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Hildebrands  Edda,  die  vor  einem  vier teljaJir hundert 
erschien,  hat  durch  meine  bearbeitung  notwendiger  weise 
ein  ganz  neues  buch  werden  müssen,  um  dem  heutigen 
stände  der  Wissenschaft  gerecht  zu  werden . So  ist,  um 
zunächst  das  augenfälligste  zu  erwähnen,  die  allein  rich- 
tige anordnung  der  verse  in  langzeilen  (im  anschhisse  an 
Müllenhoff,  Sievers  und  Sijmons)  eingeführt  und  die  Ortho- 
graphie mit  der  Schreibweise  der  ältesten  isländischen  hayid- 
schriften  in  Übereinstimmung  gebracht  worden,  wenn  ich 
es  auch  nicht  über  mich  gewinnen  honnte,  das  im  12.  Jahr- 
hundert übliche  e und  o der  endsilben  auch  in  meinen  text 
einzusetzen:  ich  habe  also  — wesentlich  aus  didaktischen 
gründen  — das  i und  u der  klassischen  zeit  beibehalten . 
— Hinzugefügt  sind  in  meinem  buche  die  drei  lieder 
Gröugaldr,  Fjolsvinnsmol  und  Grottasongr,  die  in  einer 
Eddaausgabe  nicht  fehlen  dürfen . 

Was  seit  dem  erscheinen  der  ersten  auf  läge  für  die 
textkritik  der  eddischen  lieder  geleistet  worden  ist,  habe  ich 
in  dem  kritischen  commentare  nachgetragen,  und  ich  hoffe, 
daß  mir  nichts  wichtiges  entgangen  ist. 1 Auch  die  älteren 
amgaben,  die  bereits  Hildebrand  Vorlagen .,  sind  aufs  neue 
• eingesehen  worden,  wobei  hier  und  da  etwas  hinzugefügt 
oder  berichtigt  werden  mußte.  Sogar  v.  d.  Hagen  habe 
ich  verglichen  und  eitiert  (Hildebrand  hatte  geglaubt,  auf 
die  berücksichtigung  dieses  rohen,  von  mißverständnissen 

1 Abweichungen  in  der  interpunction  sind  nur  dann  angegeben, 
wenn  sie  eine  wesentliche  änderung  des  sinnes  bedingten , und  quantitäten, 
die  endgütig  als  falsch  erwiesen  sind , meist  stillschweigend  berichtigt . 
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und  fehlem  wimmelnden  abdruckes  der  Handschrift  ver- 
zichten zu  dürfen):  es  war  immerhin  lehrreich,  die  tatsache 
festzustellen,  daß  sehr  häufig  modernste  kritiklosigkeit  mit 
der  alten  editio  princeps  schwesterlich  hand  in  hand  geht 
— Alle  conjecturen,  auch  die  offenbar  verfehlten,  aufzu- 
nehmen, habe  ich  für  unnötig  gehalten  (neben  fremdem  gut 
sind  auch  manche  von  meinen  eigenen  Vorschlägen,  wenn 
sie  sich  bei  wiederholter  prüfung  als  zu  gewagt  oder  als 
minder  wahrscheinlich  erwiesen,  ausgeschieden  worden ).  So 
kamen  Bergmanns  in  der  regel  verunglückte  bemühungen 
um  die  Edda  kaum  in  frage,  und  Ettmüllers  änderungen 
konnten  ebenfalls  häufig  außer  betracht  bleiben . Auch 

Edzardis  abhandlungen  in  der  Germania  sind  nur  ab  und 
zu  erwähnt  worden,  da  er  selten  zu  klaren  ergebnissen  ge- 
langt, vielmehr  bei  seinen  emendationen  meist  dem  leser 
zwischen  mehreren  möglichkeiten  die  wähl  frei  läßt . Ferner 
sind  die  — meines  erachtens  verfehlten  — versuche,  in  den 
Hárbarþsljóþ  regelmäßige  verse  herzustellen,  unbeachtet  ge- 
lassen (den  letzten  ausgenommen,  da  hier  wenigstens  nicht 
gegen  grammatik  und  verskunsi  gesündigt  ist).  — Meine  . 
ursprüngliche  absicht,  metrisch  oder  grammatisch  unmög- 
liche conjecturen  überhaupt  nicht  zu  verzeichnen,  habe  ich 
aufgegeben,  da  sie  doch  hin  und  wieder  sachlich  beachtens- 
wert waren  und  vielleicht  durch  glückliche  änderungen  zur 
Herstellung  der  echten  lesari  brauchbar  werden  können. 

Diese  mit  benutzung  aller  mittel,  über  welche  die  philo-  \ 
logische  Wissenschaft  verfügt,  wiederzugewinnen,  sollte  natür- 
lich das  ziel  jedes  Herausgebers  sein,  nachdem  der  authen- 
tische Wortlaut  der  alten  membranen  durch  die  vortrefflichen 
Kopenhagener  facsimile  - ausgaben  endgiltig  festgestellt  ist, 
und  es  ist  schlechterdings  nicht  zu  verstehen,  daß  noch  vor 
kurzem  zeit  und  druckerschwärze  vergeudet  wurden,  um  die 
handschriften  mit  allen  ihren  fehlem  nochmals  zum  abdruck 
zu  bringen:  wer  einen  alten  text  ediert  und  weder  im  stände 
ist,  selber  zur  berichtigung  desselben  etwas  beizutragen,  noch 
auch  nur  die  fähigkeit  besitzt,  die  notwendigkeit  der  von 
anderen  gefundenen  besserungen  zu  begreifen,  hat  augen- 
scheinlich seinen  beruf  verfehlt.  Der  Codex  regius  und  die 
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spärlichen  reste  eddischer  poesie,  die  anderwärts  überliefert 
sind,  gehören  zweifellos  zu  den  köstlichsten  reliquien  des 
germanischen  altertums,  aber  sie  sind  nur  deshalb  von  so 
unschätzbarem  werte,  weil  wir  leider  gottes  auf  sie  allein 
angewiesen  sind . Hätte  uns  nicht  das  mißgünstige  Schicksal 
bessere  zeugen  der  mythischen  und  heroischen  dichtung  des 
nordens  vorenthalten,  so  wurden  wir  diese  liederlichen  copien 
unwissender  und  gedankenloser  Schreiber  — Zupitza  hatte 
so  unrecht  nicht,  von  dem  ( verzweifelten ‘ zustande  unserer 
Überlieferung  zu  sprechen  — keines  blickes  wert  halten . 
Gegenüber  dem  törichten  gerede,  daß  der  Eddatext,  wie  die 
handschriften  ihn  bieten,  (von  gebildeten  Isländern  und  Nor - 
wegem  im  13.  und  14.  Jahrhundert  verstanden  und  gewür- 
digt worden  sei4  — einem  manne  wie  Snorri  hätte  er 
sicherlich  nicht  genügt  — muß  dies  einmal  mit  aller  ent - 
schiedenheit  betont  werden. 

Auf  die  metrische  regelung  der  lieder  ist  natürlich  die 
gebührende  Sorgfalt  verwendet  worden,  indem  die  Strophen 
im  fomyrþislag  und  mdlahdttr  auf  grund  der  von  Sievers 
gefundenen  gesetze  — und  im  wesentlichen  in  völliger  Über- 
einstimmung mit  Sijmons  — , die  Ijóþaháttr-  Strophen  auf 
grund  meiner  eigenen  Untersuchungen  (Zs.  f.  d.  phil.  34, 
162  ff.  454  ff.)  her  gestellt  wurden:  Heuslers  dem  letztge- 
nannten metrum  gewidmete  geistvolle  skizze,  die  von  anderen 
gesichtspunkten  ausgeht  und  andere  (meines  erachtens  un- 
erreichbare) ziele  verfolgt,  war  für  meine  zwecke  nicht  aus- 
reichend. Der  wert  der  metrischen  entdeckungen  von  Sievers 
für  die  textkritik  ist  nicht  hoch  genug  zu  veranschlagen  — 
wenn  im  neuesten  Sonderdruck  der  Voluspo  der  herausgeber 
mit  selbstbewußtsein  verkündete,  daß  er  4 aus  metrischen 
gründen  nirgends  geändert  habe4 , so  bewies  er  damit  nur 
einen  mangel  an  philologischem  sinne,  wie  er  schlimmer 
nicht  gedacht  werden  kann  — was  ich  an  einem  besonders 
instructiven  falle,  den  ich,  wie  es  scheint,  in  der  Zs.  f.  d. 
phil.  (29,  62)  zu  kurz  abgetan  habe,  nochmals  nachzuweisen 
für  nötig  erachte.  Ghv  2,  1 ist  der  erste  halbvers,  wie  wir 
ihn  in  R lesen,  ein  zweisübler  — nicht  ein  dreisilbler,  wie 
die  pseudometrik  behauptet  — und  zwar  der  einzige 
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zweisilbler  des  ganzen  gedicktes,  in  dem  das  fomyrpislag 
überwiegt  und  nur  einzelne  málaháttr-verse  und  dreisilbler 
eingesprengt  sind . Der  genannte  halbvers  (Hví  sitiþ)  ist  also, 
obwol  er  inhaltlich  durchaus  genügt  (vgl.  Sg  11,  3)  unzweifel- 
haft verderbt,  und  der  Herausgeber  hat  die  unbedingte  pflicht, 
die  Heilung  zu  versuchen . Wenn  er  methodisch  geschult  ist, 
wird  er  natürlich  nicht  frisch  darauf  los  conjideren , sondern 
zuerst  sich  umtun,  ob  nicht  die  Überlieferung  selbst  ihm 
einen  fingerzeig  bietet.  Das  ist  nun  in  der  tat  der  fall, 
denn  die  Volsunga  saga,  die  bekanntlich  in  der  prosaischen 
paraphrase  der  lieder  sich  oft  auf  das  engste  an  die  me- 
trische Vorlage  angeschlossen  hat  (mitunter  sind  ganze  verse 
völlig  intact  erhalten)  liest:  Hví  sitiþ  ér  svá  kyrrir.  Das 
adjectivum  hat  sicherlich  ehemals  auch  in  dem  gedickte 
gestanden  und  ist  nur  von  dem  flüchtigen  Schreiber  von  R 
ausgelassen  worden:  die  einsetzung  des  Wortes  ergibt  einen 
tadellosen  vers  im  typus  C.  Hier  (wie  an  vielen  anderen 
stellen)  hat  also  lediglich  die  metrik  eine  corruptel  erkennen 
lassen  und  die  Herstellung  des  ursprünglichen  textes  herbei- 
geführt. Für  jeden,  der  sehen  kann,  ist  die  Sache  voll- 
kommen klar,  und  es  ist  kaum  noch  nötig  darauf  hinzu- 
weisen, daß  sitja  kyrran,  kyrrseta  usw.  geradezu  typische 
ausdrücke  für  träges  und  friedliches  daheimhocken  sind. 
Die  conjectur  ist  so  sicher,  wie  eine  conjectur  überhaupt 
sein  kann,  und  mit  der  geistreichen  bemerkung,  daß  sitja 
\ phraseologisch 1 zu  verstehen  sei,  konnte  sie  nur  jemand  von 
der  hand  weisen,  der  im  naivsten  köhlerglauben  an  die 
infallibilität  des  Codex  regius  befangen  ist. 

Daß  der  Schreiber  dieser  Handschrift  nicht  bloß  ein- 
zelne Wörter  übersprungen,  sondern  auch  umfangreicherer 
auslassungen  sich  schuldig  gemacht  hat,  ist  eine  von  allen 
sachverständigen  anerkannte  tatsacke.  Die  frage,  ob  es 
einem  Herausgeber  gestattet  sei,  auch  solche  größeren  lücken 
auszufüllen,  ist  strittig.  Sijmons  (wie  vor  ihm  schon  Finnur 
Jönsson)  erklärt  in  der  einleitung 1 zu  seiner  ausgdbe 


1 Diese  — noch  nicht  ausgegebene  — einleitung  hat  mir  durch 
die  güte  des  Verfassers  bereits  in  den  aushängebogen  Vorgelegen. 
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(s.  XXXIII)  * die  aufnahme  eigener  neudiehtungen  in  den 
text*  für  unbedingt  verwerflich . Mir  scheint  es  unrichtig , 
ein  solches,  keine  ausnahmen  zulassendes,  verdict  abzugeben . 
Für  unerlaubt  kann  ich  es  nur  erachten,  wenn  jemand  (wie 
Grundtvig  dies  getan  hat)  überall,  wo  nach  seinem  sub - 
jectiven  urteil  eine  lücke  vorhanden  ist,  also  auch  da  wo  die 
prosaischen  paralleltexte  nicht  den  geringsten  anhaltspunkt 
gewähren,  verse  eigener  mache  einsetzt,  da  in  diesem  falle 
es  stets  äußerst  zweifelhaft  bleiben  wird,  ob  die  divination 
des  modernen  gelehrten  das  richtige  getroffen  hat  (Grundtvigs 
ergänzungen  erweisen  sich  vielfach  schon  dadurch  als  un- 
möglich, daß  er  in  einem  umfange,  wie  dies  kein  alter 
dichter  sich  gestattet  hat,  anleihen  aus  dem  überlieferten 
versschatze  auf  nahm  und  dadurch  oft  genug  eine  wahre 
flickarbeit  zu  tage  förderte).  Wo  aber  durch  den  prosatext 
die  verse  noch  deutlich  durchschimmem  und  entweder  die 
alten  reimstäbe  erhalten  sind  (vgl.  z.  b.  Bugges  ergänzung 
Am  24a)  oder  die  poetischen  Wörter,  die  der  paraphrast 
durch  prosaische  Synonyma  ersetzte,  unschwer  sich  erraten 
Bissen  (vgl.  Grm  31a),  halte  ich  den  versuch  einer  recon - 
struction  für  unbedenklich,  und  ich  habe  ihn  mehrfach  gewagt. 
Natürlich  sind  die  ( neudiehtungen * ebenso  wie  erheblichere 
änderungen  innerhalb  der  echten  Strophen,  durch  cursiv - 
druck  kenntlich  gemacht,  sie  können  also  keinen  schaden 
anrichten.  Die  consequenz  der  von  Sijmons  ausgesprochenen 
Warnung  wäre  übrigens,  alle  ergänzungen  zu  unterlassen 
— denn  die  festsetzung  einer  grenze  ist  doch  pure  willkür 
(darf  man  noch  eine  halbstrophe  ergänzen  oder  nur  eine 
zeile  oder  nur  eine  halbzeile  oder  nur  ein  wort  ?) 
und  so  gelangte  man  zu  dem  Standpunkte  der  neuesten 
Edda-ausgabe,  in  der  die  conjecturalkritik  sich  bankerott 
erklärt. 

Um  meine  eigenen  grundsätze  darzulegen  und  zu  ver- 
teidigen, glaubte  ich  die  vorstehenden  erörterungen  nicht 
unterlassen  zu  dürfen.  Eine  angenehmere  pflicht  ist  es, 
dem  gefühle  herzlichsten  dankes  (ür  gütig  gewährte  hilfe, 
der  diesmal  ausschließlich  nach  den  Niederlanden  sich  richtet, 
Worte  zu  verleihen.  Mein  freund  B.  Sijmons  in  Groninaen 
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Vorwort. 


hat  wiederum  mit  gewohnter  treue  und  Selbstlosigkeit  bei 
der  schwierigen  und  ermüdenden  correctur  mich  unterstützt 
und  die  direction  der  universitäts-bibliothek  in  Utrecht, 
indem  sie  mir  es  verstattete,  den  codex  der  Snorra  Edda 
für  längere  zeit  hier  zu  benutzen,  ein  sehr  freundliches  und 
mit  größter  erkenntlichkeit  empfundenes  entgegenkommen 
bewiesen. 

Kiel,  juli  1904 


Hugo  Gering 
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ERKLÄRUNG  DER  IM  KRITISCHEN  COMMENTAR 
GEBRAUCHTEN  ABKÜRZUNGEN 


I.  HANDSCHRIFTEN 

(s.  S.  Bugges  ausgabe  der  Sæm.  Edda  s.  I ff.,  Sijmons?  ausgabe  8.  II ff.) 

A = cod.  Arnamagnæanus,  nr.  748,  4°  (pergam.) , auf  der  Universitäts- 
bibliothek in  Kopenhagen . Die  hs.  enthält:  1)  von  eddischen  liedern 
Hrbl  (von  19,  4 ab),  Bdr,  Skm  ( bis  27,  4)y  Ym  (von  20, 1 ab),  Grm, 
Hym,  Ykv  (z.  1 — 4 der  einl.  prosa);  2)  fragmente  der  Snorra  Edda 
(diese  sind  in  der  vorlieg . ausgabe,  wo  Verwechselung  mit  dem  inhcdte 
von  1 möglich  wäre,  mit  dem  sigel  Aß  citiert).  — Facsimileaus- 
gäbe  von  1:  Bändskriftet  nr.  748,  4°,  bl.  1 — 6,  i den  Arnamagn . 
samling  (brudstykke  af  den  aildre  Edda ) i fototypisk  og  diplomatisk 
gengivelse  udg.  . . ved  Finnur  Jónsson,  Kvbenh.  1896. 

B = cod.  regius,  nr.  1108  fol.  (pap.),  auf  der  großen  kgl.  bibliothek  in 
Kopenhagen  (neue  Sammlung).  Nur  benutzt  für  Gg  u.  Fj. 

C = cod.  regiu8,  nr.  1109  fol.  (pap.),  ebenda.  Nur  benutzt  für  Gg,  Fj,  Sd. 

E = Eddabrot  Rasks  (Rasks  Addit.  nr.  21a,  4°),  pap.,  auf  der  Univer- 
sitätsbibliothek in  Kopenhagen.  Nur  benutzt  für  Gg  u.  Fj. 

F = Flateyjarbók,  nr.  1005  fol.  (perg.),  ebenda  (alte  Sammlung).  Nur 
benutzt  für  Hdl. 

H = Hauk8bók,  cod.  Arnam.,  nr.  544,  4°  (perg.)  auf  der  Universitäts- 
bibliothek in  Kopenhagen.  Nur  benutzt  für  Vsp. 

L =»  cod.  regius,  nr.  1866 , 4°  (pap.),  auf  der  großen  kgl.  bibliothek  in 
Kopenhagen  (neue  samml.J.  Nur  benutzt  für  Gg  u.  Fj. 

N = cod.  regius,  nr.  1867,  4°  (pap.),  ebenda  (neue  samml.J.  Nur  benutzt 
für  Gg  u.  Fj. 

0 =*  cod.  obloDgus  Arnam.,  nr.  738,  4°  (pap.) , auf  der  Universitäts- 
bibliothek in  Kopenhagen.  Nur  benuzt  für  Gg,  Fj,  Sd. 

Q = cod.  Arnam.,  nr.  161,  8°  (papir),  ebenda . Nur  benutzt  für  Sd. 

B = cod.  regius,  nr.  2365,  4°  (perg.),  auf  der  großen  kgl.  bibliothek  in 
Kopenhagen  (alte  samml.).  Diese  wichtigste  von  allen  hss.  enthält 
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sämtl.  lieder  u.  prosastücke  der  vorlieg.  ausg.  mit  ausnahme  von  Rþ  * 
Hdl,  Gg,  Fj.  u.  Grt.  — Facsimileausgabe  (dtiert  unter  der  bezeichnung: 
Phot.):  Händskriftet  nr.  2365 , 4°  gl.  kgl.  samling  pä  det  störe  kgl. 
bibliotek  i Kobenhavn  (Codex  regius  af  den  ældre  Edda)  i fototypisk 
og  diplomatisk  gengivelse  udg.  . . ved  Ludv.  F.  A.  Wimmer  og 
Finnur  Jónsson.  Kzibenh.  1891. 

r = cod.  regius  der  Snorra  Edda , nr.  2367 , 4°  (perg .),  ebenda  (alte 

• ____ 

samml .).  Wo  neben  eddischen  Strophen  andere  bestandteile  dieser 

hs.  citiert  werden,  ist,  um  Verwechselung  zu  verhüten,  das  sigel  rß 
gebraucht. 

S = cod.  regius,  nr.  1869,  4°  (pap.),  ebenda  (neue  samml.).  Nur  benutzt 
für  Gg  u.  Fj. 

Sd.E  = hss.  der  Snorra  Edda. 

St  — cod.  island.,  nr.  15,  8°  (pap.)  auf  der  kgl.  bibliothek  in  Stockholm. 

. Nur  benutzt  für  Gg  u.  Fj. 

St*  = cod.  island. , nr.  64,  fol.  (pap.),  ebenda.  Nur  benutzt  für  Sd. 
(Eine  dritte  Stockholmer  papierhs.  — cgd.  island.  nr.  34  fol.  St  fol. 

— ist  nur  einmal  zu  Fj  19,  4 citiert.) 

T = Trektarbók,  papierhs.  der  Snorra  Edda  auf  der  universitäts-bibliothek 
in  Utrecht  (vermutl.  äbschrift  einer  verlorenen  membrane). 

U = cod.  Up8alien8is  der  Snorra  Edda,  nr.  11,  8°  (perg.),  auf  der  uni- 
versitäts-bibliothek in  Upsala. 

W = cod.  Wormianus  (Arnam.)  der  Snorra  Edda,  nr.  242  fol.  (perg.) 
auf  der  universitäts-bibliothek  in  Kopenhagen . 

Wb  ==  Fragment  der  Snorra  Edda,  fol.  (perg),  mit  W vereinigt . Nur 
benutzt  für  Rþ. 

leß  = cod.  Arnam.  le^  fol.  (perg.)  auf  der  universitäts-bibliothek  in 
Kopenhagen. 

757  cod.  Arnam.  nr.  757,  4°  (perg.),  ebenda. 

NB.  Ein  p hinter  dem  sigel  der  papierhss  bezeichnet , daß  die 
la.  einer  marginalnote  entnommen  ist. 


II.  LITTERATUR 

Ark.:  Arkiv  for  (for)  nordisk  filologi,  Christ.  1883 — 88.  Lund  1889  ff. 
Am.  Magn.:  Arni  Magnússon,  in  K. 

rB:  S.  Bugge,  in:  Sæmundar  Edda  hins  fróða.  Norrœn  fornkvæði  . . . 
udg.  af  S.B.,  Christiania  1867. 

Bt:  derselbe  in:  ‘Tillæg  og  rettelser*  (s.  388 — 450  der  ausgabe). 

' Be:  derselbe  in:  ‘Efterslæt  til  min  udgave  af  Sæm.  E.‘  in : Aarboger  for 
I nord.  oldkynd.  og  hist.  1869  s . 243 — 276. 

' derselbe  in  seiner  ausgabe  der  Hamþésm$l  (Zz  7,  377 — 406). 
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* B,  Bidr .:  derselbe  in:  Bidrag  til  den  »ldste  skaldedigtnings  historie  af  S.B. 
Christ.  1894 . 

B,  Helgedigt.:  derselbe  in:  Helgedigtene  i den  ældre  Edda  . . af  S.B. 
Kjebenh.  1896. 

B,  NI:  derselbe  in:  Norges  indskrifter  med  de  ældre  runer  udg.  . . . 
ved  S.B.  Christ . 1891 — 1903. 

B,  Stud.:  derselbe  in:  Studier  over  de  nordiske  gude-  og  heltesagns 
oprindelse  af  S.B.  Christ . 1881 — 1889. 

Bf  Vik . II:  derselbe  in:  The  saga-book  of  the  Viking  club.  II.  London 
1901  (privaidy  printed) . 

Bm:  Fr.  W.  Bergmann.  Auf  die  arbeiten  dieses  gelehrten  (Poémes  de 
l’Edda,  Paris  1838;  Le  message  de  Skimir  et  les  dits  de  Grimnir, 
Straßb.  u.  Paris  1871;  Das  Graubartslied,  Leipz.  1872;  Vielgewandta 
Sprüche  u.  Groas  zaubersang,  Straßb.  1874 ; Weggewohnts  lied,  Der 
Odins  raben  orakelsang  u.  Der  Seherin  Voraussicht,  Straßb . 1875; 
Rigs  Sprüche  und  das  Hyndlalied , Straßb . 1876;  Des  Hehren  Sprüche 
usw.,  Straßb.  1877 ; All  weises  Sprüche,  Thryms-sagelied,  Hymis  sage- 
lied  u.  Lokis  Wettstreit,  Straßb.  1878;  Die  Eddagedichte  der  nord. 
heldensage,  Straßb.  1879 ) ist  nur  hier  u.  da  bezug  genommen  worden. 
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B.  M.  Olsen:  Björn  Magnússon  Olsen,  in:  Smä  bidrag  til  tolkningen  af 
Eddasangene  (H$v,  Ls,  Vkv,  HH II,  HHv,  Sg,  Akv,  Ghv);  Ark.  IX,  223  ff. 

C:  Corpus  poeticum  boreale.  The  poetry  of  the  old  northem  tongue  . . 
ed.  by  Gudbrand  Vigfusson  and  F.  York  Powell.  Oxford  1883. 
2 bde.  (Die  sigel:  C‘  und  C“  beziehen  sich  auf  die  anmm.  am 
Schlüsse  der  beiden  bände). 

D:  F.  E.  C.  Dietrich  in:  Altnordisches  lesebuch,  Leipz.  1843  ; 2.  au  fl, 
Leipz.  1864  (Vsp,  Hym,  prk,  Sg,  Hlr,  H$v).  — Wo  die  beiden  aus - 
gaben  von  einander  abweichen , sind  sie  durch  die  sigel:  D1  u.  D* 
unterschieden. 

DA:  s.  Mh. 

DgF:  Danmarks  gamle  folkeviser  udgivne  afSvendGrundtvig.  Kjöbh. 
1853  ff. 

Dt:  Ferd.  Detter  in:  Die  VQluspá  [Sitz,  berichte  der  kaiserl.  akad.  der 
wissensch.  in  Wien,  phil.-hist.  cl . CXL  (1899)  s.  1 — 56].  — Vgl. 
auch  Hl. 

E:  Ludw.  Ettmüller,  1.  in:  Altnord,  lesebuch,  Zürich  1861  (Vsp,  HHv, 
HH  I II,  Gþr  I,  Akv,  Ghv,  s.  1—23;  Grm  — bearb.  von  H.  Lüning 
— s.  41-46);  2.  in:  Germ.  XIV.  XVH.  XVIH.  XIX. 

Eg:  Svbj.  Egilsson,  1.  in:  Edda  Snorra  Sturlusonar,  Reykjavik  1848; 
2.  in:  Lexicon  poeticum  . . . Rafniae  1860. 

Eir.  Magn .:  Eiríkr  Magnússon. 

Es:  Anton  Edzardi  in:  Germ.  XXIII.  XXIV.  XXVH.  XXVIH. 

F:  H.  S.  Falk,  1.  in:  Oldnorsk  læsebog,  Krisi.  1889  (prk,  Gþrl;  bruch- 
stücke  aus  H$v  u.  HH  II);  2.  in:  Om  Svipdagsmäl  ( Ark . f.  nord. 
filol  IX.  X). 
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Finn  Magn.:  Finn  Magnusen  in:  Deo  ffildre  Edda  . . oversat  og 
forkl.  ved  F.  M.  Kjvb.  1821—23.  4 bde . 

G:  H.  Gering. 

Germ.:  Germania,  Vierteljahrsschrift  für  deutsche  altertumskunde.  Statt  g. 

1856—58.  Wien  1859  - 92. 

G.  Pcdsson : Gunnarr  Pálsson  in:  K. 

Gr:  Grimm  (gebr.),  in:  Lieder  der  alten  Edda.  1.  (einziger)  band . 
Berlin  1815  (Vkv  bis  Hlr). 

Gs:  Konr.  Gislason  (ohne  weitere  bezeichnung  bezieht  sich  das  sigel  auf: 
Fire  og  fyrretyve  prever  af  oldnord,  sprog  og  litt.,  Kjeb.  1860;  darin 
V8p  u.  teile  von  H$v). 

6rs,  Efterl.  skr.:  Efterladte  skrifter  af  Konr.  Gislason.  Kvbh.  1895 
— 97 . 2 bde. 

Guðm.  Magn.:  GuÖmundr  Magnusson  in:  K. 

Gv:  8v.  Grundtvig,  in:  Sæmundar  Edda,  Kvbenh.  1868;  2.  udg.  1874. 
— Wo  die  beiden  ausgahen  von  einander  abweichen , sind  sie  durch 
die  sigel  Gv1  u.  Gv*  unterschieden. 

H:  Karl  Hildebrand,  in:  Die  lieder  der  älteren  Edda,  Paderb . 1876. 

Heimskr.:  Heimskringla  . . af  Snorri  Sturluson  udg.  ved  FinnurJónsson, 
Kvbh.  1893—1901.  4 bde. 

Hg:  Fr.  H.  v.  d.  Hagen,  in:  Lieder  der  älteren  od.  S»m.  Edda,  Berlin 
1812  (Vkv  bis  Hm). 

Hl:  Bud.  Heinzei  (u.  Ford.  Detter),  in:  Saemundar  Edda,  Leipz . 1903. 
2 bde. 

Hs:  Andr.  Heusler,  in:  VqIo  sp$  . . übers,  u.  erl.  von  A.  H.  Berlin 
1887  (nur  citiert , wo  von  Mh  abweichend) . 

Hz  (d.  i.  Haupts  zeitschr.):  Zeitschrift  für  deutsches  altertum,  Leipz. 
1841—53.  Berlin  1856  ff. 

J:  Finnur  Jónsson,  1.  in:  Eddalieder.  Altnord,  gedichte  mytholo- 
gischen u.  heroischen  Inhalts  hrg.  von  F.  J.  Halle  1888—90.  2 bdei 
2.  in:  Snorri  Sturluson,  Edda,  udg.  af  F.  J.  K&bh.  1900. 

Jl:  derselbe  in:  Leittijettingar  á ymsum  stððum  í Sæmundar  Eddu  (Ark. 
IF,  26  — 58).  Nur  citiert , wo  von  J abweichend. 

J,  Skjaldespr.:  derselbe  in:  Det  norsk-islandske  skjaldesprog  omtr.  800 
—1300,  Kvbenh.  1901. 

K:  ‘Kopenhagener  auegabe‘,  d.  i.  Edda  Sæmundar  hins  fróða  . . sumptib. 
legati  Arnamagnæani,  Hafniae  1787 — 1828.  3 bde  4°.  ( Auf  die 
glossare  dieser  ausgabe  ist  mit  ‘Kgloss*  verwiesen.) 

Kff:  Friedr.  Kauffmann. 

Ko  (oder  Sn.E.):  ‘Kopenhagener  ausgabe  der  Snorra  Edda(,  d.  i.  Edda 
8norra  Sturlusonar  . . sumpt.  legati  Arnam.,  Hafniae  1848—87.  3 bde. 

Ks:  Bud.  Keyser  (in  Bugges  ausgabe). 

Hildebrand.  Die  Lieder  d.  ält.  Edda. 
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L:  Herrn.  Lüning,  in:  Die  Edda  . . mit  erkl.  anmerkk.,  gloss.  u.  ein - 
leitung , altnord,  mythal.  u.  gramm.  hrg.  von  H.  L.  Zürich  1859 
(vgl  P). 

M:  P.  A.  Munch,  in:  Den  ældre  Edda  . . udg.  af  P.  A.  M.  Christiania 
1847 . 

Mannh .:  Germanische  mytben,  forsch ungen  von  Wilh.  Mannhardt. 
Berlin  1858. 

Mb:  Tb.  Möbius,  in:  Edda  Sœmundar  h.  fr.  ...  hrg.  von  Th.  M. 
Leipz.  1860  (vgl  P). 

Mh:  Earl  Müllenhoff  in:  Deutsche  altertumskuude  (DA),  band  5, 
Berlin  (1883—)1891. 

Mh:  Eugen  Mogk  in:  Das  zweite  liederbucb  des  Cod.  regius  der  Edda- 
lieder - H$vam$l  — (Zz  17,  293—313). 

N:  M.  Nygaard,  1.  in:  Eddasprogets  syntax  fremstill.  af  M.  N.  Bergen 
1865—  67.  2 hefte;  2.  in:  Udvalg  af  den  norröne  litt.  . . . med 
oplysendo  anmærkninger  o g glossar  af  M.  N.  2.  udg.  Bergen  1882 
(Vsp,  f>rk,  Gþr  I,  bruchstücke  aus  HH  II  u.  H$v). 

Nd:  F.  Nied  ne  r,  1.  in:  Zur  Liederedda,  Berlin  1896  (schulprogr.);  2.  in 
. Hz  XXX  (Skm),  XXXI  (Hrbl),  XXXIII  (Vkv),  XXXVI  (J>rk,  Vsp,  Ls, 
HH  I),  XLI  (Vsp,  Fra,  Sg). 

Olafsen:  Om  Nordens  gamle  digtekonst  . . ved  John  0.  Kjob.  1786 . 4°. 

P:  Fr.  Pfeiffer,  in:  Altnord,  lesebuch,  Leipz.  1860  (Sf,  Grp,  Rm,  Vkv, 
HHv,  Vsp,  Vm,  Grm,  H$v,  Grt). 

NB.  L,  Mb,  P nur  atigeführt,  wo  sie  von  M abweichen. 

Phot.  s.  R. 

Pt:  Niels  Matth.  Petersen,  1.  iw;  Bemærkninger  orn  Völuspa  ( Annaler 
f.  nord.  oldkynd.  og  hist.  1841,  s.  52—95);  2.  in:  Nordisk  mythologi, 
Kbh.  1849  u.  1862. 

R:  R.  Chr.  Rask,  1.  in:  Edda  Sæmundar  h.  fr.  . . ex  recensione  Fr. 
Chr.  R.  curav.  A.  A.  Afzelius,  Holmiae  1818;  2.  in:  Snorra  Edda  . . 
útg.  af  R.  Kr.  R.,  Stockh.  1818. 

Raßm.:  Aug.  Raßmano,  in:  Die  deutsche  heldensage  u.  ihre  heimat, 
Hannover  1857 — 58.  2 bde. 

Richert:  Försök  tili  belysning  af  mörkare  och  oförstädda  stallen  i den 
poetiska  Eddan  af  M.  B.  R.  Upsala  1877. 

Rn:  Wilh.  Ranisch,  in:  Zur  kritik  u.  ruetrik  der  Haraþismál,  Berlin 
1886  (dissert). 

S:  B.  Sijmons,  in:  Die  lieder  der  Edda,  hrg.  u.  erkl.  von  B.  S.,  Halle 
1888  ff. 

Sch:  A.  Schullerus,  Zur  kritik  des  altnord.  ValhQllglaubens  (nebst  einem 
excurs  zu  den  Grimnism$l)  in:  Beiträge  zur  gescb.  der  deutschen  spr. 
u,  litt.  XII,  221 — 282. 
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Simr.:  K.  Simrock,  in;  Die  Edda,  die  ältere  u.  die  jüngere,  . . übers, 
von  K.  S.  Stmttg.  «.  Tub.  1851  (8.  amft.  1882). 

Sn.E.:  8 . Ko. 

Sv:  E.  Sievers,  1.  in:  Beitrage  rar  skalden metrik  (Beitr.  rar  geech.  der 
deutschen  spr.  u.  litt  V.  VI.  VIII)  u.z  Zar  rhythmik  des  german.  alli- 
terationsverees  (Beitr.  X);  2.  in:  Proben  einer  metr.  heretellung  der 
Eddalieder  (Vsp,  Bilr,  |>rk,  Hjm,  Am,  Ls). 

Sw:  Henry  Sweet,  in:  An  Icelandic  primer  with  gram  mar,  notes  and 
glossary  by  H.  S.  London  1886  (j>rk). 

C:  C.  B.  Unger,  in:  Oldnorsk  lesebog  med  Ülhörende  glossarium  red 
C.  B.  U.,  Christ.  1863  (J>rk). 

V:  An  Icelandio-English  dictionary  . . by  Gudbr.  Vigfusson.  Oxford 

1874. 

W:  Ladv.  F.  A.  Wimmer,  in:  Oldnordisk  lesebog  med  anmerkninger 
og  ordsamling  af  L.  F.  A.  W.  4.  udg.  Kbh.  1889  (Vm,  J>rk,  Bdr, 
HH  I,  bruehstücke  aus  Hijv). 

Wk:  E.  Wilken,  in:  Die  pros.  Edda  im  ausauge  nebst  VQlsunga-saga 
und  Nornagests-þáttr  hrg.  von  E.  W.  Paderb . 1877. 

Wn:  Th.  Wisén,  in:  Hjeltesängerne  i Sem.  Edda  förklarade  af  Th.  W., 
Lund  1865  (Vkv,  HHv,  HH  I). 

Wn,  EE:  derselbe  in:  Emendationer  och  exegeser  tili  norröna  dikter,  Lund 
1886—91  (i bemerkk . zu  H$v,  Ghv,  Akv,  Gþr  HI,  J>rk). 

Wort  erb.:  Vollständiges  Wörterbuch  zu  den  liedern  der  Edda  von  Hugo 
Gering,  Hatte  1903. 

Wst:  E.  Wadstoin,  in:  Bidrag  tili  tolkning  ock  belysning  af  skalde-ook 
edda-dikter  (zu  Vsp,  Hym,  Alv,  Vkv)  in  Ark.  XV  u.  XVII 1. 

Zz  (d.  i.  Zachere  zeitschr.):  Zeitschrift  für  deutsche  philologie,  Halte  1869  ff. 

Zze:  Ergänzungsband  zu  Zz,  Halle  1874  (darin:  K.  Hildebrand,  Die  vers- 
teilung  in  den  Eddaliedern,  s.  74 — 189  u . 617—622). 

ß:  þorleifrJónsson,  in:  Edda  Snorra  SturluBonar  J>.  J.  gaf  úfc.  Kaupm. 

1875. 
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Erklärung  der  abkörzungM. 


HI.  NAMEN  DER  EDDALIEDER  UND 
SELBSTÄNDIGEN  PROSASTÜCKE 


Akv:  Atlalmþa 
Alv:  Alvissm^l 
Am:  Atlam^l 
Bdr:  Baldrs  draumar 
Br:  Brot  af  Sigorþarkviþu 
Dr:  Dráp  Niflunga 
Fj:  FjQlavinnsm^l 
Fm:  Fáfnismýl 

Frg:  Fragmente  eddischer  lieder 
Gg:  Gróugaldr 
Ghv:  GuþrúnarhvQt 
Grm:  Grimnism^l 
Grp:  Grípissp^ 

Grt:  GrottasQngr 

Gþr  (1.  II.  III):  Guþrúnarkviþa 

Hdl:  Hyndluljóþ 

EH  (I.  II) : Helga  kviþa  Hundings- 
bana 


HHv:  Helga  kviþa  HjQrvarþssooar 
Hlr:  Helreiþ  Brynbildar 
Hm:  Hamþésm^l 
Hrbl:  Hárbarþsljóþ 
Hym : Hyraiskviþa 
Hov:  Hývanxjl 
Ls:  Lokaeenna 
Od:  Oddrúnargrátr 
Bm:  Reginsmýl 
Rþ:  Rígsþula 
Sd:  Sigrdrifum$l 
Sf:  Frá  dauþa  Sinfj^tla 
Sg:  Sigurþarkviþa  en  ekamma 
Skm : Skirnism^l 
Vkv:  VjSflundarkviþa 
Vm:  VafþrúþnÍ8m$l 
Vsp:  YqIusp^ 
prk:  prymskviþa 


NB.  Ein  kreuz  (f)  bezeichnet , daß  das  nachfolgende  wort  oder 
die  nachfolgende  zeile  wahrscheinlich  verderbt  überliefert  ist . 


VOLUSPÖ. 

« < 

1.  Hljóþs  biþk  allar  . helgar  kindir, 

meiri  ok  minni  mQgu  Heimdallar: 

vildu,  ValfQþr!  at  vel  teljak 

forn  spjQll  fira  þaus  fremst  of  mank. 

2.  Ek  man  jqtna  ár  of  borna 
þás  forþum  mik  fódda  hQfþu, 

VQlusp9  ei  'halten  in  B bl.  la,l—3a,4  und  in  H U.  6a,3 — 7a,18, 
verschiedene  strr.  auch  in  Sn.  £.  Überschrift : in  B nur  noch  ein 
paar  rotbraune  flecken , fehlt  H;  VQluspá  in  den  citaten  von  Sn.  £•  (aus- 
gen . 19.  38.  39).  — Über  die  Strophenfolge  in  den  hss.  u.  ausgg.  s. 
den  anhang. 

1,  1 «Hlióds»  («Hlioös»  ?)  mit  sehr  großem  grünem  und  rotem  H am 
obersten  rande  von  bl.  la  B.  biþk  MhSvSJ,  biþ  ek  BH.  cäsur  nach 
ek  K.  helgar  om.  B K.  kindir  ohne  interp . PGv 2.  2 auk  Gs  (so  immer), 

komma  nach  minni  MGv2.  Heimdalar  B DtHl,  Heimþallar  B.  3 «vildo 
at  ek  ualfa/þr  uel  fyr  telia»  B,  «villtv  at  ek  vafQÖrs  vel  fram  telia»  H; 
vilda  (vildú  P)  at  ek  ValfQþur  (ValfQþrs  MLP)  vel  fram  telja  (teljak  .R) 
BMLP,  vildu  at  (it  KD1)  ek  Valfyþur  (valÍQþrs  Dt,  ValfQþrs  Hl)  vel  fyr 
telja  KD  Dt  Hl,  «uilðo  at  ok  ualfavþ’  vel  für  telja»  Gs,  vildu  at  [ek]  Val- 
ÍQþrs  vel  fyr  telja  Sv,  viltu  (vildu  C)  at  ek,  Valfaþir  (ValfQþr  BGvHNC) 
vel  fyr  (fram  BGv1)  telja  BGvHNCS  (so  auch  schon  M s.  185),  vildi  at 
ek  Valfqþr  vel  fyr  telja  Mh,  vill  Valfaþir  vel  fram  teljak  J,  viljak  aldarfar 
allt  fram  telja  C“  (9,645).  fyr  sowie  fram  betrachte  ich  als  müßigen 
zusatz,  da  telja  allein  schon  , auf  zählen*,  , erzählen*  bedeutet.  4 forn- 
spjQll  BKDMGs.  þau8  MhSvSJ,  þau  es  GsC  (u.  bei  beiden  immer  es 
st.  er),  þau  er  BKDMbBGvHNDtHl,  þau  er  ek  TLMLP,  þau  ek  B. 
of  BMhSJ,  umb  Gs,  um  BH.  mank  C,  man  BH  KD  cett,  nam  B.  fragez . 
nach  man  Brynj . Snorrason  (Ann.  1847  s.  360). 

?9  1 of  BMhSJ,  umb  Gs,  um  BH.  þás  MhSvSJ,  þá  («þa/»  mit 
unterpunktiertem  v B)  er  BH.  fréfdda  B. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  ält.  Edda. 
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niu  mank  heima,  niu  íviþi,  I 

mjQtviþ  méran  fyr  mold  neþan.  I 

3.  Ar  vas  alda  þars  Ymir  bygþi,  I 

vasa  sandr  né  sær  né  svalar  unnir;  1 

jQrþ  fannsk  éva  né  upphiminn,  I 

gap  vas  ginnunga,  en  gras  hvergi.  I 

4.  Áþr  Burs  synir  bjQþum  of  ypþu  I 

þeir  es  miþgarþ  mæran  skópu;  I 

sól  skein  sunnan  á salar  steina,  I 

þa  vas  grund  groín  grðnum  lauki.  I 

5.  Sól  varp  sunnan,  sinni  mána,  I 

hendi  hógri  umb  himinjQþur;  I 

sól  né  vissi,  hvar  sali  átti,  I 

máni  né  vissi,  hvat  megins  átti,  I 

stjQrnur  né  vissu,  hvar  staþi  Qttu.  I 

3 mank  MhSvSJ,  man  ek  BH.  «i  uiftiur»  H,  íviþjur  MLHC.' 
4 «miot  uið»  B.  fyr  MPBcett,  für  Gs,  fyri  KD , fyrir  R,  abbrev.  Btt. 

3 auch  Gylfag ♦ c.  4 ( Sn.E . 1,38.  11,255 ).  1 vas  GsMhCSvSJ 

( u . so  immer),  var  codd.  halda  r.  þars  MhScSJ,  þar  er  BHV KDMT 
GsBGvHNDtHl,  þat  er  TWr C,  þá  B.  Yrair  bygþi  BH,  ekki  var  TUWrC. 

2 varat  W.  sjór  HIJ,  sjár  W.  nó  sval  . . (u.  darauf  lücke)  T.  undir  1J. 

3 æva  BHW  edd,  eigi  TUr.  4 «gravnga»  B ( aber  i über  dem  r nachgetr.), 
Gionunga  BMkC.  4b  Schaltsatz  ÐtHL  livergi  BIJ,  ekki  THWrC.  komm 
nach  hvergi  DtHl. 

4,  1 Burs  B,  Bors  VLMhSJ,  Bq  re  EP  VC.  bjQþum  H,  bjoþum  B D, 
bjóþum  KMHSv.  of  H GvNMhSJ,  um  B,  umb  Gs,  om.  E.  ypþu  B, 
yptu  TLDMbPGoN.  2 mæran  miþg.  H.  Miþg.  KRDPBGv'JDtffl. 
3 4]  «a»  aus  af  corr.  B.  Salar  R,  salta  C\  steina  aus  steini  corr.  B. 

5 die  ganze  str.  Interpol . MhSJ  ( om . Mh).  1 S in  Sól  am  zeüen- 
anfang  u.  ausgerückt  B.  hvarf  O.  Mána  EC.  2 hendi  enni  h#gri  RH, 
hendi  [enni]  b.  So,  handar  ennar  h.  C*,  wie  oben  SJ . «vm  himin  iodyr» 
B,  «of  ioður»  H,  4 himin  jódyr  R,  um  himin-jódýr  KDMEg,  «umb  himia 
iodyr»  Gs,  um  himinjaþar  (so  schon  einzelne  pap.  hss.)  Pt  (Nord,  mythol. 
s.  72  anm.),  um  (umb  S,  of  J)  himinjQþur  B cétt  ( nur  G*:  til  himindura). 
— nachGs  hierauf  lücke:  sól  usw.  als  zweite  zeile  der  folg.  str.  3 — 5 auch 
Gylfag.  c.  8 (Sn.E.  1,50.  11,257).  3 né  SJ,  [þat]  né  Sv,  þat  né  codd. 

( ebenso  4.  5).  hvar  SJ,  hvar  [hon]  Sv,  hvar  hón  codd.  4 nach  5 
BXLRKGsJDtHl ; unecht  D2.  hvat  megins  SJ,  hvat  [bann]  m.  Sv,  hvat 
hann  m.  codd.,  hvar  hann  megin  C4.  5 späterer  einschub  PtBtGvSJ. 

hvar  SJ,  hvar  [þær]  So,  hvar  þár  codd. 
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6.  Gengu  regin  9II  á rakstola, 

ginnheilug  goþ,  ok  of  þat  gáéttusk : 
n^tt  ok  niþjum  npfn  of  g^fu, 
morgin  hétu  ok  miþjan  dag, 
undorn  ok  aptan,  prum  at  telja. 

7.  Hittusk  æsir  á Iþavelli 

þeirs  hprg  ok  hof  h$timbruþu; 
afla  lpgþu,  auþ  smíþuþu, 
tangir  skópu  ok  tól  gorþu. 

8.  Tefldu  í túni,  teitir  vpru 

— vas  þeim  vættergis  vant  ór  golli  — 
unz  þriar  kvpmu  þursa  meyjar, 

ámgtkar  mjQk,  ór  jptunheimum. 

9.  Gengu  regin  9II  á rekstóla, 
ginnheilug  goþ,  ok  of  þat  gættusk: 
hverr  skyldi  dverga  drótt  of  skepja 
ór  Brimis  blóþi  ok  ór  Blains  leggjum. 

6 die  ganze  str.  Interpol.  MhSJ  (om.  Mh).  Gengu  SJ,  [þá]  gengu  Sv, 

|>á  gengu  BH.  2.  3 oi  SJ.  um  RH,  umb  Gs.  2 Interpol,  aus  9,2  D*. 
semik.  nach  gœtt.  DBGo'RN,  puhkt  K,  komma  Dt.  — nach  PtGsJ  hierauf 
lücke:  n$tt  usw.  als  ziceite  zeile  der  folg.  str.  3 n^tt  meþ  niþura  O.  4 spät, 
einséhúb  Go2  (*wol  richtig * R ).  4.  6a  Schaltsatz  Dt  Hl . 5 $rum]  ár-óf  R. 

7 vgl.  Gylfag.  c.  14  (Sn.E.  1,62.  11,260).  1 Æsir  KBPC  (so 

immer).  2 þeirs  MhSvSJ,  þeir  er  B.  — in  H lautet  die  1 teile:  afls 
kostuþu,  alls  freistuþu,  was  RK  ( K in  klammern ) nach  3,  MGv  (Gv*  als 
unecht ) nach  2 einschieben.  3 afla  aus  «a/la»  corr.  B. 

8,  2 þeim  om.  MhJ.  vættergis  MhS,  vettergis  R D*Go*  HNSvHsJ Dt  RI, 
vettugis  TLRMGsBGv1,  vettogis  KDlC,  vætrgis?  Sv  (fußn.J.  úr  Gs  (so 
immer).  3 þriar  H,  III.  B.  þussa  H.  4 jQtunh.  RKDGsMhCSJ. 

9 — 20  Interpol.  MhSJ  (om.  Mh). 

| 9 auch  Gylfag.  c.  14  (Sn.E.  1,64 . 11,260).  1.  2 in  R abgek.: 

þa  g.  r.  a;  ar.»,  vgl.  str.  6.  1 Gengu  SJ,  [pá]  gengu  So,  f>a  gengu 

codd . 2 of  Wr SJ,  um  HTIJ.  3.  4 versetzt  C*  in  die  fVpluspp  en 

skamma<  (Hdl).  3 kverr  skyldi  RWU  edd.  (außer  JO),  hverir  skyldu 
H,  at  skyldi  Tr,  hyerr  skal?  hverir  skulu?  So,  hvárt  skyli  J,  h?e  skyldi 
i 0.  d vergär  H.  drótt  of  (um  U RBGo1R)  skepja  («spekia»  U)  TWUr 
RBGvCSvSJ,  dróttin  («drotin»  R,  drótin  Hl)  skepja  RKDiDtHl,  dróttir 
skepja  4 Brimis  (brimis  KD1,  Brímis  PD*Gv*HN)  blóþi 

JLTKDPGv’HNCSvSJDtHl,  brimi  blóþgu  HWÜr MGsBGv'C,  Brimis  hold! 
B.  6r  (2)  om.  U.  Blains  PGsBGvHCSvSJ,  blains  TH  WC4,  <blám’»  U, 
bl  am  RrRKDMDt  Hl.  «sleGivm»  r. 
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10.  Þar  vas  Mótsognir  möéztr  of  orþinn 

dverga  allra,  en  Durinn  annarr  ; I 

þeir  mannlíkun  mprg  of  gorþu 

dvergar  í jprþu,  sem  Durinn  sagþi. 

11.  Nyi  ok  Niþi,  Norþri  ok  Suþri, 

Austri  ok  Vestri,  Alþjófr,  Dvalinn, 

Nár  ok  Naínn,  Nípingr,  Daínn, 

Bífurr,  B^furr,  BQmburr,  Nóri, 

Ánn  ok  Ónarr,  Aí,  MjQþvitnir. 

12.  Viggr  ok  Gandalfr,  Vindalfr,  Þrai'nn, 

Þekkr  ok  Þórinn,  Prór,  Vitr  ok  Litr, 

10,  1.  2 om.  C (in  die  Vgl . sk.  versetzt  C*).  1 vas  om.  B.  Mót- 

sogoir  RKDMBtS,  Mots.  RCDtHl , Móþs.  GsBGvHNSv , Moþs.  «7,  Mods.  H. 
of  H SJ,  u mb  Gs,  um  B u.  die  übr.  ausgg.  3.  4 auch  Gylfag.  (nach 
str . 9).  3 þeir  RHU,  þar  TWr MC.  raannlíkun  VRMGsBGvHSvS, 

manlikun  RTWr KDBtCJDtHl,  manlíkan  H.  of  HTWr.R&T’,  umb  Gs, 
um  RU  u.  die  übr.  ausgg . gerþusk  TWr  MG.  komma  nach  gerþ.  RMLMb. 
4 dverga  H RKDJ.  í HTUWr,  ór  R RKDMDtHl.  «ioröu»  W ; vgl.  Gylfag. 
c.  14  (Sn.  E.  lf  66):  en  þessir  (die  in  str.  12.  13  genannten)  eru  ok  dvergar 
ok  búa  i Steinum,  en  enir  (str.  8—10)  i moldu.  — sem  þeim  Dyrinn  kendi  U. 

11—10  unecht  Pt  (Ann.  1840-41,  s.  71  fg.),  om  GN  (11.  14.  16, 
3,  4 in  die  Vgl.  sk.  versetzt  G). 

11 — 13  om.  Gs.  11.  12  zu  einer  str.  verbunden  K. 

11  auch  Gylfag.  c.  14  (Sn.E.  1,64.  11,261).  1 ok  (1.  2)  om. 

HTUrBGt?,  ok  (2)  om.  J.  Níþi  J.  2 «austr»  W.  ok  om.  WVUvBGvJ. 
«alþiolfr»  Tr.  3 om.  B D2CDtHl,  in  klammern  KDlJ.  Nár  om.  U. 
ok  om.  TUWr.  «niningr»  U,  Nippingr  R.  4.  5.  in  H als  12,  1.  2,  statt 
dessen  hier  in  H 12,  1;  ebenso  R.  4 Bifurr,  B^farr  SoS,  Biv^rr 
B$vqrr  J,  «biva/r  bava/r»  B,  Bivor,  Bavaur  R , Bivaurr  Bavaurr  K,  Bifurr 
(Bíf.  H ) Bafurr  (Báf.  BtGoH)  Hr BGvH,  «bifr  bafr»  T,  «bivor  bavrr»  U, 
Biv^rr  Bav^rr  (Báv.  Hl)  DMHl,  BifQrr  BafQrr  Dt,  «bauuR»  W.  BQmburr 
H DM  cett,  «ba/rabuR»  R,  «bambavrr»  U,  «baumbr»  T,  «bavmbavR»  r, 
«bombvR»  W,  Baumbur(r)  RK.  Nóri  R SJDtHl,  Nori  cett.  5 Ánn  ok 
Ónarr  S,  «aan  ok  onaR»  H,  «án  ok  ánaR»  R,  Ann  (An  K,  Án  DHl) 

r 

ok  Anarr  (Anarr  KD)  KDMBGvHSvJDtHl,  Anar  Onar  R,  «orr  annarr» 
U,  «ori  onarr»  W,  «orinn  onar»  T,  «onarr»  r.  Ai  RHW  edd  (außer  BGv), 
«onni»  U,  Óinn  Tr BGv.  Moþvitnir  r J. 

12,  13  z.  t.  auch  in  Gylfag.  c.  14  (Sn.E.  1,66.  11,261),  aber  in 
anderer  anordnung  (s.  den  anhang). 

12,  1 in  H R nach  11,  3 (Sv  hat  die  Zeile  hinter  11,  3 in  der  lesuug 
von  H,  als  12,  1 in  der  lesung  von  Rj.  Viggr  VS,  Vigr  TWr,  Veggr 
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Nýr  ok  Nýráþr,  nú  hefk  dverga 
— Reginn  ok  Ráþsviþr  — rétt  of  talþa. 


13.  Fíli,  Kíli,  Fundinn,  Náli, 

Heptifíli,  Hannarr,  Sviurr, 


Frár,  Hornbori, 
Aurvangr,  Jari, 

14.  Mál  es  dverga 
ljóna  kindum 
þeir  es  sóttu 
aurvanga  sj<?t 


Frabgr  ok  Lóni, 
Eikinskjaldi. 

í Dvalins  liþi 
til  Lofars  telja; 
frá  salar  steini 
til  j9ruvalla. 


HRHGvH,  VeigrR  u.  alle  übr.  ausgg.  ok  om.  H.  þrainn  R KDMSvDtHl, 
þorinn  HTUWr.  — nach  1 steht  in  TUWr  z.  13,1,  ebenso  ( aber  in  klam- 
mern) J.  2 wie  oben  ( aber  J)orin(n)  st.  þór.)  BKDMSvDtHl  ( nach 
Litr  stand  in  R nochmals:  «ok  vitr»,  doch  ist  dies  radiert),  þrár  ok 
þráinn  prór  Litr  ok  Vitr  (þrór  Vitr  Litr  Ä)  HÄ,  þjór  þorinn  Vitr  ok  Litr  U, 
í>rór  þróinn  þekkr  («þetr»  T)  Litr  ok  (ok  om.  Tr)  Vitr  TWr,  þrár  (þrór  S)  ok 
práinn  f>ekkr  Litr  ok  Vitr  BGvHS,  þekkr  ok  þrainn  þrór  Vitr  ok  Litr  J. 
3 Nýr  HTWr,  Nár  RKDMSvJDtHl,  om.  U.  ok  om.  TUWr.  Sb  om  TUWr. 
hefk  SvSJ,  hefi  ek  RH.  dverga  R,  rekka  HÄ.  4 Regina  ok  Ráþsviþr 
RH  edd  (außer  K),  Regin  ok  Ráþsviþ  K,  Rekkr  Ráþsviþr  TUWr.  4b  om. 
TUWr.  of  SJ,  um  RH. 

13,  1 nach  12,  1 TUWr.  Vali  TUWr.  2 nach  15,  3 TUWr.  Heptifili 
ür)  UrMkS,  HeftifiliTW,  Hepti  Vili  (Víli  SvJ)  R RKDLMBGo HDtHl, 
Hefti  Fili  H,  Refti  Vili  DK  Hanarr  (Hán.  SvS,  Hannarr  J nach  verm.  von  B) 
Sviorr  R edd,  Hanarr  ok  Sviþr  H,  «haan  sviaR»  W,  «harr  suiar»  T,  hár 
8ian»  r,  «hár  segir»  U.  zwischen  2 u.  3 schiebt  H noch  folgende  namen 
ein:  Nár  ok  Nainn  Nipingr  Dainn  Billingr  Bruni  Bildr  ok  Buri  (vgl.  11,  3); 
Billingr  — Buri  nach  z.  2 BMBGoH  (in  klammern  KDXJ).  Sv  nimmt  den 
ganzen  einschub  am  H auf,  bezeichnet  ihn  jedoch  als  unecht.  3.  4 om. 
TCJWr.  3 Fror  (Frár  Ä)  Fombogi  HÄ.  «fr§g»  H.  4 bildet  in  H den 
anfang  der  folg.  str.  Vari  Ä. 

j 14,  1 líþi  Dt  (?  Hl).  2 Lófars  Gs.  punkt  nach  telja  R,  komma 
' RMGvlCJDtHl.  3 þeira  er  H Gvl,  vgl.  Zze  88  fg.  «fra  salar  stæini» 

! corr.  aus  »a/rvanga  sia/tt  til»  R.  Salarst.  RJDtHl , salar  st.  EgC,  Svarins 
haugi  E (nach  der  prosa  von  Gylfag . c.  14:  þes9ir  kórau  frá  Sv.  h.  til 
aarvanga  á j’Qruvalla).  4 aurvanga  1LKDMLPGsGv9HSvS , Aurv. 
REgMbBGvlCJDtHl,  Qrvanga  H.  »sia/tt»  R,  sjQtt  Dt  Hl.  jQruv» 
MEgGsBGv'CJDtHl. 
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15.  Par  vas  Draupnir  ok  Dolgþrasir,  I 

H$r,  Haugspori,  Hlévangr,  Gloinn,  I 

Dóri,  Óri,  Dúfr,  Andvari,  I 

Skirfir,  Virfir,  Skáfiþr,  Ai.  I 

16.  Alfr  ok  Yngvi,  Eikinskjaldi,  I 

Fjalarr  ok  Frosti,  Fiþr  ok  Ginnarr;  I 

þat  mun  æ uppi,  meþan  $ld  lifir,  I 

langniþja  tal  til  Lofars  hafat.  I 

17.  Unz  þrír  kvpmu  ór  því  liþi  I 

^flgir  ok  $stkir  öésir  at  húsi; 

fundu  á landi  litt  megandi 

Ask  ok  Emblu  ortyglausa. 

18.  Qnd  né  pttu,  óf>  né  hpfþu, 

\q  né  læti  né  litu  góþa; 

pnd  gaf  Óþinn,  óþ  gaf  Hénir, 

lp  gaf  Lóþurr  ok  litu  góþa. 

15—16,  1.  2 auch  Gylfag.  c.  14  (Sn.E.  1,66 fg.  11,261 );  om . Gs. 

15,  1 J>ar  vas  om.  TUWr.  «draufnir»  H,  «dramir»  U.  ok  om.  TUWr. 
Dolgþvari  TUWr.  2 H<Jr  SvJ,  Hár  RHU  u.  die  übr.  ausgg.,  Hárr  Bt, 
»havR»  Wr,  «haur»  T.  Hugstari  TUWr.  «hl^vangr  gloi»  R,  «hlevargr 
gloinn»  H,  «hleiþolfr  gloni»  U,  «hleðiolfr  (hleþiofr  T)  gloinn»  TWr, 
Hlævangr  Glói  RKDMDtHI,  wie  oben  BGuHSoSJ.  3 om.  RH RKD 
MJDtHl . zwischen  3 u.  4 schieben  TUWr  z.  13,  2 ein . 

16  mit  15  zu  éiner  str.  verb.  KDtHl.  1 zur  vor . str.  RDM.  Alfr 

mit  kleinem  a RH.  ok  om . TUWr.  Ingi  TWr.  «oikinskialli»  U,  «eifeiN 
skialdi»  r,  Eitr  ok  Oinn  mit  pap.hss.  R.  2 om.  H,  in  klammern  J. 
Fjalarr  ok  R,  Fair  TUWr.  «frostri»  R.  Fiþr  TUWr  («fiþr»  aus  «fixar» 
corr.?  r)  SJ,  Finnr  R.  ok  om.  TUWr.  «Ginar»  U.  — nach  2 fugen  \ 
RKDM  (KDM  in  klammern ) mit  pap.hss.  ein:  Heri  HQggstari  | Hljóþolfr  I 
Moinn  (vgl.  15.  2).  3 man  H RGsfíHSvS.  æ om.  R RKDMGsDtHl. 

4 til  add.  Sv(fußn.)J.  Lofars  Gs.  — lücke  nach  16?  B ( fußn .). 

17  zu  dieser  u.  der  folg.  str.  vgl.  Gylfag.  c.  9 (Sn.E.  1,52.  11,258).  \ 
1 þrír  edd , þrjár  RH.  6r  því  liþi  R,  þussa  brúþir  H (das  zweite  wort 
ganz  erloschen,  vielt,  radiert).  2 ástkir  ok  Qflgir  H.  at  súsi  R,  at  ósi?  Gv1. 

18,  1.  2 noch  zur  vor.  str.  Dt  Hl.  1 «a/nd»  («Qnd»)  mit  kleinem 
w (q)  u.  kein  punkt  vorher  RH.  né  (1.  2)  SJ,  [þau]  ne  Sv,  þau  né  RH. 

3.  4 besondere  str.  Dt  Hl.  3 «Aund»  mit  großem  A u.  punkt  vorher  R; 
Qnd  mit  keinem  q,  aber  punkt  vorher  H. 


V(}lU8p$. 
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19.  Ask  yeitk  standa,  heitir  Yggdrasils, 

h$r  baþmr  ausinn  hvita  auri; 

þaþan  koma  d^ggvar  es  i dali  falla, 
stendr  áe  of  grénn  Urþar  brunni. 

20.  Þaþan  koma  meyjar  margs  vitandi 
þriar  ór  þeim  sal  es  und  þolli  stendr; 

[Urþ  hétu  eina,  aþra  Verþandi, 

— sk$ru  á skíþi  — Skuld  ena  þriþju;] 
þðér  19g  l?gþu,  þáér  líf  kuru 
alda  b9rnum,  ortyg  seggja. 

21.  Pat  mank  folkvíg  fyrst  í heimi, 
es  Gollveigu  geirum  studdu 

ok  í hpllo  H$rs  hána  brendu, 

19  auch  Gylfag . c.  16  (Sn.E.  1,76.  11,264).  1 veitk  SvSJ,  veit 

«k  codd.  standa  RHU,  ausinn  TWrC.  heitr  J.  Yggdrasils  r SvS,  Yggdrasill 
BHTW  u.  die  übr.  ausgg.,  «ygdrasill»  V.  keine  interp.  nach  yggdr. 
KBGoH.  2 «hárbaðmr»  (ð  aus  r corr.)  RT,  hár-baþmr  R.  baþmr] 
borinn  U.  ausinn  RH,  heilagr  TUWrC.  3 es  So(fußn .),  er  Tr,  þærs 

RHW  edd,  þær  V.  dali  VWr,  dala  RHT  edd.  4 stendr  RHU  edd, 
stendr  hann  TWr.  æ om.  U.  of  SJ,  yfir  codd  ( nur  T fyrir).  gr0nn 
BHW  edd , «grein»  U,  «grvN»  r. 

20  vgl.  Gylfag.  c.  15  (Sn.E.  1,72.  11,262).  1 p in  «paöan»  am 

zeäenanfang  u.  ausgerückt  R ; ö aus  t corr.  2 sal  H,  sæ  RKDMLMbGsJ; 
vjfl.  auch  Gylfag.  a.  a.  o.:  þar  stendr  salr  undir  askinura  . . . ór  þeíin 
sal  koma  þrjár  meyjar.  und  R edd,  á H.  — nach  2 eine  halbstr.  ver- 
loren Gs.  3.  4 Interpol.  PtMannh.  GvKSvSJ.  3—6  besondere  str.Gs. 
4a  durch  interp.  als  Schaltsatz  bez.  PD'BGvHNCSvSDt Hl,  keine  interp. 
nach  skíþi  RMLMbGsJ.  6.  6 interpol.  D2,  besondere  str.  RDtHl. 
5 þær  mit  großem  p u.  punkt  vorher  R,  mit  kleinem  p,  doch  punkt 
vorher  H.  komma  nach  kuru  RPGsCDt.  6 keine  interp.  nach  b^rnum 
RKDP.  «seoia»  R,  segja  KCSv,  at  segja  HR.  — In  H folgen  hierauf 
etr.  25 — 27.  40.  41,  dann  erst  21 — 24;  BGvH  schieben  nach  20  str . 29 
v.  27  ein ; in  RM  folgen  auf  20  str.  28.  29,  2 — 4 itsw. 

21,  1 mank  G,  man  ek  C,  man  MhSJ man  [hon]  So,  man  hón  RH 
M.  die  übr.  ausgg.  frándvíg  C*.  2 «gvll  ueigo»  (o  ausrad.)  R,  Gullveigu 

RHMhSoSJDtHl,  Gullmg  H u.  die  übr.  ausgg.  ( nur  C‘ : Grátagoþ). 
atuddi  H Gs.  — nach  2 eine  halbstr.  sowie  die  erste  zeile  der  folg.  str. 
(3—5)  ausgefallen  Gs.  3 hqllu  HMhS,  hqll  RH.  H$rs  G,  H^ars  Sv, 
%ars  J,  Hars  RH  u.  die  übr.  ausgg.  — den  genet.  ziehen  MhS  zu  3b 
(ok  i bqllu  | Hars  hana  br.). 


s 


Vq1usp$. 


þrysvar  brendu  þrysvar  borna, 

[opt  ösjaldan  — : þó  enn  lifir.] 

22.  Heiþi  hétu  hvars  húsa  kvam 
V9I11  velspaa,  vitti  ganda; 

seiþ  hvars  kunni,  seiþ  hug  leikinn, 
æ vas  angan  illrar  brúþar. 

23.  Gengu  regin  9II  á rokstóla, 
ginnheilug  goþ,  ok  of  þat  gættusk: 
hvárt  skyldu  æsir  afráþ  gjalda 
eþa  skyldu  goþ  9II  gildi  eiga. 

24.  Fleygþi  Óþinn  ok  í folk  of  skaut: 
þat  vas  enn  folkvíg  fyrst  í heimi; 
brotinn  vas  borþveggr  borgar  ása, 
kn$ttu  vanir  vígsk9  V9II11  sporna. 

4.  5 besondere  str.  DtHl.  4 Interpol.  ? H.  prysvar(l)  mit  großem  p 
u.  punkt  vorher  R.  5 interpol.  D2MhSJ  (om.  Mh.J.  þó  S , þó  [hón] 
Sv,  þó  hón  RH. 

22  als  erste  str.  des  gedieht s BGvHN.  1 fleiþi  BtGc*NMhSJ, 
Heiþi  [hana]  Sv,  Heiþi  hana  RH.  lmsa  MhJ,  tilh.  RH.  2 ok  vqIu  HR. 
velspaa  SvSJ,  «vel  spa»  RH,  velspá  BKDMBGvHNMhHl , vélspá  CDt. 
vitti  ganda  MhSJ , vitti  [hon]  g.  Sv,  vitti  («uiti»  H)  hón  g.  BYLBEgBGv 
HNDtHl,  vitti  h.  g.  KD  MC.  3 seiþ  hón  hvars  hón  kunni  ÜLBGv'NDtHl, 
8eiþ  hón  kunni  RKDMGsGv2C , seiþ  [hón]  hvars  [hon]  k.  Sv,  wie  oben 
MhSJ.  seiþ  hón  hugleikin  ILBGv'H,  seiþ  [hón]  hugioikin  Sv,  seiþ  hón 
hugleikinn  NDtHl,  seiþ  hugleikinn  BtGo2S,  seiþ  hón  leikinn  R ML,  seiþ 
(seiþi  B)  hón  leikin  RMbPC,  seiþ  hón  leikin  var  KD,  seiþ  hón  (hug) 
Leikni  Eg,  wie  oben  J.  4 vas  angan  MhSJ,  vas  [hon]  angan  Sv,  vas 
hón  angan  («angann»  H)  RH.  brúþar  H,  þjóþar  durch  über  geschriebenes 
«brv»  in  brúþar  corr.  R,  þjóþar  KDMLNÍb. 

28,  1.  2 in  R abgekürzt : «pa  g.  r.  a.  a.»,  vgl.  str.  6.  1 Gengu 

MhSJ,  [pá]  g.  Sv,  pá  g.  RH.  2 ok  of  (so  MhS,  ok  um.  H)  þat  gættusk 

H edd  ( nur  J:  ok  g.  of  pat).  3 skyldu  HR,  skyldi  H,  skulu?  Sv. 
4 skyldu  RH,  skyldi  HJ,  skulu?  Sv.  gop  BeGv2HNMhSJ,  gop[in]  Sv, 
gopin  R,  gupin  H.  cäsur  nach  gop?  Gc2  (s.  188a).  — die  ganze  zeile: 
gislar  seljask  epr  gildi  eiga  C. 

24,  1 of  MhSJ,  umb  Gs,  um  RH.  2 fyrr  H.  3.  4 vor  1.  2 BM 
(vgl.  dagegen  DA  V,  98).  3 borpveggr  H,  borpvegr  RKBtGh2H,  borgveggr 
B.  4 Vanir  KRDPGsC  (so  immer).  vígsk$  SvS,  vígská  EgBGvHN 
MhOJDtHl,  vígspá  RH.  — lücke  nach  24?  FMagn.  PtLB . 


V<?lu8p$. 
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25.  Gengu  regin  9II 
ginnheilug  goþ, 
hverr  lopt  hefþi 
eþa  ætt  jptuns 


á rekstóla, 
ok  of  þat  gættusk: 
lævi  blandit 
Óþs  mey  gefna. 


26.  Pórr  einn  þar  vá  þrunginn  móþi 

— hann  sjaldan  sitr  es  slíkt  of  fregn  — : 
á gengusk  eiþar,  orþ  ok  sóri, 

1119I  9II  meginlig  es  á meþal  fóru. 


27.  Veitk  Heimdallar  hljóþ  of  folgit 
und  heiþv9num  helgum  baþmi; 
á sék  ausask  aurgum  forsi 
af  veþi  Valf9þrs:  vituþ  enn  eþa  hvat? 


28.  Ein  satk  úti,  es  enn  aldni  kvam 
yggjungr  ása  ok  í augu  leit: 

25 — 27  folgen  in  H auf  str.  20  (s.  den  anhang). 

25.  26  auch  Gylfag.  c . 42  (Sn.E.  1,138.  11,280). 

25,  1.  2 in  R abgek.:  «J>a  (f>  am  Zeilenanfang  u.  ausgerückt)  g.  r.  a.», 

vgl.  str.  6.  1 Gengu  MhSJ,  [þá]  g.  Sv,  þá  g.  codd.  2 ok  of  (so 

Tr MhS,  ok  um  HUW)  f>at  gættusk  HTUWr  edd  (nur  J:  ok  g.  of  þat). 
S hverr  HTITVTr,  hverir  RKDMLMb.  lopt  hefþi  G,  hefþi  lopt  U J,  hefþi 
lopt  allt  RHTWr.  4 jQtna  O.  «osk  mey»  U,  «sods  mey»  T. 

26,  1.  2 nach  3.  4 Tür.  1 þar  vá  KTUGsBGvHNMh  CSvSJDtHl, 
þar  var  HRKDM,  þat  vá  W,  þat  vann  r.  «þrvngin»  Rr.  þrunginmóþi 
(?  B)  DtHl.  2 eð  slíkt  MhSJ,  es  [hann]  slík.t  So,  er  hann  sl.  codd., 
es  hann  svik  C*.  of  HTUWrÆÍAC'S/,  umb  Gs,  um  R.  3.  4 om.  W. 
4 «meginlik»  U.  fóru]  «voru»  H. 

27  nach  29  BGvHN.  1 Veitk  G , Voitk  ek  C,  Veit  MhSJ,  Veit 
[hon]  Sv,  Veit  (U  in  «Ueit»  am  zeilenanfang  u.  ausgerückt  R)  hón  RH. 
Heimdalar  RDtHl,  Heimþallar  B.  hljóþ]  horn  R (?  O).  of  MhSJ, 
umb  Gs,  um  RH.  2 und  MhSoSJ,  undir  RH.  3 sek  Burg  (Anz. 
f.  d.  a.  15,  359),  sé  ek  C,  sór  MhSJ,  sór  [hón]  Sv,  sór  hón  RH.  aurgum 
R edd,  «QrgU»  H,  qrgum  (==  Qrþgum)  Bt  (aber  aurgum  Be).  4 af  om.  J. 

val  fa/drs»  R,  «ualfyörs»  H,  Valfyþrs  MLMbGsBGoHNMhCSvHl, 
vaifQþrs  PDt,  Valfyþurs  RKD,  Valfpþur  CSJ.  vituþ  RMhSJ,  vituþ  [ér] 
Sv,  vituþ  ér  R KDMGvBGoHNCDtHl,  vitu  þér  H. 

28  nach  22  ( als  zweite  str.  des  gedieht  s)  BGoHN,  mit  29,  2 — 4 zu 
einer  str.  verb.  R KD  DtHl,  om.  H.  1.  2 besondere  str.  RM.%  1 satk  G, 
aat  MhSJ,  sat  [hon]  So,  sat  hón  R.  es  onn  aldni  MhS,  [þá]  es  enn 
aldni  So,  þás  aldinn  J,  þá  enn  aldni  R,  þá  er  enn  aldni  R.  2 Yggj. 
RKGo*HNC*SoDtHl . — nach  2 eine  halb  str.  ausgefallen  J. 
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'hvers  fregniþ  mik,  hví  freistiþ  mín? 

allt  veitk,  Óþinn!  hvar  auga  falt’. 

/ 

29.  Veit  ek  Oþins  auga  folgit 

í enom  mára  Mímis  brunni; 

drekkr  mj<?þ  Mimir  morgin  hverjan 

af  veþi  Valfpþrs:  vituþ  enn  eþa  hvat? 

30.  Valþi  Herfyþr  hringa  ok  men; 
fekk  spj9ll  spaklig  ok  sp$  ganda. 


sák  vitt  ok  vítt  of  ver^ld  hverja. 


3.  4 mit  29,  2—4  zu  éiner  str.  verb.  RM.  3 rest  einer  am  anfang 
u.  ende  verstümmelten  str.  Gs.  — nach  3 eine  zeile  ausgefallen  J.  4 auch 
GyJfag.  c.  15  ( Sn.E . 7,70.  11,262),  mit  29,  2 — 4 zu  éiner  str.  verb.; 
ebenso  GsJ.  veitk  MhSoSJ,  veit  ek  codd.  hvar  auga  MhSJ,  hvar  [þó] 
auga  Sv,  hvar  þú  auga  RT WILß  KDM  BGoHNC  Dt  Hl,  hvar  á auga  r. 
falt  þitt  R (aber  þitt  ah  delendum  Unterpunktiert)  RKDM. 

29  nach  20  BGvHN,  om.  H.  1 om.  codd.,  hier  eingesetzt  mit 
BGvHNMhS.  Veit  ek  G,  Veit  hón  (pd.  Veit  ck)  B,  Veit  hón  GvHNS , 
Allt  veit  Mh.  um  folgit  77.  2—4  als  Schluß  von  s!r.  28  R KD1  Dt  Hl, 

mit  28,  3.  4 zu  éiner  str.  verb.  RM,  mit  28,  4 zu  éiner  str.  verb. 
UWr GsJ,  als  besondere  str.  (da  die  1.  zeile  fehlt)  So.  2 í RTUW,  ór  r. 
þoim  enura  TUr.  meira  T.  — nach  2 eine  zeile  ausgefallen  77*.  3.  4; 

Interpol . J.  3 «raoð»  r,  mjqk  D.  «rairai»  T.  morgin  RTUW,  «imorgun»  r. 

4 «veiþi»  r.  Valfyþrs  ML  Mb  Gs  BGv  HNMhSo Hl , valfyþrs  TWr PDt, 
«valsfa/þ’»  U,  abgek.  «v.»  R,  Valfyþurs  RKD,  Valfqþur  OS,  Valfyþr  CJ. 
4b  in  R abgek.:  «v.  e.  e.  h.»  (ogl.  27,  4).  vituþ  (vitu  W)  þór  (ér  T\ 
enn  TWr;  viti  þér  enn  U,  die  ausgg.  wie  27,  4. 

80  om.  H,  nach  28  (als  dritte  str.  des  gedichts)  BGvHN.  1 Valþi 
MhS,  V.  hón  V (s.  149a),  V.  [henni]  So,  V.  (U  in  «Ualþi»  am  Zeilen - 
anfang  u.  ausgerückt  R)  henni  R.  «herfa/ðr»  R,  Herfyþr  LMbGsBGo 
VHNGMhSvHl , herfQþr  MPDt,  Herfaþir  SJ,  llorÍQþur  RKD.  semik. 
nach  men  RMhS,  komma  MGsBNCJDtHl,  keine  interp.  KDGvHSv.  — 
nach  1 eine  zeile  ausgefallen  R.  2 fokk  spj^ll  EP  MhSJ,  «fe  spioll»  R, 
fé  spioll  DtHl , féspiqll  RKDM  LMbBCSv,  fyr  ^pj(?ll  Go,  fá  sp.  77. 
«spa  | ganda»  R,  sp$  (spá)  ganda  RBtGoNMhSDl,  spaganda  KD  MBH 
CSvJHl.  2.  3 fé  ok  fjQlþ  meiþma  | at  hón  frjSþi  segþi  H spjQll  spakl.  | 
ok  spá  g.  BtN.  — H vermutete  raenfé  als  Schluß  von  z.  1 , dann  lücke 
von  einer  zmle  u.  spjQll  — ganda  als  z.  3;  Mh  schiebt  nach  2 die  zeile  44,  3 
ein;  nach  2 eine  zeile  ausgefallen  GsD2Gc2  HSvSJ;  die  ganze  str.  ohne 
lücke  KDlMGv'C DtHl.  4 sák  G,  sá  MhSJ,  sá  [hon]  So,  s á hón  R.  ok 
Mh,  ok  um  RRKDMBGvHNCSvDtHl,  auk  umb  Gs,  ok  umb  S,  ok  of  J. 
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31.  Sák  valkyrjur  vítt  of  komnar, 

gprvar  at  ríþa  til  Gotþjóþar: 

Skuld  heit  skildi,  en  Sk9gul  9nnur, 

Guþr,  Hildr,  G9ndul  ok  Geirsk9gul. 

[Nú  ’ru  talþar  n9nnur  Her  j ans, 
gprvar  at  ríþa  grund  valkyrjur.] 

32.  Ek  sá  Baldri,  blóþgum  tivur, 

Óþins  barni,  0rl9g  folgin: 

stóþ  of  vaxinn  V9llum  häeri 
mær  ok  mj9k  fagr  f mistilteinn. 

33.  Varþ  af  meiþi  es  mäer  sýndisk 

harmflaug  hættlig:  H9þr  nam  skjóta; 

Baldrs  bróþir  vas  of  borinn  snimma, 
sa  nam  Óþins  sunr  einnættr  vega. 

34.  Þó  hendr  æva  né  h9foþ  kembþi, 

áþr  bar  á bál  Baldrs  andskota; 

31- 34  nach  26  BGoUN. 

31  om.  H.  1 Sák  G,  Sá  MhSJ,  Sá  [hón]  So,  Sá  hón  R.  of  KMhSJ , 

umb  Gs,  nm  R.  2 Gotþjóþar  MhS,  «goðþioðar»  R,  Goþþjóþar  RKDM 
BGvNCSüJDtHl,  guþþjóþar  EgGs.  — Uicke  nach  2 u.  3 — 6 als  neue 
str . G8 . 8—6  unecht  J.  4 Guþr  MhS,  Gunnr  R.  6.  6 unecht 

PtD*Gbo*S,  om . MLMh.  5 Schaltsatz  Dt  HL  ’ru  S,  ’ró  «7,  eru  R.  — 
nach  31  folgen  in  RMb  str . 22.  21.  23  usw.,  in  MLP  str.  21—23. 

32 —  39  nach  43  RM. 

32  om.  H.  1 sá  R,  sé  C.  blóþgura  R,  bláþgnm  BtGvQ,  blauþguin 
MhS.  2 «folgÍN»  R,  folginn  DtHI(\ ),  um  folgin?  H.  3 of  MhSJ, 
orab  Gs,  um  R.  «vollo»  R Gs,  vqIIu  KD.  4 raær  MhSJ,  mjór  R. 
fagr  R,  ungr  O. 

33  om.  H.  1.  2 als  besondere  str.  KD1,  mit  34,  3.  4 zu  éiner  str. 
t>erb.  MLMh.  1 U in  «Uarö»  am  Zeilenanfang  u.  ausgerückt  R.  meiþi 
MhSJ,  [peim]  m.  Sv,  þeim  m.  R.  es  SvSJ,  þoims  Mh,  er  R.  «m«»  R, 
mær  HCMhSvSJDt  Hl,  mjór  RGo,  mer  KMMbPGsBN,  mer  DL,  mjó 
Kff  ( Balder  s.  24  fg.).  d in  «syudiz»  über  der  zeile  R.  2 harmflaug 
R,  «harraslavg»  R.  3.  4 mit  34  zu  éiner  str.  verb.  KD*,  unecht  (Interpol, 
aus  Bdr  11)  PtSJKff,  om.  MLCMh.  8 cäsur  nach  bróþir  RMbPGs 
BGvHN.  snimma  SJ,  «snimma»  R,  snomma  die  übr.  ausgg. 

34  om.  H,  an  33,  3.  4 als  Schluß  dieser  str.  angehängt  KD1. 
1.  2 unecht  PtSJKff,  om.  MLCMh.  1 J>ó  heudr  æva  G,  f>ó  áva  h.  S , 
J>6  [hann]  æva  h.  Sv,  þó  hann  æva  h.  R.  2 bar  á bál  G,  á bál  um 
(of  SJ)  bar  R edd. 
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en  Frigg  of  grét  í Fens^lum 
V9  Valhallar:  vituþ  enn  eþa  hvat? 


35.  Hapt  sák  liggja 
lægjarns  líki 
þar  sitr  Sigyn 
ver  vel  glýjuþ: 


und  hvera  lundi 
Loka  áþekkjan; 
þeygi  of  sínum 
yituþ  enn  eþa  hvat? 


36.  0 fellr  austan  of  eitrdali 

s^xum  ok  sverþum:  Slíþr  heitir  sú. 


3.  4 an  33,  1.  2 als  Schluß  dieser  str.  angehängt  MLMh . 3 of 

MhSJ,  um  R.  4 v$  (vá)  KDM  cett,  «uorþr»  (aber  die  letzten  4 buchst.1 
als  fehlerhaft  unterpunktiert  u . a darüber  geschr.)  R,  «vaurþr»  (u.  komma 
nach  Fens.)  R.  4b  abgek.  in  R:  «v.  e.  e.  e.  h.»,  die  ausgg.  wie  27,  i. 

35,  1.  2 om.  H;  statt  dessen  hat  diese  hs.  nach  str . 24  ( mit  35,  3.  4 
zu  éiner  str.  verb.)  die  verse:  J>á  kná  Vála  vigbQtid  snua,  heldr  vqt u 
harþgQr  hqpt  ór  þqrmum.  R Mb P schieben  diese  beiden  Zeilen  ( mit  44,  3.  4 
zu  éiner  str.  verb.)  nach  35  ein;  ebendort  (als  anfang  einer  str.  deren 
Schluß  verloren  ist  ML)  MLH;  vor  35  ( als  zweite  hälfte  einer  str. 
deren  anfang  verloren  ist  B,  als  bes.  str.  HN)  BGvHN;  Mh  verbindd 
sie  mit  3.  4 zu  einer  str.  u.  streicht  die  fassung  von  R ; Sv  fügt  sie 
zwischen  2 u.  3 ein,  bezeichnet  sie  aber  als  unecht.  Die  übr . ausgg. 
lassen  sie  aus.  1 sák  G,  sá  ek  C',  só  ek  C,  sá  SJ,  sá  [hón]  Sv,  sá 
hón  R.  und  RBtGv*CSvSJ,  undir  R.  Hvera  lundi  R,  Hveralundi  GJUX, 
hveralundi  EgV , Hvera  brunni  C*.  komma  nach  lundi  MMbD*SoJ. 
2 lægjarns  líki  B (fußn.)  HNCSoJDtHl,  lægjarn  liki  (komma  nach  lægj. 
Gv)  R RKDGsGv,  lægjarnlíki  MS,  Vila  gQrnum  C'.  komma  nach  liki 
PD2CS.  Vloka  C*.  óþekkjan  PS.  3 of  J,  umb  GsMhS,  um  RH. 
4 veri  C*J.  vel  glýjuþ  H,  velgl.  R PBtGv*NS.  3.  4a  þar  Sigya  sitr 
of  sinum  veri  ||  . . . vel  glýjuþ  C*.  4b  abgek.  in  R:  «v.  þ.  e.  h.»,  vitu 
þér  enn  eþa  hvat  H,  die  ausgg.  wie  27,  4.  — YLGvN  schieben  nach  35 
die  refrainstr.  (44)  ein. 

36—89  zwischen  64  u.  65  Pt,  zwischen  64  u.  66  (in  der  reihenfolge 
37.  38.  36.  39)  C. 

36  om.  H,  mit  37  zu  éiner  str.  verb.  R KDDtHl  ( ogl . Bt).  1 of 
MhSJ,  mnb  .Gs,  um  R.  . eitrdala  R edd.  2 sQxum  («so/xö»)  R,  saurum 
(infolge  falscher  lesung)  RKDMEgLP.  — nach  2 eine  halbstr.  aus- 
gefallen GsMhSvS. 
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37.  Stóþ  fyr  norþan  á Niþav^llum 

salr  ór  golli  Sindra  ættar, 

en  annarr  stóþ  á Ókólni 

bjórsalr  j^tuns,  sá  Brimir  heitir. 

38.  Sal  sák  standa  sólu  fjarri 

Nástr^ndu  á,  norþr  horfa  dyrr; 
fellu  eitrdropar  inn  of  ljóra, 

sá  *s  undinn  salr  orraa  hryggjum. 

39.  Sák  þar  vaþa  þunga  strauma 

menn  meinsvara  ok  morþvarga 

[ok  þanns  annars  glepr  eyrarúnu]; 
þar  só  Níþh^ggr  nai  framgengna, 

sleit  vargr  vera:  vituþ  enn  eþa  hvat? 

37.  38  vor  36  N. 

37  om.  H,  als  unecht  hez.  J;  vgl.  zur  str.  Gylfag.  c.  52  (Sn.E. 

1,198.  11,292).  1 «stoð»  mit  kleinem  8,  doch  punkt  vorher  R.  «aniþa 

fiollom»  ( aber  fi  unterpunktiert  u.  v darüber  geschr.)  R,  á Niþa  fiQllnm 
KD,  á Niþafj<?llam  MC,  h NiþavQllum  GsBcett.  NiþafjQllum  liest  auch 
die  prosa  der  Sn.  E.  2 sindra  D1.  3.  4 unecht  D'2.  3 Ókolni 

BEgHCHl.  4 sá  MhS,  sás  J,  [enn]  sá  Sv,  en  sá  R. 

38.  39  stehn  in  H nach  43. 

38  auch  Gylfag.  c.  52  (Sn.E.  1,200.  11,292).  1 sák  G,  sá 

MhSJ,  sh  [hón]  Sv,  sh  hón  JLKDMGsBHNDtHl,  sór  hón  HGv,  veit  ek 
TUWrC.  2 nastrQndum  TUR  (ebenso  TUWr  in  der  vorher  geh.  prosa), 
NastrQndum  DlMh,  nastr^ndu  RHWrP,  NastrQndu  die  übr.  ausgg.  3 fellu 
R,  falla  HTUWrRG/.  of  TWr MhSJ,  urab  Gs,  um  RHU.  4 saa  MhSvSJ, 
8á  es  Gs,  sa  er  codd. 

39.  1.  2.  4 auch  Gylfag.  c.  52  (Sn.E.  1,200.  II,  292).  1 — 3 be- 

tend. str . der  der  Schluß  fehlt  GsJ.  1 Sák  G,  S á MhSJ,  Sá  [hon]  So, 
Sá  hón  R KDMGsBHNDtHl,  Sér  hón  H Gv,  Skulu  TUWrC.  — par  sá 
hón  v.?  Bt.  þrQnga  R.  2 «menn  morö  vargar  meins  vara  oc»  R ( die 
richtige  Wortfolge  ist  jedoch  durch  lesezeichen  angedeutet),  menn  morþvarga 
ok  meinsvara  KD,  menn  meinsvara  (meinsvarar  U)  ok  morþvargar  (morþ- 
iogar  U)  TUWr,  wie  oben  H u.  die  übr.  ausgg.  3 om.  TUWrAfÄ,  unecht 
Gv*S.  ok  om.  J.  «þannz»  RH  (in  R das  z halb  ausrad.),  þá  R,  þann 
I KDM,  sh  C,  sas  C'.  glepja  R.  eyra  rúnu  R KDlGs,  «eyrna  runa»  H. 

4.  5 rest  einer  am  anfang  verstümmelten  str.  PtGsJ.  4 þar]  þá  r.  só 
| MhS,  saug  H RMGsD2BGvHNSvDtHl,  «svg»  R Kl)1,  sýgr  J,  kvelr  TUWrC. 

I Niþh.  R.  fram  gengna  RHCsJ,  «fram  gega»  r,  »framganga«  T,  fordæþaC1. 
5 om.  TUWr,  unecht  D*J.  slítr  vára  varga  V*  (vgl.  Sd  23,  4).  vitu  þór 
enn  eþa  hvat  H,  in  R abgek .:  «v.  e.  e.  e.  h.»,  die  ausgg.  wie  27,  4.  — 
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40.  Austr  sat  en  aldna  í Jarnviþi 
ok  fóddi  þar  . Fenris  kindir; 
verþr  af  ^llum  einna  nekkverr 
tungls  tjúgari  í trolls  hami. 


41.  Fyllisk  fj^rvi  feigra  manna, 
rýþr  ragna  sj9t  rauþum  dreyra; 
sv9rt  verþa  sólskin,  of  sumur  eptir 
veþr  9II  válynd:  vituþ  enn  eþa  hvat? 


42.  Sat  þar  á haugi 
gýgjar  hirþir, 
gól  of  hpnum 
fagrrauþr  hani 


ok  sló  hQrpu 
f glaþr  Eggþér; 
í gaglviþi 
sás  Fjalarr  heitir. 


H Gv  schieben  nach  *39  die  refrainstr . (44)  ein  (in  H abgek.:  «Geyr  no 
garmr  raiok  fyri  gn.  h.  f.  man  sl.  enn»). 

40.  41  stehn  in  H zwischen  27  u.  21.  — Beide  strr . auch  Gylfag. 
c.  12  (Sn.E.  1,58  fg.  11,259). 

40—48  zwischen  27  u.  32  RM. 

40, 1 sat  ß,  býr  HTUWr6rt?i/6\  en  aldna  RHTWr,  en  arma  U,  aldin  J. 
Jarnviþi  KDMGsBGvHNCRl,  jarnviþi  ßHUri?&t>Df,  jarnviþju  TT,  jarn- 
viþjum  T,  Isarnviþi  MhS.  2 föddi  ß,  féþir  KTUWrGvHC.  fenris  R 
3 af]  ór  Tr.  <?llum  MhSJ,  [þeim]  Qllum  Sv,  þeim  Qllum  codd,  þeim 
ulfnm  C.  3b  «ima  nockvr»  U,  «einna  hverra»  T.  4 tjúgari  KWr, 
tregari  U,  die  3 ersten  buchst,  erloschen  H.  «tungl  tuigan»  T. 

41.  1 »fyliiz»  mit  kleinem  f,  aber  punkt  vorher  H.  2 sjót  C. 

3 svQrt  HTUWr,  svart  RMGs . verþa  fflJHr,  var  þá  TÍMGs.  sólskín  Mb. 
of  suraur  RWrKDMGv*NSoJDtHl,  um  (umb  Gs)  sumur  HTU GsBGv'H, 
of  sumar  R,  of  sumra  MhS,  né  sumur  (sumar  (?)  C.  die  interp.  mit 
MhSJDtHl ; die  andern  ausgg.  interpungieren  nach  solsk.  nicht  u.  setzen 
komma  nach  eptir,  nur  .C  hat  semik.  (komma  O)  nach  solsk  u.  nach  eptir. 

4 veþr]  verþr  Tür.  «uitu  þer  einn  enn  Qðr  buat»  H,  vituþ  (vitu  W)  er 
enn  eþa  hvat  TWr,  in  ß abgek.:  «v.  e.  h.»,  in  U abgek.:  «v.  einn  ok  h.», 
die  ausgg.  wie  27,  4. 

42.  43  stehen  in  H zwischen  44  u.  38. 

42,  2 «eGþ^r»  ß,  Eggþér  BtGv*HNCMhSoSDtHl,  Eggþéer  J,  Egþii 
RRKDMEgBGv'O.  3 of  J,  um  ß RKDMBGoHNCSoDtHl , umb 
GsMhS,  yfir  H.  h$num  om . H.  galgviþi  H BtGv*N.  4 sáa  MhSvSJ, 

sa  es  GsG,  sá  er  RRKDMBGoHNDtHl,  enn  sá  H. 
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43.  Gól  of  $sum  Gollinkambi, 

sá  vekr  hplþa  at  Herjafpþrs;. 

en  annarr  gelr  fyr  j<?rþ  neþan 

sótrauþr  hani  at  splum  Heljar. 

44.  Geyr  nú  Garmr  mjpk  fyr  Gnipahelli, 

festr  mun  slitna,  en  freki  rinna! 

fjplþ  veitk  fréþa,  fram  sék  lengra 
umb  ragna  rok,  rpmm  sigtiva. 

45.  Bréþr  munu  berjask  ok  at  bpnum  verþask, 

munu  systr ungar  sifjum  spilla; 

hart's  í heimi,  hórdónir  mikill; 

43  Interpol .?  Bt.  1 gelr?  Bt.  of  MhSJ,  um  URKDMBGvHN 
CSvDtHl,  umb  Gs , yfir  H.  2 haulþa  J.  at  Herjafqþrs  LMbBGvHN 
CMhSvHl,  «at  hiarar  at  heriafa/drs»  (heriafaudurs  K,  herjafQöurs  Dl) 
RÄT)1,  at  HerjafQþurs  R,  at  herja  fyþrs  H Gs,  at  herjafQþrs  MPD*Dt, 
at  HerjaÍQþur  OS,  at  Herfyþur  J.  3 gelr  RH  (die  3 letzten  buchst • 
in  H undeutl.),  gól  RJ.  fyrir  HR.  heþan  G.  4 Sótrauþr  C. 

44  diese  stefstr.  (=  49.  58)  steht  hier  in  R zum  ersten  male  u.  zwar 

"Vollständig ; abgekürzt  wird  sie  noch  zweimal  (zwischen  47  u.  50  u. 

\zwischen  57  u.  59)  wiederholt.  H hat.  die  voüst.  str.  bereits  zwischen  35 
!«.  42  u.  wiederholt  sie  abgekürzt  noch  viermal  (zwischen  39  u.  45,  48 
u.  50,  53  u.  55,  57  u.  59);  über  die  ausgg.  s.  den  anhang.  Wir  geben 
hier  nur  die  varr.  der  beiden  vollst.  Strophen.  1 nú  SvJ ',  om.  RH 
(vgl.  jedoch  49.  58).  fyr  KDMB  cett,  for  (fyrir)  R,  für  Gs,  abbrev.  RH. 
«goipa  lielli»  R,  «gnupa  helli»  H {doch  bei  den  Wiederholungen  «gnipa  h.»), 
Gnipahelli  MhSvSJHl,  gnipah.  Dt,  Gnipa  h.  KD,  Gnýpa  h.  R,  Gnipah. 

* GsBGvHNG,  Gnúpah.  M.  2 festr  aus  vestr  corr.  R.  mun  R,  man 

BGsBHSv.  Freki  REg.  rinna  S,  renna  RH.  8 lautet  in  H:  framm 
se  ek  lengra,  fjQÍþ  kann  ck  aegja,  ebenso  MLR.  íjqI  J.  veitk  frÆþa 
SvJ,  veit  ek  fr.  Go  HC,  veit  fr.  MhS,  veit  hón  fr.  RKDMbGsBÉDtHl, 
i veit  en  fróþa  R.  sék  MhSvSJ,  sé  ek  R.  4 umb  GsMhS,  of  J,  um  RH. 
«ra/m»  B,  »rqm»  H,  rginm  GsBGoHNMhSoSJ,  rQm  MCDtHl,  raum 
(=»  rQm  K,  acc.  pl.  von  raumr  D)  KD,  ok  raun  R (ogl.  Gv 2 s.  188b 
«.  Bt).  «sigtyva»  R. 

45  auch  Gylfag.  c.  51  (Sn.E.  1,186.  11,290 );  nach  39  RMbP. 
1.  2 nebst  der  überschüssigen  zeile  aus  H (s.  u.  zu  z.  5)  n.  z.  6 besond. 
str.  ML,  1.  2 an  fang  einer  am  Schluß  verstümmelten  str.  Gs,  1—4  bes. 

► Gv.  1 «bcuNom»  R.  verþa  RTU RKDDtHl.  3—5  bes.  str.  ML, 
3-6  bes.  str.  Gs.  8 hart’s  SvSJ,  hart  es  GsCMh,  hart  er  codd. 
i heimi  RHU  edd,  meþ  hqlþum  TWr.  kolon  nach  heimi  Mh,  keine  interp . 
MLPJ. 
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[skeggjQld,  skalmQld,  skildir  ’u  klofnir, 
vindQld,  vargQld,  áþr  verQld  steypisk]; 
mun  engi  maþr  Qþrum  þyrma. 

46.  Míms  synir  leika,  en  mj9tuþr  kyndisk 

at  enu  gamla  Gjallarhorni; 

h$tt  bl&ss  Heimdallr,  horn’s  á lopti, 
hr&þask  allir  á helvegum. 

47.  Skelfr  Yggdrasils  askr  standandi, 

ymr  aldit  tré,  en  j^tunn  losnar; 


4.  5 unecht  HSJ,  om.  Mh.  4 ßkeggjQld  Wr BGvNC,  skeggQld  BU 
u.  die  übr.  ausgg.,  «skeggQll»  H,  «scegiald  ok»  T.  skildir  ’u  klofnir  So8, 
sk.  ’ru  klofoir  RRKDMGsBGvHNGDtHl , sk.  klofnir  HTWrCJ,  sk. 
klofna  U.  6.  6 ( dazwischen  die  Überschuss,  zeile  aus  H)  bes.  str.  GoN. 
•6  Vindqld  mit  großem  V u.  punkt  vorher  H.  áþr  RHTWr  edd , unz  U.  — 
nach  5 schiebt  H folgende  zeile  ein:  grundir  gjalla,  gífr  fljágandi,  ebenso 
MbPGvNSvJ  ( doch  bezeichnen  SvJ  die  zeile  als  interpol.J;  vgl.  auch 
B 8.  23  fußn . 6 om.  TWr(7.  mun  RU,  man  YLRGsBRSv.  engi  RH  edd, 

enn  U.  — Bt  vermutet  in  45  die  reste  zweier  Strophen  u.  weist  der  ersten 
zu  z.  3 — 5 nebst  der  Überschuss,  zeile  in  H,  der  zweiten  (in  der  die  vor- 
letzte  zeile  ausgefallen  sei)  z.  1.  2.  6. 

46.  47  z.  t.  auch  Gylfag.  c.  51  ( Sn.E . 1,192.  11,291  fg .);  s.  u. 

46,  1.  2 anfang  einer  am  Schluß  verstümmelten  str.  Gs,  om.  TUWr. 

1—3  mit  47,  3.  2.  1 zu  einer  str.  verb.  R Dt  Hl.  1 Loika  (L  sehr  groß 

am  zeüenanfang  u.  ausgerückt  R)  Mims  (Mimis  BP)  synir  RHidd. 
mjQtviþr  B,  Mjqtuþr  C.  kyndisk  RH,  kynnisk  N,  brynnisk  O . komma 
nach  kynd.  KMB  (gestrichen  Bt).  2 at  RH,  ór  G.  enu  edd,  hiou  H, 
«en»  R.  gamla  HRMGsBMhSJ,  galla  RBtGvHNCSvWstDtHl,  gjalla 
KDEa.  Gjallar  horni  KD.  3 mit  47,3.  1.  2 zu  éiner  str.  verb.  TUWr, 
mit  47,  3 als  anfang  einer  unvollst.  str.  Gs.  «bles»  U.  horn’s  SoSJ,  horn 
«r  codd.  «alopt»  r.  4 diese  zeile  (welche  RTUYfrMLCDtHl  auskissen ) 
haben  H u.  die  übr.  ausgg.  hinter  47,  2,  dagegen  steht  47,  3 in  allen 
codd.  u.  ausgg.  hinter  46,  3;  die  Umstellung  mit  RMuch,  Hz  37,  417. 
Gs  nimmt  46,  4 -(-  47,  4 als  Schluß  einer  am  anfang  verstümmelten  str., 
als  Interpol.  DSv.  allir  H,  halir  BmBtGo3H. 

47,  1.  2 mit  44,  1.  2 zu  éincr  str.  verb.  ML,  anfang  einer  am  Schluß 
verstümmelten  str.  Gs.  1 nach  2 BKDDtHl  (47,  3.  2.  1 als  Strophen - 
Schluß  an  46,  1—3  angehängt  RDtHl).  «ygdrasils»  Tür.  2 (ymr  — skelfr) 
in  R zweimal  geschrieben,  aber  das  erste  mal  ausradiert,  aldit  tr©  J, 
[et]  aldna  tró  Sv,  et  aldna  («alna»  Ur)  tré  RHTUWr.  en  jqtunn  losnar 
RHTWr  edd,  æsir  eru  á þingi  U. 
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mælir  Óþinn  viþ  Míms  hpfnþ, 
áþr  Snrtar  hann  sefi  of  gleypir. 

48.  Hvat’s  meþ  $sum?  hvat’s  meþ  plfum? 

gnýr  allr  jptunheimr,  æsir’u  á þingi; 
stynja  d vergär  fyr  steindnrum, 

veggbergs  vísir:  vituþ  enn  eþa  hvat? 

49.  Geyr  nú  Garmr  mjpk  fyr  Gnipahelli, 

festr  mun  slitna,  en  freki  rinna! 
fj^lþ  veitk  fróþa,  fram  sék  lengra 
umb  ragna  rek,  rpmm  sigtíva. 


50.  Hrymr  ekr  austan, 
snýsk  jQrmungandr 
ormr  knýr  unnir, 
slítr  nai  niþfplr ; 


hefsk  lind  fyrir; 
í jQtunmóþi; 
en  ari  hlakkar, 
Naglfar  losnar. 


3 steht  in  allen  codd.  u.  ausgg.  hinter  46,  3,  dafür  hier  ( von 
RTU  W rMLCDtHl  ausgelassen)  46,  4;  s.  oben . mælir]  «mer»  r,  «nie»  T. 
Mime  RHWr,  Mimis  TU RKDP.  4 om.  UTUWr  MLCDt  Hl.  hann 

Much,  þann  H RRDPBGvHNSvJ,  þá  Mb,  þan  MhS.  hleypir  MhS. 

48  auch  Gylfag . c.  51  (Sn.E.  1,192.  11,292);  nach  51  RKDSv 
DtHl,  nach  52  RM.  1 erste  zeüe  einer  sonst  verlor,  str.  Gs.  la  hvat’s 
MhSvSJ,  hvat  er  codd.  lb  hvat’s  meþ  qlfum  MhSvSJ,  hvat  er  m.  q. 
RHTWrti.  die  übr.  ausgg.,  hvat  meþ  ásynjum  U.  2 — 4 neue  str.,  deren 
2.  zeile  verloren  ist  Gs.  2 om.  U.  gnýr  RHW  edd,  ymr  Tr.  Jqt.  ÐPCJ. 
ásir’u  MhSvSJ,  æ.  ’ru  RTr  u.  die  übr.  ausgg.,  æ.  eru  HW.  3 steindurura 
TLTrKDM  cett,  steindyram  HW,  steins  dyrura  U,  steinsdurum  R.  4 veggbergs 
(vegb.  HTWJB)  vísir  (visir  Wr)  RHTWr  edd,  om.  U.  vitu  þór  enn  eþa  hvat 
HW,  vituþ  ér  usw.  Tr,  viti  þór  usw.  U,  in  R abgek.:  «v.  e.  e.  h.»,  die 
ausgg.  wie  27,  4. 

49  om.  KD1ML;  abgek.  in  R:  «Geyr  nu  g.»,  in  H:  «Geyr  nu  garmr 

miok  fyri  gnipa  belli  f . m » 1 nu  om.  RMbPH,  im  übrigen  lesen  die 

ausgg.  ( falls  nicht  anders  angegeben)  wie  in  str.  44.  3.  4 om.  RMbPBC. 

3 fram  sé  ek  lengra,  | fjQlþ  kann  ek  segja  GoN  (wie  44,  3 H). 

50 — 57  auch  Gylfag.  c.  51  (Sn.E.  1,194  ff.);  vgl.  zu  52. 

50  om.  U.  1 hefsk  MhSvSJ,  hefiz  codd.  2 J<?rm.  RKDC. 

3 knýr  RHTW  edd,  «kyR»  r.  en  ari  hlakkar  RHW  edd,  qm  mun  hlakka  Tr. 

4 niþfQlr  WTWrBGvlSJ,  neffylr  R.  «naglfal»  r. 

Hildebrand.  Die  Lieder  d.  alt.  Edda.  r 
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51.  Kjóll  ferr  norþan;  koma  munu  Heljar 

of  lpg  lýþir,  en  Loki  stýrir; 

fara  fíflmegir  meþ  freka  ailir, 

þeim  es  bróþir  Býleists  í fpr. 

52.  Surtr  ferr  sunnan  meþ  sviga  tóvi, 

skínn  af  sverþi  sól  valtíva;  ( 

grjótbjprg  gnata,  en  gifr  hrata, 
troþa  halir  helveg,  en  himinn  klofnar. 

53.  Þá  komr  Hlinar  harmr  annarr  fram, 

es  Óþinn  ferr  viþ  ulf  vega, 

en  bani  Belja  bjartr  at  Surti: 
þá  mun  Friggjar  falla  angan. 

54.  Komr  enn  mikli  m9gr  Sigf9þur, 

Víþarr,  vega  at  valdýri; 

tátr  megi  hveþrungs  mund  of  standa 
hj9r  til  hjarta:  þá's  hefnt  Í9þur. 

51  om.  U.  KjqII  W RKDPEg.  norþan  B (fußn.)NMhSJ,  vestan 

C,  austan  codd.  Heljar  B (fußn.J  NCMhSJ,  Niflheljar  (u.  manu  zu 
streichen)?  Go2  (8.190a),  Muspells  RHTWtRKDMGsHCHI,  Músp.  GvSoDt. 
Die  hsl.  la.  verteidigt  auch  AOlrik,  Aarh.  1902  8.  222  anm.;  8.  jedoch ' 
Kff , Zz  35,  405.  2 of  VfrRPMhSJ,  umb  Gs,  um  RHT  u.  die  übr. 

ausgg.  3 «farar»  ( od . «faraz»?)  H,  þar  ’ro  Tr.  fiflmegir  HWr,  fifls 
megir  HKDDtHl,  «fifsmegir»  T.  Freka  R.  allir  RTWr  edd,  aþrir  H. 
4 bróþir  codd  edd , bróþur  mær  C '.  Býleists  MHJ,  Byleists  HWBGtoNG, 
Bíleists  R,  Byleiz  Tr,  Byleipz  («by  leipz»  R)  R GsDtHl,  Byleips  KD, 
Byleipts  MhSvSJ , Bysleiats  C \ fyr  RTWr  edd,  ferþ  H. 

52  wird  in  Gylfag . zweimal  angeführt,  in  c.  4 ( Sn.E '.  1,40.  11,255) 
u.  in  c.  51  (Sn.E.  1,194);  in  U jedoch  nur  an  der  ersten  stelle. 

1 Svartr  U.  lævi  W PGsBGvHNGMhSoSJ,  «levi»  HU,  «leivi»  r (1),  «l$fi» 
R,  læfí  RKMLMbDtHl,  «leifi»  T r (2).  sviga-læfí  DEg.  3 gifr]  «gvþar* 
U,  gifur  T,  gifor  O.  hrata  HTU W (2)GsBGv NCMhS,  rata  RTW ( l)r(  1.2) 
RKDMHSvJDtHl,  rakna  G.  4 «traþa»  U.  Halir  C.  «helvega»  U. 

53  om.  U.  1 J>  in  |>a  am  Zeilenanfang  u.  ausgerückt  R.  «hamr»  Wr. 
3 «biani»  T.  4 þá  R,  þar  HTWrGsBGvNHC.  mun  RTWr,  man  YLGs 
BRCSv.  «frigiv»  T.  angan  r BGvcett,  «angann»  HW,  «annann»  T, 
«angan  | tyr»  R,  angantýr  RKDMGs. 

54  om.  IXHMh,  unecht  J.  1 Komr  SJ,  [|>á]  komr  Sv,  |>á  kömr  R. 
SigfQþur  MLMbGsBGvHNCSoSJHl,  sigfyþur  R KDDt,  Sigfauþurs  R, 
BigfQþrs  P.  In  TWr  lautet  die  zeile:  Gengr  Óþins  son(r)  viþ  ulf  vega. 

2 Viþarr  ( aus  Viþr  corr.  W)  of  veg  TWr.  «at  valdin»  T.  3 la§tr  RSJ , 
lætr  [hann]  So,  lsetr  hann  RTWr.  Hveþrungs  RCJDtHl,  «hveðrugs»  r.  of 
TWr SJ,  umb  Gs,  um  R.  mundum  ? V.  4 «hioR*  r.  þá’s  SvSJ,  þá  er  RTWr. 
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55.  Kemr  enn  mæri  mpgr  Hlóþynjar; 
ginn  lopt  yfir  liþr  fránn  neþan 


gengr  Óþins  sunr  ormi  méta. 

56.  Drepr  af  móþi  miþgarþs  véur ; 
munu  halir  allir  heimst^þ  ryþja; 
gengr  fet  niu  Fjprgynjar  burr 
neppr  frá  naþri  níþs  ókvíþnum. 

55  om.  U.  1.  4 mit  56  zu  einer  str . verb.  RKDMbBHSvDtHl 
'davor  bei  H 55,  2 nebst  den  in  H darauf  folgenden  mehr  od.  minder 
verstörten  Wörtern  als  bes . str  );  mit  56,  1.  2 zu  einer  str.  verb . RPGs ; 

i Is  bes . str.  Gv2N  (in  Gv*  darauf  als  neue  str,  55,  2 u.  die  durch  con - 

f ectur  ergänzten  reste  in  K);  als  bes.  str . (der  die  beiden  mittelsten  seilen 
fehlen)  J.  1 om.  H Bt;  mit  56,  4.  2.  1 zu  éiner  str.  verb.  TWr;  mit  56 

zu  einer  str.  verb.  MLGv 1 (davor  in  Gvl  55,  2 nebst  den  resten  in  H 

als  bes.  str.).  Kemr  MhSJy  [pa]  kemr  Sv,  pá  kemr  R u.  die  übr.  ausgg ., 
Gengr  TWr.  meiri  T.  2.  3 om.  RT W rRKD M b PGsBNGDtHl,  2—4  om. 
ML.  2 an  fang  einer  neuen  str.  YLBtGv.  liþr  fránn  neþan  G,  «linnr  neþan» 
H (nach  J),  gjqrþ  jarþar  (n)eþ(an)  H ( nach  B)  Gv1Mh,  gjqrþ  jarþar  BtGv2, 
gjQrþ  jarþar  . . S,  bani  viþar  V.  3 J liest  in  H felgende  worte:  «...  atar 
of  ser  eðum»  (jedoch  alle  mehr  od.  minder  unsicher ),  B las:  « . . . g . . ar 
...  s ...  edum»,  Bt  « . . . ar  | . . . ðum« ; Gv2Mh  ergänzen  die  zeile  durch 
eonjectur:  meþan  (om.  Mh)  eitri  gusar  | ok  um  (umb  Mh)  spýr  glóþum. 
4 om.  TWtML,  unecht  Pt  (Ann.  1840 — 41  s.  70).  Gv2  hat  die  zeile  in 
der  fassung  von  R hinter  55,  1 (als  Schluß  der  2zeil.  str.),  in  der  fassung 
von  H hinter  55,  2 (als  3.  zeile  der  neuen  str).  gengr  R,  mun  H2ft. 
örmi  tn£ta  PLBtMhSJ,  viþ  ulf  vega  R KDMbPSv,  vip  orm  vega  Olafsen 
(rsBHNCDtHl.  — nach  méta  scheint  in  H noch  erkennbar:  «vargs  at 
..  . viþars  broþir» , von  BtGv 2 ergänzt:  vargs  áttungi,  | Víþars  bróþir; 
spater  (Ark.  2,  123)  glaubte  B nach  at  nur  noch  die  beiden  buchst,  da 
(den  anfang  des  Wortes  daupa?J  lesen  zu  können. 

i 53  om.  U;  in  H unleserlich,  nur  B glaubte  noch  die  worte  zu  er- 
kennen: munu  halir  al(lir)  . . (r)yþja  (z.  2).  — Bt  hat  die  Zeilenordnung 
3.  4.  2.  1 (ogl.  auch  zu  55).  1 nach  4.  2 TWr.  Drepr  af  móþi  MhSJ, 

I drepr  orm  af  m.  MLGv1,  drepr  [bann]  af  m.  Sv,  drepr  bann  af  m.  R 
die  übr.  ausgg.,  er  af  móþi  drepr  TWr Bt.  Miþg.  RKDPBGh)lCJDtHl. 
4u$or»  R,  væor  R , veor  KDlS,  vóor  D2BtMhHl,  véur  Gv2N,  veorr  Wr C, 
Téorr  MbJDt,  Véorr  MLP,  véurr  GsBGv 2 nach  4 (u.  vor  2 lücke 
1 ML)  MLGv^,  unecht  Pt  (a.  a.  o.)  D2,  Schaltsatz  Bt.  «ballir»  r.  «beim 
Bteiö»  r.  r in  «ryþia»  aus  st  corr.  R.  3.  4 bes.  str . RP,  Schluß  einer 
fl»  anfang  verstümmelten  str.  Gs.  3 om.  TWr.  4 frá  R edd,  af  W 
(?  Bt),  at  r.  — «neprar  nadri»  T.  «okvidiö»  T,  ókviþnum  L,  ókvíþinn  J 

2* 


20 


VQluspíJ. 


57.  Sól  tér  sortna, 
hverfa  af  himni 
geisar  eimi 
leikr  hpr  hiti 

58.  Geyr  nú  Garmr 
festr  mun  slitna, 
fj9lþ  veitk  fróþa, 
umb  ragna  rok, 

59.  Sék  upp  koma 
j9rþ  ór  ægi 
falla  forsar, 
sás  á fjalli 

60.  Finnask  æsir 
ok  of  moldþinur 
ok  minnask  þar 
ok  á Fimbultýs 

61.  Þar  munu  eptir 
gollnar  t9flur 
þærs  í árdaga 


sígr  fold  í mar, 
heiþar  stj9rnur; 
aldrnari, 
viþ  himin  sjalfan. 

mj9k  fyr  Gnipahelli, 
en  freki  rinna! 
fram  sék  lengra 
r9mm  sigtíva. 


á Iþavelli 

m^tkan  déma, 
á megindóma 
fornar  rúnar. 

undrsamligar 
í grasi  finnask 
áttar  h9fþu. 


ok 


9þru  sinni 
iþjagrona; 
flýgr  9rn  yfir, 
fiska  veiþir. 


57,  1 Sól  abgerissen  H.  tór  RH,  man  TUWrC,  tekr  RKDM.  sígr 
fold  i mar  RH,  sokkr  f.  í m.  TWr C,  «sigrfolldinar»  U.  2 heiþaiu  W. 

3 ge  in  geisar  abgerissen  H.  ok  aldrnari  HTUWr,  viþ  aldrnara  RKDMDtHl.  \ 

58  in  R abgek.:  «Geyr  n.»,  in  H abgek.i  «Geyr  | . . garmr  mÍQk  fyri  1 
gnipa  belli  festr  man  slitna  enn  freki  r.»;  s.  zu  str.  44. 

59,  1 Sék  G,  Sé  ek  C,  Ser  MhSJ , Sór  [hón]  Sv,  Ser  (S  am  Zeilen - , 

anfang  u.  ausgerückt  R)  hón  RH  (Se  abgerissen  H).  2 iþja  gr#na 

JlllRKDGs  Jessen  (Tidskr.  f.  phil.  4,  289)  Mh.  4 sas  MhSvSJ, 
sá  er  RH. 

60,  1 Finnask  R,  Hittask  H RBtGv2HN.  Iþjavelli  DK  2 of  MhSJ \ 
umb  Gs , und  C*  ( nach  verm.  von  Gv2,  s . 191a),  um  RH.  mátkar  R , 
máttkum  O ( mit  Gv * a.  a.  oj.  3 om.  R.  megin  dóma  HR.  4 á 
om.  J,  fimb.  RKDMLMbDt . 

61  mit  62,  1.  2 zu  éineri]str.r  verb.  J.  1 par  munu  eptir  R,  pá 
m.  ásir  HR  Cviell . nchtige  G‘),  2 finnask  R,  finna  HRP  (?  (?). 

3 unecht  J.  þærs  codd.  edd,  es?  Sv.  ár  daga  R.  4 keine  lücke  an- 
gedeutet HFLBGvlHCDtHl;  RKDMGv2N  fügen  mit  pap.  hss.  hinzu: 
folkvaldr  goþa  | ok  Fj^lnis  kind.  — Vgl.  zu  dieser  str.  Gylfag . c.  53 
(Sn.E.  1,202.  11,293). 
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62.  Munu  ósánir  akrar  vaxa, 

b9ls  mun  batna,  mun  Baldr  koma; 
bua  Hpþr  ok  Baldr  Hropts  sigtoptir, 
vé  valtíva:  vituþ  enn  eþa  hvat? 

63.  Þá  kná  Hénir  hlautviþ  kjósa 


ok  burir  byggva  bráþra  Tveggja 

vindheim  víþan:  vituþ  enn  eþa  hvat? 

64.  Sal  sék  standa  sólu  fegra, 

golli  þakþan  á Gimlei: 
þar  skulu  dyggvar  dróttir  byggva 
ok  of  aldrdaga  ynþis  njóta. 


62.  63  nach  59  Pt. 

62,  1.  2 als  Schluß  der  str . an  61  angehängt  J.  1 M in  «Muno» 
am  zeüenanfang  u.  ausgerückt  E.  2 b<?ls  mun  J,  b<?ls  mun  (man  H RBH) 
alU  KH  u.  die  übr.  ausgg . man  (man  H5fo)  Baldr  koma  KGvNC'SvSJ, 
B.  mun  (man  GsBH)  koma  B u.  die  übr.  ausgg . 3.  4 mit  63  zu  éiner 

str.  verb.  J.  3 bua  MhSJ,  búa  þar  D,  bua  [þeir]  Sv,  bua  þeir  BH. 
ok  Baldr  om.  R (*viell.  als  überflüssig  zu  tilgen * Gv*).  4 unecht  J. 

vé  RCS  mit  pap.  hss.,  vel  BH.  valtíva  RCS,  valtívar  B u.  die  übr. 
ausgg.,  «uelltifar»  H (doch  wie  es  scheint  vom  Schreiber  berichtigt),  vitu 
þér  enn  eþr  hvat  H,  abgek.:  «v.  e.  e.  h.»  B,  die  ausgg.  wie  27,  4. 

63  als  Schluß  der  str.  an  62,  3.  4 angehängt  J.  1 hlautviþ 

MbRCMhSvSJDtHl,  hlaut  viþ  B KDGs,  hlutviþ  H,  hiut  viþ  RMLPBGoN. 
2 lücke  nicht  bezeichnet  BH,  hier  angesetzt  mit  GsD*Go*HMhSvS.  3 ok 
R edd,  er  H.  byrir  B (aÜs  «bvrir»  corr.)  Dt  RI.  byggva  GsC‘MhSvSJl)t, 
byggja  codd.  ( ebenso  64,  3).  Tveggja  Gv*  ( 's . 191b)  MhSvSJDtHl, 
tveggja  RH.  4 Vindbeim  PGv1.  vitu  þér  enn  eþr  hvat  H,  abgek.: 
‘V.  e.  e.  h.»  R,  die  ausgg.  wie  27,  4. 

64  diuch  Gylfag . c.  17  ( Sn.E . 1,78.  11,264).  1 sék  Burg 

(Anz.  f.  d.  alt.  15,  359),  sór  MhSJ,  sér  [hon]  So,  sér  hón  BPLRKDM 
GsBGoHNDtHl,  veit  ek  TUWrC.  fegri  T.  2 þakþan  RHUW  edd, 
betra  Tr.  Gimlee  SvS,  Gimlée  J,  Gimhlóo  Mh,  Gimlé  RBGo  HNCIRHl. 
Gimle  HTUWrÄ,  Gimli  D MGs  Eg,  Gimli  hám  R.  der  halbvers  unvollst. 
Gs.  3 þar  BHUr  edd  (þar  noch  zur  vor.  zeüe  K s.  205),  þann  TW. 
4 of  r MhSJ,  umb  Gs,  um  BHTUW.  aldr  daga  R, 
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65.  Komr  enn  ríki  at  regindómi 
pflugr  ofan  sás  9IIU  röéþr. 


66.  K0mr  enn  dimmi  dreki  fljúgandi, 
naþr  fránn  neþan  frá  Niþaf jpllum ; 
bersk  í fjQþrum  — flýgr  V9II  yfir  — 
Níþh9ggr  nai:  nú  mun  sokkvask. 


HÓVAMÓL. 

i t 

1.  Gáttir  allar,  áþr  gangi  fram, 
umb  skoþask  skyli, 
umb  skygnask  skyli; 
þvít  óvist  es,  hvar  óvinir 
sitja  á fleti  fyrir. 

_ « 

65  om.  R GDtHl,  unecht  KD.  1 Kemr  MhSJ,  [pál  kemr  Sv,  pá 
kemr  H.  2 sás  MhSvSJ,  sá  er  H.  8.  4 lúcke  nicht  bezeichnet  H BH 
(vgl.  jedoch  B fußn .),  hier  angesetzt  mit  GsSvSJ;  RKDMGv  NMh  er- 
gänzen mit  pap.hss.:  semr  bann  dóma  | ok  sakar  leggr,  ||  veskQp  (ver- 
kaup  B)  8etr  | þaus  vesa  akulu. 

66  unecht  Nd  (Hz  36,  283).  1 Kemr  KRMhSJ,  *[f>ar]  kemr  Sv, 

par  (p  am  Zeilenanfang  u.  ausgerückt ) kemr  R.  2 nach  neþan 
rasur  R.  frá  om.  KD1,  om.  H.  Niþa  (a  aus  u corr.  R) 

fj^llum  RXZ).  3 bersk  G,  berr  J,  berr  ser  RH.  Niþh.  R.  4 mun  S, 
mun  hann  MhJ,  man  [hön]  Sv,  mun  (man  H BR)  hón  RH  u.  die  übr.  ausgg. 

H^vam^l:  nur  R bl.  3a, 4— 7b, 9;  str.  1 auch  Sn.E.  u . 83,  3.  4 

•• 

in  Fóstbrœþra  saga  (Kbh.  1852)  s.  83.  Überschrift:  «kava  mal» 
in  R mit  rotbrauner  tinte,  jetzt  stark  verblichen. 

1 auch  Gylf.  c.  2 (Sn.E.  1,36.  11,254)  ohne  angabe  einer  quelle. 

1 Skatnar  allir  áþr  nó  gangim  frara  U.  2 nach  3 F , om.  UWr,  unecht  J. 
umb  WSMk , of  J9  um  RT.  3 om.  RMD2.  umb  WSMk,  of  J,  um  oodd. 
«skoli»  U.  4 þvít  S , því  R,  þvíat  codd  KDMBGvHNCWMkHl,  om.  J. 
óvist  es  (er  W)  W J,  óvist  er  at  vita  RTUp  u.  die  übr.  ausgg.  (alle  edd 
óvÍ8t  bis  auf  LGv'HMkSHl).  5 sitja  stellen  alle  ausgg.  an  den 
Schluß  von  z.  4,  s.  jedoch  Sievers,  Altgerm . metrik  s.  86.  fletjum  II. 
fyrir  TUWr RMGvHNCWMkSJ,  für  KD,  fyr  BHl,  abbrev.  R. 
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2.  Gefendr  heilir!  gestr’s  inn  kominn; 

hvar  skal  sitja  sjá? 
mjpk  es  bráþr  sás  á br^ndum  skal 
sins  of  freista  frama. 

3.  Eids  es  þ$rf  þeims  inn  es  kominn 

auk  á kné  kalinn; 
matar  ok  váþa  es  manni  [>9rf 
þeims  hefr  of  fjall  farit. 

4.  Vatns  es  þ<?rf  þeims  til  verþar  kemr, 

þerru  ok  þjóþlaþar, 
góþs  of  áþis  ef  sér  geta  mætti 
orþ,  ok  endrþQgu. 

5.  Vits  es  þ<?rf  þeims  yíþa  ratar, 

dælt  es  heima  hvat; 
at  augabragþi  verþr  sás  etki  kann 
auk  meþ  snotrum  sitr. 

6.  At  hyggjandi  sinni  skylit  maþr  hrésinn  vesa, 

heldr  gætinn  at  geþi; 

þás  horskr  ok  þ9gull  komr  heimisgarþa  til, 
sjaldan  verþr  víti  V9rum. 

2,  1 gestr’s  SJF,  gestr  er  R.  3 sás  MkSJF , sá  er  R.  brQndum  R, 

• 

brautum  mit  pap.hss.  KDlM.  4 of  SJF,  umb  Mk,  um  R. 

3,  2 auk  G,  ok  edd  (in  R abbrev.J . knée  J.  4 þeims  MkSJF, 
þeim  er  R.  hefr  SJ,  hefir  R.  of  SJ,  umb  Mk,  um  R.  fjgll  R.  fariþ 
R KDMLBHl,  of  farit  C. 

4,  1 «Uatz»  R.  þeims  MkSJF,  þeim  er  R.  3 of  SJ,  umb  Mk, 
um  R.  komma  nach  0þis  RMD*BGoCMkSJ  Hl.  komma  nach  mætti 
BGvMkSJHl.  4 orþ  (ohne  komma  vorher)?  Bt,  orþ  (ohne  komma 
vorher , doch  komma  dahinter)  Mg  (Cambridge  phü.  soc . proceed.  1887), 
orþs  R edd  (ohne  interpunkt.).  endr  þ.  R. 

5,  1 þeim8  GsWMkSJ,  þeira  er  R.  3 auga  bragþi  R Gs.  cäsur 
nach  augabr.  mit  SJF,  die  übr.  ausgg.  nach  verþr.  sás  W MkSJF,  sa 
er  R.  etki  MkS,  ekki  R.  4 auk  Gs  (wie  immer) , ok  die  übr.  ausgg. 
(in  R abbrevj. 

6,  1 hyggjanda  R.  sinni  om.  J.  2 starke  interp.  nach  geþi 
RKDMBGvHJHl , schwache  CMkS.  3 þás  MkSJ,  þá  er  R.  heimis 
g.  RR.  schwache  (od.  keine)  interp.  nach  til  BKDMBGvHHl,  starke 
CMkS.  til  om.  J. 
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[þvít  óbrigþra  vin  f&r  maþr  aldrigi, 
an  mannvit  mikit.] 

7.  Enn  vari  gestr,  es  til  verþar  komr, 

þunnu  hljóþi  þegir, 
eyrum  hlýþir,  en  augum  skoþar: 
svá  nýsisk  fróþra  hverr  fyrir. 

8.  Hinn  es  sæll  es  sér  of  getr 

lof  ok  líknstafi; 

ódælla’s  vit  es  maþr  eiga  skal 
annars  brjóstum  í. 

9.  [Sá  es  söéll  es  sjalfr  of  á 

lof  ok  vit  meþan  lifir, 
þvít  ill  rpþ  hefr  maþr  opt  þegit 
annars  brjóstum  ór.] 

10.  Byrþi  betri  berra  maþr  brautu  at, 
an  sé  mannvit  mikit; 
auþi  betra  þykkir  þat  i ókunnum  staþ, 
slíkt  es  válaþs  vera. 


5.  6 interpol.  DBGo2MhMkSJ,  bei  R bilden  die  beiden  Zeilen  mit 
vorausgehendem:  Vits  er  þQrf  þeim  er  víþa  ratar  | sjaldan  verþr  viti  vgram 
(aus  pap.hss.)  die  folgende  str.  5 þvít  S , þvíat  R,  om . J.  maþr  om.  J. 
6 an  CMkSJ,  eN  R (wie  immer),  mannvit  RKDMbGvH , manvit  R. 

7,  4 hnýsisk  Gs  ( s . aber  Aarb.  1869  s.  97  anm.  u,  Zze  621),  fróþra 
hverr  R,  fróþr  hverr?  G (Zz  34,  470),  fróþr  J (nachverm,  von  H).  fyrir 
MPGv2HCMkWSJ,  fyri  Gs,  fyr  BGvlHl,  for  R,  für  KD,  abbrev,  R. 

8.  9 interpol,  J , 8 — 16  interpol.  MhMkS . 

8,  1 of  WSJ,  urab  Mk,  um  R.  3 ódælla’s  MgJ,  ódælla  er  R. 
vit  G,  vit  þat  (’s)  Mg,  viþ  þat  R.  maþr  om.  J. 

9 eine  spätere  interpolation , durch  die  str.  8 commentiert  werden 
sollte  Mg.  1 of  SJ,  umb  GsMk,  um  R.  3 þvít  SJ,  þvíat  R.  hefr 
SJ,  hefir  R.  cäsur  nach  hefir  M.  maþr  om.  J. 

10,  1 berrat  R edd.  2 an  CMkSJ,  enn  R (ebenso  11,  4).  mannvit 
RDMbGvH,  «man  uít»  R.  3 cäsur  nach  betra  BGvHNWMkSJHl, 
nach  þykkir  RKM,  nach  þat  Gs.  þikkir  BRK DMbLGHl.  4 vesa 
WMkJ. 
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11.  Byrþi  betri  berra  maþr  brautu  at, 

an  sé  manvit  mikit; 
vegnest  verra  vegra  hann  velli  at, 
an  sé  ofdrykkja  9IS. 

12.  Esa  svá  gott,  sem  gott  kveþa, 

9I  alda  sunum, 

þvít  feéra  veit,  es  fleira  drekkr, 
síns  til  geþs  gumi. 

13.  Óminnis  hegri  heitir  sás  of  9lþrum  þrumir, 

hann  stelr  geþi  guma; 
þess  fugls  fj9þrum  ek  fj9traþr  vask 
í garþi  Gunnlaþar. 

14.  Qlr  ek  varþ,  varþ  ofr9lvi 

at  ens  fróþa  Fjalars; 
þvfs  9lþr  bazt,  at  aptr  of  heimtir 
hverr  sitt  geþ  gumi. 

15.  Þagalt  ok  hugalt  skyli  þjóþans  barn 

ok  vígdjarft  vesa; 

glaþr  ok  reifr  skyli  gumna  hverr, 
unz  sinn  bíþr  bana. 

11.  12  éine  Strophe  HL 

11,  1.  2 in  R abgekürzt:  «Byrdi  b.  b.»,  om.  KDMGs.  3 vera 
R RHL  bann  in  klammern  S,  om.  J.  3.  4 mit  12,  1.  2 zu  éiner  str. 
verb.  KD,  mit  12,  3.  4 zu  éiner  str.  verb.  Gs,  mit  12,  1 — 4 zu  éiner  str. 
verb.  M. 

12,  1.  2 als  zweite  Strophenhälfte  mit  11,  3.  4 verb.  KD,  om.  Gs. 
1—4  als  Strophenschluß  mit  11,  3.  4 verb.  M.  1 e in  era  klein,  aber 
pmnkt  vorher  R.  gott  (2)  R,  gumnar  JB.  2 sunum  RDGvHC'WSJ , 
sona  R M.  vor  3.  4 setzen  KD  mit  pap.hss.  als  erste  Strophenhälfte  ein: 
Vegnest  Terra  | berrat  maþr  borþi  frá  ||  an  sé  ofdrykkja  qIs  (vgl.  11,  3.  4). 
3 þvít  G,  þvíat  HRDMBGv'MkHl,  því  at  KGnBtGv*HNWCSF,  om.  J. 
«fora»  R. 

13,  1 heitir  om.  MgJ.  sas  MkS,  es  J,  sa  er  R.  of  SJ,  yfir  R. 
2 bann  R,  sá  C.  3 vark  R,  vas  J. 

14,  1 ofr  olvi  R.  varþ  (2)  R,  varþ  ek  C.  3 því’s  J,  því  or  R. 
i in  «a/lör»  über  der  zeile  R.  bazt  BtGv%HMkSJ,  of  bazt  G,  baztr  R. 
of  RMDGvHSJ,  uf  RKBHl,  umb  GÆk,  um  C. 

15,  16  Interpol.  J. 

15,  4 bána  R. 
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16.  Ósnjallr  maþr  hyggsk  munu  ey  lifa, 

ef  viþ  víg  varask, 
en  elli  gefr  hpnum  engi  friþ, 

þót  hpnum  geirar  gefi. 

17.  Kópir  afglapi,  es  til  kynnis  komr, 

þylsk  hann  umb  eþa  þrumir; 
alt  es  Senn,  ef  hann  sylg  of  getr, 
uppi’s  þá  geþ  guma. 

18.  Sá  einn  veit  es  víþa  ratar 

auk  hefr  fjplþ  of  farit, 
hverju  geþi  stýrir  gumna  hverr 

sás  vitandi  's  vits. 

i 

19.  Haldit  maþr  á keri,  drekki  þó  at  hófi  mjpþ, 

mæli  þarft  eþa  þegi; 
ókynnis  þess  vár  þik  engi  maþr, 
at  þú  gangir  snimma  at  sofa. 

20.  Grpþugr  halr,  nema  geþs  viti, 

etr  sér  aldrtrega; 

opt  fáér  hlógis,  es  meþ  horskum  komr, 
manni  heimskum  magi. 

21.  Hjarþir  þat  vitu,  nær  þær  heim  skulu, 

ok  ganga  þá  af  grasi; 
en  ósviþr  maþr  kann  ævagi 
síns  of  mál  maga. 

16,  2 ef  JF,  ef  [bann]  S , of  hann  R.  3 cäsur  nach  elli  HW,  nac 
hQnum  RBtGv*N. 

17,  1 Kópir  R,  Kopir  KDEg , Köpir  R.  2 hann  in  klammem  t 
umb  MkSJ,  um  R.  3 hann  in  klammern  S , am.  J.  of  SJ,  umb  Mk,  am  1 
4 uppi’s  /,  uppi  er  R. 

18  Interpol.  MhMkSJ.  2 auk  G,  abbrev.  R,  ok  aUe  ausgg . of  & 
umb  Mk,  um  R.  3 cäsur  nach  styrir  MBGv.  4 sás  MkSJ,  sa  er  1 
vitandi's  J,  vitandi  er  R. 

19,  1 Haldit  R,  Haldi  RKDMbPN.  raaþr  om.  J kéri  RR.  3 n 
R,  varr  P.  4 þú  in  klammern  S,  om.  J.  snimma  S,  snemma  R.  at  om. « 
21 — 23  Interpol.  MhMk. 

21,  1 þat  om.  JF.  þær  in  klammern  S,  om.  JF.  4 of  WSJl 
umb  GsMk,  um  R.  máls  R MLMbBHl. 
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22.  Vesall  maþr  ok  illa  skapi 

hlðér  at  hvivetna; 

hitki  hann  veit,  es  hann  vita  þyrfti, 
at  hann  esa  vamma  vanr. 

23.  Ósviþr  maþr  vakir  of  allar  náétr 

ok  hyggr  at  hvivetna; 

Þá  es  móþr  es  at  morni  komr, 
allt  es  vil  sem  vas. 

24.  Ósnotr  maþr  hyggr  sér  alla  vesa 

viþhlæjendr  vini; 

hitki  hann  fiþr,  þót  of  hann  fár  lesi, 
ef  meþ  snotrum  sitr. 

25.  Ósnotr  maþr  hyggr  sér  alla  vesa 

viþhlæjendr  vini; 

]>á  þat  fiþr,  es  at  þingi  komr, 
at  á formælendr  faa. 

26.  Ósnotr  maþr  þykkisk  allt  vita, 

ef  á ser  í v$  veru; 

hitki  hann  veit,  hvat  hann  skal  viþ  kveþa, 
ef  hans  freista  firar. 

22  Interpol . J.  1 Vasall  R,  Vesall  DL,  Ó3æll  Gvl,  Ósnotr  C (vgl. 
jedoch  Zze  s . 109  anm.  1;  Beitr.  13,  202  ff.),  illa  skapi  R,  úskafinn?  O. 

2 hvivetna  R,  hvévetna  Mk,  vátna  hvi  So  (Beitr.  6,  355 ) S.  3 hann 
(1.  2)  in  klammern  S , om.  J . hann  (2)  om.  Mk.  4 hann  in  klammern 
S,  om.  J.  esa  (era)  BGoHCMkSJ,  erat  (oder  era)  BL(fußn.)P,  er  R. 

28  interpol . S.  cäsur  nach  vakir  MLMbGs.  1 of  SJF, , urab  GsMk, 
um  R.  2 hvivetna  R,  hvévetna  Mk,  vætna  hvi  SoS,  vetna  hvi  J. 

3 þá  er  R,  þá’s  Mk. 

24,  3 hann  (1)  in  klammern  S,  om.  J . þót  *7,  þót  [þeir]  S , þót  þeir  R. 
of  SJF,  umb  Mk,  um  R.  4 ef  JF,  ef  [hann]  S , ef  hann  R. 

25  vor  24  R. 

25,  1.  2 abgekürzt  in  R:  «Ósnotr  maþr  h.  s.  a.  v.  v.  vini.»  2 vil- 
mélendr  KMD *,  viþmælendr  DK  3 þat  R,  hann  þat  R.  fiþr  CSJ , 
fonr  R.  4 á JF,  [hann]  á S,  hann  á R.  faa  J,  fá  R. 

26,  2 & JF,  [hann]  á S,  haun  á R.  v$  CS  (zu  Sg  29a)  J,  vr$  Mk, 
rrá  BtGv2HNF,  «va*  R5,  vá  die  ubr.ausgg.  3 hann  (1.  2)  in  klammern  S, 
0».  J.  hann  (2)  om . MkF.  viþ  om.  D1. 
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27.  Ósnotr  maþr,  es  meþ  aldir  komr, 

þat  es  bazt  at  þegi; 
engi  þat  veit,  at  hann  etki  kann, 
nema  hann  mæli  til  mart. 

[veita  maþr  hinns  vöétki  veit, 

þót  hann  méli  til  mart.] 

28.  Fróþr  sá  þykkisk  es  fregna  kann 

auk  segja  et  sama; 
eyvitu  leyna  megu  ýta  synir 
þvís  gengr  of  guma. 

29.  0rna  mælir  sás  á>va  þegir 

staþlausu  stafi; 

hraþmælt  tunga,  nema  haldendr  eigi, 
opt  sér  ógott  of  gelr. 

30.  At  augabragþi  skala  maþr  annan  hafa, 

þót  til  kynnis  komi; 

margr  þá  fróþr  þykkisk,  ef  hann  freginn  esat, 
ok  nai  hann  þurrfjallr  þruma. 

31.  Fróþr  þykkisk  sás  flótta  tekr 

gestr  at  gest  hæþinn; 
veita  g9rla  sás  of  verþi  glissir, 
þót  meþ  grpmum  glami. 

27,  1 maþr  om.  R.  kömz  R.  2 þat  er  R,  þat’s  MkS.  þegi  JF, 

[hann]  þegi  S,  hann  þogi  R.  3.  4 unecht  Gv 2.  3 þat  om.  J.  hann 

in  klammern  S,  om . J.  4 hann  in  klammern  S,  om.  JF.  5.  6 unecht 
D2LBMkSJf  om.  BPF.  ö hinns  MkSJ,  hinn  er  R.  cäsur  nach  hinn 
KM.  hinns  veit  etki?  G (Zz  34,204).  6 hann  in  klammern  S. 

28  interpol . J.  1 sá  om.  J.  þykkiz  aus  þykkir  geändert  R.  es] 
sáö  J.  2 auk  G,  abbrev.  R.  3 ey  vito  R.  megut  KD.  «seynir»  R KB. 
4 þvís  MkS,  því  es  CJ , því  er  R.  gengz  KD.  of  SJ,  umb  itfifc,  um  R. 

29,  1 8ás  WMkSJF,  eá  er  R.  2 staþlausa  verm.  R unnötig. 

3.  4 vgl.  Ls  31.  3 nema  R,  nema  ser  0.  4 of  WSJF,  umb  GsMk,  um  R. 

30,  1 skala  maþr  R,  skalat  J.  3 þá  R,  [þá]  S,  s á Rt  om.  J.  bann 
in  klammern  S , om.  J.  er  at  getrennt  RR.  4 hann  in  klammern  S,  om.  J. 

31,  1 8ás  MkSJ,  sä  er  R.  cäsur  nach  sá  RKM.  tekr  R,  rekr  B. 
2 bæþinn  gestr  at  gest  J.  3 sás  MkSJ,  sá  er  R.  cäsur  nach  sá  B. 
of  SJ,  umb  Mk , um  R.  4 þót  J,  þót  [hann]  S,  þót  hann  R. 
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32.  Gumnar  margir  erusk  gagnhollir, 

en  at  virþi  vrekask; 
aldar  róg  þat  mun  áé  vesa, 
órir  gestr  viþ  gest. 

33.  Árliga  verþar  skyli  maþr  opt  faa, 

né  911  til  kynnis  komi: 
sitr  ok  snópir,  lætr  sem  solginn  sé, 
ok  kann  fregna  at  íqu. 

34.  Afhvarf  mikit  es  til  ills  vinar 

þót  á brautu  bui, 

en  til  góþs  vinar  liggja  gagnvegir, 
þót  sé  firr  farinn. 

35.  Ganga  skal,  skala  gestr  vesa 

ey  í einum  staþ; 
ljúfr  verþr  leiþr,  ef  lengi  sitr 

j annars  fletjum  á. 

i 

1 

! 36.  Bú  es  betra,  þót  búkot  sé, 
halr  es  heima  hverr; 
þót  tvær  geitr  eigi  ok  taugreptan  sal, 
þat’s  þó  betra  an  bón. 

37.  Bú  es  betra,  þót  búkot  sé, 
halr  es  heima  hverr; 
blóþugt’s  hjarta  þeims  biþja  skal 
sér  í mál  hvert  matar. 

32,  2 virþi  aus  viþi  gebessert  R,  viþi  MLMbBeGv2H , víþi  B, 
Yerí>i  P.  vrckask  Gv2HCMkSJ,  rekaz  R.  S cäsur  nach  þat  KM.  órir 
MLMbD2GvlB SJ,  #rir  BB(fußn.) Gv2C,  ærir  Hl,  orir  K (Kgloss  óra  vel 
öra)  DlPEg,  «orír»  R. 

33.  34  Interpol.  MhMk. 

33,  1 faa  G,  fáa  J,  fá  R.  2 nó  án  IPGvS,  nema  R.  3 snopir  Z)A. 
< fQu  G,  f$o  J,  MkS,  fá  R. 

34  interpol.  S.  3 en  om.  J.  4 sé  JF,  [hann]  sé  S,  hann  sé  R. 
of  farinn  WJ. 

36, 1 skal  om.  BB,  ergänzt  von  K.  cäsur  nach  skala  B.  2 ey  R,  æ C. 
33,  1 þót  búköt  sé  BtGv2NC,  an  biþja  só  JF,  þót  lítit  sé  R.  3 cäsur 
Weh  geitr  J.  eigir  C.  tqgreptan  (=  tágr.)  Eg,  tögr.  ZK  4 þat’s  J F,  þat  er  R. 

37,  1.  2 abgekürzt  in  R:  Bv  er  b.  þ.  1.  s.  h.  h.  hver;  die  ausa^ 
^,12.  3 blóþugt’s  JF,  blóþugt  er  R.  þeims  WMkSJF,  þ< 
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38.  V$pnum  sínum  skala  maþr  velli  á 

feti  ganga  framarr, 

þvít  óvist's  at  vita,  n&r  verþr  á vegum  úti 
geirs  of  þprf  guma. 

39.  Fear  eins  es  fengit  hefr 

skylit  maþr  þprf  þola; 

opt  sparir  leiþum  þats  hefr  ijúfum  hugat, 
mart  gengr  verr  an  varer. 

40.  Fannkak  mildan  mann  eþa  svá  matargóþan, 

at  værit  þiggja  þegit, 
eþa  síns  fear  svági  gjgflan, 
at  leiþ  sé  laun  ef  þegi. 

41.  VQpnum  ok  V9þum  skulu  vinir  gleþjask, 

þat's  á sjplfum  sýnst; 
viþrgefendr  erusk  vinir  lengst, 
ef  þat  bíþr  at  verþa  vel. 

42.  Vin  sínum  skal  maþr  vinr  vesa 

ok  gjalda  gjpf  viþ  gj<?f, 
hlátr  viþ  hlátri  skyli  h<?lþar  taka, 
en  lausung  viþ  lygi. 


88  Interpol.  MhMkSJ.  1 maþr  om.  J.  3 þvít  S,  þvíat  R,  om.  J. 
óvíst’s  J , óvíst  er  R (óvist  DLGv'HMkSHl).  nær  R,  hvar  C.  4 of 
WSJj  umb  GsMk , um  R. 

39  nach  40  R,  umgestellt  von  Mk  ( ogl . Mh,  DA  V,256). 

39,  1 fear  S,  féar  GsJ,  fjár  R.  hefr  R BSJHl,  hefir  die  übr.  ausgg. 
2 maþr  om.  J.  3 hefr  SJ,  hefir  R. 

40,  1 Fannkak  MkS,  fanka  J,  fannkat  ek  Gv *,  faunka  ek  R.  mann 

am.  J.  matargóþan  RPS,  matar  góþan  R.  2 várit  CSJ,  væria  Gv2, 
ei  væri  R.  3 fear  S , fóar  J,  fjár  R.  svági  R,  svá  MD2,  gj^flan 
MD*BGvMk,  gleggvan  J,  Qrvan  KD}f  om . R RHCSHl.  4 ef  þegi 

R BGv1  (vgl.  Noreen 8 § 488  anm.  7),  þegin  CS,  ef  þægi  die  übr . ausgg . 

41,  2 þat’s  J,  þat  er  R.  3 viþrgefemlr  ok  endrgefendr  R,  ok  endrg. 
in  klammern  S,  om.  J.  vinir  lengst  Jt  lengst  vinir  Ry  alda- vinir  C. 
4 verþa  R,  virþa  R,  virþi?  C. 

42  interpol.  MhMkSJ.  1 cäsur  nach  skal  KMGs , nach  maþr  R. 
4 lygi  aus  «lys»  corr.  R. 


H$vam$l. 
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43.  Vin  sínum  skal  maþr  vinr  vesa, 

þeim  ok  þess  vin, 

en  óvinar  síns  skyli  engi  maþr 
vinar  vinr  vesa. 

44.  Veiztu,  ef  vin  átt  þanns  þú  vel  truir, 

ok  vill  af  h^num  gott  geta, 
geþi  skalt  viþ  þann  blanda  ok  gj^fum  skipta, 
fara  at  finna  opt. 

45.  Ef  átt  annan  þanns  þú  illa  truir, 

vill  af  h^num  þó  gott  geta, 
fagrt  skalt  viþ  þann  mæla,  en  flátt  hyggja 
ok  gjalda  lausung  viþ  lygi. 

46.  Pat's  enn  of  þann  es  þú  illa  truir 

ok  þér’s  grunr  at  hans  geþi: 
hlæja  skalt  viþ  þeim  ok  of  hug  mæla, 
glik  skulu  gj9ld  gj9fum. 

47.  Ungr  vask  forþum,  fór  ek  einn  saman, 

þá  varþk  villr  vega; 
auþugr  þóttumk  es  ek  annan  fann: 

1 maþr  es  manns  gaman. 

43,  1 vgl.  zu  42,  1 . 2 «vín»  R. 

44  vgl.  119  ( beide  strr . sind  nur  Varianten  u.  gehörten  urspr.  nicht 
einem  u.  demselben  gedichte  an:  Bugge,  Stud.  387  a.  4).  1 veiztu  ßr 

veizt  J.  ef  JF,  ef  [þú]  S , ef  þú  R.  þanns  PGsGo2HNWMkSJF,  þann 
er  R.  þú  in  klammern  8,  om.  JF.  2 ok  om.  J . vill  JF,  viltu  B,  vildu  Sr 
vill  þú  R.  af  R,  at  C.  fragez.  nach  geta  M.  3 skalt  JF,  skalt  [u]  S, 

I ßkalta  R.  blanda  om.  J. 

45,  1 átt  JF,  fþú]  átt  S,  þú  átt  R.  þú  in  klammern  8,  om.  JF. 

2 vill  JF,  vildu  R.  3 skalt  JF,  skalt[uj  S , skaltu  R.  viþ  þann 
om.  JF.  en  R,  ok  C. 

46  Interpol.  J.  1 þat’s  SJF,  þat  er  R.  cäsur  nach  enn  GvN. 
j þann  er  R,  þanns  Go2N.  þú  in  klammern  S,  om.  JF.  2 þór’s  G , þór 
j « R.  3 skalt  JF,  8kalt[u]  S,  skaltu  R.  of  WSJF,  umb  GsMk,  um  R. 
I .47—61  int  ef  pol.  MhMk . 

47,  1 vask  MkSJ,  var  ek  R.  fór  ek  R,  fórk  SJF.  2 varþk  SJF, 

I varþ  ek  R.  . 3 «a/digr  þóttumz»  R.  ek  annan  fann  R,  annan  fannk  JF. 

I 4 «gam&N»  R. 
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48.  Mildir,  frdknir  menn  bazt  lifa, 

sjaldan  sút  ala, 

en  ósnjallr  maþr  uggir  hotvetna, 
sýtir  ðe  gloggr  viþ  gjpfum. 

49.  Váþir  mínar  gaf  ek  velli  at 

tveim  trém9nnum; 

rekkar  þat  þóttusk  es  þeir  ript  hpfþu: 
neiss  es  nekkviþr  halr. 

50.  Hrornar  Jjpll  sús  stendr  þorpi  á, 

hlýrat  b9rkr  né  barr; 
svá  es  maþr  sás  manngi  ann, 
hvat  skal  hann  lengi  lifa? 

51.  Eldi  heitari  . brinnr  meþ  illum  vinum 

friþr  fimm  daga, 

en  þá  sloknar,  es  enn  sétti  komr, 
ok  versnar  vinskapr  allr. 

52.  Mikit  eitt  skala  manni  gefa, 

opt  kaupir  í litlu  lof; 
meþ  h9lfum  hleifi  ok  meþ  h9llu  keri 
fengumk  félaga. 


48.  49  Interpol.  SJ. 

48,  2 sjaldan  sút  R,  skalat  maþr  Qnn  C*.  3 en  om.  J.  4 sýtir  R, 

syrgir  C (zurückgenommen  C').  «glæyGr»  R. 

49,  1 gaf  ek  R,  gafk  SJ.  at  R,  á B.  2 tveimr  GsCJ.  trémQnnum 
tveim  Sv  (Beitr.  6, 355)  S.  3 þat  R,  þeir?  B,  þá?  H , om.  J.  þeir 
in  klammern  S,  om.  J.  «ríft«  R.  4 «neycqvidr»  R.  maþr  halr  R, 
doch  ist  das  erste  wort  vom  Schreiber  als  delendum  bezeichnet. 

50,  1 sús  WMkSJF}  sú  er  R.  cäsur  nach  8Ú  B.  2 «hlyrar»  R. 
bQrkr  J,  henni  bQrkr  R.  3 sás  WMkSJF , sá  er  R.  cäsur  na>ch  sá 
KMG.  4 hann  in  klammern  S. 

51,  1 brinnr  S,  brenn  WJ , bronnr  R.  2 fimm]  Y.  R.  8 þá  R, 
þar  D.  sétti]  VI.  R.  4 vinskapr  allr  Sv  (Beitr.  6 , 355 ) S,  allr  vinskapr  R. 

52,  2 kaupir  6r,  kaupir  sér  R.  3 hleifi  HMkS,  hleif  R (FJónsson, 
Skjaldesprog  s.  8).  meþ  (2)  om.  J.  4 fengumk  Sv,  fekk  ek  mér  R. 
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53.  Lítilla  sanda  lítilla  sæva: 
lítil  eru  geþ  guma; 
þvít  allir  menn  urþut  jafnspakir, 
hplf  es  9M  hvar. 


54.  Meþalsnotr  skyli  manna  hverr, 
séva  til  snotr  sei; 
þeim  es  fyrþa  fegrst  at  lifa, 
es  vel  mart  vitu. 


55.  Meþalsnotr  skyli  manna  hverr, 
æva  til  snotr  sei; 

þvít  snotrs  manns  hjarta  verþr  sjaldan  glatt, 
ef  sá’s  alsnotr  es  á. 


56.  Meþalsnotr  skyli  manna  hverr, 
ðéva  til  snotr  sei; 
orlpg  sín  viti  engi  fyrir, 
þeim’s  sorgalausastr  sefi. 


53 — 56  Interpol  MhMkS. 

53,  1 keine  interp.  BKD 1,  komma  nach  sanda  D*BG,  komma  nach 

sanda  u.  sæva  MGv*Mk,  komma  nach  sanda  u . kolon  nach  sæva  GvlHJHl , 
wie  oben  S.  «s§va»  R,  sæva  = sefa  KD . 2 lítil]  svá?  C‘.  [8  þvít 

(þvíat)  HCMk,  [þvít]  S,  því  R,  om.  J.  4 halb  R BKBCJHl.  hvar  R, 
hrár  BeSl,  hvárs  Gv*. 

54,  1 cäsur  nach  skyli  KM  ( ebenso  55 . 56).  hver  RjR.  2 sei  Gt 
sée  J,  sé  R.  3 þeim  er  R,  þeim’s  Mk.  4 margt  Gs. 

55,  1.  2 abgekürzt  in  R:  »Meðalsnotr  s.  m.  h.» ; vgl.  zu  54.  1.  2. 

3 þvíat  R,  [þvít]  S,  om.  J . 4 sá’s  J,  sá  er  R. 

56,  1.  2 abgekürzt  in  R wie  55, 1.  2 , doch  deutet  noch  ein  haken  nach 

dem  h an,  daß  eine  vollzeUe  (—  54,  2)  folgen  soll;  vgl . zu  54,  1.  2. 
3 cäsur  nach  viti  KMLPGsB  ( aber  B'  nach  sin),  nach  engi  in  R die 
rune  für  maþr,  die  jedoch  zugleich  für  das  f in  fyrir  verwendet,  also  vom 
whreiber  selber  als  fehlerhaft  bezeichnet  ist.  Die  zeile  steht  auch  in  den 
Hugsvinnsmpl  (121)  ohne  maþr  (vgl.  Be  s.  251).  engi  maþr  MLPGsD*B 
(das  richtige  jedoch  BlBe)  GvlC . 4 þeim’s  MkS,  þeim  er  R. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  ält.  Edda. 
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57.  Brandr  af  brandi  brinnr  unz  brunninn  es, 

funi  kveykisk  af  funa; 
maþr  manni  verþr  af  máli  kuþr, 
en  til  dólskr  af  dul. 

58.  Ar  skal  rísa  sás  annars  vill 

fé  eþa  fjpr  hafa; 

liggjandi  ulfr  sjaldan  l&r  of  getr 
né  sofandi  maþr  sigr. 

9 

59.  Ar  skal  rísa  sás  á yrkjendr  faa 

ok  ganga  síns  verka  á vit; 
mart  of  dvelr  þanns  of  morgin  sefr, 
halfr  es  auþr  und  hvptum. 

60.  Þurra  skíþa  ok  þakinna  næfra, 

þess  kann  maþr  mjpt, 
þess  viþar  es  vinnask  megi 
m^l  ok  misseri. 

61.  Þveginn  ok  mettr  ríþi  maþr  þingi  at, 

þót  sét  vs&ddr  til  vel; 


57  vor  53  J . 

57,  1 brinnr  G,  brinn  S,  brennr  D1,  bronn  B.  cäsur  nach  brenn 

BKMBGvHl . 3 maþr  manni  Mh(DAV, 257)  MkSJ , maþr  af  manni  R, 

maþr  at  manni  B.  af  máli  BMhMkSJ,  at  máli  R. 

58,  1 «Ar  skal  ri  | sa  er  aNars»  B.  sás  WMkSJ,  sá  ea  GsC,  sá  er 
KDMBGvHN,  er  BHl.  3 sjaldan  vor  liggj.  R u.  alle  ausgg . bis  auf 
Jy  bei  dem  die  zeüe  lautet : liggj.  ulfr  | lær  of  getrat.  of  WStT,  umb 
GsMk , um  R. 

59,  1 sás  MkSJ,  sa  es  GsC,  sá  er  R.  yrkjendr  SJ  (vgl.  Gs,  Njcda 
11,  225),  yrkendr  R.  fáa  J,  fá  R.  2 sins  in  klammern  S , om.  «7. 
verka  R,  verks  B.  3 margt  BGs.  of  (beide  male)  SJ,  umb  GsMk,  um  R. 
þanns  GsMkSJ,  þann  er  R.  cäsur  nach  þann  BKM. 

60,  2 Eg  vermutet  þakin-næfra  oder  þaki-næfra.  mjQt  MLBGvHC 
MkSJ  Hl,  «miotvöc»  R (der  punkt  unter  dem  v soU  vermutl.  auch  die 
folgenden  beiden  buchst,  als  ungiltig  bezeichnen),  miötuþc  BK,  mjötuök 
DP,  mjötuös  EgMb. 

61,  1 mettr]  kembþr?  (so  einige  pap.hss)  H;  vgl . Bm.  251.  maþr 
om.  J.  2 sét  J,  hann  sét  («sqÖ»)  R,  fhann]  sét  S,  hann  sé  C.  til  om.  B . 
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skua  ok  bróka  skammisk  engi  maþr, 
né  hests  in  heldr, 

[þót  hann  hafit  góþan.] 

62.  Snapir  ok  gnapir,  es  til  sáévar  komr, 

9m  á aldinn  mar; 

svá  es  maþr  es  meþ  mprgum  komr 
ok  á formælendr  faa. 

63.  Fregna  ok  segja  skal  fróþra  hverr, 

sás  vill  heitinn  horskr; 
einn  vita,  né  annarr  skal, 

þjóþ  veit,  ef  þrír  ’ú. 

64.  Ríki  sitt  skyli  ráþsnotra  hverr 

í hófi  hafa; 

þá  þat  fiþr  es  meþ  fréknum  komr, 
at  engi’s  einna  hvatastr. 


orþa  þeira,  es  maþr  9þrum  segir, 
opt  hann  gj9ld  of  getr. 


4.  6 (als  éine  zeüe ) né  hests  þót  hafit  góþan  MP.  5 unecht 
D*Gv2MkSJ,  om.  C . «haf  góðaN»  B. 

62  nach  63  R (doch  ist  die  richtige  reihefolge  durch  lesezeichen  an- 
gedeutet) RKDM.  4 faa  6r,  fáa  J,  fá  R. 

63  Interpol.  J.  1 hver  R.  2 sáa  MkSJ,  sa  er  R.  4 þrír  ’ú  G, 

þrír  ’ü  S,  þriro  R BHl,  þrír  ’ró  J,  þrír  ’ro  REDMLMbCMk,  þrírru  PGvH. 

64,  1 sit  RHl.  cäsur  nach  skyli  KMGsHl.  hverr  («hver»  R)  zieht 
J zur  folg . zeüe  (viell.  richtig).  2 raaþr  1 hófi  hafa  R (aber  s.  288 
zurückgenommen).  3.  4 vgl.  Fm  17,  3.  4.  3 þá  J,  þá  [hann]  S,  þá 

hann  R.  fiþr  S,  fínnr  R.  4 engi's  G,  engi  er  R. 

65  nach  63  u.  wie  diese  Strophe  interpol.  J.  1.  2 die  lücke  (in  R 
nicht  bezeichnet)  hier  angesetzt  mit  BCJS;  nach  pap.hss.  ergänzen:  gætinn 
ok  geyminn  | skyli  gumna  hverr  ||  ok  varr  at  vintrausti  (vina  transti  R) 
RKDMGvHMk ; Besen  wiederholt  dafür  64,  1.  2.  3.  4 bes.  str.  Hl. 

ð orþa  mit  großem  0 u.  punkt  vorher  R.  4 of  SJ,  umb  Mk,  am  R. 

3* 
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66.  Mikilsti  snimma  kvamk  í marga  staþi, 

en  til  síþ  i suma; 

pl  vas  drukkit,  sumt  vas  ólagat: 
hittira  leiþr  í liþ. 

67.  Hér  ok  hvar  mundi  mér  heim  of  boþit, 

ef  þyrftak  at  m^lungi  mat 
eþa  tvau  laér  hengi  at  ens  tryggva  vinar, 
þars  hafþak  eitt  etit. 

68.  Eldr  es  baztr  meþ  ýta  sunum 

auk  sólar  sýn, 

heilyndi  sitt  ef  maþr  hafa  nair, 

911  viþ  l9st  at  lifa. 

69.  Esat  maþr  alls  vesall,  [>ót  sé  illa  heill; 

sumr’s  af  sunum  saéll, 
sumr  af  frændum,  sumr  af  fé  ornu, 
sumr  af  verkum  vel. 

70.  Betrat  lifþunr  an  sé  ólifþum, 

ey  getr  kvikr  kú; 

eld  sák  upp  brinna  auþgum  manni  fyrir, 
en  úti  vas  dauþr  fyr  durum. 

669  1 mikils  til  BP.  snimma  GsS , snemraa  R.  kvamk  S,  komk  J, 
kom  ek  R.  3 ólaga  KD'.  4 hittira  G , sjaldan  hittir  R.  líþ  MLD* 
GvHCMkSJ. 

679  1 cäsur  nach  mundi  KMGs.  of  RMGvHMkSJ,  uf  R KDHOHl, 
umb  Gs . 2 þyrptak  JLMLMbBGvHl.  raáligi?  G.  þyrftig-at  málungi 

mat?  V (199b.  418a).  3 cäsur  nach  lær  HMkSJ.  4 hafþak  8 , ek 

hafþak  Go9,  ek  hafþa  R.  «eit  etiþ»  R. 

68,  1 baztr  CMkSJ , beztr  R.  2 auk  G , abbrev . R,  ok  ausgg. 
3 maþr  om.  J.  4 án  viþ  R,  ok  án  J. 

69,  1 maþr  om.  J.  þót  J,  þót  [hann]  S , þótt  hann  R.  2 sumr' 3 
G,  sumr  er  R. 

7O9  1.  2 hält  C für  den  anfang  einer  Strophe,  deren  Schluß  verloren 
ist.  1 betra’s  J,  betra  er  R.  an  sé  ólifþura  R (fußnote ) D9BGoHCMkSJ, 
ok  sællifþum  R («sqI  liföom»)  ML  Mb  Hl,  en  só  bekkdauþum  B (nach 
pap.hss.),  ok  vélifþum  KDlP.  3.  4 hält  C für  den  Schluß  einer  Strophe, 
deren  anfang  verloren  ist.  3 sák  MkSJ sá  ek  R.  upp  om.  J.  brinna 
S,  brenna  R.  muni  P (nach  pap.hss.).  fyrir  RMGvHCMkSJ , fyr 
BHl,  für  KD,  abbrev.  R.  4 en  om.  J.  var  R,  lá  CJl.  dauþinn  B. 
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71.  Haltr  ríþr  hrossi,  hjprþ  rekr  handarvanr, 

daufr  vegr  ok  dugir; 
blindr  es  betri  an  brendr  sei, 
nýtr  mangi  nás. 

72.  Sunr  es  betri,  þót  sé  síþ  of  alinn 

ept  genginn  guma; 

sjaldan  bautarsteinar  standa  brautu  nær, 
nema  reisi  niþr  at  niþ. 

73.  [Tveir’u  einherjar,  tunga’s  hpfuþs  bani; 
erumk  í heþin  hverjan  handar  væni.] 


74.  Nptt  verþr  feginn  sás  nesti  truir, 
[skammar’u  skips  raar] 
hverf  es  haustgrima; 
fjplþ  of  viþrir  á fimm  dpgum, 
en  meira  á mánaþi. 


! 


71,  1 «hvndar  vanr»  B.  3 sei  G,  sé  B,  of  sé  J.  4 «nás»  R. 

! - 72,  2 ept  SJ,  eptir  B.  3 sjaldan  om.  J.  bautar  steinar  R,  bautast. 

) E,  braatarst.  C.  standat  J.  nœr  vom  Schreiber  aus  at  corr.  B. 

73 — 75  interpol.  J. 

73.  74  Sine  (interpol.  HS)  Strophe  HS  Hl.  73  + 74,  1 eine  strophe 
(in  der  zwischen  73,  2 u.  74,  1 etwas  ausgefallen  ist)  B. 

73  eine  (interpol.  MhMk)  Strophe  KDMBGvCMhMkJ.  1 Tveir’o 
S , Tveir  rot  C,  Tveir  ro  B.  einherjar  MhS,  eins  herjar  B.  tunga’s  J, 
tunga  er  B.  2 vollzeile  GvS.  erumk  G,  esomk  J,  er  mér  B.  hverjan 

I 

! 6r,  hvern  B.  handarvæni  E. 

74  Sine  Strophe  KDMBGoCMk.  1.  2 anfang  einer  Strophe,  deren 

Schluß  fehlt  J.  1 nott  mit  kleinem  n und  punkt  vorher  B ( also  kein 
Strophenanfang),  sas  MkSJ,  sä  er  B.  trúirat  J.  2 — 5 Sine  Strophe 

I (in  der  zwischen  2 und  3 etwas  ausgefallen  ist)  E.  2.3  eine  lang - 

^ zeile  2>.  2 skaramar’o  S,  skaramar  ro  B.  raar  G,  rár  B.  3—5  Schluß 

i einer  strophe,  deren  anfang  fehlt  J.  3 hverb  er  BBKDBCHl , hverb’s  J. 

I 4 of  SJ,  um  B,  umb  Mk.  viþrar  E.  5 meir  J. 
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75.  Veita  maþr  hinns  vtíétki  veit: 

margr  verþr  af  auþi  of  api; 
maþr  es  auþugr,  annarr  óauþugr, 
skylit  þann  vætkis  vaa. 

76.  Fullar  grindr  sák  fyr  Fitjungs  sunum, 

nú  bera  vánarv9l; 
svá  es  auþr  sem  augabragþ, 

hann  es  valtastr  vina. 

77.  Deyr  fé,  deyja  fréndr, 

deyr  sjalfr  et  sama, 
en  orþstírr  deyr  aldrigi 

hveims  sér  góþan  getr. 

78.  Deyr  fé,  deyja  frændr, 

deyr  sjalfr  et  sama; 
ek  veit  einn  at  aldri  deyr: 

dómr  of  dauþan  hvern. 

79.  Þat’s  þá  reynt,  es  at  rúnum  spyrr, 

þeims  gorþu  ginnregin 
ok  fáþi  fimbulþulr, 

75,  1 maþr  HS,  om.  B.  hinns  S,  hinn  er  B.  cäsur  nach  hinn 
BKMBGvMkJHl . 2 af  auþi  of  (um)  HS  ( vgl . Sólarlj . 34:  ljósir  aurar 
verþa  at  lQngum  trega,  margan  hefr  auþr  apat),  af  Qþrnm  BKDMBMk, 
af  aarum  GvB*V  (s.  v.  api)  CJ , «afla/ðrom»  R,  af  lQþrum  Hl . — margr  es 
ósvinn8  api  C*.  4 skyli?  Gv 2 (8. 210a).  vætkis  vá  Gv 2 (s.  210a ) S,  vítka  vár 
B K (vár  = verr  ‘pejus* !)  DPGvJHl,  vitka  var  vitka  vár  MLMb , vítka  var 
(var  =■  ver  ‘ virum ‘!)  Eg,  vitka  ( gen . zu  vítki,  vætki?)  vá  HMk,  vátki  vár  C. 

76  nach  77.  78  B,  umgestellt  von  MhMkS. 

76  Interpol.  J . 1 grindir  B KDMGsBGv'C.  sák  WMkSJ,  eksáC, 

8á  ek  B.  cäsur  nach  ek  BKMGs.  2 bera  Gt  bera  þeir  B.  vánar  v<jl 
B BGsBGvHWHl,  vanarvQl  DLEg. 

77,  1 (=  78,  1)  = j Hákonarmól  21,  1.  2.  4 hveims  WMkSJF, 

hveira  er  B. 

78,  1.  2 abgekürzt  in  B:  «Deyr  f$  d.  f.»  3 at  B,  er  B.  4 of 

WJF,  umb  GsMkS,  um  B. 

79  nach  80  R,  umgesteUt  von  MhMkS. 

79  Interpol.  J.  1 éine  kurzzeile  Go 2.  þat’s  J,  þat  er  B.  lücke 
nach  reynt  C.  es  J,  es  [þú]  S , er  þú  B,  ef  þú  C.  2.  3 éine  langzeüe  S. 
2 þeims  MkSJ,  þeim  er  B,  es  C.  3 ok  fáþi  | fimbulþulr  (zwei  kurz - 
Zeilen!)  Hl. 
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Jtatfs  þá  reynt  es  at  rúnum  spyrr, 
rúnum  reginkunnum: 
þá  hefr  bazt  ef  þegir. 


80.  Ósnotr  maþr,  ef  eignask  getr 

fé  eþa  fljóþs  munugþ, 
metnaþr  þroask,  en  manvit  aldri, 
fram  gengr  hann  drjúgt  í dul. 

81.  At  kveldi  skal  dag  leyfa,  konu  es  brend  es, 
mæki  es  reyndr  es,  mey  es  gefin  es, 

ís  es  yfir  komr,  pl  es  drukkit  es. 

82.  í vindi  skal  viþ  h9ggva,  veþri  á sjó  roa, 
myrkri  viþ  man  spjalla,  m9rg  ’ru  dags  augu; 
á skip  skal  skriþar  orka,  en  á skj9ld  til  hlífar, 
mæki  h9ggs,  en  mey  til  kossa. 

83.  Viþ  eld  skal  9I  drekka,  en  á ísi  skríþa, 
magran  mar  kaupa,  en  mæki  saurgan, 
heima  hest  feita,  en  hund  á bui. 


4 om.  B u.  alle  ausgg.  5 nach  1 R u.  alle  ausgg.  ( 1 + 5 eine 
zusammengehörige  langzeile  Hl),  rúnum  G,  enum  R.  6 hefr  G,  hefr 
[hann]  S,  hefr  hann  J,  hefir  hann  R.  bazt  R,  bezt  KDJ.  ef  R,  er  R . 
þegir  Jy  [bann]  þegir  5,  hann  þegir  R. 

80— 88  Interpol.  MhMkSJ. 

80  nach  76  R,  umgestellt  von  MhMkS. 

80,  1 eignazk  ( ’part . prt.)  BtGv2.  2 munugþ  S.  «mvnoö»  R.  ð metnaþr 
G,  metn.  [h^nam]  S,  metn.  hooura  R.  aldri  G,  aldregi  R.  4 bann  in 
klammern  S,  om.  J. 

81— 88  unecht  Gv2HB  (Stud.  391). 

81,  8 «ís»  R. 

82,  2 myrkri  R,  í myrkri  B.  mQrg  ’ru  MkS,  mQrg  eru  R.  3 skip 
R,  skipi  R.  8kreiþar  R.  á skjQld  til  R,  á skildi  R.  4 mæki  til 
hQggs  J.  kosta  C. 
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84.  Meyjar  orþum  skyli  manngi  trua, 

né  þvís  kveþr  kona; 

þvít  á hverfanda  hvéli  vpru  þeim  hj$rtu  skQpuþ 
ok  brigþ  í brjóst  of  lagiþ. 

85.  Brestanda  boga9  brinnanda  loga9 

gínanda  ulfi,  galandi  kr^ku, 

rýtanda  svíni,  rótlausum  viþi, 

vaxanda  vági,  vellanda  katli, 

86.  fljúganda  fleini,  fallandi  b^ru, 

ísi  einnættum,  ormi  hringlegnum, 

brúþar  beþm^lum  eþa  brotnu  sverþi, 
bjarnar  leiki  eþa  barni  konungs, 

87.  sjúkum  kalfi,  sjalfráþa  þræli, 

yplu  vilmæli,  val  nýfeldum  — 

88.  Akri  árspnum  trui  engi  maþr 

né  til  snimma  syni: 
veþr  rðéþr  akri,  en  vit  syni, 

hsétt  es  þeira  hvárt. 

84  mit  dieser  str.  beginnt  nach  Mh  das  ‘zweite  lied‘  (‘erstes  Odins - 
beispieV). 

84,  2 þvís  SJ,  því  er  R.  3.  4 auch  in  den  hss.  der  Fóstbr.  sage: 

Flateyjarbók  (F)  w.  Hauksbók  (H).  3 þvít  (in  klammer)  S,  Jmat  «nt 

großem  f>  und  punkt  vorher  R,  om.  FH JF.  ero  F.  4 ok  om.  RH2T1) 
MBGvNCJFHl.  of  SJF,  um  RF,  umb  Mk,  om.  HC.  lagit  R UKDML 
MbBHl,  lagin  F. 

85—87  interpol.  Gv2B  ( Stud . 392) ; 85—90  interpol . J,  85—95  interpol. 
MhMkS. 

85,  1 brinnanda  S , brennanda  R. 

86,  2 «hring  l^gnom»  R.  3 beþmælura  D.  4 «eð»  R,  eþr  B. 

87  nach  2 fügen  BDMGo  aus  einer  Stockholmer  pap.hs.  ( nr . 34  fd.) 
ein:  heiþríkum  himni,  | hlæjanda  herra,  ||  liunda  gelti  (helti  D — Hz  3,417 
— PGv ) | ok  harmi  sk0kju  (heiþr.  — herra  schon  bei  Besen). 

88  späterer  einschub  in  die  große  interpolation  (85 — 95)  MhMkS. 
GvR  stellen  (nach  dem  vor  schlage  von  D in  Hz  3,  416;  vgl.  auch  B z.  st.) 
88  nach  89.  Hl  verbindet  87  u.  88  zu  éiner  Strophe! 

88,  1 akri  mit  kleinem  a u.  kein  punkt  vorher  R.  gedankenstrick j 
nach  árs.  D2Hl.  2 snimma  S,  snemma  R.  4 hvert  B. 
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89.  bróþurbana  sínum,  þót  á brautu  méti, 
húsi  halfbrunnu,  hesti  alskjótum  — 
þá’s  jór  ónýtr,  ef  einn  fótr  brotnar  — : 
verþit  maþr  svá  tryggr,  at  þessu  trui*  pllu. 

90.  Svá’s  friþr  kvenna  es  flátt  hyggja, 
sem  aki  jó  óbryddum  á ísi  h^lum, 

[teitum,  tvévetrum,  ok  sé  tamr  illa,] 
eþa  í byr  óþiun  beiti  stjórnlausu, 
eþa  skyli  haltr  henda  hrein  í þáfjalli. 

91.  Bert  nú  mælik,  þvít  ek  bæþi  veit, 

brigþr  es  karla  hugr  konum; 

Þá  vér  fegrst  mælum,  es  vér  flást  liyggjum, 
þat  t£lir  horska  hugi. 

92.  Fagrt  skal  mæla  ok  fé  bjóþa 

sás  vill  fljóþs  9st  faa, 
líki  leyfa  ens  ljósa  mans: 
sá  fær  es  friar. 

93.  Ástar  firna  skyli  engi  maþr 

annan  aldrigi; 

opt  fá  á horskan,  es  á heimskan  né  fá, 
lostfagrir  litir. 


j:  89.  90  interpol.  Gv*B  ( Stud . 392). 

89,  2 alskjótum  aus  alskjótan  corr.  B.  3 unecht  J.  þá’s  SJ,  þá 
er  R.  4 verþit  aus  vorþr  corr.  R.  maþr  om.  J . 

90,  1 Svá’8  SJF,  Svá  er  R.  es  6r,  [þeira]  es  S,  þeiras  JFy  þeira 
er  R.  3 unecht  MkSJF.  4 eþr  BK.  stjórnlausu  skipi  R.  5 ‘kaum 
ursprl'  H (vgl.  EJessen,  Zz  3f  33),  eþr  B.  hreindýr  B.  þá  fjalli  Mk, 


91,  1 nú  mælik  G,  ek  nú  mæli  R.  þvít  SJ,  þvíat  R.  ek  bæþi  veit  R, 
■ bæþi  veitk  S (in  der  fußnote)  J,  2 brigþr  er  R,  brigþr's  J,  karls  ? Sv 
(Beitr.  6,  371).  — brigþar  ’ru  kqrlum  konur?  O.  3 vór  beide  male  in 
y;( Hämmern  S,  om.  J.  þá  þær  fagrst  mæla  es  þær  flást  hyggja?  C \ 
j 92  späterer  einschub  in  die  große  interpolation  (85 — 95)  MhMkS, 
* interpol.  J.  2 sás  MkSJ,  sá  er  R.  faa  Gf  fá  R.  4 friar  BS , fríar 
\KDMLMbJ,  friár  UPBGvHGMkHl. 

‘ 93,  3 es  á heiraskan  faat?  G. 
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94.  Eyvitar  firna  es  maþr  annan  skal 

þess’s  of  margan  gengr  guma; 
heimska  ór  horskum  gorir  hplþa  sunu 
sá  enn  mptki  munr. 

95.  Hugr  einn  þat  veit,  es  býr  hjarta  nsbr, 

einn’s  hann  sér  of  sefa; 
eng  es  sott  verri  hveim  snotrum  manni 
an  sér  ongu  at  una. 


96.  Þat  þá  reyndak,  es  i reyri  satk 
ok  vættak  nrins  munar; 
hold  ok  hjarta  vprumk  en  horska  mäer, 
þeygi  at  heldr  hana  hefik. 


97.  Billings  mey  ek  fann  beþjum  á 
sólhvíta  sofa; 

jarls  ynþi  þóttumk  etki  vesa, 
nema  viþ  þat  lík  at  lifa. 


98.  cAuk  nær  aptni  skaltu,  Óþinn!  koma, 
ef  þú  vill  þér  mæla  man; 
allt  eru  óskQp,  nema  einir  viti 
slikan  lQst  saman.’ 


94.  95  Interpol.  J. 

94,  1 es  om.  BM , ei  D.  rnaþr  om.  J.  2 þess’s  J , þess  er  R. 

þess  in  klammern  S.  of  SJ , um  R,  umb  Mk.  3 «horskaN»  R. 

95,  1 Hugi  B.  2 einn’s  SJ,  einn  er  R.  of  SJ,  um  R,  umb  Mk. 

3 eng  er  R,  eng's  J.  manni  R , hal  B.  4 sér  í engu  B. 

96,  1 þá  reyndak  J , ok  þá  reynda  R.  i reyri  satk  J,  ek  i reyri 

sat  R.  3 VQrumk  J,  var  mér  R.  «meR»  R,  mærr  Hl(!).  4 at  heldr 

hana  hefik  G , ek  hana  at  heldr  hefik  R,  hana  at  heldr  hefk  J. 

97,  1 cäsur  nach  fann  BK.  3.  4 nach  96,  2 C.  3 þóttumk 

CSJ,  þótti  mér  R.  cäsur  nach  þótti  KM. 

98,  1 «Ave»  R,  á vé  B.  apni  R KDMGJHl.  skalt[u]  S , skalt  J. 
2 þú  in  klammern  S,  om.  J.  vilt  R.  man  aus  mey  corr.  R.  3 eru  R, 
’ro  Mk.  allt  eru]  ástar  C‘.  nema]  né  O.  vitit  C.  — ein  vitim  J. 
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99.  Aptr  ek  hvarf  ok  unna  þóttumk, 
vísum  vilja  frá; 

hitt  ek  hugþa,  at  ek  hafa  mynda 
geþ  hennar  allt  ok  gaman. 


100.  Svá  kvam  ek  nsést,  at  en  nýta  vas 
vigdrott  9II  of  vakin; 

meþ  brinn9ndum  ljósum  ok  bornum  viþi  — 
svá  V9rumk  vílstígr  of  vitaþr. 


101.  Auk  naér  morni,  es  ek  vas  enn  of  kominn, 
þá  vas  saidrott  of  sofin; 
grey  eitt  fannk  þá  ennar  gófm  konu 
bundit  beþjum  á. 


102.  M9rg  es  góþ  mær,  ef  g9rva  kannar, 
hugbrigþ  viþ  hali: 
þá  þat  reyndak,  es  et  ráþspaka 
teygþak  á flærþir  fljóþ; 

h^þungar  hverrar  leitaþi  mer  et  horska  man, 
ok  hafþak  þess  vætki  vífs. 


99,  1 Aptr]  At  aptni  G*.  una  R (‘oiell.  richtig ‘ BiGv2G:  s.  aber  Bt 

s.  395a).  3.  4 vgl.  Hárb.  18,  7 . 3 at  hafa  myndak  J.  4 «garaaN >>  B, 

gamann  Ð. 

100,  1 kom  ek  R,  komk  J.  2 vígdrót  RHl,  varð-drótt?  vé-drótt?  G\ 
of  SJ,  um  R,  amb  Mk.  3 meþ  om.  J . «brennandom»  R.  4 svá  R, 
sá  RGvV  (s.  v.  vílstigr).  vQrumk  J,  várumk  G , var  mér  R.  vilstigr 
BKDM.  of  in  klammern  S. 

101,  1 Auk  GJ  ( ogl . 98, 1),  Oc  R.  ek  var  R,  vask  J.  of  SJ,  um  R, 

umb  Mk.  komio  R.  2 saldrót  RHl.  of  SJ,  um  R,  umb  Mk.  3 cätur 

nach  eitt  HMkS.  fannk  þá  G,  þá  fannk  J,  ek  þá  fann  R. 

102  R nimmt  aus  pap.hss.:  Fár  er  svá  góþr,  | at  ei  gora  megi  ||  hugi 
brigþa  hals:  u . fügt  dazu  mQrg  — hali;  das  folgende  dann  besondere 
Strophe.  1 MQrg  er  R,  MQrg's  J.  3 þat  reyndak  J,  ek  þat  reynda  R. 
4 teygþak  RGv2MkSJ,  teygþa  ek  R.  á flærþir  R,  at  fári  R.  ö.  6 
unecht  J.  6 hafþak  RGv2MkSJ,  hafþa  ek  R.  þess  zu  streichen?  G. 
vátki8  R ML,  gebessert  von  R. 
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H$vaiu$l. 


103.  Heima  glaþr  gumi  ok  viþ  gesti  reifr  I 

sviþr  skal  of  sik  vesa; 

minnugr  ok  m$lugr,  ef  hann  vill  margfróþr  vesa, 
opt  skal  góþs  geta; 

fimbulfambi  heitir  sás  fátt  kann  segja, 
þat’s  ósnotrs  aþal. 

104.  Enn  aldna  jptun  sóttak,  nu  emk  aptr  of  kominn, 

fátt  gatk  þegjandi  þar; 
mprgum  orþum  mæltak  i ininn  frama 
í Suttungs  S9lum. 

105.  Rata  munn  létumk  rúms  of  fá 

auk  of  grjót  gnaga, 
yfir  ok  undir  stóþumk  jptna  vegir, 
svá  hættak  hpfþi  til. 

106.  Gunnlpþ  gQfumk  gollnum  stóli  á 

drykk  ens  dýra  mjaþar; 
ill  iþgjpld  létk  hana  eptir  hafa 
síns  ens  heila  hugar, 
síns  ens  svára  sefa. 


103.  Mit  dieser  str.  beginnt  nach  Mh  das  ‘3.  lied1  (‘zweites  Odins - 
beispieV).  1 Heima  R,  Skal  Mh . gumi  om.  J.  2 skal  om.  Mh.  of 
SJ,  um  R,  umb  Mk.  3.  4 unecht  J.  3 minnugr  MkS,  minnigr  R. 
hann  in  Klammern  S,  om.  J.  margsnotr  C.  4 um-geta  B.  lücke  nach 

4 Mk.  6.  6 mit  404  zu  éiner  str.  verbunden  B,  besondere  str.  KDMHl. 

5 «Fimbvl  fSbi»  mit  großem  F u.  punkt  vorher  R.  cäsur  nach  fimbul- 
fambi  J.  heitr  J.  sás  MkSJ,  sá  er  R.  6 þat’s  G,  þat  er  R. 

104,  1 Enn  aldna  R,  Aldinn  J.  sóttak  BS  (fußnote)  J,  ek  sótta 
(ok  am  rande  nachgetr.)  R.  nú  emk  S , nú  em  ek  R,  nú  ’mk  J.  of  SJ, 
um  R,  umb  Mk.  2 fát  R Hl.  gatk  SJ,  gat  ek  R.  3 mæltak  MkSJ, 
mæita  ck  R.  í om.  B.  4 Suptungs  C.  Suttungs  SQlum  í B. 

105  nach  106  R,  umgcsteUt  von  S (vgl.  zu  106). 

106,  1 Ratamunn  B.  cäsur  nach  létumk  BKM.  of  SJ,  um  R, 
umb  Mk.  2 auk  G,  abbrev.  R,  ok  die  ausgg.  of  SJ,  um  R,  umb  Mk. 
3 vegar  B.  4 hættak  Gc2MkSJ,  liætta  ek  R. 

106  Interpol . Mh.  Mk  (Zz  17,  374)  setzt  die  str.  hinter  107  (vgl. 

zu  105).  1 gQfumk  S,  g$fumk  VBtCMkJ , raór  um  gaf  R.  3 létk 

SJ,  lót  ek  R.  cäsur  nach  ek  KM.  4 unecht  DS.  5 unecht  J.  «s^va»  R. 


H$vam$l. 
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107.  Vel  keypts  litar  hefk  vel  notit, 

fás  es  fróþum  vant; 

þvít  Óþrorir  es  nú  upp  kominn 
á vé  alda  jaþars. 

108.  Ifi  ’rumk  á,  at  værak  enn  kominn 

jptna  gprþum  ór, 

nema  Gunnlaþar  nytak,  ennar  góþu  konu, 
þeirars  tygþumk  arm  yfir. 

109.  Ens  hindra  dags  gengu  hrimjmrsar 

[H^va  ráþs  at  fregna] 

H^va  I19IIU  i; 

at  B9lverki  spurþu,  ef  væri  meþ  b9ndum  kominn 
eþa  hefþi  Suttungr  of  soit. 

110.  Baugeiþ  Óþinn  hykk  at  unnit  hafi, 

hvat  skal  hans  trygþum  trua? 

Suttung  svikvinn  hann  lét  sumbli  frá 
ok  grétta  Gunntyþu. 


107,  1 Vel  keypts  R,  Velkeypts  RPEgBeVGv2 , Velkeypts  CHI. 
pitar  RRKDMEg  (=  latar,  hlutar  Eg!)  BGv'CMkSHl,  litar  (=  hlitar) 
BeGv2,  líþar  H (schon  verm . von  PtL),  hlutar  J.  hefk  SJ,  hefik  Gv2Mk, 
Ihefi  ek  R.  8 þvít  S,  þvíat  R,  om.  J.  Óþrorir  G,  Óþrerir  DlGvGMk 
SJHl,  Óþrérir  LMbPD2H,  Oþrærir  R,  óþrj&rir  M,  ódrerir  R K.  4 á vé 

alda  jaþars  G (Zz  29,  51),  á alda  vé  jaþars  J,  á alda  vés  jaþar  B*CS, 
4 alda  ws  jarþar  ILRKDMEgGv'MkHl , til  alda  vés  jarþar  H,  á alda 
vé  jarþar  Gv2. 

108  interpoliert  MhJ.  1 mit  Ifi  (I  sehr  groß  u.  ausgerückt)  beginnt 
R eine  neue  zeile . ’rumk  G,  erumk  CJ , er  mór  R.  værak  SJ,  ek  várak 
Gv2,  ek  væra  R.  «komin»  R.  3 nema  Gunnlaþar  G,  ef  ek  Gunnl.  né  R. 
ek  in  Hämmern  S,  om.  J.  4 þeirars  J,  þeirar  es  (er)  RKDMBRCMkHl, 
þeirar  er  ek  R , þeirar  ek  Gv,  [þoirar]  es  S. 

| 109,  1 eine  kurzzeüe?  Gv 2 (s.  210b).  Hrímþ.  RC.  2.  3 an  stelle 

einer  verlor,  zeile  Interpol . C.  2 unecht  Go2MkSJ.  háva  R.  H$va 
raþs  streicht  Mh  u.  vereinigt  at  fregna  mit  3 zu  éiner  voll  zeile.  3 háva  R. 

1 1 8purþu  J,  [þeir]  spurþu  S , þoir  spnrþu  R.  væri  J,  [hann]  væri  S , hann 
T*riR.  meþ  bQndum]  til  brúðar?  meþ  bjóri  um  ? C*.  «komin»  R.  5 eþr 

I %KD.  hefþi  G,  hefþi  [h$num]  S , hefþi  honum  R.  Suptungr  C.  of  R, 

C,  om.  R.  «sóitt»  aus  sótt  corr.  R,  sóitt  auch  Hl(!). 

110  Interpol.  Gv2.  1 hykk  MkSJ , hygg  ek  R.  3 Suptung  C. 

1 svikvinn  G,  svikinn  R.  4 ok  R,  en  C. 


46 


111.  Mál’s  at  þylja  þular  stóli  á:  1 

Urþar  brunni  at 

sák  ok  þagþak,  sák  ok  hugþak, 
hlýddak  á H$va  mpl. 

[of  rúnar  heyrþak  dóma,  né  of  r9þum  þ$gþu 
Hpva  hpllu  at, 

Hpva  h$llu  í; 
heyrþak  segja  svá:] 

112.  Rpþumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r9[)  nemir, 

njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
n9tt  þú  rísat  nema  á njósn  seír 
eþa  leitir  þer  innan  út  staþar. 

111— 187  haben  in  pap.hss . die  Überschrift  Loddfáfniemál , ebenso 
RDMbPMk  (R  mit  eigener  strophenzählung).  Auch  Mhff  faßt  den 
abschnitt  als  ein  besonderes  ( viertes ) lied. 

111,  1 Neue  zeile  in  R;  das  M in  Mál  ausgerückt  u.  etwas  größer 

als  sonst  in  diesem  falle  üblich.  Mál’e  J9  Mál  er  R.  nach  þylja  fügt  R 
nach  pap.hss.  ein:  þulur  langar.  þularstóli  RKDMC.  a u.  punkt  da- 
hinter R,  jedoch  undeutlich , daher  eine  spätere  hand  at  darüber  schrieb; 
at  RKDM.  kolon  od.  punkt  am  zeilenschluß  CMkSJ,  komma  RDMbHRl, 
keine  interp.  KMLPBGv . 2.  3 unecht?  H.  2 «vrþar»  undeutl.  R, 

am  rande  von  derselben  späteren  hand  «vröar»,  worauf  durch  ein  kreuz 
im  texte  verwiesen  ist.  Urþarbr.  KDP.  starke  interp.  nach  at  R RDM 
BGvRHl , keine  interp.  KCMhMkSJ.  3 sák  MkSJ \ sá  ek  R (beide  male), 

sat  ek  . . sá  ek  R.  4 hlýddak  Gv*MkSJ,  hlýdda  ek  R.  H$va  m$l  MhMkS , 
meyja  (d.  i.  norna)  mal  O,  manna  mál  R.  5 — 8 Interpol.  MhMkSJ,  neue 

Strophe  RKDMB  (Stud.  327).  5 of  (1)  mit  kleinem  o u.  punkt  vorher  R. 

heyrþak  Gv*MkSJ,  heyrþa  ek  R.  nach  d#ma  schiebt  R nach  pap.hss.  ein : 
meþ  dagréþum,  KD:  né  of  risting  þQgþu,  M:  ok  regindóma  ne  um  risting 
þ^gþu.  of  (2)  SJ,  um  R,  umb  Mk.  ráþum  R,  níþum  R.  starke  interp. 
nach  þQgþu  RDHl,  komma  CMk,  keine  interp.  RKMBGvHSJ.  6.  7 
unecht?  H.  6 om.  Mk.  háva  R.  komma  nach  at  DMbPBGvHCSJBlt 
keine  interp.  R.  7 háva  R.  komma  nach  i MLMbBGvH,  keine  interp.  R. 
8 heyrþak  Gv2MkSJ,  heyrþa  ek  R. 

112 —  187  jüngerer  einschub  B (Stud.  327). 

112,  1 R9þum  ? B (Stud.  327a  3).  floddfáfnir  C ( 1 , 462).  en  R 

(vgl.  116 , 1 u.  Fm  20, 1),  at  R KDMHl.  2 unecht  J.  raunt  J.  nemr  J, 
[þú]  nemr  þú  nemr  R.  8 om.  R.  getr  J9  [þú]  getr  St  þú  getr  R. 

4 «þv  rifat»  R (corr.  aus  «þvn  fat»),  þú  rísa  D , þú  ne  eit  R.  seir 
G,  sóer  J,  sér  R.  5 leitir  J,  [þú]  leitir  S , þú  leitir  R.  þer  om.  J. 
útstaþar  KDLPEg. 


H$vam$l. 
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113.  R^þumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  rpþ  nemir, 

njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
fj9lkunnigri  konu  skalta  í faþmi  sofa, 
svát  hón  lyki  þik  liþum. 

114.  Hón  svá  gerir,  at  þú  gaír  eigi 

þings  né  þjóþarmáls ; 
mat  þú  villat  né  mannskis  gaman, 

ferr  þú  sorgafullr  at’sofa. 

115.  R9þumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r£þ  nemir, 

njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
annars  konu  teyg  þér  aldrigi 

eyrarúnu  at. 

llti.  Rpþumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r$þ  nemir, 
njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
á fjalli  eþa  firþi  ef  þik  fara  tíþir, 
fásktu  at  virþi  vel. 


I 118  nach  116  J. 

118,  1 — 3 abgekürzt  in  R:  «Radomc  þer  1.  a.  þ.  r.  n.  n.»  u.  ein 
hákchen  ( = usw.)  dahinter.  3 unecht  J,  om . KD.  4 skalta  G, 
«skalatu»  R (aus  skaltu  corr.J  Hl , skalattu  ausgg.  (skalatt  J,  druckf.). 
nach  skalatu : firra  þik  R,  vom  Schreiber  selbst  durch  untergesetzte  punkte 
I als  delendum  bez.  B läßt  skalatu  þik  aus  u.  schreibt  statt  dessen:  fírrþu 
þik.  5 svát  SJy  svá  at  R. 

114  Interpol.  mit  113  zu  éiner  str.  verbunden  Hl.  1 hon  mit 
! kleinem  h,  doch  punkt  vorher  R.  þú  om.  J.  gair  eigi  R,  gáirat  GvI  2 * 4. 

2 þjóþarmál8  Fritzner  (Ark.  1,  2 2 ff.),  þjóþans  máls  R.  4 ferr  R, 
i gengr  G.  at  om.  M. 

115  interpol.  MhMk . 1-3  abgekürzt  in  R:  «Raðorac  þ.  1.» 

4 konu]  kv$n  C'.  teyg  J , teyg[þu]  S,  teygþu  R.  5 eyra  rúuo  R KD» 

116  nach  112  J.  1 — 3 abgekürzt  in  ß:  «Radomc  þer  1.  f.  e.». 
1 en]  so  von  jetzt  ab  immer  M.  4 eþr  KD.  komma  nach  firþi  D 
ð fasktu  St  fásk  J,  fástu  R.  verþ  B. 
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H$vara$l. 


117.  R$þumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r$þ  nemir, 

njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
illan  mann  láttu  aldrigi 
óhppp  at  þér  vita, 

þvít  af  illum  manni  fðér  þú  aldrigi 
gjpld  ens  góþa  hugar. 

118.  Ofarla  bíta  ek  sá  einum  hal 

orþ  illrar  konu; 

flár^þ  tunga  varþ  hpnum  at  fjprlagi, 
ok  þeygi  of  sanna  spk. 

119.  R^þumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r$þ  nemir, 

njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
veiztu  ef  vin  átt  þanns  þú  vel  truir, 
farþu  at  finna  opt, 
þvít  hrísi  vex  ok  hpvu  grasi 
vegr  es  vætki  troþr. 

•120.  Rpþumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r$þ  nemir, 
njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
góþan  mann  teyg  þer  at  gamanrúnum 
ok  nem  líknargaldr  meþan  lifir. 

117.  118  Interpol . MhMkS. 

117,  1—3  abgekürzt  in  R:  <Rað.  þ.«,  om.  M . 4 «illaN»  R.  lattuR, 

lát  J.  6.  7 besondere  verstümmelte  Strophe  od . hier  an  falscher  stelle? 
H (vgl.  123),  unecht  J.  6 þvít  (in  klammern)  S,  þvíat  R,  om.  J.  þú 
in  klammern  S. 

118  Interpol.  J.  I ek  sá  R,  sák  J.  bita  nach  sá  wiederholt,  doch  unter- 
punktiert R.  cäsur  nach  sá  R.  8 fj Qrlesti  R.  4 of  SJ,  um  R,  umb  Mk. 

11»  s.  zu  44.  1—3  abgekürzt  in  R:  «Raðomc  þer»,  om.  M.  4.  5 

vgl.  44.  4 veiztu  in  klammern  S , veizt  J.  ef  J,  ef  [þú]  S,  ef  þú  R. 

«át»  R.  þú  in  klammern  S,  om.\J.  5 farþu  R,  far  J.  6.  7 unecht  J. 

6 þvít  (in  klammern)  S,  þvíat  R,  om.  J.  «vogs»  R.  — vgl.  Grm  17,  1. 

7 «treyþr»  R. 

120,  1 — 8 abgekürzt  in  R:  «Raðomc  þer.»  4 teyg  J,  teyg[þu]  S, 
teygþu  R.  cäsur  nach  teygþu  KM,  nach  þér  RBHl.  5 ok  om.  J . 
lifir  J,  [þú]  lifir  S , þú  lifir  R. 


H^vamýl. 
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L 21.  Rpþumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r$þ  nemir, 

njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
vin  þínum  ves  þú  aldrigi 
fyrri  at  flaumslitum; 
sorg  etr  hjarta,  ef  þú  segja  né  nair 
einhverjum  allan  hug. 

122.  R9þumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r$þ  nemir, 

njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
orþum  skipta  þú  skalt  aldrigi 
viþ  ósvinna  apa; 

123.  þvít  af  illum  manni  mundu  aldrigi 

góþs  laun  of  geta, 

en  góþr  maþr  mun  þik  gorva  mega 
líknfastan  at  lofi. 

124.  Sifjum’s  þá  blandat,  hverrs  segja  ræþr 

einum  allan  hug; 

allt  es  betra  an  sé  brigþum  at  vesa, 
esat  vinr  es  vilt  eitt  segir. 


121  nach  119  J. 

121,  1 — 3 abgekürzt  in  B;  «Radomc  þer»,  om.  M.  4 vini  B.  þú 
in  klammern  S.  5 «fláv  slitö»  R,  fláura  slitum  KD.  6.  7 unecht  J. 
6 þú  R,  [þú]  S,  maþr  B,  am.  J. 

122,  1—3  abgekürzt  in  R:  «Radomc  þer».  4 þú  om.  J. 

123  mit  122  zu  éiner  str.  vereinigt  RCHl^  interpol.  J . 

123,  1 fþvít]  S,  þvíat  (mit  kleinem  þ u.  punkt  vorher ) B,  om.  J. 
munda  B,  munt  J.  2 of  SJ,  am  B,  amb  Mk. 

124  interpol.  J.  1.  2 an  fang  einer  Strophe,  deren  rest  verloren 
ist  C.  1 Sifjum’s  SJ,  Sifjum  er  R.  þá  om.  J.  blandit  CJ.  hverrs  J, 
«hver  er»  R.  3.  4 Schluß  einer  Strophe,  deren  anfang  verloren  ist  C. 
3 allt  er  R,  alt’s  J.  at  om.  J.  4 esat  vinr  G,  esa  sá  vinr  BJ,  era 
sá  vinr  ^þrnra  R u.  die  übr.  ausgg . (aber  Qþrum  in  klammern  S).  komma 
nach  vinr  Bl.  «eit»  R.  4 zerlegen  KH  in  zwei  halbzeilen  ( cäsur  nach 
qþrnm);  auch  B'  hält  das  für  möglich. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  ält.  Edda. 
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Hýramýl. 


125.  R$þumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  rpþ  nemir,  I 

njóta  mundu,  ef  nemr,  I 

þér  munu  góþ,  ef  getr: 

þrimr  orþum  senna  skalta  þér  viþ  verra  mann; 
opt  enn  betri  bilar, 
þás  ©nn  verri  vegr. 

126.  Rpþumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r$þ  nemir, 

njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
skósmiþr  þú  vesir  né  skeptismiþr, 
nema  þér  sj^lfum  sér: 

8kór’s  skapaþr  illa  eþa  skapt  sé  rangt, 
þá’s  þér  bpls  beþit. 

127.  R$þumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r$þ  nemir, 

njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
hvars  b<?l  kannt,  kveþu  þer  bplvi  at 
ok  gefat  fipndum  friþ. 

128.  Rpþumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r$þ  nemir, 

njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr : 
illu  feginn  ves  þú  aldrigi, 
en  lát  þer  at  góþu  getit. 

125,  1—3  abgekürzt  in  R:  «Radomc  þer.»  4 cäsur  nach  orþum  J. 
senna  skalta  þér  G , senna  skalatu  (aus  skaltu  corr.)  R,  senna  skaltat?  S, 
8ennat  þér  J.  þér  viþ]  viþ  þér  Gv.  5.6  éine  langzeile  D.  6 unecht  J. 

þás  MkSJ,  þá  er  R.  — zwischen  125  und  126  schiebt  B mit  Besen  u. 

pap.hss.  Sdr  25  ein . 

J26,  1 — 3 abgekürzt  in  R:  «Radomc  þer.»,  om.  M.  4 þú  in  klam- 
mern S,  om.  J.  verira  B , vesit  (!)  G.  5 nema  þér  sjQlfum  G,  nema  þú 
sj.  þór  R,  nema  sj.  þér  J.  séer  J.  6.  7 unecht  J.  6 skór’s  J,  skór 

er  R.  eþr  B.  7 þá’s  MkSJ , þá  er  R.  of-beþit  B. 

127,  1—3  abgekürzt  in  B:  «Radomc  þer.»  4 hvars  J,  hvars  [þúj  S, 
hvars  þú  R.  kveþu]  so  R («qþv»),  kveþ  þú  MBGvHC,  kveþ  MkJ.  þer 
R,  þat  BBtGo^HMkS.  at  R,  raána  (!)  C.  5 ok  om.  J.  fiqndum  G, 
fþínura]  f.  S,  þínum  f.  R. 

128,  1—3  abgekürzt  in  R:  »Raðomc  þer.«  4 ves  [þú]  S , ves  Mk, 
verþ  J.  5 en  R,  ok  C , om.  J.  þer  R,  þín  B. 
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29.  R^þumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r$þ  nemir, 
njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
upp  líta  skalattu  í orrostu  — 
gjalti  glíkir  verþa  gumna  synir  — 
síþr  þitt  of  heilli  halir. 

130.  R$þumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r$þ  nemir, 

njðta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 

ef  vill  þér  góþa  konu  kveþja  at  gamanrúnum 
ok  fá  fpgnuþ  af, 

fpgru  skalt  heita  ok  láta  fast  vesa; 
leiþisk  manngi  gott,  ef  getr. 

131.  Rpþumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r$þ  nemir, 

. njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
varan  biþk  þik  vesa  ok  eigi  ofvaran; 
ves  viþ  9I  varastr  ok  viþ  annars  konu 
ok  viþ  þat  et  þriþja,  at  þik  þjófar  né  leiki. 

132.  R^þumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r$þ  nemir, 

njðta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
at  háþi  né  hlátri  hafþu  aldrigi 
gest  né  ganganda; 

129,  1 — 3 abgekürzt  in  B:  «Radomc»  þer.»  4 éine  vollzeile  M. 
skalat  J.  cäsur  nach  skalattu  RKCrv 2.  í über  der  zeile  B.  nach  orrostu 
eine  vollzeile  ausgefallen  JR.  5 unecht  B (Stud.  390J  MkSJ.  gialli  R. 
6 8Íþr]  «síþ^  R ( was  auch  síþan  bedeuten  könnte ),  síþir  R.  þitt  B,  þik 
Finn  Magnusen  GvHCMkS.  of  SJf  um  B,  umb  Mk. 

130.  131  Interpol . MhMk. 

130  Interpol . J.  1—8  abgekürzt  in  B:  «Radomc  þer.»,  om . M . 
4 ef  vilt  MkJ,  ef  [þu]  vilt  S,  Ef  ( mit  großem  E)  þú  vilt  B.  þér  om.  J. 
gaman  runnm  ZK  6 skalt  G,  skaldu  B.  7 mange  aus  margr  corr.  B. 

131  interpol.  S.  1 — 3 abgekürzt  in  B:  «Raðomc  þer.»,  om.  M. 

4 biþk  SJ,  biþ  ek  B.  «of  váran»  B.  nach  4 eine  vollzeile  ausgefallen ? Gv*. 
5b.  6 unecht  (also  5a  vollzeile)  J.  5 ves  Mk,  ves  [þú]  S,  ver  þú  B.  6 éine 
vollseile  (et  þriþja  wol  späterer  zusatz)  Gv *.  þik  R,  om . RKDMBCJHl. 

132,  1 ™ 3 abgekürzt  %n  Bt  «Raðomc  jþer. » , otn . M.  4 hafþu  B, 
haf[þu]  'S,  haf  Mk.  6 ganganda  né  gest  SvS . 
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133.  opt  vitu  ógprla  þeirs  sitja  inni  fyrir, 
hvers  þeir’u  kyns  es  koma. 

[Esat  maþr  svá  góþr,  at  galli  né  fylgi, 
né  svá  ilir,  at  einugi  dugi.] 


134.  Rpþumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  r^þ  nemir, 

njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
at  hprum  þul  hl£þu  aldrigi, 

opt’s  gott  þats  gamlir  kveþa; 
opt  ór  skprpum  belg  skilin  orþ  koma 
þeims  hangir  meþ  hpm 
ok  skollir  meþ  skr^m 
ok  váfir  meþ  vilmpgum. 

135.  R^þumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þú  rpþ  nemir, 

njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 
gest  né  geyja  ne  á grind  hrekkvir, 
get  þú  v^luþum  vel. 


133  mit  132  zu  éiner  str.  vereinigt  B , interpol.  J.  \ 

133,  1.  2 mit  132  zu  éiner  str.  vereinigt  KDMGvCMk . 1 Opfo 

mit  großem  0 u.  punkt  vorher  R.  þeirs  MkSJ,  þeir  er  R.  fyrir  MGvHCSJ, I 
für  KD,  for  B,  fyr  BHl , abbrev.  R.  2 þeir,u  S , þeir’ro  R.  3.  41 
unecht  MkS , rest  einer  str deren  anfang  verloren  ist  C.  Vor  3 schieben  i 
KDMGv  aus  pap.hss . als  anfang  einer  neuen  str . ein : Lesti  (L^stal 
MD2Gv)  ok  kosti  | bera  ljóþa  synir  Q blandna  brjóstum  i.  3 erat  mit  i 
kleinem  e,  doch  punkt  vorher  R.  maþr  om.  J . 

131,  1 — 3 abgekürt  in  R:  «Rað.  þer.»  4 hlæþu  R,  hlaé  Mk: 
5 opt* 8 SJ,  opt  er  R.  þats  MkSJ,  þat  er  R.  6—9  unecht  J (auch  H 
bezweifelt  die  Ursprünglichkeit).  6 skorpnum  B.  7 þeims  MkSJ \ 
þeim  er  R.  ham  KDlM.  8.  9 unecht  D2,  späterer  einschub  J.  8 meþ 
om,  B.  9 vilmQgum  MGvHCMkSJ. 

135 — 137  interpol . J. 

135,  1 — 3 abgekürzt  in  R:  «Raðomc  þer.«  4 né  </,  [þu]  né  S,  þú 
né  R.  hrokkvir  HMkS,  «hr<?kir»  RR,  hrokir  Hl,  hrækir  KDMG  (von 
hrákja  *' spucken* : Nygaard  I,5!)1  hrekir  B'EgGv'J,  hrökir  Go 2,  rekir  B. 
nach  5 schieben  KD  aus  pap.hss.  ein:  þeir  munu  líkn  þér  lesa. 
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56.  Ramt’s  þat  tré  es  ríþa  skal 
pllum  at  upploki: 

baug  þú  gef,  eþa  þat  biþja  mun 
þér  læs  hvers  á liþu. 

37.  Rpþumk  þér,  Loddfáfnir!  en  þu  rpþ  nemir, 
njóta  mundu,  ef  nemr, 
þér  munu  góþ,  ef  getr: 

hvars  9I  drekkr,  kjóstu  þér  jarþarmegin  — 

[þvít  jprþ  tekr  viþ  plþri,  en  eldr  viþ  sóttum, 
eik  yiþ  abbindi,  ax  viþ  fjplkyngi, 

I19II  viþ  hýrógi,  heiptum  skal  mána  kveþja, 
beiti  viþ  bitsóttum,  en  viþ  bplvi  rúnar  — ] 
fold  skal  viþ  flóþi  taka. 

138.  Nú  ’ru  Hpva  1119I  kveþin  I19IIU  í, 
allþ9rf  ýta  sunum, 
óþ9rf  j9tna  sunura; 

136.  137  interpol.  MhMk. 

136  mit  135  zu  éiner  str.  vereinigt  RC. 

136,  1 Ramt'8  J,  Kamt  er  R.  3 eþa  þat  bifvja  mun  R,  ella  þat 
L m.  J,  ok  raun  þat  biþja  R.  4 þór  stellen  RKDMBGvC  an  den 

thluß  der  vor.  zeile.  lofs  hvers  hjá  lýþum  R. 

137  interpol.  8.  1—3  abgekürzt  in  R:  «Raþomc  þer.»  3 statt 

dieser  zeile  (statt  2.  3 Go1)  haben  KDGv 1 (KD  als  Strophenschluß)  nach 
)ap.hss.:  þér  skulu  nýt  ef  nemr  | góþ  ef  þu  getr  | þQrf  sem  þú  þiggr  | holl 
f þú  hefir  vel.  4 — 9 als  besondere  str.  KDC.  4 hvars  J,  hvars  [þú]  8 , 
«rare  þú  R.  kjós  þú  R,  kjós  [þú]  S , kjós  J.  jarþar  megin  R BJ. 
>— 8 späterer  Zusatz  MhMkSJ.  5 þvít  8,  þvíat  R,  om.  J.  en  om.  J. 
1 abbindi  R,  afbendi  2?,  afbindi  KD,  abbendi  C.  7 «ha/11  viþ  býrogi» 

havll  viþ  hýrógi  RK,  hQll  viþ  hýrógi  (hírógi  P)  DMPGvJHl , viþ 
þatilvi  hýrógr  ( od . hýrógr  viþ  haul  ?)  V , hýrógi  viþ  haali  ( oder  hauli  viþ 
■ýrógi?)  H,  haull  viþ  hýrogi  C,  viþ  haulve  hýrogr  Mk , viþ  haulvi  hýrogi& 
Eine  überzeugende  besserung  der  zweifellos  verderbten  halbzeile  ist  noch 
nicht  gefunden,  at  heiptum  MhMk. 

138  steht  in  R am  Schlüsse  des  ganzen  gedichts  (nach  str.  165); 
Merker  setzen  sie  MhMkS.  1 Nú  ’ru  MkSJ,  Nú  eru  R.  háva  R . 
eäsur  nach  kveþin  MBGvHHl.  hQllu  i MhMkS,  Háva  (háva  R)  hQllu  i 
WhKDMBGvHCHl,  Háva  hQllu  ór  B (Stud.  381),  [H$va]  hQllu  í J 
nach  1 fügt  R mit  pap.hss.  ein:  háva  hQllu  at.  2.  3 éine  langzeile 
M kS,  wie  oben  C.  3 interpol.  J.  jQtna]  im  texte  von  R steht  ýta,  doch 
úfc  das  wort  von  jüngerer  hand  fein  durchstrichen  u.  am  rande  das  rich~ 
tige  jQtna  eingetragen. 
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heill  sás  kvaþ!  heill  sás  kann! 
njóti  sás  nam! 
heilir  þeirs  hlýddu  á\ 


139.  Veitk  at  hekk  vindga  meiþi  á 

nðétr  allar  niu, 

geiri  undaþr  ok  gefinn  Óþni, 
sjalfr  sjplfum  mér, 

[á  þeim  meiþi,  es  manngi  veit, 
hvers  hann  af  rótum  rinnr.] 

140.  Viþ  hleifi  mik  s&ldu  né  viþ  hornigi; 

nýsta  ek  niþr: 

namk  upp  rúnar,  ópandi  namk; 
feil  ek  aptr  þaþan. 

141.  Fimbulljóþ  niu  namk  af  enum  frægja  syni 

Bplþorns  Bestlu  fpþur;  I 

4 sás  MkSJ,  sá  er  B (beide  male).  5.  6 eine  langzeile  MkS,  wÄ 
oben  C.  6 Interpol.  J.  sás  MkSJ,  sá  er  R.  6 hlýddu  á G,  hlýddoRÍ 

139  Mit  dieser  str.  beginnen  nach  Mh  die  drei  fragmente  (139 — 142< 
143.  144;  145.  146)  des  ‘5.  liedes ‘ (Rúnatal).  Pap.hss.  haben  die  vbefi 
Schriften:  Rúnatals  þáttr  Óþins  (so  RKMbP);  Rúnaþáttr  ÓþÍQs;  Rán* 
capituli  ( Resen ).  R beginnt  eine  neue  zeile  (óbwól  die  vorhergehende  nkM 
ausgeschrieben  ist)  mit  ungewohnt,  großem  (aber  schwarzem)  V.  1 Veitlj 
MkSJ,  Veit  ok  R.  hekk  J,  ek  hekk  R.  Vinga-meiþi  G (Munch,  M 
vorske  folks  hist.  I,  211  anm.  2),  vingameiþi  J.  4 sjalfr  über  der  sdb 
nachgetragen  R.  5.  6 unecht  ( aus  Fj  14  hierher  geraten)  MhMkSJ; 
interpol.  od.  rest  einer  str.,  deren  erste  hälfte  verloren  ist  B (Stud.  301h 
6 hann  om.  J.  rinnr  G,  rinn  S,  renn  R. 

140  interpol.  Gv2;  nach  B (Stud.  346a.2)  ist  die  str.,  der  dit 
2.  langzeile  fehlt,  im  fornyrþislag  gedichtet.  1 raik  sældu  Eirikr  Mag • 
nússon  ( briefl .),  mik  801du  B (Stud.  345),  mik  seldu  R,  mik  s^ddu  8 , 
seid  um k J.  «hórni  | gi»  R.  nach  B lautete  die  zeüe  ursprl.:  Hleifi 
8#ldurak  | ne  hornigi.  2 nýsta  ek  R,  nlsta  ek  R , nýstak  Gv2J.  2 + 8* 
eine  langzeile  B.  3 namk  (1)  SJ,  nam  ek  R.  namk  (2)  SG,  nam  ß 
8b  + 4 éine  langzeile  B.  4 feil  ek  R,  fellk  J.  «þatan»  R. 

141  interpol.  MhMkJ  (vgl.  jedoch  Mk , Zz  17,  374;  Kff , Beitr . 15,20l)> 
1 niu  streicht  Nd.  namk  SJ,  nam  ek  R.  cäsur  nach  namk  Nd.  enuffl 
frægja  R,  enum  fróþa  R , frægjum  S (fußnote)  J.  2 Bplþorns  KPR 
GvHCMkSJ  (vgl.  Sn.F.  1,46.  11,256),  Bplþorni  R,  «Ba/lþórs»  R,  Bglþórs 
MLMbBl. 
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ok  drykk  of  gatk,  ens  dýra  mjaþar 
ausenn  Óþrori. 

142.  Pá  namk  fröévask  ok  fróþr  vesa 

ok  vaxa  ok  vel  hafask: 
orþ  mér  af  orþi  orþs  leitaþi, 

verk  mér  af  verki  verks. 

• « 

143.  Rúnar  munt  finna  ok  ráþna  stafi, 

es  fáþi  fimbulþulr 
ok  gorþu  ginnregin, 
mjpk  störa  stafi,  mj^k  stinna  stafi 
es  reist  ragna  hróptr: 

144.  Óþinn  meþ  psum,  en  fyr  plfum  Dainn, 

Dvalinn  dvergum  fyrir, 

Alsviþr  meþ  j9tnum,  en  fyr  ýta  sunum 
reistk  sjalfr  sumar. 


i 3 ok  G,  ok  ek  R.  «dryc»  B.  gatk  G,  gat  B.  4 «oðreri»  B,  Óþ  reri 
i GvCMkSJRl,  Odreri  K,  Oþræri  R,  Óþrjfrri  MH. 

142  ur8prl.  eine  str.  im  fornyrþislag  B ( Stud . 350  a.  5).  1 namk  SJ, 

, nam  ek  B.  2 ok  (1)  om.  J.  8 nach  B ursprl.  2 kurzzeilen:  þá  namk 
| vaxa  | ok  vel  hafask.  4 verks  «7,  verks  [leitaþi]  MhMkS,  verks  leitaþi  B. 

; RKMBGü1HHI  zerlegen  den  vers  in  zwei  kurzzeilen  (cäsur  nach  verki) 
Gv*  erklärt  verks  leiþaþi  für  einen  jüngeren  zusatz.  die  lücke  nach  142 
I in  B nicht  bezeichnet. 

143,  1 munt  MkJ \ munt  [þú]  S,  munt  þú  B,  muntu  BP.  2.  3 f von  B 
[Stud.  298  anm.  3]  umgestellt)  nach  4 B u.  alle  ausgg.  (2.  3 bei  MkS  éinc 
langzeile,  dagegen  4 zwei  vóllzeilen).  4b  unecht  J.  5 es  G,  ok  B.  ragna 
j hróptr  S,  «hroptr  ra/gna»  B,  hroptr  rQgna  (regna  Mk)  RKMBGu1MkJ, 
Hroptr  rqgna  BtBeGv*GRl,  Roptr  regna  \od.  Begnahroptr?)  H. 

144  in  B (obwol  syntakt . mit  143  zusammenhängend)  als  bes.  str. 

\ bezeichnet;  mit  143  zu  éiner  str.  vereinigt  GvBtH.  lb.  2 en  fyr  Qlfum 
! Dvalinn  Dainn  ok  dvergum  fyr  (fyr  beide  male  abbreo.)  R,  doch  ist  durch 
abergeschriebene  häkchen  angedeutet , daß  die  beiden  namen  umzustellen 
sind;  for  Qlfura  Dvalinn,  Dainn  dvergum  for  R.  2 Dvalinn  ok  dvergum  fyr 
(für  K,  fyrir  MGvCMk)  KMBGvHCMkHl,  wie  oben  SJ  (vgl.  auch  Mk, 
Zz  17,  311  anm.,  der  jedoch  eine  sehr  bedenkliche  vdllzeile  mit  4 heb un gen 
herstelltj.  1 für  Dainn  vermutet  Go*  einen  mit  vocal  od.  halbvocal  an- 
lautenden  elbennamen.  3 Alsviþr  R nach  pap.hss.,  Ásviþr  B KMBHl, 
Owiþr  J,  meþ  j<?tnum  G,  jQtnum  («iotvNom»  B)  fyr  (for  R , für  K,  abbrev.  B) 
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145.  Veiztu  hvé  rísta  skal,  veiztu  hvé  ráþa  skal? 
veiztu  hvé  fá  skal,  veiztu  hvé  freista  skal? 
veiztu  hvé  biþja  skal,  veiztu  hvé  blóta  skal? 
veiztu  hvé  senda  skal,  veiztu  hvé  soa  skal? 

146.  Ðetra’s  óbeþit  an  sé  ofblótit, 

ey  sér  til  gildis  gjpf; 
betra’s  ósent  an  sé  ofsoít 


Svá  Þundr  of  reist  fyr  þjóþa  rok, 

þar  hann  upp  of  reis,  es  hann  aptr  of  kvam. 

• * 

* 

147.  Þau  ljóþ  kannk  es  kannat  þjóþans  kona 
né  mannskis  mpgr: 

hjplp  heitir  eitt,  en  þat  þér  hjalpa  mun 
viþ  sorgum  ok  sútum  ok  spkum. 

RRKBHl,  j^tnura  fyrir  MGvHCMkSJ.  Ásviþr  (0svipr)  | j<}tnura  f.  als 
eine  langeeile  D ( Hz  3 , 111 ) B (vgl.  jedoch  Bt  s.  395b ) JHl.  en  fyr 
ýta  8unum  G,  en  ýtum  fyrir?  Mk,  en  fyr  ýtum?  S,  om.  R (ohne  andeutung 
einer  lückej.  4 reistk  G,  ek  reist  R.  — die  lücke  vor  8tr.  145  in  R nicht 
bezeichnet.  — Be  vermutet , daß  hier  ursprl.  146,  5.  6 sich  anschlossen. 

145  u.  146,  1 — 3 interpól.  B (Stud.  355  a.  2). 

145,  2.  3.  4 veiztu  hvé  alle  sechs  mal  in  R abgekürzt:  «v.  h.» 

2 fáa  «7.  — Gv2  vermutet  in  dieser  str.  ursprl.  4 vollzeüen:  veiztu  hvé 
rísta  (fá,  biþja,  senda)  skal  ok  ráþa  (freista,  blóta,  soa?)  unmittelbar  an 
die  vor.  Strophe  angeschlossen. 

146,  1—3  erweitert  C zu  8 langzeilen:  Betra  es  óristit,  | an  sé 

ofristit;  | betra  es  óráþit,  | an  se  ofráþit;  ||  betra  es  ófalt,  | an  s ó offaít;  } 
betra  es  ófreistat,  | an  sé  offreistat;  ||  betra  es  óbeþit,  | an  sé  ofbeþit;  ] betra 
es  óblótit,  | an  sé  ofblótit;  J betra  es  ósent,  | au  sé  ofsent;  ] betra  es  ósoít,  | 
an  8é  of80i't.  1 Betra’s  G,  Betra  er  R (ebenso  3).  4 lücke  in  R nicht 

bezeichnet;  hier  angesetzt  mit  Gv*HMkSJ.  5.  6 unecht  Gv2SJ.  5 of 
SJ,  umb  Mk,  um  R.  reis  Pt.  6 hann  R,  ek  C (beide  male),  om.  f 
(beide  male),  of  (1)  J,  umb  MkS,  um  R.  of  (2)  R,  umb  Mk.  — die 
lücke  nach  146  in  R nicht  bezeichnet. 

147,  Mit  dieser  str.  beginnt  nach  Mh  das  l6 . liedt  (Ljóþatal).  1 pau 
ljóþ  kannk  G,  Ljóþ  þau  kannk  J,  Ljóþ  ek  þau  kann  R.  kona  R,  konr  Gv9 
(s.  211a)  H.  2 nó  G,  ok  R.  c in  «maNZcis»  Über  der  zeüe  nachgetragen  B. 

3 eitt  streicht  Nd.  en  om.  J.  þér  om.  B.  4 viþ  sorgum  ok  sútum  ok 
8Qknm  G,  viþ  8Qkum  ok  sorgum  ok  (ok  viþ  C)  sútum  (sóttum  G)  gQrvQllaffl 
TLRKMBGvHCHl  (als  2 halbzeilen  — mit  cäsur  nach  sorgum  — RKM 
BGv1HHl;  Gv * bezeichnet  die  2.  halbzeile  als  unecht),  viþ  [sQkum  ok]  sorgum 
ok  sutum  gQrvQllum  Mk,  viþ  sorgum  ok  SQkum  [ok  sútum  gQrv.]  SJ. 
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148.  Pat  kannk  annat  es  þurfu  ýta  synir 
þeirs  vilja  lðéknar  lifa 


149.  Pat  kannk  et  þriþja,  ef  mér  verþr  þ<?rf  mikil 

hapts  viþ  heiptmpgu: 
eggjar  deyfik  minna  andskota, 
bítat  þeim  vppn  né  velir. 

150.  Pat  kannk  et  fjórþa,  ef  mér  fyrþar  bera 

bpnd  at  boglimum: 
svá  ek  gel,  at  ek  ganga  má, 
sprettr  af  fptum  fjpturr, 
en  af  hpndum  hapt. 

151.  Pat  kannk  et  fimta,  ef  sék  af  fári  skotinn 

flein  í folki  vaþa: 

flýgra  svá  Stint,  at  ek  stpþvigak, 
ef  ek  hann  sjónum  of  sék. 


148,  1 kannk  J,  kann  ek  B.  annat]  II.  B ( ebenso  sind  auch  in  den 
folgenden  strr.  die  Ordinalzahlen  in  B stets  durch  die  röm.  Ziffern  be- 
zeichnet). 2 þeirs  MkSJ,  þeir  er  B.  læknar  acc.  pl . von  lækn  u.  lifa 
(=  lyfa)  gen.  pl.  von  lyf  VC.  — in  B die  lücke  vor  149  nicht  bezeichnet ; 
hier  angesetzt  mit  RKLPGv*  RCMkSJ  ( eine  Vermutung  über  den  inhalt 
der  verlorenen  Zeilen  bei  B,  Stud.  367  a.  2). 

149,  1 kannk  J (ebenso  in  den  strr.  150—164),  kann  ek  B ( für  kann 
hier  und  in  den  folg.  strr.  nur  «k»).  et  BPGvHCMkS , om . B.  mér 
verþr  B,  verþnmk  J.  2 heiptmQgu  G,  [mina]  heiptm.  S,  mína  heiptm.  B. 
S deyfik  «7,  ek  deyfi  B.  4 nó  B,  an  VC  (aber  es  geht  ja  kein  compar. 
voraus!),  bítát  v$pn  heldr  an  velir?  S ( cgi . Heimskr.  1,17 18 : en  vápn 
þeira  bitu  eigi  heldr  en  vendir,  aber  auch  Sn.E.  1,172:  eigi  munu  vápn 
eþa  viþir  granda  Baldri). 

150,  1 ét  om.  J {ebenso  in  den  strr.  151—164).  2 «bóg  limö*  R,. 

bóglironm  RKMC.  3 ek  ganga  má  R,  ganga  mák  J.  4 sprettr  Gf 
spr.  [mer]  S,  sprettr  mér  B.  5 unecht  J. 

151,  1 sék  J,  ek  sé  B.  at  fári  R.  3 flýgra  J,  flýgra  [hannj  Sr 
flýgra  hann  R,  flýgrat  hann  C.  ek  in  klammern  S,  om.  J.  4 ek  in 
Mammem  S,  om.  J. 
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152.  Þat  kannk  et  sétta,  ef  mik  s&rir  þegn 

á rótum  rás  viþar: 
ok  þann  hal,  es  mik  heipta  kveþr, 
eta  mein  heldr  an  mik. 

153.  Þat  kannk  et  sjaunda,  ef  sék  sviþinn  loga 

sal  of  sessmpgum: 

brinnrat  svá  breitt,  at  ek  bjargigak; 
þann  kannk  galdr  at  gala. 

154.  Þat  kannk  et  átta,  es  pllum  es 

nytsamlikt  at  nema: 
hvars  hatr  vex  meþ  hildings  sunum, 
þat  mák  béta  brátt. 

155.  Þat  kannk  et  niunda,  ef  mik  nauþr  of  stendr 

at  bjarga  fari  á floti: 
vind  ek  kyrri  vági  á, 
ok  svæfik  allan  sæ. 

156.  Þat  kannk  et  tiunda,  ef  ek  sé  túnriþur 

leika  lopti  á: 

ek  svá  vinnk,  at  þsér  villar  fara 
sinna  heimhama, 
sinna  heimhaga. 

162,  2 á om.  J.  hrótum  hrás  Gs  (Njála  II,  157)  J.  3 ok  otn.  J- 
4 eta  G,  þann  eta  B. 

163,  1 sék  J,  ek  sé  B,  om.  C.  sviþinn  loga  G,  h^van  loga  ILRKMBGv 
HMkSJIll  (vers8chluß  nach  h^van  BtGo*Hl),  sofQodum  loga?  B (fuß- 
note),  sofQndum  logar  C,  hátt  of  loga  ? H.  HS  vermuten  statt  h<$yan 
ein  mit  s anlaut . adj.  2 salr  C.  of  SJ , um  B,  umb  Mk.  3 brinnrat  S , 
brenn  rat  B.  at  ek  bjargigak  G,  at  [ek]  b$num  bj.  S,  at  h^nnm  bj.  J, 
at  ek  b^num  bj.  B.  4 kannk  SJ,  kann  ek  B. 

154,  1 áttunda  R.  4 mák  SJ,  má  ek  B,  kann  ek  M. 

166,  1 mik  om.  J.  of  SJ,  um  B,  umb  Mk.  stendr  R,  stQndumk  J. 
2 fari  Jy  fari  [mínu]  S,  fari  mínu  B.  3 H vermutet  daß  nach  vind 
etw.  ausgefallen  sei  u.  ek  kyrri  zur  2 . halbzeüe  gehöre . 4 «svefic»  B. 

166,  1 ek  8e  R,  sék  J.  3 «vinc»  B.  þær  villar  L (fuß note;  od.: 
tiinriþar)  PBGvHCMkSJ,  þeir  villir  B.  þær  in  Hämmern  S.  4 heim- 
hama KMLMbGS,  heim  hama  B.  5 unecht  J.  heimhaga  CS,  heimhaga 
KMLMb,  heim  huga  B. 
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157.  Þat  kannk  et  ellifta,  ef  skalk  til  orrostu 

leiþa  langvini: 

und  randir  gelk,  en  þeir  meþ  ríki  fara 
heilir  hildar  til, 
heilir  hildi  frá, 
koma  þeir  heilir  hvaþan. 

158.  Þat  kannk  et  tolfta,  ef  sék  á tré  uppi 

váfa  virgilná: 

svá  ek  ríst  ok  í rúnum  fák, 
at  sá  gengr  gumi 
ok  mð§lir  viþ  mik. 

159.  Þat  kannk  et  þrettánda,  ef  skalk  þegn  ungan 

verpa  vatni  á: 

munat  hann  falla,  þót  í folk  komi, 
hnígra  sá  halr  fyr  hjprum. 

160.  Þat  kannk  et  fjogrtánda,  ef  skalk  fyrþa  liþi 

telja  tíva  fyrir: 

ása  ok  alfa  ek  kann  allra  skil, 
fár  kann  ósnotr  svá. 

161.  Pat  kannk  et  fimtánda,  es  gól  Þjóþrorir 

dvergr  fyr  Dellings  durum: 
afl  gól  hann  psum,  en  Qlfum  frama, 
hyggju  Hróptatý. 

157,  1 skalk  J,  ek  skal  R.  3 and  SJ,  undir  R.  gelk  J,  ek  gel  R. 

þeir  in  klammern  S.  4.  5 unecht  J.  6 unecht  S. 

158,  1 sek  J,  ek  sé  R.  2 vafa  RK.  virgil  ná  RR  5 unecht  J . 

4.  5 aus  éiner  zeile  (at  sá  raælir  viþ  mik)  erweitert  B ( Stud . 362  a.  1). 

159,  1 skalk  J,  ek  skal  R.  2 verpa  orþi  (od.  orþum)  á Nd.  3 hann 

in  klammern  S.  þót  Jy  þót  [hann]  S,  þót  hann  R. 

160,  1 fjórtánda  RKC,  fjogortánda  J.  skalk  Jt  ek  skal  R.  2 fyrir 
MHCMJcSJ,  fyr  BGvHl,  for  Bt  für  K,  abbrev.  R. 

161  ursprl.  Schluß itrophe  des  Ljóþatal  MhMkS.  1 et  fimtánda 
unecht  (eingesetzt  nachdem  str.  162—164  angehängt  waren ) MhMkS. 
«þioð  reyrir»  R,  pjóþreyrir  KMBGvSCHl,  þjóþroyrir  Mk,  þjóþrærir  R, 
pjóþr^rir  H,  þjóþrerir  J . 3 hann  in  klammern  S,  om.  J.  4 Hróptatý 

8,  Hroptatý  R. 
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162.  Þat  kannk  et  sextánda,  ef  vilk  ens  svinna  mans 

hafa  geþ  allt  ok  gaman: 
hugi  ek  hverfi  hvítarmri  konu 
ok  snýk  hennar  pllum  sefa. 

163.  Þat  kannk  et  sjautjánda,  ef 


svá  ek at  mik  seint  mun  firrask 

et  manunga  man. 

164.  Ljóþa  þessa  mundu,  Loddfáfnir! 

lengi  vanr  vesa, 

þót  þér  góþ  sei,  ef  geta  mœttir, 
nýt,  ef  þú  nemr, 
þ<?rf,  ef  þú  þiggr. 

165.  Þat  kannk  et  áttjánda,  es  ek  æva  kennik 

mey  né  manns  konu  — 
allt  es  betra  es  einn  of  kann, 
þat  fylgir  ljóþa  lokum  — 
nema  þeiri  einni,  es  mik  armi  verr 
eþa  min  systir  sei. 

162—165  Interpol.  MhMkS. 

162,  1 vilk  J,  ek  vil  R,  ek  vilja  C,  viljak?  S . hins  R.  3 ek  hverfi 

R,  hverfik  J . 4 snýk  SJt  sný  ek  R.  hennar  in  klammern  S. 

163  so  her  gestellt  mit  B (Stud.  323);  HG  betrachten  la  + 3b  und 

4 als  anfang  einer  str deren  2.  hälfte  verloren  ist;  J setzt  nach  la  eine 
lücke  an  u.  erklärt  den  rest  nebst  str.  164  für  interpoliert:  die  übr . ausgg. 
verbinden  la  + 56  u.  4 mit  164  zu  einer  7 zeitigen  str.  1 seytjáuda  BKJ. 

ef  vermutet  B nach  analogie  der  meisten  vorauf  gehenden  strr om . & 

3 svá  ek  B (vgl.  150 8 1568  158°) , om.  R.  seint  mun  H,  man  seint  R. 

4 mannvinga  B. 

164  bes.  str.  mit  HGJ  (vgl.  zu  163);  interpol.  J.  1 Ljóþa  mit 

kleinem  1,  doch  punkt  vorher  R.  þessa  R,  þoira  B.  mun  þú  RKMLMb 
BGvHCHl , munt  J.  3 þó  R BJHl.  þér  góþ  sei  G,  só  þór  góþ  R. 

ef  geta  mættir  G,  ef  þú  getr  R,  ef  getr  J.  4 þú  om.  J.  3.  4 als 

éine  langzeile  ( cäsur  nach  getr)  MkS,  als  2 zus.  gehörige  kurzzeüen 
(getr  | nýt)  BKMBGvRJHl,  als  langzeile  und  vollzeile  C. 

165  wol  nicht  ursprl.  B..  1 kennig  R KMLMbCJHl.  3.  4 unecht  J, 

3 of  S,  um  R,  umb  Mk.  5 þeiri  om.  J.  6 sei  G,  sóe  J}  sé  R. 


Yafþrúþnismýl. 
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VAFÞRUÞNISMÓL. 

i 

Óþinn  kvaþ: 

1.  'Ráþ  mér  nú,  Frigg!  alls  mik  fara  tíþir 

at  vitja  Vafþrúþnis; 

forvitni  mikla  kveþk  mér  á fornum  styfum 
viþ  enn  alsvinna  j^tun/ 

Frigg  kvaþ: 

2.  'Heima  letja  mundak  Herjaf$þr 

goþa  g9rþum  í; 

þvít  engi  j^tun  hugþak  jafnramman 
sem  Yafþrúþni  vesa.’ 

Óþinn  kvaþ: 

3.  'FjQlþ  ek  fór,  f ek  freistaþak, 

fjplþ  of  reyndak  regin; 
hitt  viljak  vita,  hvé  Vafþrúþnis 
salakynni  sei.’ 


Vafþrúþnismól:  voüst.  in  R,  bl.  7b,9 — 8b,31;  von  20,1  0þi  in  A, 
3a,  1 — 3b,  22;  tn  Sn.E.  str.  18.  30,3.4.  31.  35.  37.  41.  45.  47.  51.  — 
Überschrift : «vafþraöuis  mal»  rot  R;  der  sprechende  ursprl.  in  RA  bei 
den  einzelnen  Strophen  durch  0.  q.,  V.  qM  F.  q.  angedeutet,  durch  be- 
schneiden des  perg.  bei  1 — 17  ganz  verloren , sonst  hier  u.  da  einer  der 
buchst,  ('s.  d.  anmm.J;  BKMHHl  setzen  nur  die  namen,  BCSJ  Óþitm 
(Vafþr.,  Frigg)  kvaþ,  Gv  läßt  alles  weg. 

1,  1 Ráþ  J,  Ráþ  [þú]  8,  Ráþ  þú  R.  nú  om.  J.  mik  fara  tíþir  R, 
fara  tíþumk  J.  2 ‘Vafðrvdnis*  R ( sonst  auch  ‘Vafðraðn/,  ‘VafÖrvþn/, 
'Vafþruðn.1 2 3 4).  Vafþrúþnis  á vit?  O.  8 kveþk  SJ,  kveþ  ©k  R.  4 enn  J, 
þaon  enn  R. 

2,  1 mundak  S*J,  ek  munda  R.  Herjafqþr  MLMbBGvHJWHl , her- 
jafqþr  R KP,  HerjaÍQþur  RCS.  2 goþa  gqrþum  í G (derselbe  verstypus 
auch  Ls  11*  38*J,  i gQrþum  goþa  R.  3 þrít  S , þvíat  R,  om.  J.  hugþak 
SJJ,  ek  hagþa  R.  «iafn  raiftaN»  R,  jafn  ramraan  KR. 

3,  1 ek  (2)  in  klammern  S,  om.  J.  freistaþak  B*GvHGSJW,  freist- 
aþa  R.  2 of  reyndak  J , ek  um  reynda  B*GvH,  ek  of  reynda 

«k  reynda  R.  3 viljak  S , vil  ek  R,  vilk  J.  4 sei  G,  sée  J,  sé  R. 
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Frigg  kvaþ: 

4.  'Heill  þú  farir!  heill  aptr  komir! 

heill  þu  á sinnum  sér!  | 

óþi  þér  dugi,  hvars  skalt,  Aldafpþr! 
orþum  mæla  jQtun.’ 

5.  Fór  þá  Óþinn  at  freista  orþspeki 

þess  ens  alsvinna  j^tuns: 
at  hpllu  hann  kvam  ok  átti  f Hns  faþir, 
inn  gekk  Yggr  þegar. 

/ 

Oþion  kvaþ : 

6.  'Heill  þú,  Vafþrúþnir!  nú’mk  í h^ll  kominn, 

á þik  sjalfan  at  sea; 

hitt  viljak  fyrst  vita,  ef  þú  fróþr  seír 
eþa  alsviþr,  iptunn!’ 

Vafþrúþnir  kvaþ: 

7.  'Hvat’s  þat  manna  es  í mínum  sal 

verpumk  orþi  á? 
út  né  komr  órura  hpllum  frá, 
nema  þú  enn  snotrari  seir.* 

4,  1 heill  (2)  J,  heill  [þú]  S,  heill  þú  B.  2 þii  in  klammem  S, 
om . J.  «asÍNom»  B,  Asynnum  K,  Asynjum  R.  séer  J.  3 skalt  Jt  [þú] 
sk.  S,  þú  sk.  B.  nach  akalt  noch  or  B KR,  órr  MLMb,  orr  P,  g* 
strichen  von  B:  der  Schreiber  hatte  damit  bereits  oröö  begonnen  u . es  eu 
tilgen  vergessen.  AldaÍQþr  BGvHCJWHl , aldafgþr  B KRM,  Aldafaþir  S. 

5 tcahrsch . Interpol.  Gv*C  (einzige  epische  Ijóþaháttrstr.  in  den  Edda- 
liedern). 2 þess  om.  J.  3 hann  in  klammern  S,  om.  J.  ok  B,  er 
(es)  KRMC.  «íms»  B,  ims  P,  Hýras  J (der  name  ist , da  die  allit.  fehlt , 
zweifellos  verderbt).  Imsfaþir  KB. 

6 — 10  vgl.  Gylfag.  c.  2 (Sn.E.  1,32  ff.  11,253  fg.). 

69  1 þú  G,  þú  nú  R,  om.  J.  nú’mk  J,  nú  em  ek  R,  nú  emk  SW 
«koml»  B.  2 at  BeSW  (vgl.  Hákonarmol  13s)>  om.  B.  sea  S,  séa  J, 
sjá  B u.  die  übr.  ausgg.  (so  immer).  3 hitt  om.  J.  viljak  S,  vilekB, 
vilk  J . þú  om.  J.  seir  G,  séer  J,  sór  B.  eþr  KR.  4 keine  interp. 
nach  ahv.  RKMBGv'W  (vgl.  8*). 

7*  1 Hvat’s  SJ,  Hvat  er  B.  þat  om.  J.  2 vorþi?  C.  3 né 
[þú]  né  S , þú  nó  B.  komr  BtGv*HWS , komir  B.  frá  BtGv9HWSJHl, 
ofra  (o  als  delendum  bez.)  B,  ofrá  KMBC,  áfrá  KgB'Gv1,  of-frá?  í-frá  L, 
4 þú  in  klammern  S , o m.  J.  seír  G,  séer  J,  sér  B. 
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Oþion  kvaþ: 

8.  'Gagnráþr  heitik,  nú'mk  af  g^ngu  kominn 
þyrstr  til  þinna  sala; 
laþar  þurfi  hef  ek  lengi  farit 
ok  andfanga,  j^tunn!’ 


YTafþrúþnir  kvaþ: 

9.  'Hví  þu  þá,  Gagnráþr!  mælisk  af  golfi  fyrir? 
farþu  í sess  í sal! 

þá  skal  freista,  hvaþarr  fleira  viti, 
gestr  eþa  enn  gamli  þulr.’ 


Oþinn  kvaþ: 

10.  'Óauþugr  maþr,  es  til  auþugs  kemr, 
mæli  þarft  eþa  þegi! 
ofrmælgi  mikil  hykk  at  illa  geti 
hveims  viþ  kaldrifjaþan  kemr.’ 


Vafþrúþnir  kvaþ: 

| 11.  ‘Seg  mér,  Gagnráþr!  alls  þu  á golfi  vill 
| þíns  of  freista  frama: 

I hvé  sá  hestr  heitir  es  hverjan  dregr 
dag  of  drottm^gu?’ 


% 1 Gangráþr  (so  immer ) RJ  (ogl.  auch  Hl  z.  st),  heitik  G,  ek 
heiti  R,  heitk  J.  nú’mk  J%  nú  emk  R.  3 hef  ek  G , hefi  ek  R,  hefk 
hefik  Gv2  W.  3b  durch  interpunkt . als  Schaltsatz  bez.  GvHJHl. 
4 aodfanga  G , þinna  andf.  R. 

. 0*  1 þá  om.  J.  fyrir  MHWSJ,  fyr  KRBGvHl,  abbrev . R.  2 farþu 
^ fw  J.  3 hvaþarr  S , livárr  R.  4 ©þr  KR. 

10  vberschr.  Gagnr.  (Gangr.)  RKM  (so  auch  12.  14  usw.J ; s.  aber 
18  u.  21.  1 Óauþugr  S%  Óauþigr  R.  auþugs  S , auþigs  R.  2 eþr  KR. 

^ mikil  om.  J.  hykk  SJ , kygg  ek  R.  at  om.  J.  4 hveims  S WJ, 
er  R. 

U*  1 Seg  J9  Segþu  R.  þú  in  klammern  S,  om . J . 2 of  SWJ, 

DD1  3 sá  in  klammern  S,  om.  J . heitr  J.  es]  er  R,  sás  J.  4 of 
RMBGvCS  WJHl,  ok  R K,  um  H. 


i 
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0 

Oþinn  kvaþ: 

12.  'Skinfaxi  heitir  es  enn  skíra  dregr 

dag  of  dróttm^gu; 

hesta  baztr  þykkir  meþ  Hreiþgotum, 
ey  lýsir  111911  af  mari/ 

Vafþrúþnir  kvaþ: 

13.  'Seg  þat,  Gagnráþr!  alls  þu  á golfi  vill 

þíns  of  freista  frama: 
hvé  sá  jðr  heitir  es  austan  dregr 
n9tt  of  nýt  regin?* 

Óþion  kvaþ: 

14.  'Hrímfaxi  heitir  es  hverja  dregr 

n9tt  of  nýt  regin; 

méldropa  fellir  hann  morgin  hvern, 
þaþan  komr  d9gg  of  dali.' 


VafþrúþQÍr  kvaþ : 

15.  'Seg  þat,  Gagnráþr!  alls  þu  á golfi  vill 
þíns  of  freista  frama: 

hvé  sú  9 heitir  es  deilir  meþ  j9tna  sunum 
grund  auk  meþ  goþum?’ 


12.  14  vgl.  Gylfag.  c.  10  ( Sn.E . 1,56.  11,258). 

12,  1 heitr  J.  2 of  SWJ,  um  R.  3 baztr  CSJ,  beztr  S. 
þykkir  J,  þykkir  [hauo]  S , þykkir  hann  R.  cäsur  nach  þykkir  KBM. 
Hreiþgotum  Mh  (Hz  12,  260)  BGvHCSWJHl , reiþgotum  R KM,  Reiþ- 
gotum  B. 

13,  1.  2 abgekürzt  in  R:  «Segdu  þat  gagnraþr’».  1 S egJ*,  «Segdu» 
R,  Segþu  die  übr . ausgg.  þú  in  klammern  S,  om.  J.  8 sá  in  klam- 
mern S,  om.  J.  heitr  J.  es]  er  R,  sás  J.  4 of  B,  ok  T&K;  vgl.  11, 4. 

14,  1 heitr  J.  2 of  B,  ok  RK;  vgl.  11,  4.  13,  4.  3 méldropa 

GvHCWSJHl,  «mel  drópa»  R,  meldropa  KRMEgB.  haun  in  klammem  S, 
om.  J . cäsur  nach  baou  KRMBGvHl,  nach  fellir  W.  morgin  hvern 
RKBMBGvHCWHl,  morguu  hverjau  S,  morgin  hveijau  J.  4 of  WSJ, 
um  R.  dali  G,  dala  R.  . 

15,  1.  2 abgekürzt  in  R:  «Segðu  þ’  g’.»  1 Seg  J,  Segþu  R.  þú 

in  klammern  S,  om.  J . 3 sú  in  klammern  S,  om.  J.  heitr  J.  4 auk  G, 

ok  alle  ausgg.,  abbrev.  R. 


Vafþrúþnism^i.  6& 

0 

Oþinn  kvaþ: 

16.  'Ifing  heitir  9 es  deilir  meþ  jptna  sunum 

grund  auk  meþ  goþum; 
opin  rinna  hón  skal  of  aldrdaga, 
verþrat  íss  á 9/ 

Vafþrúþnir  kvaþ: 

17.  'Seg  þat,  Gagnráþr!  alls  þu  á golfi  vill 

þíns  of  freista  frama: 
hvé  sá  V9llr  heitir  es  finnask  vígi  at 
Surtr  ok  en  SV9S11  goþ?’ 

0 

Oþinn  kvaþ: 

18.  'Vígríþr  heitir  v9llr  es  finnask  vígi  at 

Surtr  ok  en  8V9SU  goþ; 
hundraþ  rasta  hann’s  á hverjan  veg,  ^ 
sá's  þeim  v9llr  vitaþr.’ 

Vnfþrúþnir  kvaþ: 

19.  Tróþr  est,  gestr!  farþu  á bekk  j9tuns, 

ok  mælumsk  í sessi  saman! 
h9fþi  veþja  vit  skulum  h9llu  í, 
gestr!  of  geþspeki.’ 


16,  1 Ifiug  E,  ífing  C,  II fing  B.  9 in  klammern  S.  jqtna  R,  alda 
Ríí  ( doch  ist  das  wort  in  R vom  Schreiber  unterpunktiert  u.  das  richtige 
iotna  am  rande  nachgetragen ; die  beiden  ersten  buchstaben  io  auch  über 
der  seile).  2 auk  Gt  ok  alle  ausgg.,  abbrev.  R.  3 rinna  S,  renna  R. 
hón  in  klammem  S,  om.  J.  cämr  nach  skal  KBMHl.  of  WSJt  um  R. 
aldr  daga  RÄ72. 

17,  1.  2 abgekürzt  in  R:  «Sogðu  þ’  g.  a.’»  1 Seg  J,  Segþu  R. 

J>u  in  klammern  S,  om.  J.  3 sá  in  klammern  S,  om.  J. 

18  über  sehr.:  am  äußersten  rande  noch  0 zu  erkennen  R.  — die 
Strophe  auch  Gylfag.  c.  51  in  TWr.  1 Vigriþr  HEB , Vígriþr  PEg. 
heitr  J.  TQllr  in  klammern  S,  om.  J.  3 hann’s  J,  hann  er  R Sn.E., 
[hann]  es  8.  hvern  T.  4 sá's  SJ , sá  er  alle  hss.  vitaþr  RWr  edd, 
of  vitaþr  T J (in  der  ausg.  der  Sn.E.). 

19  überschr. : am  rande  noch  etwas  vom  v R.  1 est  G,  est[u]  uú  S, 
estu  nú  R,  est  nú  J.  far  þú  R,  far  [þú]  S , far  J.  2 ok  om.  J. 
mælumsk  WS,  mælumk  R.  4 of  WSJ,  um  R.  goþspeki?  W a. 

Hilde brand.  Die  Lieder  d.  alt.  Edda.  5 


66 


Vafþrúþnismql. 

Óþinn  kr&þ: 

20.  'Seg  þat  et  eina,  ef  þitt  óþi  dugir 

ok  þú,  Vafþrúþnir!  vitir: 
hvaþan  jQrþ  of  kvam  eþa  upphiminn 
fyrst,  enn  fróþi  j^tunn?’ 

Vafþrúþnir  kvaþ: 

21.  *Ór  Yinis  holdi  vas  jqrþ  of  skppuþ 

en  ór  beinum  bj^rg, 

himinn  ór  hausi  ens  hrímkalda  jptuns, 
en  ór  sveita  sær.’ 


f 

Oþinn  kvaþ: 

22.  'Seg  þat  annat,  ef  þitt  óþi  dugir 

ok  þú,  Vafþrúþnir!  vitir: 
hvaþq^p  m^ni  of  kvam,  sás  ferr  menn  yfir* 
eþa  sól  et  sama?’ 

Yafþrúþnir  kvaþ: 

23.  'Mundilferi  heitir,  hann  es  Mána  faþir 

ok  svá  Sólar  et  sama; 
himin  hverfa  þau  skulu  hverjan  dag 
pldum  at  ártali.’ 

20  vor  dieser  Strophe  in  R die  rote  Überschrift : Capitulum.  1 Sog  Jy 
Segþu  R (das  S größer  als  die  gewöhnt,  initialen),  et  om.  J.  þítt  in 
klammern  S.  mit  «æði»  beginnt  A.  2 ok  R,  eþa  A.  þú  om.  J.  3 of 
WSJ,  um  RA.  eþr  KR.  «vp  liiml»  R. 

21  von  hier  bis  zum  Schlüsse  in  RA  der  redende  immer  durch  O.  q.r 
V.  q.  bezeichnet , nur  hier  u.  da  ein  buchst,  oder  beide  vom  buchbinder 

« A. 

fortgeschnitten.  — zu  dieser  str.  vgl.  Grm  40.  1 Ymis  MGvHW.  of 

um  RA.  4 sár  SJ,  sjór  RA.  — nach  4 fügt  C str.  41  der 
Grimnismól  ein. 

c 

22,  1 Seg  J,  Segþu  RA.  anuat  u.  ebenso  die  Ordinalzahlen  in  den 
folg.  strr.  durch  röm . Ziffern  bez.  RA.  lb.  2 abgekürzt  in  R:  «e.  þ. 
<?.  d.  oc  þ.  v.’»,  in  A:  «e.  þ.  e.  d.»  2 þú  om.  J.  3 Máni  C.  of 

A WSJy  um  R.  sás  S,  sa  er  (es)  kRMBGvHG,  svá  at  R KBl,  svát  WJ ; 
vgl.  24,  3.  36,  3.  4 eþr  KR.  Sól  C. 

23  in  prosa  Gylfag.  c.  11  (Sn.E.  1,56.  11,258).  1 Mundilferi  US* 

-fqri  RTr KRB,  -fari  WJ,  -færi  A Hl,  -fjäri  MGoHCW.  heitr  J.  hann  er  RAV 
hann’s  SJ.  mána  M.  2 solar  M.  3 þau  om.  J.  4 «ár  tali»  R,. 

ártali  alle  ausgg .,  aldartali  A. 
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9 

Oþion  kvaþ: 

24.  'Seg  þat  et  þriþja,  alls  þik  svinnan  kveþa, 

ef  þú,  Vaffjrúþnir ! vitir: 
hvaþan  dagr  of  kvam,  sás  ferr  drótt  yfir, 
eþa  n^tt  meþ  niþum?, 

Vafþrúþnir  kvaþ: 

25.  'Dellingr  heitir,  hann  es  Dags  faþir, 

en  N9U  vas  N^rvi  borin; 
ný  ok  niþ  skópu  nýt  regin 
9ldum  at  ártali/ 

9 

Oþinn  kvaþ: 

26.  'Seg  þat  et  fjórþa,  alls  þik  fróþan  kveþa, 

ef  þú,  Vafþrúþnir!  vitir: 
hvaþan  vetr  of  kvam  eþa  varmt  sumar 
fyrst  meþ  fróþ  regin?’ 


Vaf|>rdþnir  kvaþ: 

27.  'Vindsvalr  heitir,  hann  es  Vetrar  faþir, 
en  Sv^suþr  Sumars’; 


24,  1 Seg  J , Segþu  BA.  et  om.  J . 2 abgekürzt  in  R:  «oc  j>. 

v.  ?.»  ef  B‘GoH,  ok  R u.  die  übr.  ausgg .,  æ.  ( d . i.  eþa)  A.  þú  om.  J. 
B Dagr  C.  of  WSJ,  um  RA.  sás  S , sá  er  (es)  T&AKRMBGvHC  Hl, 
svát  WJ.  drótt  A,  drót  R.  4 eþr  KR.  N<Jtt  C.  komma  nach  D9U  H. 

25  in  pro8a  Gylfag.  c . 10  (Sn.E.  1,54 . 11,258 ).  1 DQglingr  U. 

heitr  J.  hano  er  RA,  hann’s  SJ.  dagð  M.  2 en  om . J.  «not»  A,  [n$tt]  M. 

Ngrvi  A,  Na/rvi  R;  in  der  Sn.E.  begegnet  dieselbe  form  als  nom.:  Norvi 
(Norfi  T)  cþa  Narfi  bet  jQtunn  TWr,  Nori  jqtunn  bygþi  fyrst  jQtunheima  U. 

26,  1 Seg  J,  Segþu  RA.  et  om.  J.  lb.  2 abgekürzt  in  R:  «a.  þ.  f.’  », 
in  A:  «a.  þ.  f.»  2 ef  GvH  (vgl.  24,  2),  ok  KRMBGWSJHl.  þú  om.  J. 

S Vetr  KC.  of  WSJ,  um  RA.  eþr  KR.  varmt  sumar  (Sumar  K) 
HkKRMBGvGWJHl,  varmr  sumarr  (Snmarr  C)  YTCS.  4 meþ  R u. 
alle  ausgg.,  um  A.  fróþ  R4,  frjóf?  R (s.  288). 

27  in  prosa  Gylfag.  c . 19  (Sn.E.  1,82).  1 heitr  J.  hann  er  RA, 

hann’s  SJ.  vetrar  M.  2 Svýsuþr  SJ,  Svásuþr  MLMbB*GvHCWHl, 
Svasuþr  RASn.E.£RP£^.  sumars  KM.  3.  4 die  lücke  in  RA  nicht  be~ 
zeichnet;  KRM  ergänzen  nach  pap.hss. : ár  of  (ár-of  R)  bæþi  þau  | skulu 
ey  fara  ||  unz  rjúfask  regin;  B nach  der  paraphrase  der  Gylfag.:  Vindjvals 

5* 
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9 

Opinn  kvaj): 

28.  'Seg  þat  et  fimta,  alls  þik  fróþan  kveþa, 

ef  þú,  Vafþrúþnir!  vitir: 
hverr  jptna  elztr  eþa  Ymis  niþja 
yrþi  í árdaga?' 

Vafþrúþnir  kva|>: 

29.  '0rófi  vetra,  áþr  véri  jprþ  of  skflpuþ, 

þá  vas  Bergelmir  borinn; 

Þrúþgelmir  vas  þess  faþir, 
en  Aurgelmir  afi.’ 

Oþinn  kvaþ: 

30.  'Seg  þat  et  sétta,  alls  þik  svinnan  kveþa, 

ef  þú,  Vafþrúþnir!  vitir: 
hvaþan  Aurgelmir  kvam  meþ  jQtna  sunum 
fyrst,  enn  fróþi  jQtunn?’ 


Vafþrúþnir  kv:i]>: 

31.  'Ór  Éliv^gum  stukku  eitrdropar, 
svá  óx  unz  ór  varþ  jptunn; 

faþir  | vas  Vpsuþr  of  lieitinn  ||  qII  es  sú  ætt  til  qtul;  BtW:  en  (vaa  R') 
Vindsvalr  | Vásaþi  borinn  ||  q11  es  sú  kaldrifjaþ  kind;  Gv:  es  sá  sællífr,  : 
en  svqIu  brjósti  ræþr  ||  V<Jsuþrt  Yindsvals  faþir. 

28,  1 Seg  J,  Segþu  RA.  et  om.  J . lb.  2 abgekürzt  in  R: 

a.  þ.  f.\  in  A:  «a.  þ.  f.  k.»  2 ef  GvH,  ok  RMBCWSJHl.  þd  om.  J. 

3 jqtna  B*HCS , ása  RA.  eþr  KR.  Ýmis  MGvHW.  4 «áröaga*  A. 

2»,  1 Orófi  RGv2HSWJHl,  Órófi  R Gv\  Orófi  A MB,  Orofi  K , Or0fi  C. 
of  WS , um  A BGvHC,  am.  RKRMJHl  (vgl.  35,  1).  2 vas  om.  A. 

<bær  gælmir»  A.  «borl»  R.  4 Aurgelmir  RA,  Örgelmír  MbP,  Org.  C. 

30,  1 Seg  J , Segþu  RA.  et  om.  J.  lb.  2 abgekürzt  in  R:  «a.  þ. 
8.  q. in  A:  «a.  þ.  f.  k.*  2 ef  GvH,  ok  RMBCWSJHl.  þú  om . J. 

3.  4 auch  Gylfag.  c.  5 in  TWr  (Sn.E.  1,44).  3 Aurgelmir  RSnEZTi? 

MLBGoHWSJHl,  Aurgælmir  A,  örgelm.  MbP , Org.  C.  cäsur  nach 
kom  KRMBGvBWHl. 

31  auch  Gylfag.  c.  5 (Sn.E.  1,44.  11,256),  an  30,  3.  4 sich  an- 
schließend. 1 Élivágum  WSJH.I,  Elivágum  KRMBGvHC  (die  hss.  ohne 
quant.  bezeichn.).  2 svá  RA,  ok  TUWr.  óx  unz  ór  Yarþ  jqtunn 
Ar BGvHCWS,  óx  unz  varþ  ór  jqt.  RTW KRMJHl,  vQxtr  vinds  ok  varþ 
jQtujin  ór  U. 


Yafþrúþnisraýl. 


t>9 


þar  órar  ættir  kv^mu  allar  saman, 
því’s  þat  æ allt  til  atalt.’ 

0 

Oþinn  kvaþ: 

32.  cSeg  þat  et  sjaunda,  alls  þik  svinnan  kveþa, 

ef  þú,  Vafþrúþnir!  vitir: 
hvé  sá  b^rn  of  gat  enn  baldni  jptunn, 
es  hann  hafþit  gýgjar  gaman?’ 

Vafþruþnir  kvaþ: 

33.  cUnd  hendi  vaxa  kv^þu  hrímþursi 

mey  ok  mpg  saman; 
fótr  viþ  fáti  gat  ens  fróþa  jQtuns 
sexhpfþaþan  sun.’ 

0 

Oþinn  kvaþ: 

34.  'Seg  þat  et  átta,  alls  þik  svinnan  kve{)a, 

ef  þú,  Vafþrúþnir!  vitir: 
hvat  íyrst  of  mant  eþa  fremst  of  veizt? 
þú  ’st  alsviþr,  jptunn!’ 

3.  4 om.  BA  ( ohne  eine  lüeke  anzudeuten ) Hl.  KRMMb  ergänzen 
nach  pap.hss.:  en  síum  fleygþi  | ór  suþbeimi  ||  hyrr  gaf  hrimi  fjqr.  3 þur 
eru  órar  ættír  komoar  allar  saman  rLPBGvlC , þær  einar  ættir  koma 
saman  U,  órar  ættir  koma  þar  allar  saman  J,  wie  oben  TW Gv-HWS. 
4 om.  U.  því’s  SJ,  því  er  TWr.  æ in  klammern  S , om.  W,  (nach 
allt)  T.  til  om.  TW. 

3'39  1 Seg  J,  Segþu  BA.  et  om.  J.  1b.  2 abgekürzt  in  B:  «a.  [>. 
8.  q.»,  in  A:  «a.  þ.  8.  k.»  2 ef  GoH , ok  MBCWSJHl.  þú  om.  J. 

3 s kin  klammern  S , om.  J.  of  WS,  um  BtGv-H,  om.  RA.KRMGolGJ Hl. 
baldni  A.RMBGüHCWSJ,  aldni  B KHl.  4 hann  in  klammern  S,  om.  J. 
«gyiar»  A. 

33  in  prosa  Gylfag . c.  5 ( Sn.E . I, 44  fg.  11,256).  1 Und  SJ,  Undir 

RA.  Hrímþ.  KRC . 3 fótr  B,  «fot»  A.  gat  om.  A.  cäsur  nach  gat  KRM 

BGvHl.  4 sexhqfþaþan  A PBGvHC  WSJHl , «srr  ha/fðaþan»  B,  sor 
hqfþaþan  K,  sérbQfþaþan  RMLMb. 

34,  la  Seg  J,  Segþu  BA.  et  om.  J.  lb.  2 abgekürzt  in  B: 
«a.  þ.  f.’»,  in  A:  «a.  þ.  f.  k.»  lb  svinnan  BmGv'2HCWS , fróþan 
KMBGv'JHl  2 ef  GvH,  ok  MBCWSJHl.  þú  om.  J.  3 hvat  /, 
hvat  [þúj  S,  hvat  þú  BA.  of  (1)  A KRGo*  um  MBGv'HC , om.  B JHl. 
«frems  of»  A,  fremst  of  Gv2WSJ,  fremst  um  B KRMBGvlHCHl.  4 þú’st 

J,  þú  ert  BA.  komma  nach  alsviþr  mit  Gv2HSHl,  keine  interp.  die  übr. 
ausgg. 
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Vafþrúþnisrm}!. 


Vafþrúþnir  kvaþ: 

35.  '0rófi  vetra  áþr  véri  jprþ  of  sk9puþ, 
þá  vas  Bergelmir  borinn; 
þat  ek  fyrst  of  man,  es  sa  enn  fróþi  jptunn 
á vas  lúþr  of  lagiþr/ 

Oþinn  kvnþ: 

38.  'Seg  þat  et  niunda,  alls  þik  svinnan  kveþa, 
ef  þú,  Vafþrúþnir!  vitir: 
hvaþan  vindr  of  komr  sás  ferr  vág  yfir? 
æ menn  hann  sjalfan  of  sea.’ 

Vafþrúþnir  kvaþ: 

37.  'Hraésvelgr  heitir  es  sitr  á himins  enda, 

jptunn  í arnar  ham; 

af  hans  vaéngjum  kveþa  vind  koma 

alla  menn  yfir.’ 

* 

Oþinn  kva|>: 

38.  'Seg  þat  et  tiunda,  alle  þú  tíva  rek 

9II,  Vafþrúþnir!  vitir: 

hvaþan  Njprþr  of  kvam  meþ  niþjum  ása  — 
[hofum  ok  h9rgum  hann  ræþr  hundm9rgum]  - 
ok  vasat  hann  9sum  alinn?’ 

35  auch  Gylfag.  c . 7 (Sn.E.  1,48.  11,257 ) ohne  nennung  der  quelle. 

1.  2 = 29,  1.  2.  1 0rófi  RGv*HWSJHl , Orófi  RKMB , Orofi  AU, 

Orovi  TW , Qrofi  r,  Órófi  Gv',  Oriäfi  C.  jqrþ  væri  U.  of  TVÍWSJ,  ura 
RA UKRMBGvHCHl,  om.  r.  3 ek]  er  TW,  om  J.  of  ATWrTW 
nrn  RU.  mank  J . sá  om.  J.  — «man  at  froþa  iotvnn»  U.  4 á vas  (var) 
AUWr BGvCWSJ,  var  á RT.  of  TWr  WSJ,  um  RAU. 

36,  1 Seg  J,  Segþu  RA.  et  om.  J.  lb.  2 abgekürzt  in  R:  «a.  þ. 
s.  q.  e.»,  in  A:  «a.  þ.  8.  k.»  2 ef  GvH,  eþa  Hl,  ok  MBCWSJ.  þú 

om.  J.  3 of  um  RA.  sás  S,  sá  er  (es)  ÁMGvHC,  s?á  at 

R KBHl,  svát  WJ,  sjá  at  R.  4 menn  (om.  J)  hann  sjalfan  um  (of 

WSJ)  sjá  (sea  S , séa  J)  R u.  alle  auspg.,  maþr  um  sjalfan  hann  sér  A. 

37  auch  Gylfag.  c.  18  (Sn.E.  1,82.  11,278 ) ohne  angabe  der  quelle. 

1 heitr  J.  os  (er)  RATWr  edd,  bann  U.  2 arnarham  PJ.  3 hauä] 
hann  R.  vængum  r.  koma  RATWr  edd,  standa  U. 

38,  1 Seg  J,  Segþu  RA.  et  om.  J.  þú  in  klammern  S,  om.  J. 

2 qll  am  Schlüsse  von  z.  1 Hl.  3 of  A WSJ,  um  R.  meþ  niþjura 

ása  J,  moþ  ása  sunum  RkKMBGvHWSHl,  á Nóatunum  R , til  Nóatúna 
B',  ór  Noatúnum  C.  4 unecht  SJ  (auch  von  B * beanstandet),  hund- 
mqrgum  RPGvWSJ , hunnmQrgum  RA.  5 ok  om.  J.  vasat  (varat)  A.WS, 
varþat  R.  vasat  þó  meþ  $sum  alinn?  S , ok  vasa  þó  meþ  al.?  H. 


Vafþrúþnisra^l. 
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Vafþrúþnir  kvaþ: 

39.  cí  Vanaheimi  skópu  hann  vís  regin 
ok  seldu  at  gíslingu  goþum; 
í aldar  rok  hann  mun  aptr  koma 
héim  mfcþ  vísum  vpnum/ 


/ 

Oþinn  kvaþ: 

40.  'Seg  þat  et  ellifta,  alls  þik  svinnan  kveþa, 
ef  þú,  Vafþrúþnir!  vitir: 
hverir’u  ýtár  es  Óþins  túnum  í 
hpggvask  hverjan  dag?’ 


Vafþrúþnir  kvaþ: 

41.  'Allir  einherjar  Óþins  túnum  í 
hpggvask  hverjan  dag; 
val  þeir  kjósa  ok  ríþa  vígi  frá, 
sitja  meirr  of  sáttir  saman.’ 


39  in  prosa  Gylfag.  c.  23  ( Sn.E . 1,92.  11,267 ).  1 vanaheimi 

BGvWHl.  2 gislingu  KREgPC . 3 hann  raun  R edd,  mun  hann  A. 

4 VQnum  KRPC . 

40.  41  sind  durch  auslassungen  der  Schreiber  in  RA  zu  einer  str. 
verschmolzen:  Segþu  þat  et.  XI.  hvar  ýtar  túniim  i h<?ggvask  hverjan  dag. 
Val  þeir  kjósa  ok  ríþa  yígi  frá  sitja  meirr  um  sáttir  saraan  R,  «S.  þ.  e. 
XI.  allir  eins  herjar  oðins  tvnvmi  ha/gguaz  hværian  dag.  Val»  ( usw . 
wie  ß)  A. 

40,  1 Seg  J,  Segþu  R.  et  om.  J.  lb.  2 wie  oben  (aber  ok  st.  ef) 

I ergänzt  nach  24.  34.  36  GS,  alls  þú  tíva  rok  ||  q11  Vafþr.  vitir  nach 
pap.hss.  KMGv?H,  hvar  ýtar  túnum  i ||  h<?ggvask  hverjan  da g BGv'WJHl. 
3.  4 hvat  einberjar  vinna  | Herjafyþrs  (herj.  MP)  at  ||  unz  rjúfask  regin 
j nach  pap.hss.  KRM,  val  þeir  kjósa  | ok  ríþa  vígi  frá  ||  sitja  meirr  um 
(of  WJ)  sattir  saman  BGo'WJHl,  hvar  ýtar  hverjan  dag  | hqggvask 
| túnum  i | sitja  meirr  um  sattir  saman  Go9,  hvar  ýta  synir  | . . . . ||  hQggvask 
hveijan  dag  H,  hvat  Einheijar  . . . . ||  Óþins  túnum  í C,  wie  oben  S * 
| (briefl.J.  3b  þeirs  eru  eggdauþir?  H'. 

41  vollst.  überliefert  in  Gylfag . c.  41  (Sn.E.  1,132.  11,278).  2 hvern 

1T.  nach  3 schieben  KR  mit  pap.hss.  ein : q1  meþ  $sum  drekka  | x>k 
seþjask  Sáhrimni.  . 4 of  WSJ,  um  codd. 
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9 

Oþinn  kvnj»: 

42.  'Seg  þat  et  tolfta,  hví  þú  tíva  rok 

9II,  Vafþrúþnir!  vitir? 
frá  j^tna  rúnum  ok  allra  goþa 
segir  þu  et  sannasta, 
enn  alsvinni  jptunn!' 

Vafþrúþnir  kvaþ: 

43.  'Frá  j9tna  rúnum  ok  allra  goþa 

ek  kann  segja  satt, 
þvít  hvern  hefk  heim  of  komit: 
niu  kvamk  heima  fyr  Niflhel  neþan, 
hinig  deyja  [ór  helju]  halir/ 

9 

Oþinn  kvaþ: 

44.  'Fj9lþ  ek  fór,  fj9U>  ök  freistaþak, 

fj9lþ  of  reyndak  regin: 
hvat  lifir  manna,  þás  enn  mæra  líþr 
fimbulvetr  meþ  firum?’ 

Vafþnijmir  kvaþ: 

45.  'Líf  ok  Lífþrasir,  en  þau  leynask  munu 

í holti  Hoddmimis; 

42,  1 Seg  J,  Segþu  RA.  þat  om.  A.  et  öm.  J.  hví  RA,  því  P, 

alls  EzC.  þú  in  klammern  S,  om.  J.  4.  5 éine  voUzeile  Hl  (!).  4 segir 
þú  RA,  segþa  KRM.  þú  in  klammern  S.  þú  et  sannasta  segir  J ( auch 
verm.  von  S) . ð unecht  J. 

43,  3 langzeile  mit  cäsur  nach  hefk  (hefi  ek)  KRMBGoHWSJHl, 
unecht  HJ.  þvít  S (in  klammern ) J , þvíat  RA.  hvern  RA,  bverjan  S. 
hefk  SJ,  hefik  Gv2C  W , hefi  ek  RA.  of  A WSJ,  um  R.  4 kvamk  S, 
komk  Jf  kom  ek  RA.  4a  und  5 unecht  Go2.  5 or  helju  unecht  J . 

44,  1.  2 — 3,  1.  2.  1 ok  (2)  in  klammern  S , om.  J.  freistaþak 

R eddt  freistaþa  A.  2 of  reyndak  J,  ek  of  reynda  ATF$,  ek  um  reynda 
BGoH,  ek  um  reyndak  C,  ek  reynda  RKRMHl.  3 þás  kFS,  es  J,  þá 
er  RA.  mæra  RA,  maéri  R. 

45  auch  Gylfag.  c.  53  (Sn.E.  1,202  fg.  11,293 ) ohne  angahe  der 
quelle.  1 Lif  BC.  Lífþrasir  KRMGoHSJ , Láfþr.  G , «liförasir»  B, 
«lifþræ8er»  U,  Leifþrasir  AWr BWHl,  «leidþrasir»  T.  «er  þar  leynaz 
meyiar»  U.  2 holti  Hoddmimis  (hoddra.  Ä,  Hoddmimis  RMGvHWffl) 
RTWr  edd,  «holldi  hoddmimis»  A,  «mimis  holldi»  V. 
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morgindpggvar  þau  ser  at  mat  hafa 
en  þaþan  af  aldir  alask.’ 


* 

Oþinn  kvaþ: 

46.  'Fj^lþ  ek  fór,  fj<?lþ  ek  freistaþak, 
fj^lþ  of  reyndak  regin: 
hvaþan  komr  sól  á enn  slétta  himin, 
þás  þessi  hefr  Fenrir  farit?’ 


Yafþrúþnir  kvaþ: 

47.  'Eina  dóttur  berr  Alfrpþull, 

áþr  henni  Fenrir  fari; 
sú  skal  ríþa,  þás  regin  deyja, 

móþur  brautir  már.’ 


9 

0[)inn  kvaþ: 

48.  'Fjplþ  ek  fór,  fjplþ  ek  freistaþak, 
fjplþ  of  reyndak  regin: 
hverjar  ’u  meyjar  es  líþa  mar  yfir, 
fróþgeþjaþar  fara?’ 


B.  4 «morgin  davggva  þær.  ok  þar  um  alldr  alaz»  U.  3 þau  in 
Wammern  S,  om.  J.  sér  RA  edd.,  er  r,  om.  TW  (T  wiederholt  hier  statt 
dessen  «Ieunaz»  aus  z.  1).  4 on  om.  UKRMHJHl.  alask]  allar  T. 

46,  1.  2 (=  44,  1,  2:  vgl.  dort)  abgekürzt  in  R:  «Fiolþ  ec  f.  f. 
é.  f.’»,  in  A:  «Fia/ld.  e.  f.  f.  o.  f.»  1 ek  freistaþa  K.  3 Sól  C. 

4 þás  WS,  es  «7,  þá  er  RA.  þcs9Í  Gc  ('s.  205b)  S,  þossa%RA  (vgl.  47, 2). 
hefr  SJ,  hefir  RA.  fenrir  RJHl  (II,  167). 

47  auch  Gylfag . c.  53  (Sn.E.  1,204.  11,293 );  3.  4 auch  in  dem 
fr9m . leß  der  Skáldskaparmcd  (Sn.E.  11,591).  1 < alfrQöul»  r,  alfrQþull 

KRMJ.  2 henni  XJGv2(s.205b)S,  hann  R , hana  RATWr.  fenrir 
ÜJHl  (IIt  167).  »fai»  T.  3.  4 «sv  mun  renna  eöa  riþa  regin  bravtir 
®®r»  U.  * 3 ríþa]  renna  leß.  þás  WSJ , er  TWr,  þá  er  (es)  Rkleß 
KMBGüHCRI.  4 «móðar»  A (ar  abbrev.). 

48.  49  interpoliert  S. 

48,  1.  2 (=  44,  1.  2)  abgekürzt  in  R:  «Fiolþ  ec  f.  f.»,  in  A:  «F.  e. 
f.  e.  f.»  3 hverjar’o  J , hverjar’o  [þær]  S,  hverjar  ’ro  þær  RA.  líþa 

mar  yfir  RA,  yfir  mar-liþa  (ohne  interp.)  C. 
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Vafþrúþnism9l. 


Vafþrítþnir  kvaþ: 

49.  'Þriar  þjóþir  falla  þorp  yfir 

meyja  MQgþrasis, 

hamingjur  einar  þærs  í heimi  ’rú, 

þó  þær  meþ  jptnurn  alask.’ 

0 

Oþinn  kvaþ: 

50.  'Fjplþ  ek  fór,  fj$lþ  ek  freistaþak, 

fjplþ  of  reyndak  regin: 
hverir  ráþa  æsir  eignum  goþa, 

þás  sloknar  Surta  logi?’ 

Vafþrúþnir  kvaþ: 

51.  cVíþarr  ok  Váli  byggva  vé  goþa, 

þás  sloknar  Surta  logi; 

Mó[>i  ok  Magni  skulu  Mjpllni  hafa 
Vingnis  at  vígþroti.’ 

Óþinn  kvaþ: 

52.  'Fj<?lþ  ek  fór,  fj^lþ  ek  freistaþak, 

fjplþ  of  reyndak  regin: 
hvat  verþr  Óþni  at  aldrlagi, 

þás  of  rjúfask  regin?’ 


49,  1 þjóþir  JHl  (II,  167),  þjóþar  KRLGv'MhS,  þjóþár  RA. 

lb  schalUatz  MhS.  falla  RA,  fara  Gv2.  cäsur  nach  falla  KM . statt 

þorp  ein  wort  für  meer?  Gv2,  3 þærs  WSJ,  þær  er  ABGvHCHI, 

þeira  RKRM  (cgi,  Zze  90).  ’rú  G,  eru  RA. 

50,  1.  2 (=  44,  1.  2)  abgekürzt  in  R:  «Fiolþ  ec  f.  f.’»,  in  A:  «F.  e. 

f.  f.  o.  f.»  3.  4 hverir  æsir  | ráþa  eignum  goþa  J.  4 þás  TFS,  þá 

er  RA,  es  J. 

51  auch  Gylfag,  c.  53  ( Sn.E . 1,202.  11,293)  ohne  angabe  der  quelle. 

1 Viþarr  MBGvHCHl.  Vali  RMBGvHC.  byggva  WSJ,  byggja  codd. 

2 þás  WS,  þá  er  codd.,  es  J.  slokoar  RAU  edd,  sortnar  TWr.  Surta 
RATWr  edd,  Svarta  U.  3 Móþi]  Megi  r.  «miolni»  r.  4 Vingnis 
ATVírBGoHCWSJHl,  «vignigs  synir»  U,  ok  vinna  RKRM.  vígþroti 
RATWr  edd,  < vigroþi»  U. 

52,  1.  2 (=»  44,  1,  2)  abgekürzt  in  R:  «Fiolþ  ec.  f.’*,  in  A:  «F.  e.  f.* 

3 «alldr  lagi»  A,  «aldrelagi»  R,  aldrzlagi  K.  4 þás  WSJ,  þá  er  RA. 
of  A WS,  um  BGvHC,  om.  RRKMJHl  (vgl.  Grm  4,  4).  , 
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Vafþrúþnir  kva{>: 

53.  'Ulfr  gleypa  mun  Aldafpþr, 

þess  mun  Víþarr  vreka; 
kalda  kjapta  hann  klyfja  mun 

vitnis  vígi  at/ 

/ 

Oþinn  kvaþ: 

54.  'FjQlþ  ek  fór,  fj<?lþ  ek  freistaþak, 

fjplþ  of  reyndak  regin: 
hvat  mælti  Óþinn,  áþr  á bál  stigi, 
sjalfr  í eyra  syni?’ 

Vafþrúþnir  kvaþ: 

55.  'Ey  manni  þat  veit,  hvat  þu  í árdaga 

sagþir  í eyra  syni: 

feigum  munni  mæltak  mína  forna  stafi 
auk  of  ragna  rok. 

Nú  viþ  Óþin  ^deildak  orþspeki, 
þú’st  æ vísastr  vera.’ 

i 

53  in  prosa  Gylfag.  c.  51  fSn.E.  1,192.  11.291).  1 cäsur  nach 

mun  KRMBGvHl . Aldafyþr  BGvHWJW , aldafyþr  KLMP,  Aldafyþur 
CS,  aldafqþur  RMh , «alda  fa/þr»  R,  «allda  fct/Öur»  A.  2 «uiðar»  A,  Viþarr 
MBGvHCHl.  vreka  Gv'RCWSj',  reka  RA.  4 vitnis  A,  Vitnis  KG, 
'VÍDtfllÍS  R. 

5J,  1.  2 (*=  44,  1.  2)  abgekürzt  in  R:  «Fiolþ  ec  for.  f.’»,  in  A: 
«F.  e.  f.»  3b.  4 wegen  der  auffallenden  allit.  vieU.  zu  ändern  nach 

Hen\  saga  c.  11  ( Bugge  s.  263):  i eyra  Baldri  ||  áþr  [hann]  vas  á bál  of 
borinn  ? 4 ok  sjalfr  A. 

55,  1 manni  RA,  maons  KREgP.  þat  om.  J.  þú  in  klammern  S, 
om.  J.  3 uiæltak  mina  RPGv2W , mæltak  [mina]  S,  mælta  ek  mina 
BK  ML  Mb  BGv1  HC  Hl,  mælta  ek  um  mina  A,  mæltak  J.  cäsur  nach  mæltak 
(mælta  ek)  RM.  4 auk  G , ok  edd,  abbrev.  RA.  of  A WSJ,  um  R. 
5.  6 unecht  J.  6 Nú  mit  großem  N und  punkt  vorher  RA.  Nú  G, 
Xú  [ek]  S,  Nú  ek  RA.  «deildac»  R,  «dæilldag»  A.  cäsur  nach  deildak 
KRMBGvHl.  orþspeki  J,  [mina]  orþsp.  S,  mina  orþsp.  RA.  6 þú’st 
&A  þú  ert  RA. 


7(5  Grimnismýl. 

GRIMNISMÓL. 

i 

Hrauþungr  konungr  átti  tvá  sonu,  hét  annarr  Agnarr, 
en  annarr  Geirroþr.  Agnarr  var  tíu  vetra,  en  Geirroþr 
átta  vetra.  Þeir  reru  tveir  á báti  meþ  dorgar  sínar  at 
sináfiski;  vindr  rak  þá  í haf  út.  *í  náttmyrkri  brutu 
5f>eir  viþ  land  ok  gengu  upp,  fundu  kotbónda  einn;  þar 
váru  þeir  um  vetrinn.  Kerling  fóstraþi  Agnar,  en  karl 
fóstraþi  Geirroþ  ok  kendi  honum  ráþ.  At  vári  fekk 
karl  þeim  skip;  en  er  þau  kerling  leiddu  þá  til  strandar, 
þá  mælti  karl  einmæli  viþ  Geirreþ.  Þeir  fengu  byr  ok 
íokómu  til  st9þva  f9þur  síns.  Geirreþr  var  fram  í skipi; 
hann  hljóp  upp  á land,  en  hratt  út  skipinu  ok  mælti: 
Tarþu  nú  þar  er  smyl  hafi  þikl’  Skipit  rak  í haf  út 
En  Geirroþr  gekk  upp  til  bœjar;  honum  var  þar  vel 
fagnat,  en  faþir  hans  var  þá  andaþr.  Var  þá  Geirroþr 
15  til  konungs  tekinn,  ok  varþ  maþr  ágætr. 

Óþinn  ek  Frigg  sátu  í Hliþskjálfu  ok  sá  um  heima 
alla.  Óþinn  mælti:  cSér  þu  Agnar  fóstra  frinn,  hvar  hann 
elr  bprn  vif>  gýgi  í hellinum?  En  Geirröþr  fóstri  minn 

G rimnismol  vollst.  in  R bl.  8b,  31 — lla,  9 und  in  A,  bl.  4a, 
17 -ob,  25;  in  Sn.E.  str.  11—15.  18—20.  23.  24.  29.  34—36.  40.  4L 
43.  44.  46 — 48,  2,  sowie  die  namen  aus  49.  50.  54  (s.  die  anmm.  das  ti). 
— Uber schrift  vor  str.  1 mit  roter  tinte  «Grimnis  mal»  R ( stark  ver- 
blichen), «grimnU  mal»  A;  mit  demselben  namen  citieren  das  gedieht  auch 
die  hss.  der  Sn.E.  bei  str.  23  (mit  ausnahme  von  U).  24.  36. 47.  Vor  der 
ehü.  prosa  mit  roter  tinte:  «fra  sonom.  lira/ðvngf  konvngf»  R (stark  ver- 
blichen), «fra  hra/ðvngi  konungi»  A. 

Prosa  2 annarr  in  A über  der  seile  über  unter  punktiertem  f (=  sonr). 
Geirroþr]  A schreibt  konstant  GeirrQÖr  od.  Geirqðr,  gen.  Geirrqðar  ad. 
GeirrQdar;  R Geirra/þr,  Geirrcuðr,  Geirra/dr,  Goirroþr,  Geirroðr,  Geirróþr, 
gen.  GeirroÖar  u.  Geirraöar.  3 dorgir  A.  4.  5 þeir  brutu  í nátt- 
rayrkri  A KRM.  7 fóstraþi  om.  HKRMLMbHl.  ok  — ráþ  om.  R. 

8 kerling  þau  R,  doch  ist  die  richtige  Wortfolge  durch  lesezeichen  an- 
gedeutet. strandar  R,  skips  A.  10  fyfmrs  Rß.  12  mi  om.  R JHl. 
i haf  om.  R Hl.  13  upp  A,  út  R Hl.  bœja  A.  þar  om.  TiHl.  14  on 

(om.  KR)  faþir  hans  var  þá  A,  þá  var  faþir  hans  R Hl.  Var  þá 
/ 

Geirr.  R,  Geirr.  var  þá  A M.  16  0 in  Oþinn  etwas  größer  als  ge- 

wöhnlich R.  16.  17  heima  alla  R,  alla  heima  A.  18.  19  En  — konungi  R, 
«ænn  (darüber  geschrieben  ær)  konungr  fostri  minn»  A. 
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er  konungr  ok  sitr  nú  at  landi.’  Frigg  segir:  'Hann 
er  matníþingr  sá,  at  hann  kvelr  gesti  slna,  ef  honum20 
þykkja  ofmargir  koma.’  Óþinn  segir,  at  þat  er  in  mesta 
lygi;  þau  veþja  um  þetta  mál.  Frigg  sendi  eskimey  sina 
Fullu  til  Geirroþar.  Hon  baþ  konung  varaz,  at  eigi 
fyrgorþi  honum  fj^lkunnigr  maþr  sá  er  þar  var  kominn 
í land,  ok  sagþi  þat  mark  á,  at  engi  hundr  var  svá  ólmr,  25 
at  á hann  mundi  hlaupa.  En  þat  var  enn  mesti  hégómi, 
at  Geirroþr  konungr  væri  eigi  matgóþr;  ok  þó  lætr 
hann  handtaka  þann  mann  er  eigi  vildu  hundar  á ráþa. 

Sá  var  í feldi  blám  ok  nefndiz  Grimnir  ok  sagþi  ekki 
fleira  frá  sér,  þótt  hann  væri  at  spur[>r.  Konungr  lét30 
hann  pina  til  sagna  ok  setja  milli  elda  tveggja,  ok  sat 
hann  þar  átta  nætr.  Geirroþr  konungr  átti  þá  son  tíu 
vetra  gamlan  ok  hét  Agnarr  eptir  bróþur  hans.  Agnarr 
gekk  at  Grimni  ok  gaf  honum  horn  füllt  at  drekka  ok 
sagþi,  at  konungr  gorþi  illa,  er  hann  lét  pína  hann35 
saklausan.  Grimnir  drakk  af ; þá  var  eldrinn  svá  kominn, 
at  feldrinn  brann  af  Grimni.  Hann  kvaþ: 

1.  Heitr  est,  hripuþr!  ok  heldr  til  mikill; 

ggngumk  firr,  funi ! 
loþi  sviþnar,  þót  á lopt  berak, 
brinnumk  feldr  fyrir. 

9 

2.  Atta  nætr  satk  milli  elda  hér, 

svát  mér  manngi  mat  né  bau[>, 

19  nú  at  landi  R,  at  lQndum  A.  22  «escis  mey»  R.  27  konungr 
om.  R Hl.  ok  R,  en  A.  28  hann  R,  konungr  A.  ráþa  R,  hlaupa  A. 

29  Grímnir  KRBGvHCJHl.  30  lót  R,  lætr  A.  31  hann  pína  R, 

pína  hann  A.  í railli  KR.  tveggja  om.  A.  32  hanu  om.  A.  þá  om. 
TLHl.  34  ok  (2)  om.  R KRMJHl.  35  konungr  R,  faþir  hans  A BGvJ. 

illa  om.  A.  lét  pína  hann  R,  píndi  þenna  man  A BGoJ, 

■ 1,  1 est  J,  e8t[u]  S,  ertu  RA.  Hrip.  R.  2 gqngumz  A.  3 sviþnir 

| A.  þót  J9  þót  [ek]  /S,  þótt  ek  RA.  berak  R,  væra  A.  4 brinnumk  ó’, 

brcnnumk  R u.  die  Hör.  ausgg.,  brænnumz  A. 

| 2 betrachten  CSch  ( Beitr . 12,  274)  und  J als  eine  interpolierte 

; fomyrSislug-str.  An  ihre  stelle  setzt  Sch  str.  42  und  nimmt  nach  dieser 
| den  ausfall  einer  str.  an  {darin  die  darbietung  des  hornes  durch  Agnarr ). 

1 satk  SJ,  sat  ek  RA.  cäsur  nach  «at  ek  (satk)  KRMBGvJHl . milli  R, 
millum  AATjK.  2 zwei  halbzeilen  (cäsur  nach  manngi)  KR  MB  (vgl. 
edoch  die  fußnote)  J.  svát  SJ,  sva  at  RA. 
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nema  einn  Agnarr,  es  einn  skal  ráþa 
Geirroþar  sxinr  Qotum. 

3.  Heill  skalt,  Agnarr!  alls  þik  heilan  biþr 

Veratyr  vesa; 

eins  drykkjar  þú  skalt  aldrigi 
betri  gj$ld  geta. 

4.  Land  es  heilagt  es  ek  liggja  sé 

9sum  ok  Qlfum  nöér: 
en  í Þrúþheimi  skal  Porr  vesa, 

unz  of  rjúfask  regin. 

5.  Ýdalir  heita  þars  Ullr  hefr 

sér  of  gprva  sali; 

Alfheim  Frey  g^fu  í árdaga 
tivar  at  tannfe’i. 

t).  Bér’s  enn  þriþi,  es  blíþ  regin 
silfri  þ^kþu  sali: 

Valaskjalf  heitir  es  vélti  sér 
9ss  í árdaga. 

4 zwei  halbzeilen  ( cäsur  nach  sunr)  KR  MB  (vgl.  jedoch  die  fuß- 
note)  J.  Gotura  Sv  ( Beitr . 6,  355)  S *,  Goto  um  B*,  Gotna  landi  RA  KLMb 
BGvHCSJHl , gotna  landi  BMP. 

3,  1 skalt  J,  skaitu  RA.  2.  3 alls  heilan  biþr  ||  þik  Veratýr  vesaJ. 

2 Veratýr  BGvHCSJHl,  veratyr  RM,  vera  tyr  RA K.  3 þú  otn.  J. 

4 «giælld»  A.  gjqld  betri  geta  H,  betri  gj.  um  geta  BeGv *,  gj.  betri 
of  geta?  S. 

4,  1 Land’8  «7.  es  liggja  sék  J.  3.  4 unecht  J.  4 of  ASJ, 
um  R,  o)w . C. 

5,  6 interpol.  J. 

5,  1 þars  SJ , þar  er  RA.  hefr  S,  of  hefr  J,  hefir  RA.  2 of  SJ, 
um  RA.  3 «freyr»  R (r  als  unrichtig  unter  punktiert ).  cdiur  nach 
g$fu  KRMHl.  ‘ 4 tannfei  G , tannfeo  S , tannféð  J,  «tannf$»  RA,  tannfé 
KRMGvHCHI. 

6.  7 interpol.  MhS. 

6 in  prosa  Gylfag.  c.  17  (Sn.E.  1,78.  11,264 ).  1 B0r's  J,  B£r  es 

[gá]  S,  B#r  er  sá  RA.  enn  þriþi]  die  zahl  nach  Sch  hier  u.  in  den  folg.  strr. 
erst  durch  einen  abschreiber  eingefügt.  2 «þa/kþo»  R,  «þqktu»  A. 

3 «valaskialp»  T,  «valaskiaf»  r.  heitr  J.  vélti  SJHl  (vgl.  Bugge,  Ark. 
2 , 353  ff.),  «v^lti»  R,  «vællti»  A,  vælti  KRMGvHC.  — Nach  6 eine  str. 
(über  Hliþskjolf)  ausgefallen  Sch. 


Grinmismýl. 
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7.  Sokkvabekkr  heitir  enn  fjórþi,  en  þar  svalar  knegu 
unnir  glymja  yfir: 

þar  þau  Óþinn  ok  Sága  drekka  of  alla  daga 
gl$þ  ór  gollnum  kerum. 


8.  Glaþsheimr  heitir  enn  fimti  þars  en  gollbjarta 
Valh^ll  víþ  of  þrumir; 
en  þar  Hróptr  kýss  hverjan  dag 
vápndauþa  vera. 


9.  Mjpk  es  auþkent  þeims  til  Oþins  koma 
salkynni  at  sea: 

skpptum's  rann  rept,  skjpldum’s  salr  þakiþr, 
brynjum  of  bekki  strait. 


10.  MjQk  es  dußkent  þeims  til  Óþins  koma 
salkynni  at  sea: 

vargr  hangir  fyr  vestan  dyrr 
ok  drúpir  prn  yfir. 


7 vgl.  Qylfag.  c.  35  (Sn.E.  1,114.  11,274).  1 heitr«/.  fjórþi]  IIII.  Rr 

«fiorö»  A.  enn  fjórþi  om.  J . 2 glymja  yfir  Sc  ( Beitr . 6,  355)  C 

( 1 , 460)  SJ,  yfir  glymja  JLA.Sc  ( Altgerm . metrik  § 57,  6 f.)  u.  die  übr * 
ausgg.  3 þau  in  klammern  S,  þar  þau  om.  J.  Sága  R,  Saga  AR  ML  Mb. 
drekka  þar  J.  of  SJ,  am  RA. 

8 vgl . Gylfag.  c.  14  ( Sn.E . 1,62 . 11,260).  1 heitir  R edd  (heitr  J),  er  A. 

enn  fimü  unecht  ( eingeschoben  vom  interpolator  der  8trr.  6.  7)  MhS,  om.  J. 

% _ 

fimti  A,  V.  R.  2 «va/lhla/lU  (also  das  v im  ersten  w u.  das  2.  1 als 
delenda  bez.)  R,  außerdem  valha/11  am  rande  nachgetragen  (v  u.  ein  teil 
des  a vom  buchbinder  fortgeschnitten),  of  om.  A.  3 Hróptr  RS,. 
Hroptr  RA.  cäsur  nach  kyss  KRMBGoHl. 

9.  10  setzt  Sch  hinter  str.  17. 

9 nach  10  R,  doch  die  richtige  Strophenfolge  durch  lesezeichen  an- 

gedeutet.  1 Mjqk’s  J.  þeiras  SJ,  þeim  er  RA.  til  om.  A (ogl.  jedoch 
die  abkürzung  10,  1)  J.  3 skQptum’s  J,  sk.  er  RA.  skj<?ldum  ’s  G, 
Oj.  er  RA,  skj^ldum  J.  4 of  SJ,  um  RA.  strait  G,  straoþ  S,  stráat  Jr 

«tráð  A C,  strát  RRMBGvHHl,  strád  K. 

\ 10,  lb.  2 abgekürzt  in  R:  þ.  er.  o.  k.  s.  k.,  in  A:  þm  æ’  t.  k. 
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11.  Þrymheimr  heitir  enn  sétti,  es  Þjazi  bjó,  I 

sa  enn  ám^tki  j9tunn;  1 

en  nú  Skaþi  byggvir,  skír  brúþr  goþa, 
fornar  toptir  fyþur. 

12.  Ðreiþablik  ’rú  en  sjaundu,  en  þar  Baldr  hefr 

sér  of  gprva  sali: 
á því  landi  es  ek  liggja  veit 

fæsta  feiknstafi.  i 

13.  Himinbjprg  ’ru  en  pttu,  en  þar  Heimdall  kveþa 

. . . valda  veum: 

þar  vprþr  goþa  drekkr  í vðéru  ranni 
glaþr  enn  góþa  mj9þ. 

14.  Folkvangr  ’s  enn  niundi,  en  þar  Freyja  ráþr 

sessa  kostum  í sal: 
halfan  val  hón  kýss  hverjan  dag, 
en  halfan  Óþinn  á. 

11 — 17  Interpol . J,  11—20  Interpol . MhS. 

11  auch  Gylfag.  c.  23  ( Sn.E . 1,94.  11,268).  1 þrúþheimr  V. 

heitir  codd,  heitr  J,  es  C.  enn  VI.  R,  «hinn  sætti»  A,  om . Sn.E.,  in 
klammern  J.  bjó  om.  W.  lb  þar  nú  J>jazi  býr  U.  2 sa  om.  J. 
raátki  U.  3 byggvir  RUr  edd,  byggir  ATW.  brúþr  gama  U.  4 forn&A 
tóptir  KRMH.  foþr  U. 

12  auch  Gylfag.  c.  22  (Sn.E.  1,92.  11)267).  1 blik  in  Breiþablik 

von  jüngerer  hand  über  der  zeile  R,  «Bræiðablio»  A,  ’rá  en  sjaundu  G, 
eru  en  sjaundu  (sjundu  R KR  Hl)  RA  edd  (en  sjaundo  in  klammem  J)} 
heita  TWr,  heitir  U.  en  þar  RA  edd,  þar  er  Sn.E.  hefr  S,  of  hefr  h 
hefir  codd.  2 of  TWr SJ,  um  RAU.  3 áj  1 r.  es  liggja  veitk  J . 
4 <fæing  8tavi  » U. 

13  auch  Gylfag.  c.  27  (Sn.E.  1,100.  11,270).  1 ’ru  en  9ttu  G, 

eru  en  óttu  RA  edd  (on  <Jttu  in  klammem  J\  heita  TWr,  heitir  U. 
lb  <en  þar  Heimddalr  byr  kvoþa>'  IT.  lb.  2 die  lücke  in  den  hss.  nickt 
bezeichnet;  en  þar  Heimdall  | kveþa  valda  vóum  KRMBGvCHl,  en  þar 
H.  kveþa  | um  valda  véum  H,  en  þar  H.  kv.  | valda  . . veum  S,  en  þar 
H.  firar  | kveþa  valda  véum  J.  3 þar  vqrþr]  «vorþum»  U.  cäsur  nach 
drekkr  KRM.  v$ro»  RU,  «vero»  ATWr.  4 enn  om.  R. 

14  auch  Gylfag.  c.  24  (Sn.E.  1,96.  11,268).  1 ’s  enn  niundi  G , 

er  (es)  enn  niundi  (IX.  RA)  RA  edd  (enn  niundi  in  klammern  J ),  heitir 
Sn.E.  Freyja  ræþr  codd.,  Frigg  of  ræþr  J.  2 sessa  — sal]  «koata 
beztvm  sal»  U.  3 cäsur  nach  kyss  KRMGv . hverjan  RATW  eddt 
hvern  U,  á hverjan  r.  4 en  om.  J. 


GrknDÍBnKjl. 
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15.  Glitnir  ’s  enn  tiundi,  hann  es  golli  studdr 

ok  silfri  þakþr  et  sama: 
en  þar  Forseti  byggvir  flestan  dag 

ok  svæfir  allar  sakar. 

16.  Noatún  ’pu  en  elliftu,  en  þar  Nj9rþr  hefr 

sér  of  gQrva  sali: 
manna  þengill  enn  meinsvani 

h^timbruþum  h9rgi  ræþr.  ^ 

17.  Hrísi  vex  ok  I19VU  grasi 

Víþars  land  Viþi: 

en  þar  m9gr  of  tózk  af  mars  baki 
frókn  at  hefna  Í9þur. 

18.  Andhrimnir  lætr  í Eldhrimni 

S&hrimni  soþinn, 
fleska  bazt:  en  þat  faír  vitu, 

viþ  hvat  einherjar  alask. 

15  auch  Gylfag . c . 32  (Sn.E.  1,102  fg . 11,270).  1 ’s  enn  tiundi  G , 

er  (es)  enn  tiandi  (X.  E)  E edd  (enn  tiundi  in  klammern  J),  <h.  e.  X » A, 
heitir  8alr  Sn.E.  hann’s  J , «hans  er»  U,  hann  W.  2 þakþr  ET MLB 
HCJHl,  þaktr  AVfrKRMbPGv,  þakeþr  S,  om.  U.  et  om.  U.  3 þar 
EATU  edd,  þá  W,  þat  r.  byggvir  Ur GvHSJ,  byggir  RATW.  cäsur  nach 
byggvir  KRMBGvHl.  flestum  dag  r,  abgek . f.  d.  U.  4 svefr  U.  sakar 
TUrHCSJ,  sakir  BAW. 

16,  1 rru  en  elliftu  G,  eru  («æ’»  A)  en  elliftu  (XI.  EA)  EA  edd  (en 
«11.  in  klammern  J).  hefr  8,  of  hefr  J,  hefir  BA.  2 of  SJ,  um  BA. 
3 mannaþengill  B K,  «raana  þængiii»  A.  meins  vani  EA KHl.  4 «ha/rg»  E. 
ræþr  om.  B (vgl.  Vm  38,  4). 

17,  1 vgl.  Ró v 119*  (B,  Stud . 389).  injvu  S,  h$  CJ,  há  EA. 
2 «vlþars»  E,  «viöars»  A,  Viþars  KMBGvHC.  land  Yiþi  BGoHSJHl , 
land  viþi  RAF  (s.  465b),  land  vidi  K,  land  (ok)  víþi  B,  land  ok  viþi  M , 
Undi  Viþi  C,  Landvíþi  G Pálsson,  F Magn.  3 of  BA,  af  K.  «l$zc» 
BC,  «lœz»  A,  læzk  KRMBGv*HSJHl,  hlezk  B‘Gvl  ( ebenso  die  auffassung 
in  K ).  cäsur  nach  læzk  KRMBGvJHl.  á mars  bak  B*Gvl  ( die  Über- 
lieferung jedoch  gerecht f.  von  Be  nach  Hdl30 , 3 und  Hákonarmól  11:  hvat 
ralkyrjur  mæltu  márar  af  mars  baki).  4 at  GPálsson,  ok  BAJT.  — Nach 
17  setzt  Sch  eine  lücke  an,  hinter  diese  stellt  er  str.  9 u.  10  und  Vm  41. 

18—20  interpol.  C. 

I 18  auch  Gylfag.  c.  38  (Sn.E.  1,126.  11,276).  1 Andhrimnir  RMGv 

HJHl  (ebenso  Eldhrirani,  Séhrímni).  cäsur  nach  lætr  KRMBGvHl. 

\ 3 «felska»  («fellka»  ?)  r.  bazt  TWrCSJ,  bezt  RAV.  en]  at  r.  4 viþ 
om.  JLAKHl.  «æinheria»  AK. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  ält.  Edda. 
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19.  Gera  ok  Freka  seþr  gunntamiþr 

hróþugr  Herjafpþr : . 
en  viþ  vín  eitt  vápngpfugr 

Óþinn  æ lifir. 

20.  Huginn  ok  Muninn  fljúga  hverjan  dag 

j^rmungrund  yfir: 

oumk  of  Hugin,  at  hann  aptr  né  komi, 
þó  seumk  meirr  of  Munin. 

21.  Þýtr  Þund,  unir  Þjóþvitnis 

fiskr  flóþi  í: 

árstraumr  þykkir  ofmikill 

valglaumi  at  vaþa. 

22.  Valgrind  heitir  es  stendr  velli  á, 

heilig  fyr  helgum  durum; 
forn's  sú  grind,  en  þat  faír  vitu, 
hvé’s  í lás  of  lokin. 


19  auch  Gylfag.  c.  38  (Sn.E.  1,126.  11,276).  1 «gunnt&migr»  r, 

«gunntanigr»  U.  2 hróþugr  8,  hróþigr  RATUW  u.  die  übr.  ausgg., 
^hróðiðr»  r.  Herjafyþr  LMbBGvHJHl,  herjafyþr  MP , «faería  fatfr» 
RAT,  Herjafaþir  S , «heria  feþr»  U,  «henafyör»  r,  «HænafQÖr»  W. 
3 «vapngavigr»  Tr,  «vapngaffiþr»  U.  æ]  or  T. 

20  auch  Gylfag.  c.  38  ( Sn.E . 1,126  fg.  11,277).  1 Mudmqd 

RT Hl.  «fliugia»  r.  hvern  U.  2 Jórm.  B , iQrm.  C.  8 oumk  G, 

ómk  J,  oomk  [ek]  S,  óumk  ek  JLKBMBGvHCHl,  óumz  ek  AW,  «vnz  ek»  U, 
<otunk  ek»  T.  of  R (über  der  zeäe)  KBMMbPBSJHl,  am  A LH,  om. 
Sn  E.  Haginn  TUüii?.  hann  in  Hämmern  S,  om.  J.  né  om.  TU.  komi 
ATWr PSJ,  komiþ  R KBMLBCHl,  komit  MbGoH,  kemr  U.  4 seumk  S, 
sj$mk  J,  sjámk  RT KBMBGvHCHl,  sjániz  W,  sjámk  ek  r,  sjámz  ek 
AU.  of  CSJ,  um  RATUW  u.  die  übr.  ausgg.,  at  r.  Muninn  RAU KRIfl> 
Munninn  T. 

21,  1 þundr  A,  þund  C.  þjóþvitnis  BGoCJ . 3 áarstraumr  «f. 

þykkir  om.  R.  cäsur  nach  þykkir  KBMBGvHl.  ofa  mikill  B.  4 val- 
glaumi R,  valglaumni  A C,  Valglaumi  P,  Vaiglaumni  B. 

22,  1 heitr  J.  2 dyrum  A K.  3 forn’s  G,  forn  er  RA.  so 

om.  J.  þat  om.  J.  4 hvé’s  J,  hvó  [hónj's  8,  hvé  hou  er  RA.  «lás»  B* 

of  SJ,  um  AKBMBGvHC,  om.  R Hl. 
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23.  Fimm  hundruþ  dura  ok  of  fjórum  togum 

hykk  á Valh9llu  vesa; 

átta  hundruþ  einherja  ganga  ór  einum  durum, 
þás  þeir  fara  yiþ  vitni  at  vega. 

24.  Fimm  hundruþ  golfa  ok  of  fjórum  t0gum 

hykk  Bilskirni  meþ  bugum; 
ranna  þeira  es  ek  rept  vita 
míns  veitk  mest  magar. 


25.  Heiþrún  heitir  geit  es  stendr  h^llu  á [Herjaf^þrs] 
ok  bítr  af  Læráþs  limum; 
skapker  fylla  hón  skal  ens  skíra  mjaþar, 
knaat  sú  veig  vanask. 


23.  24  in  umgekehrter  folge  R Hl. 

23  auch  Gylfag . c.  40  (Sn.E.  1,130. 11,278).  1 handrat  r,  «hund’» 

TW.  dyra  AUW.  of  fjórum  tegum  TWrS,  umb  fj.  t.  J,  um  fj.  t. 
RKRMBGvHGHl,  XL.  A,  fjóra  tagu  U.  2 hykk  J,  sva  hykk  S,  svá 
hygg  ek  RTUWr  u.  die  übr . ausgg .,  «sva  kvet  ek»  A.  á AUWr RBGv 
HCSJ,  at  R,  om.  T.  «val  hpli»  AW,  valholl  T.  3 einherja  in  klam- 
mern SJ.  pr  RU SJ Hl,  senn  ór  ATWr.  dyrum  AUW.  4 þás  SJ,  þá 
er  codd.  þeir  in  klammern  S,  om.  J.  fara]  ganga  U.  viþ  AUW 
KMBGvHCSJ,  at  RR  Hl,  meþ  Tr.  at  om.  J. 

24  interpol . GMhSJ. 

24  auch  Gylfag.  c.  21  (Sn.E.  1,88.  11,266).  la  abgekürzt  in  W : 

D.  golfa.  1 «handrat»  r,  h.  A.  of  fjórum  togum  S,  umb  fj.  t.  J,  um 

5.  t.  RATr  u.  die  übr . arngg.,  um  XL.  W,  fjóra  tuga  U.  2 hykk  J, 
sva  hykk  S,  svá  hygg  ek  codd.  danach  schiebt  A noch  ein:  á Valhpli 
rera.  Bilskirni  BGoHCHl.  bogum  U.  3 ek  om.  J.  rept  RATW  edd, 
ræfr  Ur.  vitak  J.  veitk  SJ,  veit  ek  codd. 

25  vgl.  prosa  Gylfag.  c.  39  (Sn.E.  1,128.  11,277).  1 heitr  J. 

geit  in  klammern  SJ.  Herjafpþrs  KLMbBGvHHl , herjafpþrs  R MP, 
Heijafpþure  RC  ( aber  26,  1 -fpþrs),  Herjafpþur  AS;  das  wort  nach  R 
besondere  verszeüe  (ebenso  26,  1);  nach  BGv*SJ  späterer  zmatz,  durch 
die  einschiebung  von  str . 24  veranlaßt  (ebenso  26,  1).  2 «lpraþs»  R, 

Læraþs  K {aber  26,  2 Læráþs)  RBGJ.  3 skaptker  WU KRP.  hón  in 
Kammern  S,  om.  J.  cäsur  nach  skal  KRMBGvHl.  4 «kna  at»  R, 
kann  A.  — Nach  25  setzt  Sch  eine  lücke  an  (ein  rest  des  verlorenen 
tieU.  Erg.  7). 
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2G.  Hj^rtr  heitir  Eikþyrnir  es  stendr  hpllu  á [Herjafpþrs] 
ok  bítr  af  Lðéráþs  limum; 
en  af  hans  hornum  drýpr  í Hvergelmi, 
þaþan  eigu  yptn  9II  vega. 

27.  Síþ  ok  Víþ,  Sækin  ok  Ækin, 

SvqI  ok  Gunnþró,  Fjprm  ok  Fimbulþul, 

Rín  ok  Rinnandi, 

Gipul  ok  G^pul,  G^mul  ok  Geirvimul, 
þær  hverfa  of  hodd  goþa; 

Þyn  ok  Vin,  Þ9II  ok  H9II, 

Gr9þ  ok  Gunnþorin. 


26—  28  interpól . Sch,  26 — 35  Interpol.  L. 

26  vgl.  prosa  Gylfag . c.  39  ( Sn.E . 1,128 . 11,277).  1 Eikþyrnir 

(«oikþyrri»  T,  «eirþyrnir»  r,  «takþyrnir»  U)  heitir  (heitr  J)  hjQrtr  codd.  edd, 
von  mir  umgestellt,  da  es  gegen  alle  regel  ist , daß  ein  an  der  spitze  des 
verses  stehender  eigenname  nicht  an  der  allit.  teünimmt.  Die  Umstellung 
ergibt  einen  schwellvers  DD*.  hjQrtr  tw  klammem  SJ.  IiqIIu  á f wie  25,  V 
B'GvSJ,  á hQllu  R u.  die  übr.  ausgg.,  «a  hœllu»  A.  heijaÍQþrs  Ri, 
über  die  ausgg.  s.  zu  25,  1;  zusatz  nach  BGv*SJ  (s.  zu  25,  V- 
2 l$r  | aþs»  R,  1.  A (s.  zu  25,  2).  3 hans  in  klammem  S.  «d^p*»A. 

4 æiga  A. 

27.  28  Interpol.  C,  27—30  Interpol.  B ( Stud . 487),  27—35  interpl. 
MhSJ . 

27  ff.  die  flußnamen  auch  aufgezählt  Gylfag.  c . 4 (Sn.E.  1,40.  11,255) 
und  c.  39  (Sn.E.  1,128  fg.  11,277),  sowie  unter  den  á heiti.  in  r (iß), 
A (A/?),  767  u.  leß.  — 27.  28  ursprl.  eine  str.  bestehend  aus  27,  1.  5 
u.  28,  6.  7?  Gv *. 

27,  1 Siþ  KB.  Viþ  KC.  Sækin  RAU KBBGvHSHl,  Sekin  TWr ßC, 
Sekinn  r,  Sœkin  MJ.  ok  (2)  om.  J.  Ekin  TWvß,  Ekinn  r,  Eckin 
Eikin  R KRMJHl.  2 — 4 unecht  Go*.  2 unecht  S.  Svoli  (Kvol)  U. 
Gunnþró  RATWr,  Gunnþrá  Wr  (c.  4),  «Gundro»  U,  «Gunnþor»  Vbß- 
2b  (als  vollzeüe)  vor  2a  J.  FjQrra  RATUWr,  «Fjorni»  U (c.  39),  «Form»  r 
(c.  4)  leß.  Fimbul,  pul  TWr  (c.  4).  3 unecht  J.  Rinnandi  S,  Rennandi 

codd . lücke  nach  3 G.  4 Giþul  T,  Gipul  K.  GjQpul  U.  «Geirumul»  U, 
«Goirruraul»  W.  6 unecht  J.  of  S,  um  RA.  6.  7 unecht  S.  6pyn 
mit  großer  initiale  u.  punkt  vorher  R,  þyn  mit  kleinem  þ u.  kein  puhkt 
vorher  A;  «fyri»  .U.  Vin  Hl.  «Vinþoll»  U.  HqII]  BqII  r.  7 Gráþ 
AUWr,  Graþ  RTJ5C.  «Gunnþráinn»  r,  «Gundro»  U. 
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28.  Vínp  heitir  ein,  ^nnur  Vegsvinn, 

þriþja  Þjóþnuma; 

Nyt  ok  N^t,  Npnn  ok  Hr^nn, 

Slíþ  ok  Hríþ,  Sylgr  ok  Ylgr, 

Víþ  ok  Vpn,  Vpnd  ok  Strand, 

GjQll  ok  Leiptr,  þðér  falla  gumnum  nðér, 
en  falla  til  Heljar  heþan. 

29.  K9rmt  ok  Qrmt  ok  Kerlaugar  tvær, 

þær  skal  Þórr  vaþa 
dag  hverjan,  es  hann  dóma  ferr 
at  aski  Yggdrasils; 
þvít  ásbrú  brinnr  9II  loga, 
heil9g  V9tn  hloa. 

30.  Glaþr  ok  Gyllir,  Gier  ok  Skeiþbrimir, 

Silfrintoppr  ok  Sinir, 

28,  1.  2 Schlußzeilen  von  27  J.  1 Vín$  S,  Víná  H,  Yína  UWr 
RMBGvCJ,  Vín  á R Hl,  Vina  AT K.  komma  u . cäsur  nach  heitir  KHl. 
ein  R (fußnott)  LPCS,  enn  RARMMbBGvHJ,  en(n)  KHl.  Vegsvinn  R, 
«veg  svinn»  W,  «vog  svinn»  Tr,  «veglun»  U.  2 «þioðmuna»  767  leß. 
B— 5 jüngerer  einschub  Gv9S.  3 Nyt  RATWr,  Nýt  K,  Nautt  U.  Nqt 
AMHSJHl,  Na/t  RleßKRBC,  Nant  T Gv,  «net»  Aß,  «not»  767,  «reytt»  U. 
Navn , Hravn  R.  4 Slíþ  RA RMGvHSJHl,  Sliþ  KBC,  Slíþr  Sn.E 
(vgl.  Vsp  36,  2).  Hríþ  RATWr,  Hríþr  U,  Hriþ  C.  6.  6 in  Gylfag.  nur 
Víþ,  Leiptr  («viþleiptr»  Ü)  u.  Gj<?ll.  5 Viþ  RC.  V$n  J,  Ván  R KRM 
LPBGvHSHl,  Van  A ßC,  «von»  rß  767,  «vaunn»  leß,  «vaö»  A,  Váþ  Mb. 
VQnd]  «vind»  Aß,  «vinn»  767.  Strand]  «strind»  Aß  767.  6 Leiptr] 

«leiftr»  767,  «leifstr»  rß.  þær  om . J.  7 jüngerer  einschub  J.  en]  < e'»  R. 

29  auch  Gylfag.  c.  15  (Sn.E.  1,70  fg.  11,262).  1 «kaurnit«  T. 

Ormt  C,  «aurnit»  T.  kerlaugar  MMb.  3.  4 durch  versehn  eines 
Schreibers  aus  str.  30  hierher  geraten  H.  3 dag  hverjan  HS,  dag  hvorn 
ATWrKBGvC,  hverjan  dag  R RMJHl,  hvern  dag  U (vgl.  30,  5).  hann 
om.  J.  ferr]  skal  r.  3b.  4 éine  hálbzeile  K.  4 »ydrasils»  r.  5.  6 
jüngerer  einschub  SchSJ.  5 éine  halbzeile  K.  þvít  SJ,  þvíat  codd. 
brinnr  G,  brinn  S,  brennr  TUW,  brenn  RAr  u.  alle  andern  ausgg. 

logo»  R.  6 en  heilig  vQtn  floa  U. 

30  (Interpol.?  Sch)  in  prosa  Gylfag.  c.  15  (Sn.E.  1,70  fg.  11,262); 
die  pferdenamen  auch  in  den  hesta  heiti  (Aß  757)  u.  z.  t.  in  der  porgrims- 
þula  (s.  die  Fragm.  am  Schlüsse  der  ausg.).  1 Gier  RKRMBGoHCS, 
(jlaér  A JHl,  Glenr  TW,  «gle’r»  767,  om.  U.  Skeiþbrímir  KRMbPGvH. 
2 Silfrintoppr  TW  edd,  «silfrin  toptr»  R,  Silfrtoppr  Aß  767,  Slintoppr  U. 
Sinir  H,  Simir  Aß  767,  «siuif»  T. 
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Gísl  ok  Falhófnir,  Golltoppr  ok  Léttfeti,  I 

þeim  ríþa  ö&sir  jpum  i 

dag  hverjan,  es  dðma  fara 
at  aski  Yggdrasils. 

31.  Þriar  rétr  standa  á þria  vega 

und  aski  Yggdrasils: 

Hel  býr  und  einni,  annarri  hrímþursar, 
þriþju  menskir  menn. 

31a.  Om  sitr  á asks  limum 

« 

es  vel  kvepa  mart  vita ; 
oglir  einn  honum  augna  i milli 
Veþrfolnir  vakir. 

32.  Ratatoskr  heitir  ikorni  es  rinna  skal 

at  aski  Yggdrasils; 
arnar  orþ  hann  skal  ofan  bera 
ok  segja  Níþhpggvi  niþr. 

33.  Hirtir  ’u  auk  fjórir  þeirs  af  hófingar  á 

gaghalsir  gnaga : 

3 GUI  KRGv'C,  Gila  T,  «gill»  757.  Falhofnir  TB,  Falofnir  Aß  757, 
«falæpnir»  Aa.  Lettfeti  KB,  «letfeti»  T,  «letfet»  r.  4 jqum  A,  jóom  J, 
jóm  R u.  die  übr.  ausgg,  5.  6 jüngerer  eimchub  SJ.  5 eine  halb- 
zeile  K.  hverjan  HSJ,  hvern  RA.  d0ma  A SJ,  þeir  d^ma  R.  fara  om.  A. 

31  vgl.  die  prosa  Gylfag.  c.  15  ( Sn.E . 1,68.  11,261).  1 cäsur  nach 

standa  KRMBGvHl.  2 und  AS,  undan  R.  3 und  ABGvHCSJ, 
undir  R.  Hrímþ.  KRMMbC. 

31a  versuchsweise  hergestellt  nach  der  paraphrase  Gylfag.  c.  16 
(Sn.E.  1,74.  11,263):  Qm  einn  sitr  i limum  asksins  ok  er  hann  raargs 
vitandi,  en  i milli  augna  honum  sitr  hau  kr  sá  er  heitir  Veþrf<?lnir  («veþr- 
laufnir»  U).  Vgl.  Mogk,  Beitr.  7,  258  fg.;  Mh,  DA  5, 160 ; Cpb  I,  460. 

32  vgl.  die  prosa  Gylfag.  c.  16  (Sn.E.  1,74.  11,263).  1 Raratoskr 

A,  Ratakostr  U.  ikorni  in  klammern  SJ,  om.  C (B,  Stud.  460  a.  1). 
rinna  S,  renna  RA.  2 «ygdrasis»  R.  3 arnar]  gfundar  O. 

33.34  später  einschuh  in  die  große  interpolation  (27 — 35)  B (Stud.  474)  S 
(cgi.  Thaasen,  Nord.  univ.  tidskr.  1, 3, 127) ; auch  Sch  verdächtigt  beide  strr. 

33  vgl.  die  prosa  Gylfag.  c.  16  (Sn.E.  1,74.  11,263).  1 Hirtir  ’u  6, 

H.  ’ru  Go2HC,  H.  ’ró  J,  H.  eru  RA.  auk  G,  ok  edd,  abbrev . RA.  hjäfingar  /, 
hævingar?  B (Stud.  473  anm . 2),  hætingar  R KBCHl,  Hæfíngar  R,  háfingjar 
A.  hefingar  MLMbGvHS.  hefinga  rá  P (nach  Vermutung  von  REg). 
k om.  J.  punkt  nach  á R.  2 «agaghalsir«  R.  gnaga  R edd,  ganga  A. 
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Da'inn  ok  Dvalinn,  

Duneyrr  ok  Dyraþrór. 

34.  Ormar  fleiri  liggja  = und  aski  Yggdrasils, 

an  of  hyggi  hverr  ósviþra  apa: 

Goinn  ok  Moinn,  þeir’u  Grafvitnis  synir, 

Grábakr  ok  Grafv^lluþr, 

Ofnir  ok  Svafnir  hykk  at  skyli 

meiþs  kvistu  maa. 

35.  Askr  Yggdrasils  drýgir  erfiþi 

meira  an  menn  viti: 
hjprtr  bítr  ofan,  en  á hliþu  fúnar, 
skerþir  Níþh^ggr  neþan. 

36.  Hrist  ok  Mist  vilk  at  mér  horn  beri, 

Skeggj^ld  ok  Sk^gul; 

3 ergänzt  von  RGv:  Dáinn  beitir  oinn  | (ok  add  Gv)  Dvalinn  annarr; 
doch  fehlt  wól  eher  die  2 . halbzeile  ( viell . von  ähnl . inhalt  tvie  34,  3b). 
Dänin n V.  3.  4 eine  lang z eile  CS , zwei  halbzeilen  KRMLHJW. 
4 Duneyrr  r KRMBGvHCSJ,  «dvneyr»  ß,  DuneyrTH/,«  dynæyR»  («dvnæyR») 
A,  «dyneyrr»  U,  «dynéyr*  (»duneyr»)  le/9,  «dvnne  . .»  757;  der  name  aus 
Durnir  entstellt?  B ( Stud . 474  anm . 3).  Dyraþrór  AT S,  Duraþrór  R. 
34.  35  auch  Gylfag.  c.  16  (Sn.E.  1,74  fg.  11,263),  aber  in  umgeh,  folge. 
- 34,  1 cäsur  nach  fleiri  J.  und  AWr,  undir  RTUüR.  «ygdrasins»  T. 
2 zwei  kurzzeüen  ( cäsur  nach  hverr)  KP  ( so  auch  Sn.E.  AM  u.  Sn.E.  Eg). 
an  of  hyggi  A SJ,  en  þat  of  (um  U H,  uf  R BHl)  hyggi  RTVWrKRMB 
GvHCHL  ósviþra  apa  in  klammern  J.  ósvinnra  AU.  afa  TWr.  3.  4 
jüngerer  einschub  J . 3 üoinn  mit  großem  6 u.  punkt  vorher  R. 

þeir  ’o  S,  þeirro  AWr KRMBGvHC,  þeir  ero  RTU Hl.  synir]  liþar  U. 
4 «grapvollvör»  W,  «grafuælludr»  T,  «grafvolldvþr»  U.  5 eine  kurz - 
zeüe  K.  Opnir  A,  Ófnir  J.  Sváfnir  GoHHl.  hykk  SJ,  h ygg  ek  codd. 
æ]  ey  T.  skyli  RA  edd,  muni  TWU,  myni  r.  6 meiþar  A K.  kvistu 
RA  edd,  kvistum  TWr,  kostum  U.  maa  S,  máa  J,  má  codd. 

- 35  interpol . od.  früher  an  anderer  stelle  ( hinter  str.  31)?  B (Stud. 

487  fg.).  1 «drygid»  T.  2 viti  ILTWrRMCS Bl,  of  viti  AKGvJ,  um 

viti  MBH.  3 «hiorir»  T.  ofan]  neþan  U.  fúnir  A,  funar  K.  4 «scer- 
difandr  hauggr  nedan»  T. 

36  interpol.  CSch. 

36  auch  Gylfag.  c.  36  (Sn.E.  1,118  fg.  11,275),  einzelne  namen  auch  in 
den  valkyrja  heiti  (Sn.E.  11,490)  u.  den  orrostu  heiti  (Sn.E.  1,562).  1 vilk 

J,  viljak  S,  vil  ek  codd.  2 SkeggjQld  RTWr BGvCJHl  («sceoia/ld«  Rr, 
iskeggiolld»  TW),  Skeggqld  AJJKRMHS,  («skegolld»  F,  «skægg  olld»  A). 
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Hildr  ok  Þrúþr,  Hlpkk  ok  Herfjptur, 

Gpll  ok  Geir9nul, 

Randgríþ  ok  Ráþgríþ  ok  Reginleif, 
þ&r  bera  einherjum  9I. 

37.  Árvakr  ok  Alsviþr  þeir  skulu  upp  heþan 

svangir  sól  draga; 

en  und  þeira  bógum  f$lu  blíþ  regin, 
æsir,  ísarn  kól. 

38.  Svalinn  heitir,  hann  stendr  sólu  fyrir, 

skj9ldr,  skínanda  goþi: 
bj9rg  ok  briin  veitk  at  brinna  skulu, 
ef  hann  fellr  í frá. 

39.  Sk9ll  heitir  ulfr  es  fylgir  enu  skírleita  goþi 

til  ísarnviþar, 

en  annarr  Hati,  Hróþvitnis  sunr, 
skal  fyr  heiþa  brúþi  himins. 

3.  4 jüngerer  einschub  J.  3b  vor  3a  RM;  lies:  Hildr  ok  Hlqkk  ! 
Herfjqtur  ok  þrúþr?  3 Hildi  ok  þrúþi  R RMHl.  «berfiotr»  T,  «hor- 
fiotra»  U.  4 «gioll»  U.  Geirqnul  A (II%  490)  BGvGSJ , Gelrglul 
HKRMHHl , «gœirrQmul»  A,  «geirahqð»  r,  «goira.  hgð»  W,  «geira  haud* 
T,  geira  hcuð»  U.  ö Randgríþ  KRMGvHCSHl , Randgríþr  J,  Raodgriþ 
RATr,  Ranngriþ  W,  Ranngríþ  r (I,  562),  Randgriþr  leß9  ok  Randgriþr 
Ü,  «randgnið»  A (1,  562)  757,  «tanngniðr»  A (11,490).  Ráþgríþr  J, 
Raþgriþr  U.  ok  (2)  om.  R.  6 Einh.  KC. 

37—41  Interpol . MhSJ.  (aus  Vm  hierher  geraten?  Es). 

37  vgl.  die  prosa  Gylfag.  c . 11  (Sn.E.  1,56).  1 þeir  om.  CJ. 

2 svangir  aus  svalgir  corr.  R,  svasligir  KRP.  SÓI  C.  4 ísarn  kói  HS, 

isarn  kol  RAT  WH,  isarnkol  r RMJHl,  ísarn-kol  C,  isarnkul  Gv. 

38,  1 Svalinn  MBGvHCSJHl,  Svalin  AXjR,  «Sva/1»  R;  in  den  skjalda 
heiti  (Sn.E.  1,  572)  Svalinn  Ar  757,  Svalingr  leß.  heitr  J.  hann]  es  C. 
cäsur  nach  stendr  K.  Sólo  C.  fyrir  MHSJ,  fyri  K,  fyr  BGvHl, 
for  R,  abbreo.  RA.  2 vgl.  Sdr  15,  1.  guþi  A.  3 veitk  SJ,  ek  veik 

RA.  cäsur  nach  veit  KRM.  brinna  S,  brenna  RA.  í frá  RA,  frá  J. 

39  vgl.  die  prosa  Gylfag.  c.  12  (Sn.E.  1,58.  11,259).  1 Skqll  RA, 

Skoll  TWIL/.  heitr  J.  enu  om.  J.  2 ísarnviþar  S , varna  viþar  RA 
(varna  aus  vavna  corr.  A)  u.  alle  andern  ausgg.  (varna-yiþar  P,  varnar 
viþar?  Hl).  Die  la.  der  hss.  verteidigt  auch  Kff  (Beitr.  18,  163  anm.  2). 

3 Hatti  U.  Hróþv.  sunr  AS,  hanu  es  (hann’s  J)  Hr.  sunr  R u.  die  andern 
ausgg.  4 skal  G,  [sáj  skal  S,  sá  skal  RA.  — Nach  39  lücke  Sch. 
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40.  Ór  Ymis  holdi  vas  jQrþ  of  skppuþ, 
en  or  sveita  sær, 

bjprg  6r  beinum,  baþmr  ór  hári, 
en  ór  hausi  himinn. 


41.  En  ór  hans  brpum  gorþu  blíþ  regin 
miþgarþ  manna  sunum, 
en  ór  hans  heila  vpru  þau  en  harþmóþgu 
ský  pll  of  skppuþ. 


42.  Ullar  hylli  hefr  ok  allra  goþa 
hverrs  tekr  fyrstr  á funa; 
þvít  opnir  hei  mar  verþa  of  ása  sunum, 
þás  hefja  af  hvera. 


/ 

43.  Ivalda  synir  gengu  í árdaga 
Skíþblaþni  at  skapa, 
skipa  bazt  skirum  Frey, 
nýtum  Njarþar  bur. 


40—44  interpdi.  Sch. 

40.  41  om.  C;  Vgl.  Vm  21.  — Beide  strr.  auch  Gylfag.  c.  8 ( Sn.E . 

I, 52.  11,258 ),  in  A (Aß)  sowie  in  767  auch  in  den  Skáldskaparmál  (Sn.E. 

II, 431.  514  fg  .)  Sie  stammen  nach  Es  aus  einer  älteren  fassung  von  Vm. 

40,  1 tmis  KMGvH.  of  TWr SJ,  um  RAU.  2 sveita  RATUWr 

edd,  hans  sára  sveita  Aß  767.  3.  4 abgekürzt  in  U:  «b’.  or.  b.  b.  or. 

h.  en.  or.  h.  h.»  3a  beinunum  T.  3b  om.  767.  «baörmr»  A.  4 himinn 
ór  hausi  hans  Aß  767. 

41,  1 en  mit  kleinem  initial  u.  kein  punkt  vorher  RAUW  (daher 

keine  Strophentrennung  KHl) , großer  initial  TrAß.  brQum  G,  brpm  SJ, 
hrám  codd.  2 Miþg.  KRPBGvlJHl.  3 en]  ok  U.  þau  en]  þá  T. 
þau  om.  J . harþmóþgu]  hríþfeldu  Aß  767.  4 of  ATWr SJ,  um  RU. 

42,  1 hefr  R BSJHl,  hefir  A.  cäsur  nach  hef(i)r  KBMBGvHl. 

2 hverre  SJ,  hverr  er  RA.  3 þvít  G,  [þvít]  S,  om.  J,  þvíat  RA.  of 

A8,  umb  J,  um  R.  4 þás  S , þá  er  RA.  hefja  R edd,  þeir  hefja  Ä. 

43-  50  Interpol.  C,  48.  44  Interpol.  MhSJ. 

43  auch  Skdldsk.  c.  7 (Sn.E.  1,264. 11,311);  die  str.  aus  Vm  hierher 
geraten?  Ez.  2 skapa  RAU  edd,  skipa  TWr.  3.  4 om.  W.  3 bazt 
fCSJ,  bezt  RATU. 
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44.  Askr  Yggdrasils  bann  es  óztr  vipa, 

enn  Skíþblaþnir  skipa, 

Óþinn  ása,  en  joa  Sleipnir, 

Bürgst  brua,  en  Bragi  skalda, 

H^brók  hauka,  en  hunda  Garmr. 

45.  Svipum  hefk  nú  ypt  fyr  sigtiva  sunum, 

viþ  þat  skal  vilbj^rg  vaka: 

Qllum  $sum  þat  skal  inn  koma 

Ægis  bekki  á, 

Ægis  drekku  at. 

46.  Hétumk  Grímr,  hétumk  Gangleri, 

Herjan  ok  Hjalmberi, 

Þekkr  ok  Þriþi,  Pupr  ok  Uþr, 

Helblindi  ok  H^r, 

47.  Saþr  ok  Svipall  ok  Sanngetall, 

Herteitr  ok  Hnikarr, 

44  auch  Gylfag.  c.  41  (Sn.E.  1,132.  11,278).  1 h&nn  owi.  U. 

hann's  J.  4 Bürgst  RA,  Bifrqst  Sn.E.RP.  4b  unecht  Gv *.  4b.  5 

unecht  J.  5 Garmr  RUW,  Gramr  ATrA.  nach  5 fügen  A C ( als 
Schluß  einer  langzeile , deren  erste  hälfte  verloren  ist)  hinzu:  en  Brimir 
sverþa,  Gv 2 (als  voüzeile):  en  Brimir  branda. 

45  stellt  Sch  an  den  Schluß  des  liedes  ( nach  str.  53).  1 hefk  SJ, 

hcfik  Gv2,  hefi  ek  RA.  nú  om.  A J.  vor  ypt  2 buchst,  (at  ?)  ausradiert  R. 
fyri  K,  for  B,  abbrev.  RA.  4 Œgis  (so  immer)  MGoH.  5 unecht  J. 
drekku  R edd,  drykkju  A. 

46—50  interpol.  Sch. 

46— 482  auch  Gylfag.  c.  20  (Sn.E.  1,84  fg.  11,265  fg.),  die  namen 
in  str.  46—50.  54  auch  unter  den  Oþins  nqfn  der  Skáldsk.  in  A (Aß) 
u.  757  (Sn.E.  11,472  fg.  555  fg).  Vgl.  auch  Gylfag.  c.  3 (Sn.E.  1,36  fg. 
11,254). 

46,  1 Hétumk  (1)  RATUW,  Heitumzk  r.  kóturnk  (2)  R,  ok  AUWrA, 

om.  T.  Gangleri  RAU,  Ganglari  W,  Gangari  Tr,  Gangráþr  B.  2 Herjann 
UW  757.  ok  om.  Sn.E.  (ebenso  durchweg  in  z.  3.  4).  3 «þvör»  R, 

þundr  M.  ok  (2)  über  der  zeile  nachgetr.  R ( ebenso  z.  4).  4 Her- 

blindi  AAßEg.  Hárr  KGv 2,  Hparr  J. 

47,  1 auch  in  Málskrúþs  frœþi  (Sn.E.  11,154)  WA  mit  citierung  der 
quelle  (sein  kveþit  or  í Grimnisraálum).  Saþr  mit  großem  S u.  punkt 
vorher  R,  mit  kleinem  s u.  ohne  punkt  vorher  A (daher  keine  Strophen - 
trennung  C).  T schreibt  den  namen  mit  dem  letzten  der  vor.  str.  zu- 
sammen: «harsadr».  ok  (1.  2)  om.  Sn.E.  (ebenso  z.  2). 
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[Bíleygr,  Báleygr,  Bplverkr,  Fjplnir, 

Grímr  ok  Grimnir,  Glapsviþr,  Fjplsviþr, 

48.  Síþhpttr,  Síþskeggr,  Sigfpþr,  Hnikuþr, 

Alfpþr,  Valfpþr,  Atríþr,  Farmatýr:] 
einu  nafni  hétumk  aldrigi, 

síz  meþ  folkum  fórk. 

49.  Grimnir  hétumk  at  Geirroþar, 

9 

en  Jalkr  at  Asmundar, 
en  þá  Kjalarr,  es  ek  kjalka  dró, 

[Þrór  þingum  at,  Viþurr  at  vígum, 

Óski  ok  Ómi,  Jafnhpr,  Biflindi,] 

Gpndlir  ok  Hárbarþr  meþ  goþum. 

3.  4 und  48,  1.  2 unecht  Gv2CSJ  ( also  47,  1.  2 + 48,  3.  4 die 
ursprl.  str.).  3 Bileygr  KRMBGcHCJHl,  Tileygr  r.  Baleygr  MMb 
BHHl,  Bgleygr  Gv  (nach  B’s  Vermutung );  vgl.  Sv,  Beitr.  12,  490  anm . 
4 Grímr  ok  om.  Sn.E.  (weil  der  name  schon  46, 1 genannt  ist),  Grímarr  K. 
Grimnir  GvHJHl.  Glapsviþr,  FjQlsviþr  CS,  Gl.  ok  Fj.  RA.  — bei  R 
lautet  die  ganze  zeile:  Grimnir  ok  Glapsviþr;  B * vermutet:  Grimnir, 
Glapsv.  ok  FjQlsv. 

48  mit  47  zu  einer  str.  verbunden  K.  1 «Ssiþhcúttr»  R,  sid- 
hofr»  T.  SigfQþr  RSn.E.  edd  (nur  S Sigfaþir),  «sigfæðr»  A.  2 Alfaþir  S. 
ValfQþr  R edd  (nur  S Valfaþir),  om.  ASn.E.  Atríþr  R BGvJHl,  Atriþr 
KRMHCS,  «át  riör»  A,  «ettridr»  T.  Atr.  ok  Farm.  RAKMBGoHCHl. 
— z.  2 lautet  bei  R:  Alfyþr  (ok)  Atriþr;  in  U steht  Atr.  zwischen  Sigf. 
u.  Hnik.  3 eine  kurzzeile  K.  aldrigi  om.  A.  4 siz  — fórk  5 (fuß- 
not?)  J,  siz  ek  meþ  folknm  fór  codd.  (meþ  om.  A). 

49.  50.  Die  Óþinsnamen  dieser  strr.  auch  Gylfag.  c.  20  (Sn.E.  1,86. 
11,265  fg.J,  u.  zwar  unmittelbar  hinter  denen  aus  str.  46 — 48,  2,  aber  in 
anderer  reihenfolge  (49,  5.  6.  50,  1.  49,  2.  3.  4b.  4a),  Grimnir  49l  fehlt, 
da  47*  bereits  genannt.  S.  zu  46 — 48,  2. 

49  interpol.  GvJ.  1 Grimnir  hétumk  HS,  Grímni  hótumk  J,  Grimni 

mik  hótnRA.  Grímn.  RGvHCJHl.  Geirroþar  S,  Geirrqþar  A.M,  Geirraþar 
R KRBGvHCJHl.  2 Jálkr  at  Ásmundar  H,  at  Asm.  Jalkr  So  (Beitr. 

6,355)  S,  Jalk  at  Ásm.  (0sm.  R Hl)  RA.  Jálk(r)  A KRMGvHHl.  3 Kjalarr 

i HS,  Kjalar  R u.  die  übr.  ausgg.,  Jálk  A.  es  kjalka  drók  J.  4.  5 
unecht  S.  4a  eine  vollzeile  C.  4b— 6 bes.  Strophe  K.  4b  erste 
hälfte  einer  langzeüe,  deren  2.  hälfte  verloren  ist  C,  om.  R RHl.  Viþur 
, hM,  Vidr  K.  5.  6 jüngerer  einschub  J.  5 Oski  mit  großem  0 u. 

punlct  vorher  R,  mit  kleinem  o u.  kein  punkt  vorher  A.  Oski  KRBJ. 
Omi  KRJ,  Orni  T.  Jafnh^r,  Bifl.  S,  Jafnh.  ok  B.  RA.  «biblindi»  UWA/?, 
«biklinndi»  757,  «blindi»  r.  6 Gqndlir  RATWr  edd,  «gelldnir»  U, 
«gauglær»  Aß.  Harbarþr  KRMB. 
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50.  Sviþurr  ok  Sviþrir  es  ek  hét  at  S^kkmímis 

ok  dulþak  enn  aldna  j^tun, 
þás  ek  Miþvitnis  vask  ens  möéra  burar 
orþinn  einbani. 

51.  Qlr  est,  Geirreþr!  hefr  þú  ofdrukkit, 


miklu’st  hnugginn,  es  þú’st  mínu  gengi 
ok  allra  einherja. 

52.  Fjplþ  þér  sagþak,  en  þú  fátt  of  mant: 

of  þik  véla  vinir; 
mæki  liggja  ek  sé  míns  vinar 
allan  í dreyra  drifinn. 

53.  Eggmóþan  val  nú  mun  Yggr  hafa, 

þitt  veitk  líf  of  liþit; 
úfar’u  dísir,  nú  knátt  Óþin  sea, 
nálgask  þú  mik,  ef  megir! 


50,  1 Sviþarr  r ('Sn.E.  1,38) , «suidr»  T.  er  ek  hét  RA KBGvHCHl, 
ek  hót  BM,  e9  hétk?  S,  hótumk  J.  2 dulþak  Gv2SJ,  dulþa  ek  RA. 
enn  J,  [þann]  enn  S,  þann  enn  RA.  3 þás  SJ,  þá  er  RA.  ek  in 
klammern  S,  om.  J.  Miþviþnis  R BHl.  vask  (vark)  R edd,  var  A.  casur  ; 
nach  vark  BMBGvHl.  4 einn  bani  R. 

51  Strophe  im  fornyrðislag  mit  lücke  nach  z.  1?  H,  1 est  J, 
68t[u]  S , ertu  RA.  hefr  R,  hefir  AKBMGvH.  þú  om.  J . 2 die  lücke  , 

in  RA  nicht  bezeichnet , hier  angesetzt  mit  CSJ.  — KBM  ergänzen  nach 
pap.hss.:  miklum  ertu  raiþi  tældr.  3 éine  vollzeile  Gv 2.  miklu’st  (x, 
miklu  est[u]  S,  raiklu  est  J,  m.  ertu  RA.  þú'st  SJ,  þú  ert  RA.  geugi] 
«gæöi»  A.  4 ok  allra  einherja  Gv 2 ('s.  208a),  allra  einherja  ok  Oþin» 
(metr.  falsch ) J,  Qllum  (om.  B)  einherjura  ok  Óþins  hylli  RA  u.  die 
übr.  ausgg.  (BGvlHHl  als  zwei  kurzzeüen , Gv2  dis  eine  vollzeile);  vgl. 
Zz  34,  488. 

52,  1 þér  J,  [ek]  þér  S,  ek  þér  RA.  sagþak  AKBBGvCSJ,  sagþa  R 
þú  om.  J.  «fat»  R,  fát  Hl.  of  SJ,  um  RA.  2 «væla»  A.  ek  se  RA, 
sek  J.  cäsur  nach  sé  KH1. 

53,  1 man  A KH.  2 veitk  SJ,  veit  ek  RA.  of  A KSJ,  um  R 

3 úfar’u  S,  úfar’ró  J,  úfar’ru  PGv2t  úvar’ró  KBMLMbBGc'HCHl, 

< vvaR0»  A,  «yar  ro»  R.  knátt  J,  knáttu  RA.  sea  S , séa  J,  sjá  RA. 

4 nálgask  þú  G,  n.  [þú]  S,  nálgask  J,  nálgaztu  RA.  megir  G,  [{h'i] 
megir  S,  þú  megir  RA.  — Nach  53  stellt  Sch  str.  45. 
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54.  Óþinn  nú  heitik,  Yggr  áþan  hétk, 
hétumk  Þundr  fyr  þat, 

Vakr  ok  Skilfingr,  Vpfuþr  ok  Hróptatýr, 

Gautr  ok  Jalkr  meþ  goþum, 

Ofnir  ok  Svafnir,  es  hykk  at  orþnir  sé 
allir  at  einum  mér. 

Geirroþr  konungr  sat  ok  hafþi  sverþ  um  kné  sér  ok 
>rugþit  til  miþs.  En  er  hann  heyrþi  at  Óþinn  var  þar 
kominn,  þá  stðþ  hann  upp  ok  vildi  taka  Óþin  frá  eldinum. 
Sverþit  slapp  ór  hendi  honum  ok  vissu  hjpltin  niþr.  Konungr 
irap  fœti  ok  steyptiz  áfram,  en  sverþit  stóþ  í gognumö 
bann,  ok  fekk  hann  bana.  Óþinn  hvarf  þá,  en  Agnarr  var 
þar  konungr  lengi  síþan. 


54.  Die  Óþinsnamen  dieser  str . {außer  Óþinn  z.  i,  Ofoir  u.  Svafnir 
t.  5)  werden  Gylfag . c.  20  ( Sn.E . 1,86.  11,266 ) unmittelbar  nach  denen 
in  str . 49.  50  auf  gezählt  {auf  prór  folgt  also  Yggr);  vgl.  zu  49.  50  u. 
zu  46  ff. 

54  interpól.  CMhSchSJ.  1 nú  heitik  S,  nú  heitk  <7,  ek  nú  hoiti  RA. 
iþaa  hétk  SJ,  ek  áþan  het  RA.  2 fyr  SJ,  fyri  K,  fyrir  R u.  die  iibr. 
ausgg.,  abbrev.  A.  2.  3 die  namen  in  U von  jüngerer  hand  am  runde. 
ð Yýfuþr]  Vafaþr  KB,  «nafodr»  T,  «viniorr»  («vimorr?»)  U.  Hropt. 
KBGrHCJHl.  3—6  jüngerer  einschub  J.  4 Gautr,  Jalkr,  Yemtyr 
TU,  Gautr,  Veratýr  Wr  (Yeratýr  aus  str.  3,  2).  Jálkr  KRMGvHHI. 
5.  6 besondere  str.  Hl.  5 Ofnir  mit  großem  0 u.  punkt  vorher  RA. 
Ófnir  J.  Sváfnir  BGvHCHl.  es  om.  A.  hykk  SJ,  ek  bygg  RA.  6 at 
hMLMbCSJ,  af  RKRPBGvHHl. 

Prosa  3 þá  om.  RJHl.  vill  A KR.  4 ok  om.  RJHl.  5 «stæytiz»  A. 
8?erþ  A K.  igognum  R (das  2.  g über  der  zeilej , igsgnum  A.  ' 6 ok 
om.  R.  fekk  þar  af  bana  A.  Óþinn  — þá  otn.  A.  6.  7 en  — síþan 
fi  edd  (þá  st.  þar  P),  en  Agnarr  varþ  konungr  A. 
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Skirnúm^l. 


SKIRNISMQL. 

Freyr  sonr  Njarþar  hafþi  einn  dag  sez  í Hliþskjálf 
ok  sá  um  heima  alla ; hann  sá  í jptunheima  ok  sá  þar  mey 
fagra,  þá  er  hon  gekk  frá  skála  fpþur  síns  til  skemmu. 
Þar  af  fekk  hann  hugsóttir  miklar.  Skirnir  hét  skósveinn 
ð Freys;  Njprþr  baþ  hann  kveþja  Frey  máls.  Hann  mœlti: 

1.  'Rís  nú,  Skirnir!  ok  ráþ  at  beiþa 

minn  mála  mpg, 

ok  þess  at  fregna,  hveim  enn  fróþi  sé 
ofreiþi  afi.’ 

Skirnir  kvaþ: 

2.  'Illra  orþa  erumk  ón  at  þinum  syni, 

ef  gengk  at  mæla  viþ  mpg, 
ok  þess  at  fregna,  hveitn  enn  fróþi  sé 
ofreiþi  afi.’ 

Skirnismpl  voüst.  in  R bl.  lla,  9 — 12a , 30;  in  A bl . 2a , 11— 2b,  27 
(s.  zu  27,4)  nur  8tr.  1—27;  in  Sn.E.  str.  42.  — Überschrift  (mit 
roter  tinte):  «for  scirnis»  R,  «Skirnis  mal»  A,  Skirnism^l  MHSJ , Skirnisfqr 
R,  Fqt  Skirnis  KHl,  Skirnismýl  eþ&  Fqr  Skirnis  B,  Skirnisfgr  eþa 
Skirnismýl  Go. 

Br 08a:  vgl.  Gylfag.  c.  37  (Sn.E.  1,120.  11,275  fg.).  1 einn  dag 

om.  RKRJHl;  vgl.  jedoch  Gylfag.  c.  37:  þat  var  einn  dag  er  Fr.  hafþi 
gengit  í Hliþ8k.  2 jQt.  KRM.  4 hngsótt  mikla  R.  Skirnir  GvHJHl 
(immer).  5 Hann  mælti  G,  J>á  mælti  Skaþi  RA  edd  ( aber  schon  von 
B*  mit  recht  beanstandet,  da  es  dem  vorhergehenden  salze  u.  der  dar - 
Stellung  der  Gylfag.  widerspricht). 

1,  1 Rís  J,  Ristu  RA.  ráþ  H,  gakk  RkRRMCSHl,  gakk  skjótt  BJ, 
skyntu  Gv;  vgl.  Hrbl  47,  2.  pfk  1 , 4.  Rp  5,  2.  19,  2 u.  Zz  4,  116. 
2 minn  G,  okkarn  RA  edd.  4 «ofr^iþi»  R (das  erste  i über  der  zeile), 
«of  ræiði»  A (ebenso  2,  4),  ofreiþr  Eg.  áfi  A (ebenso  2,  4). 

2 vgl.  Gylfag.  c.  37  (Sn.E.  1,122).  1 erumk  C,  esorak  SJ,  er 

mér  RA.  cäsur  nach  mér  KRM.  ón  at  þínum  G,  ón  (ván  R)  at  ykkrum 
RKMBGvHCSJHl,  vón  af  yþrura  A.  okkarn  1,  2 u.  ykkrum  2,  1 rühren 
vermuü.  von  demselben  schlimmbesserer  her , der  in  der  einleit,  prosa  die 
Skaßi  einschwärzte.  In  unserer  seile  wird  durch  meine  änderung  auch 
der  metr.  fehler  (4  gleiche  reimstäbe)  beseitigt,  cäsur  nach  ón  Go  Hl. 
2 gengk  Sv  (Beitr.  6,  371)  S,  geng  J,  ek  gong  RA.  3b.  4 abgekürzt 

in  R:  «h.  e.  f.  8.  o.  a.» 


Skirtiism$l. 
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Ski  mir  kvaþ: 

3.  'Segþu  þat,  Freyr,  folkvaldi  goþa! 

auk  ek  vilja  vita: 
hvi  einn  sitr  endlanga  sali, 
minn  dróttinn!  of  daga?' 

Freyr  kvaþ: 

4.  'Hvi  of  segjak  þér,  seggr  enn  ungi! 

mikinn  möþtrega? 

þvít  alfrpþull  lýsir  of  alla  daga, 
ok  þeygi  at  mínum  munum/ 

Skirnir  kvaþ: 

5.  'Muni  þína  hykkak  svá  mikla  vesa, 

at  mér,  seggr!  né  segir; 
þvít  ungir  saman  v^rum  í árdaga, 
vel  mættim  tveir  truask.’ 

Froyr  kvaþ: 

6.  'í  Gymis  gprþum  ek  sá  ganga 

mér  tíþa  mey; 

armar  lýstu,  en  af  þaþan 
allt  lopt  ok  l$gr. 


3 hier  erst  «Scirnir  q.»  in  der  zeile  A,  s.  (q.  wol  weggeschnitten)  am 
rande  R.  1 Segþu  B RMHl,  Segfþu]  S,  S eg  J,  Segþu  mér  AKBGoHC. 
folkvaldr  R.  2 auk  G,  ok  edd , ahbrev . RA.  3 hví  J,  hví  [þú]  Sy 
hví  þú  RA.  ennlanga  R RHl.  4 minn  dróttinn  («drotÍN»  R)  RA,  dr. 
minn  Sv  (Beitr.  6,  359  a . 2)  S (vgl.  aber  So,  Altgerm . metr.  s.  88). 
of  SJj  um  RA. 

4 hier  und  6.  9 F.  q.  in  der  zeile  A,  hier  und  6 nur  noch  f.  am 

rande  R.  1 of  S,  um  RA,  om.  J.  þér  in  klammern  S.  3 þvít  G, 

[þvít]  S,  þvíat  RA,  om.  J.  cäsur  nach  lysir  BHl.  of  SJ,  um  RA. 

h hier  -und  8 S.  q.  in  der  zeile , 13.  19.  21.  23.  25  am  rande  A;  hier 
*nd  8 s.,  13  q.  am  rande  R ( bei  den  übr.  strr.  wol  alles  weggeschnitten). 

I hykkak  Gv*S,  hykka  J , hykka  ek  RA.  cäsur  nach  ek  KBMBGv. 

mikla  svá  AK  (‘ möglicherweise  ursprV  Bt).  2 at  J,  at  [þiíj  S,  at  þú  RA. 

3 þvít  G,  [þvít]  S,  þvíat  RA,  om.  J.  4 tveir  om.  A. 

6,  1 Gým.  KRMGvH  (immer),  ek  eá  gauga  JLMBGvHCSHl,  sk 

K.  A,  ek  g.  8á  KRJ.  3 þaþan  R edd,  þeim  A.  4 lqgr  R eddr 
tägir  A. 
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7.  Möér’s  mér  tíþari  an  manni  hveim 
ungum  í árdaga; 
ása  ok  alfa  þat  vil  engi  maþr, 
at  vit  samt  seím. 

7a.  Hennar  skalt  biþja  til  handa  mér 
ok  hafa  heim  hinig, 

hvárz  synjar  faþir  eþa  samþykkir  — 
góþ  skali  laun  geta' 


Skirnir  kvaþ: 

8.  'Mar  gef  mér  þá,  þanns  mik  of  myrkvan  beri 
vísan  vafrloga, 

ok  þat  sverþ,  es  sjalft  vegisk 
t viþ  Í9tna  ætt.’ 


Freyr  kvaþ: 

9.  'Mar  þér  þann  gefk,  es  þik  of  myrkvan  berr 
vísan  vafrloga, 

ok  þat  sverþ,  es  sjalft  mun  vegask, 
ef  sá’s  horskr  es  hefr.’ 


7,  1 Mær’s  SJ,  Mær  er  RA.  an  (en)  manni  AKRMHCJHl,  ea 
mann  R,  an  man  manni  S,  manni  BGv.  2 ungum  A edd,  «a/ngom»  R. 
4 samt  A edd,  «sát»  R.  seim  G,  seem  5,  séem  J,  sém  RA. 

7a  versuchsweise  hergestellt  nach  der  paraphrase  Gylfag.  c.  37 
( Sn.E . 1,122):  ok  nú  skaltu  fara  ok  biþja  hennar  mér  til  handa  ok  h&fa 
hana  heim  hingat,  hvárt  er  faþir  hennar  vill  eþa  eigi,  ok  skal  ek  þat  vel 
launa  þér.  — Daß  nach  7 eine  str.  ausgefallen  ist  (in  den  hss.  ist  keine 
lüeke  angedeutet),  wurde  von  Finn  Magn.  BGoHCS  mit  recht  ange- 
nommen. 

8,  1 gef  J,  gef[þuj  S,  gefþu  RA.  þá  þanns  G,  [þáj  þanns  S,  þá 
þann  er  RKRMBGvHCHl , þá  es  J,  «þaþ’»  ( d . i.  þaþan)  A.  of  A SJ, 
um  R.  myrkan  A. 

9,  1 þér  þann  gefk  G,  þér  gefk  J,  ek  þér  [þann]  gef  S , ek  þér  þana 

gef  RA.  of  AKBSJj  um  R.  myrkan  A K.  beri  B.  4 sá’s  SJ,  á 

er  RA.  hefr  SJ,  hefir  RA. 
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Skirnir  mælti  viþ  bestinn: 

10.  'Myrkt  es  úti,  mál  kveþk  okkr  fara 

úrig  fjpll  yfir, 
þursa  þjóþ  yfir; 

báþir  vit  komumk,  eþa  okkr  báþa  tekr 
enn  ám^tki  jptunn.* 

Skirnir  reiþ  í jptunheima  til  Gymis  garþa.  Þar  váru 
lundar  ólmir  ok  bundnir  fyr  skíþsgarþs  hliþi  þess  er  um 
*al  Gerþar  var.  Hann  reiþ  at  þar  er  féhirþir  sat  á haugi 
[>k  kvaddi  hann: 

11.  'Seg  þat,(  hirþir ! es  þu  á haugi  sitr 

ok  varþar  alla  vega: 

hve  at  andspilli  komumk  ens  unga  mans 
greyjum  Gymis  fyrir  ?’ 


Hirþir  kvaþ: 

12.  'Hvárt  est  feigr  eþa  estu  framgenginn, 
maþr  á mars  baJd? 
andspillis  vanr  þú  skalt  æ vesa 
góþrar  meyjar  Gymis.’ 


10,  1 Myrkt’s  J.  kveþk  SJ,  kveþ  ek  BA.  raál’s  okkr  fara?  S . 

3 unecht  LSJ.  þarsa  XRGv1CHl,  þyrja  R KRM.  þnrea  þjóþar  til  Gv*H. 

4 vit  in  ldammem  S,  om.  J.  okkr  in  klammern  S.  5 enn  A S,  sá 
enn  R. 

Prosa : 1 Jqt.  KRMJ.  2 skiþsgarþs  hliþi  A edd,  «scidgardi  | 
Midi*  R.  — Skíþg.  R. 

11,  1 Seg  J,  Seg[þu]  S,  Segþu  RA.  þú  in  klammem  S,  om.  J. 

3 hvé  J , hvé  [ek]  S , hvé  ek  RA.  anspilli  R RRHl.  komik  R.  cäsur 
nach  kom.  KRMBGvHl . 4 greyjura  Gymis  fyrir  G , fyr  (for  R,  fyri  K, 

<Mrev.  RA)  gr.  G.  RA  edd. 

12  am  rande:  «Hl.  q.»  A;  «q.»  R (das  vorhergehende  weggeschnitten) . 
1 eat  J,  e8t[u]  S,  ertu  RA.  estu  G,  cst[u]  S,  est  Jf  ertu  RA.  2 die 
lüeke  in  RA  nicht  bezeichnet:  die  ergänzung  mit  Gv  (vgl.  15 1 u.  Fas. 
1,492);  Gunnarr  Pdlsson  schlug  vor:  enn  raenski  mqgr!  oder  mQgr  enn 
mangjarni!  oder  eþa  ertu  frá  viti  véltr? 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  alt.  Edda. 


7 


98 


Skirnismýl. 


ðkirnir  kraþ: 

13.  'Kostir’a  betri  heldr  an  at  klekkva  sé 

hveims  fúss  es  fara; 
einu  dégri  vpruink  aldr  of  skapaþr 
ok  allt  líf  of  lagit.’ 

Gcrþr  kvaþ: 

14.  ‘Hvat’s  þat  hlymja  es  ek  heyri  til 

ossum  rpnnum  í? 
jprþ  bifask,  en  allir  fyrir 
skjalfa  garþar  Gymis.’ 

Ambótt  kvaþ: 

15.  (Maþr’s  hér  úti,  stiginn  af  mars  baki, 

jó  l&tr  til  jarþar  taka.’ 


Gerþr  kvaþ: 

16.  'Inn  biþ  hann  ganga  í okkarn  sal 
ok  drekka  enn  mðéra  mjpþ; 

13,  1 Kostir'u  S,  Kostir  ’ró  J,  Kostir  ro  RKRMBGvHCHl,  Kostirro  A 
lieldr  in  klammern  S , om.  A KJ.  cäsur  nach  beldr  Hl.  at  om.  AS7. 
2 bveirnß  SJ,  hveim  er  BA.  3 YQrumk  G,  vqsomk  S,  mér  var  BA. 
of  SJ,  um  Ry  Om.  A.  4 of  SJ,  um  RA. 

14  vorher  in  der  zeíle:  «Gærðr.  q.»  A;  am  rande:  «q.»  R (da* 
vorhergehende  weggeschnitten).  1 Hvat’s  SJ,  Hyat  er  RA.  þat  om.  J. 
hlymja  BmHS,  hlym  hlymja  RA  (vgl.  Zz  4,  117).  es  ek  heyri  til  A 8, 
es  ek  heyri  nú  til  MB  HC,  es  heyrik  til  J,  es  ek  hlymja  heyri  nú  til 
RKRGvHl.  2 rQimum  R edd,  hQÜum  A.  3 fyrir  MGvHCSJ,  fyr 
BHl,  for  R,  fyri  K,  abbrev.  RA. 

15  Überschrift  in  beiden  hss.  erhalten  (kvaþ  abgek.:  «q.»)  1 Maþr’s 

SJ,  Maþr  er  RA.  her  om.  J.  2 jó  lætr  RKMBGvHGSJ Hl , jó  látr 
bann  A,  ok  lætr  jó  R.  3.  4 die  lücke  in  RA  nicht  bezeichnet;  B er* 
gänzt:  andspillia  þurfí  | læzk  enn  ungi  maþr  ||  góþrar  meyjar  Gyinis,  Nd 
(Hz  30,  135):  mæki  hann  hefr  | mjóvan  málfáu  |)  hygg  ek  at  horskr  sé; 
vidi.  14,  3.  4 (oder  16,  3.  4)  unurspr.,  sodaß  die  frage  der  Gerþr  h. 
die  antwort  der  magd  (od.  letztere  u.  Gerþs  befehl)  éine  str.  bilden?  H. 

16  hier  u.  vor  str.  17.  20.  24  am  rande:  «G.  q.»  A;  hier  ti.  vor 
str.  17.  20.  24.  38.  40  nur  noch  «q.»  erhalten  R.  1 biþ  J,  biþ  [þú]S, 
biþþu  R BCHl,  biþ  þú  A KMGvH.  cäsur  nach  hanu  J. 


8kirnism$l. 
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þo  ek  hitt  oumk,  at  hér  úti  sé 
minn  bróþurbani.’ 

Gerþr  kvaþ: 

17.  'Hvat’s  þat  alfa  né  ása  suna 

né  víssa  vana? 

hvi  einn  of  kvamt  eikinn  fúr  yfir 
ór  salkynni  at  sea?’ 

Skirnir  kvaþ: 

18.  'Emkak  alfa  né  ása  suna 

né  víssa  vana: 

þó  einnof  kvamk  eikinn  fúr  yfir 
yþur  salkynni  at  sea. 

19.  Epli  ellifu  hér  hefk  algollin, 

þau  munk  þér,  Gerþr!  gefa, 
friþ  at  kaupa,  at  þu  þér  Frey  kveþir 
óleiþastan  lifa.’ 

Gerþr  kvaþ: 

20.  'Epli  ellifu  ek  þigg  aldrigi 

at  manns  enskis  munum; 
né  vit  Freyr,  meþan  okkart  fjpr  lifir, 
byggum  böéþi  saman.’ 

8 ek  in  klammern  8,  om.  J.  ómk  J.  4 bróþur  bani  BKML.  — 
*ach  16  eine  str.  ausgefallen  ? Go*. 

17,  1 Hvat’s  SJ,  Hvat  er  RA.  alfa  né  ása  B edd,  ása  eþa  («.æ.») 
*lfa  A.  2 yísa  R ( aber  18,  2 «visa»).  3 hví  J,  hví  [þú]  S , hví  þú 
Kl.  of  SJ,  um  R «#.  die  übr.  ausgg .,  om.  A.  «^ikin  fvr  yfir»  R,  «æik 
inn  fyrir»  A Eg,  æikin  für  yfir  K,  eikin-fur  yfir  R,  Qikin-fúr  yfir  C,  $ikinn 
fár  yfir  B,  eikinn  für  yfir  LGv1,  wie  oben  MMbGv'HSJHl.  4 ór  R edd 
fin  Hämmern  SJ,  vár  A.  sea  8,  séa  J,  sja  RA. 

18  om.  A.  1 Emkak  G,  Emkat  J,  Emkat  [ek]  S,  Emkat  ek  R. 
3 einn  J,  [ek]  einn  S,  ek  einn  R.  of  SJ,  um  R.  4 yþur  in  klam- 
wrn  S.  sea  S,  séa  J,  sjá  R. 

19,  1 hefk  SJ,  hefik  MGv9,  hefi  ek  RA.  2 munk  SJ,  mun  ek 
KRMBGvHCHl,  man  ek  AK.  8 þú  in  klammem  S,  om.  J.  4 óleiþ. 
* Ufa  RKRHl. 

20,  1 ek  þigg  R,  þikk  J ( auch  von  S verm.J.  2 at  raanns  enkis 
{aber  24, 2 enskis)  munum  A,  at  manzkis  munum  R edd.  3 «frey»  R.  okkart 
RRMBGvHCSJHl,  [okkart]  S,  okkat  AK.  4 byggum  AJ,  byggjum  R- 

7* 
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Skiroir  kvaþ: 

21.  'Baug  þér  þá  gefk  þanns  brendr  vas 

meþ  ungum  Óþins  syni; 
átta  ’ru  jafnhpfgir  es  af  drjúpa 
ena  niundu  hverju  n$tt.' 

Gerþr  kvaþ: 

22.  'Baug  ek  þikkak,  þót  brendr  sé 

meþ  ungum  Óþins  syni; 
í gQrþum  Gymis  erumka  golls  of  vant, 
at  deila  fé  fpþur.’ 

Skirnir  kvaþ: 

23.  cSér  þú  þenna  möéki,  mær ! mjóvan,  málfán, 

es  hefk  í hendi  hér? 
haufuþ  hpggva  munk  þér  halsi  af, 
nema  mér  sætt  segir.’ 

Gerþr  kvaþ: 

24.  'Ánauþ  þola  viljak  aldrigi 

at  manns  enskis  munum; 
þó  hins  getk,  ef  it  Gymir  finnisk, 
at  ykkr  tíþi  vega.’ 


21,  1 þér  þá  gefk  G,  þér  gefk  «7,  ok  þér  fþá]  gef  S , ek  þér  þ&  gef  RA. 
þanns  SJ,  er  E , þann  er  RA.  brendr  of  vas  J.  3.  4 om.  A.  3 ’ru  GviS 
'ió  J,  eru  R.  4 hveiju  R,  bverja  BMBGvHCJ. 

22,  1.  2 om.  A.  1 ek  in  klammern  8,  om.  J.  þikkat  KR.  J>ót  R 
þó  R.  of  aé  J.  3 esa  mér  golls  vant  | í gQrþum  Gymis  RA  edd,  vot 
mir  umgestdlt  um  den  metr.  fehler  zu  beseitigen. 

23,  1 þú  in  klammern  S.  þenna  om.  J.  mær  in  klammern  S 

<miofán»  R,  «miofan»  A.  2 hefk  J,  ek  hef  S,  ek  hefi  RA.  3 vgl 
Ls  57 8.  — haufuþ  G (schon  von  S verm.),  hQfaþ  RA  edd.  munk  SJ 
mun  ek  A,  ek  mun  R u.  die  übr.  ausgg.  cäsur  nach  man  KRM . 4 nenia  J 

nema  [þú]  S,  nema  þú  RA.  satt  A. 

24,  1 viljak  G (schon  von  8 verm.),  vilk  J,  ek  vilja  S,  ek  vil  Ri 

KRMBGvHHl,  ek  man  C.  2 at  manns  enskis  munum  A,  at  manzkis 

mnnum  R edd.  3 hins  getk  Jt  ek  hins  get  RA.  it  R edd,  þit  A. 
4 at  ykkr  tíþi  vega  G,  [vigs  ótrauþir]  at  ykkr  tiþi  vega  S,  vígs  ótrauþii 
at  vegizk  (vegiþ  Nd ) JNd,  vígs  ótrauþir  (ótrauþr  R)  at  ykkr  vega  tíþi  RA 
u.  die  übr.  ausgg. 
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Skirnir  kvaþ: 

25.  lSér  þú  þenna  m£ki,  mær ! mjóvan,  málfán, 

es  hefk  í hendi  hér? 

fyr  þessum  eggjum  hnígr  sa  enn  aldni  þurs, 
verþr  þinn  feigr  faþir. 

26.  Tamsvendi  þik  drepk,  en  ek  þik  temja  mun, 

mær ! at  mínum  munum ; 
f>ar  skalt  ganga,  es  |>ik  gumna  synir 
síþan  æva  sea. 

27.  Ara  þúfu  á skaltu  ár  sitja, 

horfa  heljar  til; 

matr  sé  þer  leiþari  an  manna  hveim 
enn  fráni  ormr  meþ  firum. 


28*  At  undrsjónum  verþir,  es  þú  út  kemr, 
á þik  Hrimnir  hari, 

[á  þik  hotvetna  stari]; 
víþkunnari  verþir  an  vQrþr  meþ  goþum; 
gapi  þú  grindum  frá. 

25,  1.  2 abgekürzt  in  B:  «Ser.  þ.  þ.  m.  m<?r.  e.  e.  h.  b.  h.»,  in  A: 

«Ser  þv  þenna  meki  m.  m.  e.  e.  i.  h.  h\»  3 fyri  K,  for  R,  abbrev.  RA. 

lá  om.  J.  þurs  G,  jQtunn  BA  edd. 

26,  1 «Täs  vendi»  R,  «Tfts  vændi»  A,  Tams  veudi  KRMLGo'2.  þik 
drepk  G,  ek  þik  drep  RA,  om . J,  en  om.  J.  3 skalt  skalt[u]  S, 
ekaltu  RA.  4 soa  S,  sjá  A,  sé  HKRMBGvHCHl,  séo  J. 

27 — 36  Interpol.  H. 

27,  1 Ara  þúfu  á skaltu  (skalt [u]  S,  skalt  J)  ár  sitja  R edd,  Ár 
skalta  sitja  ara  þúfu  á A.  2 horfa  heljar  til  Nd,  horfa  [heiini  ór, 
uiugga]  heljar  til  S,  horfa  heimi  ór,  | snugga  heljar  til  (sn.  — til  in 
tíammem  J)  KRBGvCJHl,  «hórva  hei  sdvq  i heliar  til»  R ( zwischen 
bei  u.  8QVGa  ein  haken  u . am  rande  ór  nachgetragen),  horfa  ok  snugga 
heljar  til  A.MH.  3 leiþari  RS,  leiþri  K , leiþr  R,  meirr  leiþr  (cäsur 
nach  meirr  J)  AMBGvHCJHl.  4 firum]  mit  diesem  worte  bricht  A ab. 

28,  1 cäsur  nach  undrsjóuum  J.  verþir  J,  [þú]  verþir  S,  þú  verþir  R. 
es  nt  of  kemr  J.  2 Hrimnir  RLGoHJHl.  3 unecht  BmNdSJ. 
4 cäsur  nach  víþk.  J.  yerþir  J , [þú]  verþir  S,  þú  verþir  R.  5 girndum  R. 
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8kirDÍ8m^l. 


29.  Tópi  ok  ópv  tjQSull  ok  óþoli 

vaxi  þer  t$r  meþ  trega; 
sezktu  niþr,  mun  ek  segja  þér 
sváran  súsbreka 
auk  tvinnan  trega. 

30.  Tramar  gneypa  þik  skulu  gerstan  dag 

jptna  gprþum  í; 

grát  at  gamni  skaltu  í gegn  hafa 
ok  leiþa  meþ  tprum  trega. 

31.  Meþ  þursi  þríhpfþuþum  þú  skalt  öé  nara 

eþa  verlauss  vesa; 

[þik  geþ  grípi,  þik  morn  morni!] 

ves  sem  þistill  sás  þrunginn  vas 

í pnn  ofanverþa. 

32.  Til  holts  ek  gekk  ok  til  hrás  viþar, 

gambantein  at  geta: 


gambantein  ek  gat. 


29  Interpol.  NdS.  1 Topi  KR.  opi  KR,  Ópi  J.  2 vexi?  CS. 

3 sezkta  S,  sezk  þú  J,  seztu  R.  mun  ek  segja  þér  G,  en  ek  þér  segja 
mun?  Bt,  en  ek  man  segja  þér  R.  4 «svs  broka»  R,  sútbreka?  B. 
5 unecht  J.  auk  G,  ok  edd,  abbrev.  R.  tvinnan  S,  tvennan  R. 

309  1 Tramar]  Gramar  C,  Gramir?  G.  cäsur  nach  skala  Hl.  nach 
2 stehen  in  R u.  allen  ausgg.  (außer  S ) die  zeüen  35,  3 — 5 unseres 
textes ; die  Umstellung  nach  Nd  (Hz  30,  142).  3 skaltfu]  S,  skalt  J. 

— 30,  3.  4 mit  31,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  R. 

31,  1 þríh.  om.  J.  2 eþ  HK.  3 — 5 besondere  str.  R.  8 unecht 

NdSJ.  3a  þitt  geþ  gnípi?  þik  gríþ  grípi?  B.  3 þik  (1)  BS,  þittR. 
þitt  geþ  grfpi  | þik,  mQrn  mQrna!  Gv,  þitt  geþ  grípi  morn?  H.  — keine 
interp.  nach  grípi  KRM.  4 ves  G,  verþ  J,  ves  [þu]  S , ver  þú  R.  aás 
SJ,  sá  er  R.  þruoginn  vas  KRBtHJ , vas  þr.  RMBGvCSHl . 5 Qnn 

ofanverþa  (ofan  viþa?  C fußnote)  JLKRMBGvHCHl , ofanv.  qnn  So 
(Beitr.  6 , 355)  SJ  (vgl.  aber  Sv,  Altgerm.  metr.  s.  87). 

32,  1 gekk  R,  rann  C *.  hrás  R,  ráa  C‘.  3 lücke  in  R nicht  be- 

zeichnet, hier  angesetzt  mit  SJ;  nach  Nd  wären  z.  3b.  4 verloren,  er 
ergänzt:  es  þik  g<?rva  temr  ||  íuær!  at  minum  man  um. 


Skiroism^l. 


íoa 


33.  Vreiþr’s  þér  Óþinn,  vreiþr’s  þér  ása  bragr, 

þik  skal  Freyr  fiask, 
en  firinilla  máér!  es  þú  fengit  hefr 
gambanvreiþi  goþa. 

34.  Heyri  hrímþursar,  heyri  jptnar, 

Suttunga  synir, 

[sjalfir  ásliþar]  : 

hvé  fyrbýþk,  hvé  fyrbannak 
manna  glaum  mani, 
manna  nyt  mani. 

35.  Hrímgrimnir  heitir  þurs  es  þik  hafa  skal 

fyr  nágrindr  neþan: 

til  hrímþursa  hallar  þú  skalt  hverjan  dag 
kranga  kostalaus, 
kranga  kostavpn. 

36.  Þar  þér  vílmegir  á viþar  rótum 

geita  hland  gefi: 


! 33  Interpol.  J.  1 Vreiþr’s  G , Reiþr's  S,  Vreiþr  er  H,  Eeiþr  er  R. 

▼wiþr’8  G,  reiþr’s  SJ,  vreiþr  er  H,  reiþr  er  R.  ásabragr  R K,  Asabragr 
RBGvLCJHl.  2 fiask  S,  fíask  J,  fjásk  R.  3 en  firinilla  (fyr. 
Kgloss  EgBHl)  mær  Kgloss  EgBGvHCSJ  Hl,  enn  fyr(r)  in  illa  mær  KRM, 
fyrin  illa  m$r»  R.  es  NdS,  en  R.  þú  in  klammern  S , om.  J.  hefr 
hefir  R.  4 gambanreiþi  R edd. 

34,  1 Heyri  j<?tnar  | heyri  hrimþursar  R edd.  2 Suttunga  synir  S 
(vgl.  Alv  34,  4),  synir  Sutt.  R.  3 unecht  Gv2HNdSJ.  Áeliþar  lí. 
4 fyrbýþk  G,  fyrir  býþk  Jt  ek  fyrbýþ  KCSHl , ek  fyrir  býþ  MGvlH,  ek 
fyrirbýþ  Gv2,  ek  forbýþ  R,  «ek  fyr  (fyr  abbrev.)  byð»  R.  fyrbannak  G 
fyrir  bannak  J9  ek  fyrbanna  CS,  ek  fyrir  banna  BKMBGv1U,  ek  fyrirbanna 
(ro*Hl,  ek  forbanna  R.  6 unecht  NdJ. 

35,  1.  2 mit  36,  1 . 2 zu  einer  8tr.  verbunden  KRHl,  mit  36  zu  éiner 
verbunden  MBGvHCJ.  1 Hrímgrímnir  GvHJHl,  Hrimgrímr  R. 

fcwr8  in  klammern  S,  om . J.  2 für  Kt  for  R,  abbrev . R.  3—6  hierher 
versetzt  mit  Nd  (4  unecht?)  und  S,  s.  zu  30,  2.  6 «kosta  vón»  R. 

36,  1.  2 unecht  Gv *.  1 þar  mit  kleinem  þ u.  kein  punkt  vorher  R. 

þór  om.  J.  vilm.  KR.  2 þór  geitabl.  gefi  J. 
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SkirnUm^l. 


éþri  drykkju  fá  þú  aldrigi, 
m&r!  af  þínum  munum, 
m&r ! at  mínum  munam ! 


37.  Þurs  rístk  þér  ok  þria  stafi: 
ergi  ok  éþi  ok  óþola; 
svá  af  ríðtk,  sem  þat  á reistk, 
ef  gervask  þarfar  þess.’ 


Gerþr  kvaþ: 

38.  ‘Heill  ves  heldr,  sveinn!  ok  tak  viþ  hrímkalki 
fullum  forns  mjaþar: 
þó  hafþak  ætlat,  at  myndak  aldrigi 
unna  vaningja  vel.’ 


Skirnir  kvaþ: 

39.  'Eyrindi  min  viljak  9II  vita, 
áþr  ríþak  heim  heþan: 
nær  þu  at  þingi  munt  enum  þroska 
nenna  Njarþar  syni.’ 


3—5  mit  37  zu  einer  8t r.  verbunden  KHl,  besondere  8t r.  R,  unecht  J. 
3 «Qþri»  mit  großem  Q u.  punkt  vorher  R.  «drykkio»  aus  «drykkis» 
corr . R,  drykkju  Hl,  drykkja  KRMBGvHCSJ,  gumna?  Gv * (s.  204a). 
þú  om.  J.  4.  5 keine  int  er p.  nach  mær  KR.  4 afj  at  R.  6 unecht? 

Nd.  at]  af  R. 

379  1 þurs  mit  kleinem  þ,  doch  punkt  vorbei'  R.  ristk  SJ,  ríst  ek  B. 

2 zwei  halbzeilen  (cäsur  nach  jáfþi)  RMBGvlHl . ok  (1.  2)  in  klammern  S. 

ok  #þi  in  klammern  J (!).  3 svá  af  rÍ9tk  G,  svá  ek  af  ristk  J9  svá  þat 

af  ristk?  S,  svá  ek  þat  af  ríst  R.  sem  þat  á reistk  G (schon  von  S 
verm.) , sem  þat  á reist  J,  sem  ek  þat  á reist  R.  e in  reist  über  der 
zeile  R.  4 = Fj  39,  4.  Hugsv.  22,  2.  58,  4.  «goraz»  R. 

38,  1.  2 vgl.  Ls  53,  1.  2.  1 ves  heldr  sveinn  G , verþ  heldr  sveinn  J, 

ves  [þú  nú  heldr]  sveinn  S,  ver  þú  nú  heldr  sveinn  R.  3 hafþak  Gü^SJ, 
hafþa  ek  R.  ætlat  J,  [þat]  ætlat  S,  þat  ætlat  R.  Vaningja  KRMHCHl 

39,  1 «0rindi»  R.  viljak  S,  vilk  J,  vil  ek  R.  2 ríþak  J,  ek  ríþa  B. 

3 þú  in  klammern  S,  om.  J.  at  C*S,  á R.  anþingi  R.  enum  þroska  B, 
þroskamiklum  J. 


Skirnisropl. 
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Gerþr  kvaþ: 

40.  'Barri  heitir,  es  vit  bæþi  vitum, 
lundr  lognf ara : 

en  ept  nætr  niu  þar  mun  Njarþar  syni 
Gerþr  unna  gamans.’ 

Þá  reiþ  Skirnir  heim.  Freyr  stóþ  úti  ok  kvaddi  hann 
ok  spurþi  tíþinda: 

4L  'Seg  mer  þat,  Skirnir!  áþr  verpir  spþli  af  mar 
ok  stígir  feti  framarr: 
hvat  þu  árnaþir  í jptunheima 
þíns  eþa  míns  munar?’ 

Skirnir  kvaþ: 

42.  'Barri  heitir,  es  vit  báþir  vitum, 
lundr  lognf  ara: 

en  ept  nætr  niu  þar  mun  Njarþar  syni 
Gerþr  unna  gamans/ 

Freyr  kvaþ: 

i 43.  'L<?ng  es  n?tt,  langar’u  tvær, 
hvé  of  þreyjak  þriar? 
opt  mér  m^nuþr  minni  þótti 
an  sjá  hýn^tt  hplf.’ 

40,1  vit  in  klammern  S,  om.  J.  2 logn  fara  JLK.  3 en  om.  J. 
»io  R,  þijár  C.  «niarþa»  R. 

41,  1 Seg  mer  þat  G,  Seg  [þu  mérj  þat  S , Seg  mér  J,  Segþu  mcr 
íþat  R.  verpir  J,  [þú]  verpir  S,  þú  verpir  R.  mari  J.  2 vgl.  Ls  1 , 1. 2 . 

stígir  J,  [þú]  stígir  S , þú  stígir  R.  3 þú  in  klammern  S,  om.  J. 
j¥  KBMCJ. 

42  abgekürzt  in  R:  «Bsrí  h.  1.  (d.  i.  lundr?)  er.  vi.  1.  1.  e.  e.  n.  n. 
m.  n.  8.  g.  v.  gamans».  1 vit  in  klammern  S,  om . J . er  it  bæþi 

?itoþ  H.  3 en  om.  J.  niu  R,  þrjár  C. 

43  die  Überschrift  fehlt  R.  Diese  str.  auch  Gylfag.  c.  37  in  TWr 

(Sn.E.  1,122).  1 langar  ’u  tvær  S,  langar  ro  (ró  J)  tvær  RKBMBGv 

RJHl,  lengri  ro  tvær  C,  lgng  es  Qonur  Sn.E.  2 bvé  mega  ek  (megak  T) 
Þreyja  þijár  Sn.E.  of  «7,  uinb  S,  um  R.  3 mér  om.  J.  rapouþr  SJ, 
máoaþr  RSn.E.  þóttumk  J.  4 sjáj  þá  T.  býn^tt  hqlf  G ( schon  von 
$ vcrm),  hQlf  hýngtt  (hyoótt  r BHl,  hynott  T,  hy  nótt  RW,  hý  nótt  K, 
bugnótt  ? Nd)  RSn.E.  u.  die  übr . ausgg. 
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Hárbarþiljóþ. 


HARBARÞSUOÞ. 


Þórr  fór  ór  austrvegi  ok  kom  at  sundi  einu;  ^þrum 
megum  sundsins  var  ferjukarlinn  meþ  skipit.  Þórr  kallaþi : 

1.  'Hverr  es  sá  sveinn  sveina,  es  stendr  fyr  sundit 

handan?’ 


Ferjukarlinn  kvaþ: 

2.  'Hverr  es  sá  karl  karla,  es  kallar  of  váginn?’ 


þórr  kvaþ: 

3.  'Ferþu  mik  of  sundit!  fóþik  þik  á morgin: 
meis  hefk  á baki,  verþra  matr  enn  betri. 

Át  ek  í hvílþ,  áþr  ek  heiman  fór, 

sildr  ok  hafra:  saþr  emk  enn  þess.’ 

Ferjukarlinn  kvaþ: 

4.  'Árligum  verkum  hrósar  þú  verþinum ; veiztattu  fyrir 

g<?rla : 

dppr  eru  þín  heimkynni,  dauþ  hykk  at  þín  móþir  sé/ 

Hárbarþsljóþ  vollst.  in  R,  bl.  12a , 30  — 13b,  26;  von  minna  verka 

•• 

(str.  19,  4 ) auch  in  A,  bl.  la,  1 — lb,  17.  — Überschrift  (mit  roter 
tintej:  «harbarz  lioð»  R. 

Prosa:  1 Austrvegi  KRMHJ.  2 kallaþi]  «call’»  R. 

1 sá  om.  J.  for  KR , abbrev.  R.  sund  J. 

2 uberschr.:  «h’.  8.»  R ( d . h . hann  svaraþi  od.  svarar).  — Sonst  ist 

in  R nur  noch  bei  str.  11  u.  von  str.  19  bis  zu  ende  in  der  regel  der 

sprechende  am  rande  durch  «þ.  q.»,  «h.  q.»  angedeutet;  bei  str.  23.  36. 
37.  40.  47  gar  nichts , 67.  58.  59  nur  noch  «q.»  am  rande , 82  «b.  q.» 
in  der  zeile ; — in  A von  str.  20  bis  ende  «þ.  q.»  u.  «h.  9.»  (nur  str.  20 
«harbarðr  q.»,  87  «þÓR  q.»)  in  der  zeile.  — sá  om.  J.  of  S , um  R.  vág 
yfir  J. 

3,  1 Ferþu  R,  Fer  J.  of  S,  um  R.  sund  yfir  J.  fjöþik  Gv*SJ,  f#þi 
ek  R.  morgin  C,  morgon  R.  2 hefk  SJt  hefik  Gv2,  hefí  ek  R.  matr 
enn  GPalsson  GvHS,  matrinn  R KR  MB  Hl,  matr  in  C,  matr  J.  3.  i 
besondere  str.  Hl.  3 At  mit  großem  A w.  punkt  vorher  R.  áþr  heiman 
fórak  J.  8Üldr  R Hl,  sildar  J.  afra  V (s.  40a).  4 emk  S,  em  ek  R. 

49  la  als  zwei  halbzeüen  (cäsur  nach  verkum)  KRMH.  1 verkum 
om.  V (s.  44b)  G.  verþi  þínum  Bm  ('hat  viel  für  sich 1 H).  þú  verþ. 

om.  J.  veiztat  J.  fyrir  MGvHSJ \ fyr  BCHl , für  K,  for  R , abbrev.  R. 

2 dqpr  ro  C,  d(jpr  ’ró  J.  bykk  SJ , hygg  ek  R.  at  om.  J. 
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Hárbarþsljóþ. 
pórr  kvaþ: 

5.  'Þat  segir  þú  nú,  es  hverjum  þykkir 
mest  at  vita,  at  mín  móþir  dauþ  sé.’ 


Ferjukarlinn  kvaþ: 

6.  'Þeygi  es  sem  þú  þrjú  bú  góþ  eigir: 

berbeinn  þú  stendr  ok  hefr  brautinga  gorvi; 
þatki  at  þú  hafir  brokr  þínar!’ 


J>órr  kvaþ: 

7.  ‘Stýrþu  hingat  eikjunni ! ek  mun  þér  stpþna  kenna ; 
eþa  hverr  á skipit  es  þú  heldr  viþ  landit?’ 


Fcrjukarlinn  kvaþ: 

8.  'Hildolfr  sá  heitir,  es  mik  halda  baf>, 

rekkr  enn  ráþsvinni,  es  býr  í Ráþseyjarsundi ; 
baþat  hann  hlennimenn  flytja  eþa  hrossa  þjófa, 
góþa  eina  ok  þás  ek  gprva  kunna. 

Segþu  til  nafns  þíns,  ef  þú  vill  of  sundit  fara. 


5 ‘vielleicht  nicht  ah  verse  gemeint ‘ H.  1.  2 als  éine  (cäsurlosej 
langzeüe  8,  lb.  2a  als  éine  kurzzeile  KJ , 1.  2a  als  eine  langzeile  C,  wie 
oben  (als  4 kurzzeüen)  RMBGvHHl.  1 hverjum  om.  J.  2 mest  R, 
▼erst  0.  at  — sé  unecht  J . — die  lücke  in  R nicht  bezeichnet , hier  an- 
gesetzt mit  Gv*  ('s.  201a)  HS;  anders  RvLiliencron  Hz  10 , 183. 

6,  1 ‘ wol  reine  prosa‘  H,  cäsurlose  zeile  SHl.  eigir  góþ  R,  doch  die 

richtige  Wortfolge  durch  lesezeichen  angegeben . 2 éine  kurzzeäe  Go 

(nach  B’8  Vermutung),  hofr  SJ,  hefir  R.  brautingja  GoH.  3 unecht  J. 
þú  om.  J. 

7,  1 Stýrþu  R,  Stýr  J.  eikju  J.  8t$þ  J.  2 «hver»  R.  skip  J. 
08  R,  þats  J.  land  J . 

8,  1 sá  om.  J.  es  halda  b$þumk  J.  2 es  býr  om.  J.  «raþs  eyiar 

«Tüdi»  R,  Ráþseyjar  sundi  KHHl.  3 hann  om.  J.  hrossaþjófa  GvC. 

4 unecht  J.  þás  SJ,  þá  er  R.  ek  — kunna]  gQrva  kunnak  J.  5 * wol 
teine  verse1  H ( mit  Go2).  Segþu  R,  8 eg  J.  þú  om.  J.  of  SJ,  um  R. 
sund  J. 
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Hárbarþ8)jóþ.  I 

þórr  kvaþ:  I 

9.  'Segja  munk  til  nafns  míns,  þót  ek  sekr  seak,  1 
ok  til  alls  oþlis:  ek  em  Óþins  sunr, 

Meila  bróþir,  en  Magna  faþir, 
þrúþvaldr  goþa;  viþ  Pór  knáttu  hér  dóma. 

Hins  viljak  nú  spyrja,  hvat  þú  heitir.’ 

Ferjukarlinn  kvaþ: 

10.  'Hárbarþr  ek  heiti,  hylk  of  nafn  sjaldan.’ 

þórr  kvaþ: 

11.  'Hvat  skaltu  of  nafn  hylja,  nema  þú  sakar  eigir?’ 

Hárbarþr  kvaþ: 

12.  cEn  þót  ek  sakar  eiga,  fyr  slíkum  sem  þú  est 
munk  forþa  þó  fjQrvi  mínu, 

nema  ek  feigr  sé.* 

Jþórr  kvaþ: 

13.  'Harm  ljótan  hykk  mér  í því  vesa, 

at  vaþa  of  váginn  til  þín  ok  væta  Qgur  minn; 

9,  1 munk  SJ%  mun  ek  R.  seak  S , séa  J,  aják  R.  3 unecht  J. 
4 ek  em  þr.  goþa  J.  knátt  J.  5 eine  cäsurlose  zeile  K.  viljak  S, 
vilk  J,  vil  ek  R.  þú  hoitir  R,  of  heitir  þú  J. 

10  Harb.  KRM.  of  SJ,  um  R. 

11  H.  als  zwei  halbzeUen  ( cäsur  nach  hylja)  KRMBGvHJHL 
8 kalt  J.  þú  om.  J. 

12,  1 ok  sakar  né  eiga  C,  eakar  eigak  J.  lb  hierher  gestellt  mit 

BtGo*H,  nach  2 RKRMBCSHl  (2ab.lb.3  als  zweite  halbzeäe  zu  1 S, 
l<i.  2.  lb.  3 als  vier  kurzzeilen  K,  la.  2a.  2blb . 3 als  vier  kurzzeilen  Bill, 
la.  2ablb . 3 als  drei  Zeilen  C,  la.  2a.  2b.  lb.  3 als  fünf  kurzzeilen  UM). 
für  K,  for  R,  abbrev.  R.  2 Sine  kurzzeile  Gv2.  munk  forþa  þó  G , 
þá  (þó  H)  mun  ek  (munk  8)  forþa  R KRMBGv2HCSHl.  lb.  2:  þá 

man  ek  fyr  slikum  sem  þú  est  | forþa  fjQrvi  minu  Gv1  nach  B's  fußnote; 
lb— 3:  þá  mun  ek  forþa  | fjQrvi  fyr  slikum  | nema  feigr  seak  J. 

13,  1 Sine  cäsurlose  zeile  ('wenn  fehlerlos , prosaf)  H.  Harm  ljótan  R, 
llarmljótan  MH.  hykk  mér  (ursprl.  wol  hyggjumk,  aber  der  fehler  erklärt 
sich  nur  dadurch,  daß  ein  Schreiber  in  seiner  Vorlage  hykk  mér  fand, 
das  er  þykk*  mér  las)  í því  vesa  G,  raér  þykkir  í því  RKRMBGvHSHl , 
mér  tel  ek  C,  om.  J.  1.  2a  Sine  langzeile  (cäsur  nach  því)  S,  cäsurlose 
zeile  GcC,  zwei  kurzzeilen  (cäsur  nach  þykkir)  KRM,  zwei  kurzzeilen 
(cäsur  nach  vaþa)  BJHl.  2 of  — þín  unecht  J.  of  SJ,  um  R.  vág/. 
Qgur  SHl,  «ci/gur»  R RB,  augr  K,  kQgur  GPálsson  MV(s.776a)  HG,  dQgurþ 
B (fußnote)  Gv.  minn  Qgur  J.  2b.  3 Sine  langzeile  (cäsur  nach  mino)  S. 
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skyldak  launa  kQgursveini  þínum  kanginyrþi, 
ef  ek  komumk  of  sundit’ 


Hárbarþr  kvaþ: 

14.  'Hér  munk  standa  ok  þín  heþan  bíþa; 

fanntattu  mann  enn  harþara  at  Hrungni  dauþan.’ 


þórr  kvaþ:  • 

15.  'Hins  vildu  nú  geta,  es  vit  Hrungnir  deildum, 
sá  enn  stórúþgi  jptunn,  es  ór  steini  vas  hpfuþit  á ; 
þó  létk  hann  falla  ok  fyrir  hníga.  — 

Hvat  vanntu  þá  meþan,  Hárbarþr?’ 


Hárbarþr  kvaþ: 

16.  'Vask  meþ  FjQlvari  fimm  vetr  alla 
í eyju  þeiri  es  Algrén  heitir; 
vega  vér  þar  kn^ttum  ok  val  fella, 
margs  at  freista,  mans  at  kosta.’ 


þórr  kvaþ: 

17.  'Hversu  snúnuþu  yþr  konur  yþrar?’ 


3 cäsurlose  zeile  GvJ.  skyldak  SJ,  skylda  ek  R.  cäsur  nach  launa  K. 

lakylda  ek  launa  kanginyrþí  | k<jg.  þínum  H.  k$g.  þínum  om.  J.  8b.  4 

'éine  langzeile  (cäsur  nach  kang.)  S . 4 ek  om.  J.  kéfmumk  GvJHl . 

of  Sy  yfir  R.  sund  yfir  J. 

14,  1 mnnk  S,  raun  ek  R.  2 fanntattu  GvCS , fannta  J,  fanntaþu  R. 

enn  om.  J . 

* 

15,  1 vildu  S,  vilt  Jf  vil  ek  Gv,  viltu  R.  2 sá  om.  J hQfuþ  J . 

á om.  J.  3 lótk  SJ,  lét  ek  R.  fyrir  MGvHSJ,  fyr  BCHl,  für  K, 

for  22,  abbrev . R.  4 f auch  18 , 8 usw.J  nicht  zur  str . gehörig  Gv*H , 

zwei  kurzzeilen  ( cäsur  nach  þá)  J.  vant  þú  «7.  Hárb.  meþan  J. 

16,  1 Vask  SJ,  Var  ek  R.  2 eyju  þeiri  SJ,  þeiri  eyju  JET,  oy 

iþeiri  R.  3 vér  om.  J.  val  at  fella  J.  4 mans]  magns  Nd 

(Hz  31,  241). 

í  3 * * * * * * * * * * * * *  17  zwei  kurzzeilen  (cäsur  nach  snún.)  K. 
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Hárbarþr  kvaþ:  I 

18.  ‘Sparkar  pttum  vér  konur,  ef  oss  at  sppkum  yrþi;" 

horskar  ^ttum  vér  konur,  ef  oss  hollar  véri: 

þöer  ór  sandi  síma  undu 

ok  grund  ór  dali  djúpum  grófu. 

Varþk  ]>eim  einn  9llum  ofri  at  r$þum, 
hvíldak  hjá  þeim  systrum  sjau 
ok  hafþak  geþ  þeira  allt  ok  gaman. 

Hvat  vanntu  þá  meþan,  Porr?’ 

þórr  kvaþ: 

19.  ‘Ek  drap  Pjaza,  enn  þrúþmóþga  jptun, 
upp  ek  varp  augum  Alvalda  sunar 

á |>ann  enn  heiþa  himin; 

þau  eru  merki  mest  minna  verka, 

þaus  allir  menn  síþan  of  sé. 

Hvat  vanntu  meþan,  Hárbarþr?’ 

Hárbarþr  kvaþ: 

20.  ‘Mi*klar  manvélar  ek  kafþa  viþ  myrkriþur, 
þás  ek  vélta  þær  frá  verum; 

harþan  jptun  hugþak  Hlébarþ  vesa: 
gaf  hann  mér  gambantein, 
en  ek  vélta  hann  ór  viti.’ 

18,  1.  2 9ttum  vér  S , $ttum  J,  áttu  vór  R.  4 unecht  J.  wie  óbem^ 

BmH , ok  ór  dali  djúpam  | grund  um  (of  SJ)  grófu  R u.  die  übr.  ausgg. 
ö Varþk  SJ,  varþ  ek  R.  6-8  unecht  J . 6 hvíldak  Gv2SJ , hvílda 

ek  R.  7 vgl.  Hóv  99,  3 . 4.  bafþak  Gv2SJ , hafþa  ek  R.  «gamaN«  JL 

19,  1 þrúþmóþga  undeutl.  R,  von  jüngerer  hand  auf  gefrischt : þrung- 
móþga  KB.  2 varp  ek  J.  Alvalda  SJ,  Qlvalda  BmGv 2,  Allvalda  B 
u.  die  übr . ausgg.  Der  mann  heißt  in  Sn.E.  (1,214. 11,294):  «Auþvalldi» 
U,  «Qlvalldi»  W,  «Aulualdi»  T,  «a/lvaldi»  r.  3 unecht  J.  4 meat 
merki  J.  mit  rainaa  setzt  A ein.  5 unecht  J.  zwei  kurzzeüen  ( cäsur 
nach  menn)  K.  þaus  SJ,  þau  er  RA.  síþan  om.  A.  of  A/S»,  um  B, 
8Ó  RA,  ðjá  B.  6 vanntu  RA,  vanntu  þá  BHC.  hvat  vannt  [>u 
þá  | Hárb.  meþan?  J (ebenso  23,  5.  29,  5.  39,  4). 

20,  1 ek  hafþa  RA,  hafþak  J.  cäsur  nach  hafþa  B.  2 — 5 inter- 
pol.  J.  2 þás  SJ,  þá  er  RA.  3 hugþak  Gv2SJ,  hugþa  ek  A,  ek 
hugþa  R u.  die  übr.  ausgg.  cämr  nach  hugþa(k)  KBMGv * tílóbarþa  B. 
4 hann  om.  J.  nach  4 lücke  von  zwei  kurzzeüen  J.  4.  5 gaf  mert 
«rviti,  gambantein  Nd  (Hz  30,  139  anm.). 
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þórr  kvaþ: 

21.  'Illum  huga  launaþir  þú  þá  góþar  gjafar/ 

Hárbarþr  kvaþ: 

22.  'Þat  hefr  eik  es  af  annarri  skefr: 
of  sik  es  hverr  í slíku. 

Hvat  vanntu  meþan,  Þórr?’ 

l>órr  kvaþ: 

23.  'Ek  vas  austr  ok  jptna  barþak 
brúþir  bQlvísar  es  til  bjargs  gengu: 
mikil  mundi  ætt  jQtna,  ef  allir  lifþi, 
vætr  mundi  manna  und  miþgarþi. 

Hvat  vanntu  meþan,  Hárbarþr?* 

Hárbarþr  kvaþ: 

24.  'Vask  á Vallandi  ok  vígum  fylgþak, 

attak  j^frum,  en  aldri  sættak. 

0 

Oþinn  á jarla  þás  í val  falla, 
en  Þórr  á þræla  kyn.’ 


þórr  kvaþ: 

25.  'Ójafnt  skipta  es  þú  mundir  meþ  $sum  liþi, 
ef  þú  éttir  vilgi  mikils  vald.’ 


21,  22  Interpol.  J. 

21  zwei  kurzseilen  KBM  (cäsur  nach  þá  K,  nach  laun.  RM),  prosa  H . 
Þ&  om.  A.  gjafir  AR. 

22,  1 vgl.  Grettiss . c.  21,  21,  Málsh.  26,  5.  befr  S,  hefir  RA. 
2 of  S,  um  RA.  8 abgekürzt  in  R:  «h.  v.  in.  þ.»,  in  A:  «h.  v.  þ.» 
unntu  Gv'SJHl,  vanntu  þá  KRMGvlH,  vanntu  [þá]  BC. 

23,  1 barþak  R edd  (bardag  1&KB,  barþag  MLCHl ),  varþak  A. 

fcowwrt  nach  bftrþ.  RMHl  ( doch  vgl.  37).  4 unecht  J.  und  BtGv*SJ, 

«ndir  RA.  Miþg.  RMMbCHl.  5 abgekürzt  in  RA:  «h.  v.  m.  h.» 
raontu  þá  meþan  KRMHC. 

24,  1 Vask  SJ,  Var  ek  RA.  fylgdag  RA  KB,  fylgþag  ML  Hl. 
I attak  Gv*S,  atta  ek  RA.  3.  4 Interpol.  SJ.  8 þás  SJ,  þá  er  RA^ 
l en  þórr  vor  3b  R,  doch  die  rieht.  Wortfolge  durch  lesezeichen  angedeutet. 

25 — 28,  1 interpol.  S.  25  Interpol.  J. 

25,  1 $8um  R edd,  ása  A.  cäsur  nach  mundir  KRMBGvHl. 
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Hárb&rþr  k?aþ: 

26.  'Þórr  á afl  órit,  en  etki  hjarta: 

af  hr&zlu  ok  hugbleyþi  vas  þér  í hanzka  troþit 
[ok  þóttiska  þú  þá  Pórr  vesa;] 
hvárki  þú  þá  þorþir  fyr  hræzlu  þinni 
físa  né  hnjósa,  svát  Fjalarr  heyrþi.’ 


J>órr  kvaþ: 

27.  'Hárbarþr  enn  ragi!  ek  munda  þik  í hel  drepa, 
ef  ek  mætta  seilask  of  sund.’ 


Hárbarþr  kvaþ: 

28.  ‘Hvat  skyldir  þú  of  sund  seilask, 
Hvat  vanntu  þá,  Þórr?’ 


es  sakar’u  alls 
ongvar  ? 


þórr  kraþ: 

29.  ‘Ek  vas  austr  ok  <?na  varþak, 

þás  mik  sóttu  þeir  Svárangs  synir; 

grjóti  þeir  mik  bprþu,  gagni  urþu  þeir  þó  litt  fegnir, 

urþu  þeir  mik  fyrri  friþar  at  biþja. 

Hvat  vanntu  þá  meþan,  Hárbarþr?’ 


26,  1.  2 mit  24,  1.  2 zu  einer  str.  verbunden  J.  1 jðfrit  («Qrit»)R»! 

yrit  A K.  2 vas  þér  A S,  þér  vas  R.  3—5  interpöl.  J,  3 unecht 

(aus  Ls  60,  4 hierher  geraten)  SJ,  vielt . unecht  Gv om.  BU.  þóttizkattu 
AGv.  4 þú  om.  J . für  K,  for  B,  abbrev . R.  5 hnjósa  (i  in  «hniosa» 
über  der  zeile  R)  né  físa  R BJHl.  svát  SJ,  svá  B,  svá  at  RA. 

27,  28  Interpol . J. 

27, 2 ek  mætta  RA,  raáttak  J.  of  sund  SJ,  am  sand  BKMBGvHCHl, 
of  sundit  A,  um  sandit  B (vgl.  aber  28,  1). 

28,  1 skyldir  þú  R,  skaltu  A H.  of  SJ,  um  RA.  sakar  ’u  S,  sakar 

’ru  HC,  sakir  ’ru  R KBMBGvJHl , sakar  eru  A.  nach  1 lücke  H. 

2 abgekürzt  in  R:  «h.  v.  þ.  þ.»,  in  A:  «h.  v.  þa.  þorr».  rannt  þú  /. 
þá  meþan  H. 

29,  1 9 J.  2 þás  8,  þá  or  RA.  mik  sóttu  þeir  R edd,  þeir  sóttu 

mik  A.  Svarangs  BKMGvHCS,  «svárangrs»  A,  Svarangrs  B.  8 þeir  (1) 
om . J.  3b  wie  oben  RA  ( jedoch  ohne  þó  A),  gagni  [urþu  þeir]  þó  litt 

fegnir  S,  gagni  þó  litt  fegnir  H , gagni  urþut  þeir  litt  fegnir  Gv9  ( nach 
der  Vermutung  von  B1),  gagni  urþut  fegnir  J.  4 unecht  J.  urfm  HS. 
þó  urþu  RA.  5 abgekürzt  in  R:  «b.  v.  þ.  m.  h.»,  in  A:  «h.  v.  m.  h.» 
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Hárbarþr  kvaþ: 

30.  'Ek  vas  austr  ok  viþ  einhverja  dðmþak, 
lék  ek  viþ  ena  línhvítu  ok  launþing  háþak, 
gladdak  ena  gollbjprtu,  gamni  maér  unþi.* 

þórr  kvaþ: 

31.  'Góþ  ^ttuþ  ér  mankynni  þar  þá.’ 

Hárbarþr  kvaþ: 

32.  'Liþs  þíns  vserak  þá  þurfi,  Pórr ! at  ek  helda  þeiri  enni 

línhvítu  mey.’ 

þórr  kvaþ: 

33.  'Ek  munda  þér  þá  þat  veita,  ef  ek  viþr  of  kvaémumk., 

Hárbarþr  kvaþ: 

34.  'Ek  munda  þér  þá  trua,  nema  þú  mik  í trygþ  véltir.’ 

þórr  kvaþ: 

35.  .'Emkat.  ek  sá  h&lbítr  sem  húþskór  forn  á vár/ 

Hárbarþr  kvaþ: 

36.  'Hvat  vanntu  meþan,  Pórr?’ 


30,  1 einhverja  R,  einherju  XGv  (‘uiell.  richtig * B'),  Einherju  J. 
\ lék  ek  RA,  lékk  J.  lindhvítu  R K (doch  32  línhvítu  auch  in  R).  viþ 
inhvíta  J.  launþíng  A,  ]<?ng  þing  R KRM.  3 gladdak  R edd,  gladda 
* A.  ena  om.  J.  gollbj^rtu  R edd  (nur  J gollbjarta),  gollhvítu  A. 
'ie&:  glQddamk  en  gollbjarta?  nach  3 liicke  von  zwei  kurzzeilen  J. 

3i— -30  interpól . J. 

31  $ttuþ  ór  Go9HCS,  <Jttu  þér  A KRMBtJHl,  $ttu  þeir  R BGv. 
»«nnkynni  A. 

32  drei  kurzzeilen  KRMH  (cäsuren  nach  þurfi  it.  heida  KRM,  nach 
*p8  m.  pórr  H),  prosa  J . píns  liþs  H.  værak  Gv*S,  væra  ek  R KRM 
tiJHl,  var  ek  A BGvG.  þeiri  vielt,  unecht  H.  linhvitu  RA,  hvítu  H. 

33  prosa  J.  monda  C.  þá  þat  R,  þat  þá  kGv2.  þat  þá  þér  R. 
i ek  viþr  of  kvæmumk  (k0mumk)  MBGvHCSJ , ef  ek  viþr  of  (um  Hl) 
témiz  HRHl,  ef  viþ  of  kæmumz  A,  ef  ok  viþr  of  kæmimz  K. 

34  prosa  J.  ' monda  C.  raik  RA,  mér  RM. 

35  noch  als  rede  des  Hárbarþr  (!)  R . sá  RA,  svá  BmH.  nach  35 
icke  C. 

30  abgekürzt  in  R:  «H.  v.  m.  poR.»,  in  A:  «Hvat  vantv  m.  þ.< 
^anntu  [þá]  B,  vanntu  þá  GvHC. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  ölt.  Edda. 
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pórr  kvaþ; 

37.  'Brúþir  berserkja  barþak  í Hléseyju, 
þflér  h^fþu  verst  unnit,  vilta  þjóþ  alla.’ 

Hárbarþr  kvaþ: 

38.  'Ktáki  vanntu  þá,  Pórr!  es  þú  á konum  barþir.* 

þórr  kvaþ: 

39.  'Vargynjur  v$ru  þtiér,  en  varla  konur; 
skeldu  skip  mitt  es  ek  skorþat  hafþak; 
égþu  mér  íarnlurki,  en  eltu  Þjalfa. 

Hvat  vanntu  meþan,  Hárbarþr?’ 


Hárbarþr  kvaþ: 

40.  'Ek  vask  í hernum  es  hingat  gorþisk 
gnæfa  gunnfana,  geir  at  rjóþa.’ 


Jþórr  kvaþ: 

41.  'Pess  vildu  nú  geta,  es  þú  fort  oss  óljúfan  at  bjóþa/ 

Hárbarþr  kvaþ: 

42.  cBðta  skal  þér  þat  þá  baugi  mnndar, 

sem  jafnendr  unnu  þeirs  okkr  vilja  sætta.’ 


37,  1 barþak  B edd,  barþa  ek  A.  Hléseyju  B edd,  Hlésey  A. 
2 vilta  A CS,  vélta  B. 

38—39,  3 interpol.  J. 

38  prosa  J . 

39,  1 v<Jru  þár  B KMHSHl,  þat  v$ru  A BQvC,  v$rn  þat  i?,  v$ru  */L 

2.  3 unecht  J.  2 ek  om.  RJ . hafþak  B edd,  hafþa  A.  3 mér  au* 

ek  þeim  corr.  A.  4 abgekürzt  in  BA:  «h.  v.  m.  h.»  vanntu  þá  KRMH . 

40,  1 vask  B,  vas  A KR.  hernura  BA,  heri  J.  es]  ok  R.  lücke 
nach  1 J.  2 «gunfana»  A.  at]  af  K. 

41  prosa  HJ , interpol . J,  zwei  kurzzeilcn  (cäsur  nach  geta)  JRMB 
GvRl.  vildu  Sy  viltii  BA.  óljúfan  KMBGvHGSJt  «oliyfä»  A,  ólubann 
B Rly  . . inn  R,  ólyfjan?  Gv*  (s.  201  fgj  V (s.  663a );  ferpar-  (farar-,  far-) 
bann?  R ( fußn .). 

42,  1 þér  om.  J.  þat  þá  om.  A.  baugi  mundar  G,  bangi  mnnda  J% 
munda  baugi  BA  u.  die  übr.  ausgg.  (muuda-baugi  C).  2 þeirs  SJ,  þeir 

er  BA.  sætta  B edd,  sætt  hafa  A. 


Hárb&rþsljóþ. 
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pórr  k?aþ: 

43.  'Hvar  namtu  þessi  en  hnéfiligu  orþ, 
es  ek  heyrþa  aldri  in  hndfiligri?’ 

Hárbarþr  kvaþ: 

44.  'Nam  ek  at  mpnnum  þeim  enum  aldrðnum 
es  bua  í heimis  haugum.’ 

þórr  kvaþ: 

45.  cÞá  gefr  þú  gott  nafn  dysjum, 
es  þú  kailar  þöer  heimis  hauga.’ 

Hárbarþr  kvaþ: 

46.  cSvá  dómi  ek  of  slíkt  far.’ 

þórr  kvaþ: 

47.  HDrþkringi  þín  mun  þér  illa  koma, 
ef  ek  rtiéþ  á vág  at  vaþa; 

ulfi  hæra  hykk  þik  ðpa  munu, 
ef  þú  hlýtr  af  hamri  hpgg/ 

Hárbarþr  kvaþ: 

48.  cSif  á hór  heima,  hans  mundu  fund  vilja, 
þann  mundu  þrek  drýgja,  þat  es  þér  skyldara.’ 

48,  1 cäsur  nach  þeasi  KRMBGvJHl.  2 ek  heyrþa  RA,  heyrþak 
Gv*J.  aldri  in  (hin  A,  en  S)  hnófiligri  A BGvCS,  aldrigi  hn.  R KRMHl, 
aldrigi  in  (enn?)  bn.  H,  aldrigi  en  hn.  J. 

44 — 47  interpol.  J. 

44,  1 m<?nnum  TLKRMBHCSJHl , ýtum  Gv  ( nach  Vermutung  von  B'), 
íviþjum?  C (fußnote) , ármQnnum  C,  om.  A.  aldr.]  norþrjðfnum  od. 
austréfnum?  H.  2 haugum  BGrvHCSJ , «ska/gv»  A,  skógam  R KRMHl 
(ogl.  jedoch  Hl  2 , 223). 

45  prosa  J.  1 f>á  S,  pó  RA.  2 zwei  kurzzeilen  (cäsur  nach 
þær)  K.  es]  at  R.  þær  KMBGvHCSJ , þat  R RHl,  om.  A.  bauga 
BGvHCSJy  skóga  RA  (s.  zu  44,  2 )* 

46  zwei  kurzzeilen  (cäsur  nach  ek)  RMBGvHl.  of  SJ,  um  R u.  die 
übr.  ausgg .,  om.  A. 

47,  2 ek  ráþ  RA,  ræþk  J.  3 bykk  SJ,  bygg  ek  RA.  cäsur  nach  ek 
KRMHl.  þik  0pa  raunu  A,  at  þú  0pa  mynir  RR  Hl.  4 þú  om.  J.  hlýtir  R. 

48,  1 bór  GvHCS  (vgl.  Ls  30,  4.  33,  2),  hó  B u.  die  ubr . ausgg., 
ho  A.  mundu  R RMBGvlCSHl,  muntu  A Gv2H,  mando  K,  munt  J. 
2 mundu  S,  munt  J,  muntu  BA.  þat  es  RA,  þat’s  J.  «skylldra»  A. 

8* 
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þórr  k»»þ: 

49.  'Maélir  þú  at  munns  ráþi,  svát  mér  skyldi  verst  þykkja, 
halr  enn  hugblauþi!  hykk  at  þú  ljúgir.’ 

Hárbarþr  kvoþ: 

50.  'Satt  hykk  mik  segja;  seinn  estu  at  f<?r  þinni; 
langt  mundir  þú  nú  kominn,  Pórr ! ef  þú  liþ  of  fðrir.’ 

J>órr  kvaþ: 

51.  'Hárbarþr  enn  ragi!  heldr  hefr  þú  nú  mik  dvalþan.’ 

Hárbarþr  k?aþ: 

52.  'Ásaþóri  hugþak  aldri  mundu 
glepja  farhirþi  farar.’ 

þórr  kvaþ: 

53.  'Ráþ  munk  þér  nú  ráþa:  ró  þú  hingat  bátinum; 

höéttum  hótingi,  hittu  fpþur  Magna!’ 


Hárbarþr  kvaþ: 

54.  'Farþu  firr  sundi!  þér  skal  fars  synja.’ 

49,  1 svát  SJ,  svá  at  RA.  2 hykk  SJ,  hygg  ek  RA. 

50,  1 hykk  SJ,  hygg  ek  RA.  mik  R edd,  þik  A.  estu  RA,  est  J. 

at  fyr  R,  at  fyru  J,  «atfyr»  A.  þinni  om.  J.  2 la  nach  langt  wieder- 
holt, aber  als  unrichtig  unterpunktiert  R,  langt  lá  Jß.  na  an  dir  C.  þú  nú 

om.  J.  J>órr  om.  AJ.  liþ  of  H (handschriftl.)  S , lítum  F ( Ark . 5, 112), 
litum  RA. 

51,  52  Interpol.  J. 

51  hefr  SJ,  hefir  RA.  þú  nú  om.  J.  dvalþan  R edd,  dvalit  A. 

9 9 0 

52,  1 Asaþóri  S (vgl.  prk  8,  4),  Asaþór  A Gv*H,  Asaþórs  R u.  die 
iibr.  ausgg.  hugþak  GvQSJ,  hugþa  ek  RKRMBGv1HCHl,  ek  hngþa  A. 
cämr  nach  ek  KRMBGv , nach  bugþak  J.  aldri  J ( schon  von  S ver- 
mutet), aldrigi  RA.  rnundu  zu  z . 2 Hl.  2 farhirþi  EgB  (fußnote) 
VGvHCS,  ferjubirþi  Nd  (Hz  31,  217  anm .),  féhirþi  RA. 

53,  1 raunk  SJ,  mun  ek  RA.  nú  om.  J.  þú  om.  J.  báti  J. 
2 hættumk  K.  hötingi  AMBGv^HSJ Hl,  h^ttingi  R KRC,  h0tingu  Go*. 
hi tt  J. 

54,  55  interpol.  Nd. 

54  firr  R edd,  frá  A. 
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pórr  kvaþ: 

55.  'Visa  þú  mér  nú  leiþina,  alls  þú  vill  mik  eigi  of  váginn 

ferja!’ 


Hárbarþr  kvaþ: 

56.  'Lítit  es  at  synja,  langt  es  at  fara: 

stund  es  til  stokksins,  pnnur  til  steinsins, 
haltu  svá  til  vinstra  vegsins,  unz  þú  hittir  Verland. 
Þar  mun  Fjprgyn  hitta  Þór  sun  sinn 
ok  mun  hón  kenna  h^num  pttunga  brautir  til  Óþins 

landa.’ 


J>órr  kvaþ: 

57.  'Mun  ek  taka  þangat  í dag?’ 


Hárbarþr  kvaþ: 

58.  'Taka  viþ  víl  ok  erfiþi 

at  uppvesandi  sólu,  es  ek  get  þána.’ 


55  drei  kurzzeilen  (cäsuren  nach  leiþ.  u.  eigi)  R.  nú  om.  kJ.  leiþ  J, 
eigi  R edd,  nú  eigi  A.  vill  mik  eigi]  villat  mik  Gv2  (s.  X.  255b).  of 
A S,  um  R.  ah  2.  haJbzeile  nur:  alls  villat  mik  ferja  J. 

56,  1 Lítit’8  J.  at  synja  A,  synja  RRRHl.  es-at  (!)  RC.  fara] 
evara?  H.  2 stokks  kJ.  Qnnur  R,  Qnnur  es  A,  Qnnur  [es]  C.  steins  A. 
2b  en  til  steins  Qnnur  J.  8 halt  J.  vegs  kJ.  Verland  (verland  RHl) 
R edd,  Valland  A,  Vírland?  R.  8b  unz  Verland  hittir  J.  4 man  A. 
hitta]  finna?  H.  5 drei  kurzzeüen  (cäsuren  nach  býoum  u.  brautir)  K, 
pma,  interpol . J.  mun  hón  unecht?  H . 

57,  58  proea , Interpol.  J. 

57  prosa  H.  Man  A.  vor  þangat  in  R:  he,  aber  als  unrichtig 
*nterpunktiert,  heim  þangat  R.  i dag  R edd,  á degi  A. 

58,  1 zwei  kurzzeüen  (cäsur  nach  víl)  K,  taka  — sólu  eine  lang - 
teile  C.  erfiþi  R,  viþ  erf.  kR.  kolon  nach  erf.  BGv1.  2 zwei  kurz - 
teilen  (cäsur  nach  solu)  MB  ( doch  wie  oben  Bt).  uppvesandi  R KRMBt 
RCSJHl,  upprennandi  kBGv.  keine  interp.  nach  solu  B*Gvx.  get  RA, 
gekk  K.  þána  R BGvHCSJHl,  þá-na  V,  þa  na  A,  þá  n&  KM,  þana  R. 
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J>órr  k?aþ: 

59.  'Skamt  mun  nú  mál  okkat,  alls  þú  mér  skétingu  einni 

svarar; 

launa  munk  þér  farsynjun,  ef  vit  finnumsk  í sinn 

annat.’ 


Hárbarþr  kvaþ: 

60.  Tarþu  nú  þars  þik  hafi  allan  gramir!* 


HYMISKVIÞA-. 

1.  Ár  valtívar  veiþar  nýmu 

ok  sumblsamir,  áþr  saþir  yrþi, 
hristu  teina  ok  á hlaut  squ: 
fundu  at  Ægis  orkost  hverjan. 

2.  Sat  bergbui  barnteitr  fyrir 
mjQk  glíkr  megi  miskorblinda ; 


59,  1 nú  om.  J.  okkat  ABGvHCSJ,  okkat  vesa  R.  alls  — svarar 
R edd  (außer  J),  es  þú  vill  skbtingu  einni  svara  A,  alls  sk0t.  svarar  J. 
2 munk  SJ,  mun  ek  BA.  þér  om.  J.  vit  om.  J.  finnumsk  S,  finnumz  A, 
finnumk  B u.  die  übr.  ausgg . í om.  J. 

60  Überschrift  (in  der  zeüe ) : «b.  q.»  A;  keine  angabe  des  sprechenden 
u.  farþu  mit  kleinem  f B,  die  zeile  also  noch  als  rede  pórs  auf  gefaßt  (!)■ 
— zwei  kurzzeüen  mit  cäsur  nach  þars  KRMBGv  (vgl.  jedoch  Gv2  8.  200b), 
mit  cäsur  nach  nú  HHl;  prosa,  Interpol.  J.  farþu  nú  heþan  | þars  usw.  ? H. 
allan  B edd,  allir  A. 

Hymiskviþa  vollst.  erhalten  in  beiden  hss.,  in  R bl.  13b,  26 — 15a,  3, 

••  • 

in  A bl.  5b,  25 — 6b,  25.  Überschrift  (mit  roter  tintej:  «hymis  kviða»  A, 
«þQr  dro  miðgarz  orm»  B,  Hymiskviþa  edd. 

1,  1 veiþar  BA,  verþar  R,  veigar  C.  2 sumblsamir  KDMBGv 
CSJHl , sumbl  8amir  ULRHSv,  «svbsamir»  A.  3 squ  SvS,  s$o  J,  s$  C, 
sá  BA.  4 fundu  SJ,  fundu  [þeir]  Sv,  fundut  GPcUsson,  fundu  þeir  BA. 
Œgis  DMGvH.  hverjan  B (fußnote)  HS,  hverja  AC7,  hvera  R KRDMB 
Gv1CHl  (vgl.  jedoch  Hl  2,  229),  vesa  Gv 2 (nach  einem  zweiten  Vorschlag* 
von  B)  Sv. 

3,  1 fyrir  MGvHSvSJ,  fyri  KD,  for  R,  fyr  BCHl,  abbrev . BA. 
2 glíkr  B,  líkr  A KRD.  Miskorblinda  CJHl,  mistorblinda?  FMagn.  RGxf1. 


Hymiskviþa. 
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leit  í augu  Yggs  barn  í þr^: 

'Þú  skalt  $sum  opt  sumbl  gorva/ 


3.  Qnn  fekk  jQtni  orþbæginn  halr, 
hugþi  at  hefndum  hann  næst  viþ  goþ; 
baþ  Sifjar  ver  sér  fóra  hver, 

'þanns  ^llum  yþr  pl  of  heitak.’ 

4.  Né  þat  mpttu  mtiérir  tívar 

ok  ginnregin  of  geta  hvergi, 
unz  af  trygþum  Týr  Hlórriþa 

ástráþ  mikit  einum  sagþi: 

/ 

5.  'Býr  fyr  austan  Elivága 

hundvíss  Hymir  at  himins  enda: 

á minn  faþir  móþugr  ketil, 
rúmbrugþinn  hver,  rastar  djúpan.’ 

þórr  kvaþ: 

'Veiztu  ef  þiggjum  þann  lpgvelli?’ 

Týr  kvaþ:. 

‘Ef,  vinr!  vélar  vit  gorvum  til.’ 


4 geraR,  gefa  («gæfa»  A)  A KDl.  — nachstr . 2 eine  8tr . verloren  EzS. 

3,  1 orþbægnum  J.  2 hefndum  RMBGoHCSvSJ,  «hefdom»  RÄI, 
hefnd  LKD.  ð baþ  SJ>  baþ  [hann]  Sv,  baþ  hann  RA.  4 þann 
(Þanns  GvGHl)  ek  ( om . J)  gllum  q\  | yþr  of  hoita  (heitak  Gv*J)  R MBGv 
CJHl , þann8  ek  («®r»  A)  Qllnm  yþr  | q1  of  heiti  (heita  BHSv)  A KBDHSvf 
nie  oben  S. 

4,  1 þat  RA,  þann  ? Hl  (2,  231).  2 ok  RA  (in  beiden  hss  abbrev.)f 

né  KBDM.  «ginregin»  R.  nach  geta  in  R aber  unterpunktiert. 

4 einn  um  GPálsson. 

5,  1 fyr  MBGvHCSvSJHl , fyri  KD,  for  R,  abbrev.  RA.  Elivága 
KBDMBGvHC.  2 Hýmir  KRDMGvü  (immer).  3 faþir  RA,  afi  J. 
4 rúmbrugþinn  R MBGoHCSvSJHl,  rúmbrygþan  A KD,  rúmbygþan  R. 

6 mit  7,  1.  2 zu  éiner  8tr.  verbunden  KRDMHl , Interpol.  J.  — die 
Überschriften  mit  BSCHl,  om.  RA.  1 komma  nach  1 Qg volli  R.  2 ©f 
(«cf»  A)  mit  klein,  init.  u.  kein  punkt  vorher  RA.  vinr  R edd,  vinir  A. 
▼it  (viþ  R,  vitt  A)]  vér  C.  fragez . nach  til  R.  nach  8tr.  6 eine  halbstr. 
verloren?  S. 
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7.  Fóru  drjúgum  dag  þann  framan 

Ásgarþi  frá,  unz  tii  Egils  kvpmu; 

hirþi  hafra  horngpfgasta ; 

hurfu  at  hpllu  es  Hymir  átti. 

8.  Mpgr  fann  pmmu  mjpk  leiþa  sér, 
hafþi  hQfþa  hundruþ  niu; 

en  Qnnur  gekk  algollin  fram 
brúnhvit  bera  bjórveig  syni: 

9.  'Áttniþr  jptna!  ek  viljak  ykkr 

hugfulla  tvá  und  hvera  setja: 

es  minn  frii  mprgu  sinni 

gloggr  viþ  gesti,  gprr  ills  hugar.’ 

10.  En  váskapaþr  varþ  síþbuinn 

harþráþr  Hymir  heim  af  veiþum: 

gekk  inn  í sal,  glumþu  jpklar, 

vas  karls  es  kvam  kinnskógr  frorinn. 


7,  1 fóru  mit  kleinem  f ßl,  kein  punkt  vorher  A.  drjúgum  R edd, 

drjúgan  A.  þann  framan  SJ,  þann  fram  RKRDMBGoHCHl , fráliga  | 
A Sv.  2 frá  Ásgarþi  R.  Egils  R MBGoHCSvSJHl,  œgis  AÄ,  Ægis  R,  j 
j8gis  Ðl,  Œgis  D2.  3.  4 mit  8,  1.  2 zu  einer  str . verbunden  KRDMHl. 

3 Hirþi  mit  großem  H u.  punkt  vorher  RA.  hirþi  SJ,  hirþi  [bann]  Sc, 
hirþi  hann  RA. 

8,  1 mQgr  mit  kleinem  m RA.  Qmmu  A edd  (außer  R),  «a/mo»  R, 
ámu  R.  leiþa  sér  RA,  leiþa  at  sjá  C.  3.  4 mit  9 , 1.  2 zu  éiner  str . 
verbunden  KRDHl,  besondere  str.  M.  3 Enn  mit  großer  init . u.  punkt 
vorher  RA. 

99  1 átniþr  mit  kleinem  a (w.  punkt  vorher  R)  RA.  2 hugfulla 
zweimal  geschrieben  R.  3.  4 mit  10,  1.  2 zu  éiner  str . verbunden 
KRDHl.  3 Er  mit  großem  E u.  punkt  vorher  RA.  frie  S (vgl.  B 
8.  107a . 399a ; Sv,  Proben  s.  40),  frí  UKRD  MBGvHCHl,  friþill  (nach 
der  Vermutung  von  Bt)  So,  faþir  kJ.  4 «geyrr»  R KRB,  «gerr»  A. 
illz  aus  allz  corr.  A.  komma  nach  hugar  D. 

10,  1 en  mit  klein,  init.  u.  kein  punkt  vorher  RA.  punkt  nach 
váskap.  ( also  la  noch  zur  rede  der  frilla  gezogen!)  D.  síþb.  om.  A. 

3.  4 besondere  str.  KD1,  mit  11  zu  éiner  str.  verbunden  Hl,  mit  11,  1.  2 
zu  éiner  str.  verbunden  R,  mit  11,  1 (davor  eine  langzeile  ausgefallen) 
zu  éiner  str.  verbunden  D2.  3 Gekk  mit  großem  G w.  punkt  vorher  Ri. 


Hymiskviþu. 
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Frilla  kvaþ: 

11.  'Ves  heill,  Hymir!  í hugum  góþum: 

nú’s  sunr  kominn  til  sala  þinna 

[sás  vit  vættum  af  vegi  lpngum]; 
fylgir  hpnutn  Hróþrs  andskoti, 

vinr  verliþa,  Véurr  heitir  sá. 

12.  Seþu  hvar  sitja  und  salar  gafli! 
svá  forþa  sér,  stendr  súl  fyrir.’ 

Sundr  stpkk  súla  fyr  sjón  jptuns, 
en  afr  í tvau  áss  brotnaþi. 

13.  Stukku  átta,  en  einn  af  þeim 

hverr  harþsleginn  heill,  af  þolli; 

fram  gengu  þeir,  en  forn  jptunn 
sjónum  leiddi  sinn  andskota. 

14.  Sagþit  hpnum  hugr  vel  þás  sá 

gýgjar  gréti  á golf  kominn; 

þar  vpru  þjórar  þrír  of  teknir, 

baþ  senn  j^tunn  sjóþa  ganga. 

11  keine  Überschrift  RA,  Frilla  kvaþ  BS  (vgl.  31,  1 ),  Dóttir  kvaþ  J. 

1 Ves  SJ,  Ves  [þú]  So,  verþa  mit  kleinem  v u.  punkt  vorher  R,  vor  þti 

mit  kleinem  v ohne  punkt  vorher  A.  2—5  besondere  str.  D 2.  2 nú’s 

ScSeT,  nú  er  RA.  «sqnr»  R,  son  A KD.  8—5  besondere  str . B. 

3 unecht  Gv*SJ . sáa  SoS,  sá  er  RA.  4 «hroþrs  andscóti»  R,  «hroðrs 
aniUkota»  A,  Hróþrs  andskoti  KD*HSvSHl,  Hróþis  andsk.  R,  hróþrs 
(hroþrs  Dl)  andsk.  DlJ,  bróþrsandskoti  MBGvC  C viell . richtig(  S) , 
hroþreandsk.  B . 5 «vín»  A.  vorlýþa  B. 

12,  1 Seþu  SoS,  Só  J,  Séþu  TL  Hl,  So  þu  AK,  Sé  þú  RMGvH,  Só 

h DB,  Seþá  C.  2 forþa  sér  R edd  (außer  KDX),  forþaz  A KD1. 
8Ú1  R edd,  «sol»  A,  súla?  H.  fyrir  MGoHCSoSJ , fyri  KD,  for  B,  fyr 
BHl,  abbreo.  RA.  8 sundr  mit  kleinem  s RA.  fyr  MBGoHCSoSJ Hl, 
fyri  KD,  for  B , abbreo.  RA.  4 afr  Gv-HSvSJ , allr  O , áþr  Ri. 
í tv4  R.  ^98  J. 

13,  2 keine  interp.  nach  heill  KJ.  3 þeir  om.  A.  4 «annscota»  R. 

• 14  mit  15  zu  einer  str.  verbunden  Hl.  1 þás  sá  SvSJ,  þá  er  sá  A, 

I H er  hann  sá  R u.  die  übr.  ausgg.  (außer  H).  er  bann  sá  zur  folg. 

?tüe  RMBGvCHU  Sagþit  hugr  vei  | h$num  þá  er  sá  H (ogl.  Zze  618). 

2 «gyiar*  RA,  gýiar  KD  HU  «gr$ti»  R (ogl.  B , Zz  7,  395),  «gæti»  A. 
i senn  R edd  (außer  Hl),  suu  A Hl. 
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15.  Hverjan  létu 
auk  á seyf)i 
át  Sifjar  verr, 
einn  meþ  9II11 


h(?fþi  skemra 
síþan  b9ru: 

áþr  sofa  gengi, 
yxn  tvá  Hymis. 


16.  Þótti  h^rum  Hrungnis  spjalla 
verþr  Hlórriþa  vel  fullmikill: 
'Munum  at  apni  9þrum  verþa 
viþ  veiþimat.  vér  þrír  lifa.’ 


17.  Véurr  kvazk  vilja  á vág  roaf 
ef  ballr  j9tunn  beitur  gæfi. 


Hymir  kvaþ: 

18.  'Hverf  til  hjarþar,  ef  hug  truir, 
brjótr  bergdana!  beitur  sékja: 
þess  væntir  mik,  at  þér  myni 
9gn  af  oxa  auþfeng  vesa.’ 


15,  1 Hverjan  létu  S,  Hvern  létn  þeir  BA.  2 auk  G,  ok  edd , 
<i bbrev.  R.  4 eyxn  HKRB,  exn  CHl.  tvá  R,  .11.  A. 

16—29  unecht?  Ez. 

16,  3 apni  RA,  aptni  GvH . 4 «veiði  mát»  R,  veidi  mat  KD. 

J)rir]  .III.  RA. 

17  mit  18, 1.  2 zu  einer  str.  verbunden  KRDMBGvHSvJHl.  1 kvazk] 
«.q.»  A.  die  lücke  nach  2 in  RA  nicht  bezeichnet,  hier  angesetzt  mit  S. 

18 — 24  vgl.  Gylfag.  c.  48  (Sn.E.  1,166  fg.  11,286  fg.). 

18  Überschrift  fehlt  RA,  hier  mit  BS.  1 Hverf  SJ,  Hverf  [þú]  Sv. 

hverf  þu  A u.  die  übr.  ausgg.,  «hverfo»  R.  hjarþar  aus  hallar  corr.  1. 
«f  SJ,  ef  [þú]  So,  ef  þú  RA.  Ðerg-Dana  C . 3.  4 mit  19,  1.  2 zu  éiner . 

str.  verbunden  KRDMBGoHSoJHl.  3 væntir  mik  A KD'HSvSJ,  ▼s§nti 
ek  JLRMD*BGvlC Hl,  væntik  Gv 2.  þess  væatumk?  Gv *,  þeesa  væntumk?^'. 
myni  KDMGv2HSvSJHl,  mýni  R,  muni  R,  munit  A,  mynit  BGvlC. 
4 af  oxa  (uxa  GvHSvS ) R edd,  at  uxa  A. 
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19.  Sveinn  sýsliga  sveif  til  skógar, 

þars  uxi  stóþ  alsvartr  fyrir: 

braut  af  þjóri  þurs  ráþbani 
hptún  ofan  horna  tveggja. 


Hymir  kvaþ: 

20.  'Verk  þykkja  þín  verri  miklu 
kjóla  valdi,  an  kyrr  sitir.’ 


21.  Baþ  hlunngota  hafra  dróttinn 

áttrunn  apa  útar  fóra; 

en  sá  j^tunn  sína  talþi 

litla  fýsi  lengra  at  roa. 

22.  Dró  möérr  Hymir  móþugr  hvali 

einn  á pngli  upp  senn  tvaa; 

en  aptr  í skut  Óþni  sifjaþr 

Véurr  viþ  vélar  vaþ  gorþi  sér. 

23.  Egndi  á <?ngul  sás  pldum  bergr 
| orms  einbani  oxa  h^fþi: 

gein  viþ  agni  sús  goþ  fia 

umbgj^rþ  neþan  allra  landa. 

19,  2 þars  SJ,  þar  er  RA.  fyrir  MGoHSoSJ , fyri  KD,  fyr  BCHly 
for  R,  abbrev.  RA.  S.  4 mit  20  zu  éiner  str.  verbunden  KRDMBGv 
HSrJHl.  8 þurs-ráþ-bani  R.  — die  lücke  nach  19  nicht  bezeichnet  RA, 
hw  mgesetzt  mit  CS. 

20  Überschrift  fehlt  RA,  hier  mit  BS.  1 komma  nach  miklu  Kill) 
MtíGvHCSvS.  2 ausrufttngszeichen  nach  valdi  KRMBGv.  an  SJ, 
enn  [\m]  Sv,  enn  (an  C)  þii  RA  u.  die  übr.  au  sag,  — die  lücke  nach  20 
»»  RA  nicht  bezeichnet,  hier  angesetzt  mit  GvHS. 

21,  1 «hl vn  góta»  R.  drottin  A.  hafradróttinn  R.  2 «át  ruN»  R, 
ít(t)runn  edd,  «att  ræfi»  A.  útar  MD%HCSoSJHl , utar  R,  utarr  RA. 
3 taldi  über  unterpunktiertem  rnildi  A.  4 lengra  at  roa  KDHSvSJ, 
*t  roa  lengra  RA. 

22,  1 márr  («m<jrr*  R)  R KRDMHCSoSHl,  meirr  A.  hvala  C. 
I 2 i 8enn  KD.  tvaa  SvS,  eþa  tvá  A J,  tvá  R u.  die  übr.  ausgg. 

23,  1 sás  SvSJ,  sa  er  RA.  2 einn  bani  R.  8 agni  A,  Qngli  RHl. 
I «äi  SoSJ,  au  er  RA.  fia  A KD'SoS,  fia  R LJ,  fjá  R MMb  D2BGv  HC  Hl. 
| f urahgjQrþ  SJ,  «vm  gerð»  A,  umgjQrþ  R u.  die  übr.  ausgg. 

I 

j 

i 
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24.  Dró  djarfliga 
orm  eitrfaan 
hamri  kníþi 
ofljótt  ofan 


dáþrakkr  Þórr 
upp  at  borþi; 
h^f jall  skarar 
ulfs  hnitbróþur. 


25.  Hreingplkn  blumþu,  en  h^lkn  þutu, 
fór  en  forna  fold  qll  saman: 


sokþisk  síþan  sá  fiskr  í mar. 

26 

óteitr  jptunn,  es  aptr  roru: 
svát  at  $r  Hymir  etki  mælti, 
veifþi  réþi  veþrs  annars  til. 


Hymir  kvaþ: 

27.  'Mundu  of  vinna  verk  halft  viþ  mik, 
at  flotbrúsa  festir  okkarn? 
eþa  heim  hvali  haf  til  béjar 
ok  holtriþa  hver  í gegnum.’ 


24,  1 «diafliga»  R.  þórr  RA,  ponarr  So,'  Véurr?  S.  2 eitrfaan 
SvS,  eitrfáan  «7,  eitrfán  RA.  3 kníþi  RA,  knúþi  R,  knýþi  D*. 

25,  1 HraungQlkn  VJ.  hlumþu  R,  hrutu  A KDBtGvJ.  Hreingalkn 
hlumþi  C.  2 nach  q11  6 buchst . («orstað.»)  ausradiert  R.  3 die  lüde  \ 
in  RA  nicht  bezeichnet , hier  angesetzt  mit  Gv2S.  4 unecht  D*J. 
«sa/cþiz»  R,  «sQktiz»  A.  nach  4 vermut!,  eine  langzeile  verloren  H. 

26  mit  25  zu  einer  str.  verbunden  Hl.  1 die  lücke  in  RA  nicht, 

bezeichnet  ( doch  óteitr  mit  kleinem  o u.  kein  punkt  vorher),  hier  angesetzt 
mit  HS;  J nimmt  nach  2 den  aus  fall  einer  langzeile  an.  2.  3 noch 
zur  vor.  str.  R,  besondere  str.  D 2.  2 aptr  SJ,  [þeir]  aptr  Sv , þeir 

aptr  RA.  3 svát  BtGv2SJ,  sva  RA.  at  om.  Sv.  $r  G (mit  BtGv* 
als  subst.  gefaßt),  ár  RA  edd,  orþ  GPálsson.  4 mit  27,  1— 3 zu  einer 
str.  verbunden  RD2.  veifþi  SJ,  veifþi  [hano]  So,  veifþi  hano  RA. 

27  die  überschr.  fehlt  RA,  hier  mit  BS  (Bt  vermutet  den  Verlust  einer 
eingangszeile  u.  ergänzt:  f>á  kvaþ  þat  Hyrnir,  | hundviss  jqtunn).  1 of  A, 
um  R BHCSoHl.  a in  viuna  über  der  zeile  R.  ausrufungsz.  nach  mik  C, 
fragez.  J . nach  1 eine  langzeile  ausgefallen  J.  2.  3 at  þú  (þú  in  Hum- 
mern Sv,  om.  J)  heim  hvali  | haf  til  bjäjar  («bæar»  A)  ||  eþa  (eþr  D) 
flotbrúsa  | festir  okkarn  RkKRDMBGv'CSoJHl,  wie  oben  (aber  at  þú 
flotbr.  Gv2H)  Gv2HS.  2 keine  interp.  nach  okkarn  H,  ausrufungsz.  C, 
punkt  Hl.  4 in  RA  nach  28,  4,  hierher  versetzt  mit  Gv2HS,  unecht  J. 
«holtriba»  R. 
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28.  Gekk  Hlórriþi, 
vatt  meþ  austri 
einn  meþ  9mm 
bar  til  bójar 

29.  Ok  enn  j^tunn 
þrágirni  vanr 
kvaþat  mann  rs 
kr9pturligan, 


greip  á stafni, 
upp  lpgfáki; 
ok  austskotu 
brimsvín  jptuns. 

of  afrendi 
viþ  Þór  senti: 

[íman,  þót  roa  kynni 
nema  kalk  bryti. 


30.  En  Hlórriþi,  es  at  hpndum  kvam, 

brátt  lét  bresta  brattstein  gleri; 

sló  sitjandi  súlur  í gognum, 

b9ro  þó  heilan  fyr  Hymi  síþan. 

31.  Unz  þat  en  fríþa  frilla  kendi 

ástráþ  mikit  eitt  es  vissi: 

'Drep  viþ  haus  Hymis!  hann's  harþari 
kostmóþs  jptuns  kalki  hverjum.’ 


32.  Harþr  reis  á kné  hafra  dróttinn, 
fórþisk  allra  í ásmegin: 
heill  vas  karli  hjalmstofn  ofan, 
en  vínferill  valr  rifnaþi. 


28,  2 komma  nach  lQgfáki  MD2C.  3 unecht  D *.  ok  AKDSJ,  ok 

[meþ]  Sv , ok  meþ  R.  austkotu  A.  semik.  nach  austsk.  KMD2C,  kolon  R. 
4 bar  5,  bar  [hann]  Sv,  bar  hann  RA.  «bæar » A.  nach  4 folgt  in  RA 
z-  27,  4 , 8.  das. 

29,  1 Ok  enn  R,  Enn  ænn  AD1.  of  afrendi  SJ,  um  (vm  aus  af  corr.  R) 
afr.  R u.  die  übr.  ausgg.,  «afafrændi»  A.  inn  afrendi?  um  aflendi?  R. 
3 «ram»  A.  komma  nach  kynni  KD.  4 kroptugligan  R.  keine  interp. 
nach  krQpt.  KD1. 

30,  1 «hloriþi»  R.  2 gleri  A GvHSoSJHl,  itvau  gleri  (itvau  unter- 

punktiert  u.  gleri  ausradiert)  R,  í tvau  KRDMB,  1 tvá  0.  3 sló  SJ , 

sló  [kann]  Sv,  sló  bann  RA. 

31,  1 þat  om.  J.  en  A,  iþ  RRM  ( nur  M,  nicht  auch  LMh). 
3 haus  om.  A.  hann’s  SvSJ,  hann  er  RA.  4 kostmóþr  A.  bverju  AR. 

32,  1 reis  om.  A.  2 allr  R.  4 vínferils  A.  rifnaþor  R. 
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Hymir  kvaþ: 

33.  ‘Mflrg  veitk  mdfeti  mér  gengin  frá, 

es  kalki  sék  ór  kneum  hrundit’; 
karl  orþ  of  kvaþ:  'knákak  segja 

aptr  ævagi:  þú'st,  plþr!  of  heitt. 

34.  Þat’s  til  kostar,  ef  koma  mtíéttiþ 
út  ór  óru  Qlkjól  hofi.’ 

Týr  leitaþi  tysvar  hréra, 
stóþ  at  hv$ru  hverr  kyrr  fyrir. 

35.  Faþir  Móþa  fekk  á þremi 

ok  í gognum  sté  golf  niþr  í sal; 
hófsk  á haufuþ  hver  Sifjar  verr, 

en  á hælum  hringar  skullu. 

36.  Fórut  lengi,  áþr  líta  nam 

aptr  Óþins  sunr  einu  sinni: 

sá  ór  hreysum  meþ  Hymi  austan 
folkdrótt  fara  fj^lhpfþaþa. 


33  Überschrift:  Hymir  kvaþ  CS,  om.  RA.  1 veitk  SvSJ , voit  ©k  RA. 
2.  3 anführungszeichen  nach  hrundit  u.  vor  koák.  mit  MBHl.  2 es 
om.  R.  kalki  sók  SJ,  ek  kalkí  só  RA.  ór  («vr»  R)]  «f1»  A.  «rvndit»  A 
3 of  SJ,  um  RA.  kuákak  S,  kuákat  J,  knákat  ek  RA.  4 þú’st  SvJ, 
þti  ert  R KRDMBHl,  þú  er  A.  heitt  AKRD'BSvJ,  «h$t»  R,  bœtt  MD’Hl. 
die  richtige  erklärung  (heitt  p.prt.  von  heita  ‘brauen')  schon  bei  LG  (vgl. 
Sv,  Zz  21,  109);  B ( ’fußn .)  vermutete:  knákat  ek  segja  |j  aptr  ævagi  | því 
er  ek  áþr  of  hét,  was  Go  HS  in  den  text  auf  nahmen. 

31 , 1 pat's  SoSJ,  pat  er  RA.  mættir  A.  2 váru  A.  4 fyrir 
MGvHCSvSJ,  fyri  KD,  fyr  BHl,  for  R,  abbreo.  RA. 

35,  1 En  faþir?  Sv.  2 stó  S,  steig  RRMD*BGvHCSvJHl,  stóþ 

A KD'.  i sä  1 R,  á sal  A KD1.  3 hófsk  SJ  (schon  verm . von  Sv),  hóf 

sér  RA.  á haufuþ  G,  á hqfuþ  R,  á hqfuþ  upp  RA.  4 hælum  RA  edd, 

hqddu  Hóltzmann  ( Altd . gramm.  63)  nach  Sn.E . 11,42:  heyrþi  tii  hqddii 
þá  er  pórr  bar  hverinn. 

36,  1 Fórut  GPálsson  RB'GvHCSoSJ  (vgl.  38, 1),  Fóru  RA.  2 sunr] 

.s.  A.  3 sá  SJ,  sá  [hann]  Sv,  sá  hann  RA.  4 «folc  drot»  B. 

fjQlÞhQfþaþa  R RM. 
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37.  Hófsk  af  herþum  hver  standandi, 
veifþi  Mj9llni  morþgj^rnum  fram; 


ok  hraunhvali  hann  alla  drap. 

38.  Fórut  lengi,  áþr  liggja  nam 

hafr  Hlórriþa  halfdauþr  fyrir; 

vas  skær  skpkuls  skakkr  á beini: 
þvi  enn  löévísi  Loki  of  olli. 

39.  En  ér  heyrt  hafiþ  — hverr  kann  of  þat 

goþm^lugra  gerr  at  skilja?  — 

hver  af  hraunbua  hann  laun  of  fekk, 
es  béþi  galt  b9rn  sín  fyrir. 

40.  Þrótt9flugr  kvam  á þing  goþa 

ok  hafþi  hver  þanns  Hymir  átti; 

en  vear  hverjan  vel  skulu  drekka 
9lþr  at  Ægis  eitrh9rmeiti. 


37,  1 Hófsk  SJ  (schon  verm.  von  So),  Hóf  bann  sér  RA.  standandi  J, 
ttandanda  Bi.  nach  1 eine  Zeile  ausgefallen  J.  2 veifþi  SJ,  *veifþi 
(bann]  Sv,  veifþi  hann  RA.  móþgjQrnum  A KD.  3 lücke  in  RA  nicht 

bezeichnet , hier  angesetzt  mit  S.  4 hraunhvali  A,  hrannhvala  («hra/n- 
vala»  R)  HHCSvHl , hraunvali  CWst.  — KRD  ergänzen  nach  4 mit 
papJi8S. : er  rneþ  Hymi  | eptir  fóru  (metr.  unmöglich). 

88,  2 «hloriða»  R.  fyrir  MGoHSoSJ,  fyri  KD,  for  R , fyr  BCHl , 
ubbrev.  RA.  3 skær  RB*GvHSJ , skirr  RA.  beini  B*GvHCSJUl, 
banni  RA.  4 þvi  S,  [enn]  þvi  So , enn  þvi  RA.  of  XKRD'SJ,  um  R. 

39,  1 En  om . J.  ér  R edd,  þér  A.  of  A KDSJ,  um  R.  2 góþmQl. 
MMbD 2.  kein  fragez.  nach  skilja  MLGvCJ.  3 of  A SJ,  um  R.  4 es 
báþi  galt  SJ,  es  hann  (hann  in  klammern  Sc)  b.  galt  TLRMD2BGoHC 
SvHl,  hann  galt  bféþi  AKDK  fyrir  A KDMGvHCSvSJ,  fyr  BHl,  for  R, 
abbrev.  R. 

40,  1 þrór  QÜtigr  R.  cäsur  vor  kvam  KR.  3 «veaR»  A,  Veorr  VC. 
akyh  VC.  4 eitrh^rmeiti  Jón  porkelsson  ( hriefl.) , eitt  hQrmeitiþ  («hQr- 
tneit»  A)  RA  KRDMBGvlHCSvSHl , eitrormmeiþi  BeGv2J.  — Bt  ver- 
mutete: en  Veors  hverjan  | vel  skal  drekka  ||  Qlþr  at  Ægis  | aétt  hQrmeitiþ;. 
W$t:  en  vetr  hveijan  | vel  skulu  drekka  ||  Qlþr  at  Ægis  | eitt  harmheitit. 
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LOKASENNA.  I 

Ægir,  er  ^þru  nafni  hét  Gymir,  hann  hafþi  búit  ásuml 
9I,  þá  er  hann  hafþi  fengit  ketil  enn  mikla,  sem  nú  er  sagt.1 
Til  þeirar  veizlu  kom  Óþinn  ok  Frigg  kona  hans.  Porr  komi 
eigi,  þvíat  hann  var  í austrvegi.  Sif  var  þar,  kona  Pórs; 

5 Bragi  ok  Iþunn  kona  hans.  Týr  var  þar,  hann  var  einhendr:  j 
Fenrisúlfr  sleit  hpnd  af  honum,  þá  er  hann  var  bundinn.  I 
Par  var  Njprþr  ok  kona  hans  Skaþi,  Freyr  ok  Freyja,  Yíþarr  | 
sonr  Óþins.  Loki  var  þar,  ok  þjónustumenn  Freys  Byggvir 
ok  Beyla.  Mart  var  þar  ása  ok  alfa. 

10  Ægir  átti  tvá  þjónustumenn : Fimafengr  ok  Eldir.  Par 
var  lýsigull  haft  fyrir  elds  ljós;  sjálft  barz  þar  9I;  þar  var 
griþastaþr  mikill.  Menn  lofuþu  mj^k  hversu  góþir  þjón- 
ustumenn  Ægis  váru.  Loki  mátti  eigi  heyra  þat,  ok  drap 
hann  Fimafeng.  Þá  skóku  æsir  skjpldu  sína  ok  œpþu  at 
15  Loka  ok  eitu  hann  braut  til  skógar,  en  þeir  fóru  at  drekka. 
Loki  livarf  aptr  ok  hitti  úti  Eldi;  Loki  kvaddi  hann: 

1.  'Seg  þat,  Eldir!  svát  þú  einugi 
feti  gangir  framarr: 

•hvat  liér  inni  hafa  at  plm^lum 
sigtíva  synir?’ 

Lokasenna  nur  in  R bl.  15a , 3 — 17a,  12;  21,  1.  47,  2.  29,  3.  4 

als  éine  str.  auch  Gylfag.  c . 20  ( Sn.E . 1,84.  11,265),  eingeleitet  durch: 

svá  8rm  her  er  sagt  at  Oþinn  mælti  sjálfr  viþ  þnnn  ás  or  Loki  heitir.  — 

•• 

Überschrift  (rot):  «loka  soNa»  vor  str.  1,  «fra  egi  ok  godom»  (stark  ver- 
blichen) vor  der  prosa  R.  — Die  namen  Ægisdrekka  (so  K u.  als  überschr. 
der  prosa  B)  u.  Lokaglepsa  (so  B)  nur  in  pap.hss. ; Ægisdr.  eþa  Lokagl. 
M,  Lokas.  eþa  Ægisdr.  Go. 

Zur  prosa  vgl.  auch  Skáldsk.  c.  33  (Sn.E.  1,336  fg .).  1 «nafi»  B. 

Gymir  KBMBGvH.  3 <oþi»  R.  4 Austrvegi  BMMbUJ '.  5 Iþunn 

R edd,  aber  die  stellen,  wo  der  name  in  gedd.  vorkommt  (Ls  17,  1. 
Haustl.  10,  3.  Sn.E.  1,556)  sprechen  sämtl.  für  länge  des  stammvocal 
7 Viþarr  KMBGvH.  8 sonr  HS,  son  R.  Beyggvir  R ( ebenso  45,  1, 
dagegen  vor  43  u.  46,  1 Byggvir  u.  56, 1 gen.  Byggvis)  KBBJ , Beggvir  Hl. 
11  fyrir  BGvSJ,  fyr  MBH  Hl.  für  K,  abbrev.  R.  eldsljós  KBMH.  Sjalft 
mit  großem  S u.  punkt  vorher  R.  16  «qvadi»  R. 

1,  1 Seg  J , Seg[þu]  SvS,  «SegÖv  > R (das  S sehr  groß  u.  rot  u. 
grün  ausgemalt),  Segþu  die  übr.  ausgg.  svát  SvSJ,  svá  at  R.  þú  in 
klammern  SvS,  om.  J.  lb.  2 vgl.  Skm  4P.  3 cäsur  nach  hafa 

KBMBGvHl.  4 Sigtíva  BM  (nicht  LMb). 
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Eldir  kvaþ: 

2.  'Of  v$pn  sin  doma  ok  of  vigrisni  sina 

sigtiva  synir: 

ása  ok  alfa  es  her  inni  ’rú 
þér’s  manngi  í orf>i  vinr/ 

Loki  kvaþ: 

3.  'Inn  skal  ganga  Ægis  hallir  1 

á þat  sumbl  at  sea; 
joll  ok  $fu  férik  ása  sunum 
ok  blentk  þeim  meini 

Eldir  kvaþ: 

4.  'Veiztu,  ef  inn  gengr  Ægis  hallir  i 

á þat  sumbl  at  sea, 

hrópi  ok  rógi  ef  þú  eyss  á holl  regin, 
á þér  muiiu  þerra  þat/ 

Loki  kvaþ: 

5.  'Veizt  þat,  Eldir!  ef  vit  einir  skulum 

sáryrþum  sakask, 

auþugr  verþa  munk  i andsvprum, 
ef  þú  mælir  til  mart.’ 

2 am  rande  «e.»  (darauf  «q.»  weg  geschnitten)  R;  vor  str.  4 noch 

^e.  q.».  1 sin  in  klammern  SvS,  om.  J.  of  (2)  SJ,  um  R.  sina  in 

klammern  SvS,  om.  J.  3 ’rú  G,  eru  R.  4 þór’s  manngi  G,  mangi’s 
þér  SJ,  mangi’s  [þer]  Sv,  mangi  er  þór  R.  vorþi  CSvJ . 

3 am  rande  «1.  q.»  R,  ebenso  vor  str.  5.  6;  nur  «1.»  vor  str.  32.  36. 

I 38.  40.  42;  nur  «q.»  vor  str.  13.  15.  17.  20.  22.  24;  vor  den  anderen 

strr.  ist  nichts  mehr  erkennbar.  2 1 in  sumbl  über  der  seile  R.  sea 
SoS,  séa  J,  sía  L,  sjá  R.  3 vor  joll  stand  in  R das  wort  hrop,  doch 
i^ard  es  nnterpunktiert  u.  später  ausradiert,  jqll  GvJ,  jól  VH  Sv,  oll  Sv 
(Beitr.18,208).  qfü  SvSJ,  áfu  R MBGvH  V (s.326b)  Hl,  afu  KREgC,  áfr  V 
| (s.  40a),  úfa  BMOlsen  (Ark.  9,  228).  f#rik  Gv2SvSJ , féfri  ek  R.  4 ok 
om.  J.  blentk  SvS,  blend  ek  R.  þejm  meini  G,  sva  meini  J,  þeim  svá  meini  R. 

4,  1 Veiztu  in  klammern  S,  Veiztfu]  Sv,  Veizt  J.  ef  inn  J,  ef  [þú] 
inn  SvS,  ef  inn  þu  C,  ef  þú  inn  R.  2 sea  SoS,  séa  J,  sia  L,  sjá  R. 
3 þú  in  klammern  SvS,  om.  J.  «aholl»  R (h  halb  ausradiert).  4 munu 
J,  munu  [þau]  SvS,  munu  þau  R. 

5,  1 Veizt  J,  Veizt[u]  SvS,  Veiztu  R.  vit  in  klammern  Sv,  om.  J. 
3 auþugr  S,  auþigr  R.  munk  SvSJ,  mun  ok  R.  cäsur  nach  ek  KRMB 
GvHl.  4 þú  in  klammern  SvS,  om.  J. 

Hildebrand.  Die  Lieder  d.  alt.  Edda. 


9 


130 


Lokasenna. 


Síþan  gekk  Loki  inn  i hpllina,  en  er  þeir  sá,  er 
váru,  hverr  inn  var  kominn,  þpgnuþu  þeir  allir. 


fyrirj 


Loki  kvaþ: 

6.  'Þyrstr  ek  kom  þessar  hallar  til, 

Loptr,  of  langan  veg, 
qsu  at  biþja,  at  mér  einn  gefi 
m&ran  drykk  mjaþar. 

7.  Hví  þegiþ  ér  svá,  þrungin  goþ! 

at  ér  mæla  né  meguþ? 
sessa  ok  staþi  veliþ  mér  sumbli  at, 
eþa  heitiþ  mik  heþan.’ 


Bragi  kvaþ: 

8.  'Sessa  ok  staþi  velja  þér  sumbli  at 

æsir  aldrigi; 

þvít  ðésir  vitu,  hveim  þeir  alda  skulu 
gambansumbl  of  geta/ 

Loki  kvaþ : 

9.  'Mant  þat,  Óþinn!  es  vit  í árdaga 

blendum  blóþi  saman? 
plvi  bergja  lézt  eigi  mundu, 

nema  okkr  væri  b9þum  borit/ 


prosa  nach  5:  1 fyrir  RMGvHSJ,  fyri  K,  fyr  BHl,  abbrev.  R. 

6.  7 als  eine  str.  Hl. 

6,  1 «pyrst*»  R.  kom  HS,  kom  R (verteidigt  von  J,  Ark.  10,  220)* 
2 of  SJ,  um  R.  4 m0ran  MGv1. 

7,  1 hví  mit  kleinem  h,  doch  punkt  vorher  R.  cäsur  nach  ér  KRMJ. 
keine  interp . nach  svá  KR.  2 ér  Gv2HC,  [ér]  SvS,  þér  R,  om.  J. 

8 am  rande:  «bra»  R («q.»  weggeschnitten).  8 þvít  Sv,  [þvít]  S , þ?í 
at  R,  om.  J.  þeir  om.  J.  4 «gamban  svmbl»  R (1  über  der  eeüe)> 
gamban  sumbl  K.  of  SJ,  um  R. 

9,  1 Mant  J,  Mant[u]  SvS,  Mantu  R.  vit  in  klammern  Sv , om.  J. 
2 saman  R,  i spor  O.  kolon  nach  saman  Gv.  3 lézt  G , lézk  J,  lezt[u] 
SoS,  léztu  R.  eigi  R,  æva  Go * 4 okkr  in  klammern  S.  frage z.  nach 

borit  Gv. 
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9 

Oþion  kvaþ: 

10.  *Rís  þá,  Víþarr!  ok  lát  ulfs  f9þur 

sitja  sumbli  at, 

síþr  oss  Loki  kveþi  lastast^fum 
Ægis  h^llu  V 

Þá  stóþ  Víþarr  upp  ok  skenkþi  Loka;  en  áþr  hann 
drykki,  kvaddi  hann  ásuna: 

11.  'Heilir  æsir,  heilar  ásynjur 

ok  9II  ginnheilug  goþ! 
nema  einn  pss  es  innar  sitr, 

Bragi,  bekkjum  á.’ 

Bragi  kvaþ: 

12.  cMar  ok  mæki  gefk  þer  míns  fear 

ok  bótir  svá  baugi  Bragi, 
síþr  þú  9sum  pfund  of  gjaldir; 
gremjat  goþ  at  þér!’ 

Loki  kvaþ: 

13.  'Jós  ok  armbauga  mundu  £ vesa 

beggja  vanr,  Bragi! 
ása  ok  alfa  es  hér  inni  ’rú 
þú’st  viþ  víg  varastr 
ok  skjarrastr  viþ  skot.’ 

10 — 31  incl.  die  angabe  des  sprechenden  ist  vor  diesen  strr.  übereil 
in  K weggeschnitten , nur  «q.»  ist  vor  den  meisten  noch  am  runde  erhalten 
vgl . zu  3. 

10,  1 Kís  J , Ris[tu]  SoS,  Bistu  R.  vulfs  CSvJ.  fqþr  K.  3 «siþ’»  R. 
cäsur  nach  Loki  GvHSvSJHl.  lasta  stqfum  RÄT?. 

I prosa  nach  10:  1 «vp»  R,  up  HL 

11,  1 = Sdr  3 , 1.  3 einn  J,  einn  sá  Sv  (Proben  s.  80J,  sá  einn  R. 

es]  sás  J. 

12,  1 gefk  SvSJ , gef  ek  R.  fear  SvS,  féar  J,  fiar  R,  fjár  die  übr. 
ausgg.  2 bjätir  G,  biätir  [þér]  SvS,  bjätir  þér  R.  baugi  om . J,  3 « siþ’»  R. 
of  SJ,  um  R.  4 gremjat  SvJ,  gremattu  Gv2,  grematftu]  S , gremþu  eigiR. 

13,  1 armbauga  R,  [armjbauga  Sv,  mækis  J.  mundu  R,  muntfu]  So , 
munt  J.  3 ’rú  G , eru  R.  4.  6 viþ  vig  — ok  in  klammern  S (also 
4.  5 auf  éine  voUzeile  reduciert).  4 þú’at  SvSJ,  þá  ert  R.  5 unecht  J. 

9* 
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Bragi  kvaþ: 

14.  'Veitk,  et  tjr  útan  vérak,  sem  fyr  innan  emk 

Ægis  I19II  of  kominn, 
haufuþ  þitt  bárak  í hendi  raér: 
létak  þér  þat  fyr  lygi.’ 

Loki  kvaþ: 

15.  'Snjallr  est  í sessi,  skalta  svá  gora, 

Bragi,  bekkskrautuþr ! 
vega  þú  gakk,  ef  þú  vreiþr  seir! 
hyggsk  vætr  hvatr  fyrir.’ 

» 

lþunn  kvaþ: 

1().  'Biþk  þik,  Bragi!  barna  sifjar  duga 
ok  allra  óskmaga, 
at  þú  Loka  kveþjat  lastast^fum 
Ægis  I19II11  í/ 

Loki  kvaþ: 

17.  'Þegi  þú,  íþunn!  þik  kveþk  allra  kvenna 
vergjarnasta  vesa, 

síztu  arma  þína  lagþir  ítrþvegna 
umb  þinn  bróþurbana., 


14,  1 Veitk  G,  [Veitk]  SvS,  Veit  ek  R,  om.  J.  fyr  (1)]  «þyr»  B. 
sem  Jf  [sváj  sem  SvS , svá  sem  R.  fyr  (2)  M cett , für  K,  for  B,  abbrev . B. 
2 of  SJt  um  R.  kominu  R,  orþinn  BtGv2H  ( metr . falsch).  3 haufuþ  Sv, 
«ha/f»  R,  h<?fuþ  die  iibr.  ausgg.  bærak  Gv2SJ , bæra  ek  R.  cäsur  vor  í 
KBMBGvHl.  í hendi  mér  R,  hendi  í G.  4 létak  Gv2S , «litt  ec»  R, 
litt  ek  KCy  lít  ek  M,  litt  es  HHl,  lítt’s  Sv,  litt  [kveþ]  ek  Bf  litt  sperþa 
ek  Bty  lyki  ek  BGvlf  lykak  J.  fyr  M cetty  for  KB,  abbrev . R.  lýgi  KIl. 

15,  1 est  Jy  68t[u]  SvSy  ertu  R.  skalta  G,  skaltat[u]  S,  skalatu 

BBHlj  8kalat[u]  Sv,  skalat  Jf  skalattu  KBMGvHC.  2 Bragi  bekk- 
Bkrautuþr  R,  bekkskr.  Bragi  Sv  (Beitr.  6f  355;  Proben  s . 71)  S (vgl 
jedoch  Sv,  Altgerm.  metrik  s.  88).  3 þú  (1)  om.  J.  þú  (2)  in  klam- 

mern SvS,  om.  J.  vreiþr  Gv2HCSvSJf  reiþr  R.  seír  SvS,  sóir  J,  sér  R. 

16,  1 Biþk  þik  SvSJ , Biþ  ek  R.  2 ok  om . F ( Ark . 5,  114). 
8 cäsur  nach  Loka  HSvSJ.  kveþjat  G,  kveþira  R. 

17,  1 kveþk  SvS,  kveþ  ek  R.  allra  unecht?  S.  þik  allra  kveþk 

(kvenna  gestrichen)  J.  2 vgl.  prk  12f  4.  3 síztu  R MBGvHCHl,  þíztu] 

SvSy  8Íz  þú  KBy  om.  J.  4 umb  SvS,  of  J,  um  R.  bróþur  bana  BML. 
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íþunn  kvaþ: 

18.  'Loka  ek  kveþka  lastastpfum 

Ægis  hpllu  i; 

Braga  ek  kyrri  bjórreifan: 
vilkak  at  vreiþir  vegisk/ 

Gefjun  kvaþ: 

19.  'Hvi  it  æsir  tveir  skuluþ  inni  hér 

sáryrþum  sakask? 

Loka  þat  veit,  at  hann  leikinn  es 
ok  hann  fjprg  pll  fiar.’ 

Loki  kvaþ: 

20.  cÞegi  þú,  Gefjun!  þess  munk  nú  geta, 

hverr  þik  glapþi  at  geþi : 
sveinn  enn  hvíti  þér  sigli  gaf 
ok  þú  lagþir  tór  yfir/ 


/ 

Oþinn  kvaþ: 

21.  'Œrr  est,  Loki!  ok  orviti, 

es  þú  ftiér  þér  Gefjun  at  gremi : 


18,  1 lücke  vor  Loka  SvSJ , nach  Loka  H (s.  dagegen  Zz  34,  170 
anm.  1).  cäsur  nach  Loka  HSvSJ . ek  in  klammern  SvS,  om.  J.  3 ek 
kjrri  R,  kyrrik  J.  bjóri  reifan  J.  4 vilkak  SoS , vilkat  J,  vilkat  ek  R. 
at  G,  at  [it]  SvS,  at  it  R.  vreiþir  Gv^HSvSJ,  reiþir  R. 

19,  8 Loka  Gv2HS , Lopzki  R KGv'CSvHl  (=  Loptr  es  eigi,  was  Bt 
für  möglich  halt),  Loptki  RMEgBV  ( 's . 199a)  J.  þat  om.  J.  hann  in 
Wammern  SvS,  om.  J.  4 fjQrg  q11  EgBGvHCSvSJHl,  «fiorgvall»  R£, 
fjQr-gaull  B,  fjQrgQll  M . fiar  Kolbing  (Germ.  21,  27)  S,  fjá  EgBC, 
fía  Sv J,  fría  RKR M,  frjá  GvHHl  (vgl.  jedoch  Hl  2,  253). 

29,  1 Gefjón  K.  munk  SvSJ , raun  ek  R.  2 hverr  Gv 2 (s.  198a)  G 
(Zz  8,  484)  S,  er  R.  keine  interp.  nach  geþi  KRMB  (vgl.  aber  Stud.  331 
amn.  1)  Gv  (s.  aber  Gv2  s.  198a)  HCSoJ.  3 sveinn  R,  vas  þat  sveinn 
Gv2  (8.  198a).  komma  nach  hvíti  KRMBGvHCJ.  þér  GS,  er  þór  R u . 
die  übr.  ausgg . (nur  R er  þik,  wol  druckf.).  4 þú  in  klammern  SoS, 
om.  J. 

21,  1 auch  Gylfag.  c.  20  (Sn.E.  1,84.  11,265),  mit  47,  2 u.  29,  3.  4 
zu  éiner  str.  verbunden  (s.  zu  29).  est  J,  est[u]  SoS,  ertu  RTr KRMB 
GvBC,  ertu  nú  WU.  Loki  RTWr  edd,  orþinn  U.  2 þú  in  klammern 
SvS,  om.  J.  Gefjun  at  R,  Gefjunar  J (zurückgenommen  Ark.  14,  2 1 
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þvít  aldar  orlpg  hykk  at  9II  of  viti 
jafngprla  sem  ek.’ 

Loki  kvaþ: 

22.  'Þegi  þú,  Óþinn!  þú  kunnir  aldri 

deila  víg  meþ  verum: 
opt  þú  gaft  þeitns  gefa  né  skyldir 
enum  slævurum  sigr.’ 

* 

Oþinn  kvaþ: 

23.  'Veizt,  ef  ek  gaf  þeims  gefa  né  skyldak, 

enum  sltíévurum  sigr: 
átta  vetr  vastu  fyr  j$rþ  neþan 
kýr  molkandi  ok  kona 
ok  hefr  þar  b^rn  of  borit, 
ok  hugþak  þat  args  aþal.’ 

Loki  kvaþ: 

24.  'En  þik  síþa  kv9þu  Sámseyju  í, 

ok  drapt  á vétt  sem  V9lur: 
vitka  líki  fórtu  verþjóþ  yfir, 
ok  hugþak  þat  args  aþal.’ 


8 þvífc  G,  [þvít]  SvS,  þvíat  R,  om.  J.  hykk  SvSJ,  hygg  ek  R.  at  J, 
at  [hón]  SvS,  hóa  B,  at  hón  R.  of  S (‘viell.  zu  streichen ()  J,  [um]  Sv,  um  R. 

22,  1 aldri  G,  aldrigi  R.  8 þeiras  Jf  þeims  [þú]  SvS,  þeim  er 
þú  R.  cäsur  nach  þeim  KMBGv2.  né  skyldir  SvS  (vgl.  23,  1),  skyldira  R. 

23,  1 Veizt  J,  Veitk  Sv,  [Veiztu]  S,  Veiztu  R.  ek  gaf  R,  [ek]  gaf  So, 
gafk  J.  þeims  SSoJ,  þeim  er  R.  cäsur  nach  þeim  KMBGv 2.  gefa  né 
skyldak  SJ,  ek  (ek  in  klammern  Sv)  gofa  né  skylda  R n.  die  übr.  ausgg. 
2 fragez.  nach  sigr  M.  3 vastu  R,  vast[u]  SoS , vast  J.  cäsur  nach 
vastu  KBMBGvHI.  fyr  M cett,  fnr  K,  for  B,  abbrev . R.  5.  6 unecht 
HS  Cinterpol.  aus  33,  4 u.  24,  4C)  J.  5 hefr  G,  hefr  [þú]  SvS,  hefr 
þú  J,  hefir  þú  R.  bQrn  of  BBGvHCSvSJ  (vgl.  33,  4),  txjrn  Hl,  om.  R. 
6 hugþak  Gv2SvSJ,  hugþa  ek  R. 

24,  1 síþa  GPálsson  BBGvHCSvSJHl,  síga  R.  kr$þu  S,  kóþu  R. 

cäsur  nach  kóþu  KBMBGvHl.  í Sámseyju  Sv . 2 ok  om . J.  drapt«/, 

draptfu]  SvS,  draptu  R.  vótt  RBSJHI,  vett  KBGv,  vætt  Kgloss  MHCSv, 
vegg  Kolbing  (Germ,  21,  27  ff.).  — ok  drótt  vól?  S.  3 vitku  od.  Yitku?  B 
( Stud . 8.  138).  «fór  tv»  R,  lórt  J.  4 hugþak  Gv2SvSJ,  hugþa  ek  R. 
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Frigg  lcraþ: 

25.  c0rl9gum  ykkrum  skyliþ  aldrigi 
segja  seggjum  frá: 

hvat  it  æsir  tveir  drýgþuþ  í árdaga, 
firrisk  æ forn  rok  firar.’ 


Loki  kvaþ: 

26.  ‘Þegi  þúf  Frigg!  þú’st  Fjprgyns  möér 
ok  hefr  æ vergj9rn  verit, 
es  þá  Vea  ok  Vilja  léztu  þér,  Viþris  kvtién! 
báþa  í baþm  of  tekit.’ 


Frigg  kvaþ: 

27.  'Veizt,  ef  inni  ættak  Ægis  h9llum  í 
Baldri  glíkan  bur, 
út  né  kvæmir  frá  ása  sunum, 

ok  vS§ri  at  þér  vreiþum  vegit.1 


Loki  kv8t>: 

28.  'Enn  vill  þú,  Frigg!  at  ek  fleiri  telja 
mína  raeinstafi: 

ek  því  r£þ,  es  þú  ríþa  sérat 
síþan  Baldr  at  s^um.’ 


25,  2 komma  nach  frá  KRBGolCJHl.  3 setnik.  nach  árd.  KRBGv'J, 
tolon  Hl,  punkt  C . 

26,  1 «pegiþy»  R.  þú’st  SvSJ,  þú  ert  R.  2 hefr  SvSJ,  hefir  R. 
3 es  þá  in  klammern  SvS,  om.  J.  léztu  R}  lézt[u]  SvS,  lézt  J.  Viþris 
Mþr  C.  4 of  SJ,  um  R. 

27,  1 Veizt  G,  [Veiztu]  SvS  ( 8 . jedoch  Sv,  Altgerm.  metrik  8 . 89), 

Veiztu  R,  om.  J.  ef  RMHCJ,  ef  [ek]  SvS,  ef  ek  R.  2 glíkan  BtV 

(204b)  HCSvSJ , líkan  R.  3 út  J,  út  [þú]  SvS,  út  þú  R.  4 ok 

om.  J.  væri  G,  væri  (v$ri  Sv)  [þá]  SvS,  væri  þá  R.  vreiþum  Gv2HCSv8J , 
reiþam  R. 

28,  1 vill  þú  R,  vill  [þú]  SoS,  vilt  J.  ek  in  klammern  So,  at  fleiri 

teljak  J (schon  von  S verm.) . 2 fragez,  nach  meinst.  C.  3 «r$d*  R. 

þú  in  klammern  SvS,  om.  J. 


Lokasenna. 


13t) 

Freyja  kvaþ: 

29.  HErr  est,  Loki!  es  þú  yþra  telr 

ljóta  leiþstafi: 

orlQg  Frigg  hykk  at  9II  viti, 
þót  hón  sjplfgi  segi.’ 

Loki  kvaþ: 

30.  'Þegi  þú,  Freyja!  þik  kannk  fullgQrva, 

esa  þér  vamma  vant: 
ása  ok  alfa  es  hér  inni  ’rú 
hverr  hefr  hórr  þinn  verit.’ 

Freyja  kv.iþ: 

31.  'Flp’s  þér  tunga,  hykk  at  þér  fremr  myni 

ógott  of  gala; 

vreiþir’u  þér  æsir  ok  ásynjur, 

hryggr  munt  heim  fara.’ 

Loki  kvaþ: 

32.  'Þegi  þú,  Freyja!  þú’st  fordæþa 

ok  meini  blandin  mjpk: 
þik  at  broþr  þínum  stóþu  blíþ  regin, 
ok  mundir  þá,  Freyja!  frata.’ 

29,  1 est  J,  est[u]  SvS , ertu  R.  þú  in  klammern  SvS,  om.  J. 

3.  4 auch  Gylfag.  c.  20  (Sn.E.  1,84.  11,265)  als  Schluß  einer  str.,  deren 
erste  hälfte  aus  21,  1 u.  47,  2 zusammengesetzt  ist.  3 orlqg  RTr  edd, 
orlQg  maona  U,  orlQg  vita  W.  hykk  SvSJ,  hygg  ek  («hvg  ec»  R)  codd. 
qII  RTWr  edd,  þau  U.  um  viti  H (nach  21,  3).  4 því  at  henni 

sjalfgi  8egir  U. 

30,  1 kaonk  SvSJ,  kann  ek  R.  3 ’rú  G,  eru  R.  4 hefr  SvSJ, 
hefir  R.  hórr  þinn  G,  þinn  hórr  (hór  HMBCHl)  R edd. 

81,  1 Fl$’s  SvSJ,  Flá  er  R.  hykk  SvSJ,  hygg  ek  R.  myni]  «mý»  R, 
muni  KB.  fremr  at  þér  J.  myni  zur  folg,  zeile  KMBGv lCJHl.  2 of  SJ, 
um  R.  3 vreiþir’u  (’ó  J)  SvSJ,  vreiþir  ’ru  HG,  reiþir  ru  R.  þór  in 
klammern  SvS.  ok  R,  vreiþar  (roiþar  Gv 2),  ’ru  þér  BtGv2HC.  4 munt  J, 
munt[u]  SvS,  muntu  R. 

32 — 42  incl.  vor  diesen  strr.  der  name  des  sprechenden  in  R am  ran  de 
durch  den  anfangsbuchst,  bezeichnet,  das  folgende  «q.»  aber  weggeschnitten. 

32,  1 þú’st  SvSJ,  þú  ert  R.  3 þik  G,  [siz]  þik  SvS,  síz  þik 
BBGvHHl,  ßiztu  R KJRMC,  réztu?  B,  om.  J.  stóþu  BGhvHSvS,  stóþu 
þik  J,  siþu  RKBMCHl,  síþa  ? B,  urþu  ? H.  4 mundir  J,  mundir  [þú] 
SvS,  mundir  (myndir  C)  þú  R u.  die  übr . ausgg. 


Lokasenna. 
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Nj<?rþr  kvaþ: 

33.  'Þat’s  vq  litil,  þót  sér  vers  fai 

varþir,  hóss  eþa  hvárs; 
undr’s  at  93s  ragr  es  hér  inn  of  kominn 
ok  hefr  sá  bprn  of  borit/ 

Loki  kvaþ: 

34.  ‘Þegi  þú,  Njprþr!  þú  vast  austr  heþan 

gísl  of  sendr  at  goþum; 

Hymis  meyjar  hpfþu  þik  at  hlandtrogi 
ok  þér  í munn  migu.’ 

NjQrþr  kvaþ: 

35.  'Sú  erumk  líkn,  es  vask  langt  heþan 

gísl  of  sendr  at  goþum: 
þa  ek  1119g  gat  þanns  manngi  fiar, 
ok  þykkir  sá  ása  jaþarr.’ 

Loki  kvaþ; 

36.  'Hðétt  nú,  Nj9rþr!  haf  á hófi  þik! 

munkak  því  leyna  lengr: 


33,  1 pat’s  SoSJ,  þat  er  R.  lítil  G0HS0S,  válítit  RKRMBGJHl. 
lb.  2 þót  sér  varþir  (varþkur  R)  vers  fai  bóss  eþa  bvars  (hvárs  Hl)  RKRM 
BGvCHl  (zeüenschluß  nach  varþir  KBGoCHl , nach  vers  RM),  þót  sór 
varþir  faí  | vers  hóss  eþa  hvárs  J,  wie  oben  ( aber  hvars  st.  hvárs)  HSvS. 
2 komina  nach  varþir  mit  HSo.  3 als  drei  zeilen  [cäsuren  nach  uadr 

ragrj  RGvSv.  undr's  at  S,  undr’s  es  *7,  hitt  es  undr  es  (at  So)  R u. 
die  Übr . ausgg.  kominn  R , orþinn  BtGv *.  4 hefr  SoSJ , hefir  R.  — 

3.4  ursprl.  nur:  hitt  es  undr  | es  $ss  ragr  ||  es  her  inn  of  (inni?)  orþinn?  Bt. 

34,  1 þú  (2)  in  klammern  So.  austr  heþan  R,  austan  J.  2 gisl]  gils 
BK,  gils  Hl  (vgl.  aber  35,  2).  of  SJ,  um  R.  at  R,  af  Be.  3 cäsur 
'utch  hQÍþu  KRMBGv1 , nach  þik  Gv 2 (so  schon  von  B in  der  fußnote 
mm.),  þik  in  ldammern  So.  «hland  trógi»  R. 

35,  1 vask  J,  [ek]  vask  SoS,  ek  vask  R.  2 of  SJ,  um  R.  at  R, 

^ Be.  3 ek  m<?g  gat  R,  ek  mQg  um  gat  HSo,  raqg  gatk  J,  mQg  of 

gatk?  S.  þauns  SvSJ,  þann  er  R.  fiar  KSvS,  fiar  LJ,  fjár  R. 

36,  1 Hætt  J,  Hsett[u]  SoS,  Hættu  R.  haf  J,  haf[þtj  SoS,  hafþu  R. 
2 rauokak  S,  muokafk]  So,  munkat  ek  Gv2,  munka  J,  munka  ek  R. 
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viþ  systur  þinni  gaztu  slikan  1119g 
ok  esa  þó  ónu  verr.’ 


Týrr  kvaþ: 

37.  'Freyr  es  baztr  allra  baldriþa 
ása  gprþum  í; 

mey  né  grétir  né  manns  konu, 
ok  leysir  ór  hpptum  hvern., 


Loki  kvaþ: 

38.  'Pegi  þú,  Týr!  þú  kunnir  aldri 
bera  tilt  meþ  tveim: 
handar  hégri  munk  hinnar  geta 
es  þér  sleit  Fenrir  frá.’ 


Tyrr  kvaþ: 

39.  'Handar  emk  vanr,  en  þú  Hróþvitnis, 
bpi  es  beggja  þr9: 

ulfgi  hefr  ok  vel  es  í jornum  skal 
bíþa  ragna  rokkrs.’ 


3 systur  R,  systr  So  (‘vieU.  mit  recht1  S ).  gaztu  R,  gazt[uj  SvSf 
gazt  J.  4 esa  BGoHCScSJHlj  þera  R (aber  þ unter punktier t)  KR, 
þéra  M,  þer  ’ra  Eg , þat  era?  K.  ónu  R,  vónu  BCSo,  v$nu  J,  vánu  Go. 
— era  þó  ónu  betri?  R. 

37,  1 baztr  CScSJ , beztr  R.  baldriþa  S (nach  Akv  22,  2),  ballriþa  R. 
3 né  J,  [hann]  uó  SvS,  bann  né  R. 

38,  1 aldri  G,  aldrigi  R.  3 bbgri  G,  [ennar]  h#gri  SoS,  eonar 
hðgri  R.  — hqnd  ena  bdgri  ( u.  komma  dahinter ) J.  munk  SoS,  munka  J, 
mun  ck  R.  komma  nach  geta  J.  4 es  oro.  J. 

39,  1 emk  ScSJ,  em  ek  R.  Hróþvitnis  E (Germ.  14,  312 ) S (egL 
Grm  39,  3),  «hroþrs  vitniss»  RB,  hróþrs  vitnis  KMSv , Hróþrsvitnis  JHl, 
hróþrsvituis  RGvHJ,  hroþvitnis  C.  3 hefr  SvSJ,  hefir  R.  vel  R,  betr  J 
(nach  verm,  von  B),  j^rnum  G,  Qngura  ? Bt,  b^ndum  R.  raguarokkrs 
R BGvCJHl.  — 3.  4 sá  er  í bQndum  skal  | bíþa  ragnarekkrs,  | ulfgi 
hefir  ok  vel?  Gv 2. 
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Loki  kvaþ: 

40.  'Þegi  þú,  Týr!  þat  varþ  þinni  konu, 
at  hón  átti  1119g  viþ  mér; 

9I11  né  penning  hafþir  þú  þess  aldrigi 
vanréttis,  vesallF 

Freyr  kvaþ: 

4L  'Ulf  sék  liggja  árósi  fyrir, 
unz  of  rjúfask  regin; 
því  munt  næst,  nema  nú  þegir, 
bundinn,  b9lvasmiþr!’ 

Loki  kvaþ: 

42.  'Golli  keypta  léztu  Gymis  dóttur 

ok  seldir  þitt  svá  sverþ; 
en  es  Múspells  synir  ríþa  Myrkviþ  yfir, 
veizta  þá,  vesall!  hvé  vegr/ 

Hyggvir  kvaþ: 

43.  'Veizt,  ef  oþli  ættak  sem  Ingunar-Freyr,  . 

ok  svá  sællikt  setr, 

mergi  smáéra  melþak  þá  meinkrpku 
ok  lemþa  alla  í liþu.’ 

40,  2 hóo  in  klammern  SvS,  om.  J.  3 þú  þess  in  klammern  ScS, 
«w.  J.  4 þes8  vanr.  J.  keine  interp.  nach  vanr.  u.  punkt  nach  vesall 
KB  MN  (Sy  nt.  I,  36). 

41,  1 sék  SvSJ,  sé  ek  R.  ár  ósi  HK.  fyrir  MHCSvSJ , fyr  BGvHl . 
for  KB,  abbreo.  ß.  2 of  SJ  (cgi.  Grm  4,  4 ) , um  So  (schon  von  H 
wrm.J,  om.  ß.  3 munt  J,  munt[u]  SoS,  mundu  R.  nú  J , [þú]  nd  SvS, 
þtt  nd  R.  4 bqlva  smiþr  HK  Hl,  b<?lasmiþr  R . keine  interp . nach 
bundinn  u.  punkt  nach  bqlvasm.  KJ. 

42  vgl.  Skm  u.  Gylfag.  c.  37  (Sn.E.  1,124.  11,276).  1 lóztu  R, 

lézt[u]  SoS,  lózfc  J.  Gýmis  KRMGvH.  3 Múspells  KGvJS,  «mvspellz»  R, 
Haspels  R,  MuspelU  MBHCHl.  synir  R,  megir  Gv2C‘.  4 veizta  J , 
feizta  [þú]  SoS,  veizta  þú  R.  vegr  J,  fþú]  vegr  SoS,  þú  vegr  R. 

43  über  sehr. : Byggvir  in  der  zeile  R ( vor  allen  folgenden  strr. 

Mt  der  name  des  sprechenden ; s.  zu  str.  3 u.  32).  1 Veizt  G,  [Veiztu] 

SvS,  Veiztu  R,  om.  J.  ef  J,  ef  [ek]  SoS,  ef  ek  R.  Ingunar-Freyr  BGvCS, 
«ingvnar  freyr»  R,  Ingunar  Freyr  KMHSo,  Ingunarfreyr  JHl,  Ingunnar 

B,  Ingunnar- Freyr  V.  2 «s§lict»  R B,  sælikt  KMGHl.  3 cäsur 
^Haméra  HSoSJ.  molþak  Go2SoSJ,  molþa  ek  HCHl,  «ma/lþa  ec»  R RB, 
^lda  ek  K,  mylda  ek  GvK  þá  R,  [þá]  SvS,  þína  O,  om.  J.  4 lemdak  Go2. 
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I 

Loki  kvaþ : 

44.  'Hvat’s  þat  et  litla,  es  ek  þat  tyggra  sék, 

ok  snapvist  snapir? 
at  eyrum  Freys  mundu  æ vesa 
auk  und  kvernum  klaka.’ 

Byggvir  kvaþ: 

45.  'Byggvir  heitik,  en  mik  bráþan  kveþa 

goþ  9II  ok  gumar; 

því  emk  hér  hróþugr,  at  drekka  Hrópts  raegir 
allir  9I  saman.’ 

Loki  kvaþ: 

46.  cÞegi  þú,  Byggvir!  þú  kunnir  aldri 

deila  meþ  m^nnum  mat; 
þik  í flets  straf  finna  né  m$ttu, 
þá  es  vpgu  verar.’ 

Heimdallr  kvaþ: 

47.  KJlr  est,  Loki!  svát  þú’st  orviti, 

hví  né  lezkat,  Loki? 
þvít  ofdrykkja  veldr  alda  hveim, 
es  sína  mælgi  né  manat.’ 

44,  1 Hvat’s  SoSJ,  Hvat  er  B.  þat  R,  þar  R,  om.  J.  ek  in  klam- 
mern SvS,  om.  J.  «1o/gu»  R,  lavgra  R,  lauggra  KB.  2 «snap  vist»  B, 

snapvist  LB.  3 eyrum  B,  Qrnum  C C beachtenswert ‘ SJ.  mundu  RMbGvti, 
munþu  B MLBC,  mun  þn  Hl,  munt[u]  SoS,  mandu  K,  munt  J.  4 auk  G, 
ok  edd,  abbrev.  B.  und  B,  umb  0. 

45,  1 Byggvir  MG0HCS0S,  Boggvir  Hl , Beyggvir  B ( s . zur  einl . 

prosa  8J.  heitik  G (schon  von  So  vermj,  hoitk  J,  ek  heiti  B.  8 emk 

SoS,  em  ek  B.  — því  ’mk  J.  Hropts  HKMBGv HCSoJ Hl. 

46,  1 Beyggvir  RJ.  aldri  G , aldrigi  B.  3 þik  G , [ok]  þik  SvS, 

ok  þik  B,  om.  J.  strai  SvS,  strái  J,  strá  B.  finna  þik  J.  4 þá  erR, 

þás  SoS,  þar  es  C. 

47,  1 est  J , estfu]  SvS,  ertu  B.  svát  SoSJ,  svá  at  B.  þú’st  G, 

est  J,  [þú]  est  SvS,  þú  ert  RMBGv  HC,  þú  er  B Hl.  2 auch  Gylfag. 

c.  20;  s.  zu  29.  lezkat  J,  lozkat[tu]  S , lezkat  [þu]  So,  lezkattu  W GvH, 
lezka  [m  ML,  lezkaþu  BC,  lézkaþu  Hl,  leztaþu  HK,  lezta  þú  R,  lézta 
þú  Mb,  «legscadu»  T,  «logskaþv»  r.  Loki  Br,  Loptr  T,  om.  W.  — die 
ganze  zeile:  hví  floptir  þú  Loptr  U.  3 þvít  Sv,  [þvít]  S,  þvíat  B,  om.J. 
cäsur  nach  veldr  JR. 


Lokasenua. 


141 


Loki  kvaþ: 

48.  'Þegi  þú,  Heimdallr!  þér  vas  í árdaga 
et  ljóta  líf  of  lagit: 
prþgu  baki  þú  munt  æ vesa 
ok  vaka  vprþr  goþa/ 


Skaþi  kvaþ: 

49.  cLétt’s  þér,  Loki!  munattu  lengi  svá 
leika  lausum  hala; 

þvít  þik  á hjprvi  skulu  ens  hrímkalda  magar 
gprnum  binda  goþ.’ 


Loki  kraþ: 

50.  'Veizt,  ef  á hjprvi  skulumk  ens  hrímkalda  magar 
gprnum  binda  goþ: 
fyrstr  ok  ofstr  vask  at  fjprlagi, 
þars  ver  á Þjaza  þrifum.’ 


Skaþi  kva|>: 

51.  'Veizt,  ef  fyrstr  ok  ofstr  vast  at  fjQrlagi, 
þás  er  á Þjaza  þrifuþ: 
frá  véum  mínum  ok  vpngum  skulu 
þér  æ kpld  r<?þ  koma.’ 


48,  2 of  SJ,  um  R.  3 Qrþgu  G , Qrgu  (=*  <?rþgu)  BtJHl , «ci/rgo» 
RB,  aurgu  KRMGvHCS.  4 komma  nach  vaka  C. 

49,  1 Létt’s  SvSJ,  L$tt  er  R B,  Lætt  er  K ( 'viell . richtig ‘ B,  lætt  = 
htótt),  Létt  er  RMGvHCHl.  «rauNattu»  R,  munnattu  K , munat  J. 
svá  lengi  C.  3 þvít  G,  [þvít]  SoS,  þvíat  R,  om.  J.  cäsur  nach 

HJ. 

50,  1 Veizt  G,  [Veiztu]  SvS,  Yeiztu  R,  om.  J.  á hjQrvi  skulumk  G, 
mik  á hjQrvi  akulu  R.  cäsur  nach  hjQrvi  HJ.  3 vask  SvS,  var  ek  R. 
4 ver  om.  J.  þiasaa  RM. 

51,  1 Veizt  G,  [Yeiztu]  SvS,  Veiztu  B,  om.  J.  yaat  * 
vartu  R.  2 þás  SvSJ>  þars  Gv2H,  þá  R , þá  er  R.  er  c 
raínum  SvS,  «mínom  vgom»  R. 
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IiOki  kvaþ : | 

52.  'Léttari  í mplum  vastu  viþ  Laufeyjar  sun, 

þás  þú  lézt  mer  á beþ  þinn  boþit: 
getit  verþr  oss  slíks,  ef  vér  gprva  skulum 
telja  vQmm  enn  v^r.’ 

Pá  gekk  Sif  fram  ok  byrlaþi  Loka  í hrímkalki  mj9{> 
ok  mælti : 

53.  'Heill  ves  nú,  Loki!  ok  tak  viþ  hrímkalki 

fullum  forns  mjaþar, 
heldr  hana  eina  látir  meþ  ása  sunum 
vammalausa  vesa.’ 

Hann  tók  viþ  horni  ok  drakk  af: 

54.  'Ein  þú  værir,  ef  þú  svá  vðérir 

y^r  ok  gr^m  at  veri: 
einn  ek  veit,  svát  ek  vita  þykkjumk 
hór  ok  af  Hlórriþa 
[ok  vas  þat  sa  enn  lævísi  Loki.] 

Bcyla  kvaþ: 

55.  'FjqII  9II  skjalfa,  hykk  á fpr  vesa 

heiman  Hlórriþa ; 
hann  ræþr  ró  þeims  régir  hér 
goþ  9II  ok  guma.’ 

52,  1 vartu  R,  vast[u]  SoS,  vast  J.  cäsur  nach  vartu  K.  2 þáa 
SvS,  es  J,  þá  er  R.  þú  in  klammern  SvS,  om . J.  «letz»  JLKBC,  lct* 
BHl.  8 088  in  klammern  SvS,  om.  J.  slíks  R,  þe88  C.  ver  in 
mem  SvS,  om.  J.  4 vqmm  enn  S , vqmm  en  VHSvJ,  VQmm  Gv1, 
vQmmin  R.  v$r]  ursprl.  ór?  S. 

prosa  nach  52:  Sif  N.F.S.Grundtvig , F.Magn.  B cett,  Beyla  KB% 
om.  R. 

53,  1.  2 vgl.  Skm  38,  1.  2.  1 ves  nú  G,  ves  [þú  nii]  S,  [vestu] 

nii  Sv,  vee  J,  ver  þú  nú  R.  ok  in  klammern  So,  om.  J.  3 heldr  BJ> 
heldr  [J)ü]  SvS,  heldr  þú  R.  komma  nach  látir  K.  4 vaimnalausa 
GPálsson  GvCSvSJHl,  vammalausum  R.  komma  nach  varam.  K. 

prosa  nach  53:  drakk  af  ok  kvaþ  K. 

54,  1 þú  (2)  in  klammern  SvS,  om.  J.  komma  nach  værir  (2)  BGcJ- 

2 VQr  ok]  vqrþ  C.  3 svát  SoSJ,  svá  at  R.  ek  in  klammem  SvS,  ow.  ^ 
5 unecht  E (Germ.  14,  313)  SJ.  sjá  K. 

55,  1 9II  om.  J.  hykk  SoSJ,  h ygg  ek  R.  2 heiman  R,  heim  J- 

3 rou  So.  þeiras  SoSJ,  þeim  er  R. 
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Loki  kvaþ: 

56.  ‘Pegi  þú,  Beyla!  þú’st  Byggvis  kvæn 

ok  meini  blandin  mjQk; 
ókynjan  meira  kvama  meþ  ása  sunum, 

9II  est,  deigja!  dritin.’ 

Þá  kom  Þórr  at  ok  kvaþ: 

57.  cPegi  þú,  r$g  vættr!  þér  skal  minn  þrúþhamarr 

Mjpllnir  mál  fyrnema; 
herþaklett  drepk  þér  halsi  af, 

ok  verþr  þá  þínu  fj9rvi  of  farit.’ 

Loki  kvaþ: 

58.  'Jarþar  burr  es  hér  nu  inn  kominn : 

hví  þrasir  þú  svá,  Pórr? 
en  þá  þorir  þú  etki,  es  skalt  viþ  ulf  vega, 
ok  svelgr  hann  allan  Sigfpþur.’ 

þórr  kvaþ: 

59.  'Pegi  þú,  r9g  vættr!  þér  skal  minn  þrúþhamarr 

Mj9llnir  mál  fyrnema; 
upp  þér  verpk  ok  á austrvega, 
síþan  þik  manngi  sér.’ 


56,  1 pú’st  SvSJ,  pú  ert  R.  Beyggvis  J.  3 ókynja  in  meira  H . 
4 est  J , est[u]  SoS,  ertu  R.  keine  interp . vor  u . nach  deigja  K. 

67,  1 vettr  R KB.  minn  in  klammern  SoSJ.  2 fyr  (abbrev.  R) 

nema  BMBGvlHl,  für  nema  K , fyrir  nema  J.  3.  4 besondere  str.  Hl{\ ). 

3 vgl.  Skm  23, 3.  — Herþa  (mit  großem  H u.  punkt  vorher  R)  klett  R KHL 
dropk  SoSJ,  dreþ  ek  R.  cäsur  nach  ek  KBMBGo 1Hl,  nach  per  BeGo ®. 

4 ok  om.  J.  þínu  in  klammern  SoS.  of  SJ,  um  R. 

68,  1 burr  IT  cett  (außer  Hl),  burr?  sunr?  arfi?  Hl , om.  R.  her  in 
Wammern  SvS.  nú  om.  J.  3 en  in  klammern  S,  om.  J . pá  in  klam- 
mern Sv.  þú  in  klammern  SvS , om.  J.  etki]  eigi  B.  skalt  G,  [þú] 
skalt  SvS,  pú  skalt  R.  ulf  BeGo2SJ , ulf  um  H,  nlf[inn]  Sv,  ulfínn  R. 
4 hann  in  klammern  SvS.  Sigfypr  KB. 

69,  1.  2 abgekürzt  in  R:  «pegi  þ.  r.  v.  p/»  3 upp  per  verpk  J, 

«PP  [ek]  per  verpk  So,  upp  ek  pér  verp  R.  ok  om.  C.  au  str  vega  RKR. 
4 ok  ser  pik  mangi  sípan  B ( metrisch  falsch ). 
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Loki  kvaþ: 

GO.  'AustrfQrum  þínum  skaltu  aldrigi 
segja  seggjum  frá: 

síz  í hanzka  þumlungi  hnúkþir  þú,  einheri! 
ok  þóttiska  Þórr  vesa/ 

' þórr  kvaþ : 

61.  'Þegi  þú,  rpg  v&ttr!  þér  skal  minn  þrúþhamarr 

Mjpllnir  mál  fyrnema; 
hendi  hégri  drepk  þik  Hrungnis  bana, 

svát  þer  brotnar  beina  hvat.’ 

JiOki  kvaþ: 

62.  'Lifa  ætlak  mér  langan  aldr, 

þóttu  hétir  hamri  mér ; 
skarpar  álar  þóttu  þer  Skrvmis  vesa 

ok  máttira  nesti  naa 

[ok  svalztu  hungri  heill.’] 

þórr  kvaþ: 

63.  cÞegi  þú,  r 9g  vættr!  þér  skal  minn  þrúþhamarr 

Mjpllnir  mál  fyrnema; 

Hrungnis  bani  mun  þer  í hel  koma 
fyr  nágrindr  neþan.’ 


60,  1 þínum  in  klammern  S.  skaltu  R,  skalt[u]  SoS,  skalt  J.  3 sízt 
RKRHl,  [siz]  S.  þuml.  in  klammern  SvJ  (‘mell,  mit  recht * SJ.  þú  tu 
klammern  SoS , om.  J.  «ein  heri»  R,  Einriþi  C.  4 * Hrbl  26 , 3. 
ca  in  þóttisca  halb  ausradiert  R.  þórr  J,  [þú  þá]  þórr  SoS,  þú  þá  pórr  K. 

61,  1.  2 abgekürzt  in  R:  «þegi  þ.  r.  v.’»  3 hjðfgri  J,  [eoni]  Mgii 

ScS,  enni  h0gri  R.  drepk  SvSJ,  drcp  ek  R.  Hrungnis-bana  R.  4 svál 
SvSJ,  svá  at  A. 

62,  1 ætlak  Gv2SoSJ,  ætla  ek  R.  cäsur  nach  ætlak  SvJ.  2 þóttu  R, 
þót[tu]  SvS,  þót  J.  hétir]  heitir  R.  3 |>er  in  klammern  Sv.  cäsur  nach 
þór  K.  Skrymis  RBCJHl.  4 máttira  J,  máttira  [þú  þá]  SvS,  máttír« 
þú  þá  R.  naa  SvS,  náa  J,  ná  R.  5 unecht  SJ.  svalztu  G,  svalztjn 
þá  Sv,  svalzt  («svaltz»  RKRCJHl)  þú  þá  R u.  die  übr . ausgg. 

63,  1.  2 abgekürzt  in  R:  «pegi  þv.  r.  v.  per.»  4 = Skm  35,  Æ 

Fj  26,  2.  fjr  KM  cett , for  R,  abbrev.  R.  Nágrindr  C.  1 
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Loki  kvaþ : 

64.  'Kvaþk  fyr  9sum,  kvaþk  fyr  ása  sunum 

þats  mik  hvatti  hugr; 
en  fyr  þér  einum  “ munk  út  ganga, 
þvít  ek  veit  at  vegr. 

65.  Ql  gorþir,  Ægir!  en  þú  aldri  munt 

síþan  sumbl  of  gora: 
eiga  þín  9II,  es  her  inni  es, 
leiki  yfir  logi 
ok  brinni  þér  á baki!’ 

En  eptir  þetta  falz  Loki  í Fránangrs  forsi  i lax  liki, 
I>ar  tðku  æsir  hann.  Hann  var  bundinn  meþ  þ9rmum  sonar 
stns  Vála,  en  Narfi  sonr  hans  varþ  at  vargi.  Skaþi  tók 
eitrorm  ok  festi  upp  yfir  annlit  Loka;  draup  þar  ór  eitr. 
Sigyn  kona  Loka  sat  þar  ok  heit  munnlaug  undir  eitrit,  5 
en  er  munnlaugin  var  full,  bar  hon  út  eitrit;  en  meþan 
draup  eitrit  á Loka.  Þá  kiptiz  hann  svá  hart  viþ,  at  þaþan 
af  skalf  j9rþ  9II:  þat  eru  nú  kallaþir  landskjálftar. 


64,  1 Kvaþk  SvSJ,  Kvaþ  ek  R.  fyr  (1.  2)  M cett,  fur  K,  for  B, 
abbrev.  R ( ebenso  z.  3 ).  kvaþk  SvSJ , kvaþ  ek  R.  8 munk  SvSJ , mun 
ek  R.  4 þvífc  SvSJ,  þvíat  R.  vegr  G,  [þú]  vogr  SvS,  þú  vegr  R. 

65,  1 gorþir  J,  gorþir  [þúj  SvS,  gorþir  þú  R.  þú  in  klammern  SvS. 
2 of  SJ,  um  R.  4 unecht  J.  5 ok  om.  J.  brinni  S , brenni  R. 

Schlußprosa  vgl . Gylfag.  c.  50  ( Sn.E . 1,182  fg.  11,289  fg.) . Über- 
schrift (halb  erloschen,  mit  roter  tinte):  «fra  loca»  R.  1 Enn  auf 
neuer  ze ile  R.  3 síns  om.  R Hl  (schon  ergmizt  von  K).  Vala]  Vala  GvB 

( fußn.)  H (vgl.  Kff,  Beitr . 18,  164  fg.),  Nara  R KMBSJHl,  Nára  E. 
Narfi  R,  Váli  S.  — sonar  síns  Nara  eþa  Narfa,  en  Váli  sonr  hans? 
S zweifelnd  ( auch  von  B z.  st.  als  möglich  erwogen).  4 «vp»  R,  up  Hl. 
ok  draup  B.  5 Sigýn  K.  8 «landsciaptar»  R. 
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ÞRYMSKVIÞA. 

1.  Vreiþr  vas  Vingfíórr,  es  vaknaþi 
ok  síns  hamars  of  sakna|>i; 
skegg  nam  hrista,  skpr  nam  dýja, 
réþ  Jarþar  burr  umb  at  þreifask. 

2.  Auk  þat  orþa  alls  fyrst  of  kva[): 

'Heyr  nú,  Loki!  hvat  nú  rnælik, 
es  engi  veit  jarþar  hvergi 

né  upphimins:  pss’s  stolinn  hamriF 

3.  Gengu  fagra  Freyju  túna, 

auk  þat  orþa  alls  fyrst  of  kvaþ : 

'Munt  mér,  Freyja!  fjaþrhams  lea, 
ef  minn  hamar  mættak  hitta?’ 

Froyja  kvaþ: 

4.  'Mundak  selja,  þót  væri  or  silfri, 
ok  þó  gefa,  at  or  golli  væri.’ 

prymskviþa  nur  in  R bl.  17a,13 — 18a,4.  Überschrift  (mit 
roter  tinte):  «pryras  qvida»  R.  — Der  name  Hamarsbeimt  (so  MM)  nur 
in  papjiss.,  þrymskv.  eþa  Haraarsh.  KBGv. 

1,  1 Vreiþr  Go1 2 3 *H  WNSioSvSF,  Reiþr  R.  vas  F,  vas  [þá]  SvS , var 
þá  R.  vaknaþi  SJF,  [hann]  vakn.  Sv,  hann  vakn.  R.  2 of  WSwSJF, 
um  R.  3 nana  (1.  2)  Gf  nam  at  R.  4 umb  WSoSJ,  um  R. 

2,  1 Auk  G,  Ok  JFy  Ok  hann  R.  of  WSwSJF , um  R.  2 Heyr 
SJF,  Heyrfþu]  Sv,  Heyrþu  R.  nú  mælik  JF  (schon  verm.  von  Sv),  ek 
um  mæli  R,  ek  nú  mæli  R.  3 engi  RGv2HGSwSvS,  eigi  R.  4 «vp 
himins»  R.  (Jss’s  SvSJ,  á985s  F,  ass  erR.  — Lücke  zwischen  str.  2 u.  3?  B. 

3,  1 Gengu  SJF,  Gengu  [þeir]  Sv,  Gongu  þeir  R.  túna  R,  finna  Gv* 

C möglich , doch  eher  hitta*  M).  2 auk  G,  ok  JF,  ok  (abbrev.)  hann  R 

of  WSwSJF,  um  R.  3 Munt  SJF,  Muut[u]  Sv,  Muntu  R.  lea  S , lea  JF, 
lia  RSv,  lía  L,  Ijá  R.  ef  SJF,  ef  [ek]  Sv,  at  ek  C,  ef  ek  R. 

4 Überschrift:  «Freyia  q.»  R.  — vor  1 setzen  BtGv*SNd  eine  lücke 
von  zwei  langzeilen  an  (Bt  ergänzt:  Mun  ek  þér  fagrs  | fjaþrhams  ljá, 
ef  þú  þinn  hamar  | hitta  raættir);  in  R ist  eine  lücke  nicht  bezeichnet  u. 
pó  beginnt  nach  einem  punkt  mit  großer  init.  1.  2 besondere  str. 
MUBGvWNStoJF.  þó  ( unecht ? Sv,  om.  JF)  munda  (monda  C)  ek 
(mundak  Gv2  WNSwSvSF,  mondak  J)  gefa  þór  | þótt  ór  golli  væri  ||  ok  þó 
selja  | at  væri  ór  silfri  (at  ór  s.  væri  J)  R edd;  die  Umstellung  ist  vor- 
genommen, iveil  der  sinn  eine  steigende  klimax  fordert. 
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Fló  þá  Loki,  fjaþrhamr  dunþi, 
unz  fyr  útan  kvam  ása  garþa 
ok  fyr  innan  kvam  jptna  heima. 

5.  Þrymr  sat  á haugi,  þursa  dróttinn, 

greyjum  sínum  gollbpnd  snori 

ok  mprum  sínum  111911  jafnaþi. 

þrymr  kvaþ: 

6.  'Hvat’s  meþ  psuni,  hvat’s  meþ  9lfum? 
hvfst  einn  kominn  í j9tunheima?, 

Loki  kvaþ: 

'Illt’s  meþ  9sum,  illt’s  meþ  9lfum! 
hefr  Hlórriþa  hamar  of  folginn?’ 

prymr  kvaþ: 

7.  'Hefk  Hlórriþa  hamar  of  folginn 
átta  r9stum  fyr  j9rþ  neþan; 
hann  engi  maþr  aptr  of  heimtir, 
nema  féri  mér  Freyju  at  kvæn.’ 

3 — 5 mit  5,  1—3  zu  éiner  str . verbunden  SJF,  besondere  str . BMU 
BGvWNSw.  3 fló  mit  kleinem  f R.  þá  fló  JF.  3b  Schaltsatz  W. 
4.  6 fyr  útan  — ok  unecht  Gv 2 (s.  192b ) S,  om.  ZK  4 für  KT),  for  R, 
abbrev.  B (ebenso  z.  5 ),  om.  J.  5 an  den  anfang  der  folg . str.  gestellt  D-, 
unecht  JF. 

59  1 prymr  mit  großem  ausgerücktem  p u.  punkt  vorher  R.  3 unecht 
GvQSJF.  nach  3 ergänzt  C:  ok  bann  þat  orþa  alls  fyrst  um  kvap 
( ebenso  nach  12 , 3 ok  hón  usiv.). 

6 überschr.:  «pYmr  q.»  in  der  zeile  R.  1 = Vsp  48,  1.  flvat’s 
SoSJF , Hvat  er  R.  hvat’s  SvSJF,  hvat  er  R.  2 hví’st  SJ,  hví’s  F, 
hvi’stfu]  Sv,  hví  ertu  R,  «komiu»  R.  JqI.  (so  immer)  KRDMbCSw. 
3.  4 besondere  str.  KRD.  3 keine  überschr.  R;  C ergänzt:  pá  kvaþ 
þat  Loki  Laufeyjar  son  (ebenso  vor  10,  1).  Illt’s  SvSJF,  illt  er  R. 
3b  om.  R.  illt’s  SvSJF,  illt  es  (er)  die  andern  ausgg.  4 hefr  S,  hefir  F, 
hefr  [þú]  Sv,  hefr  þú  J,  hefir  þú  R.  Hlóriþa  R KBWSwJHl.  of 
SJF,  um  R. 

7 keine  überschr.  R;  C ergänzt:  pá  kvaþ  þat  pryrar  þursa  dróttinn. 

1 Hefk  «7,  Hefik  F,  Ek  hef  SoS,  Ek  hefi  R.  Hlóriþa  WSwJ.  of  WSwSJF, 
um  R (ebenso  z.  3).  2 átta]  VIII.  R.  für  KD,  for  R,  ábbrev.  R. 

4 «qv$n»  R,  kván  NSwJ \ kv$n  C. 
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8.  Fló  þá  Loki,  fjaþrhamr  dunþi, 
unz  fyr  útan  kvam  jptna  heima 
ok  fyr  innan  kvam  ása  garþa; 
métti  Þóri  miþra  garþa, 
auk  þat  orþa  alls  fyrst  of  kvaþ: 


9.  'Hefr  eyrindi 
segþu  á lopti 
opt  sitjanda 
ok  liggjandi 


sein  erfiþi? 
l9ng  tíþindi! 
spgur  of  fallask 
lygi  of  bellir.’ 


I.oki  kvaþ: 

10.  'Hefk  erfiþi  ok  eyrindi: 

Þrymr  hefr  hamar,  þursa  dróttinn; 
hann  engi  maþr  aptr  of  heimtir, 
nema  h9num  féri  Freyju  at  kvæn.’ 


11.  Gengu  fagra  Freyju  at  hitta, 
auk  þat  orþa  alls  fyrst  of  kvaþ: 

'Bitt  þik,  Freyja!  brúþar  líni, 
vit  skulum  aka  tvau  í j9tunheima.’ 

8,  lb  Schaltsatz  W.  duuþi]  dunþi  ok  R.  2.  3 fyr  útan  — ok  unecht 

D*S  (so  oder  lücke  nach  1 u.  4.  5 rest  einer  hesond.  str . Gv2).  2 für  KD, 

for  R , abbrev.  R (ebenso  3) , om . J.  3 unecht  JF.  4.  5 besond . str.  & 
4 þóri  SJF,  hann  þór  R.  5 auk  G,  ok  edd,  abbrev . R.  þat  JF, 
hann  þat  die  übr.  ausgg .,  þat  hann  R (vgl.  aber  2,  1.  3,  2.  11,  2).  of 
WSwSJF ; um  R. 

9,  1 noch  zu  str . 8 Hl.  Hefr  SoSJ,  Hefir  F,  hefir  (mit  kleine®  h 
u.  kein  punkt  vorher)  þú  R.  eyrindi  S (so  od.  0rindi  od.  ervindi? 
Sv  fußn.),  tfrendi  G,  erendi  RKDMUBGvHJF,  erindi  RN,  erindi  WS», 
erendi  SvHl.  2—4  besond.  str.  Hl.  2 Segþu  mit  großem  8 u.  pnnhl 
vorher  R.  3.  4 of  WSwSJF,  um  R.  3 opt-sitj.  K. 

10  keine  über  sehr.  R;  s.  zu  6 , 3.  1 Hefk  SvSJ,  Hofik  Gv2  WSwF, 

Hefi  ek  R.  eyrindi  S,  erindi  KRDMLUGoHWSoSwHl,  erendi  MM, 
orindi  B , erindi  NF,  Erindi  C.  «orindi.  erfidi.  oc»  R (doch  die  richtig* 
Wortfolge  durch  lesezeichen  angedeutet),  vgl.  auch  HHv  5, 1.  2 hefr  SoSJ, 

hefir  R.  hamar  SF,  [þinn]  hamar  So,  þinn  hamar  R.  3 of  WSwSJF 
um  R.  4 kvæn  G,  kv$n  GSoSJ,  kván  R. 

11,  1 Gengu  S,  Ganga  JF,  Ganga  [þeir]  Sv,  Ganga  þeir  ß. 
hitta  R,  túna  C.  2 auk  G,  ok  edd,  abbrev.  R.  þat  JF,  hann  þat 
of  WSwSJF,  um  R.  3 Bitt  SJF,  Bitt[u]  So,  Bittu  R. 
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12.  Vreiþ  varþ  Freyja  ok  fnásaþi, 

allr  ása  salr  undir  bifþisk, 

stQkk  þat  et  mikla  men  Brísinga : 

'Mik  veizt  verþa  vergjarnasta, 

ef  ekk  meþ  þér  í j9tunheima.’ 

13.  Senn  vpru  ðésir  allir  á þingi 

ok  ásynjur  allar  á máli, 

ok  of  þat  réþu  ríkir  tívar, 
hvé  Hlórriþa  hamar  of  sótti. 

14.  Þá  kvaþ  Heimdallr,  hvítastr  ása 

— vissi  vel  fram  sem  vanir  aþrir  — : 

'Bindum  Þór  þá  brúþar  líni, 

hafi  et  mikla  men  Brísinga! 

15.  Lptum  und  h^num  hrynja  lukla 

ok  kvennváþir  of  kné  falla, 

en  á brjósti  breiþa  steina, 

ok  hagliga  of  hpfuþ  typpum!’ 

16.  Pá  kvaþ  þat  Þórr,  þrúþugr  ^ss: 

cMik  munn  æsir  argan  kalla, 

ef  bindask  lsétk  brúþar  líni/ 

12,  1 Vreiþ  HSoS,  Reiþ  R.  varþ  SJF,  varþ  [þá]  So,  varþ  þá  R. 

fnásaþi  WSvSwJF,  fnasaþi  die  übr.  ausgg.,  «fnasasi»  R.  2 unecht  1) 
ft  S).  ásasalr  R.  2 od . 3 unecht  Gv2.  3 unecht  JNd.  þat  om.  F. 
brís.  KRDMHSo  (so  immer).  — s.  zu  5,  3.  4 veizt  SJF,  veizt[u]  So, 

veiztu  R.  verþa  R,  varþa  V (s.  722b)  C ( schon  vermutet  von  Gv  z.  st., 
'ansprechend*  S).  ver  in  vergjarn.  über  der  zeile  R.  5 ekk  G,  ek  ek  R. 

13,  1—3  = Bdr  1,  1 — 3.  «$sir»  R.  3 of  KRDWSwSJF,  um  R. 

1 hvé  SJF,  hvó  [þeir]  So,  hvé  þeir  R.  Hlóriþa  RKDSioJHl.  of 
WSwSJF,  um  R. 

14,  1 kvaþ  JF,  kva[þ]  þat  Sv,  kvaþ  þat  R.  2 vissi  SJF,  vissi 

[bann]  Sv,  vissi  hann  R.  3 Biudum  SJF,  Bindum  vér  R WSw,  Bindu 

vér  R.  4 hafi  SF,  hafi  [hann]  So,  hafi  hann  R. 

15,  1 und  R,  umb  C ( ebenso  19,  1).  2 «kven  vaþir»  R.  of 

WSwSJF,  um  B ( ebenso  z.  4).  3 hreiþum?  H. 

16,  lb  «as»  R.  enn  þrúþgi  93s  J;  lies:  þrúþvaldr  ása?  (vgl.  Hrbl 

^ — zwischen  1 u.  2 lücke  Go2J  (?  S).  3 ef  SJF,  ef  [ek]  Sv,  ef 

R.  lsétk  SJF,  lát  R.  nach  3 eine  langzeile  ausgefallen  D2 ; Nd  er - 
ßnzt:  ok  enu  mikla  j meni  Brisinga. 
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17.  Pá  kvaþ  þat  Loki,  Laufeyjar  sunr: 

'Þegi  þú,  Þórr!  þeira  orþa: 

þegar  munu  jptnar  Ásgarþ  bua, 
nema  þinn  hamar  þér  of  heimtir.’ 

18.  Bundu  Þór  þá  brüf>ar  líni 

auk  enu  miklu  meni  Brísinga. 

19.  Létu  und  hpnum  hrynja  lukla 

ok  kvennváþir  of  kné  falla, 

en  á brjósti  breiþa  steina, 

ok  hagliga  of  hpfuþ  typþu. 

20.  Pá  kvaþ  þat  Loki,  Laufeyjar  sunr: 

'Munk  auk  meþ  þér  ambptt  yesa, 
vit  skulum  aka  tvðér  í jptunheima.’ 

21.  Senn  V9ru  hafrar  heim  of  vreknir, 
skyndir  at  sk9klum,  skyldu  vel  rinna: 
bj9rg  brotnuþu,  brann  j9rþ  loga, 

ók  Óþins  sunr  í j9tunheima. 

17,  1 kva[þ]  þat  Sv.  2 þú  nú  þórr?  þú  þonarr?  So,  þu  [°új 
pórr  Sw.  3 ásgarþ  MUBHWSoS.  4 nema  SJF,  nema  [þú]  So, 
nema  þú  R.  of  WSwSJF,  um  R.  nach  4 lücke  Gv2. 

18,  19  abgekürzt  in  R:  «Bvðo  þeir  þór  þ.  bv.  1.  oc  o.  m.  m.  bi.  1. 
h.  h.  1.  oc  k.  v.  v kne  f*.  eN  a.  b*.  b.  8.  oc  h.  v.  h.  t.»  beide  strr.  w 
einer  verbunden  KRD'MUBGv'Hl. 

18  unecht  Nd;  schluß  einer  str.  deren  erste  hälfte  verloren  ist?  BtGv 2 W . 
1 Bundu  SJF,  Bundu  [þeir]  So,  Bundu  þeir  R.  2 auk  G,  ok  edd, 
abbrev.  R.  — nach  2 lücke  J. 

19,  1.  2 mit  18  zu  einer  str.  verbunden  D*.  2 of  WSwSJF,  um  ß 

(ebenso  z.  4).  3 breiddu?  U . 3.  4 mit  20,  1 — 3 zu  einer  str.  ver- 

bunden D *. 

20,  1 unecht  D'2.  þat  om.  R MLSo  (s.  aber  17,  1).  lücke  nach  1 
Gv2J  (?  S)  Nd.  2 Munk  SvSJF,  mun  ek  R.  auk  S,  ok  die  übr.  ausgg •? 
abbrev.  R.  «ambót»  R.  3 tvær  UBGvHWNCSvSwSJF,  tvau  R. 

21,  1 of  WSwSJF,  um  R.  vreknir  G,  reknir  R.  2 rinna  S,  rennaß’ 
4 sunr]  «8.»  R. 
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22.  Þá  kvaþ  þat  Þrymr,  þursa  dróttinn: 
'Standiþ  upp,  jptnar!  ok  stra'íþ  bekki: 
nú  fóra  mér  Freyju  at  kvæn, 

Njarþar  dóttur  ór  Noatúnum. 

23.  Ganga  at  garþi  gollhyrndar  kýr, 

0xn  alsvartir,  jptni  at  gamni: 

fjplþ  ák  meiþma,  fjplþ  ák  menja, 
einnar  Freyju  ávant  þykkjumk.’ 


24.  Vas  þar  at  kveldi  of  komit  snimma 
auk  fyr  jptna  pl  fram  borit; 
einn  át  oxa,  átta  laxa, 
krásir  allar  þærs  konur  skyldu, 
drakk  Sifjar  verr  S9M  þriu  mjaþar. 


25.  Pá  kvaþ  þat  Þrymr,  þursa  dróttinn: 
'Hvar  sátt  brúþir  bíta  hvassara? 
sákak  brúþir  bíta  breiþara, 
ne  enn  meira  mj9þ  mey  of  drekka/ 


22,  1 11  uch  dróttinn  ist  in  R «hvar  sattv»  (s.  25 , 2)  zuerst  unter- 
punktiert  u.  dann  radiert.  2 «vp»  R,  up  Hl.  3 f#ra  B (fußn.) 
GoWNSwSJF  (vgl.  7,  4.  10,  4 ),  féfriþ  R.  kvæn  G,  kv<Jn  SvSJ,  kván  R. 

23,  1 Ganga  SJF,  Ganga  [her]  Sv,  Ganga  bór  R.  «gvll  hyrnþar»  R. 

3 ák  (beide  male ) SvSJF,  á ek  R.  4 einnar  — þykkjumk  Sv  (fußn.) 
tiJF,  einnar  [mér]  Freyju  áv.  þykkir  Sv , einnar  mór  Fr.  áv.  þykkir  R. 

24  nach  Gv * rest  von  ursprl.  zwei  strr.  über  pórs  máhlzeit.  1 of 
WSwSJF,  um  R.  snimma  aus  «smimma»  corr.  R.  2 auk  G,  ok  edd , 
obbrev . R.  für  KD,  for  B,  abbrev.  R.  3 átta]  VIII.  R ( ebenso  26,  3). 

4 unecht  D*J  (?  S)  Nd.  þærs  WSoS,  es  JF,  þær  er  R. 

25,  lb  abgekürzt  in  R:  «þvr.  d.*  ( ebenso  30,  1).  2 sátt  SvSJF, 

sáttu  R.  hvassara  R,  [in]  hvassara  C,  hvassar  F (wodurch  die  metr . 
Singularität  beseitigt  würde).  3 sákak  WNSvSwSF,  sáka  J,  sákat  ek 
sáka  ek  R.  bita]  bíta  en  R ( aber  en  halb  ausradiert)  KDM,  bita 
[in]  G.  breiþar  F.  — lies:  bita  breiþarfa]  | brúþir  sákak?  4 in  meira 
CJ.  of  WSwSJF,  um  R. 
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26.  Sat  en  alsnotra 
es  orþ  of  fann 
'Át  vtíétr  Freyja 
svá  vas  óþfús 


amb^tt  fyrir, 
viþ  jptuns  máli: 
átta  nQttum, 
í jptunheima/ 


27.  Laut  und  línu,  lysti  at  kyssa, 
en  útan  stpkk  endlangan  sal: 

'Hví  ’ru  pndótt  augu  Freyju? 
þykkjumk  ór  augum  eldr  of  brinna.’ 


28.  Sat  en  alsnotra  ambptt  fyrir, 
es  orþ  of  fann  viþ  jptuns  máli: 
'Svaf  vætr  Freyja  átta  n^ttum, 
svá  vas  óþfús  í jptunheima.’ 


29.  Inn  kvam  en  arma  jptna  systir, 
hins  brúþfear  biþja  þorþi: 

'Lát  þer  af  hpndum  hringa  rauþa, 
ef  oþlask  vill  ástir  mínar, 

ástir  mínar,  alla  hylli/ 


26,  1 «ambót»  R.  fyrir  M UGvHWNCSvSwSJF,  für  KD,  for  R, 
fyr  BHl,  abbrev . R.  2 of  WSwSJF,  um  R.  4 vas  SF,  vas  [hón]  Sv, 
var  hón  R. 

27,  2 útan  SvSJF,  hann  útan  R.  nach  útau  noch  «co»  in  R,  aber 
unter  punktiert.  8 Hví  ’ru  S,  II  ví  eru  R.  4 þykkjumk  S (nach  verm. 
von  Sv ) JF,  þykkir  mér  Sw,  þykki  mér  R.  eldr  of  (nach  einer  papjhs.) 
RMUBGv  WNSwSJF,  eldr  um  HGSv , om.  R K (þikki  mér  or  J augum 
br.  K)  DHl  (mit  bezeichnung  der  lücke  Hl);  vgl . Gpr  I,  25,  3.  brinna  S, 
brenna  R. 

28  abgekürzt  in  R:  «Sat  in  al.  s.  a.  f.  s.  ro.  svaf  v^tr  freyja  VIII. 
n.  s.  v.  i.  i.  h.»  1 fyri  KD,  for  B,  fyr  BHl.  2 of  WSwSJF,  um 

die  itbr.  ausgg.  4 vas  SF,  vas  [hón J Sv,  var  hón  die  übr.  ausgg. 

29,  1 arma  R,  aldna  (nach  verm.  von  B)  HGSv  (vgl.  32, 1).  2 hins 

SvSJF,  hin  er  R.  brúþfear  SvS,  brúþféar  JF,  brúþfjár  R (ebenso  32,  2) . 
of  biþja  Gv*  WNSw.  3 Lát  SJF,  Latftu]  Sv,  Láttu  R.  4 ef  SJF, 
cf  [þú]  Sv,  ef  þú  R.  5 unecht  D*Gv2HSJ. 
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JO.  Þá  kvaþ  þat  Þrymr,  þursa  dróttinn: 
'Beriþ  inn  hamar  brúþi  at  vígja, 
leggiþ  Mjpllni  í meyjar  kné, 
vígiþ  okkr  saman  Várar  hendi!’ 

81.  Hló  Hlórriþa  hugr  í brjósti, 

es  harþhugaþr  hamar  of  þekþi; 
Prym  drap  fyrstan,  þursa  dróttin, 
ok  ætt  jptuns  alla  lamþi. 

32.  Drap  ena  ^ldnu  j^tna  systur 
hinas  brúþfear  of  beþit  hafþi: 

hón  skell  of  hlaut  fyr  skillinga, 
en  hpgg  hamars  fyr  hringa  fjplþ. 

Sva  kvam  Óþins  sunr  endr  at  hamri. 


30*  4 Várar  MbUB  cett , Varar  KRL , várar  HMD*,  vararhendi  Dl. 
3i9  1 Hlóriþa  WSwJ.  hagr  R,  bjarta  Gv(  versehen?)  N.  2 harþhug- 

þr]  barþan  hQndum  C.  of  WSwSJF , um  R.  3 drap  SJF,  drap 
bann]  Sv , drap  hann  R. 

32*  1 Drap  SJF,  Drap  [hann]  Sv,  Drap  hann  R.  qldnu  R,  qrmu 
(vgl.  29,  1).  2 hinas  SvS,  hina  er  U,  hins  JF,  hin  er  R.  3 of 

WSwSJF , um  R.  für  KD,  for  R,  abbrev.  R (ebenso  z.  4);  fyrir  C. 
[ en]  ok  C.  6 unecht  D*SvJ.  Sva  mit  großem  S u.  punkt  vorher  R. 
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ALVISSMOL 

t 

Alvíss  kvaþ: 

1.  'Bekki  breiþa  nú  skal  brúþr  meþ  mér, 

heim  í sinni  snuask; 
hratat  of  mægi  mun  hverjum  þykkja, 
heima  skalat  hvílþ  nema.’ 

pórr  kvaþ: 

2.  'Hvat's  þat  fira?  hví  ’stu  svá  fplr  umb  nasar? 

vastu  í nptt  meþ  nai? 
þursa  líki  þykkjumk  á þér  vesa, 
estat  þú  til  brúþar  borinn/ 

Alvíss  kvaþ: 

3.  ‘Alvíss  heitik,  býk  fyr  jprþ  neþan, 

ák  und  steini  staþ; 
vápna  verþs  emk  á vit  kominn: 
bregþit  Í9stu  heiti  firar.’ 


Alvissmól  vóllst.  nur  in  R,  bl . 19b,7 — 20a,19;  str . 20  u.  3( 
auch  in  Sn.E.  — Überschrift : «alvis  mal»  ( mit  rot . tinte)  R;  die  hss 
der  Sn.E . eitleren  das  lied  mit  den  namen  Alvíssmál,  Al  8 vinnsmal  n 
Olvismal.  — Die  angabe  der  redenden  fehlt  in  R. 

19  1 semikol.  nach  breiþa  K , komma  MBGvlJ.  breiþi  ( mit  aus 
rufungsz.  dahinter ) VC.  meþ  mér]  á (ohne  interp.)  R.  keine  interp 
nach  mér  KMBGvCS.  3 of  J,  umb  Sf  um  R.  mægi  EgGvCSJHl 
mégi  RR,  megi  KRM,  megin  Hf  vegi?  H (Zze  620)  Gv  (Tidskr.  f.  ß 
II,  1,  186).  4 skalat  R,  skal  J. 

2,  1 Hvat’8  SJ,  Hvat  er  R.  þat  om.  J.  hvi’stu  G,  hvfstfu]  N 

bví’st  J,  hví  ertu  R.  umb  S,  of  J,  um  R.  2 vast[u]  S,  vast  J.  nai  S, 
ná  R.  3 þykkjumk  CS,  þykki  mér  R.  4 estat  J,  estat[tu]  S,  ertattu  R. 

3,  1 heitik  G (schon  von  S verm.),  heitk  J,  ek  heiti  R.  býk  SJ , 
bý  ek  R.  für  K,  for  R , abbrev.  R.  2 ák  SJ,  k ek  R.  und  SJ,  undir  R. 
3 vápna  verþs  B (Ark.  19, 1 fl\),  «vagna  v$rz»  (z  vielt,  später  vom  Schreiber 
nachgetr.)  R,  vagna  vera  edd.  emk  J ( schon  von  S verm.),  em  ek  C,  ek 
em  R.  «koml»  R.  4 bregþit  Sv  (Beitr.  6,  371)  J,  bregþi  engi  R 
firar  J,  fira  R. 
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þórr  kvaþ: 

4.  'Ek  mun  bregþa,  þvít  ek  brúþar  á 

flest  of  r<?þ  sem  faþir; 
vaskak  heima,  þás  þér  heitit  vas, 
sá  einn  es  gjpf’s  meþ  goþum.’ 

Alvíss  kvaþ: 

5.  'Hvat’s  þat  rekka  es  í r^þum  telsk 

fljóþs  ens  fagrgloa? 
fjarrafleina  þik  munu  fair  kunna: 
hver  hefr  baga  þik  borit?’ 

þórr  kvaþ: 

6.  'Vingþórr  heitik,  ek  hef  víþa  ratat, 

sunr  emk  Síþgrana; 

at  ós^tt  minni  skaltu  þat  et  unga  man  hafa 
ok  þat  gjaforþ  geta.’ 

A1vÍ88  kvaþ: 

7.  'Sáttir  þínar  es  vilk  snimma  hafa 

ok  þat  gjaforþ  geta; 
eiga  viljak  heldr  an  pn  vesa 
þat  et  mjallhvíta  man.’ 

4*  1 þvít  SJ,  þvíat  R.  ek  om.  J.  áak  KB,  ák  J.  2 of  SJ,  um  R. 
í vaskak  S,  vaskat  J,  varat  ek  KB , varkat  ek  Gv2H,  «varca  ec»  R (r  in 
'arca  über  der  zeile  i/.  ca  fast  ausradiert) , varka  ek  MBGv'GHl.  þá3 
tér  SJ,  þá  er  þór  R.  4 sá  einn  — goþum  G,  at  (om.  B)  sá  einn  er 
Sfafk  («gia/fer»  R)  raeþ  goþum  R KBMBGvlCJHl,  sá  einn  er  gjqf  er  at 
».  g.  Bt,  sá  einn  er  gj<}f  fær  m.  g.  H , at  fá  einn  þór  gjaforþ  m.  g.  Gv2S. 

5,  1 Hvat’8  SJ,  Hvat  er  R.  þat  om.  J . a in  «recca»  fast  ganz 

mradiert  R.  lücke  nach  2 C.  3.  4 als  rede  von  AlvM  gegner 
(óþinn!)  C . 3 fjarra  fleina  RKBMEgGvlC , farrafleina  V.  komma 

*weÄ  fleina  C.  cäsur  vor  þik  KBMBHJHl . þik  — kunna  Schaltsatz  J. 
4 hver  — borit  G , hverr  heíir  (befr  SJ)  þik  baugum  (baug  um  ? Gv *)  borit 
Ä edd.  lücke  nach  4 C. 

6,  1 heitik  G (schon  von  S verm.J,  lieitk  «7,  ek  heiti  R.  ek  hef  S, 
hefk  J (?  SJ,  ek  hefi  R.  2 emk  SJ,  em  ek  R.  3 skaltu  R,  skaltfu]  S, 
«kalt  J}  skalattu  KBBGvC.  cäsur  nach  skalattu  (skaltu)  KBMBGv. 
tat  in  klammern  S,  om.  J.  3 hafa  zu  z.  4 J.  4 þat  om.  J. 

7,  1 es  om.  BCJ.  vilk  J,  viljak  CS,  ek  vil  R.  snimma  S,  snemma  R. 

8 viljak  Go*SJ,  vilja  R.  cäsur  nach  heldr  KBMBGvHl . 4 þat  in 

klammern  S,  om  J. 
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pórr  kraþ:  | 

8.  'Meyjar  ^stum  muna  þér  verþa,  ! 

yísi  gestr!  of  varit, 

ef  ór  heimi  kannt  hverjum  at  segja 
allt  þats  viljak  vrta. 

9.  Seg  mer  þat,  Alvíss!  9II  of  rok  fira 

vprumk,  dvergr!  at  vitir: 
hvé  sú  jprþ  heitir,  es  liggr  fyr  alda  sunum, 
heimi  hverjum  í?’ 

Alvíss  kvaþ: 

10.  Vfyrþ  heitir  meþ  m9nnum,  en  meþ  9sum  fold, 

kalla  vega  vanir, 
ígrén  jptnar,  alfar  groandi, 
kalla  aur  uppregin.’ 

þórr  kvaþ: 

11.  'Seg  mer  þat,  Alvíss!  9II  of  rek  fira 

V9rumk,  dvergr!  at  vitir: 
hvé  sá  himinn  heitir  f erakendi, 
heimi  hverjum  í?‘ 

Alvíss  kvaþ:  | 

12.  'Himinn  heitir  meþ  m9nnum,  en  hlyrnir  meþ  goþum,j 

kalla  vindofni  vanir,  I 

8,  3 ef  J , ef  [þú]  S,  ef  þii  R.  cäsur  nach  heimi  KRMHS.  »i 
om.  RJ.  4 þats  SJ , þat  er  R.  viljak  CSJ,  ek  vil  R. 

zwischen  8 u.  9 fügen  KRMGvH  mit  pap.hss.  ein:  Freista  mátta, 
Vingþórr!  | alls  þú  frokr  ert,  ||  dvergs  (durgs  v.  I.)  at  reyna  dug;  ||  heima 
alla  niu  | hefik  of  farit  | ok  vitat  vætna  livat.  — MGvH  bezeichnen  jedoch 
die  str.  als  unecht. 

9,  1 Seg  J,  Seg[þu]  S ( ebenso  beide  ausgg.  str . 11.  13  usw.),  Segþu  R. 
þat  in  klammern  S,  om.  J ( ebenso  str.  11.  13  usw.).  3 su  in  klammern  S, 
om.  J.  heitr  J (so  immer),  für  KR,  abbrev.  R. 

10,  1 9311m  edd,  Qlfum  R.  4 «vp  regin»  R. 

11,  1.  2 abgekürzt  in  R:  «Segdu  mer.  þ.  a.  v.’»  3 sá  in  klam- 

mern S,  om.  J.  erakendi  ist  zweifellos  verderbt;  er  á kendi  KRM,  om 
hákendi?  GMagnússon , en  Há  (Háva)  kendi?  L , enn  hrótkendi?  B}  ona 
hvarkendi  Gvl,  enn  Hlóru  kendi  Gv 2,  enn  Ymi  kendi?  S,  enn  HrQnn 
kendi?  B (Ark.  19,  7 ff.).  4 abgekürzt  in  R:  «h.  hi.» 

12,  1 «Himi»  R.  hlyrnir  KRMGvHJHl. 
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uppheim  jptnar,  alfar  fagra  r&fr, 
dvergar  drjúpan  sal.’ 

þórr  kva|>: 

13.  'Seg  mer  þat,  Alvíss!  9II  of  rek  fira 

vprumk,  dvergr!  at  vitir: 
hversu  máni  heitir,  sás  menn  sea, 
heimi  hverjum  í?’ 

A1vís8  kvaþ: 

14.  'Máni  heitir  meþ  mpnnum,  en  mylinn  meþ  goþum, 

kalla  hvél  helju  í, 
skyndi  jptnar,  en  skin  dvergar, 
kalla  alfar  ártala.’ 

þórr  kvaþ: 

15.  'Seg  mer  þat,  Alvíss!  9II  of  rok  fira 

vprumk,  dvergr!  at  vitir: 
hvé  sú  sól  heitir,  es  sea  alda  synir, 
heimi  hverjum  ÍV 

Alvíss  kvaþ: 

16.  'Sól  heitir  meþ  mpnnum,  en  sunna  meþ  goþum, 

kalla  dvergar  Dvalins  leika, 
eygló  j<?tnar, . alfar  fagra  hvél, 

alskír  ása  synir.’ 

3 fagraræfr  MJ,  fagrræfr  C.  4 drjúpansal  MLCJ. 

18, 1.  2 abgekürzt  in  B:  «Segðu  mer.  þ.»  8 hversu  R,  hvé  sá  B(fußn.) 

GvH,  hvé  J,  hvat  sá  R.  sás  SJ,  sá  er  R.  sea  S,  séa  J,  sía  L,  sjá  R (so 
weh  in  den  folg.  strr.J.  um  sjá?  H.  4 abgekürzt  in  R:  «heimi  h.  i. » 

14,  1 mýlinn  R,  mylinn  od.  mulinn  die  hss.  der  Sn.E.  (unter  den 

‘tungls  heiti‘ : 11,341.  460 . 485.  569.  592).  2 hvél  G,  hyerfanda 

(bvél]  J,  hverfanda  hvól  R (hverf.  interpol . aus  Hg v 84,  3).  3 skyndi] 

■kyndir  («skyðir  A 757)  auch  in  den  hss.  der  Sn.E.  (unter  den  ‘tungls  heitr : 
H,460. 485. 569).  4 kalla  abgekürzt  «k.»  R (u.  so  in  der  folge  immer). 

15,  1.  2 abgekürzt  in  R;  «S.  m.  þ.’»  3 sú  in  klammern  S,  om.  RJ. 

toi  R,  sunna  R.  4 statt  der  ganzen  zeüe  in  R nur:  «h.» 

16,  2 dvergar  abgekürzt  «dv.»  R.  Dvalins  (dval.  Rüf]  leika  RMB 

fh'HHl,  Dvalinsleika  KR,  Dvalins  leiku  GV  (s.  jedoch  W,  Aarb.  1875 
*197fg,;  DR  II,  104),  leika  (leiku  S)  Dvalins  Sv  (Beitr.  6,  355)  CSJ 
(3 * * * * 8-  jedoch  So,  Altgerm . tnetr . s.  87).  3 fagrahvól  MCJ.  4 ása  vinir? 

FMagn.  L. 
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þórr  kvaþ: 

17.  'Seg  mer  þat,  Alvíss!  9II  of  rok  fira 

yprumk,  dvergr!  at  vitir: 
hvé  þau  ský  heita,  es  skúrum  blandask, 
heimi  hverjum  ÍV 

Alvíss  kvaþ: 

18.  'Sky  heita  meþ  mpnnum,  en  skúrvpn  meþ  goþum 

kalla  vindflot  vanir, 
úrvpn  jptnar,  alfar  veþrmegin, 
kalla  í helju  hjalm  huliþs.’ 


pórr  kvyþ: 

19.  'Seg  mer  þat,  Alvíss!  9II  of  rok  fira 
V9rumk,  dvergr!  at  vitir: 
hvé  sá  vindr  heitir,  es  víþast  ferr, 
heimi  hverjum  \V 


Alvíss  kvaþ: 

20.  'Vindr  heitir  meþ  m9nnum,  en  y^fuþr  meþ  goþum 
kalla  gneggjuþ  ginnregin, 
ópi  j9tnar,  alfar  dynfara, 
kalla  í helju 


17,  1.  2 abgekürzt  in  B:  «S.  m.  þ.»  3 þau  in  klammern  S,  om.J 

4 abgekürzt  in  R:  «heimi  h.  i.» 

18,  1 heita  B ( fußn .)  GvHStll,  heitir  KRMG , heitr  J , «h.»  B 
3 alfar]  «al.»  R (a.  so  in  der  folge  immer,  mit  ausnahme  von  24,  3). 

19,  1.  2 abgekürzt  in  R:  «S.  m.»  ( ebenso  str.  21.  23.  25.  27.  2B 

31.  33).  3 sa  in  klammern  S,  om.  J.  4 abgekürzt  in  R:  «h.  h.  i.: 

20  auch  Skáldsk.  c.  59  ( Sn.E . 1,486.  11,459.  596).  1 en]  ei 

meþ  leß.  v$fuþr  leß  MBGvHCSJHl,  «va/oþr»  R,  Vav-oþr  K,  yavuþr  R 
< vonsvðr»  A (so  auch  vorher  in  der  prosa  1/.  unter  den  ‘veþra  hei ti* 
Sn.E.  11,486),  «vaunsudr»  T,  «vonsundr»  r.  2 gnegjoþ  BK  Hl.  gilt 
regin  RTr KR.  3 0pi  kalla  jQtnar  Tr.  j^tnar]  «ia/.»  R.  alfar]  ei 

alfar  Tr.  dynfara  RA,  «dynfagra»  leß,  «gnyfara»  Tr.  4 so  R left 
heitir  i helju  hl<?mmuþr  («hlumudr»  T)  ATr  («hlemmuör»,  «hlQinm  . .* 
auch  in  den  ‘veðra  heiti‘,  Sn.E.  11,486.  569). 
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pórr  kvaþ: 

21.  'Seg  mer  þat,  Alvíss!  9II  of  rok  fira 

yprumk,  dvergr!  at  vitir: 
hvé  þat  logn  heitir,  es  liggja  skal, 
heimi  hverjum  ÍT 

A1vís8  kvaþ: 

22.  'Logn  heitir  meþ  mpnnum,  en  lógi  meþ  goþum, 

kalla  vindslot  vanir, 
ofhlý  jptnar,  alfar  dagsefa, 
kalla  dvergar  dags  veru.’ 

pórr  kvaþ: 

23.  'Seg  mer  þat,  Alvíss!  9II  of  rek  fira 

vprumk,  dvergr!  at  yitir: 
hvé  sá  marr  heitir,  es  menn  roa, 
heimi  hverjum  ÍV 

Alvíss  ki’nþ: 

24.  cSær  heitir  meþ  m9nnum,  en  sílaégja  me|>  goþum,. 

kalla  vág  vanir, 

álheim  jptnar,  alfar  lágastaf, 
kalla  dvergar  djúpan  mar/ 

pórr  kvaþ: 

25.  'Seg  mer  þat,  Alvíss!  9II  of  rok  fira 

V9rumk,  dvergr!  at  vitir: 
hvé  sá  eldr  heitir,  es  brinnr  fyr  alda  sunum, 
heimi  hverjum  í?’ 

21,  3 þat  in  klammern  S , om.  J.  4 abgekürzt  in  R:  «h.  i.»  (so- 
auch  str.  25.  27.  29.  31.  33;  in  str.  23  nur:  «h.»). 

22,  1 10gi  Wst,  lqgi  RB,  lági  die  übr.  ausgg.  2 vindslot  RMB 
GoHCSJ,  vinzslot  Hl,  «vinzflot»  R (vgl.  18,  2),  Yinz-flótt  K.  3 jptnar] 
«íq.»  R.  «dag  8$va»  R.  4 dagsvera  RCJ. 

23,  3 sá  in  klammern  S,  om.  J.  4 s.  zu  21,  4. 

24,  1 sílágja  MGvHSJ,  «silegia»  RB,  silægja  Sn.E.  ( unter  den 
‘sjóar  heiti*:  1,573.  11.479.  622)  RHl,  Si-læigia  K,  Sil-ægja  C.  3 Al- 
heim C.  lagastaf  edd.  4 Djúpan-mar  C. 

25,  3 sá  in  klammern  8,  om.  J.  brinnr  G,  brinn  S,  brenn  R.  «fvr»  R, 
für  KR. 


IGO 
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Alvísa  kvaþ:  I 

26.  'Eldr  heitir  meþ  m^nnum,  en  meþ  psum  funi, 

kalla  vægin  vanir, 

freka  j9tnar,  en  forbrenni  dvergar, 
kalla  í helju  hrpþuþ/ 

pórr  kvaþ: 

27.  'Seg  mer  þat,  Alvíss!  9II  of  rok  fira 

yprumk,  dvergr!  at  vitir: 
hvé  sá  viþr  heitir,  es  vex  fyr  alda  sunum, 
heimi  hverjum  íV 

Alvís8  kvaþ: 

28.  'Viþr  heitir  meþ  mpnnum,  en  vallar  fax  meþ  goþum 

kalla  hlíþþang  halir, 
eldi  jptnar,  alfar  fagrlima, 

kalla  vpnd  vanir.’ 

þórr  kvaþ: 

29.  'Seg  mer  þat,  Alvíss!  9II  of  rek  fira 

V9rumk,  dvergr!  at  yitir: 
hvé  sú  n^tt  heitir,  en  N9rvi  kenda, 
heimi  hverjum  íV 

Alvísa  kvaþ: 

30.  'Nc^tt  heitir  meþ  m9nnum,  en  njól  meþ  goþuin, 

kalla  grímu  ginnregin, 

26 , 1 funi  R,  fúrr  G.  2 vægin  S,  vag  R KBMLBGoCHl,  váj 
MbHJ  (væginn  unter  den  ‘elds  heiti‘,  Sn.E.  11,486 . 570,  nicht  aber  vágr) 
3 freka  GvHS  (freki  unter  den  ‘elds  heiti*  a.  a.  0.),  frekan  R.  dverga 
aus  «ia/»  corr.  R.  4 hrQþuþ  R (1 unter  den  'elds  heiti*  a.  a.  e 
«kroþuþr»  A,  «hroþugr»  757). 

27,  3 sá  in  klammern  S,  om.  R JHl.  fur  K , for  B,  abbrev.  B 
alda  sunuru]  «al.  s.»  R. 

28,  1 fax]  far  R Hl.  vallarfax  KBMG.  2 hlíþþang  KBMGvHCSJ 
«hliþfig»  R,  hlíþang  Hl , hliþþang  B.  3 fagrlíma?  Gv *. 

29,  3 8Ú  in  klammern  S,  om . J. 

30  auch  Skáldsk.  c.  63  (Sn.E.  1,510 . 11,341 . 460.  603).  1 ei 

om.  AU.  njól  R («niol»  auch  in  den  'dœgra  heiti‘  Sn.E.  11,485 . 569) 
«niola»  TU  leß,  «niQla»  A.  meþ  goþum  RA  leß,  í helju  TU.  2 gin- 
regin  R KBJHl.  kqlluþ  er  gríma  meþ  goþum  TU,  . . . meþ  goþum  1 
( das  vorhergehende  ioeg geschnitten). 
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öljós  jptnar,  alfar  svefngaman, 
kalla  dvergar  draurnnj^un/ 


|)órr  kvaþ: 

31.  'Seg  mer  þat,  Alvíss!  9II  of  rek  fira 

vprumk,  dvergr!  at  vitir: 
hvé  þat  sáþ  heitir,  es  sá  alda  synir, 
heimi  hverjum  í?’ 


Alvíss  kvaþ: 

32.  VBygg  heitir  meþ  rupnnum,  en  barr  meþ  goþum, 

kalla  vqxí  vanir, 
æti  j9tnar,  alfar  lágastaf, 
kalla  í helju  hnipinn., 


J)órr_kvaþ: 

33.  cSeg  mer  þat,  Alvíss!  9II  of  rek  fira 
V9rumk,  dvergr ! at  vitir : 
hvé  þat  9I  heitir,  es  drekka  alda  synir, 
heimi  hverjum  íV 


Alvíss  kvajr. 

34.  'Q1  heitir  meþ  m9nnum,  en  meþ  9sum  bjórr, 
kalla  veig  vanir, 

hreina  19g  j*9tnar,  en  í helju  mj9þ, 
kalla  sumbl  Suttungs  synir.’ 


3 óljós  RA  {auch  in  den  ‘dœgra  heiti‘  a.  a.  0.  óljós  A,  oli  . . 757), 
ósorg  laß,  ósorg  kalla  T,  kalla  Ó9org  r,  «oldrg  kalla»  U.  4 kalla  Rieß, 
heita  A,  om.  TUr.  draumnjQrun  AT MGvHCSJHl,  draumnjorun  Rr B, 
draumnjórun  KB,  in  den  ‘dœgra  heiti1  ( Sn.E . 11,569 ) «drömniörim»  757, 
«dra/rn>  U. 

31,  3 synir]  «8.»  R ( ebenso  33,  3). 

32,  2 VQXt  BGv*HSJ vaxt  R.  3 lagastaf  R edd.  4 hnipin  Hl. 

33,  3 þat  in  klammern  S,  om . J. 

34,  3 hreinalQg  CJ.  jQtnar]  «ia\»  R,  Schreibfehler  für  alfar?  LGv a. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  ält.  Edda.  11 
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þórr  kvaþ: 

35.  'í  einu  brjósti  ek  sák  aldrigi 
fleiri  forna  stafi; 

tplum  miklum  ek  kveþ  tældan  þik: 
uppi  est,  dvergr!  of  dagaþr, 
nú  skínn  sól  í sali.’ 

BALDRS  DRAUMAR. 

1.  Senn  vpru  æsir  allir  á þingi 

ok  ásynjur  allar  á máli, 

ok  of  þat  réþu  ríkir  tívar, 
hví  væri  Baldri  ballir  draumar. 

2.  Upp  reis  Óþinn,  aldinn  gautr, 

auk  á Sleipni  spþul  of  lagþi; 
reiþ  niþr  þaþan  Niflheljar  til, 

mótti  hvelpi  es  ór  helju  kvam. 

3.  Sá  vas  blóþugr  of  brjóst  framan 

ok  galdrs  fpþur  gó  of  lengi; 

35,  1 ek  in  klammern  S,  om.  J.  3 t$lum  miklum  HS,  miklum 
tálum  B.  ek  kveþ  R,  kveþk  J (schon  verm.  von  S ').  «teldan»  RÄ'. 
4 uppi  est  G,  uppi  est[u]  S,  uppi’st  J,  uppi  ertu  B.  of  SJ,  um  1L 
& späterer  Zusatz  HJ . sól  R,  sunna  R. 

Baldrs  draumar  nur  in  A,  bl.  Ib,  18  — 2a , 11.  Überschrift 
( mit  roter  tinte):  «balldrs  dravmar»  A.  Der  name  Vegtamskviþa  (so  KBSv) 
nur  in  pap.hss.;  Yegtamskv.  eþa  Baldra  dr.  LBGvWS. 

1,  1—3  =*  prkv  13y  1 — 3.  3 of  KRWSJ , um  A.  4 «balldri» 

aus  «balldrs»  corr.  A.  ballir  A.  bql víair  R.  — zwischen  str.  1 u.  2 
schieben  KR  (u.  Mb  in  klammern)  vier  strr.  nach  pap.hss.  ein. 

2,  1 aldinn  BGv 2 TFÄ  [vgl.  13, 2 und  Sn.E.  Ily296:  kalla  bann  (Óþin) 
aldinn  gaut],  enn  aldni  J,  alda  A.  2 auk  Gy  ok  Jy  ok  hanu  A.  of  WSJ> 
um  A.  3 reiþ  SJ,  reiþ  [hann]  Sv,  reiþ  hann  A.  Niflheljar  A,  nifl- 
heima  W.  4 mjätti  SJ,  m.  [hann]  So,  m.  hann  A.  es  SJ,  þeiraa  WSv> 
þeim  er  A.  helli?  B (vgl.  Vsp  44,  1). 

3,  1.  2 noch  zur  vor.  str.  Hl.  1 sá  mit  kleinem  s u . kein  punkt 
vorher  A,  sja  KR.  of  WSJ,  um  A.  — nach  1 schieben  KR  (u.  Mb  in 
klammern)  zwei  langzeilen  aus  pap.hss.  ein.  2 ok  om.  KR.  gó  of  Sh 
gó  um  BGvHCSv,  gól  um  KRMHl , gól  of  WJ,  «golv»  A (vgl.  auch 
Hoffory,  Eddastud.  94  fg.). 
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fram  reiþ  Oþinn,  foldvegr  dunþi, 
hann  kvam  at  h^vu  Heljar  ranni. 


4r . Þá  reiþ  Óþinn  fyr  austan  dyrr, 
þars  hann  yissi  vqIvu  leiþi, 
nam  vittugri  valgaldr  kveþa, 
unz  nauþug  reis,  nás  orþ  of  kvaþ: 


5.  'Hvat’s  manna  þat 
es  hQfumk  aukit 
vask  snivin  snjóvi 
ok  drifin  d9ggu, 


mér  ókunnra 
erfitt  sinni? 

ok  slegin  regni 
dauþ  vask  lengi.’ 


Óþinn  kvaþ: 

6.  ‘Vegtamr  heitik,  sunr  emk  Valtams; 
seg  mer  or  helju,  ek  mun  or  heimi: 
hveim  eru  bekkir  baugum  sánir,  . 
flet  fagrliga  flóiþ  gulli?’ 

8.  4 mit.  4 , 1.  2 zu  éiner  str . verbunden  KRHl . 3 Framm  mit 

großem  F u.  punkt  vorher  A.  4 h$vu]  h$  J. 

4,  1 þá  mit  kleinem  þ ti.  kein  punkt  vorher  A.  Óþinn  A,  Yggr  KR 
mit  pap.hss.  fyri  K,  fyrir  R,  firi  Hl , abbrev.  A.  2 þars  WSvSJ , þar 
er  A.  vqIvu  Sv  ( fußn .)  J,  vqIu  A.  — mit  3 beginnen  KR  eine  neue  str . ; 
3.  4 mit  5 , 1.  2 zu  einer  str . verb.  Hl.  3 nam  SJ \ nam  [hann]  Sv , 
Nam  hann  A (Nam  mit  großem  N u.  punkt  vorher).  — nach  3 schieben 
KM  (u.  Mb  in  klammern)  zwei  langzeilen  aus  pap.hss.  ein.  4 nauþug  S, 
nauþig  A.  of  RWSJ,  um  A. 

5 Überschrift:  Vqlva(n)  kvaþ  KG,  V^lva  Mb.  1 Hvat’s  SoSJ, 
hvat  er  A (hvat  mit  kleinem  h u.  kein  punkt  vorher),  þat  om.  R.  þat 
manna  H.  2 es  h<?fumk  SvSJ , e9  mér  hefir  A.  erfit  A KMBHSvHl. 
3.  4 besondere  str.  Hl.  3 vask  SvSJ , Yar  ek  A (Var  mit  großem  V 1/. 
punkt  vorher).  4 vask  SvSJ,  var  ek  A. 

6 mit  str.  7 u.  8 zu  einer  str.  verbunden  Hl.  — Überschrift: 

Úi)inn  kvaþ  BCS,  Óþinn  MbH  HI,  Vegtamr  kvaþ  KJ  ( ebenso  8.  10.  12. 
13,  3) ; in  A u.  den  übr.  ausgg.  fehlen  die  überschrr.  stets . 1 heitik  SJ, 

[ek]  heitik  Sv,  ek  heiti  A.  emk  SvS,  em  ek  A.  Valtams  em  ek  son  R, 
emk  Valtams  sonr  J.  2 seg  SJ,  seg[þu]  Sv,  segþu  A.  mun  MLGv  W, 
man  A.  — ek  ór  heimi  mun  J.  3 baugum  A,  brynjum  C.  sánir  A, 
stráþir  KR,  stránir  C.  fragez.  nach  sánir  J.  4 fagrliga  flóiþ  SvSJ, 
fagrlig  flóþ  KRMLBGvHl , fagrlig  flóþin  Mb,  fagrlig  flóiþ  H,  fagrla 
flóiþ  W,  «fagrl’floþ’»  A.  gulli  A,  i gulli  KR,  es  gulli  J (u.  punkt  dahinter). 
fl-t  fagrlig  ("fagrsett  ? C*)  f<Jþum  skjQldum  C. 
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Vglva  kvap:  I 

7.  'Hér  stendr  Baldri  of  brugginn  mjpþr,  I 

skirar  veigar,  . liggr  skjpldr  yfir ; I 

en  ásmegir  í ofvSéni.  I 

Nauþug  sagþak,  nú  munk  þegja.’  I 

Oþinn  kvaþ:  I 

8.  'Pegjat,  V9lva!  þik  vilk  fregna,  I 

unz  alkunna,  vilk  enn  vita:  I 

hverr  mun  Baldri  at  bana  verþa 

ok  Óþins  sun  aldri  ráéna?’ 

Vqlva  kvaþ: 

9.  'H9þr  berr  h^van  hróþrbaþm  þinig, 

hann  mun  Baldri  at  bana  verþa 
ok  Óþins  sun  aldri  ráéna. 

Nauþug  sagþak,  nú  munk  þegja.’ 

* 

Oþinr.  kvap: 

10.  'Pegjat,  v9lva!  þik  vilk  fregna, 
unz  alkunna,  vilk  enn  vita: 

hverr  mun  heiptar  [Heþi]  hefnt  of  vinna 
eþa  Baldrs  bana  á bál  vega?’ 

7 über  sehr.:  VqIvä  kvaþ  BCSJ,  Vqlvankv.  K,  Yqlva  MbH  Hl  (ebenso  , 

9.  11 . 13. 14).  1 her  mit  kleinem  h,  doch  punkt  vorher  A.  3 áss  ( od . ásar)  I 

megir  í ofv.?  asmagar  er  ofv.?  B (fußn.).  ofvæni  = óvæni  KEg . — ; 
nach  3 eine  langzeile  ausgefallen  Gv*  Ez  (Germ.  24,  58)  8.  4 nauþug 

f mit  kleinem  n)  A,  nauþig  BWC  ( ebenso  9,  4.  11,  5).  munk  SvSJ , mun 
ek  AMBGvH  WGHl,  man  ek  KB  ( ebenso  9,  4.  11,  5). 

8,  1 pegjat  SJ,  pegjatftu]  Sv,  pegjat  pú  B,  pegiattu  A (ebenso 

10,  1.  12, 1).  vala  B ( ebenso  10,  1.  12,  1).  vilk  SvSJ,  viljak  C,  vil  ek  A ; 

(ebenso  z.  2).  2 unz’s  J.  alkunna  A,  alkunnak?  H,  allt  kunnak  B 

(ebenso  10,  2.  12,2).  3 mun  BMGvWJ , man  A. 

9,  1 hróþrbaþm  HWSvSJ,  «hroðr  barm»  A K,  hróþrbarm  BMBGvCHl. 
pinnig  KBMGvH.  — nach  1 eine  langzeile  ausgefallen  Gv2S.  2 mun 
BMGvWCSJ,  man  A.  5 abgekürzt  in  R:  «na/övg  s.  n.  m.  pegia». 

10,  1.  2 abgekürzt  in  A:  «pægiattv  v.  p.  v.  e.  fr.  vnz  a.  v.  e.  e.  v.» 

3 mun  BMGvWSJ , m[a]n  Sv,  man  A.  heiptar  BeGv*HWS,  heipt 
kKMBGv'SvJHl , hefnt  B,  om.  C.  Hepi  glossem  S.  hefnt]  heipt  B. 

4 epa]  «.SB.»  A.  «bana»  A. 


j 


Baldrs  U rau  mar. 
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Vqlva  kvaþ: 

% 

11.  'Vala  berr  Rindr  i vestrspluin, 

sa  mun  Óþins  sunr  einnættr  vega; 
hQnd  of  þværat  né  h9fuþ  kembir, 

áþr  á bál  of  berr  Baldrs  andskota. 
Nauþug  sagþak,  nú  munk  þegja/ 

Oþinn  kvaþ: 

12.  ‘Þegjat,  V9lva!  þik  vilk  fregna, 
unz  alkunna,  vilk  enn  vita: 
hverjar’u  meyjar  es  at  muni  gráta 
ok  á himin  verpa  halsa  skautum  ?’ 


VQlva  kval>: 

13.  'Estat  Vegtamr,  sem  ek  hugþa, 

heldr  est  Óþinn,  aldinn  gautr!’ 

0 

Oþinn  kvaþ: 

'Estat  V9lva  né  vís  kona, 
heldr  est  þriggja  þursa  móþir!’ 


11  vgl.  Vsp  33,4 — 34,2.  1 Vála  berr  Ri n tl r G,  Rindr  (Vrindr  Sc) 

berr  Vála  (Vala  BGvHC)  BGvHWCSvSJHl,  R.  berr  son  KR,  R.  berr  A M. 
vestr  BQlum  A.K.  2 unecht  J.  mun  MGv  WCSJ,  man  A.  sunr]  «8.»  A. 
3 of  WSJ,  urn  A (ebenso  z.  4).  þværat  SvSJ,  þværa  KRG , þvær  A. 
5 abgekürzt  in  A:  «na/ðvg  s.  n.  mv.  e.  þ.» 

12,  1.  2 abgekürzt  in  A:  «pegiattu  v.  þ.»  — beide  Zeilen  noch  zur 
vor.  str.  Hl.  2 om.  R.  3.  4 besondere  str.  Hl.  3 hverjar’u  SvSJ, 
Hverjar’ru  (H  groß  u.  ausgerückt)  A.  meyjar  KRSJ,  [þær]  meyjar  Sc, 
þsér  meyjar  A.  4 skautum  A,  skQttum?  Jessen  Ez.  ok  á halsa  verpa 
himins  skautum?  Gv2.  — nach  4 schieben  KR  (u.  Mb  in  klammern ) eine 
langzeile  aus  pap.hss . ein. 

13,  1.  2 besondere  str.  Hl.  1 Es  tat  SJ,  Estatftu]  Sv , Ertattu 
( hier  wie  z.  3 mit  großem  [hier  ausgerücktem]  E,  aber  nur  dort  punkt 
vorher ) A (ebenso  z.  3).  hugþa  A,  áþr  hugþak  KR  mit  pap.hss.,  vætta  Go1. 
2 est  SJt  estfu]  Sv,  ertu  A (ebenso  z.  4).  aldinn  MBGvH  WCSvS,  enn 
aldni  *7",  «alldin»  aus  «allda»  corr.  A,  alda  KR;  vgl.  zu  2,1.  aldingautr  Hl. 
3.  4 besondere  str.  R,  mit  14  zu  éiner  str.  verbunden  Hl. 


16<> 

14.  'Heim  ríþ,  Óþinn! 
svá  komir  manna 
es  lauss  Loki 
ok  í ragna  rok 


Rígaþula. 

VqIvä  kvaj>: 

» 

ok  ves  hróþugr: 
meirr  aptr  á vit, 
líþr  ór  bpndum 
rjúfendr  koma.’ 


RÍGSÞULA. 

Svá  segja  menn  í fornum  S9gum,  at  einhverr  af  ásum, 
sá  er  Heimdallr  hét,  fór  ferþar  sinnar  ok  fram  meþ  sjóvar- 
strpndu  nQkkurri,  kom  at  einum  húsabœ  ok  nefndiz  Rígr. 
Eptir  þeiri  S9gu  er  kvæþi  þetta: 

1.  Ár  kvpþu  ganga  gronar  brautir 

9flgan  ok  aldinn  9s  kunnigan, 

ramman  ok  r9skvan  Ríg  stíganda, 


2.  Gekk  meirr  at  þat  miþrar  brautar; 

kvam  hann  at  húsi,  hurþ  vas  á gætti; 


14,  1 heim  mit  kleinem  h,  doch  punkt  vorher  A.  ríþ  SJ,  ríþ  [þúj  St, 
ríþ  þú  A.  «oðin»  A.  bróþugr  S,  hróþigr  A.  hróþigr  ves  J.  2 komir 
(mit  pap.hss.)  BGv*H  WSoS,  komiþ  J,  komit  A;  vgl.  Gho  8,  2.  meirr  A, 
raér  B (?  C fußn.).  3 es  A,  unz  KBGvlC , nema  (w.  z.  2 komit)?  H. 
4 ok  A,  es  C.  í B (fußn.)  GvCS , om.  A (vgl.  Vþr  39,  3).  ragnarek- 
rjúfendr  Eg,  ragna  rjúfendr  Gv1. 


Bígsþula  nur  erhalten  auf  dem  letzten  bl.  von  W,  dessen  beide 
seiten  sie  ganz  ausfüllt;  der  Schluß  verloren.  — Überschrift  fehlt  in  W, 
aber  Wb  citiert  das  gedieht  mit  dem  namen  Rígsþula  (Sn.E.  11,496); 
die  pap.hss . nennen  es  Rígsþula  od.  Rígsmál  (so  BM;  Rígsm.  eþa  Rígsþ. 


KBGv1:  Rígðþ.  eþa  Rígsm.  Gv2). 


at  ^ 


•?  • ,/ 


1,  1 Ar  KB  (fußn.)  MCSJHl,  At  W.  gnSnnar  brautar  G.  — nach  1 
eine  langzeile  ausgefallen  (hvitan  ok  h . . . Heimdall . . .?)  C.  2 aldinn  W, 
alsæmin  K , alsdman  ML.  4 lücke  in  W nicht  bezeichnet;  hier  an- 
gesetzt mit  S. 

2,  1 unecht  Gv  (an  den  Schluß  von  str.  1 gestellt , aber  als  Interpol, 
an  stelle  der  verlorenen  4.  zeile  bezeichnet  Go V;  echter  Schluß  von  str.  1 J- 
Gekk  SJ,  Gekk  hann  W.  miþjar  K. 


Rígsþula. 
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inn  nam  ganga,  eldr  vas  á golfi, 
hjón  s^t u þar  h$r  at  arni. 


2a.  Ai  ok  Edda  aldinfalda 

****** 

3.  Rígr  kunni  þeim  rpþ  at  segja, 
meirr  settisk  hann  miþra  fletja, 
en  á hliþ  hvára  hjón  salkynna. 

4.  Þá  tók  Edda  okkvinn  hleif, 

þungan  ok  þykkvan,  þrunginn  spþnm; 
bar  meirr  at  þat  miþra  skutla, 

soþ  vas  í bolla,  setti  á bjóþ. 

[vas  kalfr  soþinn  krása  baztr.] 

5.  Rígr  kunni  þeim  rpþ  at  segja, 
reis  upp  þaþan,  rézk  at  sofna; 
meirr  lagþisk  hann  miþrar  rekkju, 
en  á hliþ  hvára  hjón  salkynna. 

3 ganga  Cr,  at  ganga  W.  4 at  arni  B (fußn.)  GvHS , at  arni  B, 
af  árni  WKMJHl,  of  árni  0;  hár  of  arni?  hqrþ  af  árni?  R.  4 + 2a 
besondere  str.  K. 

2m  bezeichnen  H (fußn.)  u.  S als  den  rest  einer  (od.  mehrerer ) str. 
mit  der  Schilderung  der  hjón  (ogl.  str . 15  fg.  27  fgj;  W u.  die  übr. 
ousgg.  ziehen  die  zeüe  noch  zur  vorhergehenden  str . Edda]  «ellda»  W 
(vgl.  jedoch  4,  /.  7,  t). 

3 zwischen  1 u.  2 eine  zeile  ausgefallen  Go2HJ. 

4,  1 ök(k)vinn  hleif  HCSJ,  0.  leif  MEgBGvHl  (vgl.  jedoch  30,  3), 

«okvinleif»  W,  Ökum  leif  (Qskuhleif?)  R.  2 þykkvan  SJ , þykkan  W. 
3 — 5 am.  C (lücke  nach  z . 2).  3 bar  S , bar  hón  W.  5 interpol. 

Gv3 * * * * * 9S,  om.  J. 

5,  1.  2 in  umgekehrter  reihenfolge  W (reis  mit  kleinem  r u.  kein 
punkt  vorher,  Rigr  mit  großem  R tc.  punkt  vorher);  daher  zieht  Hl  z.  2 
noch  zur  vor.  Strophe,  die  Umstellung  mit  BGoHGSJ.  2 reis  SJ,  reis 
hann  W.  — 1.  3.  4 mit  str.  6 zu  éiner  str.  verbunden  Hl. 
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Rígsþula. 


6.  Þar  vas  at  þat  þriar  nætr  saman, 
gekk  meirr  at  þat  miþrar  brautar, 
liþu  meirr  at  þat  m^nuþr  niu. 

7.  Jóþ  ól  Edda,  jósu  vatni, 

sveip  hQrvi  kona  Aorsmdsvartan ; 

hétu  Þráél  


8.  Vas  þar  á hpndum  hrokkit  skinn, 

kropnir  knuar,  , 

fingr  digrir,  fúlligt  andlit, 

lútr  hryggr,  langir  hælar. 

9.  Hann  nam  at  vaxa  ok  vel  dafna, 
nam  meirr  at  þat  megins  of  kosta, 
bast  at  binda,  byrþar  gerva, 

bar  heim  at  þat  hrís  gerstan  dag. 

6.  7 zu  einer  str.  verbunden  J. 

6,  1 þar  mit  kleinem  þ W.  vas  S,  var  hann  W.  2 unecht  J. 

gekk  SJ,  gekk  bann  W.  nach  2 eine  langzeüe  verloren  Gv *.  3 mánuþir 

RK.  niu]  .IX.  W. 

7.  8 zu  einer  str.  verbunden  KHl. 

7,  1 keine  interp.  nach  vatni  KGv2HHl.  2 — 4:  W hat  nur  hqrvi 
svartan  hótu  f>ræl  ohne  andeut ung  einer  lücke;  ebenso  KRM  (alle  drei 
ohne  interp.  nach  svartan)  BG  ( beide  jedoch  mit  ansetz  ung  einer  lücke 
nach  vatni)  J;  . . . hqrvi  . . . svartan  ||  kétu  J>ræl  . . . S.  Gv 1 ergänzt 
2 fg hQrvi  klúrum  | kona  vafþi  ||  h^svan  ok  svartan,  | hétu  þraél;  Gv 2 hat 
nur  hQsvan  — præl  u.  darauf  lücke  (ebenso  H,  doch  ohne  ansetzung 
eitler  lücke);  S (fußn.)  vermutet:  kona  sveip  hqrvi  | hQsvan  ok  svartau 
(ogl.  21 , 3)  u.  in  z.  3b.  4 eine  Schilderung  von  prœVs  äugen.  2 sveip 
hQrvi  kona  G.  hQrundsvartan  J ( 1 , 110a). 

8,  1 davor  in  W 9,  1 (s.  das.),  vas  mit  kleinem  v W.  2 lücke 
nicht  angedeutet  W,  hier  angesetzt  mit  KRMbHCSJ;  Gv1  ergänzt  kartncgl 
ljótir,  Gv%  (nach  verm.  von  Bt)  kartnir  negl.  4 látr  Bt , lotinn  H 
(fußn.)  CS,  lotr  W. 

9,  1 vor  8,  1 W RKMCHl,  um  gestellt  von  Bt.  hann  mit  kleinem  h W. 
vel  at  dafna  RM.  2—4  mit  str.  10  zu  éiner  str.  verbunden  Hl. 
2 nam  S,  Nam  (mit  großem  N u.  punkt  vorher)  hann  W.  megins  of  B 
(Ark.  1 , 306)  SJ  (ogl.  Grt  23, 1),  magns  at  CHI,  magns  um  W.  4 bar  S, 
bar  hann  W. 


Rígs|mla 
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10.  Par  kvam  at  garþi  gengilbeina, 


aurr  Yas  á iljum,  armr  sólbrunninn, 
niþrbjúgt  es  nef,  nefndisk  Pír. 

11.  Meirr  settisk  hón  miþra  fletja, 

sat  hjá  henni  sunr  húss, 
réddu  ok  rýndu,  rekkju  gorþu 

Práéll  ok  Pír  þrungin  dógr. 

12.  Bprn  $lu  þau,  bjuggu  ok  unþu; 

hykk  at  héti  Hreimr  ok  Fjósnir, 
Klúrr  ok  Kleggi,  Kefsir,  Fulnir, 
Drumbr,  Digraldi,  Drpttr  ok  Hpsvir, 
Lútr,  Leggjaldi:  lpgþu  garþa, 

akra  tpddu,  unnu  at  svínum, 

geita  gðéttu,  grófu  torf. 

13.  Dotr  vpru  þær  Drumba  ok  Kumba, 

0kkvinkalfa  ok  Arinnefja, 

Ysja  ok  Amb$tt,  Eikintjasna, 

T9trughypja  ok  Trpnubeina: 

þaþan  eru  komnar  þr&la  ættir. 


10,  1 þar  mit  kleinem  þ W.  2 liicke  nicht  angedeutet  W,  hier  an - 
gesetzt  mit  Gv2S.  3 aurr  Much  (Hz  37,  419;  vgl.  Grt  16,  3),  QrrW  edd. 
‘«olbrunin»  W.  nach  3 eine  langzeile  ausgefallen  J.  4 es]  vas  RKMbCJ. 

nefnd.  RMH.  pýr  RKM. 

11.  12  zu  éiner  str . verbunden  Hl. 

11,  1 Meirr  — fletja  B ( Ark . 1,  306  fg.)  SJ,  Miþra  fletja  meirr  settisk 
hón  W.  2 hú.88  («hnús»  W)]  hjúna  C. 

12,  1 bQrn  mit  kleinem  b u.  kein  punkt  vorher  W.  2 hykk  S, 

hygg  ek  W.  heiti  C.  FjQsnir  RK.  3 «kluit»  W,  Klurr  B,  Klúr  RKM. 

Fulnir  RKMGoHGJHl.  4 Hqsnir  R.  5—7  unecht  S.  mit  13,  5 zu 
• • 

«mer  str.  verbunden  Gv * (vgl.  jedoch  str.  25,  wo  die  entspr.  zeile  auch 
nach  der  auf  Zahlung  der  töchter  folgt);  bes.  Strophe,  deren  erste  zeile 
Floren  J.  5 Lútr,  Leggj.  S,  Lútr  ok  Leggj.  W.  keine  interp.  nach 
R.  7 ok  grófu  R. 

13,  1 þær  W,  þcirra  C.  4 unecht  S.  Trpnubonja  R.  5 nach 
12,7  Gv2  ( s . oben  z.  st.),  unecht  J. 
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Kígsþula. 


14.  Gekk  Rígr  at  þat  réttar  brautir; 

kvam  hann  at  hpllu,  hurþ  vas  á skíþi; 
inn  nam  ganga,  eldr  vas  á golfi: 

Afi  ok  Amma  ^ttu  hús. 


15.  Hjón  s^tu  þar,  heldu  á sýslu: 
maþr  telgþi  þar  meiþ  til  rifjar; 
vas  skegg  skapat,  skpr  vas  fyr  enni, 
skyrtu  þrpngva,  skokkr  vas  á golfi. 


16.  Sat  þar  kona,  sveigþi  rokk, 

breiddi  faþm,  bjó  til  váþar; 


sveigr  vas  á hpfþi, 
dúkr  vas  á halsi, 

17.  Rígr  kunni  þeim 
meirr  settisk  hann 
en  á liliþ  hvára 

18.  Pá  tók  Amma 


sinokkr  vas  á bringu, 
d vergär  á pxlum. 

rpþ  at  segja, 
mif)ra  fletja, 
hjón  salkynna. 


fram  setti  hón  fulla  skutla, 
vas  kalfr  soþinn  krása  baztr. 


14.  15  zu  einer  str.  verbunden  Hl. 

14,  1 réttar  brautar  K , réttrar  brautar  C.  2 hqllu  am  rande  u. 
ein  haken  als  Verweisungszeichen  zwischen  at  u.  hurþ  W,  húsi  HKM. 
3 ganga  G,  at  ganga  W.  4 nach  16f  4 WRKMCJHl , hierher  versetzt 
mit  BtGvHS. 

15,  1 an  stelle  von  14,  4 am  Schlüsse  der  vor . str.  BKMJHl,  nach 
14,  3 Gvl.  hjón  mit  kleinem  h v.  kein  punkt  vorher  W.  3 fyrir  RK, 
firir  B,  abbrev.  W.  nach  3 eine  langzeile  ausgefallen  J. 

16,  1.  2 besondere  str.  Hl.  3 Sveigr  mit  großem  S w.  punkt  vorher 
W,  daher  beginnt  Hl  hier  eine  neue  str.  4 hierauf  in  W RKMCJHl 
14,  4 (s.  das.);  J beginnt  mit  dieser  zeüe  str.  17. 

17,  1 nach  dieser  zeile  lücke  Gv'2. 

17,  2 — 19,  1 fehlen  an  dieser  stelle  in  W ( das  äuge  des  Schreibers 
irrte  von  17,  1 auf  19,  1 ab):  ebenso  RKMHl.  Die  ergänzungen  in 
str.  17—19  nach  B (Fornkv.  143  fg.;.  Ark.  1,  305  fg). 

18,  3 om.  J.  3.  4 om.  GvII.  — statt  3 wiederholt  C die  verse 
4,  3.  4. 


Ríggþuht. 
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9.  Rígr  kunni  þeim  rpj)  at  segja, 
reis  frá  borþi,  rézk  at  sofna, 
meirr  lagþisk  hann  miþrar  rekkju, 
en  á hliþ  hvára  hjón  salkynna. 

10.  Þar  vas  at  þat  þriar  nætr  saman, 

gekk  meirr  at  þat  miþrar  brautar, 

liþu  meirr  at  þat  mpnuþr  niu. 

íl.  Jóþ  ól  Amma,  jósu  vatni, 

kQlluþu  Karl;  kona  sveip  ripti 

rauþan  ok  rjóþan,  riþuþu  augu 

• ••••••  •«•••• 

21a. 

22.  Hann  nam  at  vaxa  ok  vel  dafna, 

0xn  nam  temja,  arþr  at  gorva, 
hús  at  timbra  ok  hlpþur  smí|>a, 
karta  at  go rva  ok  keyra  plóg. 

23.  Heim  óku  þá  hanginluklu, 

geitakyrtlu,  giptu  Karli ; 

19,  1 besondere  str.  (!)  Hl.  2 — 4 mit  20 , 1.  3 zu  einer  str.  ver- 
inden  Hl.  2 Reis  mit  großem  R u.  puhkt  vorher  W.  rézk  B (fußn.) 
vHCS  (vgl.  5,  2)f  réþ  W. 

20.  21  zu  éiner  str . verbunden  BKM,  20  mit  21,  1.  2 zu  einer  str. 
trbunden  J. 

20,  1 þar  mit  kleinem  þ u.  kein  punkt  vorher  W.  vas  S , var  hann  W. 

ach  1 eine  langzeile  ausgefallen  Gv2.  2 om.  W BKM J Hl,  ergänzt  von 
f nach  6 , 2.  33,  2.  3 mánuþir  BK.  niu]  IX.  W. 

21,  22  zu  einer  str.  verbunden  Hl. 

21  nach  2 eine  langzeile  ausgefallen  Gv2.  4 die  lücke  nicht  an- 
edeutet  W,  hier  angesetzt  mit  8 (vgl.  34,  4). 

21m  lücke  zwischen  21  u.  22  nicht  bezeichnet  W;  S vermutet  mit  recht 
en  ausfäll  einer  ganzen  str.;  ah  rest  derselben  betrachtet  J 21,  3. 

22,  1 hann  mit  kleinem  h u.  kein  punkt  vorher  W.  2 nam  om.  Hl 
druckfehler).  temja  G,  at  temja  W.  3 ok  om.  C.  smíþa  W,  at 
niíþa  C.  4 karta  deutlich  W,  K schwankte  ob  káta  (text)  od.  karta 
u lesen. 

23 — 26  zu  éiner  str.  verbunden  Hl. 
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Snor  heitir  sú,  settisk  und  ripti, 
bjuggu  hjón,  bauga  deildu, 
breiddu  btájur  ok  bú  g0rþu. 

24.  Bprn  ólu  þau,  bjuggu  ok  unþu; 

hót  Halr  ok  Drengr,  Hplþr,  Þegn  ok  Smiþr, 
Breiþr,  Bóndi,  Bundinskeggi, 

Bui  ok  Boddi,  Brattskeggr  ok  Seggr. 

25.  Enn  hétu  svá  pþrum  n^fnum: 

Snót,  Brúþr,  Svanni,  Svarri,  Sprakki, 

Fljóþ,  Sprund  ok  Víf,  Feima,  Ristill: 
þaþan  eru  komnar  karla  ættir. 


26.  Gekk  Rígr  þaþan  réttar  brautir, 

kvam  hann  at  sal,  suþr  horfþu  dyrr; 
vas  hurþ  hnigin,  hringr  vas  í gætti, 
gekk  inn  at  -þat:  golf  vas  straít. 

23,  3 Sner  Hl , Snor  HG,  «sn$r»  W,  Snör  RKMGv,  Snqr  BSJ.  uml 
GvHCSJ,  undir  W.  4 von  anderer  stelle  hierher  geraten  Gv*H  (fußn.)  S, 
nach  B (Arle.  1 , 309  fg.)  ans  dem  Schluß  des  gedicktes , der  von  dei 
hochzeit  des  jungen  Konr  mit  Danps  tochter  erzählt  haben  muß.  S erwäg 1 
auch , ob  5a  + 4b  als  nicht  hierher  gehörig  zu  betrachten  sind.  J laß 
die  zeile  aus , O vertauscht  sie  mit  41,  3. 

24, 1 noch  zur  vor.  str . K.  bQrn  mit  kleinem  b u.  kein  punkt  vorher  Vf 
lb  Schaltsatz  JHl.  2 — 4 die  namen  in  gleicher  folge  ( Seggr  fehlt)  auch 
in  Wb  (Sn.E.  11,496):  svá  heita  hqlþar  . . 2 «haulldr»  W.  ok  (2 

om.  KM.  3 Breiþrbóndi  RM,  Breiþr  ok  Bóndi?  Sv  (Beitr.  6,  309), 
4 Brattskeggr  W,  Breiþsk.  C. 

25,  1 enn  mit  kleinem  e u.  kein  punkt  vorher  W.  svá  W,  d0ttr  C 
2.  3 C ersetzt  die  namen,  die  er  für  die  der  jarhtöchter  hält,  durch  ändert 
den  þulur  der  Sn.E.  (1,558)  entlehnte:  vgl.  dagegen  S z.  st. 

26—28  zu  éiner  str.  verbunden  Hl. 

26,  1 rettar  brautir  W,  rettrar  brautar  C.  2 hann  über  der  zeile  Vf 
4 mit  27,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  RKMBGvh  gekk  mit  kleinem  g 
doch  punkt  vorher  W.  gekk  S,  gekk  hann  W.  stra'it  G,  straeþ  S 
<8traaÖ»  WB,  stráad  K,  stráat  J,  stráþ  RMLCHl,  strát  MbGoH. 
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27.  Sptu  hjón,  s^usk  í augu, 

Faþir  ok  Móþir,  fingrum  at  leika; 
sat  húsgumi  ok  snori  streng, 

alm  of  bendi,  Qrvar  skepti. 

28.  En  húskona  hugþi  at  Qrmum, 

strauk  of  ripti,  sterti  ermar, 

keistr  vas  faldr,  kinga  á bringu, 
síþar  sléþur,  serk  bláfaan, 

brún  bjartari,  brjóst  ljósara, 

hals  hvítari  hreinni  mj^llu. 

29.  Rígr  kunni  þeim  r$þ  at  segja, 

meirr  settisk  hann  miþra  fletja, 
en  á hlif>  hvára  hjón  salkynna. 

30.  Pá  tók  Móþir  merkþan  dúk, 

hvítan  af  hprvi,  hulþi  bjóþ; 

hón  tók  at  þat  hleifa  þunna, 

hvíta  af  hveiti,  ok  hulþi  dúk. 

31.  Fram  bar  at  pat  fulla  skutla 

silfri  varþa,  setti  á bjóþ, 

fain  fleski,  fogla  steikþa; 

27,  1.  2 viell.  mit  der  vor . str . zu  verbinden  B (fußn).  1 «saatu» 

»ii  kleinem  s u.  kein  punkt  vorher  W.  sQusk  S,  s$sk  CJ,  sáz  WRKHl, 
räsk  MGvH.  keine  interp . nach  augu  KMB.  2 at  leika  W,  lóku  J. 
B.  4 mit  28,  1 . 2 zu  einer  str.  verbunden  RKMBGv K 3 sat  mit 

kleinem  b,  doch  punkt  vorher  W. 

28,  1 enn  mit  Meinem  e u.  kein  punkt  vorher  W.  2 sterti  W, 

«terkti  BKEgMb.  3—6  besondere  str . RKMBGv 1.  3 keistr  (keikr  O) 

Ta8  faldr  CS,  keisti  fald  W.  kinga  S,  kinga  var  W.  bláfaan  WBS , 
Máfáan  RKJ,  bláfán  MGvHHl.  serkr  bláfánn  C.  5.  6 aus  dem  ver- 
lorenen Schluß  des  liedes  hierher  geraten  B (Ark.  1,  307  ff.)  S,  om.  J.  — 
fwcft  Gv2  sind  entweder  5.  6 od.  2.  4 interpol. 

29  nach  1 eine  langzeüe  ausgefallen  Gv2J. 

30,  2 ok  hulþi  KC  (?  S). 

31,  1 — 3 Fram  — steikþa  G,  «Fram  setti  hon  skutla  fulla  silfri  varþa. 
abioð  faan  ok  ( abbrev . über  der  zeile)  fleski  ok  fugla  steikta»  W,  Fram 

ßetti  hon  | fulla  sk.  ||  silfri-varþa  á bjóþ  | ||  fán  ok  fleski  | ok  fugla 

8t>  B,  Fram  setti  hon  sk.  | fulla,  silfri  varþa  ||  á bjóþ  (á  bj.  om.  Gv2)  fán 
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vín  vas  í kpnnu,  varþir  kalkar, 
drukku  ok  démþu,  dagr  vas  á sinnum. 


32.  Rígr  kunni  þeim  r$þ  at  segja, 
reis  hann  at  þat,  rekkju  gorþi; 
meirr  lagþisk  hann  miþrar  rekkju, 
en  á hliþ  hvára  hjón  salkynna. 

33.  Par  vas  at  þat  þriar  nætr  saman, 
gekk  meirr  at  þat  miþrar  brautar, 
liþu  meirr  at  þat  m^nuþr  niu. 


34.  Svein  ól  Móþir,  silki  vafþi, 

jósu  vatni,  Jarl  létu  heita; 
bleikt  vas  hár,  bjartir  vangar, 
9tul  v^ru  augu  sem  yrmlingi. 


35.  Upp  óx  þar  Jarl  á fletjum, 
lind  nam  skelfa,  leggja  strengi, 


(fánt  M)  fle8ki  | ok  f.  st.  KMGo *,  Fram  setii  hón  | fulla  sk.  (sk.  füll 
BHl ) ||  silfri  varþa  | . . . á bjóþ  ([sufls]  á bjóþ  Bt,  [senn]  á bjóþ  Gv{ 
sjQlf  á bjóþ?  Hl),  ||  fán  ok  (ok  nachträgl . mit  V gestrichen  GvlBt)  fl.  | ol 

f.  st.  BGv'HHl,  Fram  sotti  hón  sk.  fulla  . . . ||  silfri  varþan  bjóþ 

forn  fleski  ok  fogla  st.  C , Fram  bar  hón  skutla,  fulla  ...  I silfri  varþa 

setti  á bjóþ  ||  fleski  forn,  fogla  st.  C* , Fram  sotti  hon  | fulla  sk.  ||  [silfi 

varþa  á bjóþ]  ||  fain  fleski  | ok  folga  st.  Jf  Setti  skutla  | silfrvarþa  á bjóþ, 
fleski  fain  ( oder  fána  fleski?  B),  | fogla  st.  B ( Ark . 1,306 ) S.  4 «kaalkar»1V 

32,  1.  2 mit  33  zu  éiner  str . verbunden  RB,  vielL  unecht  R.  1 noo 
zur  vor.  str.  KM,  besondere  str.  Hl  (!).  Rigr  mit  großem  R u.  punl 
vorher  W.  2 mit  33  zu  éiner  str.  verbunden  RMHl.  Reis  mit  großn 

R u.  punkt  vorher  W.  hann  BGoHCS  (vgl.  5,  2.  19,  2),  Rigr  Tf 

з.  4 nach  str.  5.  19  ergänzt  BGvHCSJ \ om.  W. 

33  mit  34,  1.  2 zu  einer  str.  verbunden  J.  1 þar  mit  kleinem  ] 

и.  kein  punkt  vorher  W (ogl.  str.  6.  20).  vas  8,  var  hann  W.  þriar 

.11  í.  W.  nach  1 eine  langzeile  ausgefallen  Gv *.  2 interpol.  J.  gekk  S 

gekk  hann  W.  3 mánuþir  RK . niu]  .IX.  W. 

31,  3.  4 rest  einer  str.,  deren  erste  hälfte  verloren  ist  J . 4 sen 

í yrml.  R. 

35,  1 «iarls»  W. 


2 skelfa  G,  at  sk.  W. 
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alm  at  beygja,  prvar  skepta, 
fleini  fleygja,  frpkkur  dýja, 

hestum  ríþa,  hundum  verpa, 
sverþum  bregþa,  sund  at  fremja. 

36.  Kvam  þar  ór  runni  Rígr  gangandi, 
Rígr  gangandi,  rúnar  kendi; 
sitt  gaf  heiti,  sun  kvezk  eiga, 
þann  baþ  eignask  óþalvpllu, 
óþalvpllu,  aldnar  bygþir. 


37. 


reiþ  meirr  þaþan  myrkvan  viþ, 

hélug  fjpll,  unz  at  hpllu  kvam. 

38.  Skapt  nam  d$rja,  skelfþi  lind, 

hesti  hleypþi  ok  hjprvi  brá; 
víg  nam  vekja,  vpll  nam  rjóþa, 
val  nam  fella,  vá  til  landa. 

3.  4 interpol.  J;  3 »,  6 Interpol.  Gv2S.  3b  u.  4a  vertauscht  R 
(druckfehler?).  4 fleini  R (s.  288),  flein  W ( ogl . jedoch  J,  Det  norsk - 
M.  skjáldesprog  s.  8).  fleygja  G , at  fl.  (floyja  W K)  W edd.  6 hundum 
W,  húnum  C. 

33,  1 ór  runni  W,  at  ranni  R mit  pap.hss.  Cvíell.  richtig*  Gv2). 
Cangandi  C (ebenso  z.  2).  2 Rígr  mit  großem  R u.  punkt  vorher  W. 

keine  interp.  nach  gang.  RKMHCSHl.  8 interpol.  Go2,  kvezk  W, 
bazk  Gv2CJ.  4 baþ  S,  baþ  bann  W.  «oðal  vqIIu»  W.  6 interpol. 

besondere  str . Hl  (!).  «Oöal  vollu»  mit  großem  0 u.  punkt  vorher  W, 
AþalvQllu  K. 

37.  38  aus  dem  verlorenen  Schlüsse  des  liedes  hierher  geraten  Gv2B 
(Ark.  1 , 308)  S. 

37,  l.  2 keine  lücke  angedeutet  W,  hier  angesetzt  mit  BtGv2HS. 
3.  4 mit  38  zu  éiner  str.  verbunden  RKMB'Go'JHl.  3 reiþ  S,  Reiþ 
(mit  großem  R u.  punkt  vorher)  hann  W.  myrkan  WRMLBGvHHl, 
tyrkvan  C.  viþ  aus  veg  corr.  W,  veg  RKM.  4 beilug  C. 

38,  1.  2 interpol.  J.  1 skapt  mit  kleinem  s W.  dýja  G , at  dýja 

Wýa  K)YÍ  edd.  8 vekja  G,  at  vekja  W.  rjóþa  G , at  rj.  W.  4 fella  Gy 
at  f.  W. 
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39.  Réþ  einn  at  þat  átján  buum, 

auþ  nam  skipta,  ^llum  veita: 

meiþmar  ok  mQsina,  mara  svangrifja; 
hringum  hreytti,  hjó  sundr  baug. 

40.  Óku  ærir  úrgar  brautir, 

kv$mu  at  h^llu  þars  Hersir  bjó; 

mey  átti  hann  mjófingraþa, 
hvíta  ok  horska:  hétu  Ernu. 

41.  Bpþu  honnar  ok  heim  óku, 

giptu  Jarli,  gekk  und  líni ; 
saman  bjuggu  þau  ok  sér  unþu, 
ættir  jóku  ok  aldrs  nutu. 

42.  Burr  vas  enn  elzti,  en  Barn  annat, 

Jóþ  ok  Aþal,  Arfi,  M^gr, 

Niþr  ok  Niþjungr  (n^mu  leika) 

Sunr  ok  Sveinn  (sund  ok  tafl); 

Kundr  hét  einn,  Konr  vas  enn  yngsti. 


39,  1 besondere  str.  Hl  (!).  átján]  .XVIII.  W.  2 Auþ  mit  großem 
A u.  punkt  vorher  W.  skipta  W,  at  sk.  BB  (Ark.  I,  310)  GSJ.  Qllnm 
W,  Qldura  C (nach  verm.  von  Gv2).  keine  interp . nach  veita  BKMBGc1. 

40,  1 Óku  ærir  BGvHCSJHl,  «OkU  ærir»  W,  Óku  mærir  BKM. 

2 þars  SJ,  þar  er  W.  3 mey  átti  BGoHCSJ,  mætti  ( d . t.  m#tti)  W. 
mjófingraþa  BGvHCSJ,  mjófingraþri  Hl , «miofingði»  W,  mjófíngarþi  B. 
mjófingerþi  B (fußn.)  KM,  mjóva  í garþi  Gv *.  4 hvíta  ok  horska 

BGvHCSJ , hvítri  ok  horskri  W.  Ernu  Grv*V  (s,  252b),  Erna  W.  hét 
8Ú  Erna  B (fußn.)  B (fußn)  GvlJ,  hót  8Ú  Erla  C. 

41,  2 gekk  S,  gekk  hón  W. 

42,  43  ordnet  Gv2  folgendermaßen : (a)  43,  1.  42,  1.  2.  5 ; (b)  42,  3.  4. 
43,  2.  3 Cviell.  richtig ‘ H). 

42,  3.  4 komma  nach  leika  u.  tafl  B,  nach  Niþj.  u.  tafl  M,  nach 
Niþj.,  leika,  Sveinn  u.  tafl  BGv,  nach  leika,  Sveinn  u . tafl  U,  nach  Niþj., 
leika  u.  Sveinn  S,  keine  interp.  K,  wie  oben  CJHl . 5 stellen  B 

(Ark.  1,  310)  SJ  an  den  anfang  der  folg.  str.  einn  W,  enn  B (Ark.  1, 
310)  J.  — nach  42  schiebt  C als  besondere  str.  ein:  Enn  v$ru  défttr  Qþrum 
nqfnum:  |j  Snót,  Brúþr,  Svanni,  Svarri,  Sprakki,  ||  Fljóþ,  Sprund,  Kona, 
Feiraa,  Ekkja;  vgl.  zu  25. 
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43.  Upp  óxu  þar 
hesta  tpmþu, 
skeyti  skófu, 


Jarli  bornir, 
hlífar  bendu, 
skelff)u  aska. 


44.  En  Konr  ungr  kunni  rúnar, 
æfinrúnar  ok  aldrrúnar ; 
meirr  kunni  hann  mpnnum  bjarga, 
eggjar  deyfa,  a§gi  la&gja. 


45.  Klpk  nam  fogla,  kyrra  elda, 
sefa  of  svefja,  sorgir  lægja; 


afl  ok  eljun  átta  manna. 

46.  Hann  viþ  Ríg  Jarl  rúnar  deildi, 
brpgþum  beitti  ok  betr  kunni; 
þá  oþlaþisk  ok  eiga  gat 

Rígr  at  heita,  rúnar  kunna. 

47.  Reiþ  Konr  ungr  kjprr  ok  skóga, 
kolfi  fleygþi,  kyrþi  fogla; 

þá  kvaþ  þat  kráka,  sat  á kvisti  ein: 
'hvat  skalt,  Konr  ungr!  kyrra  fogla? 


43—46  zu  einer  str.  verbunden  Hl. 

439  1 Upp  mit  großem  U u.  punkt  vorher  W. 

44,  1 en  mit  kleinem  o u.  kein  punkt  vorher  W.  ungr  W,  ungi  B. 
4 lægja  W,  at  1.  K. 

45,  1 klqk  mit  kleinem  k w.  kein  punkt  vorher  W.  2 sefa  of  SJ, 
sæva  of  Bf  sæva  ok  W KMBHHI,  sefa  ok  Gv,  s$r  at  C.  sæva  ( d . i . sefa) 
svefja  B (fußn.).  3 lücke  nicht  angedeutet  W,  hier  angesetzt  mit 
BtGv*HSJ.  4 átta]  .VIII.  W. 

46,  1 bann  mit  kleinem  h u.  kein  punkt  vorher  W.  Iarl  (mit  großem  I) 
W,  jarl  BMJ.  3 eiga  SoSJ,  þá  eiga  W.  4 kunna  aus  kunni  corr . W. 
rdnum-kunni  G,  empfohlen  von  S (fußn.). 

47,  48  zu  einer  str.  verbunden  Hl. 

47,  1 über  ok  von  jüngerer  hand  (zu  z.  3?)  á nachgetragen  W.  lücke 
nach  2 J.  3.  4 mit  48  zu  éiner  str.  verbunden  BKMBGv1J.  3 á kvisti 
ein  KBtGvHGS , kvisti  ein  W MJHl,  kvisti  á B mit  pap.hss . ((viell. 
richtig ‘ S).  4 skalt  Sv&J,  skaltu  W. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  alt.  Edda. 
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48.  Heldr  máttiþ  ér  hestum  ríþa 


ok  her  fella. 

9 

49.  A Danr  ok  Danpr  dýrar  hallir, 
óþra  óþal  an  ér  hafiþ; 
þeir  kunnu  vel  kjól  at  ríþa, 

egg  at  kenna,  undir  rjúfa.’ 

* * 

m 


HYNDLUUÓÞ. 

Freyja  kvaþ: 

1.  'Vaki,  mær  meyja!  vaki,  mín  vina! 

Hyndla  systir,  es  í helli  býr! 
nú's  rekkr  rekkra:  ríþa  vit  skulum 

til  Valhallar,  til  vés  heilags. 

48,  1 heldr  mit  kleinem  h u.  kein  punkt  vorher  W.  ér  Gv*HS,  þór  W. 

rnætti  ( ohne  þér)  C.  2 — 4a  lücke  in  W nicht  angedeutet , hier  u.  in 

dieser  ausdehnung  angesetzt  mit  HS.  S schlagt  (nach  35.  38  u.  Gþr 
II,  19,  5.  6)  zur  ergänzung  vor:  hundum  verpa,  | hauki  fleygja,  1 qmm 
of  skjota  | af  ýboga,  ||  hjQrum  of  bregþa.  — HC  nehmen  nach  la  den 
ausfall  einer  hcdhzeile  an  (magns  of  kosta?  R)  u.  verbinden  lb  mit  4b  zu 
einer  langzeile ; nach  KBGvJ  fehlt  nur  eine  haibzeile  vor  4b  (bjQruoi 
brcgþa  BGv,  hjQr.  of  br.  J);  eine  größere  lücke  vor  4b  statuiert  HL 
Vgl.  auch  Ark.  1,  310. 

49,  1 «Áá»  W,  á-a  R.  2 ér  BGvHCSJ,  þér  W.  3 kjól  MGo 
HCSJHl,  kjql  RK,  «kiol»  W.  4 mit  rjufa  bricht  das  gedieht  ab  mit 
der  schlußzeile  des  letzten  blattes  von  W ; über  den  fehlenden  schiuß  s. 
S z.  st.  — Als  reste  hierher  gehöriger  strr.  fügt  J hinzu  23,  4 u.  28,  5.  6. 

Hyndluljóþ  vollst.  in  der  Flateyjarbók  (F)  sp.  4 — 5;  str.  35  auch 
in  Sn.E.  — Überschrift:  «Her  hefr  vpp  Hyndlu  hliod  qvedit  vm  Ottar 
heim8ka»  F,  Hyndluljóþ  meþ  Vplusp^  enni  skQininu  Gv.  — die  angabe 
der  redenden  fehlt  YKRMLGv,  Frey  ja  (Hyndla)  kvaþ  BCSJ,  Freyja 
(Hyndla)  MbHHl. 

1,  1 keine  interp.  nach  vaki  (1.  2)  KRMBGvlC.  3 nú’s  SvSJ,  uú  er  F. 
rauckr  rauckra»  F,  rauk  raukra  KR.  4 Valhallar  til  KR.  til  (2)  S, 
ok  til  FMBGvHCHl , ok  KRSo  (Beitr.  6 , 340)  J.  «vess»  YR,  véa s HL 
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2.  Biþjum  HerfQþr  í hugum  sitja; 

hann  geldr  ok  gefr  goll  verþungu: 
gaf  Hermóþi  hjalm  ok  brynju, 

en  Sigmundi  sverþ  at  þiggja. 

3.  Gefr  sigr  sumum,  en  sumum  aura, 

mælsku  mQrgum  ok  mannvit  firum; 
byri  gefr  brQgnum  en  brag  sk^ldum, 
gefr  mannsemi  mprgum  rekki. 

4.  Þór  munk  blóta,  þess  munk  biþja, 

at  æ viþ  þik  einart  láti; 

• ••••  ••••• 

þó’s  hpnum  ótítt  viþ  jptuns  brúþir. 

5.  Nú  tak  ulf  þinn  einn  af  stalli, 

lát  hann  rinna  meþ  runa  mínum: 

seinn  es  gpltr  minn  goþveg  troþa, 
vilkak  mar  minn  mætan  hlóþa.’ 

2,  1 Herfyþr  So  ( Beitr . 6,  340),  herjans  fyþur  F,  Herjaos  fyþur  Hl> 
IleijafQþr  RGvJHJ,  heija  fqþr  K,  Herjafyþur  MBCS.  2 gefr  ok  geldr 
KR.  verþungu  PtBGvHCSJ  ( ogl . HH  1 9 , 3),  verþungum  Hl,  verþogum 
YKM,  verþigum  R.  3 gaf  SoS,  gaf  hann  F. 

3 Interpol.  S.  1 Gefr  SvSJ,  Gefr  hann  F.  sumum  (1)  GvHSJ, 
sooum  F.  sumum  (2)  KRMLGvHSJ,  «aumtl»  od.  «suifitU  F,  summum 
BHl,  svinnum  Mb,  ainnum  C.  2 mQrgum  F,  maurura  (=  mærum?) 
‘illustribus*  KR.  ok  om.  So.  3 gefr  SoSJ,  gefr  hann  F,  om.  R (‘oiéll. 
richtig ‘ H).  «skaaldum»  F.  4 gefr  RSvSJ,  gefr  hann  F. 

4 mit  5,  1.  2 zu  éiner  str.  vereinigt  J.  1 munk  (1)  G,  mun  ek  C, 

raun  SvSJ,  man  (man  KR)  hón  F u.  die  übr.  ausgg.  munk  (2)  G,  mun 
ek  C,  man  MLSvSJ , mun  (man  KR)  hón  F u.  die  übr.  ausgg . 2 at  SoSJ f 

at  hann  F.  látij  latti  F.  — at  hann  era  viþ  þik  | einarþar  lattr?  Gv. 
3 die  lücke  in  F nicht  angedeutet , hier  angesetzt  mit  EzS.  4 Interpol.  J. 
þó’s  SvSJ,  þó  er  F. 

5 Simrock  weist  diese  ganze  str.  bereits  der  Hyndla  zu.  1 tak  SoSJ, 
takta  F.  einn  KRBGv9HS,  ein  F.  2 rinna  S,  renna  F.  rúna  RM.  mínum  F, 
raúlum  KRML.  8.  4 schon  xoorte  der  Hyndla  BGvHEzHl  ( vor  3 eine 
seile  ausgefallen  Ez);  3 von  Hyndla , 4 von  Freyja  gesprochen  Keyser 
( Efterl . skr.  1 , 244);  beide  Zeilen  Interpol.  J.  3 minn  CB  ( Ark . 1,  259)  S, 
þinn  F.  4 vilkak  SoS,  vilkat  J,  vilkat  ek  BGv'H,  vil  ek  ei  FMbGvlHl, 
vil  ek  KRML , vil  ek  a C.  mar  þinn  C.  hléþa  BGvHCSJHI , «hleda»  FA’, 
lileþa  RMEg.  — hinter  5 hätte  nach  Ez.  ursprl.  str.  8 gestanden. 

12* 
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Hyndla  kvaþ: 

6.  Tl^  est,  Freyja!  es  freistar  mín, 
vísar  augum  á oss  þanig, 
es  hefr  ver  þinn  í valsinni, 

Óttar  unga,  Innsteins  bur.’ 


Frcvja  kva|): 

7.  'Duliþ  est,  Hyndla!  drautns  abtlak  þér, 
es  kveþr  ver  minn  í valsinni, 

þars  gQltr  gloar  gollinbursti, 
Hildisvíni,  es  mer  hagir  gorþu 
dvergar  tveir  Daínn  ok  Nabbi. 

8.  Senn  nu  ór  s^þlum  sígask  lótum 

auk  of  jpfra  ættir  déma; 

gumna  |>eira  es  frá  goþum  kvQinu 


6,  1 est  SvSJ,  ertu  F.  es  SvSJ , er  þú  F.  2 vísar  ScSJ,  vísar  þú  F. 

þanig  S,  þanog  O,  þannig  F.  — Bt  vermutet:  villir  þú  augu  | oss  fdat.) 
þannig.  3 es  hefr  SvS,  es  haiir  J,  er  þn  hefir  F.  valsvíni  C.  4 unga 
MBGvHSJ,  iunga  F Hl  (so  auch  iangi  9,  2 F,  aber  ungi  9,  3),  enn  uoga 
C (?  S).  Óttari  unga  KR. 

7.  8 zu  einer  str.  verbunden  J. 

7,  1 Duliþ  BtCS  (vgl.  HHv  19, 1),  Dtilin  F.  est  SvSJ,  ertu  F.  ætlak 
SJ,  ætlik  GvH , átlig  F.  2 kveþr  SvSJ,  þú  kv.  F.  valsvíni  C.  3—6 
Interpol.  J.  3 þars  SJ,  þar  er  F.  komma  nach  gloar  KMGvHl. 
«gullin  bu8ti»  F,  gullinbusti  MLBHl,  Gallinbarsti  RGvC.  4.  5 aus 
einer  langzeile  erweitert  ? S,  späterer  ersatz  für  eine  langzeile  Gv *. 

4 «hilldi  suini»  F,  hildisvíni  ML.  4b.  ða  es  hagir  gerþu  | mér  dv.  tveir? 
Sv  (Beilr.  6,  340).  4b  es  hagir  gerþumk?  S ( 8 . aber  Sv,  Beitr . 6,33ðJ. 

5 «daainn»  F. 

8 mit  9,  1.  2 zu  einer  str.  verbunden  KRMHl;  nach  Ez  stand  die 

str.  ursprl.  zwischen  str.  5 u.  6.  1 Senn  — l$tum  G ( 's . Zz  29 , 52  ff.), 

Senn  nu  ór  SQþlum  | síga  skulum  S,  Senn  nú  (nu  om.  J)  i SQþlam  | sitja 

(vit  add  J)  skulum  B (Ark.  1,  259  fg.)  J,  sigum  (so  od.  stigum  od. 

8einum  Ez)  ór  sQþlura  (od.  sqþli?  Ez)  | sitja  vit  skulum  BmEz,  Senn  am 

vit  ór  sQþlum  sitja  vit  skulum  F.  2 auk  G,  ok  edd,  abbrev.  F.  of  SJ, 

um  F.  nach  2 eine  langzeile  ausgefallen  Gv  (Tidskr.  f.  fU.  7,  186). 

3 interpol.  J.  guma  KR.  góþum  GvH.  frá  goþum  korana?  S.  4 die 

lücke  in  F nicht  angedeutet , hier  angesetzt  mit  H (cgi.  Zze  87)  EsS 

* 

(Ez  ergänzt:  ek  tel  Ottar  | öztan  miklu). 
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9.  Þeir  hafa  veþjat  Vála  malmi, 

Óttarr  ungi  ok  Angantýr: 
skylt’s  at  veita,  svát  skati  enn  ungi 
fpþurleifþ  hafi  ept  frændr  sína. 


10.  H9rg  mér  gorþi  of  hlaþinn  steinum 

— nú  es  grjót  þat  at  gleri  orþit 
rauþ  í nýju  nauta  blóju; 

æ trúþi  Óttarr  á ásynjur. 

11.  Nú  lát  forna  niþja  talþa 

ok  upp  bornar  ættir  manna: 

hvat’s  Skj^ldunga,  hvat’s  Skilfinga, 
hvatfs  Oþlinga,  hvat’s  Ylfinga, 

hvat’s  hQlþborit,  hvat’s  hersborit, 

mest  manna  val  und  miþgarþi?' 


9.  10  setzt  Ez  hinter  str . 46. 

9,  1 þeir  mit  kleinem  þ F.  Vh\&SvSJ,  Vala  KMbBVHHl,  vala  RML. 

Valamalmi  C,  valamalmi  EgGv.  2 «ottar»  F (so  auch  10,  4 u.  ö.). 

nngi  KRMBGvHSJ , iungi  F Hl,  enn  ungi  C.  3.  4 mit  10  zu  einer 

*tr.  verbunden  Kt  mit  10,  1.  2 zu  einer  str.  verb.  Hl,  besondere  str.  RM 
3 ßkylt’s  SoSJ,  Skylt  {mit  großem  S)  er  F.  svát  SvSJ,  svá  at  F.  4 ept 
SvSJ,  efrir  F B,  eptir  die  übr,  ausgg. 

10,  1 «haurg»  mit  kleinem  h F.  mér  SvSJ , bann  mér  F.  of  B 
(Ark.  1 , 260)  SJ,  om.  F.  «hladn»  F.  2 nicht  eingeklammert  KR. 
vorþit  Filf.  3.  4 besondere  str.  HL  3 rauþ  SvS,  Rauþ  ( mit  großem  R). 
kann  F.  — nach  10  schiebt  J str.  47 — 50,  1.  2 ein. 

11,  1.  2 anfang  einer  str.,  deren  2.  hälfte  verloren  ist  Ez  [er  ergänzt: 

&vá  skalta  láta,  | sein  sjálfr  heyrþi  ||  Obtarr  ungi,  | Innsteins  burr).  1 lát 
SvSJ,  láttu  F.  3—6  besondere  str.  Gc2Ez  (Interpol.  Ez).  3.4  interpol.  J. 
3 hvat’s  SvSJ,  hvat  er  F (ebenso  später).  4a  nach  16,  2 ergänzt  mit 
KRMBGvHCS,  om.  F JHl  (Hl  mit  andeutung  einer  läcke).  4b  Ylfinga] 
dr.  16,  2 dafür  Yngl.;  M (Det  norske  folks  hist.  1,  198)  meint,  beide 
! schlechter  u.  dazu  noch  die  Volsungen  seien  in  jeder  str.  zu  setzen; 
doch  liegt  eher  nur  in  einer  der  beiden  strr.  eine  namenvertauschung  vor, 
«her  in  welcher?  5 keine  interp.  nach  hersb.  RKMb.  6 Miþg. 
RMMbBHCSJHl. 
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12.  'Þú  est,  Óttarr!  borinn  Innateini, 
en  Innsteinn  vas  Alfi  gamla, 
Alfr  vas  Ulfi,  Ulfr  Séfara, 
en  Sðefari  Svan  enum  rauþa. 


13.  Móþur  áttir  menjum  g^fga, 
hykk  at  héti  Hlédís  gyþja; 

Fróþi  vas  faþir,  en  f Friaut  móþir: 
9II  þótti  áhtt  sú  meþ  yfirmpnnum. 


14.  Áli  vas  áþr  ^flgastr  manna, 

Halfdanr  fyrri  hæstr  Skj\)ldunga; 

frðég  V9ru  folkvíg  þaus  framr  gorþi, 
hv9rfluþu  hans  verk  meþ  hitnins  skautum. 

15.  Efldisk  viþ  Eymund,  éztan  manna, 

en  Sigtrygg  sló  meþ  sv9lum  eggjum; 
átti  Almveigu,  ézta  kvenna, 

ólu  ok  ^ttu  átján  sunu. 

12,  2 Alfi  (^«aalfvi»  F)  FMLBGvSJHl,  Alf  KRMbllO.  gamla  G , 
eimm  gamla  F.  Alfi  ’num  gamla  C.  4 Svan  ’num  rauþa  C. 

13,1  áttir  So  (Beitr.  6,340 ) S,  átti  faþir  þinn  F.  z . 1 viell.  ursprl.: 
Átti  faþir  þinn  | . . . . S.  { 2 hykkSvSJ,  hygg  ek  F.  héti  SvSJ,  hón  hóti  F. 

3 faþir  SvS,  faþir  þeirrar  F.  «faut»  F ('sicher  verderbt),  Friaut  MbCSHl , 
Fríant  KML,  Fríund  B (fußn .)  GoHJ,  Ferant  R,  FriþvQr?  B ( fußn .). 

14—16  Interpol.  EzS. 

14,  2 Halfdanr  SJ,  Halfdan  F.  skjQld.  K.  3 þau9  S,  es  J,  þau 
or  F.  framr  gerþi  B (fußn.)  Gv*HSJ,  fraina  gerþu  C\  framir  gerþu  F. 

4 hvQrfluþu  So  (Beitr.  6,  340)  S , bvarfla  þóttu  FKRMBGvHCHl,  hvarfa 
þóttu  J , hvarfla  þótti  O.  hans  om.  J.  himinskautum  KRVCJ . 

15,  1 Eíldisk  SoSJ,  Efltl.  hann  F.  jäztan  («æzstafi»)  manna  F,  jQfur 

Austmanna  0 . 2 en  KRC‘SvS,  en  bann  F.  Sigtrygg  sló  S,  sló  Sigtr.  H. 

vá  Sigtr.  KRMBGv,  Sigtr.  vá  G,  drap  Sigtr.  O,  Sigtr.  (ohne  verbum)  FHl 
(jedoch  vor  Sigtr.  lücke  angesetzt  Hl),  meþ  om.  BtC*.  8 átti  Almveigu  S, 
eiga  gokk  (hann  add  K)  Almveig  (Almveigu  C,  Alvigu  C*)  F u.  die  übr. 
ausgg . kvenna  GvSJ,  kvinna  BC \ kvinnu  F.  4 ólu  SvSJ , ólu  þan  F.  • 
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16.  Þaþan  Skjpldungar,  þaþan  Skilfingar, 


þaþan  Qþlingar, 
þaþan  hplþborit, 
mest  manna  val 
allt’s  þat  ætt  þín, 

17.  Vas  Hildiguþr 
Sv^vu  barn  ok 
allt’s  þat  ætt  þín, 
varþar  at  viti  svá, 


þaþan  Ynglingar, 
þaþan  hersborit, 
und  miþgarþi; 
Óttarr  heimski! 

hennar  raóþir, 
Sækonungs ; 

Óttarr  heimski! 
vilt  enn  lengra? 


18.  Dagr  átti  Þóru  drengjamóþur, 

ólusk  í ætt  þar  óztir  kappar: 

Fraþmarr  ok  Gyrþr  ok  Frekar  báþir, 
Ámr  ok  Jpfurmarr,  Alfr  enn  gamli; 
varþar  at  viti  svá,  vilt  enn  lengra? 


16  Interpol.  GvJ.  1 þaþan  (1)  S,  paþan  eru  F.  þaþau  (2)  KRMLS, 
þaþan  eru  F.  Skilfingar  F,  Siklingar  O.  2 vgl.  zu  11,  4.  þaþan 
(1.  2)  F,  þaþan  era  C . Ynglingar  F,  Ylfingar  C*.  — nach  2 schiebt  C * 
(II,  516)  ein:  þaþ&n  eru  Bragningar,  þaþan  eru  Buþlungar,  ||  þaþan  eru 
Hildingar,  þaþan  eru  Hniflungar,  ||  þaþan  eru  Dqglingar  . . . | þaþan  eru 
Lofþungar  ...  4 Miþg.  RMMbBHCSJHl.  5 späterer  einschub  SJ. 

alit’8  SoSJ,  allt  er  F. 

17,  1 Hildiguþr  S,  Hildigunnr  J,  Hildigunn  F.  2 Suofu  F,  Svöfu  K. 
harn]  borin  KR,  dóitir  J.  Sækonungs  BGvHCSHl,  sækonungs  MJ, 
Sækonungi  R,  sækonungi  K.  — nach  2 eine  langzeile  ausgefallen  J. 
3 allt’8  SvSJ , allt  er  F.  4 unecht  J.  varþar  BGvHSHl  (vgl.  18,  5), 
▼arþi  F.  svá  streicht  B (Ark.  1 , 260  fg.J.  — v<jrumk  at  vitir  svá  C 
(ebenso  18,  5).  viit  SoSJ,  villta  F.  enn  lengra  F,  þulu  lengri  K. 

18  Interpol.  EzS.  1 drengja  móþur  F RMBGoHJHl,  Drengjamóþur  C. 
3 Fraþmarr  MGvHS,  Fráþmarr  J , Fraþmar  RHl,  «fradmar»  F,  Fradmarr 
C\  Fróþmarr  K.  ok  (1)  om.  MH.  4 ÁmrrF,  Aunrr  (d.  t.  Qnnr)  K.  ok 
o«.  J . jQfurmarr  B (fußn.)  GS,  «iosur  m»  F,  jQsurmarr  MbGvHJ, 
Josurraár  K,  Josurmar  Hl,  Jqfur  Már  R , J<?surr  Már  ML.  statt  3.  4 
schreibt  O (II,  516):  Áli,  Amr,  Jqsur,  Már,  ||  Arngrímr  . . . Alfr  enn 
gwali,  ||  Fraþmar,  Gyrþr  ok  Frekar  báþir.  5 späterer  einschub  SJ . 
on».  G®*;  vgl.  zu  17,  4.  vilt  SvSJ,  villtu  F. 
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19.  Ketill  vas  vinr  þeirar,  Klypps  arfþegi, 
vas  móþurfaþir  móþur  þinnar; 

þar  vas  Fróþi  fyrr  an  Kári, 
en  Hildi  vas  H^alfr  of  getinn. 

20.  Nanna  vas  næst  [>ar  N^kkva  dóttir, 

vas  m9gr  hennar  mágr  þíns  f9þur; 
fyrnd  es  sú  mðégþ,  fram  telk  lengra: 
allt’s  [>at  ætt  þín,  Óttarr  heimski! 

21.  ísolfr  ok  0solfr  Qlmóþs  synir 

ok  Skúrhildar  Skekkils  dóttur, 
skalt  til  telja  skatna  margra: 

allt’s  þat  ætt  þín,  Óttarr  heimski! 

22.  Gunnarr  balkr,  Grímr  harþskafi, 
jarnskj9ldr  Þórir,  Ulfr  gínandi; 

19,  1 vas  (?’s)  Sv  (Beitr.  6,  340)  S,  hót  F.  þidrar  S,  þeirra  F.  — 

Ketill  fekk  þeirar?  S.  Klypps  C,  Klyps  F.  2 vas  SoS , var  hann  F. 

8 þar  F,  þá  KML . 4 Hildi  vas  Hqalfr  (Halfr  J)  B (Ark.  1 , 249  ff .)  SJ, 
hinn  elldri  var  Alfr  F.  of  SJ,  am  F.  — statt  3.  4 schreibt  O (II,  517): 
Fróþi  fQjmr  Kiara  . . . ||  fQþur  Qlrúnar  es  ?as  Agli  geíin. 

20,  1 Nanna  edd,  Manna  F.  2 «faudr»  F.  3 «mægd»  wie  es 

scheint  aus  ætt  corr . F.  telk  SvSJ,  só-ek  C,  tel  ok  F.  — nach  3 fügen 
YKRMBCJ  (von  J als  unecht  bez.)  Hl  ein:  kunna  ek  báþa  Brodd  ok 
Hervi  (==  22,  3),  hier  gestrichen  mit  GvBtHS;  s.  22,3 . 4 allt’s  SvSJ, 

allt  er  F.  — nach  4 (als  besondere  strrj  28,  1.  2 + 21,  1.  2 und 

22,  1.  2 + 21,  3.  4 Gv'K 

21,  1 ok  om.  BMLJ.  3.  4 als  strophenschluß  mit  22,  1 . 2 ver- 
bunden 6rv*.  , 3 skalt  SvSJ,  skaitu  F.  marga  B.  4 abgekürzt  in  F: 
«allt». 

22  setzt  J nach  str.  24  u.  darauf  lücke.  1.  2 mit  23,  2 — 4 zu 
einer  str . verbunden  (der  Ordnung  in  F folgend)  KRMLHl,  mit  23,  1—4 
zu  éiner  str . verb.  Mb  (aber  nach  ausweis  der  Or var-  Odds  s.,  der  Hervar . 
s.  u.  Saxos  aufzählung  sind  die  in  str.  22,  1.  2 genannten  nicht  Amgrims 
söhne,  wol  aber  die  in  F fehlenden  vier,  die  unsere  ausg . in  strs  23,  1 
aufführt);  besondere  str.  GvlHC ; mit  21,  3.  4 zu  einer  str.  verb.  Gv-. 
1 «Gunnar  baalkr»  F,  Gunnarr  bqlkr  J.  harþskafi  B (fußn.)  GvHS, 
arþökafi  F KMbCJHl.  Grímr,  Arþskafí  BML.  2 Jarnsk.,  pórir  BML. 
Ulfr,  Gin.  ML.  — lücke  nach  2 BHC. 
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kunnak  báþa  Brodd  ok  Horvi, 
vpru  þeir  í hirþ  Hrolfs  ens  gamla. 


23.  Hervarþr,  Hjorvarþr,  Hrani,  Angantyr, 
Bui  ok  Brámi,  Barri  ok  Reifnir, 


Tindr  ok  Tyrfingr, 
allt’s  þat  ðétt  þín, 

24.  peir  i Bolrrt  austr 
Arngríms  synir 
brpkun  berserkja 
of  lpnd  ok  of  lpg 
allt’s  þat  ætt  þín, 


tveir  Haddingjar: 
Óttarr  heimski! 

bornir  v$ru 
ok  Eyfuru; 
b^ls  margskonar, 
sein  logi  fóri: 
Óttarr  heimski! 

* 

* 


8.  4 stehen  in  F zwischen  24,  5 u.  25,  2 (und  3 auch  nach  20,  3) 
ies  vorliegenden  textes  (vgl.  zu  str.  20.  25);  hierher  versetzt  mit  B 
(Ark.  1,  255  ff.)  SJ.  3 kunnak  SJ , Kunna  ek  F.  «haurfi»  F. 

23,  1 om.  F,  hier  nach  Orvar-Odds  8.  (Leid.  au<g.  s.  97),  Heroar . 
taga  (Norr.  skr . s.  206)  u.  Saxo  (s.  166)  eingesetzt  mit  M (s.  198b) 
MbBGvHCSJ ; bei  Saxo  heißen  die  ersten  vier  brüder  Hiorthuar,  Hiarthuar, 
Rani,  Angantir.  2 Braroi  KRMBGvHCHl.  — in  Orv.  lauten  die  entspr. 
namen:  Búi,  Bófi  (t?.  I.  Bagi,  Bragi),  Barri  (r.  /.  Barr,  Berri,  Bglverkr), 
Tóki  (r.  I.  Taki);  bei  Saxo  Brander,  Biarbi,  Brodder,  Hiarrandi;  die  namen 
in  Berv.  8 . stimmen  mit  unserem  Hede.  3 Tindr]  Ta  oder  Saxo.  Tyrfingr] 
Tiniingar  Saxo,  Sæmingr  Jf lerv.  tveir  KRMLCSvSJ , ok  tveir  F.  4 ab- 
gekürzt in  F:  *allt  er  þat»  (so  auch  24,  5.  26,  4.  27,  5.  30,  5;  bloß 
*allt»  29,  5).  — nach  S hat  die  refrainzeile  hier  u.  str.  26  eine  andere 
verdrängt. 

24,  1 J>eir  — V9ru  Go*HSJ  nach  Orv.,  Austr  i Bolra  | v$ru  (óru  Be) 

bornir  BGvx,  Arngrími  (En  Arngr.  C‘)  óru  bornir  V (Flat.  III , XIX  anm., 
Riet.  43b)  C (vgl.  aber  Be  264),  Áni  (Ani  Hl),  Ómi  (ok  Ómi  Mb)  | v$ru 
(óru  R)  bornir  F RMbHl,  Áni  ok  ómi  ( labori  et  turbis)  \ \T9ru  (óru  K) 
b.  KML,  Ani  ok  Qnn  v.  b.  Eg.  2 Arngríms  synir  F,  Qflgir  synir?  V 
ß-  ec.),  arfar  tolf  C.  3 brQkun  MBGvHHI , braukun  F KRS,  brqkun 

J.  bQl  J.  — unnu  (bjnggu?  b$ru?)  berserkir  j bQl  margskonar  Go 2 
(214a);  br0þr  berserkja  i Bolmi  austr  C.  4 of  (1.2)  S,  um  F.  das 
Weite  of  zu  streichen?  So  (Beitr.  6,  340)  S.  fóru  C.  5 unecht  SJ, 
°w.  Gv 2.  — s . zu  23,  4.  — nach  dieser  zeile  setzen  YKRMBGvlHHl 
*»,  3.  4 + 25,  2 — 4 der  vorliegenden  ausg.;  C statuiert  eine  liktke  u. 
fährt  dann  fort  mit  22,  4 -f  25,  2 usw .;  in  J folgt  str.  22  u.  danach 
litcke.  — über  die  von  uns  angesetzte  liicke  nach  24  s.  zu  25,  1. 
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25.  Þeir  v^ru  gumnar  goþum  signaþir, 
allir  bornir  Jprmunreki, 

Sigurþar  mági,  — hlýþ  spgu  minni!  — 
folkum  grims  es  Fáfni  vá. 

26.  Sá  vas  vísir  frá  Vplsungi 

ok  HjQrdís  frá  Hrauþungi, 
en  Eylimi  frá  Qþlingum: 

allt’s  þat  ætt  þín,  Óttarr  heimski! 

27.  Gunnarr  ok  HQgni  Gjúka  arfar 

ok  et  sama  Guþrún,  systir  þeira: 
eigi  vas  Gotþormr  Gjúka  ðéttar, 

þó  vas  bróþir  beggja  þeira: 
allt’s  þat  ætt  þín,  Óttarr  heimski! 

28.  Haki  vas  Hveþnu  hóti  baztr  sona, 
en  Hveþnu  vas  HjQrvarþr  faþir 


25,  1 steht  in  F zwischen  29,  4 u.  5 ('s.  das.),  hierher  versetzt  mit  B 

( Ark . 1,  251  fg.)  SJ,  die  mit  recht  annehmen,  daß  die  söhne  Jormunreks 
in  einer  voraus  gehenden  verlorenen  str.  genannt  waren.  2 — 4 ah 

Strophenschluß  an  22,  3.  4 angehängt  KRMBGvlH  (der  jedoch  eine  lücke 
nach  22,  4 ansetzt)  Hl,  besondere  str.  Gv2.  2 jQrm.  SvSJ,  frá  Jqrm.  F. 

3 hlýþ  SvSJ,  hlýþ  þú  F.  4 mit  26  zu  einer  str . vereinigt  Hl  (!).  Folkum  mit 
großem  rotem  F u.  punkt  vorher  F.  folkumgrims  Gv2,  folk  vini  grams  (?  ?'i 

R,  folka  griins?  B (Ark.  1,  252),  folkdjarfs  grams?  S.  es  S,  þess’s  J, 
þess  er  F.  — Gv 2 fügt  als  schlußzeile  die  refrainzeile  (allt’s  usw.)  hinzu. 

26,  1 sa  mit  kleinem  s u.  kein  punkt  vorher  F,  sjá  K.  visi  KJ. 

V^lsungum  C (?  S).  2 Hrauþungum  C (?  £).  3 Lofþungum  st.  Qþl.?&. 

4 s.  zu  23,  4. 

27,  1 «Gunnar»  F.  3 oigi  var  F,  vara  Go2.  Gotþormr  J,  Goþormr 

S,  Guttormr  KRGv1,  Guthormr  F.  4 unecht  J.  vas  S,  var  hann  F. 
ö unecht  S,  am.  Gv2;  s.  zu  23,  4. 

28  zwischen  33  u.  34  (s.  zu  34)  F KRMBGvlHCHl  (mit  34  zu  éiner 
str.  verb.  KRMBGvlHC , mit  34.  35  zu  einer  str.  verb.  Hl);  hierher 
versetzt  mit  B (Ark.  1%  257  fg.)  SJ.  Gv2  setzt  28,  1.  2 + 1.  2 ah 

besondere  str.  nach  str.  20  (s.  das.).  1 Hati  C.  Hveþru  C.  hóts  Sc 
(Beitr.  6,  340)  J (s.  jedoch  B,  Ark.  1,  258).  baztr  SJ,  bcztr  F. 
2 «hiorfuardr» F.  — en  Hatavas  Hróþvitnir  faþir  C.  1.  2 Haki  vas  Hróþ- 
raars  son  Hróþgeirs  burar,  ||  en  Hróþgeirr  vas  Haka  borinn  C*.  3.  4 keine  lücke 
zwischen  27  u.  29  in  F angedeutet,  hier  angesetzt  mit  B (Ark.  1, 257  fg.)  SJ. 
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29.  Haraldr  hilditgnn 
slongvanbauga, 
Auþr  djúpúþga 
en  Ráþbarþr  vas 
allt’s  þat  áétt  þín, 


borinn  Hréreki 
sunr  vas  hann  Auþar, 
ívars  dóttir, 

Randvés  faþir: 
Ottarr  heimski!’ 


[V9I11SP9  en  skamma.] 

* * 

* 

80.  V9ru  ellifu  absir  talþir, 

Baldr  es  hné  viþ  banaþúfu; 
þess  lézk  Váli  verj>r  at  hefna, 

es  síns  bróþur  sló  handbana. 

[allt’s  þat  ætt  [>ín,  óttarr  heimski!] 

31.  Vas  Baldrs  faþir  Burs  arfþegi 


29,  2 «slanngvan  bauga»  F.  sunr]  sonar  F.  hann  om.  ScJ.  3 djúpúþga 

B ( fußn.)  BtGv2HSJ , djúpauþga  F (derselbe  fehler  40 , 3).  Auþar 
djápaaþga  R.  dóttar  R.  4 cäsur  nach  Eáþb.  RMGv . Randvés 
BQv'HCSJ  (vgl.  S,  Zz  12,  87),  Randvers  F.  zwischen  4 u.  5 schieben 
YKRMBGv1HCHl  z.  25,  1 ein , s.  das.  5 unecht  SJ,  otn . Gv 2;  s.  zu 

23,  4.  — nach  29  setzt  Gv 2 als  bes.  str . 22,  3.  4 -+*  25 , 1 + der  refrain - 
zcile  (allt’s  usw.);  J setzt  nach  29  die  strr.  46.  50,  3.  4.  51. 

30—  46  offenbar  rest  eines  von  den  Ryndluljóþ  verschiedenen  gedichU , 
der  Vgluspg  en  skamma,  aus  der  Gylfag.  c.  5 str.  35  ausgehoben  ist ; in 
Y folgt  jedoch  30  unmittelbar  auf  29  ohne  andeutung  einer  lücke  od.  eines 
neuen  abschnitts. 

30,  1 «Vom»  mit  großem  V u.  punkt  vorher  F.  «æsir»  F.  2 es 
Baldr  of  hoé  J.  viþ  F,  at  R.  bana  þúfu  K.  3 Vali  KRMBGvHC. 
4 es  eins  8,  eins  of  (um  C)  KMC,  sina  hann  J,  síns  F BGvHHl.  sló  SJ, 
*ló  hann  F.  hann  aína  bróþur  sló  | haufuþbana  R,  bróþur  sing  | sló 
handbana  Sv.  5 unecht  GvlSJ , om.  Gv2H;  s.  zu  23,  4. 

31,  1 mit  32  zu  éiner  str.  verb.  KRMBGclUCJHl,  mit  32,  1.  2 zu 
einer  str.  verb.  Gv2.  1 Burs  F,  Bors  SJ.  nach  1 eine  zeile  ausge- 
fallen Gv2.  2 — 4 lücke  in  F nicht  angedeutet , hier  angesetzt  mit  B 
(&rk.  1,  261)  S. 
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32.  Freyr  átti  Gerþi,  vas  Gymis  dóttir, 

jptna  ættar  ok  Aurboþu: 

þá  vas  Þjazi  þeira  frændi, 
skautgjarn  j9tunn,  vas  Skaþi  dóttir. 

33.  Mart  segjum  J>ér  ok  munum  fleira; 
vprumk  at  viti  svá,  vilt  enn  lengra? 

34.  * 

Hei|>r  ok  Hrossþjófr  Hrimnis  kindar. 

35.  Eru  vplur  allar  frá  Víþolfi, 

vitkar  allir  frá  Yilmeiþi, 

en  seiþberendr  frá  Svarth9fþa, 
j9tnar  allir  frá  Ymi  komnir. 

36.  Mart  segjum  þér  ok  munum  fleira; 
V9rumk  at  viti  svá,  vilt  enn  lengra? 


32,  1 vas  SvS,  hón  var  F.  «geymis»  F,  Gýmis  RMGoH.  2 unecht  J. 
3.  4 mit  33  zu  éiner  str.  verb.  Gv2.  3 þá  S,  þó  F.  þjassi  F KEHB 
GvHHl.  4 skautgjarn  F MBGvHSJHl,  skrautgj.  KR , skotgj.  C, 
8kóþgjarn  B ( Zz  7,  401),  «iotun»  F.  vas  SvS,  hans  var  F. 

33,  2 vitir  C (ebenso  36,  2 . 41,  2),  vilt  SvS,  villtu  F.  lengra  edd, 
fleira  F (aber  lengra  17,  4.  18,  5,  36,  2). 

34— 36  interpoliert?  Gv2,  nicht  hierher  gehörig  H. 

34  keine  lücke  an  gedeutet  in  F:  es  folgt  auf  33,  2 unmittelbar  28, 1.2 
tf.  dann  obige  zeile,  ebenso  KRMBGvlHCHl,  die  28,  1.  2 mit  34  (Rinnt 

34.  35)  zu  éiner  str.  verbinden.  Gv2  verbindet  34  mit  36  zu  einer  str. 
v.  setzt  diese  nach  35.  — s.  zu  str.  28.  — 

35— 39  setzt  C nach  43. 

35  auch  Gylfag.  c.  5 (Sn.E.  1,44.  11,256):  svá  sem  (sem  om.  T)  segir 

í Vqluspá  enni  sk^mmu.  1 eru  mit  kleinem  e,  doch  punkt  vorher  F. 
«vaulfur»  F,  «volvvr»  U,  vQlfur  Mb.  Víþolfi  KMC*S,  Viþolfi  FWr BB 
GvHCC“Hl,  Vidolfi  T,  «victolfi»  U,  Vittolfi  Gv2J  (vgl.  Be  u.  Gv2,  2Ub). 
die  namen  in  1.  2 zu  vertauschen?  Gv2.  2 vitkar  («vithkar»  r)  allir 
FWr,  vitkar  allar  T,  vettir  allar  U.  Vílmeiþi  C.  3 om.  U.  en  om, 
YvKRMBGvHCJHl.  skilberendr  F Mb.  4 j<?tnar  allir  FWU  edd,  allir 

jqtnar  Tr.  Ýrai  KMGvH. 

36,  1 munum  enn  fleira  KML. 


2 vilt  SvS,  villtu  F. 
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37.  Varþ  einn  borinn  í árdaga 
rammaukinn  mjpk  ragna  kindar; 
niu  bpru  þann,  naddgpfgan  mann, 

J9tna  meyjar  viþ  jarþar  f>r9in. 

38.  Hann  Gj9lp  of  bar,  bann  Greip  of  bar, 

bar  hann  Eistla  ok  Eyrgjafa, 

hann  bar  Ulfrún  ok  Angeyja, 

• • 

Imþr  ok  Atla  ok  Iarnsaxa. 

39.  Sá  vas  aukinn  jarþar  megni, 

svalk9ldum  sæ  ok  aonardreyra. 

40.  Var[)  einn  borinn  9llum  meiri, 

sá  vas  aukinn  jarþar  megni; 
þann  kveþa  stilli  stórúþgastan, 

Sif  sifjaþan,  sjptum  g9rv9llum. 


37,  1 «borin»  F Hl.  2 rammaukin  FHl.  ragna  &,  raugna  FKB, 

rQgna  LMbGvlIJHl,  Raugna  B,  RQgna  MC.  — ragna  reinar  rammaukinn 
mQgr  C*.  3 keine  interp.  nach  þann  KBMBGvCJHl.  naddgQfgan 

(-ganfgann  BHl)  BGvHCSHl  (ogl.  Gg  14, 1),  náþgQfgau  KM,  naþgaufgan 
B,  «nadbaufgano»  F.  — nach  4 wiederholen  F ( abgekürzt : «Mart  8.  þ.») 
MbBGvHJ  (J  in  klammern)  Hl  die  refrainstr . (Mart,  segjum  usw.). 

38.  39  za  éiner  str.  verbunden  K . 

38,  1 GjQlp  J,  Gjalp  F BHCS,  Gjálp  KRMGoHl.  of  (1.  2)  KRSJ, 
um  F.  2.  3 of  bann  bar  Elgja  | ok  Angeyja,  ( hann  bar  Ulfrún  | ok 
Amrgj&fa  KB.  die  namen  in  2b  u.  3b  vertauscht  ML.  2 hann  bar  C. 
Eyrgjafa  MLCSJHl,  Eirgj.  O,  0rgj.?  Bt.  4 Imþr  CS,  Imþ  Bt,  Sindur 
KR,  Imdr  F.  Iarnsaxa  F,  ísarnsaxa  S. 

39  Interpol,  aus  Gþr  II 22,  3.  4 S;  mit  der  refrainstr.  (Mart  segjnm 

«««?.)  zu  einer  str.  verb.  BMLGv 2.  la  Sjá  vas  aakinn  barr  K , Sá  var 

tarr  aukinn  B.  lb  Jarþar  C.  magni  J.  2 sonardreyra  BSv  (Beitr. 
12,  177  anm 16,  540  ff .J  Hl,  sonar  dr.  J , sónardr.  BMGvHGS,  sónar 
dr.  K,  Sónar  dr.  C*. 

40  steht  in  F nach  44,  hierher  versetzt  mit  S (vgl.  schon  Gv*,  215a j. 

2a  sjá  (sá  B)  vas  ankion  borr  KB.  2b  Jarþar  C (?  S).  magni  J. 
3 stórúþgastan  BtGv9HCSJ,  stórauþgastan  F (vgl.  zu  29,  3).  4 ,6’if 

BtGvHCS,  sif  KRMJHl , om.  C*.  «sifjadann»  F.  keine  interp.  nach 
aifj.  BMCSJ . sjQtnm  MGvHSJHl,  siotum  F B,  sjótnm  BC,  sjólum 
(dynastis*)  K.  — S hält  die  zeüe  für  verderbt. 
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41.  Mart  segjum  þér*  ok  munum  fleira; 
v^rumk  at  viti  svá,  vilt  enn  lengra? 

* * 

* 

42.  Ó1  ulf  Loki  viþ  Angrboþu, 

en  Sleipni  gat  viþ  Svaþilfera; 

eitt  þótti  skars  allra  feiknast, 

þat  vas  bróþur  frá  Býleists  komit. 

43.  Loki  át  hjarta  — lindi  brendu 

fann  halfsviþinn  hugstein  konu  — ; 
varþ  Loptr  kviþugr  af  konu  illri: 
þaþan’s  á foldu  flagþ  hvert  komit. 

* * 

* 

44.  Haf  gengr  hríþum  viþ  himin  sjalfan, 

líþr  lpnd  yfir,  en  lopt  bilar; 

þaþan  koma  snjóvar  ok  snarir  vindar, 

þá’s  í ráþi,  at  regin  of  þrjóti. 

% 

41  abgekürzt  in  F:  «Mart  8.  þ.»  2 svá  om.  RML.  — die  lúeke 

nach  41  in  F nicht  angedeutet , hier  angesetzt  mit  S. 

42.  43  in  C hinter  34, 

42  vgl,  Gylfag,  c.  34.  42  (Sn.E.  1,104. 138;  11,271.  279).  1 Augur- 

boþu  R.  2 en  F,  en  hann  K.  Svaþilfera  S ( mit  cod . U der  Sn.E.; 
vgl.  Vm  23,  1),  Svaþilfj&ra  C,  Svaþilfara  F.  4 Býleists  F (vgl.  Vsp 
öl,  4),  Býleipt8  S. 

439  1 át  Gr  ( Myth .4  XXXII)  B (Ark.  1,  262)  J,  át  af  Ml,  af  F. 
komma  nach  hjarta  BJ,  keine  interp.  die  übr.  ausgg.  á lindi  B (a.  a.  o.), 
lyndi  KR.  komma  nach  brendu  KRMBGvHHl.  2 fann  SvB  (Ark.)  S> 
fann  hann  F.  komma  nach  hugst.  B (Ark.).  konu  KRMLBQvHSJ, 
komu  F MbG'*,  koma  C.  nur  semik.  nach  konu  BGvGS,  punkt  Hl , kolon 
KR,  komma  MH.  3 kviþugr  F,  kyndugr  KREg,  kindugr  ML.  af  F, 
at  VC  (?  S).  konu  F,  kind?  Bt.  4 þaþan’s  SJ,  þaþan  er  F.  — keine 
lücke  angedeutet  F,  hier  angesetzt  mit  S. 

44,  lb  vgl.  Vsp  57,  4.  «sialfann»  F.  2 loft  F HL  4 þá’s  SvSJ, 

þá  er  F.  regin  CS,  rQgn  Gv'J  (?  Eg),  regn  F.  of  SJ,  um  F,  om.  So 
(Beitr.  6,  340).  — þá  es  ráþ  ok  regin  þrjóta  O.  — nach  dieser  zeile 
steht  in  F str.  37  (s.  das.). 
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45.  Þá  komr  annarr  enn  m^tkari, 
þó  þorik  eigi  þann  at  nefna; 

fair  sea  nú  fram  of  lengra, 
an  Óþinn  mun  ulfi  méta. 


Frcyja  kvaþ: 

46.  'Ber  minnispl  mínum  gelti, 

svát  9II  muni  orþ  at  tína, 

þessa  réþu,  á þriþja  morni, 
þás  þeir  Angantýr  ættir  rekja.’ 

Hyntlla  kvaþ: 

47.  'Snuþu  braut  heþan!  sofa  lystir  mik, 

fær  fátt  af  mér  fríþra  kosta: 

hleypr,  eþlvina!  úti  á n^ttum, 

sem  meþ  hQfrum  Heiþrún  fari. 

48.  Rannt  at  Ó|)i  ey  [ireyjandi: 

skutusk  þér  fleiri  und  fyrirskyrtu; 
hleypr,  eþlvina!  úti  á n^ttum, 

sem  mej)  h9frum  Heiþrún  fari.’ 

46  vgl.  Vsp.  65.  1 «annar»  FHl.  2 þó  undeutl.  F.  þorik  eigi  SvSJ r. 

»rigak  BtGv2,  þoriga  ek  G*,  þoriga  C,  þori  ek  eigi  F.  3.  4 vgl.  Vsp 
14,  3.  53,  2.  55,  4 . 3 nú  F,  munu  KR.  of  SJ,  um  F.  mun  MGvJ^ 

d&d  F. 

46  setzt  J nach  str.  29,  darauf  50, 3.  4 u.  51.  1 Ber  ScS,  Berk  J, 

fcr  þú  F.  raioDÍ6Ql  RMVSHl , minnis  q1  F.  gelti  F,  gesti  KRMEgJ. 

\ Bvát  SJ,  svá  Sv,  svá  at  hann  C,  svá  hann  F.  keine  interp.  nach  tína 
KRBGvCJ.  3 þessa  (þersa  F Hl)  F MSHl,  þessar  KRGvHCJ,  þorsar  B. 
fein«  interp.  nach  r#þu  KRBGvCJ.  á F,  at  KR,  zu  streichen?  So. 

1 þás  SoS,  es  J,  þá  er  F.  reikna  F Ul  (vgl.  jedoch  II,  632).  — Nach 
16  fügt  Ez  str.  9 u.  10  ein. 

47.  48.  49,  1.  2.  50,  1.  2 stehn  bei  J hinter  str.  10. 

47,  1.  2 mit  48,  1.  2 zu  einer  str.  verbunden  Gv2H.  1 Snuþu  S, 
‘Soadu»  F,  Snúþu  RMGvHCHt,  Snú  þú  K,  Sná  SoJ.  burt  F Hl.  2 fær 
hSJ,  faér  þú  F.  af  F,  at  ML.  fríþra  F,  fróþra  R.  3.  4 om.  Gv*H. 

I hleypr  SvS , hleypr  þú  F.  eþlvina  F,  aþalvina?  S,  Óþ9  vina  B (Ark.  1, 
tö4fg.)  CJ,  eltlvina  K ( aber  edlvina  48,  3)  R. 

48,  1.  2 als  Strophenschluß  mit  47,  1.  2 verb.  Gv2H.  1 óþi 
ÍGvHSJ  (vgl.  Sn.E.  1,114. 11,274),  £þi  F.  2 þér  UVMbBGvHCSJHl, 
pr  F.  fyrir  skyrtu  F MMb,  skyrtu  fyrir  K.  3.  4 abgekürzt  in  F: 
hleypr  þu  edl  vina»  (s.  zu  47,  3.  4),  om.  Gv*H. 
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Frojja  kvaþ: 

49.  'Ek  ölsé  eldi  of  íviþju, 

svát  eigi  komsk  óbrend  heþan; 


Hymlla  kvaþ: 

50.  'Hyr  sék  brinna  en  hauþr  loga, 
verþa  flestir  fj^rlausn  þola: 
ber  Óttari  bjór  at  hendi 
eitrblandinn  mjpk,  illu  heilli !? 

Freyja  kvaþ: 

51.  ‘Orþheill  þín  skal  ongu  ráþa, 

þót,  brúþr  jptuns!  bplvi  heitir; 

hann  skal  drekka  dýrar  veigar, 

biþk  Óttari  9II  goþ  duga.’ 

49,  1 of  edd,  af  F.  íviþju  RO.  2 svát  oigi  SJ,  avá  at  þú  eigi 
(ei  FGvlHl)  F KRMBGolHHl,  svá  at  þú  æra  BtGv * (cäsur  nach  aéva  Bt), 
svá  at  þá  . . . G.  kemsk  om.  C.  óbrend  B ( Ark . 1 , 265)  SJ , á burt 
FKRHl,  á braut  MGd1C,  aptr  B (fußn.)  BeGo2H , út  Bt.  — svát  þ«j 
eigi  | komsk  aptr  heþan  So.  3.  4 die  ursprl.  zweite  halbstr.  verloren 
BGvlEzS  (so  bereits  L z.  st.);  F KRMHl  wiederholen  an  ihrer  stelle  un- 
passend  47 , 3.  4 (in  F abgekürzt:  «hleypr  þu  edl  vina»)  noch  einmal ; 
Go2H  haben  diese  halbstr.  nur  hier. 

50,  l Hyr  F,  Haf  C.  sék  SoSJ,  só  ek  F.  brinna  S , brenna  F.  2 yerþa 
þá  R.  3 ber  SvS,  ber  þú  F.  4 eitrblandinn  B (Ark.  1,  265)  SJ , eitri 
blandinn  F.  mjqk  F,  mjqþ  KR  mit  pap.hss om.  Sv.  — nach  heilli  wider- 
holen F Hl  47,  3.  4 (in  F abgekürzt:  «h.  þu»)  nochmals.  — lacke  nach  50  J 

51,  1 cäsur  nach  þín  RMBGvH.  2 þót  SvSJ , þóttu  F.  «brud0*» 
(d.  i.  brudra?)  F.  heitir  F,  heitr  MMb.  4 biþk  SoSJ,  biþ  ek  F. 
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GROUGALDR. 

Svipdagr  kvaþ: 

1.  'Vaki  þú,  Groa!  vaki  þú,  góþ  kona! 

vekk  þik  dauþra  dura: 
ef  þat  mant,  at  þinn  1119g  b&þir 
til  kumbldysjar  koma/ 

Gróa  kvaþ: 

2.  'Hvat’s  nú  ant  mínum  einga  syni, 

hverju  ’st  bQlvi  borinn: 

es  þú  móþur  kallar  þás  til  moldar  es  komin 
ok  ór  ljóþheimum  liþin?’ 

Svipdagr  kvaþ: 

3.  'Ljótu  leikborþi  skaut  fyr  raik  en  lábvísa  kona 

sús  faþmaþi  minn  ÍQþur: 
þar  baþ  mik  koma,  es  kvöbmtki  veit, 
móti  MenglQþu/ 

Gróugaldr  nur  überliefert  in  pap.hss.  (berücksichtigt  sind  nur 
ICELNOSSt,  die  auch  das  folg . lied  enthalten).  Die  angabe  der  redenden 
thU  in  ihnen . — Überschrift:  Gróugaldr  codd,  (wozu  die  meisten  hin - 
Ufügen:  er  hón  gól  syni  sínum  dauþ).  Bugge,  der  die  zusammengehörig - 
'eit  von  Gg  und  Fj  erwiesen  hat , gab  ihnen  den  gemeinsamen  titel 
hipdagsm^l  (so  auch  GvSF), 

1,  1 þú  (2)  om.  JF,  2 vekk  SJ,  vek  ek  codd.  dauþa  (od.  drauga  ?)  F. 
Iura  (od.  dyra)  codd , dúra  M.  3 ef  JF,  ef  [þú]  S , ef  þú  codd.  at  JF, 
kt  [þú]  S,  at  þú  codd.  bæþir  codd , beiddir  BtGv. 

2,  1 Hvat’8  SJF,  Hvat,  er  codd.  einga  syni  MBGülCSF,  eingasyni 

JtJ*,  engasyni  J,  einka  syni  codd  KB,  einkasyni  Hl.  2 hverju’st  G , 
Ifeiju  Ost  JF,  hverju  ertn  (esta)  BSC,  hverjn  est[u  nú]  S,  hverju  ertu 
m CLNOSt KBMBGvHl.  3 es  þú  G,  es  JF,  es  [þú  þá]  S,  er  þú  þá 

wdd.  móþir  COS.  þás  G,  er  codd. 

3,  1 leiksborþi  (od.  leiks  borþi)  LSt,  leiks  Cfx.  skaut  BGvSJFHl, 
•kaut  8Ú  Gv  (DgF  2, 668b)  C,  skauztu  codd.  fyr]  for  codd.  komma  nach 
hik  BM.  en  lævísa  codd,  lævis  JF  (schon  verm.  von  S).  ausrufungsz. 
toch  kona  BM.  2 sús  SJ,  es  F,  su  er  codd.  fQpr  KB  mit  einigen 
todd.  3 baþ  JF,  baþ  [hón]  S,  baþ  hón  codd.  kværntki  BGvSJF, 
«Weþki»,  «hveþki»,  «kiveþki»  codd.  4 Menglqþu  BGvCSF \ menglQfm  K 
(II,  698)  Pt,  menglQþum  codd  KBMJHl. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  ält.  Edda. 
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Gróa  kvaþ: 

4.  ‘Lpng  es  fpr,  langir’u  farvegar, 
langir’u  manna  munir; 
ef  þat  verþr,  at  þu  þinn  vilja  bíþr, 
ok  skeikar  þó  Skuldar  at  skppum.’ 


Svipdagr  kvaþ: 

5.  'Galdra  mer  gal  þás  góþir’ú, 

bjarg  þú,  móþir!  megi: 
á vegum  allr  hykk  at  ek  verþa  muna, 
þykkjumk  til  ungr  afi.’ 

Gróa  kvaþ: 

6.  'Þann  gelk  þér  fyrstan,  þann  kveþa  fjQlnýtan* 

þann  gól  Rindr  Rani: 
at  of  9x1  skjótir  þvís  þér  atalt  þykkir; 
sjalfr  leiþ  sjalfan  þik! 

7.  Þann  gelk  þér  annan,  ef  þú  árna  skalt 

viljalauss  á vegum : 


4,  1 langir’u  S,  Jangir’ú  J,  langir’ru  KRMBGfvCFHl , langir  en 
(od.  ’ru)  codd  (ebenso  z.  2 ).  farvegir  B.  8 ef  codd , en  BtGv\  1« 
in  klammern  S,  om . JF.  4 ok  om.  J.  þó  S,  þá  codd.  Skuldar  BtGi$ 
Skuld  F,  skuld  codd. 

5,  1 mór  JF , [þú]  mór  S,  þú  mór  codd.  þás  SJF,  þá  er  codi, 

góþir’ú  J,  góþir’u  S,  góþir  ’ru  KBGvCFHl , góþir  eru  ( od . 'ru)  coU, 
góþir  eru  RM.  3 bykk  SJ,  hygg  ek  codd.  ek  om . C.  muni  OS.  at 
verþa  munak  JF  (schon  verm.  von  Sj . 4 þykkjumk  CJF,  þykkjamk 

ek  (ek  in  klammern  S)  CLNOSt KRMBGvSHl,  þikkiz  ek  B8.  afi]  «afm 
BLS,  «apne»  0,  «apni»  B^u,  «afru»(?)  C;  arfi?  Eg , arfi?  aldri?  X. 

6,  1 gelk  SJ,  gel  ek  codd  (so  auch  in  den  folg . strr.J.  lb  þaona 
BtGv9  (?  S),  es  JF.  2 þanns  BtGv 2.  Rindr  codd,  Vrindr  C,  RindiÄrrJ. 
Rani  (=  Hrani  B)  LOStZ?  cett,  Ráni  KRM,  Rammi  (—  Hranimi)  V, 
Rana  F,  Vala  C.  8 at  JF,  at  [þú]  S,  at  þú  codd . þvís  SJF,  þ?í  er 
codd.  atalt]  «atlaþ»  L,  «ætlaþ»  C fx,  «at  alt»  BS.  4 leiþ  G,  leiþ  [þú) 
S,  leiþtu  KR  mit  versch.  codd.,  leiþ  þú  SAf  cett,  «leiþto»  B. 

7,  1 ef  L RMB  cett,  er  K mit  den  meisten  codd.  þú  in  klammen  S, 
om.  J. 
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Urþar  lokur  haldi  þér  9llum  megum, 
þás  þu  á sinnurn  sér ! 

8.  Þann  gelk  þer  enn  þriþja,  ef  þér  þjóþaar 

falla  at  fjprlokum: 

til  heljar  heþan  snuisk  Horn  ok  Ruþr, 
en  þverri  ðé  fyr  þér. 

9.  Þann  gelk  þer  enn  fjórþa,  ef  þik  fiandr  standa 

g9rvir  á galgvegi: 
hugr  þeim  hverfi  til  handa  þér 
ok  snuisk  til  sátta  sefi. 

10.  Þann  gelk  þer  enn  fimta,  ef  þér  fj9turr  verþr 
borinn  at  boglimum: 

leysigaldr  lætk  þer  fyr  legg  of  kveþinn, 
ok  stokkr  þá  láss  af  limum, 

[en  af  fótum  fj9turr]. 

3 Urþar  (urþar  J)  lokur  ( v . I.  lokr)  codd  edd , nur  C*  varþlokkur. 
cäsur  nach  þór  RM . á qIIuiu  0.  megin  L.  — á vegum  Qllum  O. 
4 þás  G,  er  codd,  æ heill  BeGv*.  sinnum  BtGv2CS,  smán  codd. 

8,  1 enn  om.  0 JF.  þjóþaar  G , þjóþáar  J,  þjóþár  die  übr.  ausgg 
þjóþar  LC/lc,  þjóþir  BCENOSSt.  2 falla]  fara  C^L^.  fj^rlokum  B 
(fußn.)  Gv2CS,  fjQrlátum  Gvl,  fjQrlotum  codd.  3 til  — Ruþr  G,  Horn 
ok  Ruþr  (i?.  Z.  Rúþr)  | snuisk  til  heljar  heþan  (so  B fußn.  GvSF,  meþan 
codd  KBMCJHl,  neþan?  L)  codd  edd.  — statt  der  überlieferten  fluß- 
n amen  vermuten:  Hr^nn  ok  Hríþ  B (fußn.),  Hrqnn  ok  Uþr  (hr.  ok  u.  C) 
BtGv*C,  Mqrn  ok  Hr^nn  F.  4 «þveri»  L.  fyrir  codd  KR. 

9,  1 enn  om.  JF.  2 gaglvegi  C^LSt^,  gagnvegi?  galknvegi?  O. 
3 hugr]  hugi  C.  þeim]  þinn  C/uL,  þú  C.  hverfi  B/uOSftBGvCSJF Hl, 
hryggvi  BCSiTRilf.  til  B^  edd,  om.  BCLO.  þér  0 BGvSJFHl,  þér 
mættí.  KRM  mit  den  übr . codd.  3b  þínum  heiptmqgum  C.  4 snuisk 
0 SJ,  sn.  þeim  die  übr.  codd  u.  ausgg.  til  om.  C. 

10  vgl.  Hov  150.  1 enn  om.  LO JF.  fjgturr  MBGfaCSJE'Hl, 

fjQtur  («fia/tr»  BS,  «fiotr»  8t)  codd  KR.  verþr  MBGvCSJFHl,  verþa 
codd  KR.  2 borin  KR  mit  einigen  codd.  bóglimum  KRMC.  lb.  2 
viell.  nach  Hgv  zu  ändern:  ef  þér  fyrþar  (fjQrvar?)  bera  ||  bgnd  at  bog* 
limum?  B (fußn.).  3 leysigaldr  BGvSJF , leysigaldri  C,  leifnis  elda 
TWKL/u&Hl,  Leifnis  elda  KRM,  leifnis  eldu  NSt,  leifnis  eldir  L,  «leifmz 
elþa»  O.  lætk  SJ,  lét  (legg  0)  ek  codd.  cäsur  nach  lætk  (læt  ek)  JF 
nach  þér  RMBGvSHl.  fyri  od.  for  codd , fyri  KR.  kveþin  einige  codd 
kveþna  KMC.  4 af  codd,  of  C.  5 Interpol,  (aus  Hov  150,  4)  SJ, 
om.  M.  en]  ok  0.  «fia/tr»  B. 
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11.  Þann  gelk  þer  enn  sétta,  ef  á sjó  komr 

meira  an  menn  viti  : 
lopt  ok  l$gr  gangi  þer  í lúþr  saman 
ok  lé  þer  & friþdrjúgrar  farar. 

12.  Þann  gelk  þer  enn  sjaunda,  ef  þik  sókja  kernr 

frost  á fjalli  h^: 

hr&vakulþi  megit  þínu  holdi  fara, 
ok  haldi  þér  lík  at  liþum. 

13.  Þann  gelk  þer  enn  átta,  ef  þik  úti  nemr 

n$tt  á niflvegi: 

at  því  miþr  megi  þér  til  meins  gorva 
kristin  dauþ  kona. 

14.  Þann  gelk  þer  enn  niunda,  ef  viþ  enn  naddgpfga 

orþum  skiptir  jptun: 

máls  ok  mannvits  sé  þer  á munn  ok  hjarta 
gnóga  of  gefit. 


11,  1 enn  ow.  JF.  ef  J,  ef  [þú]  S , ef  þú  codd . of  kamr  J. 

2 meir  BS.  3 lopt  GvS,  logn  BELNSStKRMBCJFBl , gogn  B/uCO. 
lQgr  codd , lægi  B (fußn.)  C.  cäsur  nach  þór  RM.  lauþr  8.  1 liþ  B 

(fußn.)  F,  i lQþ  C.  4 ló  SF,  lói  «7,  Ijá  LSt Eg,  ljái  codd  cett  KRMB 
GvCHl.  friþdrjúgar  BOS.  farir  B^eC/uOS. 

12,  1 enn  om.  JF kemr  BEL^S BGvCSJFBl,  komir  C,  kynni  LOSt 
KBM.  3 hrævakulþi  SF,  hræva  (hvera  0)  kuldi  codd  KRMGv,  hræra 
kulþi  JHl,  hávetrar  kulþi  BC,  hregg  nó  kulþi  O . cäsur  nach  megit 
KBMF.  4 haldi  þér  GvlS,  haldisk  æ BGv2JF,  haldisk  þór?  B (fußn), 
haldit  or  (ór  Hl)  codd  RHl,  haldit  er  KM,  haldit  þer  C.  líkn  GvL,  læ  C. 

13,  1 enn  om.  JF.  3 at  því  miþr  G , at  því  firr  (fyr  BS,  fyrr  C) 
codd,  því  at  firr  B (fußn.)  Gv,  at  firr  J.  megi  MBGvSJF,  megit  8 KCHl, 
megi  at  OCLSt,  megit  at  BN,  megiat  (megni[at]  þér?)  R.  cäsur  nach  pér 
BGvSHl.  gerva  S,  gera  codd.  4 kristin  dauþ  koaa  codd , kvoldriþar 
koma  (?)  C,  kyostr  dauþrar  konu?  kynstrdjqrf  kona?  G. 

14,  1 enn  om.  BO  JF.  ef  JF,  ef  [þú]  S,  ef  þú  codd . 8 só  þór 

versetzt  J an  den  anfang  von  z.  4.  munn  ok  BGvíCS , munn  ok  í BeGv *, 
minnis  BCf/L'S&Bl,  minnis-  KM,  minniss  8t,  mimis  CEL^uO,  Mimis  R, 
Mimis  F.  — statt  á — hjarta:  at  mimi  (mími  J)  svara  B ( ’Stud . 101  anm.  2)  J, 
á minnis  byrgi  O.  4 gnógs  J.  getit  B//CL//0. 
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15.  For  þin  nu  æva  þér  foraþ  þykki 

ok  standit  þer  mein  fyr  munum! 
á jarþf^stum  steini  stóþk  innan  dura, 
meþan  þér  galdra  gólk. 

16.  Móþur  orþ  berþu,  m9gr!  heþan 

ok  lát  þer  í brjósti  bua! 
iþgnóga  heill  skalt  of  aldr  hafa, 
meþan  mín  orþ  of  mant.’ 


FJOLSVINNSMOL. 

t t 

1.  Útan  garþa  sá  hann  upp  of  koma 

þursa  þjóþar  sj*9t. 

Svipdagr  kvaþ: 

'Hvat’s  þat  flagþa,  es  stendr  fyr  forg9rþum 
ok  hvarflar  umb  hættan  loga?’ 

15,  ] Fqr  þín  S ( fußn.) , Far  JF,  Far  þú  codd.  nú  om . BNOS.  þór 

CLNOStS  (fußn),  þar  BS2£,  þar  es  RMHl,  þars  BGolCJ,  er  Gv *,  es 

þér  F.  foraþ  MBGvCSJFHl , forraþ  (od.  forráþ,  for  Raþ)  codd,  forráþ 
KR.  þykki  S (fußn.),  þykkir  codd.  2 standi  BS.  fyr  B,  fyri  od.  fyrir  die 
Übr.  codd,  fyri  KR,  fyrir  C.  8 stóþk  SJ,  stóþ  ek  codd.  dyra  codd 
KRRl.  4 þér  galdra  gólk  JF,  ek  þér  galdra  gól  codd. 

16,  1 berþu  C,  ber  [þú]  S,  bor  þú  die  übr.  codd  u.  ausgg.  cäsur 
nach  þú  KRM.  8 iþgnóga  BtGv2GSJF,  æ goóga  BGo1,  því  nóga  codd . 
skalt  JF,  8kalt[u]  S,  skaltu  codd.  4 meþan  F,  meþan  [þú]  S,  meþan 
þú  codd.  of  om.  J.  «manz»  BS. 

Fjol8VÍnn8mól  nur  überliefert  in  pap.hss.  (berücksichtigt  sind  nur 
^ ^ ** 

die  zu  Gg  genannten),  in  denen  die  angabe  der  redenden  fehlt.  — Über- 
schrift: FjQlsvinnsmál  codd. 

1 vorher  eine  str . verloren , die  vermutl.  ein  nomen  (den  namen  des 
beiden?)  enthielt,  auf  das  sich  hann  in  z.  1 bezieht  BGv.  1.  2 mit 
2,  3.  4 zu  éiner  8tr.  verb.  codd  KRML , mit  2 , 1.  2 zu  einer  str.  verb. 
Hl,  nach  3 . 4 S , wie  oben  MbBGvC  (der  jedoch  die  Zeilen  für  interpol. 
hält)  F,  rest  einer  str.  deren  zweite  hälfte  verloren  ist  J.  1 sa  hann 
0 GvS,  sa  J,  hann  sá  die  übr.  codd  u.  ausgg.  of  SJ,  um  EL,aNStÄ7i3i 
BGvCFHl,  om.  BCLOS.  2 þurs  á?  KPtB  (fußn.).  þjóþir  0.  sjót  KR, 
«siol»  CL,ti.  8.  4 + 2,1.  2 als  zweite  8tr.  codd  KRML,  3.  4 + 2,  3.  4 
als  zweite  str.  Hl,  3.4+2,  1 — 4 als  zweite  str.  J.  — KMBGvF  weisen  die 
beiden  Zeilen  dem  Fjolsviþr  zu.  3 Hvat’s  SJF,  Hvat  er  codd.  þat  om.  J. 
fyrir  CL Hl,  fyri  0,  for  B SKR.  4 umb  S,  of  J,  um  codd.  «h^stan»  B^cS/u. 
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FjqUviþr  kvaþ: 

2.  'Hvers  þú  leitar  eþa  hvers  á leitum  est, 

eþa  hvat  vilt,  vinlauss!  vita? 
úrgar  brautir  árnaþu  aptr  heþan! 
áttat  hér,  verndarvanr ! veru.’ 

Svipdagr  kvaþ: 

3.  'Hvat’s  þat  flagþa,  es  stendr  fyr  forgarþi 

ok  býþrat  líþpndum  lpþ?’ 

Fjqlsviþr  kvaþ: 

'Sémþarorþa  lauss  hefr  þú,  seggr!  of  lifat, 
ok  haitu  heim  heþan! 

4.  Fj^lsviþr  ek  heiti,  en  ek  á fróþan  sefa, 

þeygi  emk  míns  mildr  matar: 
innan  garþa  þú  komr  aldrigi, 
ok  dríf  þu  nú  vargr  at  vegiF 

Svipdagr  kvaþ: 

5.  'Augna  gamans  fýsir  aptr  flestan, 

hvars  getr  svást  at  sea: 

2,  1.  2 unecht  J.  1 hvers  (2)  JF,  hvers  [þú]  S,  hvers  þú  codd. 
2 eþa  om.  J.  vilt  JF,  vilt[u]  S,  viltu  codd.  3a  = Bþ  40,  lb. 
3b  árnaþu  RBSFHl , arnaþo  od.  arna  þu  («arnasto»  0)  codd , arnaþo  K, 
árna  þú  MGvC,  árna  J.  4 áttat  JF,  áttat[tu]  S,  áttattu  codd.  verndar 
(«venþar»  0)  vanr  codd , vernaþar  vanr  K.  vera  K mit  allen  codd  ( außer  C). 
— áttattu  her  í vá  vom  C,  áttat  her  verndarveru?  S ( fußn .). 

3,  1 Hvat’s  SJF,  Hvat  er  codd . þat  om.  J.  for  od.  fyrir  codd, 
fyri  K,  for  R.  2 lifenduin  B/uS/4.  1q1>J  lof  0,  lifs  B/uS/U.  3.  4 worte 
Svipdags  KRMBGvCJFHl.  3 séfmþar  orþa  (orþ  C/uL)  codd.  sémþar- 
orþalaus  2?,  80mþar  lauss  J.  hefr  SJ,  hefir  codd.  of  om.  J.  4 halt  J. 
fragez.  nach  heþan  RM  (nicht  LMb). 

4,  1 ek  heiti  codd,  heitk  J.  ea  ek  á codd,  ák  J.  2 emk  SJ,  em 
ek  die  übr.  ausgg.,  em  ek  od.  er  ek  codd.  3 kemr  BL2T&,  komr  her 
die  übr.  codd  u.  ausgg.  cäsur  nach  kemr  K.  4 þú  om.  JF.  mi  om.  B. 
ausrufungsz.  nach  vargr  M,  komma  Gv.  at  vegi  C^L K MSJFHl,  af  vegi 
BCL.aXOSSti?,  at  viþi  B (fußn.)  GvC. 

5,  1 gaman  0.  aptr  flestan  G,  aptr  fan  BCEL'SS&tKRMBGüCS, 

aptr  at  fán  0,  aptr  at  fá  BpHpFHl,  aptr  fáa  J,  aptr  frján  HScheving 
(ísl.  mcdshœttir  4,  25).  2 hvars  JF,  hvars  [hann]  S,  hvars  hann  codd. 

svast]  «soast»  C^uS,  «hvaz»  B,  «hvarz»  0. 
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garþar  glo.a  þykkjumk  of  gollna  sali, 
hér  mundak  oþli  una.’ 

FjQlsviþr  kvaþ: 

6.  'Seg  mér,  hverjum  estu,  sveinn!  of  borinn 

eþa  hverra’st  manna  mpgr?’ 

Svipdagr  kvaþ: 

'Vindkaldr  heitik,  Várkaldr  hét  minn  faþir, 
þess  vas  Fjplkaldr  faþir. 

7.  Seg  mer  þat,  Fjplsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 

auk  ek  vilja  vita : 

hverr  hér  rðeþr  — ok  ríki  hefr  — 
eign  ok  auþs^um?' 

FjQlsviþr  kvaþ: 

8.  'Mengtyþ  of  heitir,  en  hana  móþir  of  gat 

viþ  Svafrþorins  syni: 
hón  hér  rséþr  — ok  ríki  hefr  — 
eign  ok  auþsplum.’ 


3 þykkjumk  B ( fußn .)  GvSJF ',  raór  þykkja  («þiki»  0)  codd . cäsur 
nach  þykkj.  KRMGv.  of]  um  F.  4 mundak  GvS,  raendak  J,  vilda 
tk  C,  munda  ek  codd. 

6,  1.  2 vgl . Fm  1 , 1.  2.  1 Seg  <7,  Sog[þu]  S,  Segþu  codd.  nach 

œér  ergänzt  Gv:  et  sannasta  (u.  darauf  cäsur).  est[u]  S,  est  JF,  ertu 
codd.  of  om.  BCO.  2 eþa  om.  J.  hverra’st  G,  hverra  est[u]  S,  hverra 
est  JF , hverra  ertu  codd.  3.  4 besondere  str.  KR.  3 beitik  G , 
keitk  J,  ek  heiti  codd.  Valkaldr  B. 

7,  1.  2 vgl.  Skm  3 , 1.  2.  1 Seg  *7,  Seg[þu]  S,  Segþu  codd . f ebenso 

9, 1.  11,  1 usw.).  þat  om . J (ebenso  9,  1 usw.).  man  K . — þats  þik 
fregna  munk  J (ebenso  9, 1 usw.).  2 auk  6r,  ok  codd  ( ebenso  9, 1 usw.). 
rilja  BS  edd,  vilda  CL,  «vylþa»  0.  3 keine  interp . GvF.  hver  codd. 

hefr  L SJ,  stýrir  BS,  hefir  die  übr.  codd  u.  ausgg . 4 «cnþsa/lan»  BC. 

B (jl  (ebenso  8,  4),  «a/þselun»  0 («a/þsalun»  8,  4). 

8,  1 of  om.  0 J.  heitr  J.  2 «svafur  þornis»  L,  «Svafur  þorms» 

Mfc(?)f  Svafrþorns  F,  Svefnþorns?  S (fußn.),  Svafr  þorins  K . 3 keine 

interp.  GvF.  hefr  SJ,  stýrir  BS,  hefir  die  übr.  codd  u.  ausgg. 
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Svipdagr  kvaþ: 

9.  'Seg  mer  þat,  Fjplsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 
auk  ek  vilja  vita: 

hvat  sú  grind  heitir,  es  meþ  goþum  sput 
menn  et  meira  foraþ?’ 

Fjqlsviþr  kvaþ: 

10.  ‘Þrymgjpll  hon  heitir,  en  hana  þrír  gorþu 
Sólblinda  synir; 

fjpturr  fastr  verþr  viþ  faranda  hverjan, 
es  hana  hefr  frá  hliþi.’ 


Svipdagr  kvaþ: 

11.  'Seg  mer  þat,  Fjplsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 

auk  ek  vilja  vita: 

hvat  sá  garþr  heitir,  es  meþ  goþum  S9ut 
menn  et  meira  foraþ?’ 

FjQlsviþr  kvaþ: 

12.  'Gastropnir  heitir,  en  ek  hann  gprvan  hefk 

ór  Leirbrimis  limum; 
svá  hefk  studdan,  at  hann  standa  mun 
æ meþan  pld  lifir.’ 


9,  1 «munt»  L,  munk  K.  3 hvat  codd,  hvéJF.  sú  in  klammem  S, 
om.  JF.  heitr  J.  squt  G,  sýot  J,  s$at  S,  sjáat  od.  sáat  codd , sáat  dii 
übr.  ausgg.  4 «men»  einige  codd,  «meþ»  cod.  reg.  1867,  4°.  «mera» 
CfiL.  forat  codd  KRM. 

10,  1 prymgQll  0 J,  «þrimga/ll»  B/uS/u,  «þrim  gioll»  andere  codd. 
hón  in  klammern  S,  om.  JF.  heitr  J.  3 «fietur»  0,  «flötr» 
fiotrar  die  übr.  codd.  cäsur  nach  verþr  KRMBGvSffl.  hverjan  S,  hvern 
codd.  4 hefir  BC. 

11,  3 hvat  codd,  hvó  JF.  sá  in  klammern  S,  om.  JF.  heitr  J. 
8Qut  G,  s$ot  J,  s$at  S,  sjáat  COSt R,  «siat«  L,  saat  die  übr.  codd  w, 
ausgg.  4 menn]  meir  C/uL.  forat  codd  KRM. 

12,  1 Gastropnir  (-rofnir  0)  codd,  Gastrópnir  K,  Gatstropnir  B ( fußn .) 

GvF.  heitr  J.  ek  om.  JF.  hefik  MF.  2 Leirbrimis  S,  leir-Brimis  F, 
Leirbrimis  RMBGvCJHl,  leirbrimis  K,  leirbrimis  (-brims)  od.  leyrbrimis 
(-brim8)  codd . 3 hefk  CSJ ',  hefik  KRMBGvFHl,  hef  ek  od.  hefi  ek 

codd  (nur  hef  S).  hann  om.  RMCJF.  man  K . 
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Svipdagr  kvaþ: 

13.  'Seg  mér  þat,  Fjplsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 
auk  ek  vilja  vita: 

hvat  þat  barr  heitir,  es  breiþask  sék 
of  lpnd  9II  limar?’ 


Fjqlsviþr  kvaþ: 

14.  'Mimameiþr  hann  heitir,  en  þat  mangi  veit, 
hvers  hann  af  rótum  rinnr; 
viþ  þat  hann  fellr,  es  f&stan  varir: 
fellir  hann  eldr  né  jarn.’ 


Svipdagr  kvaþ: 

15.  'Seg  mér  þat,  Fjplsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 
auk  ek  vilja  vita: 

hvat  af  moþi  verþr  þess  ens  mséra  viþar, 
es  hann  fellir  eldr  né  jarn?’ 


13 — 18  stehn  in  den  hss.  nach  str . 24,  hierher  versetzt  mit  H. Möller 
(Germ.  20,  356  ff.)  S. 

13,  3 hvat  codd,  hvé  B ( Stud . 438  a.  3)  JF.  þat  in  klammern  S. 
þat  barr]  barmr  (=  baþmr)  JF,  sá  barmr  B (a.  a.  0 .).  heitr  J.  breiþask 
codd,  breiþiz  KM.  sék  om.  codd  edd.  4 of  S,  umb  J,  um  codd.  alle 
ausgg.  (außer  Hl)  stellen  das  wort  an  den  Schluß  der  vorhergehenden 
zeile.  q\l  (all  B fi)  limar  BaCLO BGvSJFHl,  q\l  ok  limar  BN KRMC. 

14,  1 Mímameiþr  RMBGcJHl,  Muoameiþr  C/mL.  hann  in  klammern  S, 
sá  0,  om.  JF.  heitr  J.  en]  menn  K.  þat  om.  J.  mangi  veit  K ( fußn .) 
Thaasen  (Univ.  tskr.  II,  3,  90)  BGoCSJFHl  (vgl.  Hov.  139,  5),  fair  vitu 
(vita  einige  hss.)  codd  KRM.  2 hvers  hann  af  rótum  Thaasen  (a.  a.  0.) 
B (fußn.)  GvS,  hvar  hann  af  rótum  F,  af  hverjum  («hvoriom»  St)  rótum 
codd  KRMC J Hl.  rinnr  G,  rinn  S,  renn  OBGvCJFHl,  rennr  die  übr.  hss. 
u.  ausgg.  3 hann  om.  JF.  4 fellir  B (fußn.)  SF,  fellirat  BGv, 

CO,  flærat  codd  cett  KRMCHl,  fljärat  J.  hann  om.  J.  eld  J. 

15,  16  interpol.  S. 

15,  3 af  moþi  F,  af  móþi  KMBGoCSJHl,  af  m£þi  R , af  raoþi 
(m<)þi  L u.  a.)  od . k móþi  codd.  þess  om.  JF.  4 es]  ef  RM.  hann 
om.  JF.  fellir  SF,  fellirat  BGv,  flærat  RMCHl,  fljärat  J,  flær  («fl^U  C) 
ei  codd  K.  eld  RJ. 
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FjQlsviþr  kvaþ: 

16.  'Üt  af  hans  aldni  skal  á eld  bera 
fyr  killisjúkar  konur: 
útar  hverfa  þess  þeirs  innar  skyldu, 
sás  hann  mef>  mpnnum  mjptuþr.’ 


Svipdagr  kvaþ: 

17.  'Seg  mer  þat,  Fjplsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 
auk  ek  vilja  vita: 

hvat  sá  hani  heitir,  es  sitr  í enum  hpva  viþi, 
allr  viþ  goll  gloir?’ 


FjQlsviþr  kvaþ: 

18.  'Viþofnir  heitir,  en  hann  stendr  veþrglasi 
á meiþs  kvistum  Mima: 
einum  ekka  þryngr  hann  orófsaman 
Surt  ok  Sinmoru) 


I69  2 fyrir  einige  hss.  killisjúkar?  B (fußn .),  kvellisjúkar  M,  kvillu- 
ejúkar  F,  kelisjúkar  codd  ( von  BS  als  verderbt  bezeichnet).  3 cäsur 
nach  hverfa  KRMJFHl.  þess  codd , þaz  BGvCFHl.  þeirs  innar  skyldu  G, 
þeir  (þær  BOS,  er  C)  innar  skyli  (skulu  0)  codd , þeir  innar  skyli  KR  MS , 
þær  innar  skyli  BGoCJHl , þær  innar  skýla  F.  4 sás  SJF,  sa  er  codd. 
hann  in  klammern  S. 

17,  8 hvat  codd , hvé  JF.  sa  in  klammern  S,  om.  JF.  ij  á C 
enum  h$va]  h$um  J,  hávum  F.  4 allr  J,  allr  hann  codd . gnlli  C/aJjK. 
glóar  J. 

18,  1 Yíþofnir  Eg.  heitir  F,  heitr  J,  [hann]  heitir  S,  hann  beitir 
codd.  veþrglasi  KRMBGvCSF,  veþrglasirJ,  veþirglasir  Hl,  «veþir  gl&si» 
(glasir  OS)  codd.  2 Mima  KRMBGvHl.  3 einn  um  B ( schon  verm. 
von  K).  þryngr  MBGvSJFHl , þrungr  LS fiC,  þrúngr  KR,  «þrungur» 
B/iCOSt,  «þrvngvz»  BS,  «þrúngnuz»  N.  cäsur  nach  þr.  KRM.  hann 
om.  J.  eróf8aman  GvSJHl,  orófsaman  BF,  «orofsamaii»  0,  «or  ofsaman» 
L,  orof  saman  CG , «órofsa  man»  B,  órof  (óróf  R,  oróf  M)  KRM.  4 Snrt 
ok  BtGvSJ,  Surtar  CHI  (so  muerdings  auch  B,  Ark.  10,  51  a.  3), 
svartrar  (od.  surtrar?)  B,  «surtar»  B/uCEL.uOSt,  «surtr»  BC<uLS,  Surtr 
KRMJ,  «surtur»  K.  SinmQru  K (fußn.)  BGvSJFHl , «sinn  ma/tu» 
BNSStlTß,  «sinn  mantu»  B/uCELuO,  «sem  mautu»  L,  «sem  man  tu»  C p, 
sin  mötu  M,  Sinmauto  C. 
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Svipdagr  kvaþ: 

19.  'Seg  mér  þat,  Fjplsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 
auk  ek  vilja  vita: 

hvat  þeir  garmar  heita,  es  gprþum  fyrir 
lyndi  lymsku  rata?’ 


FjQlsviþr  kvaþ: 

20.  'Gífr  heitir  annarr,  en  Geri  annarr, 
ef  þú  vill  þat  vita: 
verþir’u  oflgir,  en  þeir  varþa, 
unz  rjúfask  regin.’ 


Svipdagr  kvaþ: 

21.  *Seg  mér  þat,  Fjplsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 
auk  ek  vilja  vita: 

hvárt  sé  manna  nekkvat  þats  megi  inn  koma, 
meþan  sókndjarfir  sofa?' 


19,  3 hvat  codd , hvó  JF.  þeir  in  klammern  S,  om.  JF.  3b.  4 «er 
gifr  (v.  I.  gifur)  rata  (so  B^u;  reka  C^uL,  rekar  BCNSSt,  Eoka  0)  giorþu 
(*o  BOS;  giorþa  LNSt,  gorþa  C)  fyrir  (v.  I,  fyri)  londin  (londm?  St)  lim 
(kvir  L,  knyr  C/u,  lini  St/oZ)»  codd,  es  gífrir  rata  ||  gQrþum  fyr  , . . S , 
«8  gifrari  hefik  (hefk  GvJ)  | enga  fyrr  í lqndum  litit  BGvJ,  gífrarí  hefka 
gQrþum  fyr  í l^ndum  litit?  er  ek  gífrari  æva  gerþa  fyrr  í l<?ndum  líta? 
w ek  gífrari  æva  gqrþum  fyr  í lqndum  leit?  B (fußn.),  es  gífri  ævagi  || 
#nga  fyrr  í lQndum  leit?  B (Ark,  10,  40  a , 2),  er  gífur  rekar  ||  giörþu 
fyri  löndin  lím  (lím  = hlff!)  K,  er  gífr  (gifur  C)  reka  ||  gerþa  (giorþa  C, 
gerþu  HT)  fyr  (fyrir  Hl)  lqndin  lim  MCHl , er  Gifur  rekar  ||  gjörþa  fyrir 
löndin  lim  R,  es  gifr-rekar  gera  fyr  hliþi  hlym  F. 

20,  1 of  heitr  J,  of  heitir  F.  annarr  (1)  in  klammern  S,  om,  0 JF, 

2 vilt  od,  villt  codd,  3 verþir’u  Qflgir  S , varþir  (verþir?  B)  ellifu 
codd  KRMB  (der  ellifu  als  verderbt  bezeichnet  n.  statt  dessen  eine  form 
w»  eilifr  vermutet ) CJHl , verþir  hliþi  fyr  Gv1 , varþir  elliiyfs  Gv 2, 
▼arþir’ru  níu  F,  varþir  belli  fyr  B (Ark,  10,  41  a,  2),  en  S , er  codd . 
en  — varþa]  of  varþa  þeir  ( u . keine  interp.  vor  of)  J,  hér  þeir  varþa  B 
(Ark.  10 , 41  a.  2),  4 — Grm  4,  4.  Ls  41,  2.  Sdr  19,  7, 

21,  3 hvárt  KMBGvCSJFHl , hvert  codd  (so  immer  bis  auf  41,  3, 
wo  CO  hvart  lesen),  hvert  þat  R,  nekkvat  (in  klammern)  S,  nqkkut  codd 
(ebenso  23,  3,  25,  3,  29,  3),  þats  S,  es  JF,  þat  er  codd. 
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Fjglsviþr  kraþ: 

22.  'Missvefni  mikit  vas  þeim  mjpk  of  lagit, 

síþans  þeim  vas  varzla  vituþ: 
annarr  of  nðétr  sefr,  en  annarr  of  daga, 
ok  komsk  þá  vöétr,  ef  kvam.’ 

Svipdagr  kvaþ: 

23.  cSeg  mér  þat,  Fjplsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 

auk  ek  vilja  vita: 

hvárt  sé  matar  nekkvat  þats  þeim  menn  gefi, 
ok  hlaupi  inn,  meþan  eta?1 

Fjqlsviþr  kvaþ: 

24.  'Vængbráþir  tv&r  liggja  í Viþofnis  liþum, 

ef  þú  vill  þat  vita: 

þat  eitt’s  svá  matar,  at  þeim  menn  of  gefi, 
ok  hlaupi  inn,  meþan  eta.’ 

Svipdagr  kvaþ: 

25.  'Seg  mer  þat,  Fjplsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 

auk  ek  vilja  vita: 

hvárt  sé  vápna  nekkvat,  þats  knegi  Viþofnir  fyrir 
hníga  á Heljar  sjpt?’ 


22,  1 of  om.  CLO.  2 síþans  B (fußn.)  SJF,  síz  Gv  (nach  verm . 
von  B)  C,  6Íþan  (meþan  CL.wO)  codd.  4 komsk  B RMBCSJFHl,  «keint* 
CjuL,  komt  B^CEL/zO,  kemt  St/f.  þá]  þó?  K (fußn.).  ef  S edd,  of 
die  tíbr.  hss.  (of  aus  ok  corr.  C).  kvain  G , [þá]  kvam  S,  þá  (sá  B//) 
kvam  codd.  — ok  kemsk  því  vætr  ef  þar  kemr  Gv  (nach  verm.  von  BJ. 

23,  8 þats  (þat  er  BGv)  þeira  menn  (of  add  B)  gefi  B (fußn.)  GvS, 

þat  er  (þats  JF)  raenn  hafi  codd  KBMCJE Hl.  4 hlaupa  inn  B,  «kaupa 

vio»  C/uL.  «a  meþan»  0 ( ebenso  18,  4).  eta  JF,  [þeir]  eta  S þeir 
eta  codd. 

24,  1 Vængbráþir  GvSFHl,  Vengbr.  CL/xKJ,  Vegnbr.  C/xLRMBC. 

cäsur  nach  liggja  K.  vaþofnis  0,  Víþofnis  C.  — Víþopnis  hliþum?  Gv 
(DgF  2,  671).  2 vilt  codd.  — vita  þat  vilt  CO.  3 þat  om.  J.  eitt’e 

JF \ eitt  er  codd.  4 hlaupi  B (fußn.)  SJ,  hlaupa  codd.  eta  JFy,  [þeirj 
eta  S , þeir  eta  codd. 

25,  8 þats  S , es  JF,  þat  er  codd.  fyrir  MGvJF,  fyr  BCSHl , for 
codd  KB.  4 siót  KB,  siot  C. 
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Fjglsviþr  kvaþ: 

26.  'Liævatéinn  heitir,  es  gerþi  Loptr  rúnum 

fyr  nágrindr  neþan; 
í Lægjarns  keri  liggr  hjá  Sinmpru, 
ok  halda  njarþlásar  niu.’ 

Svipdagr  kvaþ: 

27.  'Seg  mer  þat,  Fj9lsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 

auk  ek  vilja  vita: 
hvárt  aptr  komr  sás  eptir  ferr 
ok  vill  þann  tein  taka?’ 

» • 

FjQlsviþr  kvaþ: 

28.  'Aptr  mun  koma  sás  eptir  ferr 

ok  vill  þann  tein  taka, 
ef  þat  férir,  sem  fair  eigu, 
eiri  aurglasis.’ 

Svipdagr  kvaþ: 

29.  'Seg  mer  þat,  Fj9lsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 

auk  ek  vilja  vita: 

hvárt  sé  mæta  nekkvat,  þats  menn  hafi, 
ok  verþr  því  en  Í9lva  gygr  fegin?’ 


26,  1 Lævateinn  BGhoCSJFHl,  Hævateinn  (Hevateinn  St,  Hivat.  ? 0, 
Ify*,  Hevia  S^)  codd  KRM.  heitir  F,  heitr  J,  heitir  [hann]  S, 

lumn  heitir  BGvC,  heitir  hana  codd.  ea  JF,  en  [hann]  S,  en  bann  codd. 
rúnum  BtGv*SJ,  rúnu  BmF,  rýninn  BGv1,  runi  od.  rúni?  Gutfm.  Mag - 
númn,  rúinn  codd.  2 ■=  Skm  35,  2.  Ls  63,  4 . fyr  KMBGvCSJF, 
fyrir  RHl,  fyrir  od.  fire  codd.  8 Lágjarns  keri  F (vgl.  Vsp  35,  2), 
tógjarns  k.  CE  Hl,  Sægjarns  k.  RM,  segiarns  k.  BLNSt&,  seigjárns  k.  B 
(fußn.)  Gv,  s$giarne  k.  0,  Sægiarna  k.  B f&fi,  sæg  iárnkeri  K,  segiarns- 
keri  C,  segjárnskeri  J,  seigjárnkeri  EgB.  liggr  JF,  liggr  [hann]  S,  hann 
liggr  C,  liggr  hann  codd . cäsur  nach  hann  KRM.  Sinm0ru  RM,  Sin- 
M<?tu  0.  4 Níarþlásar  C. 

27,  3 hvert  R.  «sás  SJF,  sá  er  codd. 

28,  1 sas  8JF,  sh  er  codd  (nur  sá  KO).  3 sem  codd,  es  BGvCJF. 
4 Eiri  FHl.  aurglaais  (-glassis  CELSt)  codd,  örglasis  EgB. 

29,  3 hvart]  hvert  þat  R.  þats  SJF,  þat  er  codd.  4 verþi  B 
(fußn.)  Gv.  fylva]  fylva  B^CO.  — fyl  gýgr  ( ohne  en)?  S ( fußn .). 
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Fjqlsviþr  kvaþ: 

30.  'Ljósan  lea  skaltu  í lúþr  bera 

þanns  liggr  í Viþofnis  vplum, 

Sinmpru  at  selja,  áþr  hón  spm  telisk 
vápn  til  vígs  at  lea.’ 

Svipdagr  kvaþ: 

31.  'Seg  nier  þat,  Fjplsviþr!  es  ek  þik  fregna  mim 

auk  ek  vilja  vita: 

hvat  sá  salr  heitir,  es  slunginn  es 
vísum  vafrloga  V 

Fjqlsviþr  kvaþ: 

32.  cLýr  hann  heitir,  en  hann  lengi  mun 

á brodds  oddi  bifask; 
auþranns  þess  munu  of  aldr  hafa 
frétt  eina  firar.’ 

Svipdagr  kvaþ: 

33.  'Seg  mer  þat,  Fj^lsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 

auk  ek  vilja  vita: 

hverr  þat  gorþi,  es  fyr  garþ  sák 
innan  ásmaga?’ 

80,  1 lea  G,  lea  oder  lé?  S (fußn.),  léa  J,  ljá  codd.  skaltu  coddt 
skalt[u]  Sy  skalt  J,  skal  F.  2 þanns  SJF,  þann  er  codd . Víþofnis  Br 
viþar  F.  vQlum]  «rotom»  B//0.  — Víþopnis  vQlum  (od.  válum)?  Gv 
(DgF 2,  67 la).  3 Sinméfru  JRÆf,  SinmQtu  C . 8Qm  telisk  KEgBGvSJFBt 

8001  telisk  BMC , «som  teliss»  LS,  «somteliss»  C /u,  «sómteliss»  St,  «wm- 
teliss»  0,  «sæm  t^liss»  B,  «samtelis»  B/uS,a,  «soni  telis»  CL/u.  4 
léa  J , lía  L,  ljá  codd. 

31,  3 hvat  codd , hvé  JF.  sá  in  klammern  S , om.  JF.  heitr  «7. 
8tunginn  C/xL.  4 vgl.  Skm  8,  2.  9 , 2. 

32,  1 Lýr  BtGoSF,  Hyr(r)  codd,  Hyrr  KMBCHl,  Hýrr  J9  Hyr  & 

hann  (1)  in  klammern  S.  lengi]  hátt  Gr  ( 8 . 65).  2 oddi  eoddj  endi  El 

(druckf.?).  3 munu|  mun  0,  man  B^u.  cäsur  nach  mann  K.  of 

um  codd.  4 eina]  «ena»  B/uO. 

33,  3 hverr  LBCSFH1 , hver  codd  KRM.  — hverr  þat  golf  gerþi 
hverir  þat  golf  gerþu  Gv2,  hverir  þat  gerþu  BeJ.  es  C,  es  [ek]  Sf  & ^ 
codd.  fyrir  R mit  den  meisten  hss.f  fyri  K.  sák]  «sok»  mehrere  hss.f  of 
sák  J.  4 innan  ásmaga]  «minum  erfmaga»  C/uL.  komma  nach  ÍDDaa 
BSHl . Áns  maga??  Bt. 
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FjQlsviþr  kvaþ: 

34.  cUni  ok  Iri,  Bari  ok  Jari, 

Varr  ok  Vegdrasill, 

Dóri  ok  Óri,  Dellingr,  at  vas  þar 
liþskjalfr  Loki.’ 

Svipdagr  kvaþ: 

35.  'Seg  mer  þat,  Fj9lsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 

auk  ek  vilja  yita: 

hvat  þat  bjarg  heitir,  es  ek  sé  brúþi  á 
þjóþmæra  þruma?’ 

* 

FjQlsviþr  kvaþ: 

36.  Lyfjaberg  heitir,  en  þat  hefr  lengi  verit 

sjúkum  ok  S9rum  gaman: 
heil  verþr  hver,  þót  hafi  f árs  sótt, 
ef  þat  klífr,  kona.’ 


34,  1 Unni  B.  Iri  KRBCHL  Barri  BKM,  Bári  JF.  Jari  B 

(fußn.J  GvS  (vgl.  Vsp  13,  4J,  Ori  codd  KRBCHl , óri  MJF.  2 Varr] 
vgl.  Sn.E . 11,470.  553.  3a  vgl.  Vsp  15,  3.  Dóri  SJF,  Dori  St RBGvCHl, 

Döri  E,  Dorri  BCL KM,  Dari  Bp,  Darri  0.  Óri  S,  Ori  CLpGv,  Uri 
codd  cett  KRBCHl,  Úri  MJF.  3b  at  var  þar  St,  ok  var  þar  BNOS, 
Atvarþr  LC/u,  ok  varþar  CL^.  4 «liþski  alfr»  BCS,  «lidski  Alfur»  NSt, 
«lijþski  alfur»  0,  «l^þski  alfr»  B//S(a,  «Lidscialfr»  LC^u.  3b.  4 Dellingr 
Atvarþr,  J líþski  alfr  Loki  K,  Dell,  ok  var  þar  ||  liþski  alfr  Loki  R,  D.  ok 
(ok  om.  BCJHl)  Atvarþr,  ||  Liþskjalfr  (Líþsk.  J,  liþsk.  M),  Loki  MBCJHl, 
D.  at  (ok  F)  vas  þar  (þar,  F)  ||  liþskjalfar  loki  BtGvF,  wie  oben  S.  — 
Lóni  st.  Loki?  L . 

35,  3 hvat]  hvé  0 JF  (‘viell.  hier  u.  sonst  ursprlf  B).  þat  om.  JF. 
heitr  J.  ek  sé  codd,  sék  JF. 

36,  1 Lyfjaberg  B cett  ( vgl . 49,  1),  Hyfja  (so  BL^uS;  «Hyfuija»  0, 

«Hyfvia»  N,  «Hyfwia»  C)  berg  BCL//NOS,  «Hyfvia  ber»  St,  «Hlyfvia 
ber»  L,  «Hivnga  horn»  B/x,  «hiuma  horn»  heitir  CF,  heitr  J,  fþat} 

heitir  S,  þat  heitir  codd.  þat  in  klammern  S.  hefr  SJ,  hefir  codd. 
2 sjúkum  EgB  cett,  svikum  BSSRM,  svik  L K,  «siuk»  CL^OS^St.  s$rum 
EgB  cett , sari  codd,  sári  KRM.  — sjúkri  ok  sárri?  S.  3 þó  BC K. 
áre  sott  («arsott»  C)  codd  KRMBCSHl  (árs  als  verderbt  bez.  S '),  heljar- 
tótt  BeGv2J.  — þót  helsott  hafi  tí  (fußn.J  Go1F.  4 klýfr  mit  einigen 
h88.  K. 
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Svipdagr  kvaþ: 

37.  'Seg  mer  þat,  Fjplsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 

auk  ek  vilja  vita: 

hvat  þær  meyjar  heita,  es  fyr  Menglaþar  kneum 
sitja  sáttar  saman?’ 

FjQlsviþr  kvaþ: 

38.  'Hlíf  heitir  ein,  9nnur  Hlífþrasa, 

þriþja  Þjóþvara, 

Bj9rt  ok  Bleik,  Blíþ  ok  Fríþ, 

Eir  ok  Aurboþa.’ 

Sfrvipdagr  kvaþ: 

39.  'Seg  mer  þat,  Fj9lsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 

auk  ek  vilja  vita: 

hvárt  þær  bjarga  þeims  blóta  þær, 
ef  gervask  þarfar  þess?’ 

FjQlsviþr  kvaþ: 

40.  ' Bjarga  svinnar,  hvars  menn  blóta  þær 

á stallhelgum  staþ: 

ey  svá  h9tt  foraþ  komr  at  h9lþa  sunum, 
hverjan  ór  nauþum  nema.’ 

37,  3 hvat  codd,  hvó  JF.  þær  in  klammem  S,  om . JF.  fyr  M.  cett, 
for  RR  mit  den  meisten  hss .,  fyrir  L.  knéum  S,  knéum  Jf  knjám  codd, 
4 sitja  B&KM  cett,  «syngia»  od.  «singia»  CLNOSt,  syngja  R.  «sattir»  0. 

38,  1 heitr  J.  ein  BeGc*SJ , om.  codd.  Hlífþrasa  BGvCSJF, 
Hlífþarsa  codd  KRM,  Hlifþursa  Hl.  2 pjóþvara  SJF,  þjóþvarta  codd 
KRMBCHl , þjóþvakra?  B ffußn.J,  þjóþvaka  Gv.  3 Bleik  BeGv*SJF, 
Blíþ  codd.  Blíþ  ok  BtGv2SF,  Blíþr  od.  Blíþu r codd,  Bliþur  (od.  Blikur?) 
K,  Blíþur  R,  Blíþr  MCHl , Blíþ  J.  nach  Fríþ  ein  name  ausgefallen  J. 
4 Orboþa  MEg. 

39,  40  om.  O. 

39,  3 hvert  K.  bjarga  nQkkut  L K.  þeims  SJF,  þeim  er  codd . 
4 » Skm  37,  4.  þarfar  BC KM  cctt , þarfir  L R. 

40,  1 Bjarga  svinnar  BGvJF,  Sumur  (Sumr  CS)  hvar  codd  CS, 
Sumur  ...  | Hl,  Sumur  hver  KRM.  hvars  JF,  hvar  er  BGvHl , er  codd. 
menn  om.  J.  3 ey  CS,  ei  BL^uSkfiCß Hl,  eigi  MBGvlC,  er  CfiLGv*, 
om.  JF.  «forrat»  mehrere  liss.,  forat  M.  komr  at]  komrat  meþ  Gv*, 
komrat  JF.  4 hverjan  G,  hverjan  [þær]  S,  hvern  J,  hvern  («hvorn»  B) 
þær  codd.  ór  om.  BC,«LSt. 
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Svipdagr  kvaþ: 

41.  'Seg  mer  þat,  Fjplsviþr!  es  ek  þik  fregna  mun 

auk  ek  vilja  vita: 

hvárt  sé  manna  nekkvat,  þats  knegi  á Menglaþar 
sv$sum  armi  sofa?’ 

Ej^Uviþr  kvaþ: 

42.  'Vöétr's  þat  manna,  es  knegi  á Menglaþar 

sv$sum  armi  sofa, 

nema  Svipdagr  einn,  h$num  vas  en  sólbjarta 
brúþr  at  kvpn  of  kveþin.’ 


Svipdagr  kvaþ: 

43.  'Hritt  á hurþir,  láttu  hliþ  rúm! 
hér  mátt  Svipdag  sea; 
þó  vita  (ar,  ef  vilja  muni 
Menglpþ  mitt  gaman.’ 


Fj^lsviþr  kvaþ: 

44.  'Heyrþu,  Menglpþ!  hér  es  maþr  kominn, 
gakk  á gest  sea! 

hundar  fagna,  hús  hefr  upp  lokizk: 
hykk  at  Svipdagr  sei.’ 


419  3 hvart  0,  hvert  codd  cett  B.  nekkvat  (in  klammern ) S,  nQkkut 
codd.  þats  S,  es  JF  (er  0,  ‘viell.  richtige  S),  þat  er  codd  cett. 

429  1 Vætr’s  JF,  Yætr  er  codd . 3 en  JF,  [sú]  en  S,  sú  en  codd . 

4 brúþr  am  Schluß  der  vor.  zeile  K. 

43,  1 Hritt  J,  Hrittfu]  S,  Hrittu  codd.  láttu  codd , lát[tu]  S,  lát  J. 

hliþ-rúm  mit  einigen  hss.  K,  hliþ  mér  rúm  J.  2 Vgl.  Grm  53,  3b. 
nátt  J,  matt[a]  S,  máttu  codd.  sea  S,  séa  J,  sía  i,  sjá  codd  (ebenso 
44,  2).  3 þó  G,  en  þó  codd.  far  BCO  edd,  fár  L^uSt,  fair  C p,  fáir  L. 

myni  JÍLKJ. 

44,  1 Heyrþn  codd , Heyr  J.  hór’s  SJF.  2 gakk  JF,  gakk  [þú]  S, 
gakk  þú  codd.  at  sja  TXOF.  3 hefr  SJ,  hefir  codd.  4 hykk  8Ff 
bygg  ek  codd.  sei  G,  sei  3,  sé  codd. 

Iiildebrand,  Die  Lieder  d.  ält.  Edda. 
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Menglqþ  kvaþ: 

45.  ‘Horskir  hrafnar  skulu  þer  á hpm  galga 

slíta  sjónir  ór, 

ef  þat  lýgr,  at  hér  sé  langt  kominn 
mpgr  til  minna  sala. 

46.  Hvaþan  þú  fórt,  hvaþan  þú  f<?r  gorþir, 

hvé  þik  hétu  hiu? 

at  ætt  ok  nafni  skalk  jartegn  vita, 
ef  ek  vas  þer  at  kv$n  of  kveþin., 

Svipdagr  kvaþ: 

47.  'Svipdagr  heitik,  Sólbjartr  hét  faþir, 

þaþan  vrpkumk  vindkalda  vegu; 

Urþar  orþi  viþr  engi  maþr, 
þót  sé  viþ  l<?st  lagit/ 

Monglqþ  kvaþ: 

48.  'Vel  þú  nú  kominn!  hefk  minn  vilja  beþit, 

fylgja  skal  kveþju  koss; 
forkunnar  sýn  mun  flestan  glaþa, 
hverrs  hefr  viþ  annan  $st. 


45,  1 Hor8kir  (Hoskir  v.  I.)  codd  edd , Hráskárir?  B(fußnJ , Hqsvir?  C, 
Háknir?  C",  Hvassir?  S.  cäsur  nach  þcr  BM.  haura  0,  h$um  J.  8 ef 
G,  ef  [þú]  S,  ef  þú  codd.  hér  in  klammern  S. 

46,  1 þú  (1.  2)  in  klammern  S , om.  JF.  2 hiu  G,  híu  Hl,  bjú 
die  iibr . ausgg.  3 skalk  SJ,  skal  ek  codd.  jartegn  C MBGvCSJFHly 
jarteikn  codd  cett  KB.  4 ek  vas]  vask  JF.  þer]  þess  B//CO.  at 
BGvSF  (vgl.  42,  4),  om.  codd. 

47,  1 heitik  G,  heitk  J,  ek  heiti  codd.  faþir  G,  [minn]  faþir  S, 
minn  faþir  codd.  2 vrýkumk  S,  rákumz  KBHl,  rýkumk  MBGhoCJF \ 
«rákoms»  L,  «rakúms»  St,  «rak  unz»  0,  «rak  uraz»  C,  «rako»  BN, 
«ráku»  S.  vindkalda  GvC'SJ,  vindar  kalda  codd.  3 viþr  Gv  (ÐqF 
2 , 670a)  S,  kveþr  («qveþir»  B)  codd  KBMEgBGJHl , kvíþi  BtGoF, 
kviþjar  C.  4 sé  JF,  [þat]  sé  S,  þat  sé  codd . lQst]  laust  od.  la/et  codd. 

48,  1 hefk  SJ,  hefík  od.  hefí  ek  codd , hefik  KGvCFHl,  befi  ek  BM. 
minn  in  klammern  S.  8 flestum  C^L.  4 bvcrrs  S,  hvers  BCL^NSSt 
KBGv *,  hvars  CfiLMBGvlCJFBl , «huerz»  0.  hefr  SJ , hefir  codd. 


V01tindarkviþa. 
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49.  Lengi  satk  Lyfjabergi  á, 

beiþk  þín  dógr  ok  daga: 
nú  þat  varþ  es  ek  vætt  hefi, 

at  kvamt,  mpgr!  til  minna  sala. 

50.  Þrár  hafþar  es  ek  hef  til  þíns  gamans, 

en  þú  til  míns  munar; 
nú’s  þat  satt,  es  vit  slíta  skulum 
ævi  ok  aldri  saman.’ 

VÓLUNDARKVIÞA. 

Níþuþr  hét  konungr  í Svíþjóþ.  Hann  átti  tvá  sonu  ok 
eina  dóttur ; hon  hét  Bpþvildr.  Brœþr  váru  þrír,  synir  Finna- 
konungs:  hét  einn  Slagfiþr,  annarr  Egill,  þriþi  Vœlundr. 
Þeir  skriþu  ok  veiddu  dýr.  Þeir  kómu  í Úlfdali  ok  gerþu  sér 
f>ar  hús;  þar  er  vatn  er  heitir  Úlfsjár.  Snemma  of  morginö 
fundu  þeir  á vatnsstrpndu  konur  þrjár,  ok  spunnu  lín.  Þar 
váru  hjá  þeim  álptarhamir  þeira : þat  váru  valkyrjur.  Þar 

49,  1 satk  J,  ek  sat  codd.  Ljfjabergi  BGvCSF  (vgl.  36,  1 ),  ljúfu 

(«lnfú»  L)  bergi  codd . 2 boiþk  SJ,  beiþ  ek  codd . 3 vátt]  «v$lt» 

C/tiL.  hefi  BCS,  hefik  Gv , hefir  od.  hefr  codd,  hefir  KBM.  — es  vátt 
of  hefk  J.  4 kvamt  G,  est  kominn  J,  þú’st  kominn  S,  þú  ert  aptr 
kominn  codd  KRMHl  (at  — sala  als  zwei  zeilen  mit  cäsur  nach  korainn 
KRM).  3b.  4 es  eptir  váttak:  ||  kvam  mQgr  til  miona  sala?  S.  3.  4 
nú  est  aptr  kominn,  | es  æ vætt  hefik,  ||  mQgr!  til  minna  sala  F. 

50,  1 práar  J.  es  ek  hof  S,  es  befik  F,  hefk  J,  er  ek  hefi  codd. 

cäsur  nach  hefi  B.  3 nú’s  SJF , nú  er  codd.  es]  at  C0C7F.  vit  in 
klammern  S . 4 ok  om.  CLOSt.  aldri  CL N OSSt-fiiÄ M CSJ F,  aldr  codd 

cett  BGvHl.  — é aldri  saman?  S. 

Vœlundarkviþa  vollst.  in  R bl.  16a,  4 — 19b , 6;  in  A bl.  6b  auf  den 

• • 

3 letzten  zeilen  nur  der  anfang  bis  gerþu  z.  4.  — Überschrift:  in  R 
lor  der  prosa  «fra  volvndi»,  vor  str.  1 «fra  volvndi  oc  niðaþi»  ( an  beiden 
stellen  mit  roter , aber  stark  verblichener  tintej;  in  A vor  der  prosa  «fra 
niðaði  konvngi»  ebenfalls  rot ; Véflundarkviþa  ( über  die  Schreibung  des 
namens  s.  zu  4,  4)  die  ausgg. 

Prosa:  1 Níþuþr  B (fußn.)  GvHSJHl,  «Niðvþr»  R (ebenso  z.  15), 
«Niöaör»  A.  2 hon  hét  («h.»  R)  Gr  cett , ok  hét  hon  A.  váru  om. 

ILHgGrKB.  2.  3 Finna  konung9  RA6rrÄ".  3 Slagfinnr  A.  Vœlundr] 

s.  zu  str.  4,  4.  5 heitir]  «h.»  R.  6 vazstrQndn  (phonet.  Schreibung) 

HGrKBBGv*SJHl.  7 par  R,  pær  Hg. 
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váru  tvær  dœtr  Hlpþves  konungs,  Hlaþguþr  svanhvít  ok^ 
Hervpr  alvitr,  en  þriþja  var  Qlrún  Kjárs  dóttir  af  Vallandi.  j 
10  Þeir  hpfþu  þær  heim  til  skála  meþ  sér.  Fekk  Egill  Qlrúnar,  | 
en  Slagfiþr  Svanhvítrar,  en  Vœlundr  Alvitrar.  Pau  bjuggu  ! 
sjau  vetr ; þá  flugu  þær  at  vitja  víga  ok  kómu  eigi  aptr.  Þá 
skreiþ  Egill  at  leita  Qlrúnar,  en  Slagfiþr  leitaþi  Svanhvítrar, 
en  Vœlundr  sat  í Úlfdplum.  Hann  var  hagastr  maþr,  svá 
16  at  menn  viti  í fornum  spgum.  Níþuþr  konungr  lét  hann 
hpndum  taka,  svá  sem  hér  er  um  kveþit. 

1.  Meyjar  flugu  sunnan  myrkviþ  í gegnum, 
alvítr  ungar,  erlog  drýgja; 
þær  á sævarstr^nd  settusk  at  hvílask, 
drósir  suþrónar  dýrt  lín  spunnu. 


2 


Hlaþguþr  ok  Hervor,  Hloþvé  bomar, 
kunn  vas  Qlrún  Kiars  dóttir. 

8 HÍQþves  P,  HlQþvess  SJ,  HlQþvés  GvH , L^þves  M,  L^þvós  Hl, 
«la/övés»  B ( aber  «hla/övós»  13,  3).  Svanhvít  PSHl . 9 Alvitr  PSHl, 

álravítr  Gv.  11  Svanhvítar  HgBt.  en]  «En»  R (u.  punkt  vorherj.  die 

epitheta  der  Hlaþg.  w.  Hervor  hier  u.  13  fcUschl.  als  namen  angesehen. 

0 

«va/lund»  B.  Almvíttar  Gv. 

1,  1.  2 bes.  str.  Hl . 1 Myrkviþ  GrRMBHC.  2 alvitr  5 mit  Sv 

( Beitr . 12,  488),  «alvitr»  B,  Alvitr  GrKRMBHl,  alvittr  C,  álmvítr  GvH, 
almvitr  J.  ungar  GvHCSJ,  unga  R.  keine  interp.  nach  unga  RM. 
3.  4 bes.  Strophe  Hl.  3 þær  mit  großem  u . punkt  vorher  R,  om.  J. 

keine  interp.  nach  hvíl.  BeGv-HCJ.  4 drósir  für  ursprl.  dísir?  Bt. 
komma  nach  suþr.  BeGoHJ.  dýrt  R,  dýr  Hg.  — zwischen  str.  1 u.  2 
eine  halbstr.  ausgefallen,  die  mit  3,  3.  4 éine  str.  bildete  u.  in  der  der 
raub  der  schwanenhemden  erzählt  war  B;  auch  SJ  setzen  eine  lücke  an 
(*mehr  als  eine  halbstr.  verloren * SJ. 

2,  3.  4 stehen  in  R ohne  andeutung  einer  lücke  nach  str.  16;  hierher 
sind  die  Zeilen  versetzt  nach  dem  vorsMage  von  EzS  und  B ( Vik . //, 
294  anm.  1),  der  2,  3.  4 und  3,  3.  4 zu  éiner  str.  verbindet.  HgGrKR 
MLMbP  verbinden  die  Zeilen  mit  17,  2 — 4 zu  einer  str.  (Mb  setzt  diese 

. str.  nach  einer  Vermutung  von  Gr  hinter  str.  5);  GvHG  fügen  sie  als 
schlußhälfte  an  16,  3.  4 , JNd  erklären  sie  für  unecht.  3 Hlaþguþr 
mit  großem  H u.  punkt  vorher  R.  HlQþvó  bornar  G,  bornar  HlQþve  C * 
(I,  497),  vas  Hlqþve  borin  J,  borin  var  Hlqþvó  R.  4 dóttir]  «do.»  R. 
- en  kunn  Olrún  | vas  K.  d.  B (Vik.  II,  294  anm.  1). 
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ein  nam  þeira  Egil  at  verja, 

fpgr  mðér  fira,  faþmi  ljósum. 

4.  Qnnur  vas  svanhvít,  svanfjaþrar  dró 


en  en  þriþja,  þeira  systir, 

varþi  hvítan  hals  Vólundar. 

5.  Sptu  síþan  sjau  vetr  at  þat, 
en  enn  átta  allan  þr$þu, 

[en  enn  niunda  nauþr  of  skilþi ;] 
meyjar  fýstusk  á myrkvan  viþ, 
alvítr  ungar,  erlpg  drýgja. 

(5.  Kvam  þar  af  veiþi  veþreygr  skyti, 

Vœlundr  líþandi  of  langem  veg, 

Slagfiþr  ok  Egill,  sali  fundu  auþa, 
gengu  út  ok  inn  ok  umb  s^usk. 

3,  3.  4 folgen  in  B ohne  andeutung  einer  lücke  auf  str . 1 (ein  mit 

großem  E u.  punkt  vorher);  die  lücke  ist  angesetzt  mit  SJ.  HgGrKRM 
BGvHHl  verbinden  die  Zeilen  mit  4 zu  éiner  str . 3 ein  nam  Egil  | armi 

at  veija?  Gv9  (metr.  unzulässig),  ein  nam  Qlrún  | Egil  at  verja  C. 
4 unecht  Gv9Nd.  fira]  Kíars  C,  íra  B ( Vik.  II , 290  anm . 297  fg). 

4,  1 Svanhvit  HgGrKRMB  ( aber  sv.  Bt)  J . lb  verderbt  aus  kv^n 

Slagfiþar?  Gr  (gegen  die  reimgesetze),  Slag6nnar  drós?  Gv2,  Slagfiþ. . . C. 
2 lücke  in  E nicht  angedeutet , hier  angesetzt  mit  GrBSJ ; Gr  ergänzt 
(gegen  die  reimgesetze) : es  Slagfinni  | hendr  um  alengþi.  3 þeira  R, 
þeirar  HHl.  syatra  Gv . — in  C lautet  die  zeile:  en  Hlaþguþr  | honnar 
8ystir  (metr.  falsch).  4 Véflundar  S (vgl.  Noreen 8 § 74,  12),  Velundar 
GrH,  VQlundar  KRMBGvCJHl;  «onondar»  B Hg.  — das  v vor  (&  ließe 
sich  in  einem  fremden  namen  wol  verteidigen;  bedenklicher  ist  aber , daß 
ein  paar  skaldenverse  (Sn.E.  11,184;  LU  ja  92,  8)  kürze  des  vocals  zu 
fordern  scheinen.  Vgl.  auch  B,  Vik.  II,  272  anm. 

5 mit  6 u.  7,  1 zu  éiner  str.  verb.  Hg.  3 unecht  Gv9SNd.  of  SJ, 
um  R.  4 Myrkvan  CHI.  5 viell.  interpol.  Gr  WnJ.  nlvítr  S,  alvitr  B* 
Alvitr  GrMBJHl,  Alvitor  K,  Alvitur  R,  alvittr  C,  alravitr  GvH.  ungar 
GvHCS , unga  R.  — nach  5 setzt  Mb  die  aus  2 + 17,  2—4  gebildete  str. 

6,  1 veþreygr  VBGvHGSJHl  (vgl.  12,  1),  vegreygr  YÍ  Hg  ML  Mb, 
vegreigr  KP,  veg-reygr  (veg-þrey ttr  ? veg-tregr?)  Gr,  vé-þreygr  REg.  2 ein- 
gesetzt (nach  verm.  von  B,  fußn.)  mit  GvHSJ,  om.  R.  4 unecht  Nd. 
umb  SJ,  um  B.  «saz»  R. 
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7.  Austr  skreiþ  Egill 
en  suþr  Slagfiþr 
en  einn  Vólundr 


at  Qlrúnu, 
at  Svanhvítu, 
sat  í Ulfdpluin. 


8.  Hann  sló  gull  rautt  viþ  gim  fástan, 
lukþi  hann  alla  lind  bauga  vel; 
svá  beiþ  lengi  ljóssar  sinnar 
kvánar,  ef  h^num  of  koma  g0rþi. 

9.  Þat  spyrr  Níþ^þr,  Ni'ara  dróttinn, 
at  einn  Vólundr  sat  í Ulfdplum: 

n^ttum  fóru  seggir,  negldar  V9ru  brynjur, 
skildir  bliku  þeira  viþ  enn  skarfm  mána. 

10.  Stigu  ór  spþluin  at  salar  gafli, 
gengu  inn  þaþan  endlangan  sal; 

7,  1.  2 zur  vor . str.  KRMBHl.  1 ( und  2?)  zur  vor.  str.  Gr. 
austr  mit  kleinem  a u.  keine  interp.  vorher  B.  «screiþr»  B.  2.  3 mit 
str.  8 za  éiner  str.  verb.  Hg.  2 «En»  u.  punkt  vorher  B (ebenso  z.  3). 
3 mit  str . 8 zu  einer  str.  verb.  KRMBHl.  4 lücke  in  B nicht  an- 
gedeutet, hier  angesetzt  mit  BtGv*HS  (Bt  ergänzt:  udz  Alvitr  unga  | aptr 
k#mi,  Gv*:  beiþ  þaþan  bj artrar  | brúþar  kvýmu). 

8,  1 — 4 mit  7,  2.  3 zu  éiner  str.  verbunden  Gr.  1 zur  vor.  str . GoJ. 

hann  mit  kleinem  h u.  keine  interp.  vorher  B.  gim  fástan  B ( Stud . 4 
anm.  2),  gim  fastan  HgGrKRMLMbBGoHCSJB  ( Vik . II,  287  anm.  3)  Hl, 
«gimfástan»  B,  gimfastan  Cden  feuerfesten , d.  h.  den  amboß*)  P.  — nach 
1 eine  zeile  ( die  erste  der  str.)  ausgefallen  J.  2 hann  in  klammern  S, 
om . J.  lind  bauga  B,  lind  baugum  J,  lindbauga  GrRPGvlHHl,  liþbauga 
B ( ’fufin .)  BeGv2.  3.  4 vielt.  Interpol.  (8,  1.  2 + 9,  1.  2 ursprl.  éine 

str.?)  Gv* ; nach  Nd  aus  einer  langzeile  (beiþ  þaþan  bjartrar  | brúþar 
kv<Jrau)  erweitert  ('s.  zu  7,  4).  3 beiþ  lengi  G,  beiþ  hann  HHgGrKR 

MBGvHCS  (hann  in  klammern  S)  Hl,  nam  at  bíþa  J.  Ijössar  sinnar  G, 
sinnar  ljóssar  («líofar»  B)  B KM  cett  (sinnar  | . . . ljóssar  S),  sinnar  bjartar 
(1.  bjartrar)  Gr.  4 h$num  B,  hón  HgGrKRC.  of  JS,  um  C,  om.  B. 

9,  1.  2 besond.  str.  Gv-H.  1 Niara  = ags.  neoöran  ‘inferiores*,  da 

Minos,  das  urbild  des  Nípoþr  ( wie  Daedalos  das  des  Vodundr)  im 
Mythogr.  Vatic.  ‘ judex  apud  inferiores * genannt  wird:  B (Vik.  11,289). 
lücke  nach  2 G.  3.  4 mit  10,  1.  2 zu  einer  str.  verbunden  Gv*H. 
3 n$ttum  B (vgl.  Gs , Efterl.  skr.  II,  24),  n<Jtt  um  GrR  (fußn.),  n$tt  J. 
fóru  Gr  KR  cett,  «voro»  B Hg.  «seger»  B Hg  Hl.  v$ru  om.  J.  4 enn 
skarþa  B,  skarþan  J. 
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S911  þeir  á basti  bauga  dregna, 
sjau  hundruþ  allra  es  sá  seggr  átti. 

11.  Ok  þeir  af  tóku  ok  þeir  á létu 
fyr  einn  útan,  es  þeir  af  létu; 


12.  Kvam  þar  af  veiþi  veþreygr  skyti, 

Vélundr  líþandi  of  langan  veg; 
gekk  brúnnar  beru  hold  steikja, 

ár  brann  hrísi  alíþurru  fúrr, 

[viþr  enn  vindþurri  fyr  Vélundi.] 

13.  Sat  á berfjalli,  bauga  talþi 

alfa  ljóþi,  eins  saknaþi; 
hugþi  at  hefþi  Hlpþvés  dóttir, 

alvítr  unga,  væri  aptr  komin. 


10,  3.  4 mit  11,  1.  2 zu  éimr  str.  verbunden  Gv2H.  3 sqq]  sá  R. 
þeir  in  Hämmern  S.  basti  SvS,  bast  R.  4 sá  in  klammern  S,  om.  J. 

11,  1.  2 besondere  str . Gvl,  als  2 . hälfte  an  10,  3 . 4 angehängt  Gv2H, 
mit  12,  1,  2 zu  einer  str . verbunden  HgGrKBMBJHl  (vgl.  jedoch  B 
fvßn.).  2 fyr  GrM  cett,  für  K,  for  R,  abbrev.  R.  3.  4 lücke  in  R 
nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  CS. 

12,  1 com  mit  kleinem  c u.  keine  interp . vorher  R.  veþreygr  R,  vé- 
þreygr  R,  vegreygr  MLMb,  vegreigr  P.  2 of  SJ,  um  R.  3 — 5 be- 
sondere str.  HgGrKRMB  Hl,  mit  13  zu  einer  str.  verb.  J.  3 Gekk  mit 
großem  G u.  punkt  vorher  R.  brúnnar  Zupitza  (Anz.  f.  d.  a.  4, 147)  S , 
brunni  YIRgLEgC,  brúnni  BGvHl , bann  brúnni  MMb,  at  brúni  GrK,  at 
bruni  P,  bruna  í H , brúnu?  L,  enn  brúni  E,  at  brenni  R,  brátt  inni  J. 
beru- hold  GrRP.  4.  5 erweitert  aus:  brann  viþr  enn  vindþurri  | fyr 
VQlundi?  Gv\  4 ár  KMBGv HJSHl,  hár  R HgGrR,  hátt  VC.  allþurru 
fúrr  JS,  allþur  fura  R KRHl,  allþurr  fura  MBGvH,  hallþurr  fura  VC, 
<?ll  þar  fura  B (Vik.  II,  278),  auþr  fura  HgGr.  5 unecht  JS.  vind- 
þurri  GrRM  cett,  «vín  þuRÍ»  R,  vin-þurri  K,  vanþurri  Hg.  fyr  MBGv 
HCJSHl,  fyrir  Gr,  für  K,  for  R,  abbrev.  R. 

13,  3.  4 unecht  J.  3 hugþi  J , hugþi  [bann]  S,  hugþi  hann  R. 
befþi  R,  Hlaþguþr  C.  «hla/ðvés»  R.  4 alvítr  S,  «al  vitr»  R,  alvittr  C, 
Aivitr  GrMBHJHl , Alvitor  K,  Alvitur  R,  álravítr  Gv.  vœri  J,  værl 
[hon]  S,  væri  hón  R. 
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14.  Sat  svá  lengi,  at  sofnaþi, 

ok  v aknaþi  viljalauss : 

vissi  ser  á hpndum  hpfgar  nauþir, 

en  á fótum  fjptur  of  spentan. 

Vœlundr  kvaþ: 

15.  ‘Hverir’u  j^frar  þeirs  á lpgþu 

bestisíma  ok  mik  bundu?’ 

[Kallaþi  Níþ9þr,  Niara  dróttinn:] 

'Hvar  gazt,  Vélundr,  vísi  alfa! 
óra  aura  í Ulfdplura?* 

Vœlundr  kvaþ: 

16.  'Goll  vas  þar  eigi  á Grana  leiþu, 
fjarri  hykk  várt  land  fjpllum  Rínar; 

14,  1 Sat  J,  Sat  [hann]  S,  Sat  bann  R.  sofnaþi  J,  [bann]  sofnaþi  S, 
bann  sofn.  R.  2 vaknaþi  G,  [hann]  vakn.  S,  bann  vakn.  R.  — bei  J 

lautet  die  zeile : ok  viljalauss  | of  vaknaþi.  3 ser  om.  J.  4 of  JS, 
om  B,  am  R. 

15  überschr.:  Vœl.  kvaþ  J BJS,  Vœlundr  MbH,  þá  kvaþ  þat  Vœl., 

vísi  alfa  C,  om.  R.  1.  2 besond.  str.  RMBGoiH,  1 — 3 bes.  str , Gv*. 
1 Hverir  ’u  S,  Hverir  ’ro  R.  jQfrir  B.  þeirs  G , [þeir]  es  CS,  es  J,  þeir 
er  R.  á lQgþu  R,  af  létu  ? 0.  2 bestisíma  JS,  besti  byr  (bör  P)  símt 

(Sima  MLP)  HHgGrK  cett,  besti  b^r  seima?  B (fußn.),  besti  ýr  (d.  i.  ór) 
síma  B (Vik.  II,  290);  bestu  (3.  pl.  praet.  von  *besta,  mhd,  besten)  «. 
komma  vorher  ? Gv 2.  — V (532b)  list:  þeir  er  á lqgþu  byr-síma.  bundu 
mik  EJ . 3 — 5 besond . str.  BMB,  mit  16,  1,  2 zu  einer  str . verb.  GvlH. 

3 unecht  HJSNd . Kallaþi  J,  Kallaþi  [du]  S,  kallaþi  (mit  kleinem  k, 
doch  punkt  vorher ) nú  R.  nach  3 eine  zeile  ausgefallen  Gv 2.  4.  5 als 

rede  des  Níþoþr  mit  16,  1.  2 zu  éiner  str . verbunden  Gv*.  4 gazt  J, 
gazt[u]  S,  gaztu  R.  5 óra  B (fußn.)  Gs  (Aarb.  1889  s.  358)  JS,  eróf  C, 
vára  R. 

16  überschr.:  Vœlundr  kvaþ  BJS,  Vœl.  Mb,  om.  R.  1.  2 noch 

ivorte  des  Níþoþr  u.  daher  mit  der  vor.  str.  vereinigt  GvHEz  nach  Ver- 
mutung von  B fußn . (s.  zu  15,  3 — 5 u.  4.  5).  Auch  Hl,  der  hier  unsere 
Stropheneinteilung  hat,  faßt  die  beiden  Zeilen  dennoch  noch  als  worte  Hs. 
1 vas  þar  eigi  R,  vas  þat  eigi  B (Vik.  II,  300  anm.  1),  vasa  þar  Gv *, 
vas  eigi  J.  Grana  leiþu  R,  Gnitaheiþi  C.  2 fjarri  hykk  S,  fjarri’s  J, 

fjarri  hugþak  Gv*,  fjarri  hugþa  ek  R.  — nach  2 lücke  C.  — vor  3 schiebt 
C ein:  þá  kvaþ  þat  V01undr,  vísi  alfa. 
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mank  at  meiri  mæti  pttum, 
es  heil  hiu  heima  v$rum.’ 

/ , 

17.  Uti  8tendr  kunnig  kvon  Níþaþar, 

hón  inn  of  gekk  endlangan  sal, 
stóþ  á golfi,  stilti  rpddu: 

'Esa  sá  nú  hýrr  es  ór  holti  ferr.’ 

Níþuþr  konungr  gaf  dóttur  sinni  Bpþvildi  gullhring 
þann  er  hann  tók  af  bastinu  at  Vœlundar,  en  hann  sjálfr 
bar  sverþit  er  Vœlundr  átti.  En  drottning  kvaþ: 

18.  'Ámun  eru  augu  ormi  frána, 

tenn  hpnum  teygjask,  es  tét  es  sverþ 
ok  B^þvildar  baug  of  þekkir; 
sníþiþ  ér  hann  sinva  magni 
ok  setiþ  síþan  í Sævarst^þ.’ 


3.  4 als  beginn  von  Vœlunds  antwort  mit  str.  2 zu  éiner  str.  ver- 
bunden GvH  nach  Vermutung  von  B fußn.  8 mank  JS,  man  ek  R. 
mein  J,  [vórj  m.  S,  ver  meiri  R.  4 heil  G,  [ver]  h.  S , vér  heil  R. 
— nach  16  folgt  in  R str.  2 , die  Gr  (vgl.  aber  die  fußn.)  KRM  mit 

17,  2— 4 zu  einer  str.  verbinden,  ebenso  ( aber  als  worte  Voelunds)  LP; 

<Ü8  bes.  str.  (aber  als  noch  zu  V’s  rede  gehörig)  geben  sie  BHl,  als  bes. 
(aber  interpolierte)  str . J.  — vgl.  oben  zu  3.  4 u.  zu  str.  2. 

17,  1 eingesetzt  mit  BGoCJ  (stóþ  st.  stendr  J)  8 nach  32,  1;  om.  R. 

vor  2 lücke  (ein  prosasatz?)  Hl.  2 (=  32,  2.  Od  3,  3)  folgt  in  R 

ohne  andeutung  einer  lücke  auf  str.  2 (s.  das),  hón  R,  ok  hón  BGoH. 

of  JS,  um  R.  ennlangan  RBHl  ( aber  endl.  10,  2.  32,  2),  enn  langan  Hg. 

4 keine  anführungszeichen , doch  komma  nach  rqddu  KRM. 

Prosa  nach  17:  1 gullring  RGrKRMLMbB Hl.  3 hinter  átti 

setzt  Gvl  (nach  einer  Vermutung  von  B fußn.)  str.  19  mit  der  Überschrift 
Vœlundr  kvaþ,  darauf  die  worte  En  dróttning  kvaþ  und  str.  18  nebst  der 
nachfolg,  prosa  bis  konungr  einn,  dann  str.  20  ff. 

18,  1 ormi  frána  G,  ormi  fnjnum  J,  ormi  [þeim]  enum  frána  S,  ormi 

þeitn  enum  frána  R.  2.  3 stehen  in  R vor  1;  die  Umstellung  mit 

BGvHCJS.  2 tót  (tóþ)  es  JS,  «hanom  er  t$þ»  R.  3 unecht  Gv*JSNd. 
ok  J ‘ ok  [hann]  S,  ok  hann  R.  of  JS,  um  R.  — nuch  3 eine  zeile  aus- 
gefallen C . 4 sinva  SvS,  sina  die  übr.  ausgg .,  «sína»  R.  --  bei  J lautet 

diezeüe:  sniþiþ  hann  sina  | sinna  magni.  5 ok  om.  J.  «sottiþ»  R. 
BÍþ&n  G,  [hann]  síþan  S,  hann  síþan  R,  hQnum  smiþju  C.  «is$var  stad» 
k.  Sævarstaþ  RML. 
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Svá  var  gprt,  at  skornar  váru  sinar  í knésfótum,  ok 
settr  í hólm  einn  er  þar  var  fyr  landi,  er  hét  Sævarstaþr. 
Þar  smíþaþi  hann  konungi  allskyns  gersimar.  Engi  maþr 
þorþi  at  fara  til  hans  nema  konungr  einn.  Vœlundr  kvaþ: 

19.  'Skínn  Níþaþi  narr  á linda 

sá8  ek  hvesta  sem  hagast  kunnak 

[ok  ek  herþak  sem  hégst  þóttumk;] 
sá’s  mér  fránn  mækir  æ fjarri  borinn, 

[sékka  þann  Vólundi  til  smiþju  borinn,] 
nú  berr  Bpþvildr  [brúþar  minnar 
— bíþka  þess  bót  — ] bauga  rauþa.’ 

20.  Sat,  né  svaf,  ofvalt  ok  sló  hamri, 

vél  gerþi  heldr  hvatt  Níþaþi; 

drifu  ungir  tveir  á dyrr  sea 
synir  Níþaþar  í S8§varst<?þ. 

Prosa  nach  18:  1 «knes  fotom»R,  knésbótum  i?.  2 fyr MBGoHJSHl, 

fyrir  Gr,  für  K,  for  R,  abbrev.  R.  SævarstQþ  KRP.  4 vgl.  zu  17  pr  3. 

19  vgl.  zu  17  pr  3.  — 1—3  besond . str . Gvlf  1 — 4 besond . str.  Eg , 
1—5  besond.  str.  Gv*H.  1 vor  dieser  zeíle  schiebt  C ein:  J>á  kvaþ  þat 
V01uadr,  vÍ8Í  alfa.  Skínn  R,  Svá  skínn  H,  Sék  Zupitza  (Anz.  f.  d.  a. 
4, 148 ) J,  Leikr  B fußn . (gegen  die  reimgesetze).  narr  6r,  skQlni?  skorþir? 
skarr?  E,  sverþ  R.  2 sás  G,  þats  JS,  þat  er  R.  sem  hagast  kunnak 
JSt  sem  ek  b.  kunnak  C,  sem  ek  h.  kunna  R.  3 — 5 unecht  Nd. 

3 unecht  BtGv2S.  herþak  R,  herþa  J.  héfgst  þóttumk  JS,  mór  h.  þóttiR. 
4—7  besond.  str.  Gvl.  4 sá’s  mér  ( od . erumk?  S ) JSf  sá  erumk  C, 
sá  er  mér  R.  «frä»  R,  fram  ( dgs .!)  B ( Vik.  //,  290  fg.).  borinn  hier 
od.  z.  5 unrichtig  Gv*.  5 — 7 besond.  str.  Hg.  5 unecht  JS.  sókka  S, 

séka  J,  sékat  ek  Gc2,  sékka  ek  R.  6.  7 besond.  str.  GrKBJ  (unecht  Jh 
mit  20,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  RMGv2H.  6 nú  (mit  kleinem  n, 
aber  punkt  vorher)  berr  R,  berr  nú  Gv1.  6b.  7a  unecht  S.  7 bíþka «/, 
bíþka  [ek]  S,  bíþka  ek  BGrKfíML PBGvlCHl,  bíþkat  ek  Gv2,  biþka  ek 
MbH,  biþja  ek  HgGr  fußn.,  bíþ  ek  Dt  (Ark.  3,  314).  bauga  rauþa  B, 
baug  enn  rauþa  Dt.  — lücke  nach  7 C. 

20,  1.  2 besond.  str.  HgGrGvíHl.  1 Sat  (schon  von  H verm.)  J, 
Sat  [bann]  S,  Sat  bann  R.  svaf  J,  [bann]  svaf  S,  hann  svaf  R.  ofvalt  JS, 
avalt  R.  sló  J,  [hann]  sló  S,  hann  sló  R.  2 gerþi  J,  gerþi  [hann]  S, 
gorþi  hann  R.  cäsur  nach  hann  Hl.  3.  4 besond.  str.  Gv  (nach  6?p* 
bildeten  die  Zeilen  ursprl.  éine  str.  mit  21, 1.  3)  Hl,  mit  21,  1.  2 zu  éinei' 
str.  verbunden  HgGrRM,  mit  21  und  22,  1.  2 zu  einer  str.  verb.  Hl 
3 Drifu  mit  großem  D u.  punkt  vorher  R.  á dyrr  BtGv2H,  á dyr  HgGr 
KRMBGv'Hl,  «ádýr»  R,  á dýr  JS.  sea]  atsjá  K,  at  sja  (dat.  von 
sjár!)  R.  3b  at  Ulfsjá  C. 
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21.  Kv^mu  til  kistu,  krpfþu  lukla, 

opin  vas  illúþ  es  í spu; 

vas  þar  menja  fjplþ,  es  mpgum  sýndisk 
goll  rautt  vesa  ok  gersimar. 

Yœlundr  kvaþ: 

22.  'Komiþ  einir  tveir,  komiþ  annars  dags! 
lætk  goll  þat  ykkr  of  gefit  verþa; 
segiþa  meyjum  né  salþjóþum, 

manni  ongum,  at  mik  fyndiþ.’ 


23 


snimma  kallaþi  seggr  á annan, 

bróþir  á bróþur:  'gpngum  baug  sea!’ 

24.  Kvpmu  til  kistu,  krpfþu  lukla, 

. opin  vas  illúþ  es  í litu; 
sneiþ  af  haufuþ  húna  þeira 

ok  und  fen  fjpturs  fótr  of  lagþi. 


21,  1 Kv$mu  J,  Kv$mu  [þeir]  S,  «komo  (mit  kleinem  k,  doch  punkt 
vorher)  þeir»  R.  2 Interpol.?  Go*.  es  J,  es  [þeir]  S,  er  þeir  R. 
B.  4 mit  22,  1.  2 zu  einer  str.  verb.  HgGrBM.  3 vas  þar  menja  fjqlþ  G, 
íjqI  vas  þar  meina  J,  fjqlþ  (mit  kleinem  f,  doch  punkt  vorher)  vas  þar 
meoja  R.  mQgum  J,  [þeim]  m<?gum  S,  þeim  nnjgum  R.  4 interpol.9  Gv2. 
goll  rautt  vesa  G,  at  v»ri  goll  rautt  R. 

22  überschr.:  Vœiundr  kvaþ  BJS,  Vœiundr  MbH,  om.  R.  — vor  1 
schiebt  C ein : pá  kvaþ  þatV01undr,  vísi  alfa.  1 komiþ  mit  kleinem  k, 
doch  punkt  vorher  R.  2 lætk  goll  þat  ykkr  G , ykkr  lætk  þat  goll  JS, 
ykkr  Isét  þat  goll  K,  ykkr  læt  ek  þat  goll  R.  of  JS,  um  R.  3.  4 mit 
23,  3.  4 zu  éiner  str . verb.  HgGrBMHl.  3 «Segit  á»  (Segit  mit 
großem  S u.  punkt  vorher)  R.  4 at  J,  at  [it]  S,  at  it  R. 

28,  1.  2 lücke  in  R nicht  bezeichnet,  hier  angesetzt  mit  Ez  (Germ. 
23, 169  anm.)  S.  3.  4 mit  24,  1.  2 zu  einer  str.  verb.  KBGvHJ. 
3 snimma  S,  snemma  (mit  kleinem  s,  doch  punkt  vorher)  R.  kallaþi] 
«kallað»  R,  kallaþan  J.  á HS,  lét  J,  om.  R.  4 á om.  J. 

24  mit  25, 1.  2 zu  éiner  str.  verb.  Hg.  1.  2 vgl.  21,  1.  2.  2 es  J, 

es  [þeirj  S,  er  þeir  R.  3.  4 mit  25,  1.  2 zu  éiner  str.  verb.  KBGvHJ. 
3 haufuþ  GrKBS,  «ho/fvþ»  RR,  h<?fuþ  MGvHCJHl.  4 und  Gv'CJS, 
undir  R.  fjQturs  R,  sjQtuls  B (Vik.  II,  290  anm.  291  fg .).  of  SJ,  um  R. 
«logþi«  R. 
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25.  En  skálar  þðér,  es  und  skprum  v$ru, 
sveip  útan  silfri,  seldi  Níþaþi, 

en  ór  augum  jarknasteina, 
sendi  kunnigri  kv$n  Níþaþar. 

26.  En  ór  tynnum  tveggja  þeira 

sló  brjóstkringlur,  sendi  Bpþvildi; 
þá  nam  Bpþvildr  baugi  at  hrósa 


27 


'Þorigak  segja 

28.  'Ek  bóti  svá 
at  feþr  þínum 
ok  móþr  þinni 
ok  sjalfri  þér 


f • • • • • 

es  brotit  hafþi: 
nema  þér  einum.’ 

Vœlundr  kvaþ: 

brest  á golli, 
fegri  þykkir, 
miklu  betri, 
at  sama  hófi., 


25,  1.  2 noch  zur  vor,  str.  Gr  Hl,  1 enn  mit  kleinem  e,  doch  punkt 

vorher  R.  skalar  þær  G , þær  skalar  R.  2 sveip  J , sveip  [hann]  S, 
sveip  hann  R.  seldi  R,  sendi  Gr.  3.  4 mit  26,  1.  2 zu  einer  str, 

verb.  HgGrKBGvHJHl . 3 Enn  mit  großem  E u . punkt  vorher  B. 

4 sendi  J,  sendi  [hann]  S,  sendi  hann  R.  kunnigri  R,  Kynveig?  C1  ( 1 , 497). 
kvqn  RB  (fußn.)  Gv2HCJS  ( vgl . 32,  1.  37,  4),  konu  R. 

26,  1 — 8 mit  27,  3.  4 zu  éiner  str.  verb.  RM.  1 enn  mit  kleinem  e, 

doch  punkt  vorher  R.  2 sló  J,  sló  [hann]  S,  sló  hann  R.  brjóstkingu 
(ebenso  38,  2)  C*  (I,  497).  3 mit  27,  3.  4 zu  éiner  str.  verb.  HgGrK 

BGvHJHl.  J)á  mit  großem  þ u.  punkt  vorher  R.  4 lücke  in  R nicht 
bezeichnet  ( auf  hrósa  folgt  unmittelbar  : er  brotit  hafþi  (27,  3);  hier  an- 
gesetzt mit  BGv2HEzJSHl  (vgl.  schon  Gr  fußn .).  Nd  ergänzt:  þeim  es 
Alvitr  | unga  hafþi. 

27,  1— 8a  lücke  in  R nicht  bezeichnet  (s.  zu  26,  4);  HgGrKRMBGvH 

ergänzen  mit  pap.hss.:  bar  hannV01undi.  3b  brotinn  V (230b).  4 þorigak 

Gv2JS,  þoriga  ek  R.  segja  J,  [at]  segja  S,  at  segja  R. 

28  überschrif t:  «Volvndr  q.»  (in  der  zeile)  R,  Vœlundr  Mb,  Vœl. 
kvaþ  die  übr.  ausgg.  (nur  C schiebt  statt  dessen  vor  1 ein:  J>á  kvaþ  þst 
Vtfdundr,  visi  alfa  und  Gv  läßt  die  überschr.  fort). 
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29.  Bar  hana  bjóri, 
svát  í sessi  hón 
'Nú  hefk  of  hefnt 
allra  nema  eins 


þvít  hann  betr  kunni, 
of  sofnaþi: 
harma  minna 
íviþgjarnri.’ 


30 


'Vel  ek,’  kvaþ  Vélundr,  :verþak  á fitjum 
þeims  mik  Níþaþar  n9mu  rekkar.’ 


31.  Hlæjandi  Vélundr 
grátandi  B9þvildr 
tregþi  f9r  friþils 


hófsk  at  lopti, 
gekk  ór  eyju; 
ok  Í9þur  vreiþi 


32.  TJti  stendr  kunnig 
hón  inn  of  gekk 
en  hann  á salgarþ 
'Vakir  þú,  Níþ9þr, 


kv$n  Níþaþar, 
endlangan  sal; 
settisk  at  hvílask: 
Niara  dróttinn?’ 


29,  1 Bar  J,  Bar  [hann]  S,  Bar  hann  R.  þvít  (in  klammem ) S, 

þvíat  R,  om.  J.  2 svát  JS,  svá  at  R.  í sessi  hón  G,  í sessi  J,  [hón] 

í sessi  S,  hón  í sessi  R.  of  JS,  um  R.  — nach  2 fügt  C ein:  þá  kvaþ 
þat  V01undr,  vísi  alfa.  3.  4 mit  30,  1.  2 zu  éiner  str.  zu  verbinden  ? Bt. 

3 hefk  S,  hefik  Gv 2,  hef  ek  J,  heíi  ek  R.  of  hefnt  G,  hefndir  S,  hefnt  R. 

4 allra  noch  zur  vor.  zeile  (!)  Hl.  eins  Nd,  einna  R.  nema  einna  Schalt- 
satz Hl.  íviþgjarnri  S , «iviþ  giarira  (gianra?)»  R,  íviþgjarnra  GrMBGv 
HCHl , i viþ  gjarnra  Hg,  íviþ  grannra  KREg , íviþgjarnla  Nd,  í viþ 
gjqrra  Finn  Magn.,  íviþgjQrnum  J. 

30,  1.  2 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  EzS . 3.  4 

besondere  str.  Gv1,  mit  31  zu  einer  str.  verbunden  HgGrKRMBGv*HJHl. 
3 Vel  R,  Yel  (oder  Velu?)  Nd.  verþak  Gv2JS,  verþa  ek  R.  4 þeims 
JS,  þeim  er  R. 

31,  3 unecht  Gv*JNd.  vreiþi  G,  reiþi  R.  4 lücke  in  R nicht  an- 
gedeutet, hier  angesetzt  mit  EzS. 

32,  1.  2 = 17,  1.  2.  1—3  besondere  str . HgGrKHl.  1 stendr  R, 

8tóþ  J.  2 hón  J,  [ok]  hón  S,  ok  hón  R.  of  SJ,  um  R.  3 Schalt- 
satz RMLMbBGvHHl.  4 mit  33,  1.  2 zu  émer  str.  verb.  HgGrKHl. 
<Uakir»  (mit  großem  U u.  punkt  vorher)  R,  vaki  (m.  punkt  nach  dróttinn)  R. 
dróttinn]  «cf»  R. 


222 


Vjólundarkviþa. 
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33.  'Vaki  ek  ofvalt 
sofna  ek  minst 
kplumk  í haufuþ, 
vilnumk  þess  nú, 


viljalauss, 
síz  sunu  dauþa; 

k^ld  erumk  rpþ  þín, 
at  viþ  Vólund  démak. 


34.  Seg  mer  þat,  Vélundr,  vísi  alfa! 


af  heilum  hvat  varþ  húnum  mínum? 


35.  'Eiþa  skalt  áþr 
at  skips  borþi 
at  mars  bógi 
at  þú  kveljat 


Vœlundr  kvaþ: 

alla  vinna 

ok  at  skjaldar  r<?nd, 
ok  at  mækis  egg: 
kv^n  Vólundar 


33  Überschrift:  Níþaþr  kvaþ  BSJ,  Níþuþr  MbH,  om.  R.  — C/%f 
vor  1 ein:  J>á  kvaþ  þat  NíJxjþr,  N'iara  dróttinn.  1 Vaki  ek  R,  Va kik 
Gv *.  ofvalt  JS,  avalt  R.  komma  nach  avalt  GrRMH.  viljalauss  KsBGiS 
(vgl.  14,  2),  of  viljalauss  J , «vilia  ec  la/s»  £,  vilja  ek  lauss  (ohne  komma) 
HgGrKMC , vilja  ek  lauss  sit  H . 2 sofna  noch  zur  vor.  zeüe  (u.  komm 

dahinter ) HgGrKRM.  ek  R,  ok  MLMb . sofoak  Gv2.  «mÍNzt»  R,  minnizk 
KR,  minnumk  P.  cäsur  nach  slz  HgGrKRM.  sunu  J,  [mina]  sunu  St 
míoa  sunu  R.  3.  4 besondere  str.  HgGrHl , mit  34  zu  einer  str.  v erb.  K. 
3 kglumk  GS,  Keil  ( mit  großem  K u.  punkt  vorher ) mik  R.  haufuþ  HgGr 
KRS , ha/fuþ  R B,  hqfuþ  MGvHCJHl.  erumk  JS,  eru  raér  R.  4 vilnumk 
J,  vilnumk  [ek]  S,  vilnumk  ek  R.  at  viþ  V01und  dj&mak  JS,  at  ek  viþ  V. 
d0nia  R. 

34,  1 Seg  J,  Seg  [þú]  S,  Seg  þú  R.  þat  unecht?  S,  om.  J.  2.  S'töcfr 
in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  S (nach  Gv 2 fehlen  2 verse  hier 
oder  vor  zeüe  1;  lücke  vor  1 J).  4 húnura  Arni  Magn.  GtKRMBGv 

HCJS  (vgl.  36,  3),  sunum  R HgHl. 

35  Überschrift:  Vœl.  kvaþ  BJS,  Vœl.  MbH,  om.  R.  — vor  1 duz 
zeüe  ausgefallen  Gv * (C  ergänzt:  J>á  kvaþ  þat  Véflundr,  vísi  alfa).  l^ 
besondere  str.  RMPGv.  1 skalt  áþr  G,  skaltfu  mór]  áþr  S,  skalt  mér 
áþr  J , skaltu  mér  áþr  R.  2.  3 interpol.  H (fußn.J  JSNd.  2 at  (2) 
om.  J.  8 at  (2)  om.  J.  4—7  besond.  str.  RMPGv.  4 at  kreik 
oigi?  G. 
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né  brúþi  minni 
þót  kvpn  eigim 
eþa  jóþ  eigim 


at  bana  verþir, 
þás  ér  kunnuþ, 
innan  hallar. 


36.  Gakk  til  smiþju  es  þú  gerþir, 
þar  fiþr  belgi  blóþi  stokkna; 
sneiþk  af  haufuþ  húna  þinna 
ok  und  fen  fj^turs  fótr  of  lagþak. 


37.  En  skálar  þær  es  und  sk^rum  v^ru 

sveipk  útan  silfri,  seldak  Níþaþi, 

en  ór  augum  jarknasteina 
sendak  kunnigri  kvpn  Níþaþar. 

38.  En  ór  t^nnum  tveggja  þeira 

slók  brjóstkringlur,  sendak  B^þvildi; 
nú  gengr  Bpþvildr  barni  aukin, 
eingadóttir  ykkur  beggja.’ 


Níþuþr  kvaþ: 

39.  'Mæltira  mál  es  mik  meirr  tregi, 

né  þik  viljak,  Vólundr!  verr  of  neita: 


5 — 7 interpol.  Nd.  5 Interpol . JS.  6.  7 kvQQ  — eþa  interpoL 

EH (fußn.).  6 þót  J,  þót  [vér]  S , þót  vér  R.  «4gim»  R.  þás  er  JS, 
þá  er  þér  R.  kunnuþ  G,  kunniþ  R.  — statt  6b  vermuten  H (fußn.) 
und  S:  þá9  (þá  er)  kunniþ  er;  bei  H noch  zwei  weitere  Vorschläge : þá  er 
ér  kunnuþ  od.  þá  er  þór  kunn  er.  7 eþa]  «eþ»  R. 

36,  1 Gakk  J,  Gakk  [þú]  S,  Gakk  þú  («Gacþv»)  R.  es  þú  gerþir  G, 
M gerþir  þá  J,  þeirars  [þú]  gorþir  S,  þeirar  or  þú  gorþir  R.  2 fiþr  J, 
fiþr  [þú]  S,  fiþr  þú  R.  3.  4 vgl.  24,  3.  4.  3 sneiþk  JS,  saeiþ  ek  R. 

haufuþ  HgGrKBS,  «ha/fuþ»  R B,  kqfuþ  MGvHCJHl.  4 und  Gv*CJS, 
nodir  R.  of  JS , um  R. 

37  vgl.  25.  1 skálar  þær  G,  þær  sk.  R.  2 sveipk  JS,  sveip  ek  R. 

seldak  KRBGvJS,  selda  ek  HC,  senda  ek  R.  4 sendak  Gv2JS,  senda  ek  R. 

38,  1.  2 vgl.  26,  1.  2.  2 slók  JS,  sló  ek  R.  sendak  Gv2JS,  senda 

«k  R.  4 eingadóttir  SHl,  engadóttir  J,  onga  dóttir  GrKB,  einga  dóttir 
B HgMBGvHC.  ykkur  R,  ykkar  Gr. 

39  Überschrift:  Níþuþr  k?aþ  BJS , Níþuþr  MbH,  om.  R.  0 setzt 
fbstt  dessen  ein:  J>á  kvaþ  þat  Níþqþr,  Níara  dróttinn.  1 mál  J,  [þú 
þat]  mál  S,  þn  þat  mál  R.  2 þik  viljak  JS,  ek  þik  vilji  R.  VÆlundr 
interpol.  S.  of  JS,  um  R,  om.  C.  neita  nach  vermut,  von  B (fußn.), 
oíta  JLHgKRBGvCJS,  víta  gegen  die  reimgesetze  GrB  (fußn.)  MH,  hníta. 
Finn  Magn .,  hnita  (metr.  unmögl.)  Eg. 
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esat  svá  maþr  hpr,  at  þik  af  hesti  taki, 
né  svá  pflugr,  at  þik  neþan  skjóti, 
þars  þú  skollir  viþ  ský  uppi.’ 

40.  Hléjandi  Vólundr  hófsk  at  lopti, 

en  ðkátr  Níþpþr  sat  þá  eptir. 

* • 

41.  pá  kvaþ  þat  Níþoþr,  Ntara  dróttinn: 

'Upp  rís,  Pakkráþr,  þréll  minn  bazti! 
biþ  Bpþvildi  ena  bráhvítu, 

gangi  fagrvariþ  viþ  fpþur  réþa.’ 

42 


‘Es  þat  satt,  Bpþvildr!  es  S9gþu  mér: 
sptuþ  it  Volundr  saman  í holmi?’ 


3 — 5 Interpol . Nd  (so  auch  H fußn.}  der  vermutet  daß  39,  1.  2 + 
40,  1.  2 ursprl.  eine  str . bildeten ).  4 Interpol.  Gv2S.  Qflugr]  skapligr? 

Gr  fußn.  neþan]  ofan  R faßn.  (vgl,  jedoch  Hm  2,  1).  5 Interpol.  J. 

þars  JS,  þar  er  R. 

40,  1 = 31,  1.  2 sat  þá  eptir  R,  þá  eptir  sat  J (schon  vermutet 

von  E,  Germ.  17,  6 u.  H fußn.).  — lücke  nach  2 in  R nicht  angedeutet , 

hier  angesetzt  mit  JS. 

41,  1 ergänzt  mit  BtCS , om.  R;  statt  dessen  bei  MbH  die  Über- 

schrift: Níþuþr,  bei  J:  Níþuþr  kvaþ.  2.  3 möchte  Gv2  als  zweite  halbstr. 
mit  40  verbinden . 2 rís  J,  ris[tu]  S , rístu  R.  minn  J,  minn  [enn]  S, 

minn  enn  R.  bazti  CJS,  bezti  R.  — nach  2 eine  zeile  ausgefallen  J. 
3.  4 Bqþv.  — ganga  Interpol.  Nd  (!).  3 biþ  J,  biþ  [þú]  S , biþ  þd  R. 

ena  bráhvítu  G,  meyna  bráhvítu  JLHgKRMBGv'Bl,  meyna  bráhvita  Gr, 
mey  ’na  bráhvítu  Gv2,  raey  ena  bráhv.  S,  mey  bráhvíta  J,  bráþla  koma 
(metr.  falsch ) Gv'2  (s.  219a).  das  hsl.  meyna  erweist  sich  schon  durch 
den  süffig,  artikel  als  verderbt,  außerdem  verstößt  es  gegen  die  reimgesetzt. 
4 gangi  HgJ,  ganga  R.  — Gv-  (a.  a.  o.)  erweitert  4 zu  zwei  Zeilen,  die 
er  mit  42  zu  einer  str.  verbinden  will:  Inn  kvam  hón  BQþvildr  | mær  en 
bráhvíta  | gekk  fagrvariþ  | viþ  ÍQþur  rdþa;  vgl.  jedoch  zu  3. 

42,  1.  2 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  S.  — vor  3 
fügt  C ein:  þá  kvaþ  þat  NíþQþr,  Niara  dróttinn.  3 Er  mit  großem  E 
ii.  punkt  vorher  R.  þat  om.  J.  sagþi  mér?  H fußn.  (vgl.  43,  1). 


Helga  kviþa  HjQrvarþssonar. 
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B<?þvildr  fevaþ: 

43.  'Satt’s  þat,  Níþpþr!  es  sagþi  þér: 
sptum  yit  Vólundr  saman  í holmi 
eina  pgurstund,  æva  skyldi! 

ek  vætr  hpnum  vinna  kunnak, 

ek  vætr  hpnum  vinna  máttak.’ 


HELGA  KVlÞA  HJORVARÞSSONAR. 

( 

(I) 

Frá  Hj^rvarþi  ok  Sigrlinn. 

Hjprvarþr  hét  konungr,  hann  átti  fjórar  konur:  ein 
hét  Álfhildr,  sonr  þeira  hét  Heþinn;  pnnur  hét  Særeiþr, 
þeira  sonr  hét  Humlungr;  en  þriþja  hét  Sinrjóþ,  þeira  sonr 
hét  Hymlingr.  Hjprvarþr  konungr  hafþi  þess  heit  strengt 
at  eiga  þá  konu  er  hann  vissi  vænsta.  Hann  spurþi  at5 
Sváfnir  konungr  átti  dóttur  allra  fegrsta,  sú  hét  Sigrlinn. 

43  Überschrift:  Bqþvildr  kvaþ  BJS,  BQþvildr  MbH , om . R;  statt 
dessen  fügt  C ein : |>á  kvaþ  þat  BQþvildr  ...  1 Satt’ 8 S,  Satt  er  R. 

þat  om.  J.  «niþaþr»  R.  es  sagþi  þér  R,  þats  SQgþu  þér  J.  2 s$tum  S, 
sýtu  R.  «Va/1.»  R.  3 Interpol.  Gv2S.  Qgurstund  R,  angrstund  Grf 
^gretund  P.  4.  5 besondere  str.  HgGrHl.  4 oder  5 unecht?  Ez. 

4 Ek  mit  großem  E und  punkt  vorher  R.  vinna  om.  R Hl. 

Helga  kviþa  Hjoroarþssonar  nur  erhalten  inBbl.22a,4 — 24a,  12. 
Überschrift:  «fra  hiorv.‘  ok  sigrlm»  (mit  roter  tinte)  R,  was  BS  mit 
recht  nur  auf  den  ersten  abschnitt  beziehen;  Frá  Helga  ok  Svávu  GrE, 
Helga  kviþa  Haddingjaskata  (eþa  Helga  kviþa  en  fyrsta)  K mit  pap.hss .; 
Helga  kviþa  Hatingaskaþa  R mit  pap.hss .;  wie  oben  MBGoHJSHl.  — 
Mit  Simr.  Go  ( Udsigt  over  den  nord.  oldtids  heroiske  digtning  s.  81)  HS 
sind  reste  von  vier  besonderen  dicht ungen  von  Helgi  zu  unterscheiden , 
die  erst  der  Sammler  mit  einander  verbunden  hat. 

I Die  prosa  unbehilflich  u.  gegen  die  Ordnung  der  begebenheiten  ver- 
stoßend, ivas  nicht  mit  BtEGv  den  versehen  von  abschreibern , sondern 
mit  HEzS  dem  mangelhaften  gedächtnis  des  Sammlers  zur  last  zu  legen  ist . 

1 fjórar]  «.III1.»  R,  þrjár  E.  «eiN»  R.  2 sonr]  «s.»  R (ebenso  beide 
müe  in  z.  3,  in  z . 7 //.  11).  4 «bylingr»  R.  6 nach  dóttur  steht 

iw  R «v$n»,  jedoch  durch  punkte  als  delendum  bezeichnet,  allra  fegrsta  R, 
allra  kvenna  fegrsta  K,  kvenna  allra  fegrsta  R. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  ält.  Edda. 
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Iþmundr  hét  jarl  hans;  Atli  var  hans  sonr,  er  fór  at  biþja 
Sigrlinnar  til  handa  konungi.  Hann  dvalþiz  vetrlangt  meþ 
Sváfni  konungi.  Fránmarr  hét  þar  jarl,  fóstri  Sigrlinnar; 
íodóttir  hans  hét  Álpf.  Jarlinn  réþ  at  meyjar  var  synjat,  ok 
fór  Atli  heim.  Atli  jarls  sonr  stóþ  einn  dag  viþ  lund  npkkurn, 
en  fugl  sat  í limunum  uppi  yfir  honum  ok  hafþi  heyrt  til, 
at  hans  menn  kplluþu  vænstar  konur  þær  er  Hjprvarþr 
konungr  átti.  Fuglinn  kvakaþi,  en  Atli  hlvddi  hvat  hann 
lösagþi;  hann  kvaþ: 

1.  'Sáttu  Sigrlinn  Svafnis  dóttur, 

meyja  fegrsta  í munarheimi? 
þót  hagligar  Hjprvarþs  konur 
gumnum  þykki  at  Glasislundi/ 


Atli  kvaþ: 

2.  'Munt  viþ  Atla  Iþmundar  sun, 
fogl  fróþhugaþr!  fleira  mæla?’ 


Fuglinn  kvaþ: 

'Munk,  ef  mik  buþlungr  blóta  vildi, 
ok  kýsk  þats  vilk  ór  konungs  garþi.’ 

8—11  Hann  dvalþiz  — heim  versetzt  Gv  in  die  prosa  nach  str.  4 
(hinter  þetta  var  áþr  Atli  fœri),  was  Bt  billigt.  9 fóstri  R,  hann  var 
fóstri  KB.  10  «alóf»  R.  11  Atli  (1)  KRMBGvHJS,  jarlinn  R. 
14  hlýddi  KRPGvHJS , lýddi  R.  15  sagþi  R,  kvaþ  GrE. 

1 am  äußeren  rande  «f.  q.»  (d.  i.  fuglinn  kvaþ)  R;  fogl  kvaþ  O,  om. 
edd  cett.  1 Sáttu  R,  Sátt  þú  J.  dóttur]  «d.»  R.  2 meyja  fegrsta 
S fußn mey  ena  fegrstu  HJS,  mey  ’na  fegrstu  Gv *,  meyna  fegrstu  R. 
munarheimi  KRMGv2HS,  munar  heimi  BHgJ,  Munarheimi  GrSimr.  EB 
Gv'CHl.  3 þót  BMOlsen , þó  EBtJS,  þó  er  Gv1  (auch  von  Bt  verm.)t 
þó  þær  H,  þær  Svf  þó  munu?  Gvl,  þó  eru  R.  komma  nach  konur  RMB 
GvlHl.  4 þykki  BMOlsen,  þekkjar  ( beachtenswert ) C,  þykkja  R.  — 
3.  4a  þó  eru  hagl.  | HjQrv.  konur,  ||  gaman  um  þykkja?  H ( 's . 323). 
Glasis  lundi  Gv2H,  glasis  lundi  JLHg. 

2 Überschrift:  «a.  q.»  am  äußeren  rande  R;  Atli  kvaþ  HgGrKP 

BCJSHl , Atli  MbHy  om.  RMLGv.  1.  2 besondere  str.  Hl.  1 Munt- 
ScJSy  Mundu  R.  3.  4 besondere  str.  Hl.  3 Überschrift:  «f.  q.»  am 
äußeren  rande  R,  fuglinn  (fugl  C)  kvaþ  HgGrKPBCJSHl , fuglinn  MbH, 
om.  RMLGv.  Munk  SoS,  Mun  (mit  großem  M und  punkt  vorher)  ek  R^ 
om.  J . — ef  buþl.  bl.  vildimk?  Sv  (Beitr.  6 , 335).  4 kýsk  þats  vilk 

SvJS , kýs  ek  þats  ek  vil  R. 
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Atli  kvaþ: 

3.  'Kjósat  Hjprvarþ  né  hans  sunu, 

né  enar  fpgru  fylkis  brúþir, 
eigi  brúþir  þærs  buþlungr  á; 

vel  saman  kaupum!  þat’s  vina  kynni., 

Faglinn  kvaþ : 

4.  'Hof  munk  kjósa,  hprga  marga, 

gollhyrndar  kýr  frá  grams  buí, 

* 

ef  hpnum  Sigrlinn  sefr  á armi 
ok  ónauþug  jQfri  fylgir.’ 

Þetta  var  áþr  Atli  fœri;  en  er  hann  kom  heim  ok 
konungr  spurþi  hann  tíþinda,  kvaþ  hann: 

5.  'HQfum  erfiþi,  etki  eyrindi, 
mara  þraut  óra  á meginfjalli; 
urþum  síþan  Sæmorn  vaþa; 

þá  vas  oss  synjat  Svafnis  dóttur, 

hringum  géddrar,  es  hafa  vildum.’ 

Konungr  baþ  at  þeir  skyldu  fara  annat  sinn;  fór  hann 
sjálfr.  En  er  þeir  kómu  upp  á fjall,  ok  sá  á Svávaland 
landsbruna  ok  jóreyki  stóra.  Reiþ  konungr  af  fjallinu  fram 

3 Überschrift:  «a.  q.»  am  rande  R,  Atli  kvaþ  HgGrKPBCJSHl, 
Atli  MbH , om . RMLGv.  1 Kjósat  SvJS , Kjósattu  K.  «hiorvaþr»  R. 
8udu  R,  konu  (acc.  pl.  von  koor!)  Gr.  3 vom  Sammler  an  stelle  einer 
vergessenen  zeile  neu  hinzugedichtet  S.  eigi  R,  engar  Gv2  (s.  X).  þærs  S. 
þær  es  J,  þær  er  R.  cäsur  nach  þær  HgKRMBGvJ.  4 vel  saman 
kaupum  G,  s.  k.  vel?  Sv  (Beitr.  6 , 340),  k.  vel  saman  («samaw»)  R.  þat’s 
SvJS,  þat  er  R. 

4 Überschrift:  «f.  q.»  am  rande  R,  fuglinn  (fugl  J)  kvaþ  HgGr 
KPBCJSHl,  fuglinn  MbH,  om.  RMLGv.  1 munk  SvJS,  mun  ek  R. 
2a  = prk  23,  lb.  4 ónauþug  S,  ónauþig  R. 

Prosa  nach  4:  vgl.  zur  einl.  prosa  z.  8 — 11.  2 kvaþ  hann  KU 

MBGv2J,  Laon  kvaþ  u.  punkt  vorher  R. 

5,  1.  2 Schluß  einer  verlorenen  str.?  Gv'2.  1 vgl.  prk  9,  1.  10,  1. 

crfiþi]  «erfi»  R.  etki  SoS,  en  ekki  K,  ok  ekki  R.  2 — 6 ursprl.  besond. 

etr.?  GvQ.  2 óra  R,  ossa  R.  3 unecht  S,  om.  E.  «8$  morn»  R, 
wfemorn  HgGr  PB.  4 þá  R,  þar  Hg.  5 interpol.  J.  hafa  JS,  vér  hafa  R. 

Prosa  nach  5;  1 fór  R,  ok  fór  Gv.  2 nach  Svávaland  setzt  B komma 
und  fügt  hinzu:  sá  þeir  (zurückgenommen  von  Bt).  3 komma  nach  stora 
UM.  Reiþ  mit  großem  R u.  punkt  vorher  R,  reiþ  ( u.  komma  vorher)  RM. 
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í landit  ok  tók  náttból  yiþ  á eina.  Atli  helt  vprþ  ok  fór 
5 yfir  ána ; hann  f ann  eitt  hús.  Fugl  mikill  sat  á húsinu  ok 
gætti,  ok  var  sofnaþr.  Atli  skaut  spjóti  fuglinn  til  bana,  en 
í húsinu  fann  hann  Sigrlinn  konungs  dóttur  ok  ÁIqíu  jarls 
dóttur  ok  hafþi  þær  báþar  braut  meþ  sér.  Fránmarr  jarl 
hafþi  hamaz  í arnar  líki  ok  varit  þær  fyr  hernum  meþ 
10  f jQlkyngi.  Hróþmarr  hét  konungr,  biþill  Sigrlinnar ; hann 
drap  Svávakonung  ok  hafþi  rænt  ok  brent  landit.  Hjpr- 
varþr  konungr  fekk  Sigrlinnar,  en  Atli  Álpfar. 


(II.) 

Hjprvarþr  ok  Sigrlinn  áttu  son  mikinn  ok  vænan; 
hann  var  þpgull,  ekki  nafn  festiz  viþ  hann.  Hann  sat 
á haugi,  hann  sá  ríþa  valkyrjur  níu,  ok  var  ein  gQfugligust; 
hon  kvaþ : 

6.  'Síþ  munt,  Helgi!  hringum  ráþa, 

ríkr  rógapaldr,  né  RpþulsvQllum 
— prn  gól  árla  — ef  æ þegir, 
þót  harþan  hug,  hilmir!  gjaldir.’ 

Helgi  kvaþ: 

7.  'Hvat  lætr  fylgja  Helga  nafni, 
brúþr  bjartlituþ!  alls  bjóþa  ræþr? 

5 «hus»  R.  9 hafþi]  «hafi»  R.  arnarlíki  HgRM.  fyr  MBHStil , 
fyrir  HgGrGoJ,  für  K , for  R,  abbrev.  R.  11  Svávakonung  LGvJSHl, 
Svavakonung  Gr,  Sváva  konung  MMbH,  Svava  kontmg  JlHgKB,  Svafni 
konung  EP. 

II  einl.  prosa:  1 Hjqrvarþr  mit  sehr  großem  H am  beginn  einer 
neuen  zeile  R (am  Schlüsse  derselben,  durch  ein  Verweisungszeichen  ab- 
getrennt, das  letzte  wort  des  ersten  abschnitts  «álofar»  , das  in  der  vor. 
zeile  nicht  mehr  platz  gefunden  hatte).  Kein  absatz  bei  HgGrKRMLPHl , 
bei  Mb  nur  gedankenstrich. 

6 Überschrift:  Valkyrja  kvaþC.  1 munt SvJS,  munduR.  2 Rqþals- 
vQllum  GrBGoHCJSHl,  RQþuls  v.  RMLMb,  rQþulsv.  KP,  rQþuls  v.  R Hg. 
3a  nur  in  kommata  eingeschlossen  Gr,  zwischen  doppelpunkt  u.  komma  R 
3b  ef  SvJS,  ef  þú  R.  4 þót  SvJS,  þóttu  R.  hilmis  R (schon  vermutet 
von  Gr  faßn.). 

7 Überschrift:  «q.»  am  rande  R (das  vorausgehende  h wegge - 
schnitten),  Helgi  kvaþ  BCJSHl,  Helgi  MbH , Hann  kvaþ  HgGrKP,  om. 
RMLGv.  1 lætr  SvJS,  lætr  þu  R.  2 alls  SvJS,  alls  þú  R. 
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Hygg  fyr  pllum  atkvæþum  vel! 

þikk  eigi  þat,  nema  þik  hafak.’ 

Valkyrja  kvaþ: 

8.  'Sverþ  veitk  liggja  í Sigarsholmi 
fjórum  tóri  an  fimm  togu; 

eitt  es  þeira  Qllum  betra, 

vígnesta  bpl,  ok  varit  gulli. 

9.  Hróþr's  í hjalti,  hugr’s  í miþju, 

ógn’s  í oddi  þeims  eiga  getr; 

liggr  meþ  eggju  ormr  dreyrfaiþr, 

en  á valbpstu  verpr  naþr  hala.’ 

Eylimi  hét  konungr,  dóttir  hans  var  Sváva,  hon  var 
valkyrja  ok  reiþ  lopt  ok  lpg.  Hon  gaf  Helga  nafn  þetta 
ok  hlífþi  honum  opt  síþan  í orrostum.  Helgi  kvaf>: 

10.  'Estat,  Hjprvarþr!  heilráþr  konungr, 
folks  oddviti,  þót  frægr  seir; 
lézt  eld  eta  jpfra  bygþir, 

en  angr  viþ  þik  etki  gorþu. 


3 Hygg  SvJS,  H ygg  þú  R.  fyr  HgGrMBGvHCJSHl,  für  K,  for  B, 
abbreo . R ( ebenso  18,  1.  19,  2.  3).  4 þikk  eigi  SvJS,  þigg  ek  eigi  R, 

þikkat  ek  Go2.  þik  hafak  Gv2SvJS,  ek  þik  hafa  R. 

8 Überschrift:  in  R am  rande  rest  eines  q sichtbar,  das  vorher- 

gehende weg  geschnitten;  Valkyrja  kvaþ  BCJSHl,  Valkyrja  MbH , Hon 
kvaþ  HgGrKP,  om.  BMLGo . 1 veitk  JS,  veit  ek  R.  2 færi  GJS, 

«fqra»  RR,  færa  die  übr.  ausgg.  «firntogo»  R.  3 keine  interp.  nach 
betra  PBGoHCHl.  4 keine  interp.  nach  bql  GrMBGvHHl. 

9 Hróþr’s  G nach  einer  Vermutung  von  Gv a (s.  220a),  der  auch  heill, 
heipt,  bildr  und  hungr  erwägt:  Hringr’s  SvJS,  Hringr  er  R (aber  zu  bugr 
und  ógn  paßt,  was  auch  Bt  fühlte,  nur  ein  drittes  abstractum).  Blmel- 
mann  (Das  altengl.  Menologium,  Berl.  diss.  1902,  s.  65)  vermutete : Hjaldr 
es  i hringi.  hugr’s  ScJS,  hugr  er  R,  hugró  es  VC  (gegen  die  metrik). 

2 ógn’8  SvJS,  ógn  er  R,  qnn  er  V,  cenn  es  0.  þeims  JS,  þeim  er  R. 

3 dreyrfa'iþr  SvJS,  dreyrfáþr  R.  4 valbQstum?  GrHS  (vgl.  Sdr  6,  3). 

10  mit  dieser  str.  beginnt  nach  Simr.  ein  drittes  bruchstäck.  1 Estat 
ScJS,  Ertattu  R.  2a  = HH  II 11,  lb -,  vgl.  Grp  43,  lb.  53,  lb.  2b  þót 
JS,  þóttn  R.  seir  JS,  sór  R.  3 lézt  SvJS,  lézta  R.  eta  R,  eyþa  Hg. 

4 en  SvJS,  enn  þeir  R. 
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11.  En  Hróþmarr  skal  hringum  ráþa 
þeim  es  pttu  órir  niþjar; 
sá  sésk  fylkir  fáést  at  lífi, 
hyggsk  aldauþra  arfi  ráþa/ 

Hjprvarþr  svaraþi  at  hann  mundi  fá  liþ  Helga,  ef 
hann  vill  hefna  móþurfpþur  síns.  Þá  sótti  Helgi  sverþit 
er  Sváva  vísaþi  honum  til.  Pá  fór  hann  ok  Atli  ok  feldu 
Hróþmar  ok  unnu  mprg  þrekvirki. 


(III.) 

Hann  drap  Hata  jptun,  er  hann  sat  á bergi  npkkuru. 
Helgi  ok  Atli  lágu  skipum  í Hatafirþi.  Atli  helt  vprþ  enn 
fyrra  hlut  nætrinnar.  Hrímgerþr  Hatadóttir  kvaþ: 

12.  'Hverir’u  hplþar  í Hatafirþi? 

skjpldum’s  tjaldat  á skipum; 
fróknla  látiþ,  fátt  hykk  yþr  seask: 
kenniþ  mér  nafn  konungs.’ 

Atli  kvaþ: 

13.  'Helgi  hann  heitir,  en  þú  hvergi  mátt 

vinna  grand  grami; 

11,  4 aldauþra  arfi  R,  aldauþa  arfi  J (schon  vermut,  von  VGv*Sj, 
aldauþa-arfi  C.  ráþa  BtS  ( vgl . Hóv  16,  1 Fm  16,  3),  at  ráþa  R. 

Prosa  nach  11:  svaraþi HgGrPhotHl,  svarar KRMBGvHJS,  «sv.SR 
2 nach  síns  punkt  u.  gedankenstrich  B.  pá  mit  großem,  in  den  rand 
hinausgerückten  J>  R.  3 hann  HgGrKRMBGvHS , hon  RHl  (vgl 
jedoch  II,  352). 

UI  einl.  prosa:  kein  absatz  RHgGrKRMBJ Hl.  3 hlut  GvHJS, 
lut  R. 

12 — 30  diese  strr.  versieht  J mit  der  Überschrift:  Hrímgerþarm<Jl. 

12  Überschrift:  Hrímgerþr  kvaþ  G . 1 Hverir’u  S,  HverirM  J, 

Hverir  ro  R.  2 als  zwei  kurzzeilen  gefaßt  ( cäsur  nach  tjaldat)  HgRKM. 
skjqldum’s  JS,  sk.  er  R.  skipum  EBGvCJ  (schon  vermutet  von  R fußn.) , 
skipum  [yþrum]  S,  skipum  yþrum  R.  3 fnäfknla  S,  fr0kniiga  R.  hykk  *S, 
hygg  hygg  ek  4 nafn  konungs  R,  konungs  nafn  HS. 

13  Überschrift:  «Atli  q.»  in  der  zeile  R,  Atli  kvaþ  HgGrKRML 
PBGvCJSHl,  Atli  MbH.  1 hann  in  klammern  S,  om.  J.  heitir  B, 
lieitr  J. 
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jarnborgir’ú  of  pþlings  flota, 

knegut  oss  fplur  fara/ 

Hrímgerþr  kvaþ: 

14.  'Hvé  þú  heitir,  halr  enn  ámptki? 

hvé  þik  kalla  konir? 

fylkir  þér  truir,  es  þik  í fpgrum  lætr 
beits  8tafni  bua.’ 

Atli  kvaþ: 

15.  cAtli  heitik,  atall  skalk  þér  vesa, 

mjpk  emk  gífrum  gramastr; 
úrgan  stafn  ek  hef  opt  buít 

ok  kvalþar  kveldriþur. 

16.  Hvé  þú  heitir,  hála  nágrpþug? 

nefndu  þinn,  fála,  fpþur! 
niu  rpstum  es  skyldir  neþarr  vesa, 
ok  vaxi  á baþmi  barr!’ 

Hrímgerþr  kvaþ: 

17.  'Hrímgerþr  heitik,  Hati  nefndisk  faþir, 

þann  vissak  ámptkastan  jptun: 

3 jarnborgir’ú  G,  jarnborgir  ro  BHgGrBKMBGvCHl,  jarnborgir  eru  H, 
earnborgir  eru  J,  ísarnborgir  eru  S.  cäsur  nach  jarn-  (ísarn-,  earn-)  borgir 
HSJ.  of  JS , um  R.  nach  «a/þiings»  stand  in  R noch  «scip»,  doch  ward 
das  wort  unter  punktiert  u.  später  radiert. 

14  Überschrift : Hrímgerþr  kvaþ  HgGrKPBCjS , Hrímgerþr  H, 
om.  R6rt>  (( dagegen  schiebt  R nach  heitir  in  z.  1 ein:  «q.  hrimger.»,  ebenso 
kvaþ  Hrimgerþr  BMLMbHl).  1 þú  B fußn.  GvCS  (vgl.  15,  1.  16,  1), 
þik  R.  heitir  R,  heitr  J. 

15  Überschrift : Atli  kvaþ  HgGrKPBCJS , Atli  MbHHl,  om. 

R BMLGv.  1 heitik  S fußn.,  heitk  J , ek  heiti  R.  skalk  JS,  skal  ek  R. 

2 emk  JS,  «emec»  R.  3 ek  hef  S,  hefk  JS  fußn.,  ek  hefi  R.  búinn  V 
(230b). 

16,  1 heitir  R,  heitr  J.  2 nefndu  R,  nefnfdu]  S,  nein  J.  3 es 
om.  J.  skyldir  J,  [þú]  skyldir  S,  þú  skyldir  R.  cäsur  nach  þú  K,  nach 
skyldir  Hg.  4 om.  Hg.  vaxi  G,  vaxi  þér  R,  #xi  þér  J. 

17  Überschrift:  Hrímgerþr  kvaþ  HgGrKPBCjS,  Hrímgerþr  MbHHl, 
om.  JlBMLGv.  1 heitik  S fußn.,  heitk  J,  ek  heiti  R.  nefndisk  G 
(wodurch  der  verstoß  gegen  die  reimgesetze  beseitigt  u.  zugleich  völlige 
Übereinstimmung  zwischen  frage  u.  antwort  erzielt  wird),  hét  minn  R. 
2 vissak  Gv2JS,  vissa  ek  R. 
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margar  brúþir  hann  lét  frá  buí  teknar, 
unz  hann  Helgi  hjó.* 

Atli  kvaþ: 

18.  'Þú  vast,  hála!  fyr  hildings  skipum 
ok  látt  í fjarþar  mynni  fyrir; 
nésis  rekka  es  vildir  Rpn  gefa, 
ef  kvæmit  í þverst  þvari/ 


Hrímgerþr  kvaþ: 

19.  'Duliþr  est,  Atli!  draums  kveþk  þér  vesa, 
síga  lætr  brýnn  fyr  braar; 
móþir  mín  lá  fyr  mildings  skipum, 
ek  drekþa  Hlpþvarþs  sunum  í hafi.’ 


19a 


Atli  kvaþ: 


Hrímgorþr  kvaþ: 

20.  'Gneggja  myndir,  Atli!  ef  geldr  né  værir, 
brettir  sinn  Hrímgerþr  hala; 
aptarla  hjarta  hykk  at  þitt,  Atli!  sei’, 
þót  hafir  reina  rpdd/ 

3 hann  in  klammern  S,  om.  J.  cäsur  nach  lét  HgKBM. 

18  Überschrift:  Atli  kvaþ  HgGrKPBCJS , Atli  MbHHl , om. 
R BMLGv.  1 skipum  R,  skíþum  Hg.  2 ok  látt  om.  J.  fyrir  MGo 
HCJS,  fyr  HgGrBHl}  für  K,  for  (u.  das  wort  zur  folg,  zeile  gezogen)  R, 
abbrev.  R.  3 komma  nach  rekka  B.  es  G , es  [þú]  S , es  þú  R,  om.J. 
4 cf  G,  ef  þér  R. 

19  Überschrift:  wie  17.  1 vgl.  Hdl  7 , 1.  est  «7,  est[u  du]  S, 

ertu  nú  R.  kveþk  JS,  kveþk  ek  R.  2 lætr  J",  lætr  [þúj  S}  lsétr  þú  R. 
braar  S,  bráar  J,  brár  R.  3 cäsur  nach  lá  HgKBMBGvBl.  4 H1q{h 
varþs  MEGvHJS,  «hla/þvarz»  R BCHl,  Lauþvis  K , HlQþvars  HgGr , 
HlQþvers  B. 

19a  liicke  in  R nicht  anqedeutet;  der  ausfall  einer  str.  angesetzt  mit 
BtGvIIS. 

20  Überschrift : wie  17.  1 myndir  Atli  G}  myndir  [þú  Atli]  S, 

myndir  [Atli]  J,  myndir  þú  Atli  R.  ef  J , ef  [þú]  S,  ef  þú  R.  3 aptarla 
R,  opt  árla  Hg.  hykk  S,  hygg  J,  hygg  ek  R.  sei  S,  sei  J,  sé  R. 
4 þót  J,  þót  [þú]  S,  þóttu  KB,  þótt  þu  R.  reina  BtGv*VHCJSRl 
(vgl.  21. 1),  ramma?  B fußn.  Gu1  ( aber  s.  195a  reina),  hreina  R.  «rard»R. 
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Atli  kvaþ : 

21.  'Reini  munk  þér  þykkja,  ef  þú  reyna  knátt 

ok  stígak  land  af  legi; 

9II  munt  lemjask,  ef  mér’s  alhugat, 
ok  sveigja  þinn,  Hrímgerþr!  hala.’ 

Hrímgerþr  kvaþ: 

22.  cAtli!  gakk  á land,  ef  afli  treystisk, 

ok  hittumk  í vík  Varins; 
rif ja  rétti  es  munt,  rekkr ! faa, 

ef  þú  mér  í krurnmur  komr.’ 

Atli  kvaþ: 

23.  cMunkak  ganga,  áþr  gumnar  vakna, 

ok  halda  of  vísa  vprþ; 
esa  mér  erváuit  nær  óru  komir, 
skars!  upp  und  skipi/ 

Hrímgerþr  kvaþ: 

24.  cVaki  þú,  Helgi!  ok  bét  viþ  Hrímgerþi, 

es  lézt  hpggvinn  Hata; 
eina  nptt  kná  hón  hjá  jpfri  sofa, 
þá  hefr  hón  bplva  bótr.’ 

21  Überschrift:  wie  18.  1 Reini  BtGv'VHCJSHl,  Remri  PB 

(fußn.)  Gvl,  «Remi»  R.  mnnk  þér  JS,  mun  ek  þér  RC  (vielt.  richtiger 4 H 
fußn.),  mun  þór  ek  R.  þú  in  klammern  S,  om.  J.  2 stígak  Gv'2JS, 
stíga  ek  R.  land  BeGv*HJS  (vgl.  26,  4.  Ghv  13,  4.  Sg  67,  3),  á land  R. 
3 munt  J,  munt[u]  S,  muntu  R.  mér’s  JS,  mér  cr  R.  4 Hrímgerþr 
hala  EBGvHCJS  ( ogl . 20,  2),  hala  Hrímg.  R. 

22  Überschrift:  wie  17.  1 gakk  J,  gakk  [þú]  S,  gakk  þu  R. 

ef  B,  cf  þú  RC.  treystisk  R,  treystir  R,  truir  C.  2 varins  Hg . 3 es 

ow.  J.  raunt  J,  [þú]  munt  S,  þú  munt  R.  faa  S,  fáa  J , fá  R.  4 þú 
in  klammern  S,  om.  J.  krummur  GvHJ,  kryramur  R. 

23  Überschrift:  wie  18.  1 Munkak  S,  Munka  J(?  S fußn.J,  «Mvnoa 

(ca  fast  ausradiert)  cc»  R.  Munknt  ek  Gc 2,  Munka  ek  cett.  3 esa  mér] 
eruraka?  S (fußn.).  komir  GvBtHS,  «kqmr»  R,  komr  HgGrKRMBCJHl. 
keine  interp.  am  versende  GrKRMBGo*CJHl.  4 skars  S , skass  R. 
keine  interp.  nach  skass  GrKRMBCJHl.  und  JS,  undir  R. 

* 24  Überschrift:  Hrímgerþr  kvaþ  KBGvCJS , Hrímgerþr  MbHHl, 

om.  RHgGrRMLP  (HgGrP  weisen  also  die  str.  noch  dem  Atli  zu). 
1 ok  in  klammern  S,  om.  E.  2 lézt  J,  fþú]  lézt  S,  þú  lézt  R.  3 bón 
in  klammern  S,  om.  J . cäsur  nach  hón  HgKRMHl.  4 hefr  JS,  hefir  R. 
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Helgi  kvaþ: 

25.  'Loþinn  heitir  es  þik  skal  eiga  — leiþ  est  mannkyni  — 

sá  býr  í Þolleyju  þurs, 
hundvíss  jQtunn,  hraunbua  verstr: 

sá’s  þér  makligr  maþr.’ 

Hrímgerþr  kvaþ: 

26.  ‘Hina  vilt  heldr,  Helgi!  es  réþ  hafnir  skoþa 

fyrri  n<Jtt  meþ  firum; 

[marggollin  mær  þóttumk  magni  bera; 

her  sté  hón  land  af  legi 
ok  festi  yþvarn  flota ;] 
hón  ein  því  veldr,  es  ek  eigi  mák 
buþlungs  mpnnum  bana.’ 

Helgi  kvaþ: 

27.  'Heyr  nú,  Hrímgerþr!  ef  ek  bóti  harma  |>ér, 

seg  þú  gorr  grami: 

vas  sú  ein  vætr  es  barg  pþlings  skipum, 
eþa  fóru  þær  fleiri  saman?’ 

Hrímgerþr  kvaþ: 

28.  'Þrinnar  niundir  meyja,  |jó  reiþ  ein  fyrir 

hvít  und  hjalmi  mær; 

25  Überschrift:  Helgi  kvaþ  HgGrKPBGvCJS , Helgi  MbH  Hl,  om. 

RRML . 1 heitir  R,  heitr  J.  heitir  es  Interpol.  Gr  (?  H ) S,  om.  P 

( vgl . jedoch  Skm  35,  1).  es]  «erc»  R.  es  — eiga  om.  J.  leiþ  est  J, 
loiþa  Gr  (fußn.),  leiþ  est[u]  S,  leiþ  ertu  R.  4 sá’s  JS,  sá  er  R. 

26  Überschrift:  Hrímgerþr  kvaþ  HgGrKPBGvCJS , Hrímgerþr 
MbH  Hl,  om.  RRML.  1 vilt  S,  vildu  R.  Helgi  in  klammem  S,  om.  J. 
3—5interpol.HJS.  3 «margullÍN»  R.  þóttura k G,  raér  þótti  R.  magni 
E,  miklu  C,  afli  R.  4 land  R,  á land  Gr.  5 festi  G , festi  svá  R. 
yrþarn  R.  6.  7 besondere  str.  HgGrGvHl.  6 Hón  mit  großem  H u. 
pimkt  vorher  R,  in  klammern  S.  ek  in  klammern  S,  om.  J.  — es  ek  mákak 
Gv2,  es  Hrímgerþr  máat?  Gv2  (s  220b). 

27  Überschrift:  Helgi  kvaþ  HgGrKPBGvCJS , Helgi  MbHHl,  om. 
RRML.  1 Heyr  J.  Heyr  [þu]  S , Heyr  þú  R.  nu  om.  J.  ek  b#ti  R, 
béftik  J (?  S fußn.).  4 þær  om.  J. 

28  Überschrift:  tvie  26.  1 þrinnar  S,  prennar  R.  niundir  RBB 

GvHCJSHl,  inundir  HgGrKM.  meyja  in  klammern  S , om.  J.  fyrir 
HgGrMGvHCJS , fyr  BHl,  für  K,  for  jß,  abbrev.  R. 
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marir  hristusk,  stóþ  af  mpnum  þeira 
dpgg  í djúpa  dali, 

[hagl  í hpva  viþu, 
þaþan  komr  meþ  pldum  ár, 
allt  yprumk  leitt  es  leitk.’] 

Atli  kvaþ: 

29.  cLít  nú  austr,  Hrímgerþr!  en  þik  lostna  hefr 

Helgi  helstpfum: 

vatni  á borgit’s  pþlings  flota 

ok  siklings  mpnnum  et  sama.’ 

Helgi  kvaþ: 

30.  ^Dagr’s  nú,  Hrímgerþr!  en  þik  dvalþa  hefr 

Atli  til  aldrlaga; 

hafnarmark  þykkir  hlógligt  vesa, 
þars  í steins  líki  stendr.’ 


(IV.) 

Helgi  konungr  var  allmikill  hermaþr.  Hann  kom  til 
Eylima  konungs  ok  baþ  Svávu  dóttur  hans.  Þau  Helgi  ok 
Sváva  veittuz  várar  ok  unnuz  furþu  mikit.  Sváva  var 

3b— 6 Interpol . J.  4 Interpol.  LEz  ( vgl . Vm  14,  4).  dala  C. 
6 — 6 éine  langzeile  GrE.  5—7  Interpol.  BmS.  6 Interpol.  L.  Qldura  R, 

hQlþam  E.  — vor  7 eine  halbzeile  ausgefallen  J.  7 vQrurnk  G,  vas 
mér  J,  var  mór  þat  R.  es  leitk  G,  þats  leitk  J,  er  ek  leitk  R. 

29  Überschrift:  Atli  kvaþ  HgGrKPBGv2CS , Atli  RI,  Helgi  kvaþ 
GvxJ,  Helgi  MbH,  om.  BRML.  1 Lít  nú  austr  G,  Lít[tu  nú]  austr  S, 
Líttu  dú  austr  H,  Anstr  lít  J,  Austr  líttu  nú  R.  on  WnS  ( vgl . 30,  1J, 
ef  R.  hefr  R,  hefir  H.  3 vatni  á S fußn.,  á landi  ok  á legi  (laugi  Gr) 
Gr  ( fußn .)  EBGoHC,  á landi  ok  á vatni  R.  Qþlings  R,  lofþungs  Gr 
(fußn.)  EBGvHCJ . 

30  Überschrift : Helgi  kvaþ  Gv2S,  Atli  kvaþ  Gv'J,  Atli  H,  om. 
TLHgGrKRMLMbPBCHl  ( HgGrKPBCHl  weisen  also  die  str.  dem  Atli 
zu).  1 Dagr’s  S,  Dagr  er  R.  hefr  JS,  hefir  R.  3 cäsur  nach  þykkir 
HgKRMBGvHl.  4 þars  G,  þars  [þú]  S,  þars  þú  R. 

IV  eirü.  prosa:  einen  neuen  abschnitt  statuieren  nur  GvHJS. 
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heima  meþ  f eþr  sínum,  en  Helgi  í hernaþi ; y ar  Svá va  val- 1 
6 kyrja  enn  sem  fyrr.  Heþinn  var  heima  meþ  f$þur  sínum,  i 
Hjprvarþi  konungi,  í Nóregi.  Heþinn  fór  einn  saman  heim 
ór  skógi  jólaaptan  ok  fann  trollkonu ; sú  reiþ  vargi  ok  hafþi 
orma  at  taumum  ok  bauþ  fylgþ  sína  Heþni.  'Nei’  sagþi  hann. 
Hon  sagþi:  'Þess  skaltu  gjalda  at  bragarfulli/  Um  kveldit 
lOváru  heitstrengingar : var  framleiddr  sonarg^ltr,  lpgþu 
menn  þar  á hendr  sínar  ok  strengþu  menn  þá  heit  at  bragar- 
fulli.  Heþinn  strengþi  heit  til  Svávu  Eylima  dóttur,  unnustu  ■ 
Helga  bróþur  síns,  ok  iþraþiz  svá  mjpk,  at  hann  gekk  á j 
braut  villistígu  suþr  á lpnd,  ok  fann  Helga  bróþur  sinn. 

15  Helgi  kvaþ: 

31.  'Kom  heill,  Heþinn!  hvat  kant  segja 
nýra  spjalla  ór  Nóregi? 

hví’s  þér,  stillir!  stokt  ór  landi, 
ok  est  einn  kominn  oss  at  finna?’ 

Heþinn  kvaþ: 

32.  Hpfumk  miklu  glópr  meiri  sóttan, 
an,  bróþirf  þér  bœta  mœttak: 

ek  hef  korna  ena  konungbornu, 
brúþi  þína  at  bragarfulli.’ 

7 «tróll  | kono»  R.  9 Hon  sagþi  KB  cett , Hon  segir  HgGrr,  «hö.  8.»  R. 
10  váru  PS,  cru  K,  óru  R.  13  Helga  om.  HgGrE. 

81,  1 Kom  SvJS , Komþu  R.  kant  SvJS,  kantu  R.  2 Nóregi]  norþr- 
v(‘gi  6rt?2.  3 hví’s  SvJS,  hví  er  R.  «steyct»  R.  4 ok  est]  hví’st?  S 

fiißn.  (vgl.  prk  6,  2).  «koral»  R.  oss]  «ocr»  ( doch  über  dem  c ein  s 
' nachgetragen ) R. 

82  Überschrift:  Heþinn  kvaþ  HgGrKPBCJS,  Heþinn  MbHHl, 
om.  HKMLGv.  — vor  1 eine  langzeile  ausgefallen  B (fußn.)  EHJ;  E 
ergänzt:  pá  kvaþ  þat  Heþinn  | harþráþr  konungr,  J : Erumka  stillir  | stökt 
ór  landi.  1 HQfumk  SvS,  Mik  hefr  J,  Mik  hefir  R.  2 versuchsweise 
ergänzt  G:  der  ausfall  einer  langzeile  wird  hier  mit  recht  angenommen 
von  BtS;  Bt  ergänzt:  an  ek  þér  bróþir  | b#ta  megak,  später  (Stud.  175 , 
Helgedigt.  309)  hat  er  die  ersten  beiden  zeilen  folgendermaßen  hergestellt: 
Mik  hefir  miklu  | meiri  sóttan  ||  gl#pr  an  bróþir  | bjäta  megak  — beide 
versuche  sind  aber  metr.  unmöglich.  3 hef  JS , hefi  R.  «k^rna»  R. 
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3 5.  'Sakask  eigi  þú! 
9I1119I,  Heþinn! 
mér  hefr  stillir 
[Þri&gja  nátta 

erumk  if  á þyí, 
[þá  ma  at  góþu 


Hclgi  kvaþ: 
spnn  munu  verþa 
ykkur  beggja: 
stefnt  til  eyrar, 
skylak  þar  koma;] 
at  aptr  komak. 
gorask  slíkt,  ef  skal.] 


Heþinn  kvaþ: 

34.  'Sagþir,  Helgi!  at  Heþinn  væri 
góþs  verþr  frá  þér  ok  gjafa  stórra: 
þér  es  sémra  sver[>  at  rjóþa, 

an  friþ  gefa  fipndum  þínum.’ 

Þat  kvaþ  Helgi,  þvíat  hann  grunaþi  um  feigþ  sína, 
ok  þat  at  fylgþur  hans  hpfþu  vitjat  Heþins,  þá  er  hann  sá 

f 

konuna  ríþa  varginum.  Alfr  hét  konungr,  sonr  Hróþmars, 
er  Helga  hafþi  vpll  haslaþan  á Sigarsvelli  á þriggja  nátta 
fresti.  [Þá  kvaþ  Helgi:  5 

35.  cReiþ  á vargi,  es  rokvit  vas, 
fljóþ  eitt  es  hann  fylgju  beiddi; 


33  Überschrift:  Helgi  kvaþ  RgGrKPBCJS , Helgi  MbHHl,  om. 

R RMLGo.  1 Sakask  eigi  R,  Sakaska  (metr.  falsch)  Gv*.  2 ykkur  S 
(q1id$1  ykkur  beggja  * was  beim  gelage  zwischen  euch  beiden  verhandelt 
wurde ‘?),  okkur  R.  — nach  2 eine  halbstr.  ausgefallen  J.  3 — 6 be- 

sondere str.  GrGoJ  (‘viell.  richtig ‘ B fußn.).  3 mer  mit  kleinem  m, 
doch  punkt  vorher  R.  hefr  JS,  hefir  R.  stefnt  R (fußn.)  BGvHCJS , 
«8teyct»  R (dem  Schreiber  lag  noch  31,  3 im  sinne).  4 interpol.  RS. 
5 erumk  if  GS,  if  erumk  SvJ , if  er  mér  R.  aptr  komak  SvJS,  ek  aptr 
koma  R.  6 interpol . HS.  þá  R,  þó  C. 

34  aus  einem  andern  abschnitte  des  cyklus  fälschlich  hierher  geraten  S. 
— Überschrift:  Heþinn  kvaþ  RgGrKPBCJ , Heþinn  MbHHl , om. 
RHMLGvS.  1 Sagþir  SvJS,  Sagþir  þú  R.  Heþinn  R,  Hróþmarr  C. 

Prosa  nach  34:  1 — 5 (J>at  kvaþ  — fresti)  setzen  BGv  zwischen  str.  35 

u.  die  darauf  folgende  prosa . 1 — 3 (þat  kvaþ  — varginum)  setzt  K 

* 

hinter  str.  33.  1 «þat  ( mit  kleinem  þ)  q.»  R.  3—5  (Alfr  — fresti)  setzt 

« * 

K zwischen  str.  35  u.  die  darauf  folg,  prosa.  3 mit  Alfr  beginnen 

BGvH  einen  neuen  absatz.  sonr]  «s.»  R.  5 J>á  kvaþ  Helgi  R,  Helgi 

kvaþ  (als  über  sehr,  zu  str.  35)  KC. 

35  aus  dem  teile  des  liedes  den  die  einleitung  zu  1Y  paraphrasiert 
fälschlich  hierher  geraten  Bosselet  S.  1 «rek  | viþ»  R,  rek  viþ  HgGr. 
2 eitt  es]  eitt’s  J.  hann  R,  Heþin  R (fußn.)  BGvHCJ. 
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hón  vissi  þat,  at  veginn  mundi 

Sigrlinnar  sunr  á Sigarsvpllum.] 

Þar  var  orrosta  mikil  ok  fekk  þar  Helgi  banasár. 

36.  Sendi  Helgi  Sigar  at  ríþa 

ept  Eylima  eingadóttur : 

‘Biþ  bráþliga  búna  verþa, 

ef  vill  finna  fylki  kvikvan.’ 

Sigarr  kvaþ: 

37.  'Mik  hefr  Helgi  hingat  sendan, 

viþ  þik,  Sváva!  sjalfa  at  mæla; 

þik  kvazk  hilmir  hitta  vilja, 

áþr  ítrborinn  <?ndu  týndi/ 

Sváva  kvaþ: 

38.  'Hvat  varþ  Helga  Hjprvarþs  syni? 

mér’s  harþliga  harma  leitat; 

ef  hann  sær  of  lék  eþa  sverþ  of  beit, 
þeim  skalk  gumna  grand  of  vinna.’ 

Sigarr  kvaþ: 

39.  Teil  í morgun  at  Frekasteini 

buþlungr  sás  vas  baztr  und  sólu; 

3 «vegl»  R.  4 «vqIIg»  aus  « velli»  corr.  R.  — Sigarsvelli  K. 

Prosa  nach  35:  H setzt  diese  zeile  in  die  prosa  nach  str . 34t 
{zwischen  fresti  und  |>á  kvaþ  Helgi). 

36,  2 ept  SvJS,  eptir  R.  eingadóttur  CSHl,  einga  dóttur  R.  3 C fügt 
als  Überschrift  hinzu:  Helgi  kvaþ.  Biþ  B ( doch  von  Bt  zurückgenommen ) 
Gv^CJS,  biþr  R.  bráþliga  HgGvJS , brálliga  R.  búna  edd,  búnir  R. 
4 vill  SvJS , hón  vill  R. 

37  Überschrift:  Sigarr  kvaþ  HgGrKPBGoCJS,  Sigarr  MbH , om. 

R RMLHl.  1 hefr  JS,  hefir  R.  3 kvazk  («qvaþ»  u.  z darüber  ge- 

schrieben) R,  kvaþ  M. 

38  Überschrift:  Sváva  kvaþ  HgGrKPBGoCJS , Sváva  MbH  Hl, 
om.  RRML.  1 Hvat  varþ]  «Hvarþ»  R.  2 mér’s  JS,  erumk  Sv, 
raér  er  R.  3 sær  R,  sár?  R,  sax  Gv  (nach  vermut,  von  B fußn.J.  of 
(1.  2)  JS,  um  R.  4 skalk  SvJS,  skal  ek  R.  of  JS,  um  R. 

39  Überschrift:  Sigarr  kvaþ  HgGrKPBGoCJS,  Sigarr  MbHHl, 

om.  R BML.  1 Fell  SvS,  Scig  hér  C,  Fell  her  R.  Frekasteini]  freka 

steini  RHg,  Sigarsvqllum  C.  2 sás  JS,  sá  er  R. 
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Alfr  mun  sigri  ^llum  ráþa, 

þót  þetta  sinn  þ9rfgi  væri.’ 

Helgi  kvaþ: 

40.  'Heil  ves,  Sváva!  hug  skalt  deila, 
sjá  mun  í heimi  hinztr  fundr  vesa; 
tea  buþlungi  blóþa  unjrir, 
hpfumk  hj9rr  komit  hjarta  et  næsta. 

41.  Biþk  þik,  Sváva!  — brúþr,  gráttattu!  — 

ef  vill  mínu  máli  hlýþa: 

at  þú  Heþni  hvílu  gorvir 

ok  j9fur  ungan  9stum  leiþir.’ 

Sváva  kvaþ: 

42.  'Mælt  hafþak  þat  í munarheimi, 

þás  mér  Helgi  hringa  val[)i; 

myndiga  lostig  at  liþinn  fylki 

Í9fur  ókunnan  armi  verja.’ 

Heþinn  kvaþ: 

43.  'Kyss  mik,  Sváva!  komk  eigi  áþr 
Rogheims  á vit  né  R9þulsfjalla, 

40  Überschrift:  Helgi  kvaþ  HgGrKPBGoCJS,  Helgi  MbHHl , om. 

HRJML.  1 ves  SvJS,  verþu  R.  skalt  SvJS , skalattu  Gvl,  skaltu  R.  — 
bei  C lautet  lb:  hugi  deilattu.  2 vgl.  Sg  64,  2.  8 tea  S,  téa  J, 

t&a  R,  tjá  HgGrKRMMbPBGvHCHl,  tíu  LE.  4 h<?fumk  SvS,  mér  hefrj, 
mér  hefír  R. 

41  Worte  des  Heþinn  ML.  1 Biþk  ScJS , Biþ  ek  R.  gráttattu  R, 

gr&tattu  KRPH,  grátat  þú  J . 2 vill  SoJS,  þú  vilt  R , þú  vill  R.  hlýþa 

KGvHCJS,  lýþa  R.  4 (Jstum  loiþir  R,  armi  verir  K ( metr . unmögl.). 

42  Überschrift:  Sváva  kvaþ  HgGrKPBGoCJS,  Sváva  MbHHl , 
om.  RRML.  1 hafþak  Gv2SvJS,  hafþa  ek  R.  Munarheimi  GrEBGv1CHL 
2 |>ás  JS,  þá  er  R.  8 myndiga  S,  mendiga  J,  myndigak  Go2So , mundiga 
ek  KR,  myndiga  ek  R.  «lo9tic»  R HgGrBHl. 

43  Überschrift:  Heþinn  kvaþ  HgKBGvCJS , Heþinn  MbHHl, 
. . . . k?aþ  Gr,  Helgi  kvaþ  P ( auch  Gr  fußn.  ME  und  Ros -eiet  weisen  die 
str.  dem  Helgi  zu),  om.  RRML.  1 Kyss  SvJS,  Kystu  R.  kemk  eigi 
SvJS,  kemkat  ek  Go2,  kem  ek  eigi  R.  áþr  R,  aptr?  Go2B  (Helgedigt.  314). 
2 Rogheims  GrBGoHJSHl,  Rógheims  KMEC  (Bt  schwankt  ob  6 oder  6), 
rogheims  R,  «rog  heims»  R Hg.  RQþulsfjalla  GrMBGoHCJSHl,  «ra/þvls 
fialla»  RHg,  R<?þalsvalla  KR  ( vielt . richtig ‘ Go 2 s.  220a). 
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áþr  hefnt  hafak 
es  buþlungr  vas 


HjQrvarþs  sonar, 
baztr  und  sólu.’ 


Helgi  ok  Sváva  er  sagt  at  væri  endrborin. 


HELGA  KVIÞA  HUNDINGSBANA  I. 

1.  Ár  vas  alda  þats  arar  gullu, 

hnigu  heilig  V9tn  af  Himinfj^llum: 
þa  haf [>i  Helga  enn  hugumstóra 

Borghildr  borit  í Brálundi. 

2.  N^tt  varþ  í bé,  nornir  kv^mu, 

þærs  ^þlingi  aldr  of  skópu; 
b9þu  fylki  frægstan  verþa 

ok  buþlunga  baztan  þykkja. 

3.  Sneru  af  afli  0rl9gþ9ttu, 

f þás  borgir  braut  í Brálundi; 
þær  of  greiddu  gollin  símu 

ok  und  mánasal  miþjan  festu. 

3 befnt  hafak  S (fußn.)t  hefnt  of  hefk  J,  ek  hefnt  hefík  R.  4 es 
JS,  þe83  er  R.  vas  om.  R.  var  buþl.  Hg.  baztr  KBPCJS , beztr  B 
(aber  39,  2 baztr). 

Helga  kviþa  H undingsb  anal  nur  erhalten  in  R bl. 20a, 20 — 22a, 3. 
Überschrift:  «her  hefr  vp  qveþi  fra  helga  hvndings  bana  þeíra  oc  b. 
volsunga  qviþa  » R rot  u.  sehr  verblichen  ( ebenso  Hl,  der  «h.»  richtig  za 
Hqþbrodds  ergänzt),  Helga  kviþa  Hundingsbana  þeira  ok  Hqþbrodds  J, 
H.  kv.  H.  en  fyrsta  Gr,  H.  kv.  H.  en  fyrri  eþr  H.  kv.  H.  qnnur  K,  H. 
kv.  H.  en  (en  om.  ML)  fyrri  RMLMbBGvHW. 

1.  2 vgl.  Vols.  s.  c.  8 (Bugge  100*  fg.). 

1,  la  = Vsp.  3,  la.  lb  þats  WSJ , þat  er  R,  þá  er  K.  2 himinfj. 
R HgRMBHJS.  3 þá'fþi  Sc.  hugum  stóra  RHgRKMBGv1.  4 borina 

V (230b).  brál.  Hg. 

29  1 varþ  R,  var  R.  2 þærs  WJS,  þær  er  R.  of  WJS,  um  R. 
3 b$þu  SvS,  þann  báþu  R.  4 baztan  JS,  beztan  R. 

3,  1 Sneru  SvJS,  Sn.  þær  R.  2 þá8  WJS,  þá  er  R.  borgir-braut 
‘burgenbruch'  (!)  Gr.  die  halbzeile  ist  zweifellos  verderbt,  aber  die  vor - 
geschlagenen  besserungen  (þeim  er  borgir  braut  Gr  fußn.,  þeims  Borghildr 
bar  Gv *,  burar  Borghildar  C*,  sá’s  borga  brjótr  S fußn.)  sind  nicht  über- 
zeugend. 3 of  WJS,  um  R.  «gvllin  simo»  R,  gullin-simu  RRHl , 
gullinn  sima  ML.  4 ok  om.  Sv. 
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4.  Þöér  austr  ok  vestr  enda  f^lu, 

átti  lofþungr  land  á milli; 

brá  nipt  Nera  á norþrvega 

einni  festi,  ey  baþ  halda. 

5.  Eitt  vas  at  angri  Ylfinga  niþ 
ok  þeiri  meyju  es  munugþ  fóddi: 

* * 

* 

ISa.  Hrafn  kvaþ  at  hrafni  — sat  á h^m  meiþi 
andvanr  9tu  — : 'ek  veit  nekkvat. 

4>.  Stendr  i brynju  burr  Sigmundar 
dégrs  eins  gamall,  nú’s  dagr  kominn! 
hvessir  augu  sem  hildingar, 
sá’s  varga  vinr:  vit  skulum  teitir.’ 

7.  Drótt  þótti  sá  d9glingr  vesa, 

kv9þu  meþ  gumnuin  góþ  qv  komin ; 


4,  1 J>ár  Tvær  Dt  (Ark.  4,  63).  2 átti  SvS,  þar  átti  R. 

3 Nera  GrRM  cett,  nóra  RJ5  {Ark.  2 , 250:  néra  = neþra)  Dt,  nera  HgK. 

4 baþ  JSy  baþ  hón  R. 

5  und  5a  eine  str.  R edd  (außer  CS). 

5 unecht  Nd  (Hz  36,  293;  an  stelle  eines  helmingr , in  dem  das 
verschwinden  der  nomen  erzählt  icard).  1 Eitt  R,  Neitt?  Etko?  B 
{ Helgedigt.  82  anm.  3).  varat  angr?  Eg.  2 ok  GrRKMBHCWJSHl, 
*r  TüHgGv.  es  om.  Go.  raunugþ  W,  raunúþ  JS,  raunuþ  RGrRKMBGv 
HCHl , meinúþ  Go.  — es  þeiri  meyju  | ór  munuþ  fj&ddisk?  B ( Helgedigt . 83 
* antn . 1).  — lacke  nach  2 in  R nicht  bezeichnet,  hier  angesetzt  mit  CS 
{ anders  Nd,  Hz  36,  293  ff.). 

5a,  1 hrafn  mit  kleinem  h,  doch  punkt  vorher  R.  kvaþ  at  hrafni  R, 
kvaddi  hrafn  C'.  «sát*  R.  lnjom  J.  2 andvanr  R,  andvarr  ('intentus') 
KEg.  nekkvat  WS,  nakkvat  J,  «nóccoþ»  R,  emni  n<?kkur  C*.  — 2b  Worte 
des  raben  KLBGvHCWJSHl,  tvorte  des  dichters  MMb;  Gr  ( fußn .) 
kommt  zu  keiner  entscheidung. 

6,  2 nú’s  JS,  nú  er  R.  «koml*  R.  2b  Schaltsatz  C.  3 hvessir 
RMGoHCWJS , «hversir»  R,  hversir  HgGrKBHl.  4 sá’s  WJS,  s á erR. 

7,  1 sá  R,  dýrr?  O.  2 góþ  $r  K(fußn)  MWnCJS,  goþ  ár  Gisli 
Brgnjólfsson  (Ný  félagsrit  13,  127)  BGvHW,  Grímar  R,  ár  (u.  liicke 
vorher)  R GrHl,  ár  Hg.  komin  KMWnCJS,  «komÍN»  R,  kominn  HgRB 
GvHW.  — Gr  (fußn.)  vermutet  u.  a.:  nú  er  gramr  kominn. 

Hildebrand.  Die  Lieder  d.  ält.  Edda. 
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sjalfr  gekk  vísi  or  vigprimu 
ungum  fóra  ítrlauk  grami. 


8.  Gaf  Helga  nafn 
Sólfj9ll,  Snæfjpll 
Hringst9þ,  H^tún 
blóþorm  buínn 

9.  Þá  nam  at  vaxa 
almr  ítrborinn 
hann  galt  ok  gaf 
sparþit  hilmir 

10.  Skamt  lét  vísi 
þás  fylkir  vas 
hann  harþan  lét 
þanns  lengi  réþ 

11.  Kv9ddu  síþan 
auþs  ok  hringa 
þvít  þeir  9ttu 
fjárnám  mikit 


ok  Hringstaþi, 
ok  Sigarsv9llu, 
ok  Himinvanga, 
brój>r  Sinfj9tla. 

fyr  vina  brjósti 
ynþis  ljóma; 

goll  verþungu, 
hodd  blóþrekna. 

vígs  at  bíþa, 
fimtán  vetra; 
Hunding  veginn, 
l9ndum  ok  þegnum. 

Sigmundar  bur 
Hundings  synir, 
jpfri  at  gjalda 
ok  Í9þur  dauþa. 


3.  4 vgl . Vols.  s.  c.  8 fBugge  100 9 fg.)  8 «víg  | þrimo»  R ! 
4 ítr  lauk  T&Hg , ítrlaug  Finn  Magn imonlauk  O. 

8 vgl.  Vols.  8.  c . 8 (Bugge  10010  fg.).  1 Gaf  J£,  Gaf  bann  R. 

2 «sól  fivll»  R. 

9 vgl.  Vols.  s.  c.  8 (Bugge  100l*  fg.).  1 vgl.  Fm  7,  1.  2 almr 

ítrborinn  R,  alms  qrr  bor.  J.  ymþis  ljóma  Gr , ynþisljóma  R,  unoar  lj.  C, 

3 vgl  lídl  2 , 2.  4 sparþit  Gv*JSf  sparþiat  G,  sparþi  eigi  R.  blóþrekna 

S,  «bloþ  rekijí»  R,  blóþrekinn  HgGrMEgBGvRl , blóþ  rekinn  G,  blóþ- 

rekin  (?)  KJ,  bl^þrékion  1 ehrgeizig ‘ BtHW,  bráþ-þrekinn  ‘cito  maturescens * 

Scheving  ( K 2,  587  anm.  2)  R. 

10,  1.  2 vgl.  Vols.  s.  c.  8 (Bugge  100u  fg.).  1 vísir  R . kolon 

nach  bíþa  Bt.  2 þás  WJS,  þá  er  R.  fimtán]  XV.  R.  komma  nach 

vetra  B,  keine  interp . J.  3 — 14,  4 vgl.  Vols.  8.  c . 9 (Bugge  100'3 * S, * *  8 * * 11 ff.). 
3 hann  S,  ok  «SW,  ok  hann  R.  4 þanns  WJS,  þann  er  R. 

11,  1 KvQddu  R (fußn.)  MBGvHCWJS,  «Qvado»  au8  «Qvaþo»  corr. 
R (der  Schreiber  vergaß  nur , auch  das  a in  œ zu  bessern ),  Kváþu  HgGrKf 
Kvado  (?)  HL  síþar  K,  2 «a/þ8»  R.  ok  edd,  om.  R.  3 þvít  JSt 
þvíat  R.  4 fjár  nám  RHg,  féarnám  «7. 
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12.  Létat  buþlungr  bótir  uppi 

né  niþja  in  heldr  nefgj9ld  faa; 
v£n  kvaþ  mundu  veþrs  ens  mikla 
grára  geira  ok  gremi  Óþins. 

13.  Fara  hildingar  hj<,>rstefnii  til 

þeirars  l<?gþu  at  Logaf j^lum  ; 
sleit  Fróþa  friþ  fianda  á milli, 

fara  Viþris  grey  valgj^rn  of  ey. 

14.  Settisk  vísi,  þás  vegit  hafþi 

Alf  ok  Eyjolf,  und  arasteini, 
HjQrvarþ  ok  H^varþ  Hundings  sunu: 
farit  hafþi  allri  a§tt  geirmimis. 

15.  Þá  brá  ljóma  af  Logafj^llum 

en  af  ljóma  þeim  leiptrir  kv^mu 


16 

h^var  und  hj9lmum  á himinvanga; 

12,  2 in  Om.  K.  cäsur  nach  in  Hg.  faa  S,  fáa  J,  fá  R.  3 kvaþ 
JS,  kvaþ  bann  R. 

13,  2 þeirars  WJS,  þeirar  er  R.  logafj.  Hg  (ebenso  15,  3).  3 fróþa- 

friþ  KJ,  fianda]  frænda?  Gv 2 (222a).  4 «viþris»  R,  Viþriss  C.  «vál 

giórn»  R.  of  WSJ,  am  R. 

14,  1 þás  WSJ,  þá  er  R.  2 Arast.  KLCHl.  3 H$varþ 
(«havarþ»  R)]  Hervarþ  Gv*H  (nach  HH  II 12  pr.  7);  vgl.  jedoch  S z . st. 
4 hafþi  JS,  hafþi  hann  R.  «$t»  R.  Geirm.  GrRMGv1. 

16.  16  vgl.  Vols.  s.  c.  9 (Bugge  101 * fg.). 

15,  1.  2 mit  16,  2.  3 zu  einer  str.  verbunden  HgHl,  mit  16,  2 — 4 
su  einer  str.  verb . GrRMB,  besond.  str.  GvHW.  2 en  R,  ok  K. 
ljóma  þeim  G,  þeim  ljóma  K (‘wahr sch.  richtig ‘ Go2)  J,  þeim  ljómum  R, 
liómum  S.  leiptrar  K.  3—16,  1 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier 
angesetzt  mit  JSHl;  Bt  hält  15,  1.  2 für  die  2.  hälfte  einer  str.  deren 
anfang  verloren  ist;  C nimmt  nur  den  ausfall  einer  langzeüe  an  u.  ver- 
mutet als  deren  Schluß:  reiþir  fara. 

16—21  vgl.  HH  II,  13—16. 

16,  1 die  lücke  (s.  zu  15,  3)  ergänzen  BtGvW:  Sá  þar  mildingr  | 
nieyjar  ríþa.  2 h$var  B(fußn)  GvHCWJS,  þá  var  herr?  Hl  (den 
Ausfall  eines  Wortes  von  dieser  bedeutung  vermutete  bereits  Gr),  þá  var  R. 
Hirn.  GrMbBGvWHl;  himinvangi?  S (fußn.). 
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brynjur  V9ru  blóþi  stokknar, 

en  af  geirum  geislar  stóþu. 

17.  Frá  árliga  ór  ulfiþi 

d9glingr  at  því  dís  suþréna, 

ef  heim  vildi  meþ  hildingum 

þá  n9tt  fara;  þrymr  yas  alma. 

18.  En  af  hesti  H9gna  dóttir 

— leiþ  randa  rym  — ræsi  sagþi: 
'Hykk  at  eigim  aþrar  sýslur, 

an  baugbrota  bjór  at  drekka. 


11).  Hefr  minn  faþir 
grimmum  heitit 
en  ek  hef,  Helgi! 
konung  óneisan 


meyju  sinni 
Granmars  syni; 

H9þbrodd  kveþinn 
sem  kattar  sun. 


3 v$rn  S,  v.  þeira  R.  4 «En»  mit  großem  E u.  punkt  vorher  R. 

«geiror»  R.  4 mit  str.  17  zu  einer  str.  verbunden  HgHl  (!). 

17  vgl.  Vpls.  8.  c.  9 ( Bugge  1013  4 fg.).  1 frá  mit  kleinem  f u- 

kein  punkt  vorher  R.  ulfiþi  (=*  ulf-inni  B,  = ulf-viþi  Kff)  LMbBGo*C 
IfSKff  (Beitr.  18,  161),  ulfíþi  (=  ulf-híþi)  BMWJHl,  Ulfiþi  GrK,  ulfviþi 
Gvl,  «vlf  iþi  » R,  ulfheþni  C\  2 dís  suþr^na  J,  dísir  suþr^nar  R. 

3 ef  R,  hvárt  K.  heim  vildi  G,  vildi  heim  JS,  þær  vildi  h.  R,  þær  vildu 
li.  K.  4a  þjóþlaþar  þiggja?  C\ 

18  vgl.  Vols.  s . c.  9 (Bugge  10 V fg ).  2a  Schaltsatz  mit  M cett, 
keine  interp.  nach  dóttir  u.  komma  nach  rym  Gr,  komma  an  beiden 
stellen  R,  keine  interp.  K.  leiþ  SoJ,  líddi  R,  lýddi  (=  blýddij  jB. 
«rým»  R.  3 Hykk  at  S,  Hy gg  at  J , hygg  ek  at  vór  R.  eigum  K. 

4 baugbrota  Sv  (Beitr.  6',  340),  meþ  b.  R ( und  auch  Vs:  en  drekka  meþ  þér). 

19.  20  vgl.  Vols.  s.  c.  9 (Bugge  10 1*  fg.). 

19,  1 Hefr  JS,  Hefir  R.  2 «grans  mars»  ( das  erste  s also  als 
delend.  bez.)  R.  3 hef  JS,  hefi  R.  Hqþbrodd]  in  Vs  heißt  der  mann 
Hoddbroddr,  aber  Hothbrodus  bei  Saxo.  kveþinn]  kvaddan?  Hl.  4 konung] 
«k/»  R , om.  K (mit  andeutung  einer  liicke).  óneisan  beanstandet  Hl 
(WSB  109 , 6S9  anm).  Kattar  (als  name  eines  riesen)  B.  kattar  suij] 
krákuunga  C*  (nach  Vs). 
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20.  Pó  komr  fylkir  fára  nátta 


nema  h^num  visir  valstefnu  til 

eþa  mey  nemir  frá  mildingi.’ 

Helgi  kvaþ: 

21.  'Uggi  eigi  þú  ísungs  bana! 

fyrr  munum  reyna  roskleik  okkam, 

an  níþingi  nauþug  fylgir; 

mun  dolga  dynr,  nema  dauþr  seak.’ 

22.  Sendi  9m  allvaldr  þaþan 

of  land  ok  of  19g  leiþar  at  biþja 
ok  iþgnógan  ógnar  ljöma 

br9gnum  bjóþa  ok  burum  þeira. 

23.  'Biþiþ  skjótliga  til  skipa  ganga 

ok  ór  Brandeyju  büna  ver^a!’ 

þaþan  beif>  þengill,  unz  þinig  kv^mu 

halir  hundmargir  ór  Heþinseyju. 

20  mit  21,  1 . 4 zu  einer  str.  verbunden  K . 1 þó  (nach  Vs ) 

BGvHCWJS,  þá  HR  Hl,  Sá  HgGrR  (fußn.)  KM.  2 keine  lücke  an - 

gedeutet  R,  hier  angesetzt  mit  GvtítHWS  (Gv  W ergänzen:  ok  hefr  heim 
meþ  8cr  | H<?gna  dóttur;  besser  wäre:  ok  hefr  hann  heim  | H.  d.);  EB 
(fußn.)  J vermuten  aus  fall  der  letzten  zeile  unserer  str.  3 noma  JS, 
nema  þu  R. 

21  vgl.  Vols.  s.  c.  9 ( Bugge  10 V6  fg.).  — Überschrift : Holgi 

kvaþ  BGvCWJS , Helgi  MbH , om.  R.  1.  4 (zu  4 fyrr  aus  z.  2a)  be- 

sondere str.  HgGrRMBGvHWHl , Schluß  einer  str.  deren  erste  hälfte 
fehlt  E , anfang  einer  str.  deren  Schluß  fehlt  J.  1 Uggi  eigi  þú  R, 
Uggiat  þú  Gv a (metr.  unmöglich ; vielt.:  Uggjattu,  inær?).  «baná»  R. 
2.  3 versuchsweise  ergänzt  nach  Vs:  fyrri  skulnm  vit  reyna  hreysti 
okkra,  en  þú  sér  honum  gipt,  ok  reyna  skulum  vit  áþr,  hvárr  af  <?þrum  berr. 
— die  in  R nicht  angedeutete  lücke  erkannten  H WS,  die  jedoch  4a  hinter 
fyrr  (2a)  stellen  u.  annehmen  daß  2b,  3 u.  4a  verloren  seien.  4 dolga- 
dynr  GrR.  nema  JS,  nema  ek  R.  «siác»  R. 

22.  23  vgl.  Vols.  s.  c.  9 ( Bugge  10 V8  fg.). 

22,  2 of  (1)  R,  um  H.  land  BGvHCWS,  láþ  Scheving  J,  land  od. 
láþ?  Hl  (2,  328),  lopt  R.  of  (2)  KWJS,  11m  R;  zu  streichen?  S (fußn.). 

R.  3 ok  JS  (fußn.),  om.  R.  3b  *=  Fm  42,  4b.  ógnar-Jjóma  KRM. 

23,  2 ór  R,  at  KGvW  Cviell.  richtig ‘ B fußn.).  3 þinig  JS, 
finnig  H,  þingat  RKMBGvíCHl,  þing  R (verteidigt  von  Bt;  schon  Gr 
hatte  auf  Verbindungen  wie  fara  sæing  hingewiesen) . 
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24.  Auk  þar  af  stundu  ór  Stafnsnesi 

beit  prúþ  skriþu  ok  buin  golli; 
spurþi  Helgi  Hjprleif  at  því: 

(Hefr  kannaþa  koni  óneisa?’ 

25.  En  ungr  konungr  ^þrum  sagþi, 

seint  kvaþ  at  telja  af  TrQnueyri 
langh9fþuþ  skip  und  líþ9ndum, 

es  í Qrvasund  útan  fóru. 

20.  ' 

eru  tolf  hundruþ  tryggra  manna; 
þó's  í H^túnum  h9lfu  fleira 

vígliþ  konungs:  v$n  erum  rómu., 

27.  Svá  brá  stýrir  stafntjpldum  af, 
at  mildinga  mengi  vakþi, 

[ok  d9glingar  dagsbrún  sea,] 

ok  siklingar  snoru  upp  viþ  tré 

vefnistingum  á Varinsfirþi. 


24 — 26  vgl.  Vols.  8.  c.  9 ( Bug  ge  101 21  ff.). 

24,  1 Auk  G,  Ok  R.  stundu  BtCJS,  «stQndö»  R,  stQndum  HgGr, 

strQndura  Gr  (fußn.)  RKMBGvHW,  stQþum  (?  Gr  fußn.)  Hl.  ór  R , ok 
HgGr.  stafnsnesi  R.  — at  str<?ndum  ( od . stQþum)  und  Stafnsnesi?  Gv 2 
(222a).  2 prúþ  S,  svqrt  B (Helged.  7 anm.  3)}  herm^rg  Go 2,  hqfþuþ  W 

( ein  adj.  vermutete  bereits  Bt);  bans  (?)  út  R Hl,  her  at  Hg,  her  iit 
GrRMBHC , hers  út  K , sór  út  Gcl,  út  J,  á brim?  C*.  skríþa  Gv l.  ok 
om.  KEHl  (vgl.  jedoch  Hl  2 , 329).  4 Hefr  JS,  befir  þn  R.  «kóni»  R. 

25  u.  26  zu  éiner  str.  verbunden  Hl. 

25,  2 kvaþ  in  kommata  eingeschlossen  (seint  ff.  dir.  rede ) Mb.  «tra/no 
eyri»  R,  trqnu-eyri  Gr.  4 es  Sv,  þaus  WJS,  þau  er  R.  i Qrvasund 
HgGrRMBGoHWJHl,  «iorva  svnd»  R,  Jqrvasund  KCS. 

26,  1 keine  lücke  angedeutet  R , hier  angesetzt  mit  EB  (fußn.)  JS. 
2 eru  S (fußn),  om.  R.  tolf  hundruþj  XII.  C.  R.  3 þó’s  JS,  þó  er  R. 
4 v$n]  vanir  K.  erum  R,  erumk  GvHC. 

27  mit  28,  1.  2 zu  einer  str.  verbunden  K.  3 Interpol . (nach  HH 
II,  42,  4)  EGoJS.  sea  SvS,  séa  J,  sia  BL  Hl,  sjá  die  übr.  ausgg . 
4 «vp»  R.  tré  R,  ræ  (!)  Gr,  rý  C.  5 vignistingum  C\ 
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28.  Varþ  ára  ymr  ok  jarna  glymr, 

brast  rpnd  viþ  rpnd,  roru  víkingar; 
eisandi  gekk  und  pþlingum 

lofþungs  floti  l9ndum  fjarri. 


29.  Svá  vas  at  heyra,  es  saman  kvpinu 
Kolgu  systir  ok  kilir  langir, 
sem  bj9rg  viþ  brim  brotna  mundi 


30.  Draga  baþ  Helgi  hpsegl  ofarr, 

varþat  hr9nnum  h9fn  þingloga, 

þás  ógurlig  Ægis  dóttir 
stagstjórnm9rum  steypa  vildi. 


31.  En  sj9lfum  þeim 
folkdjprf  of  barg 
snorisk  ramliga 
gjalfrdýr  konungs 


Sigrún  ofan 
ok  fari  þeira; 
Rpn  ór  hendi 
at  Gnipalundi. 


28.  29  vgl.  Vols.  s.  c.  9 (Bugge  102 8 fg). 

28,  1.  2 besondere  str.  HgGrHl.  1 iarna  R,  earna  J.  3.  4 mit 
29  zu  einer  str.  verbunden  UgGrKHI.  3 Eisandi  mit  großem  E u. 
punkt  vorher  R. 

29,  1 Svá  (mit  kleinem  s,  doch  punkt  vorher)  R,  Svarf  Gv-,  Svárt? 

S (fußn.).  2 nach  «kilir»  steht  in  R noch  fornir,  doch  unterpunktiert 
u.  halb  ausradiert . 3 viþ  K(fußn.)  ES^eþ a R.  — eþa  brim  viþ  bjQrg? 

S (fußn.),  sem  brim  viþ  bjQrg?  O.  4 keine  lücke  in  R angedeutet , 
hier  angesetzt  mit  J ; EGv  (?  S)  nehmen  nach  2,  W vor  1 eine  lücke  an. 

30  vgl . Vols.  8.  c.  9 (Bugge  102 6 fg.).  1 h$segl  CS,  há  segl  R. 

«ofán»  R.  2 varþat  R,  var  þat  Hg.  hrQnnum  R,  húfum  C.  «ha/fN» 
öms  «hra/N»  corr.  R,  hrQnn  RMEgC.  «þing  loga»  R,  þinglaga  KE. 
3 þás  WJS,  þá  er  R.  4 stagstjórnmQrura  RMBGoHWJSHl , stagstjórn 
iDQrum  GrK,  á stag  stjórnmQrum  V (587a)  C,  «stag  stiom  ma/rom  > R. 

31  vgl.  Vols.  s.  c.  9 (Bugge  102 8 fg).  1 sjQlfum  þeim  G , þeim 
sj.  R.  2 of  WJS,  um  R.  3 «snoriz»  R.  4 gjalf-dýr  C.  Gnipal. 
HgGrRKMGvRCW  (so  immer). 
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32.  Svá  þar  of  aptan  í Unav9gum 
flaust  fagrbui'n  fljóta  kn^ttu; 
en  sjalfir  þeir  frá  Svarinshaugi 
meþ  hermþarhug  her  k9nnuþu. 

33.  Frá  góþborinn  Goþmundr  at  því: 


'Hverr’s  landreki  sás  liþi  stýrir 
ok  feiknaliþ  fórir  at  landi?* 

34.  Sinfj9tli  kvaþ  — slpng  upp  viþ  r§ 

rauþum  skildi,  r9nd  vas  ór  golli; 

þar  vas  sundv9rþr  sás  svara  kunni 
ok  viþ  9f>linga  orjmm  skipta  — : 

35.  'Seg  þat  í aptan,  es  svínum  gefr  ' 

ok  tíkr  yþrar  teygir  at  solli: 

at  sé  Ylfingar  austan  komnir 

gunnargjarnir  fyr  Gnipalundi. 

32.  83  vgl.  Vols.  s.  c.  9 (Bugge  102 10  fg.).  \ 

82,  1 Svá  S,  Svát  C,  Samt  B (fußn.)  GvWJ,  Sat  RHgGrRKMBBi, 

Sátu  H.  of  WJS,  um  R.  unavpgum?  Gv 2 (222b).  komma  nach  Una?.  i 
GrBMBHl.  2 fljóta  MBGvHGWJSHl,  flúta  R,  flýta  (=  fljóta)  R 
( fußn .),  <flita»  R,  flíta  HgGrK.  3 sjalfir  þeir  G,  þeir  sj.  K,  þeir 
synir  Granmars  C*.  4 hermþar  hug  RHgRKMBGvHC  WJHl,  hemndar 

hug?  R (fußn.). 

33-48  aus  einem  älteren  liede  (VQlsunga  kviþa  en  forna)  hier  ein - 
geschoben  S,  33-52  Interpol . Dt  (Ark.  4,  67  ff.). 

33,  1 Goþmundr]  Vols.  nennt  den  mann  unrichtig  Granmarr.  2 keine 
lücke  in  R angedeutet , hier  angesetzt  mit  EGoWJ.  3.  4 vgl.  HR 
II  16  pr  8 und  22,  1 ; C setzt  statt  der  beiden  zeilen  str.  22  aus  RH  II 
hier  ein.  3 Hverr’s  JS,  hverr  er  R.  landreki  R,  fylkir  W.  liþi  R, 
flota  W (vgl.  B s.  201  anm.  *).  sáa  WJS,  sá  er  R.  cäiur  nach  sá  K . 
4 ok  JS  (vgl.  HH  II  16  pr  10),  ok  hann  R,  er  bann  K. 

34  vgl.  Vols.  s.  c.  9 (Bugge  102 18  fg.).  1 «vp*  R.  3 sás 

WJS,  sá  er  R.  cäsur  nach  sá  K. 

35.  86  vgl.  Vols.  s.  c.  9 (Bugge  102 16  fg.). 

35,  1 Seg  þat  S,  Seg  þú  J , Segþu  þat  R.  3 at  sé  R,  at  sée  J, 
eru  Sv.  — at  Ylfingar  | austan  k#mi?  4 gunnar  gjarnir  HgCJHl.  fyr 
Go  HC  WS,  at  KEJ , fyr  od.  at  R (fußn.),  frá  R (vgl.  31,  4.  42,3.  52, 1). 
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36.  Par  mun  H9þbroddr  Helga  finna, 
flugtrauþan  gram  í flota  miþjum; 
sá  es  opt  hefr  ^rnu  sadda, 
meþan  þú  á kvernum  kystir  þýjar.’ 

Guþmundr  kvaþ: 

37.  VFátt  mant,  fylkir!  fornra  spjalla, 
es  9þlingum  ós9nnu  bregfíi* 


38.  Pú  hefr  etnar 
ok  bróþr  þínum 
opt  s£r  sogin 
hefr  í hreysi 

39.  cf>ú  vast  v9lva 
skollvís  kona, 


ulfa  krásir 
at  bana  orþit, 
meþ  sv9lum  munni, 
hvarleiþr  skriþit/ 

SinfjQt li  kvaþ: 
í Varinseyju, 
bart  skr9k  saman; 


36,  1.  2 vgl.  HH  II  23,  1.  2.  2 flagtrauþan  GvBtHCWJSHl, 

«fla/g  trarþan»  R.  8 sá  cs  opt  hefr  S,  sás  opt  heíir  Sv  W,  sás  opt  of 
hefr  J,  sá  er  opt  hefir  R.  4 þú  om.  SvJ.  at  kvernum  C.  — ea  á 
kvernum  þd?  þýgjar  R HgGrRK.  — nach  36  schiebt  C str.  46  und 
UH  II,  25  ein. 

37 — 45  Interpol.  S,  jüngerer  einschub  in  die  große  interpolation 
(33-Ö2J  Dt  (Ark.  4,  75). 

37,  38  vgl.  Vols.  s.  c.  9 (Bugge  102 *l  fg.). 

37  mit  38  za  einer  str.  verbunden  RKMBH.  — Überschrift: 
Guþmundr  kvaþ  HgGrBGvCWJS,  Guþm.  MbHHl,  om.  R.  1.  2 mit 
38,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  HgJHl.  1 raant  SoSJ,  mantu  HgRM 
GvHCW,  manttu  R.  2 es  SvJS,  er  þú  R.  3.  4 keine  lücke  in  R 
angedeutet , hier  angesetzt  mit  WS;  E nimmt  vor  1 eine  lacune  an;  Bt , 
der  37  ebenfalls  für  ein  bruchstück  ansieht,  bestimmt  die  lücke  nicht  näher. 

38,  1 «þv»  mit  kleinem  þ,  doch  punkt  vorher  R.  hefr  JS,  hefir  R. 

ulfakrásir  Gr.  3.  4 besond.  str.  HgGr , rest  einer  str.  deren  erste  hälfte 
verloren  ist  J,  mit  39  zu  einer  str.  verbunden  Hl  (!).  3 Opt  mit  großem 

0 u.  punkt  vorher  R.  meþ  om.  HgGrR.  4 hefr  R,  hefir  HgRKM 
GvHCW.  hvar  leiþr  R HgK. 

39—41  vgl.  Vols.  s.  c.  9 ( Bugge  1022Q  ff). 

39  Überschrift:  Sinfj.  kvaþ  HgGrBGvCWJS,  Sinfj.  MbHHl,  om.  R. 

1 «þv»  mit  kleinem  þ,  doch  punkt  vorher  R.  2 «seoll  vis»  R aus - 
vufungiz.  nach  kona  HW,  keine  interp . J.  bart  SoJS,  barta  R. 
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kvazk  engi  mann  eiga  vilja, 

s egg  brynjaþan  nema  Sinfjptla. 

40.  [Þú  vast,  et  skéþa  skars!  valkyrja, 
9tul,  ámátlig,  at  Alfpþur; 

mundu  einherjar  allir  berjask 

svévís  kona!  of  sakar  þínar.] 


41 


niu  9ttum  vit  á nesi  S$gu 
ulfa  alna,  vask  einn  faþir.’ 


Guþinundr  kv.iþ: 

42.  Taþir  vastattu  fenrisulfa 
9llum  ellri,  svát  ek  muna: 

síz  þik  geldu  fyr  Gnipalundi 
þursameyjar  á Þórsnesi. 


3 kvazk  SvJS,  kvnztu  B.  «vil  | ía»  R. 

40  interpolation  zweiten  grades  S;  40  mit  41  zu  éiner  str.  verbunden 
RKM.  1 þú  om.  Sv.  et  BtGoHWJS , en  R ausrufungsz.  nach  skjðþa 
BHl.  skars  S,  skass  R.  komma  nach  sk0þa  v.  skass  C.  skassvalkyrja 
(éin  wortl)  Hl.  — «en  sc$þa  .q.  scas»  R (q.  = qvaþ,  scil.  Sinfjqtli);  en 
sk£þa  kván!  | skass  valk.  RKM.  alfqþur  Hgf  alfqþr  Gr.  4 svévís 
SvSHl,  8vevÍ8  HgGrKMGvHW , svevis  R B,  snævís  (?)  R,  skævísP  R 
(fußn.),  sveipvÍ8  V ( 610b ) CJ.  of  WJS , um  R. 

41,  1.  2 keine  lücke  in  R angedeutet , hier  angesetzt  mit  EWH  (fußn  ). 
3.  4 an  fang  einer  str.  deren  zweite  hälfte  verloren  ist  J , besondere  str. 
HgGrBGvHl.  3 «Nio»  mit  großem  N u.  punkt  vwher  R.  qtturn  vit 
WJS , «átto  viþ»  R.  S<Jgu  CJS,  Ságu  MGvHW,  Sagu  RBHl , «saga;» 
aus  «sagar»  corr.  R (der  Schreiber  vergaß  das  a zu  unter  punktieren), 
Sagan  Gr,  Lágu  K,  Lagar?  BtGv 2 (222b).  — á Láganesi  Vs.  vask  einn 
faþir  ScJS,  «ec  var  eÍN  faþir.  þeira»  R. 

42.  43  vgl.  Vols.  s.  c.  9 ( Bugge  103b  fg.). 

42  Überschrift:  Guþm.  kvaþ  GrBGvC  WJS,  Guþra.  MbHHl,  Sinfj. 
kvaþ  (!)  Hg,  om.  R.  1 vastattu  Tf'S,  vasat  þú  J,  varattu  R.  Fenris- 
ulfa CHI,  Fenri8  ulfa  HgGrK.  2 svát  Sv  WJS,  svá  at  R.  3 sizt 
R Hl.  fyr  HgGrKMBGvHW J SHl,  for  R,  fyrir  C,  abbrev.  R.  4 þursa 
raeyjar  RHgRMHCJHl.  þrasnesi  Vs. 
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13.  Stjúpr  Mit  Siggeirs 
vargljóþum  vanr, 
kvpmu  þer  óg^gn 
[þás  bréþr  þínum 
gorþir  þik  frægjan 


und  stpþum  heina, 
á viþum  úti; 

9II  at  hendi, 
brjóst  raufaþir,] 
af  firinverkum. 


44.  Pú  brúþr  Grana  á Brávelli 
gollbitluþ  vast,  g<?r  til  rásar; 

hefk  þér  móþri  mart  skeiþ  riþit 
svangri  und  S9þli,  simul!  forbergis.’ 


SinfjQtli  kvaþ: 

45.  cSveinn  þóttir  þú  siþlauss  vesa, 
þás  þú  Gollnis  geitr  molkaþir, 
en  í annat  sinn  Imþar  dóttir 
tptrughypja;  vill  t9lu  lengri?’ 


43  Überschrift : Guþm.  kvaþ  Hg , om.  RGr  cett.  la  látt  B 

Ark.  19,  12),  vast  SvJS,  vartu  R.  lb  und  stQþum  heina  B (a.  a.  o.) , 
itt  und  stQþum  heima  RHgGrRKMBGvJSHl , látt  u.  st.  hreina  B 
’Wimmer , Lœseb  * VIII)  CW.  B interpol.  Gv-J.  4 Interpol.  ES. 
>á8  WJS,  þá  er  R.  5 mit  44  zu  éiner  str.  verbunden  HgGrK. 

‘Gorþir»  mit  großem  G u.  punkt  vorher  R.  — ok  frægr  gorþisk?  G. 
irniverkum  R. 

44.  45  vgl.  Vols.  s.  c.  9 (Bugge  103 10  fg .). 

44  spätere  interpol.  S.  Überschrift:  Sinfj.  kvaþ  BGcCJ , Sinfj. 
ffi  (auch  ML  sprechen  die  str.  dem  Sinfj.  zu),  om.  R.  1 fm  S,  «}»v 
(mit  kleinem  þ u.  kein  punkt  vorher)  vart»  R.  2 va9t  om.  B ( Wimmer , 
lœseb*  VIII)  W.  3 hefk  Sv,  bafþak  Gv'WJS,  hafþa  ek  R.  margt 
KEW.  4 ausrufungsz.  nach  forb.  (siraul  forbergis  (die  hexe  des  Vor- 
gebirges1) Gv 2 (222b);  V faßt  simul  (s.  v.)  als  adv.  11.  vergleicht  got. 
Binde,  ags.  symle,  alts.  simla  usw. 

45  vgl.  HR  II 25.  Überschrift:  Sinfj.  kvaþ  HgGr  TF$,  Sinfj.  MbH , 
Guþm.  kvaþ  BGvC  ( auch  ML  sprechen  — gegen  Vs  — die  str.  dem 
Quþm.  zu),  om.  R.  2 þás  WJS,  þá  er  R.  mjólkaþir  KREg.  3 imþar 
SgMLBGvW.  4 tQtrughypja  Gv  WS,  tQttrugh.  MBHCJHl,  «ta/ttrvg 
typia»  R,  tauttryg  Hypja  Gr,  Tautrig-bypja  R;  vgl.  Rþ  13,  4.  vill  G, 
*ilt  SvS,  vill  þú  R. 
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Gupmundr  kvnþ: 

46.  'Fyrr  vilda  ek  at  Frekasteini 
hrafna  seþja  á hræum  þínum, 
an  tíkr  yþrar  teygja  at  solli 
eþa  gefa  g9ltum!  deili  grpm  viþ  |>ik! 


Helgi  kvaþ:  | 

47.  Ykkr’s,  Sinfjptli!  sémra  miklu  j 

gunni  at  heyja  ok  glaþa  prnu, 

an  ónýtum  orfmm  at  bregþask, 
þót  hringbrotar  heiptir  deili. 

48.  Þykkjumat  góþir  Granmars  synir, 
þó  dugir  siklingum  satt  at  mæla; 
þeir  hafa  markat  á Moínsheimum, 
at  hug  liafa  hjprum  at  bregþa.’ 

49.  Þeir  af  ríki  rinna  létu 

Svipuþ  ok  Sveggjuþ  Sólheima  til 

46  vgl.  Vols.  s.  c.  9 (Bugge  1031'2  fg.).  Überschrift : Guþm.  kvaþ 
HgGrWJS,  Guþm.  MbHHl , Sinfj.  kvaþ  BGv  ( auch  ML  sprechen  — 
gegen  Vs  — dem  Sinfj  die  str . zu),  om.  R.  1 vgl.  HH  II  24,  1 
vilda  ek  R,  vildak  Gv2W.  3.  4 faßt  Hl  als  worte  Sinfjotlis.  4 deili) 
die  zweisüb.  eingangssenk  an  g ist  verdächtig;  etwa  kili?  — deili  8k  grQm 
vip  Sv  (Beitr.  6 , 340).  — nach  46  ist  in  R keine  lücke  angedeutet , doch 
ist  wol  mit  S der  verlast  einer  str.  (—  HH  II  25)  anzunehmen . 

47.  48  vgl.  Vgls.  s.  c.  9 (Bugge  103 14  fg.). 

47  vgl.  HH  II  26.  Überschrift:  Helgi  kvaþ  HgGrBGoCWS, 
Helgi  MbHHl , om.  R.  1 Ykkr’s  S,  Ykkr’s  oder  þér’s  So,  Væri  ykkr  R. 
' sinfiotli  q.»  (q.  = kvaþ,  seil.  Helgi)  R,  Sinfjqtli!  kvap  Helgi  R.  3 an 
ScS  (vgl.  HH  II  26,3),  en  svá  K,  an  séo  J,  en  sé  R.  4 hringbijótar  KE. 

48  vgl.  HH  II  27.  1 pykkjumat  G,  pykkjumka  SoS,  «pikkiat 

mér»  R.  2 þó  streicht  So;  eher  ist  wol  sikl.  an  stelle  eines  andern 
ivortes  (seggjum?)  getreten.  3 Moinsheimum  S,  Moinsheimum  MBGv 
IIWJHl,  Moinsheimum  C,  «móls  helö»  R,  móins  heimo  Hg,  Móinsheimo 
Gr,  Móins-heiþum  R,  móins  heid  K.  4 hjqrum  M cett,  «hioriom*  R. 

49  vgl.  Voh.  s.  c.  9 (Bugge  103 17  fg.).  1 rinna  S , renna  R. 

2 Svipuþ]  Vs  nennt  das pferd  Sveipupr.  Sveggjuþ  BtGoHWS,  SveigjuþC, 

svogioþ»  R.  — Svipuþr  ok  Svegjuþr  (als  männernamen)  K,  sodaß  zu 
rinna  ein  obj.  (mara)  zu  ergänzen  wäre . 
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[dala  dpggótta,  dokkvar  hlíþir, 
skalf  Mistar  marr  hvars  megir  fóru]; 
móttu  tyggja  í túnhliþi, 

S9gþu  stríþla  stilli  kvpmu. 

iO.  Úti  stóþ  Hpþbroddr  hjalmi  faldinn, 
hugþi  jóreiþ  ættar  sinnar; 


'hví’s  hermþarlitr  á Hniflungum?, 

51.  'Snuask  at  sandi  snæfgir  kjólar, 
[rakkahirtir  ok  raar  langar, 
skildir  margir,  skafnar  árar,] 
gpfugt  liþ  gylfa,  . glaþir  Ylfingar; 
ganga  fimtán  folk  upp  á land, 
þó’s  í Sogn  út  sjau  þúsundir. 


8.  4 unecht  HS.  4 mistar  HgKC.  mjðfrr  ( und  Miðtar  mit  rorgir 
u verbinden:  1 die  söhne  des  kampfes,  d.  i.  die  krieger()  J.  hvars  BtGv 2 
ICWJS , hvar  KMBGvlC,  hvár  R,  ow.  HgGr.  — skalf  (oder  skein?) 
iqn  á mari  | hvars  meyjar  fóru  O.  6.  6 mit  50  zu  einer  str.  verbunden 
VgGrRKMBHWJHl,  als  besond.  str . zwischen  50  u.  51  eingeschoben  Gvx, 
nt  51,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  u.  nach  50  gestellt  Gv 2 (jedoch  setzt 
Fs  die  überlieferte  folge  voraus).  Go 2 (222b)  hält  es  für  möglich,  dnß 

lie  beiden  Zeilen  den  anfang  einer  str.  bildeten,  deren  zweite  hälfte  ver - 
oren  ist . 5 m0ttu  SoS,  «M$tto  (mit  großem  M u.  punkt  vorher)  þcir>  R. 

Jggja  KJS,  «tioia»  R.  6 unecht  J.  stríþla  SvS,  stríþliga  R. 

50  vgl.  Vols.  s.  c.  9 (Bugge  103 40  fg.).  1 «vti»  mit  kleinem  v, 

loch  punkt  vorher  R.  2 hugþi  SvJS,  hugþi  hann  R,  ugþi  hann  O. 
& keine  lücke  in  R angedeutet,  hier  angesetzt  mit  Go*S  (auch  H vei'mutet 
in  der  2.  Strophenhälfte  einen  Verlust).  4 hvi’s  SvJS,  hvi  er  R.  hermþar 
litr  R HgBMBECWJHl. 

51.  52.  vgl.  Vols.  s.  c.  9 (Bugge  1032'2  fg.). 

51  Überschrift:  Guþmundr  kvaþ  BCWJ,  Guþm.  HHl,  om.  R. 

1 Snuask  SoS,  Sn.  hér  R.  snæfgir  RB  (fußn.)  GvHWSHl,  snéfgir  J, 
«snefgir»  R.  2.  3 unecht  BeS  (so  auch  zweifelnd  Gv'2,  s.  222b).  2 rakka- 

hirtir EWS,  rakka  h.  R.  raar  G,  ráar  *7,  rár  R.  3—6  besond.  str.  Gv2. 

4 «ga/fvct»  R.  Gylfa  RMHCHl.  5.  6 mit  52  zu  éiner  str.  verbunden 
BgBMBH,  mit  52,  1 . 2 zu  einer  str.  verb.  GrKJHl,  anfang  einer  str. 
deren  scJduß  verloren  ist  Bt,  besond.  str.  Go1,  unecht  Nd  (Hz  36, 1 291). 

5 Ganga  mit  großem  G u.  punkt  vorher  R.  fimtán]  XV.  R.  «vp>  R. 

6 þó’s  SvJS,  þó  er  R.  sogn  RKMBGvW.  sjau]  VII.  R. 


254 


Helga  kviþa  Hundingabana  I. 


52.  Liggja  í grindum  fyr  Gnipalundi 

brimdýr  blásvprt  ok  buín  golli; 

þar’s  miklu  mest  mengi  þeira, 

muna  nú  Helgi  hjprþing  dvala.1 

HQþbroddr  kvaþ: 

53.  'Rinni  r^kn  bitluþ  til  Reginþinga, 
Mélnir  ok  Mýlnir  til  Myrkviþar; 
[en  Sporvitnir  at  Sparinsheiþi;] 
látiþ  engi  mann  eptir  sitja 

es  benlogutn  bregþa  kunni! 


54.  Bjóþiþ  Hpgna 
Atla  ok  Yngva, 
þeir’u  gjarnir 
l^tum  Vplsunga 


ok  Hrings  sunum, 
Alf  enum  gamla! 
gunni  at  heyja; 
viþrnám  faa!’ 


52,  1 Liggja  JS,  «lioia  (mit  kleinem  1,  doch  pankt  vorher)  her » ft. 
Grindum  K (auch  in  Vs  eigenname).  fyr  HgGrMBGoHC  WJSHl,  fyrií 
for  R,  abhrev.  R.  2 «blá  svórt»  R.  3.  4 mit  53  zu  einer  str.  cer* 
bunden  K,  mit  53,  1.  3 zu  einer  str.  verb.  Hg  Hl , besond.  str.  Gry  schlaf 
einer  str.  deren  anfang  verloren  ist  J.  " 3 þar’s  JS,  par  (mit  großem  f 
u.  j)unkt  vorher)  er  R. 

53,  54  vgl.  Vols.  s.  c.  9 (Bug ge  104 1 fg.). 

53  Überschrift:  HQþbr.  kvaþ  BGv1  WJS,  Hqþbr.  MbH , om.  1 
(Konungr  segir  Vs),  vor  1 ergänzt  Go 2 (223a):  Kallaþi  Hqþbroddr  | hánti 
rqddu;  C vermutet  den  ausfall  von  zwei  langzeüen  mit  dem  anfangt : 
Hqþbr.  kvaþ.  1 Rinni  rqkn  S,  «renni  (mit  kleinem  r,  doch  p unkt  vorher) 
ra/cn»  R,  reoni  rqkn  MGvlHJHl , renni  rau  kn  HgGrBK  ( fußn)  BW, 
rennirQkn  Gv 2 (223a)  C.  bitliþ  Gv2  (223a)  C.  regioþ.  GrRKMBGvHCRl 
2.  4.  5 besondere  str.  HgHl.  2 nach  3 R,  umgestellt  von  BtGv'HS, 
unecht  J.  Mélnir  B (fußn.)  GvxHWJHl,  Melnir  (mit  großem  M u.  punU 
vorher)  R.  Mýlnir  B (fußn.)  Gv1  WJSHl,  Mylnir  B.  — Mélni  ok  Mýlni 
Gv9  (223a).  3 Interpol.  S.  «spór  vitnir»  R,  Sporvitni  Gv2  (223a), 

Sparins  hoiþi  R H.  4.  5 besondere  str.  (con  der  eine  hälfte  verloren  ist 
Gv2,  223a)  Go.  4 mann]  «Y&N»  R;  ist  das  wort  zu  streichen?  5 es 
SvJS,  þeiras  W,  þöra(s)  B (Bidr.  120  anm.  2),  þeira  er  R.  bregþa  E, 
beita  R. 

54,  1 Bjóþiþ  SvJS,  Bjóþiþ  ér  Gr  (fußn.)  Gv'HCW,  Bjóþi  per  R. 
2 A\{  RMBGvHCWS,  Alfi  Vs,  Ólf  K,  ()\i  Hl,  QlfR HgGrJ.  Sþeirufl, 
þeir?ó  J,  þeir’ru  HgRMGvHW , þeirro  GrC,  «þ’ro»  (d.  i.  þeiro)  R,  þoiro 
BHl,  þeir  eru  K.  4 viþnám  KE.  faa  S,  fá  R.  — l$tum  viþrnám ! 
fá  Vqlsunga?  Sv;  viþrnám  lýtum  | V^lsunga  fá?  G. 
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Svipr  einn  vas 
f^lvir  oddar 
ey  vas  Helgi 
fyrstr  i folki 
[óstr  á ímu, 
hafþi  hilmir 


þat,  es  saman  kvpmu 
at  Frekasteini: 
Hundingsbani 
þars  firar  bprþusk; 
alltrauþr  flugar, 
hart  móþakarn.] 


56.  Kvpmu  ór  himni  hjalmvítr  ofan 

— óx  geira  gnýr  — þærs  grami  hlífþu; 
þá  kvaþ  þat  Sigrún  — sárvítr  flugu, 
át  hplu  sksér  af  hugins  barri  — : 


57.  'Heill  skalt,  vísi! 
áttstafr  Yngva, 
es  feldan  hefr 
j9fur  þanns  olli 


virþa  njóta, 
ok  una  lífi, 
enn  flugartrauþa 
égis  dauþa. 


55  vgl.  Vols.  8.  c.  9 (Bugge  104*  fg.).  1.  2 anfang  einer  str. 

ieren  ziceite  hälfte  verloren  ist  E,  besondere  str.  Go.  1 þat  R,  þar  K. 
1—6  besondere  str.  EG».  6 Hundings  bani  («báni»  R)  R GrBGoW. 
t fyrstr  i folki  R,  frerastr  í flokki  B.  þars  WJS , þar  er  R.  5.  6 unecht 
BeGo*H  (fußn.)  S,  Schluß  einer  str.  deren  erste  hälfte  verloren  ist  J,  be- 
sondere str.  HgGrHl.  5 «0atr»  mit  großem  0 u.  punkt  vorher  R, 
tatr  BMGoHCWJS,  estr  Gr,  Qstr  Hg  KB , æstr  Hl.  6 hafþi  (oder 
aá’fþi?)  Sv,  sá  hafþi  R.  «móþ  akarN»  R. 

56  vgl.  VoU.  8.  c.  9 (Bugge  1041  fg.).  1 «Como»  aus  «Com» 

corr.  R,  Kom  HgGrRK  ( aber  K fußn.:  Kóniu)  M.  ór  SvJS , þar  ór  R. 
hjalmvítr  GoWSHl , «hialm  vitr»  R Hg,  hjalravitr  GrRKMEg  VJ,  hjalm- 
*fttr  C , bjalmvitrar  K (fußn.)  B;  H schwankt , ob  -vitr  od.  -vitr.  2a  nur 
in  kommata  eingeschlossen  R.  2b  þærs  WSJ,  þær  er  R.  3 «siGrvn» 
R,  SiggrÚQ  Hl.  3b.  4 Schaltsatz  mit  LGo-  (223a)  JS.  3b  sárvítr 
GoHWSHl,  sárvittr  C,  sárvitar?  Go2  (223a),  sárvitr  R.  flugu  JS  (bereits 
zweifelnd  vermutet  Go2,  223a),  flugaR.  4 schaltsalz  BGoHWHl.  át  R, 
at  HgGrRKM.  h$lu  B (fußn.)  GoHWJSHl,  huldar?  holda?  Eg  (376a. 
724a),  «harlþa»  R.  sksér  B (fußn.)  GoHJSHl,  skerr  (‘sector*)  Eg,  «seer»  R. 
Hugins  EHl. 

57  vgl.  Vols.  8 ♦ c.  9 (Bugge  10410  fg.).  1 skalt  SoJS,  skaltu  R. 

2 yngva  RGo * W.  3a  es  feldan  hefr  G ( nach  Vs),  es  feit  of  hefr  J , 

es  þú  feit  hefr  S,  es  þú  folt  hefir  R.  3b  flugar  trauþa  R Hg  Hl. 

KGr.  þanns  WSJ,  þann  er  R.  j&gis  MGvHWJS,  Ægis  GrRKCHl, 
«Sgis»  TiHgB  (CJ  halten  das  wort  für  verderbt). 
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58.  [Ok  þér,  buþlungr!  samir  bæþi  vel 
rauþir  baugar  ok  en  ríkja  mær; 

heill  skalt,  buþlungr!  bæþi  njóta 
Hpgna  dóttur  ok  Hringstaþa, 

sigrs  ok  landa.’  — Þá’s  sókn  lokit.] 


HELGA  KVIÞA  HUNDINGSBANA  II. 

Sigmundr  konungr  Vplsungs  son  átti  Borghildi  af 
Brálundi.  Þau  hétu  sou  sinn  Helga,  ok  eptir  Helga  Hj?r- 
varþssyni;  Helga  fóstraþi  Hagall.  Hundingr  hét  rikr 
konungr,  viþ  hann  er  Hundland  kent.  Hann  var  hermaþr 
ömikill  ok  átti  marga  sonu  þá  er  í hernaþi  váru.  Ófriþr 
ok  dylgjur  váru  á milli  þeira  Hundings  konungs  ok  Sig- 
mundar  konungs,  drápu  livárir  annarra  frændr.  Sigmundr 
konungr  ok  hans  ættmenn  hétu  Vplsungar  ok  Ylfingar. 

Helgi  fór  ók  njósnaþi  til  hirþar  Hundings  konungs 
10  á laun.  Hæmingr  son  Hundings  konungs  var  heima.  En 
er  Helgi  fór  í brott,  þá  hitti  hann  hjarþarsuew  ok  kvaþ: 

58  Interpol.  S (fußn).  1.  2 noch  zur  vor.  str . RM,  besond.  str.  GcK 
1 unecht  Gü * buþlungr  R,  siklingr?  B (fußn.).  2 «rikía»  R.  3—6 
besondere  str.  RMGv1,  unecht  C (?).  3 skalt  SvS,  skaitu  R.  4 unecht 

E,  om . C (dagegen  Dt,  Ark.  4,  86).  Hringsst.  K.  2—4  ändert  Gc * 
(223a  fg.):  Heill  skaltu,  buþlungr!  | beggja  njóta:  ||  Hqgna  dóttur  | ok 
Hringstaþa,  ||  ríkrar  meyjar  | ok  rauþra  bauga.  5 unecht  Dt  (Ark.  4,  86)  J. 
5b  worte  des  dichters  Gr  (fußn.)  Go2  (223b)  IIWJSHt,  worte  der  Sigrú* 
GrKMBGoK  pá’s  SvJS,  þá  ( mit  kleinem  þ)  er  R.  sókn]  FQgn?  Dt. 

Helga  kviþa  Hundingsbana  II  nur  erhalten  in  R bl.  24a, 13  — 
26b,  19.  — Überschrift:  «fra  vtt/lsügom»  mit  roter  tinte  noch  ziemlich 
deutlich  R (von  Rosseiet  in  Er  sch  u.  Grubers  Encykl.  II,  31,  104  mit 
unrecht  auf  alle  in  R noch  folgenden  lieder  bezogen);  Frá  Y^lsuogura 
Hg  Hl  ( ebenso , doch  nur  auf  die  einl.  prosa  bezogen,  RKBJ );  Helga  kviþa 
Hundingsbana  (en  add.  Gr)  qnnur  GrMBHS  ( ebenso , doch  nur  auf  str.  1 — 12 
bezogen,  R) ; Kviþa  Helga  Hundingsbana  en  síöari  eþr  Helgakviþa  þriþja  K, 
Helga  kv.  Hund.  Qnnur  eða  VQlsungakviþa  en  foma  Go,  VQlsungakr.  en 
forna  J.  — Über  das  mißliche  der  üblichen  benennung  s.  S s.  270. 

Prosa:  1 son]  «s.»  R.  2 ok  om.  KE.  4 «kendt»  R.  10  Hæmingr 
GrRS,  «H^m'ngr»  R,  H^mingr  HgB,  Heraingr  KMGoHHl,  Heramingr  J. 
son]  «s.»  R.  11  «íbrót»  R.  -svcin  om.  R. 
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Hagall  svaraþi  ok  kvaþ: 

4.  'Þat's  lítil  vq,  þót  lúþr  þrumi, 
es  mær  konungs  mpndul  hrárir; 

hón  skævaþi  skýjum  ofri 

ok  vega  þorþi  sem  víkingar, 

[áþr  hana  Helgi  hpptu  g0r|»i; 

systir’s  þeira  Sigars  ok  Hpgna, 

þvi  hefr  Qtul  augu  Ylfinga  man.]’ 

Undan  komz  Helgi  ok  fór  á herskip.  Hann  feldi 
Hunding  konung  ok  var  síþan  kallaþr  Helgi  Hundingsbani. 


Hann  lá  meþ  her  sinn  í Brunavágum  ok  hafþi  þar 
strandhQgg,  ok  átu  þar  rátt.  Hpgni  hét  konungr;  hans 
ödóttir  var  Sigrún,  hon  var  valkyrja  ok  reiþ  lopt  ok  lpg; 
hon  var  Sváva  endrborin.  Sigrún  reiþ  at  skipum  Helga 
ok  kvaþ: 

5.  'Hverr  lðétr  fljóta  fley  viþ  bakka, 
hvar,  hermegir!  heima  eiguþ? 

hvers  bíþiþ  ér  í Brunavpgum, 
hvert  lystir  yþr  leiþ  at  kanna?’ 


Prosa  nach  3:  svaraþi  HgGrM  cett,  svarar  RK , «svaf.»  R. 

4 Überschrift:  Hagall  kvaþ  C.  1.  2 anfang  einer  str.  deren 

zweite  hälfte  verloren  ist  J.  la  vgl.  Ls  33,  1.  pat’s  JS,  f>at  er  R 
2 mær  R,  man  C.  3 — ö setzt  Gv  als  besondere  str . hinter  z.  7,  was 
Bt  billigt,  der  als  schlußzeile  ergänzen  will:  ok  máttka  mey  | at  maoi 
hafþi  (vgl.  Grt  1,  4);  auch  J faßt  diese  Zeilen  als  besond.  str.,  deren 
schlußzeile  verloren  ist.  5 — 7 unecht  S.  6.  7 besondere  str.  J. 

6 systir’s  SvJS , systir  er  hón  R 7 þvi  hefr  JS,  því  helir  R,  því’fr  Sv. 

Prosa  nach  4:  2 Helgi  om.  J.  Hundings  bani  Hg.  3 absatz 
nur  bei  GvHS.  4 þar  om.  R.  rátt  HgGrRKMGvHS , rát  1LBHI, 
hrátt  J.  ö «var  | þvalkyria»  R (Schreibfehler) , varþ  valkyrja  MJBL 
6 Sváva  edd,  «sva»  R. 

5 Überschrift:  Kára  kvaþ  C.  1 Hverr  lætr  S (vgl.  6,  1),  Hverir 
láta  R.  2 heima  eiguþ  R,  beyja  eiguþi  'gerunt  insulare  bellum * (?!)£ 
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Helgi  kvaþ: 

6.  CH amall  lætr  fljóta  fley  viþ  bakka, 
eigum  heima  í Hléseyju; 

bíþum  byrjar  í BrunavQgum, 
austr  lystir  oss  leiþ  at  kanna.’ 

Valkyrja  kvaþ: 

7.  'Hvar  hefr,  hilmir!  hildi  vakþa 
eþa  gQgl  alin  Gunnar  systra? 
hví’s  brynja  þín  blóþi  stokkin, 

hví  skal  und  hjplmum  hrátt  kjQt  eta?’ 

Helgi  kvaþ: 

8.  '[Þat  vann  næst  nýs  niþr  Ylfinga 
fyr  vestan  ver,  ef  vita  lystir, 
es]  ek  bjQrnu  tók  í Bragalundi 
ok  ætt  ara  oddum  saddak: 

sagt  es  nú,  mær!  hvaþan  serkr  gurþisk, 
því  vas  á lógi  litt  steikt  etit.’ 


6 Überschrift  fehltliRMLGv  (ebenso  7 — 11  ind.J , Helgi  kvaþ  HgGr 
KBJS,  Helgi  MbHHl , Hamall  kvaþ  C.  2 í Hlóseyju  KMGoHJSHl  (vgl. 
Brbl  37,  1),  «ihles  eyio»  R,  í Hlesseyju  HgGrRBC. 

7 Überschrift:  Valkyrja  kvaþ  S,  Sigrún  kvaþ  HgGrKBJ,  Sigrún 

MbHHl,  Kára  kvaþ  Cf  om.  R RMLGv.  1 hefr  SvSt  hefr  þú  J,  hefir 

þú  R.  2 Gunnar  MB  cett , Gunna  RR,  «gvNa»  R,  gunna  Hg.  — 
gunna-systra  Gr . 8 hví’s  SvJS,  hví  er  R.  4 hrátt  kjQt  R,  kjQt 

brátt  J (gegen  die  reimgesetze). 

8 Überschrift:  Helgi  kvaþ  HgGrKBCJS,  Helgi  MbHHl , om. 

E RMLGv.  1-3  f>at  - es  Interpol.  GvHS.  1 nyss  H&HgRMbBCHI. 

— néstnýss  Gr.  2 fyr  R,  fyri  K,  fyrir  C,  for  R.  2b  «=  Hlr  2,  3*> 
5,  7,3b.  ef  SvS,  ef  þik  R.  8 ek  — tók  R,  beittak  bjgrnu?  Gv. 

5.  6 besondere  str.  HgGrKBHl , Schluß  einer  str.  deren  erste  hälfte  fehlt  J, 
fest  einer  str.  der  die  beiden  mittl.  z eilen  fehlen  E (als  vorletzte  ergänzt 
«■:  því  er  brynja  min  | blóþi  stokkin).  5 sagt  es  nú  mær  G , «Nv  (mit 
großem  N u.  punlct  vorher)  er  sagt  m*»  R,  nú  er  (es)  sagt  mœr  GrRMB 
GvHCJSHl,  nú  er  sagt  mér  (‘mihi4)  HgK . serkr  gurþisk  S,  serkir  gurþusk 
gorþusk  Gv*)?  BtGo,  sarkat  gerþisk  C,  sakar  gerþusk  R.  6 því  vas  á 
tógi  G,  því  vas  á legi  (lægi  GrR,  l^gi  Hg)  HgGrRMbS,  því  vas  á legi 
l^gi  R B,  lægi  K)  mér  R KMLBGvHl,  því  vas  á legi  már  C,  hví  vas  á 
legi  mér  J,  vQrumk  á legi  Sv. 


17* 
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Valkyrja  kvaþ: 

9.  'Víg  lýsir  þú,  varþ  fyr  Helga 
Hundingr  konungr  hníga  at  velli; 
bar  sókn  saman,  es  sefa  hefnduþ, 

ok  busti  blóþ  á brimis  eggjar.’ 

Helgi  kvaþ: 

10.  'Hvat  vissir  þú,  at  vér  se'im, 

snót  svinnhuguþ!  es  sefa  hefndum? 

margir’u  hvassir  hildings  synir 

ok  ámunir  ossum  niþjum.’ 

Valkyrja  kvaþ: 

11.  'Vaska  fjarri,  folks  oddviti! 

gær  á morgin  grams  aldrlokum; 

þó  telk  slégjan  Sigmundar  bur, 

es  í valrúnum  vígspjpll  segir. 

12.  Leitk  þik  of  sinn  á langskipum, 

þás  þú  byggþir  blóþga  stafna 

[ok  úrsvalar  unnir  léku]; 

nú  vill  dyljask  dpglingr  fyr  mér, 

en  Hpgna  mær  Helga  kennir.’ 

9 Überschrift : Valkyrja  kvaþ  S,  Sigrún  kvaþ  HgGrKBJ,  Sigrún 

MbHHl , Kára  kvaþ  C,  om.  BRMLGv.  1 «lysir»  R.  fyr  HgGrMB 
GvHlj  fyrir  KG,  for  R,  abbrev.  R.  2 Hundingr  R,  Haddingr  C (8:  zu 
1,  4).  3 seva  BHgGrRKMB HJ,  Seva  C ( ebenso  10 y 2).  4 «abrimis»  R. 

— brimis8  BHlf  brímiss  C. 

10  Überschrift  wie  8 . — 1 vissir  R,  villir  KE . vér  seim  S,  vér 
8Óm  GvBtHy  þeir  séim  J,  þeir  sé  R.  2 hefndum  RBtGvHJS,  hefnda 
GrMBCHly  hefnduþ  R.  3 margir’u  S,  margir’ó  Jt  margir  ro  R. 

11  Überschrift  wie  9.  — 1 Vaska  JS,  Varkat  ek  Gv 2,  Varka  ek  R 

2 gær  (gœr  C)  á morgun  CJSHl , ger  í morgun  BtGv , «ger  amorgö»  R,  geri 
mQrgum  GrRMB , ger  at  mQrgum  E,  om.  K ( mit  bezeichnung  einer  lücke) . 

3 telk  JS,  tel  ek  R.  Sigmundar  R,  Seva?  C.  4 vélrúnum?  Gr  ffußnj. 

12,  1 Leitk  JS,  Leit  (i  über  der  zeile  nachgetr .)  ek  R.  of  JS, 
um  R.  á Sv,  fyri  K,  fyrr  á R.  2 þás  JS,  þá  er  R.  3 unecht 
EGv2S.  4 fyr  HgGrMBGvJSHl,  fyri  K , for  R , abbrev . R.  mer  zur 
folg,  zeile  K.  ö unecht  J.  Hqgna  raær  R,  mær  Halfdanar  C,  Halfdanar 
mær?  S (vgl.  jedoch  oben  zu  1,  4;  auch  metr.  ist  die  änderung  sehr 
bedenklich),  cäsur  nach  HQgna  K.  Helga  BGvHGJS , hann  um  (mit1 
pap.hss.)  HgGrRM,  um  K,  om.  R Hl.  — nach  5 stellt  Hg  13,  3.  i 
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Granmarr  hét  rikr  konungr,  er  bjó  at  Svarinshaugi ; 
íann  átti  marga  sonu:  hét  einn  Hpþbroddr,  annarr  Guþ- 
nundr,  þriþi  Starkaþr.  Hpþbroddr  var  í konungastefnu, 
íann  fastnaþi  sér  Sigrúnu  Hpgnadóttur.  En  er  hon  spyrr 
[>at,  þá  reiþ  hon  meþ  valkyrjur  um  lopt  ok  um  lpg  atö 
leita  Helga.  Helgi  var  þá  at  Logafjpllum  ok  hafþi  bariz 
riþ  Hundings  sonu;  þar  feldi  hann  þá  Álf  ok  Eyjólf, 
Hj$rvarþ  ok  Hervarþ,  ok  var  hann  allvígmóþr  ok  sat  undir 
Arasteini.  Þar  hitti  Sigrún  hann  ok  rann  á háls  honum 
ok  kysti  hann  ok  sagþi  honum  erendi  sitt,  svá  sem  segir  10 
í Vplsungakviþu  enni  fornu: 

13.  Sótti  Sigrún  sikling  glaþan, 
heim  nam  Helga  hpnd  at  sékja; 
kysti  ok  kvaddi  konung  und  hjalmi, 
þá  varþ  hilmi  hugr  á vífi. 

14.  Nama  Hpgna  mær  of  hug  mæla, 
hafa  kvazk  Helga  hylli  skyldu; 
fyrr  lézk  unna  af  Qllum  hug 
syni  Sigmundar,  an  sét  hafþi. 

Prosa  nach  12:  1 «Gráu  | raar»  R.  2 hót  einn  GvHS,  einn  hét 
HgGrBMB,  I.  K , om.  R.  annarr]  II.  K.  3 þriþi]  III.  R K 5 um 
(2)  om.  KB.  6 — 9 Helgi  — Arast.]  vgl.  HH  I 13 2.  14.  6 at  R, 

á Hg , í Gr.  8 ok  (2)  om.  K.  9 arasteini  GrfíJ.  honum  («h’ö») 

aus  bans  corr.  R.  10  «sit»  R.  11  nach  «forno»  ein  kleiner  raum 

freigelassen  R. 

13 — 16  bruchstücke  der  ‘VQlsungakviþa  en  forna*  (SJ. 

13  9 1.  2 besondere  str . Hg  (s.  zu  12,  5);  1 — 3 besond.  str.  HM. 

1 Sótti  (mit  einer  initiale  von  gewöhrd.  große)  R,  Hitti?  B ( fußn .), 
þátti?  Bt  ( wegen  80kja  in  z.  2).  2 nam  SvJS,  nam  hón  R.  4 mit 

14,  3.  4 zu  einer  str . verbunden  HgRM  ( aber  |)á  mit  kleinem  þ u.  kein 
punkt  vorher  R). 

14.  15  so  angeordnet  mit  B ( fußn ) GvHS;  in  R ist  die  reihenfolge 
14,  3.  4 (als  Schluß  an  13  gehängt);  15;  14,  1.  2 ( mit  16  zu  einer  str. 
verbunden).  Ebenso  Hl. 

14,  1.  2 mit  16  zu  einer  str.  verbunden  Hg  Hl,  an  den  Schluß  von 
15  gestellt  Gr,  anfang  einer  str.  deren  Schluß  verloren  ist  J,  besond.  str. 
RRMB.  1 már]  «m*»  R.  2 kvazk  SvJS,  kv.  hón  R.  3.  4 Schluß 
einer  str.  deren  anfang  verloren  ist  J , besond.  str.  B.  3 lezk  SvS, 

1.  bón  R.  4 an  sét  SvJS,  «en  hon  seþ»  R HgB,  en  hón  séþ  GrBKMC^- 11 
en  hón  sét  GvH. 
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15.  'Vask  Hpþbroddi  í her  fpstnuþ, 
en  jpfur  annan  eiga  vildak; 

þó  séumk,  fylkir!  frænda  réiþi, 
hefk  míns  fpþur  munráþ  brotit/ 

Helgi  kvaþ: 

16.  'Hirþ  eigi  þú  Hpgna  reiþi 
né  illan  hug  ættar  þinnar! 

þú  skalt,  mær  ung!  at  mér  lifa; 
ætt  átt,  en  góþa!  es  eigi  seumk.’ 

* * 

* 

• 

Helgi  samnaþi  þá  miklum  skipaher  ok  fór  til  Freka- 
steins,  ok  fengu  í hafi  ofviþri  mannhætt;  þá  kómu  leiptr 
yfir  þá  ok  stóþu  geislar  í skipin.  Þeir  sá  í loptinu  at  val- 
kyrjur  níu  riþu,  ok  kendu  þeir  Sigrúnu;  [)á  lægþi  storminn, 
öok  kómu  þeir  heilir  til  lands.  Granmars  synir  sátu  á bjargi 
npkkuru,  er  skipin  sigldu  at  landi.  Guþmundr  hljóp  á hest 
ok  reiþ  á njósn  á bergit  viþ  hpfnina;  þá  hlóþu  Vplsungar 
seglum.  Þá  kvaþ  Guþmundr,  svá  sem  fyrr  er  ritat  í Helga- 
kviþu : 

10  'Hverr  es  fylkir  sás  flota  stýrir 
ok  feiknaliþ  férir  at  landi?’ 

15,  1 Vask  SoJS,  Var  ek  R.  3 seumk  S,  séomk  J , «siamc»  R. 
4 hefk  JS,  hefik  Gv2Sv,  hefi  ek  R.  munnjþ  J. 

16  Überschrift : Helgi  kvaþ  GrBCJSHl , Helgi  MbH,  om . R.  1 hirþ 

mit  kleinem  h,  doch  punkt  vorher  R.  — Hirþattu  HQþbrodd  | nó  HQgna 
reiþi  Gv2.  3 «vng»  aus  «vnd»  corr.  R.  «lífa»  R.  4 ætt  átt  JS, 
ætt  áttu  J&HgGrRKMBCHl,  ætlattu  GvH,  ætlat  Sv.  en  góþa  JK MBGv 
IJCJSHl,  «ingoþa»  R,  ógóþa  HgK,  góþa  Gr.  eigi  JS,  ek  eigi  L(fußn.)B, 
ek  R.  seumk  S,  séomk  J,  «siamc»  R.  — ætt  áttu,  en  góþa,  | er  ekki 
sjámk?  H (fußn.).  — nach  16  zwei  Strophen  (inhaltlich  mit  HH  1 20.21 
übereinstimmend)  ausgefallen  Dt  (Ark.  4,  66)  S. 

Prosa  nach  16:  1 ok  R,  hann  KE.  2 leiptr  R,  leiptrar  KE. 
4 niu]  IX.  R.  5 heilir  om.  B.  8—12  svá  sem  — ritat  om.  EB,  die 
an  J>á  kvaþ  Guþm.  (Guþoi.  Granmars  son  E)  die  strr.  22—27  fügen  u. 
fortfahren : Guþm.  reiþ  heim  iisiv.  (z.  13).  8.  9 Helgakviþu]  d.  t.  HH 

I 33 , 3.  4;  aus  dieser  benennung  scheint  her oorzu gehen,  daß  der  Sammler 
nur  ein  lied  dieses  namens  kannte.  10  sás  JS,  sa  er  R.  cäsur  nach 
sá  HgRKM.  11  ok  R,  ok  hann  B.  feikua  liþ  HHg. 
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Sinfjptli  Sigmundarson  svarapi,  ok  er  þat  enn  ritat. 
Guþmundr  reiþ  heim  meþ  hersQgu;  þá  sQmnupu  Gran- 
mars  synir  her.  Kómu  þar  margir  konungar:  þar  var 
H9gni  faþir  Sigrúnar  ok  synir  hans  Bragi  ok  Dagr.  Par  15 
var  orrosta  mikil,  ok  fellu  allir  Granmars  synir  ok  allir 
peira  h^fpingjar,  nema  Dagr  Hpgnason  fekk  griþ  ok  vann 
eiþa  Vplsungum.  Sigrún  gekk  í valinn  ok  hitti  Hppbrodd 
at  kominn  dauþa.  Hon  kvap: 

17.  'Muna  þér  Sigrún  fra  Sevafj9llum, 

Hpþbroddr  konungr!  hniga  at  armi; 
liþin  es  ævi  — opt  nai'r  hrævi 
gránstóp  gríþar  - Granmars  suna/ 

Pá  hitti  hon  Helga  ok  varp  allfegin.  Hann  kvaþ: 

18.  'Esat  per  at  qIIu,  alvitr!  gefit, 

po  kvepk  nekkvi  nornir  valda; 

fellu  i morgin  at  Frekasteini 
Bragi  ok  Hpgni,  varpk  bani  peira. 

19.  [En  at  Hlébjprgum  Hrollaugs  synir, 
en  at  Styrkleifum  Starkapr  konungr: 

11.  12  dazwischen  schieben  RM  str.  22  nebst  der  vorausgehenden 
prosa  petta  — son.  12  «sigm.  s.  sv.»  R svarar  KR,  er  om.  R Hl. 

— nach  12  bringen  RM  die  strr.  23—27 , Go  22—27  (eingeleitet  durch 
die  prosa  vor  22  petta  — son).  13.  14  «grán  j raars»  R ( ebenso  z . 16). 

15  ok  (1)  om.  R.  synir]  son  J , «.s.»  R.  17  komma  vor  fekk  Go. 

18  «ha/dbrod»  R. 

17 — 20  bruchstück  eines  liedes  od.  liedercyklus  von  Helgi  und  Sigrún  S. 

17,  3 hrævi  GoV  (s.  v.  hræ)  HSJ,  hræfi  Hl,  hr^fi  EBC,  hreifi  RHgGr 

KMV  (=*  reifi  * freude 6 : B s.  196  fußn .),  hreifa  REg.  3b.  4a  Schaltsatz 
mit  BGoHCJSHl . 4 gránstóþ  B (fußn.)  GvIIJSHl,  granstóþ  GrRf 

granstoþ  TLHgKMC,  grannstóþ  E.  Gríþar  RMCHl.  suna]  sonum  REg , 
«ss.»  R. 

Pr 08a  nach  17:  varþ  R,  var  Hg.  Hann  R,  Helgi  RM. 

18.  19  zu  éiner  str.  verbunden  K. 

18,  1 alvitr  S (s.  zu  Vkv  1 , 2),  alvitr  R HgKREgMBJHl , Alvitr 
GrEy  alvittr  0,  almvitr  GvH.  «gefiþ»  aus  «get»  (d.  i.  getit)  corr.  R;  getit? 
vel  gefit?  O.  2 kveþk  SvJS , kveþ  ek  R.  3 vgl.  HHv  39,  1. 

4 varþk  SvJS,  varþ  ek  R. 

19  interpol.  JS.  1 nach  2 R,  umgestellt  von  GvBtHS.  synir] 
«88.»  R,  sonr  KE.  2 «En»  mit  großem  E u.  punkt  vorher  R. 


264 


Helga  kviþa  Hundingsbana  II. 


þann  sák  gylfa  grimmúþgastan, 

es  barþisk  bolr  — vas  á braut  hpfuþ.] 

20.  Liggja  at  j<?rþu  allra  flestir 

niþjar  þínir  at  npum  orþnir; 
vanntat  vígi,  f vas  Þer  Þat  skapat, 
es  at  rógi  þú  ríkmenni  vast.’ 

Þá  grét  Sigrún.  Hann  kvaþ: 

21.  'Huggask  þú,  Sigrún!  Hildr  hefr  oss  verit; 

vinnat  skjpldungar  skppum.’ 

Sigrún  kvaþ: 

'Lifna  mundak  kjósa  es  liþnir  'rú, 
knættak  þó  þér  í faþmi  felask.’ 

[Þetta  kvaþ  Guþraundr  Granmarsson: 


3 sák  SvJS,  sá  ek  K.  Gylfa  RME.  «grimvþgastan»  R,  grimúþg.  Hl. 
4 «abrót»  R. 

20,  1 jQrþu  B (fußn.)  MBGoHJS,  jQrva?  S ( fußn.) , «iordán»  R. 
allrafiestir  Gr.  2 nqum  S,  n$um  J,  nám  R.  3 vanntat  SvJS , 
«vajítattv»  R.  3b  sicher  verderbt , da  vas  nicht  die  allit . tragen  kann . 
þat  þér  KE.  þat  will  Sv  tilgen.  4 es  at  rógi  þú  G , at  þú.  at  rógi  R. 
þú  streicht  Sv.  «ríc  me»  R,  rík  roær  KE. 

Prosa  nach  20:  Hann  R,  Helgi  KE. 

21  diese  Ijóðaháttr-str.  stammt  zweifellos  aus  einem  anderen  gedieht 
ah  die  übr.  bruchstücke  (so  EzJS ).  1 Huggask  þú  G,  Huggask  [þú]  Sy 

Huggaztu  R,  Huggask  J , Huggastu  R.  hildr  HgGrMH.  hefr  J , hefr 
[þú]  Sy  hefir  þú  R.  3 Überschrift:  Sigrún  kvaþ  BCJSf  Sigrún  Mb  Hl, 
Hon  kvaþ  HgGr,  om.  R RKMLGvH.  Auch  BML  sprechen  die  zeilen 

der  Sigrün  zu,  KGvBtH  dagegen  dem  Helgi:  aber  z.  3 beginnt  in  R 
mit  großem  ausgerücktem  L nach  einem  punkt  (vgl.  auch  46,  3).  mundak 
(<mendak»)  J,  mundak  [nú]  S,  mundak  nú  Gv*,  munda  ek  nú  R.  cäsur 
nach  mund.  J.  — Lifna  kerak?  S.  es]  þá  es  C.  liþnir’rú  <?,  liþnir’ro 
BtC,  liþnir’o  S,  liþnir  eru  R.  4 knættak  J,  [ok]  knœttak  S,  ok  knættak 
Gv2,  ok  knætta  ek  R.  þó  þer  S,  þór  þó  R. 

Prosa  nach  21:  «gvdmunðr  granm.  s.»  R.  petta  — kvaþ]  pá  kvaþ 
Guþmundr  B. 
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22.  'Hverr  es  skjpldungr  sás  skipum  stýrir, 
lætr  gunnfana  gollinn  fyr  stafni? 

þykkjumka  friþr  í farar  broddi, 
verpr  vígroþa  of  víkinga.’ 


Sinfj  Qtli  kvaþ: 

23.  cHér  má  Hpþbroddr  Helga  kenna 


flótta  trauþan 
hann  hefr  oþli 
arf  fjprsunga, 

24.  'Því  fyrr  skulu 
sárskiþ  saman 


í flota  miþjum; 
ættar  þinnar, 
f und  sik  þrungit.’ 

Guþmundr  kvaþ: 
at  Frekasteini 
of  sakar  déma; 


22—27  wie  aus  der  prosa  nach  16,  z.  8 — 12  hervor  geht,  wollte  der 
tamnder  das  scheltgespräch  zwischen  Guöm.  u.  Sinfj . nicht  wiederholen, 
iarum  verwies  er  auf  die.  schon  vorher  niedergeschr.  HH  I.  Gleichwol 
begegnet  hier  ungeschickt  eingefügt  ein  teil  davon,  der  aber  einer  andern 
recension  angehört . Diese  einschiebung  wird  ein  abschreiber  vorgenommen 
haben . Wo  RMEBGv  diese  strr.  einschalten  (s.  zu  16  pr,  z.  8—12. 

11.  12)  kann  sie  der  Sammler  nimmer  angebracht  haben;  s.  Zarncke, 
Berichte  der  kgl.  sächs.  ges.  der  wiss . phil.  hist.  cl.  1870  s.  193  ff.  ( anders 
8,  Beitr.  '4,  170  fg.) . Schon  Gr  bezeichnete  die  strr.  als  einschiebsel. 

22,  1 vgl.  16  pr  z.  10  und  HH  I 33,  3.  sás  JS , eá  er  R.  cäsur 
nach  sá  RKM.  2 gunnfána  KGrRMEg.  fyr  SvCJS , fyri  K,  fyrir  R. 
3 þykkjurnka  friþr  S,  þykkit  mér  friþr  Sv  (Beitr.  6 , 321),  þykkia  inér 
friþr  GvBtH , «þiccia  raer  friþ»  RHgGrRLB,  þikkja  mór  fríþ  (scil.  skip) 
MMbB*Hl,  þykkjat  mér  friþ  (ntr.  pl.  von  friþr  ‘friedliebend1)  J,  þykkja 
merki  fríþ  K.  fararbroddi  RKMEgVC.  4 of  JS,  um  R. 

28  Überschrift:  SinfjQtli  kvaþ  («q.»  R)  BHgGrKBGvJSHl,  Sinf- 
jqtli  H,  Sinfjqtli  Sigmuudarsoa  svarar  (svaraði  M)  ok  er  þat  enn  ritat  RM 
(*.  16  pr,  z.  12).  1.  2 vgl.  HH  £ 36,  1.  2.  1 «ha/dbrodr»  R. 

2 flóttatrauþan  GrR.  3 hefr  JS,  «heíi»  R,  hefír  die  übr.  ausgg.  öþli 
8HI,  óþli  J,  eþli  R;  óþli  oder  eldi?  Hl  (II,  376).  4 FjQrs.  EgBGo 

HCJS.  4b  ist  wol  verderbt,  da  die  prnepos.  kaum  die  allit.  tragen  kann. 

24  Überschrift:  Guþmundr  kvaþ  HgGrBGvJS , Guþmundr  HHl, 
om.  RRKM  (M  teilt  die  str.  noch  dem  Sinfj.  zu,  vgl.  jedoch  zu  HH  146). 
1. 2 noch  zur  vor.  str.  K.  1 fyrr  KMBGvHCJS,  furr  R Hg  Hl,  firr  GrR. 
ßkulu  R,  skuluru  BtGrJ  ( aber  Be  skulu  — mit  Fjqrs.  als  subj .?  — ).  — 
l>ví  firar  skulut  E.  2 sárskíþ  G , sáttir  («sattir»  R)  R HgGrRKMB 
Gv*HCSHl  (metr.  unmöglich),  ósáttir  J.  sverþum  Go1  (nach  Vermutung 
ton  Bt),  sárteinár  B fußn.  (aber  E-verse  mit  auflösung  im  2.  fuße  sind 
äußerst  selten),  of  JS,  um  R. 
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mál  es,  Hpþbroddr!  hefnd  at  vinna, 
ef  lægra  hlut  lengi  b^rum.’ 


SinfjQtli  kvaþ: 

25.  'Fyrr  munt,  Go|>mundr!  geitr  of  halda 

ok  bergskorar  brattar  klifa, 

hafa  þer  1 hendi  heslikylfu: 

þat's  bli[>ara  an  brimis  domar.’ 

Helgi  kva[>: 

26.  'Pér's,  Sinfjptli!  sémra  miklu 
gunni  at  heyja  ok  glaþa  prnu, 
an  ónýtum  orþum  at  bregþa, 
þót  hildingar  heiptir  deili. 

27.  Pykkjumka  góþir  Granmars  synir, 

þó  dugir  siklingum  satt  at  mséla; 
þeir  merkt  hafa  á Moi'nsheimum, 
at  hug  hafa  hjprum  at  bregþa; 

» 

[eru  hildingar  holzti  snjallir.]’] 


3.  4 besond.  (verstümmelte)  str.  K.  3 mál  cs  (er)  HgGrHKMBÜ 
CSRlj  mál’s  J,  mál  ek  R,  mal  kveþ  ek  B (fußn.)  Gv.  Hqþbroddr  HgGr 
KMBSHl,  «ba/d  brodðr»  R,  HQpbrodd  EC , H^þbroddi  GvBtHJ.  4 ef  JS , 
ef  vór  R.  lut  RHgGrRKMHl. 

25  Überschrift:  Sinfjgtli  kvaþ  HgGrBGcJS , Sinfj^tli  HHl , om. 

R BKM  (vgl.  HH  I 45).  1 munt  SvJS , muntu  K,  raundu  R.  of  JSt 

um  R.  3 «hesli  kylfo»  R.  4 þat’s  SoS,  þat’s  þér  J,  þat  er  þér  R. 
«brimis»  R,  brimis  HgGrRKMGvH. 

26.  27  Interpol.  J. 

26  Überschrift : Helgi  kvaþ  HgGrBGcJS , Helgi  Mb  HHl , om. 

R RKML  (vgl.  HH  I 47).  1 pér’s  JS,  per  er  R.  «myclo»  HGrM 

EgJHl.  2 glaþa  aus  hlaþa  corr.  R.  3 abgekürzt  in  R:  «cn  ooytö 
o.  a.  d.»  bregþa  RGvHS,  bregþask  KHl,  deila  HgGrMBJ  (vgl.  HH  I 
47,  3).  «hilldingar»  OLHgGrBHl.  4 heiptum  Gr. 

27  vgl.  HH  I 48.  1 — 4 abgekürzt  in  R:  «piccit  mer  gopir  grau. 

8.  þo.  d.  8.  8.  a.  m.  þeir  m^rcþ  h.  a.  m.  r.  at  hvg  hafa  hior.  a.  b.» 
1 pykkjumka  SvS , pykkjat  mer  die  übr.  ausgg.  2 þó  om.  Sv  ( s . zu 
HH  I 48,  2).  3 Moinsboimum  (nach  HH  I 48,  3)  MBGvHJSHl, 

Móinsheimo  Gr,  Móinsheiþum  R,  «m.  r.»  R (s.  o.J,  Móins  reit?  K(fußn.)E, 
Móin8  reinu?  B (fußn.).  5 interpol.  EB  (fußn.)  Gv*HJS. 
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Helgi  fekk  Sigrúnar,  ok  áttu  þau  sonu.  Var  Helgi 
úgi  gamall.  Dagr  Hpgnason  blótaþi  Óþin  til  fpjmrhefnda ; 
ftþinn  léþi  Dag  geirs  síns.  Dagr  fann  Helga  mág  sinn 
þar  sem  heitir  at  Fjpturlundi.  Hann  lagþi  í gognum  Helga 
meþ  geirnum.  Þar  feil  Helgi,  en  Dagr  reiþ  til  Skrafjallag 
:>k  sagþi  Sigrúnu  tíþindi. 

28.  'Trauþr  emk,  systir!  trega  þer  at  segja, 
þvít  hefk  nauþugr  nipti  grótta: 

feil  í morgin  und  Fjpturlundi 

buþlungr  sás  vas  baztr  í heimi 
[ok  hildingum  á halsi  stóþ].? 

Sigrún  kvaþ: 

29.  'Þik  skyli  allir  eiþar  bíta, 

þeir  es  Helga  hafþir  unna 

at  enu  ljósa  Leiptrar  vatni 
ok  at  úrsv9lum  Unnar  steini. 

30.  Skríþia  þat  skip  es  und  þér  skríþi, 

þót  óskabyrr  eptir  leggisk! 

rinnia  sá  marr  es  und  j>ér  rinni, 
þót  fiandr  þína  forþask  eigir! 


Prosa  nach  27:  1 Var  R,  Var{>  R.  2 «ha/gna  8.»  R.  8 «oþí 
leþi»*R.  gcir8]  «gréis»  R.  4 heitir]  «h.»  R.  «fiotvr  lunði  > R. 
5 Seva-  om.  R KHl.  — Sefafj.  Gv-NF. 

28 — 37  gehörten  vennutl.  demselben  liede  an  wie  17—20  (S). 

28,  1 emk  SvCFJS,  em  ek  R.  þer  om.  F.  2 unecht  E.  þvít 
hefk  SvS,  þvíat  hefik  F,  ek  lief  J,  þvíat  ek  hefi  R.  nauþugr  6",  uauþigr  R. 
3.  4 vgl.  HHo  39 , 1.  2.  43,  4.  3 morgun  R edd.  4 sás  FJS,  sá 

er  R.  baztr  CJS,  beztr  R.  5 interpol.  BtGv'*HFJS. 

29  Überschrift : Sigrún  kvaþ  HyGrKBCNFJS,  Sigrún  MbHHl, 
oin.  R RMLGo.  3 enu  RKM  cett,  «einO  ' R.  3b  vgl.  Grm  28,  6. 

leiptrar  RMBJ.  4 unnar  HgRMBJ.  — Unnarsteini  Gr. 

30.  31  zu  einer  str.  verbunden  K. 

30,  1 Skríþia  HgGrRS,  Sknþit  Sv,  Skríþiat  (das  zweite  i über  der 
Zeile)  R.  lb  es  skríþi  und  þér  J.  3a  rinnia  renniat  KEJ,  rennit 
Sv,  rennia  R.  8b  rinni  S,  renni  R.  — es  renni  und  þér  J.  4 þót  SvS} 
«þótt  tv»  R. 
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bítia  þat  sverþ  es  þú  bregþir, 
nema  sjplfum  þér  syngvi  of  hpfþe! 

32.  Þá  væri  hefnt  þér  Helga  dauþa, 

ef  vöbrir  vargr  á viþum  úti, 
auþs  andvani  ok  alls  gamans, 

hefþir  matki,  nema  á hræum  spryngir.’ 


Dagr  kvaþ: 

33.  'Œr  est,  systir!  ok  orvita, 

es  bróþr  þínum  biþr  forskapa: 

einn  veldr  Óþinn  qIIu  bplvi, 
þvít  meþ  sifjungum  sakrúnar  bar. 


34.  Þér  býþr  bróþir  bauga  rauþa, 

Qll  Vandilsvé  ok  Vígdali; 

haf  halfan  heim  harms  at  gjpldum, 

brúþr  baugvariþ!  ok  burir  þínir; 


31.  32  zu  einer  str.  verbunden  HgGrRMBHl. 

31 9 1.  2 keine  lücke  angedeutet  R,  hier  angesetzt  mit  FBeGvS, 
während  BtJ  vertust  der  zweiten  Strophenhälfte  annehmen.  Bedfv 2 er- 
gänzen: Hlífia  þér  sá  skjQldr  | es  þú  hafisk  fyr  ||  þót  ...  8.  4 besondere 

str.  GvlHNF.  3 bitia  FS,  bltit  So,  bíta  þér  K,  bítiat  þér  J,  «ßitia 
(mit  großem  B u.  das  zweite  i über  der  zeilej  þer»  R.  þú  bregþir  R, 
þú  bregþr  B,  bregþir  þú  H (fußn.)  J . 4 of  JS,  um  R. 

32,  1 «þa»  mit  kleinem  þ,  doch  p unkt  vorher  R.  hefnt  þér  S,  hefnt  F, 
þér  hefnt  R.  2 ef  SvFJS , «$f  þv»  R.  3 «andváni»  R.  4 hefþir 
matki  SvS,  hefþira  niat  BtGv2B,  hefþir  (hefir  Gr)  eigi  mat  R u . die  übr. 
ausgg.  «ahr^v»  R,  á hræjum  BJ,  á hræ  um  N. 

33  Überschrift:  Dagr  kvaþ  HgGrRKMLBCNFJSHl,  «d.  q.»  B, 
Dagr  MbH,  om.  Gv.  1 vgl.  Ls  21,  1.  Od  10, 1 . est  SvJS,  ert  F,  ertu  B. 

< érvita»  R.  2 es  SvFJS , er  þú  R.  3 vgl.  Gpr  I 24,  2.  Sg  27,  4. 
4 þvít  JS,  þvíat  R.  Sv  ivollte  þvíat  oder  meþ  tilgen . 

34,  2 Vígdala  J.  3 haf  SvFJS,  hafþu  R.  «halfaN»  R. 
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35.  'Sitka  svá  sæl  at  SevafjQllum 

ár  né  of  nætr,  at  unak  lífi, 

nema  at  liþi  lofþungs  ljóma  bregþi, 


nnm  und  Visa 
[gollbitli  vanr, 

36.  Sva  hafþi  Helgi 
fiandr  sína  alla 
sem  fyr  ulfi 
geitr  af  fjalli 

37.  Svá  bar  Helgi 
sein  ítrskapaþr 
eþa  sá  dýrkalfr 
es  efri  ferr 
[ok  horn  gloa 


Vígblær  þinig, 
knegak  grami  fagna.] 

hrædda  gprva 
ok  frændr  þeira, 
óþar  rynni 
geiskafullar. 

af  hildingum, 
askr  af  þyrni, 
dpggu  slunginn, 
9llum  dýrum 

viþ  himin  sjalfan].’ 


Haugr  var  gprr  eptir  Helga.  [En  er  hann  kom  til 
Valhallar,  þá  bauþ  Óþinn  honum  pllu  at  ráþa  meþ  sér. 
Helgi  kvaþ: 

38.  'Þú  skalt,  Hundingr!  hverjum  manni 
fótlaug  geta  ok  funa  kynda, 


35  Überschrift:  Sigrún  kvaþ  HgGrBCNFJS,  Sigrún  MbHHl,  om. 
TLIlMLGv.  1 Sitka  SvJSt  Sitkak  NF,  Sitkat  ek  Gv*,  Sitka  ek  R. 
Sefafj.  Gv*NF.  2 of  SJ,  um  R.  nætr  edd,  «r$tr»  R.  unak  SvFJS, 
ek  una  R.  3 .unecht  Gv 9 ; at  — bregþi  unecht  (und  nema  vor  z.  4 zu 
stellen ) E.  at  liþi  loffmngs  R,  liþins  lofþungs?  K (fußn.)y  at  liþinn 
lofþung  (aber  hier  am  Unrechten  platze)?  Gv-  (225b).  liþi  =—  hliþi  Gr. 
— nó  mun  of  liþi  lofþungs  | ljóma  bregþa  C'.  4 rinni  S , renni  R, 

renna  C*.  «vigblQr»  R.  þinig  aus  «fv»  (d.  i.  fyr)  corr.  R,  þinnig  GvNf 
binig  MH.  5 unecht  JS.  knegak  Gv2SvNFJS,  knegat  ek  C\  knega  ek  R. 

86,  1 Svá’fþi  Sv.  Helgi  om.  R Hl.  2 alla  om.  E.  3 fyr  HgGrM 
cett,  for  By  fyrir  Ky  abbrev.  R.  4 geiska  fullar  HgKE . 

37,  4 unecht  ( oder  die  ganze  str.  rest  von  ursprl.  zweien?)  Gv*  (225b). 
ö unecht  EFJS.  gloa  aus  «glaa»  corr . R.  5b  = Vsp  57,  4b. 

Prosa  nach  37:  En  er  — Helgi  kvaþ  nebst  der  folgenden  str . 
(s.  zu  38)  interpoliert  S,  Helgi  kvaþ  nebst  der  folg.  str.  Interpol.  J. 

38  Interpol,  aus  einem  scheltgespräche  zwischen  Helgi  und  Hunding 
LJSNd  u.  a.;  dagegen  B (Helgedigt.  s.  160  anm.). 
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hunda  binda, 
gefa  svinum  soþ, 


hesta  g£ta, 

áþr  sofa  gangir.’] 


Ambótt  Sigrúnar  gekk  um  aptan  hjá  haugi  Helga  ok 
sá  at  Helgi  reiþ  til  haugsins  meþ  marga  menn.  Ambótt 
kvaþ: 

39.  'Eru  |>at  svik  ein,  es  sea  þykkjumk 
eþa  ragna  rek  — ríf>a  menn  dauþir  — , 
es  joa  yþra  oddum  keyriþ, 
eþa’s  hildingum  heimfpr  gefin?’ 


Helgi  kvaþ: 

40.  'Esa  J>at  svik  ein,  es  sea  þykkisk, 
né  aldar  rof,  þót  oss  litir, 
þót  joa  óra  oddum  keyrim, 
ne’s  hildingum  heimf$r  gefin.’ 


4 gofa  am  rande  nachgetragen  ( die  beiden  letzten  buchstaben  abge- 
schnitten) u.  vor  svinum  im  text  ein  Verweisungszeichen  R.  — svíaum  soþ 
gefa  RM. 

Prosa  nach  38:  1 «AAmbót»  (AA  verschränkt)  R.  2.  3 Ambótt 
kvaþ  om.  K. 

39—50  gehörten  ebenfalls  (wie  17 — 20.  28 — 37)  dem  liede  von  Helgi 
u.  Sigrún  an  (S).  — CNd  ändern  unnötiger  weise  die  überlieferte  reihen- 
folg e der  strr.  (G:  49.  39-41.  48.  50.  42—47;  Nd:  49.  39—41.  50. 
42—47.  48  — die  letzte  unecht  —).  Str.  41  weisen  beide  dem  Helgi 

39,  1 Eru  SvJS,  Hvert  eru  Gr,  Hvárt  eru  R.  þat  om.  F.  es  SoFJS, 
er  ek  R.  þykkjumk  MGvIICNFJS , þicciomz»  R.  2a  ragnarek  BGvGJ . 
fragez.  nach  rek  H.  2b  Schaltsatz  JS,  2b.  3 Schaltsatz  BGvlF.  08 
ríþa  BtGv*N.  menn  om.  SvF.  fragez.  nach  dauþir  H,  ausrufungsz.  C. 
3 Schaltsatz  HHl.  es]  ér  B1  (zurückgenommen  Bl)  Gv'HCFHl.  fragez. 
nach  keyriþ  EGc*CN.  4 cþa’s  SvJS,  oþa  er  R.  ausrufungsz.  nach 
gefin  C. 

40  Überschrift:  Helgi  kvaþ  HgGrKBCNFJS,  Helgi  MbH  Hl,  m. 
R RMLGv.  1 abgekürzt  in  R:  «Era  þat  svic  e.  er  þ.  8.  þ.»  es  FJS, 

er  þú  die  übr.  ausgg.  2 aldar  rof  MHCJ.  þót  SoFJS,  þóttu  R.  3 þót 
SoFJS , þótt  vér  R.  joa  S,  jóa  RHNFJ,  jói  R (vgl.  aber  39,  3).  3b.  4 

abgekürzt  in  R:  *o.  k.  n.  e.  h.  h.  f.  gefin».  4 ne’s  SvS,  ne  er  HgB 

KMH,  enn  er  GrE,  heldr  er  (es)  BGv1C,  nema  er  (es)  Gv*NFHl, 
nema’8  J. 
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Heim  gekk  ambótt  ok  sagþi  Sigrúnu: 

41.  *111  gakk,  Sigrún  frá  Sevafjpllum! 

ef  folks  jaþar  finna  lystir: 

[upp’s  haugr  lokinn,  kominn  es  Helgi,] 
dolgspor  dreyra;  dpglingr  baþ  þik, 

at  sárdropa  svefja  skyldir.’ 

Sigrún  gekk  í hauginn  til  Helga  ok  kvaþ: 

42.  'Nú'mk  svá  fegin  fundi  okkrum, 

sem  átfrekir  Óþins  haukar, 

es  val  vitu,  varmar  bráþir, 

eþa  dpgglitir  dagsbrún  sea. 

43.  Fyrr  vilk  kyssa  konung  ólifþan, 

an  blóþugri  brynju  kastir; 

hár's  þitt,  Helgi!  hélu  þrungit, 
allr  es  vísi  valdpgg  sleginn, 

[hendr  úrsvalar  Hpgna  mági; 

hvé  skalk  þér  buþlungr!  þess  bót  of  vinna?]’ 

Helgi  kvaþ: 

44.  cEin  veldr,  Sigrún  frá  Sevafjpllum! 
es  Helgi  es  harmdpgg  sleginn: 

41  8.  oben  za  39 — 50.  1 gakk  SvFJS,  «gac  þv  > B.  ausrufungsz . 

nach  Sigrún  u . komma  nach  Sevafj.  KRME , vgl.  aber  17,  1.  44,  1 . 
ßefafj.  R HgGvNFHl.  2 unecht  Gv*.  ef  SvS,  ef  þik  B.  «iaþaR»  B, 
jaþarr  HgM.  folks-jaþar  R.  8 unecht  EHJS.  upp’s  SvJS,  «vp  er»  R. 
flelgi  er  kominn  R.  4a  Schaltsatz  Hl.  «dolg  spór»  B.  ö at  SvFJS, 
at  þú  R.  sefja  K. 

42,  1 Nu’mk  SvJS,  Nú  emk  F,  Nú  em  ek  B.  «fogw»  R.  2 «át 

frekr>  R.  8 val  R,  vals  J . 4 sea  S,  «sía»  B L,  sóa  FJ,  sjá  die  übr. 

ausgg. 

43,  1.  2 besondere  str.  Gvl,  anfang  einer  str.  deren  2.  hälfte  ver- 
loren ist  E.  1 vilk  SvFJS , vil  ek  R.  2 an  SvFJS,  enn  þú  B. 
3 har’s  SvFJS,  hár  er  R.  4 valdQgg-sleginn  GrE.  5.  6 unecht  Gv2S, 
mt  einer  str . deren  anfang  verloren  ist  J.  6 skalk  SvFJS,  skal  ek  ß. 
þér  om.  SvF.  þess  om.  SvJ.  cäsur  nach  þess  K.  of  orn.  F. 

44  Überschrift:  Helgi  kvaþ  HgGrBCJS , Helgi  MbHHl,  om.  B RK 
MLGv.  1.  2 besondere  str.  Gv i,  anfang  einer  str.  deren  Schluß  ver- 
loren ist  J.  1 veldr  Sv  FS,  veldr  þú  B.  Sefafj.  R H gGvNFHl. 
2 hvarmdQgg?  R (fußn.),  hrædQgg  J.  harmdQgg-sleginn  GrE. 
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graétr,  gollvariþ! 
[sólbjprt,  suþrén! 
hvert  feil  blóþugt 
[úrsvalt,  innfjalgt, 


grimmum  tprum, 
áþr  sofa  gangir;] 
á brjóst  grami 
ekka  þrungit.] 


45.  Vel  skulum  drekka  dýrar  veigar, 
þót  mist  hafim  munar  ok  landa; 
skal  engi  maþr  angrljóþ  kveþa, 
þót  mer  á brjósti  benjar  líti; 
nú  ’ru  brúþir  byrgþar  í haugi, 
lofþa  dísir,  hjá  oss  liþnum.’ 


Sigrún  bjó  sæing  í hauginum: 

46.  'Hefk  þér,  Helgi!  hvílu  gprva 

angrlausa  mjpk,  Ylfinga  niþr! 

vilk  þer  í fa[)mi,  fylkir!  sofna, 

sem  lofþungi  lifnum  myndak.’ 


Helgi  kvaþ: 

47.  'Nú  kveþk  enskis  ervaént  vesa 
síþ  né  snimma  at  Sevafjpllum, 

es  á armi  þú  ólifþum  sefr 

hvít  í haugi,  Hpgna  dóttir! 

[ok  estu  kvik,  en  konungborna!] 


3 grætr  SvFJS , grætr  þú  R.  4 unecht  Gv*S.  4b  =»  38,  41 
áþr  SvFJS , áþr  þú  R.  5.  6 mit  45,  5 . 6 zu  éiner  str . verbunden  Í 
ö feil  GrK (fußn.)  MFSHl,  «feit»  R HgR,  fellr  BGvHCNJ.  6 uneck 
Gv*S.  «ín  fialgt»  R,  ófjalgt  GvNF  (nach  vermut,  von  B’). 

45,  3.  4 späterer  zusatz  BeGv2J.  5.  6 Interpol ? S (fußn.),  besonc 
str.  Gvx.  5 nú  ’ru  FS,  nú  oru  R.  6 «disir»  R.  lofþa-dísir  GrÍ 
hjá  liþnum  oss  J (schon  vermutet  von  H). 

Prosa  nach  45:  E fügt  nach  haug.  hinzu:  hon  kvaþ. 

46,  1 Hefk  SvS,  Her  hefk  «7,  Her  hefik  Gv'F,  Her  heil  ek  R.  þé 
om.  F.  2 niþ  BKE.  3 vilk  SvFJS,  vil  ek  R.  4 sem  SvFJS 
sem  ek  R.  lifuum  R,  lifþum  HO.  «myndac»  (das  c fast  ausradiert)  B 
munda  K. 

47  Überschrift:  Helgi  kvaþ  HgGrBNFJS , Helgi  MbHHl,  0* 
J&BKMLGv.  1 kveþk  SvFJS,  kveþ  ek  R.  2 snimma  R,  seinna  ffif 
Sefafj.  Gv2NF.  3 es  á armi  þú  S (fußn.),  es  á armi  So,  er  þú  á armil 
4 unecht  E.  5 unecht  Gv2JS.  ertu  R,  ert  þó  C,  est  J. 
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48.  Mál’s  mer  at  ríþa  roþnar  brautir, 
láta  fplvan  jó  flugstíg  troþa; 

skalk  fyr  vestan  vindhjalms  bruar, 
á|>r  Salgofnir  sigrþjóþ  veki/ 

Þeir  Helgi  riþu  leiþ  sína,  en  þær  fóru  heim  til  bœjar. 
Lnnan  aptan  lét  Sigrún  ambótt  halda  v$rþ  á hauginum. 
5n  at  dagsetri  er  Sigrún  kom  til  haugsins,  kvaþ  hon: 

4H.  'Kominn  v&ri  nú,  ef  koma  hygþi, 

Sigmundar  burr  frá  splum  Óþins; 
kveþk  grams  þinig  grænask  vánir, 

es  á asklimum  ernir  sitja 
ok  drífr  drótt  9II  draumþinga  til.’ 

Ambótt  kvaþ : 

50.  'Vesattu  svá  ór,  at  ein  farir, 

dís  skjQldunga!  draughúsa  til: 

pflgari  verþa  allir  á n^ttuin 

dauþir  dolgar  an  of  daga  ljósa.’ 

Sigrún  varþ  skammlíf  af  harmi  ok  trega.  Þat  var 
trúa  í forneskju,  at  menn  væri  endrbornir,  en  ]>at  er  nú 

48,  1 Mál’s  SvJS,  Mál  er  R.  mer  om.  F.  roþnar  R,  róþa  C \ 
2 jó  streicht  Gv.  flugstíg  KCFJ,  flugstig  R,  fuglstig  C'.  3 skalk 

SvFJS,  skal  ek  R.  fyr  HgGrM  cett , for  R,  fyri  K , abbrev.  R.  4 sal- 
gofnir HgRK,  Salgófnir  J.9  sigrþjóþ  R,  sigþjóþ  J. 

Prosa  nach  48:  2 «ambót»  R.  3 haugsins,  kvaþ  hon  RMBGvHS, 
«ha/gsins.  Hon  q.»  R. 

49  nach  KBGvNFJHl  worte  der  magd.  2 om.  E.  3 kveþk  SvFJS, 
kveþ  ek  R.  þinnig  RKGvHN.  grænask  Gv  Wn  (Germ.  16, 260)  HNFJSRl, 
«gr$naz»  R,  grennask  RKEg , gréfnask  M,  grenask  C.  5 unecht  Gv2J; 
S schwankt  ob  4 od,  5 auszuscheiden  sei. 

50  Überschrift:  Ambótt  kvaþ  HgGrCS,  ambótt  MbH,  om . RRKM 

LBGvNFJHl . 1 Vesattu  SvCS,  Verþat  J,  Verþa  F,  Verþu  æva  Gv2, 

Verþu  eigi  R.  8 qfigari  verþa  G , verþa  Qflgari  («a/flgan»  R)  R edd. 
á über  der  zeile  R.  4 dolgar  SvFJS,  «dolgm*»  ( die  abbrev.  über  dem  g 
undeutl.)  R,  dolgar  mær  HgGrRKMBGvHN , dolgmær  Hl,  dolgmegir  G. 
of  FJS,  um  R. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  alt.  Edda. 
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kplluþ  kerlinga  villa.  Helgi  ok  Sigrún  er  kallat  at  væri’ 
endrborin;  hét  hann  þá  Helgi  Haddingjaskati,  en  hon  Kár* 
5 Hálfdanardóttir,  svá  sem  kveþit  er  í Káruljóþum,  ok  var 
hon  valkyrja. 


FRA  DAUÞA  SINFJOTLA. 

< 

Sigmundr  Vplsungs  son  var  konungr  á Frakklandi; 
Sinfjptli  var  elztr  hans  sona,  annarr  Helgi,  þriþi  Hámundr. 
Borghildr,  kona  Sigmundar,  átti  bróþur  er  hét  . ^ . En 

Sinfj$tli,  stjúpson  hennar,  ok  ....  báþu  einnar  konu  báþir, 
5 ok  fyr  þá  spk  drap  Sinfjptli  hann.  En  er  hann  kom  heim, 
þá  baþ  Borghildr  hann  fara  á brot,  en  Sigmundr  bauþ  henni 
fébœtr,  ok  þat  varþ  hon  at  þiggja.  En  at  erfinu  bar  Borg- 
hildr 9I ; hon  tók  eitr  mikit  horn  füllt  ok  bar  Sinf J9tla.  En 
er  hann  sá  í hornit,  skilþi  hann  at  eitr  var  í ok  mælti  til 
10 Sigmundar:  c6j9róttr  er  drykkrinn,  ái !>  Sigmundr  tók 
hornit  ok  drakk  af.  Svá  er  sagt  at  Sigmundr  var  harþg9rr, 
at  hvárki  mátti  honum  eitr  granda  utan  né  innan,  en  allir 

Schlußprosa:  4 Haddingjaskati  GrEEgBGoHNFJSHl,  «haddingja 
scaþi>  R (vgl.  Mh,  Hz  12 , 351 ; S,  Zz  18 , 118).  — skati  Haddingja  atwk 
Frg  12,  1*.  , 

1 

Frá  dauþa  Sinfjotla  nur  erhalten  in  R,  hl.  26h,  20  — 27a,  16. 
— Überschrift:  «fra  darþa  sinfiotla»  mit  rotbrauner  tinte  noch  zieml. 
deutlich  R;  Sinfj^tla-lok  mit  pap.hss.  BM , SinfjQtla  lok  eþr  frá  dauþa 
SinfjQtla  Gr,  Frá  dauþa  SinfjQtla  eþr  SinfjQtla  lok  KGv.  1.  2 vgl. 
Vols.  s.  c.  8 (Bugge  1006  fg.).  1 son]  «8.»  R.  VQlsungsson  BKM 

WJHl.  nach  Frakklandi  («fracl.  ’»  B)s  sem  áþr  er  sagt  add.  K.  2 þriþij 
III.  R.  Hámundr  HgGrMBGvHGSHl , H^mandr  J,  «hamdir»  (d.  i. 
hamundir)  R,  Hamdir  RK.  8 — 11  vgl.  Vols.  8.  c.  10  ( Bugge  10411  ff.J. 
3 kona]  «oa»  R.  nach  hét  und  in  z.  4 vor  báþn  in  R ein  offener  raum 
für  den  namen,  der  auch  in  Vs  nicht  genannt  ist;  Hróar  (und  in  z.  4 
hann)  mit  pap.hss.  HgGr,  Gunnarr  (u.  in  z . 4 hann  B)  mit  pap.hss.  BKM, 
Borgarr  Gv-  ( alle  diese  namen  ohne  gewähr).  4 stjupson]  «stivps.»  ß. 

5 fyr  MB  cett,  fyrir  Hg,  fyri  Gr,  for  B,  für  K,  abbrev.  R.  6 «abrót*  R. 
9.  10  mælti  til  Sigm.  R,  sagþi  Sigmundi  GHr.  10  giorotr  R HgGr, 
goróttr  VWJ.  «dryccriNai»  als  éin  wort  R.  ái  ‘ Väterchen * GvBtWJSHl 
(11,  386),  ai  HgGrMLMbBHCHl  (=  æ ( immer ‘ Gr,  als  interj.  MLMbB‘\ 
om.  BKP.  11—13  vgl.  Vols.  s.  c.  7 (Bugge  95 11  fg.);  Skäldsk.  c.  42 
(Sn.E.  1,370.  11,573). 
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mir  hans  stóþuz  eitr  á hprund  utan.  Borghildr  bar  annat 
)rn  Sinfjptla  ok  baþ  drekka,  ok  fór  allt  sem  fyrr.  Ok  enn 
; í>riþja  sinn  bar  hon  honum  hornit  ok  þó  ámælisorþ  meþ,  ið 
! hann  drykki  eigi  af.  Hann  mælti  enn  sem  fyrr  viþ  Sig- 
Liind.  Hann  sagþi:  'Láttu  grpn  sía  þá,  sonr!’  Sinfjptli 
rakk  ok  varþ  þegar  dauþr.  Sigmundr  bar  hann  langar 
if>ir  í fangi  sér  ok  kom  at  firþi  einum  mjóvum  ok  lQngum, 
k var  þar  skip  eitt  lítit  ok  maþr  einn  á.  Hann  bauþ  Sig-  20 
Limdi  far  of  fjprþinn.  En  er  Sigmundr  bar  líkit  út  á skipit, 

& var  bátrinn  hlaþinn.  Karl  mælti  at  Sigmundr  skyldi  fara 
pr  innan  fjprþinn.  Karl  hratt  út  skipinu  ok  hvarf  þegar. 

Sigmundr  konungr  dvalþiz  lengi  í Danmprk  í ríki 
►orghildar,  síþan  er  hann  fekk  hennar.  Fór  Sigmundr  þá  25 
uþr  í Frakkland  til  þess  ríkis  er  hann  átti  þar.  Pá  fekk 
arm  Hjprdísar  dóttur  Eylima  konungs;  þeira  son  var 
íigurþr.  Sigmundr  konungr  feil  í orrostu  fyr  Hundings 

9 

onum,  en  Hjprdís  giptiz  þá  Alfi  syni  Hjálpreks  konungs. 
ix  Sigurþr  þar  upp  í barnœsku.  Sigmundr  ok  allir  synir  30 
lans  váru  langt  umfram  alla  menn  aþra  um  afl  ok  vpxt 
>k  hug  ok  alla  atgervi.  Sigurþr  var  þó  allra  framastr, 

>k  hann  kalla  allir  menn  í fornfrœþum  um  alla  menn  fram 
)k  gpfgastan  herkonunga. 


13—23  vgl . Vols.  8.  c.  10  ( Bugge  105 8 ff.).  17  Hanu  R,  en 

iann  BK.  sia]  das  a über  der  zeüe  R.  23  fyr  BGvCWJSHl,  fyrir 
RgGrMH,  for  jB,  für  K \ ábbrev.  R.  innau  RBGvHCWJSHl , «ín  á»  R. 
24 — 34  vgl.  Vols.  8.  c.  10  (Bugge  105 28  fg.).  27  dóttur  — konungs  R, 

Eylimadóttur  BK . son]  «8.»  R.  28 — 34  vgl.  Nornag . c.  3.  4 (Bugge 

55 7 fg.  58 4 fg.J.  28  fyr  HgKM  eett , fyri  Gr , for  Rt  abbrev.  R. 
29  «hiordís»  R.  konungs  om.  R.  30  «vp»  R.  32  þó  BKBGvHCWJS 
ygl.  Nornag . 5510  fg.:  (synir  Sigmundar)  váru  umfram  alla  menn  . . . 
Sigurþr  var  þó  allra  þeira  brœþra  framast],  þá  R.  «framarstr»  R. 
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tirípUsp^. 


GRIPISSPO. 

< 

% 

Grípir  het  sonr  Eylima,  bróþir  Hjprdísar ; hann  ré[ 
lpndum  ok  var  allra  manna  vitrastr  ok  framvíss.  Sigurþ 
reiþ  einn  saman  ok  kom  til  hallar  Grípis.  Sigurþr  vai 
auþkendr;  kann  hitti  mann  at  máli  úti  fyr  h^llinni,  sí 
ðnefndiz  Geitir.  Þá  kvaddi  Sigurþr  hann  máls  ok  spyrr 

1.  'Hverr  byggvir  hér  borgir  þessar, 
hvat  þjóþkonung  þegnar  nefna?’ 

Geitir  kvaþ: 

'Grípir  heitir  gumna  stjóri, 
sás  fastri  ræþr  foldu  ok  þegnum.’ 

Sigurþr  kvaþ: 

2.  'Es  horskr  konungr  heima  í landi, 

mun  gramr  viþ  mik  ganga  at  mæla? 
máls  es  þarfi  maþr  ókunnigr, 

vilk  fljótliga  finna  Grípi/ 


Grípisspó  nur  erhalten  in  R bl.  27a,  17  — 28b,  29.  — Über 
schrift  fehlt  in  R,  der  text  schließt  sich  an  das  vorige  stück  an,  ab fl 
auf  neuer  Zeile,  während  auf  der  vorhergehenden  noch  für  etwa  3 buck 
staben  raum  ist;  G in  Gripir  ein  wenig  größer  als  die  gewöhnlichen  ütt 
tialen,  aber  schioarz.  — Grípissp^  GrHJSHl , Grípis  sp$  eþa  Kriþ 
Sigurpar  Fáfnisbana  en  fyrsta  K,  Sigurþar  kviþa  Fáfnisbana  fyrsta  (en  f 
PBGv)  eþa  (eþa  om . R)  Gripissp$  RMBGv. 

Prosa:  1 Gripir  R (auch  1,  3 und  19,  4 ist  der  stammvocal  al 
lang  bezeichnet),  Gripir  HgGrRMBGvC.  sonr]  «8.»  R.  3 einnsam« 
GrHl.  4 hann  om.  R (‘vielt,  entbehrlich  B‘).  fyr  MB  cett,  fyff 
HgGr,  for  R,  für  K,  abbrev.  R. 

1,  1 byggvir  S,  byggir  R.  2 þjóþkonung  SvJS,  þann  þjóþk.  B 
3.  4 besondere  str.  Gr.  3 Überschrift:  Geitir  kvaþ  HgGrKPBCJi 
(so  auch  später:  Geitir  kv.,  Gripir  kv.,  Sig.  kv.),  Geitir  MbHHl  (so  aut I 
später:  Geitir,  Gripir,  Sigurþr),  om.  RRMLGv  (die  auch  in  der  folge  Æ 
redenden  nicht  angeben).  4 sás  JS,  sá  er  R.  foldu  R,  fold  RK. 

2,  2 gramr  S,  sá  gramr  R.  3 þarfi  R,  purfi  RKLEgC.  kom # 
nach  þarfi  MMbP.  ókunnigr  R,  ókuþr  RK.  nach  ók.  keine  interp.  I 
4 vilk  SvJS,  vil  ek  R. 
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[Geitir  kvaþ : 

3.  'Þess  mun  glaþr  konungr  Geiti  spyrja, 
hverr  sá  maþr  sé,  es  máls  kveþr  Grípi/ 


Signrþr  kvaþ: 

'SigvQrþr  heitik,  borinn  Sigmundi, 
en  Hjprdís  es  hilmis  móþir.’] 


4.  Þá  gekk  Geitir 
'Hér’s  maþr  úti 
hann’s  ítarligr 
sá  vill,  fylkir! 


Grípi  at  segja: 
ókuþr  kominn, 
at  áliti, 

fund  þinn  hafa/ 


5.  Gengr  ór  skála  skatna  dróttinn 
ok  heilsar  vel  hilmi  komnum: 

'Þigg  hér,  SigvQrþr!  væri  sómra  fyrr; 
en,  Geitir!  tak  viþ  Grana  sjplfum.’ 


6.  Mæla  npmu  ok  mart  hjala, 
þás  ráþspakir  rekkar  fundusk. 

Sigurþr  kvaþ: 

'Seg  mér,  ef  veizt,  móþurbróþir! 

hvé  mun  Sigverþi  snúna  ævi?’ 


3 Interpol.  Hl  ( II , 388).  1.  2 besondere  str.  Gr.  1 konungr) 

«k’g»  R.  «geiti»  aus  «gripi»  corr.  R.  2a  hverr  maþrsei?  S (zu  22,  3). 
8.  4 besondere  str.  Gr.  3 Sigvqrþr  S (ebenso  5,  3.  19,  3.  26,  4), 
«sigv.»  R,  Sigurþr  die  Übr.  ausgg . heitik  S,  ek  heiti  R.  4 «hiordis»R. 

4,  1 vor  «8egia»  steht  in  R noch  «spyria»,  aber  unterpunktiert  u. 
tpäter  ausradiert.  2 Her’ 8 SvJS,  her  er  R.  3 hann’s  SvJS,  hann 
er  R.  4 fund  þinn  R,  þinn  fund  J.  — nach  4 eine  str.  ausgefaüen  B* 
(er  ergänzt  als  2.  hälfte  der  verlor,  str.:  Sigurþr  kvezk  heita  | borinn 
ßigmundi  | en  Hjqrdls  es  | hilmis  móþir);  vgl.  dagegen  S z.  st. 

5,  3 pigg  SvJS,  «þioþv»  R.  4 en  SvS,  en  þú  R.  Grána  KPEg 
VWnH. 

6,  2 þás  JS,  þá  er  R.  3 Seg  SvJS,  «segdu»  R.  mér]  mærr  C. 
•f  SvJS,  ef  þú  R.  4 Sigverþi  S (ebenso  8,  2.  20,  3.  25,  1.  30,  1), 
Sigurþi  R.  «efb  R. 
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Grípir  kvaþ : 

7.  'Þú  munt  maþr  vesa  mæztr  und  sólu 

ok  háéstr  borinn  hverjum  jpfri, 

gjpfull  af  golli,  en  gloggr  flugar, 

ítr  áliti  ok  í orþum  spakr.’ 

Sigurþr  kvaþ: 

8.  'Seg,  gegn  konungr!  gorr  an  spyrjak, 

snotr,  Sigverþi,  ef  sea  þykkisk : 

hvat  mun  fyrst  gerask  til  farnaþar, 
es  ór  garþi  emk  genginn  þínum?’ 

Grípir  kvaþ: 

9.  'Fyrst  munt,  fylkir!  fpþur  of  hefna 
ok  Eylima,  alls  harms  reka; 

þú  munt  harþa  Hundings  sunu 

snjalla  fella,  munt  sigr  hafa.’ 

Sigarþr  kvaþ: 

10.  'Seg,  ítr  konungr!  ættingi,  mér 
heldr  horskliga,  es  hugat  mælum: 
sér  Sigvarþar  snpr  brpgþ  fyrir, 
þaus  hæst  fara  und  himins  skautum?’ 

7,  1 Munt  oder  pú  m’nt?  Sv . vesa  R,  verþa  HgGrRK.  «mQztr»  R; 
R schwankte,  ob  = mæztr,  mærstr  oder  mestr.  3 af  R,  at  Gr. 

8,  1 Seg  SvS , «Segðv»  R.  spyrjak  SvS,  ek  spyrja  R.  — gari  ek 
onn  spyrja?  III  (II,  389);  aber  dann  könnte  gari,  weil  schwächer  betont 
als  enn,  nicht  die  aUit.  tragen.  2 ef  SvS,  ef  þú.  R.  4 es  SvS,  þás  J, 
þá  er  R.  cäsur  nach  garþi  Hg. 

9,  1 munt  SvJS,  muntu  R.  of  JS , um  R.  komma  nach  hefna  BML 
MbHC.  keine  interp.  nach  Eylima  GrRKMBGvHCJHl.  4 munt  SvJS, 
mundu  R. 

10,  1 Seg  SvS,  Segþu  R.  ættingja?  Gr  (fußn.).  meir?  H (fußn). 
2 es  SvS , er  vit  R.  3 ser  SvS , sérþu  R.  Sigvarþar  S ( ebenso  36,  2), 
Sigurþar  R.  fyrir  HgGrMGvHCJS,  fyr  BHl,  for  R,  für  K,  abbrev.  R. 
4 þaus  JS,  þau  er  R.  himins  skautum  GvHS  (vgl.  Hdl  14,  4),  himin* 
skautum  R. 
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Gríplr  kraþ: 

11.  cMunt  einn  vega  orm  enn  frána, 
þanns  gr^þugr  liggr  á Gnitaheiþi; 
þú  munt  b^þum  at  bana  verþa, 

Regin  ok  Fáfni;  rétt  segir  Grípir/ 

Signrþr  kraþ: 

12.  'Auþr  mun  órinn,  ef  eflik  svá 
víg  meþ  virþum,  sem  vist  segir; 
leiþ  at  huga  ok  lengra  seg: 
hvat  mun  enn  vesa  ævi  minnar?’ 

Grípir  kvaþ: 

13.  'Þú  munt  finna  Fáfnis  béli 
ok  upp  taka  au[>  enn  fagra, 
golli  hlóþa  á Grana  bógu: 

ríþr  til  Gjúka,  gramr  vígrisinn!' 

Sigarþr  kvaþ: 

14.  cEnn  skalt  hilmi  í hugaþsroþu, 
framlyndr  j9furr!  fleira  segja: 
gestr  emk  Gjúka  ok  gengk  þaþan  — 
hvat  mun  enn  vesa  ævi  minnar?’ 

Grípir  kvaþ: 

15.  'Sefr  á fjalli  fylkis  dóttir 

bjprt  í brynju  ept  bana  Helga; 

11;  1 Munt  SvJS,  Mundu  R.  2 orminn  frána  E.  þanns  JS,  þann 
&r  R.  Gnítah.  HgGrBKMGvH . 4 Fafni  ( immer  mit  kurzem  a)  GrKMLP . 

12;  1 eflik  SoJS,  ek  eflik  R.  2 sem  SvS,  sem  þú  R.  vist  R BGvlHS, 
?íst  die  übr.  ausgg.  3 lengra  B*GvHCJS  (vgl.  18,  3),  lengr  B,  lengi  R. 

13;  2 «vp»  R.  4 ríþr  SvS,  ríþr  þú  R. 

14,  1 skalt  SvJS,  skaltu  R.  bugaþs  réþu  HHgGrBMLMb.  3 emk 
SoJS,  em  ek  R.  gengk  SvS,  ok  geng  R. 

15,  2b  ept  SvJS,  eptir  R.  Helga]  Hjalmars?  Hl  ( 11,391 ; nicht  von 
mir  vermutet).  — and  bana  selja  Gv*  (nach  vermut,  von  BtJ,  ept  banda 
rilja?  Gv2  (226h),  sveipin  bana  lindar  C (die  letzten  beiden  Vorschläge 
widerstreben  dem  versmaß).  Nach  J liegt  gar  keine  Verderbnis  vor,  da 
der  dichter  des  späten  liedes  Sigurds  walküre  als  vierte  Wiedererscheinung 
der  Sváva-Sigrún-Kára  ansah. 
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þú  munt  h$ggva  hv^ssu  sverþi, 

brynju  rista  meþ  bana  Fáfnis.’ 

Sigurþr  kvaþ: 

16.  'Brotin  es  brynja,  brúþr  mæla  tekr, 
es  vaknaþi  víf  ór  svefni; 

hvat  mun  snót  at  heldr  viþ  Sigurþ  mæla, 
es  at  farnaþi  fylki  verþi?’ 

Grípir  kvaþ: 

17.  'Mun  ríkjum  þér  rúnar  kenna, 

allar  es  aldir  eignask  vildu, 

ok  á manns  tungu  mæla  hverja, 
lyf  meþ  lækning:  lif  heill,  konungr!’ 

Sigurþr  kvaþ: 

18.  'Nú’s  því  lokit,  numin  eru  fróþi, 

ok  em  braut  þaþan  buinn  at  ríþa; 
leiþ  at  huga  ok  lengra  seg: 

hvat  mun  meirr  vesa  minnar  ævi?’ 

Grípir  kvaþ: 

19.  'Þú  munt  hitta  Heimis  bygþir 

ok  glaþr  vesa  gestr  þjóþkonungs;  — 
farit  es,  Sigv^rþr!  þats  fyrir  vissak, 

Skala  fremr  an  svá  fregna  Grípi/ 

16,  4 es  SvS,  þats  J,  þat  er  R.  fylkir  mit  komma  vorher  u.  aus - 
rufungsz.  dahinter  U. 

17,  1 Mun  SvS,  Hón  mun  R.  2 es  SvS,  þærs  J,  þær  er  R.  «vililo» 
ans  «scyldo»  corr.  R.  8 mannstungu  K.  4 lyf  J EgPBGvVHSHl, 
líf  HgGrMLMbJ,  lif  R RKC  (lif  = lyf  KC).  lif  SvJS,  lifþu  R. 

18,  1 Nú’s  SvJS,  Nú  er  BKMBGvHC  (schon  vermut,  von  Gr)t  þá 
er  HHgGrHl.  lokit  R,  farit  Gr.  «nv  | min»  R,  nú  min  Hg.  2 «embrort» 
(als  éin  wort)  R,  emk  braut  CS*.  4 vera  R,  verþa  Gr. 

19,  8 þats  SvJS,  þats  ek  R.  fyrir  MHJS,  fyr  HgBGvCHl,  for  R, 
für  K,  fyrr  Gr,  abbrev . R. 
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Sigurþr  kvaþ : 

20.  'Föér  mér  ekka  orþ  þats  mæltir, 

þvít  fram  of  sér,  fylkir!  lengra; 
veizt  ofmikit  angr  Sigverþi, 

því,  Grípir!  þat  gorra  segja.’ 

Grípir  kvaþ: 

21.  'Lá  mer  of  osku  ævi  þinnar 
ljósast  fyrir  líta  eptir; 

rétt  emkat  ek  ráþspakr  taliþr 

ne  in  heldr  framvíss,  farit  þats  vi8sak., 

Signrþr  kvaþ: 

22.  'Mann  veitk  engi  fyr  mold  ofan, 

[>anns  fleira  sé  fram  an  þú,  Grípir! 
skaltat  leyna,  þót  ljótt  sei, 

eþa  mein  gorisk  á mínum  hag.’ 

Grípir  kvaþ: 

23.  cEsa  meþ  lpstum  tygþ  ævi  þér, 
lát,  enn  ítri,  þat,  pþlingr!  nemask: 

20,  1 Fær  SvS,  Nú  fœr  («fQr»)  R.  þats  SvJS,  þatzta  R.  2 þvít 
SoJS , þvíat  þú  R ( darauf  noch  langt,  aber  unterpunktiert),  of  JS,  um  R. 

3 veizt  SvJS,  veiztu  R.  4 því  SvS,  því  þú  R.  interpunct.  vor  u.  nach 
Gripir  zu  tilgen?  SoS.  fragezeichen  nach  segja  GrP. 

21,  1.  2 fehlerhaft  überliefert?  CS.  Lásk  C.  of  JS,  um  R.  Lámk 
of  ifeku  ? S þinnar  R,  minnar  G.  2 fyrir  HgGrKMGvHJS,  fyr  BCHl, 
for  R,  abbrev.  R.  punkt  nach  fyr  Hl.  líta  R,  leita?  O.  lita  * lit-a 
u.  ausrufungsz.  nach  eptir  Hl.  3 erakat  ek  CS,  em  ek  BGv,  em  ek 
eigi  RMH , emk  eigi  Sv,  «emca  (ca  fast  ausradiert)  ec*  R.  — H ver- 
mutet daß  eine  mit  r anlautende  anrede  an  Sig.  ausgefallen  sei.  4 þats 
SvJS,  «þatz  ( aus  þat  corr.)  ec»  R,  þat  ek  Gr. 

22,  1 veitk  SvJS , veit  ek  R.  fyr  HgGrMBGvHSHl,  fyrir  C,  for  R, 
für  K,  abbrev.  R.  ofan  (aus  neþan  corr)  R,  neþan  HgGrMH.  2 þanns 
JS,  þann  er  R.  3 skaitat  SvS,  skalat  þú  J,  skalatu  R HgGrBHl, 
skalattu  RKMGvHC.  þót  R,  þat  Gr.  ljót  R GrBJ  (ævi  zu  ergänzen  J). 
sei  SvS,  sér  ( aber  r fast  ausradiert)  R,  of  sé  J,  se  die  übr.  ausgg. 

4 <eþ»  R. 

28,  1 Esa  CJS,  Era  (a  fast  ausradiert  R)  RGrRKMBGvHHl,  Er  Hg. 
2 lát  SvJS,  láttu  R.  enn  streicht  Sv. 
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þvít  uppi  mun, 
naddéls  boþi! 


Grípissp$. 


meþan  pld  lifir, 
nafn  þitt  vesa.’ 


Sigurþr  kvaþ: 

24.  'Verst  hyggjum  því,  verþr  at  skiljask 
Sigiírþr  viþ  fylki  at  svág9ru; 
leiþ  vísa  þú  — lagt’s  allt  fyrir  — 
mér,  mærr,  ef  vill,  móþurbróþir!’ 


Grípir  kvaþ: 

25.  'Nu  skal  Sigverþi  segja  gprva, 
alls  þengill  mik  til  þess  neyþir : 

— munt  vist  vita,  at  vætki  lýgr  — 
dógr  eitt  es  þér  dauþi  ætlaþr.’ 


Sigurþr  kvaþ: 

26.  'Vilkak  reiþi  ríks  þjóþkonungs, 

góþ  r9þ  at  heldr  Grípis  þiggja; 
vill  vist  vita,  þót  viltki  sé, 

hvat  á sýnt  Sigv9rþr  sér  fyr  l^ndum/ 


3 þvít  SvJS,  þvíat  R.  4 naddéls  GvHJS,  «nad  ||  els»  R,  nadeU 
GrKy  n*déls  Hl,  naddels  MLMbBC,  naþéls  REg,  naddelds  Hg.  naddeís- 
boþi  P. 

24,  1 hyggjumk?  L (fußn.J  Sv.  því  R,  þat  R.  2 svágQru  (duob. 
verbis  GrB)  GrBS,  «sogóro»  R,  s^guru  Su,  sógoro  Hl,  sógQru  J,  sogQra 
KGv , 80guru  MH,  sogoro  Hg  (duob.  verbis)  BC.  3 «visaþu»  (éin 
wort)  R.  3b  Schaltsatz  mit  MB  cett.  lagt’s  SvSJ,  lagt  er  R.  fyrir 
HgGrMGvHCJS,  fyr  BHl,  for  B,  für  K,  abbrev.  R.  4 mór  mærr  ó’, 
mærr  Hl , mærr  («raQR»)  mér  R.  vill  G,  vilt  SvS,  veizt  J,  þú  vilt  R. 

25,  1 Nu  zu  tilgen?  SoS  (fußn.).  3 munt  SvJS,  mundu  R.  vist 
RLBGv1HS,  vist  die  übr.  ausgg.  lýgr  R,  lýgk  C,  lýg  J. 

26,  1 Vilkak  SvS,  Vilkat  J,  Viljat  ek  Hg,  Vilkat  ek  R.  2 góþ  r$þ 

BKM  cett,  «goöraþs»  R.  «gripis»  R,  Grípi  B,  «þigia»  aus  «segia» 
corr.  R,  segja  B . 3 vill  S,  nú  vilk  BPC,  nú  vill  R.  vist  RLBGvlHSf 

vist  die  übr . ausgg.  nú  oder  vist  zu  tilgen  Sv.  viltki  BGvHC,  vilgit  P, 
vilkit  R (verteidigt  von  Richert  s.  34  fg.).  4 ásýnt  R.  sér  R,  sé  E. 

fyr  HgGrM  cett , for  B,  für  K,  abbrev.  R.  «hondvm»  aus  bendi  corr.  R. 
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Grípir  kvaþ: 

27.  'Fljóþ’s  at  Heimis  fagrt  álitum, 
hana  Brynhildi  bragnar  nefna, 
dóttir  Buþla,  en  dýrr  konungr 
harþúþigt  man  Heimir  fóþir.’ 


Sigurþr  kvaþ  : 

28.  'Hvat’s  mik  at  því,  þót  mær  sei’ 

fpgr  áliti  fodd  at  Heimis? 

þat  skalt,  Grípir!  gprva  segja, 

[>vít  9II  of  sér  erlpg  fyrir.’ 

Grípir  kvaþ: 

29.  'Hón  firrir  þik  flestu  gamni, 

fpgr  áliti  fóstra  Heimis; 

svefn  né  sefrat  né  of  sakar  dómir, 
gárat  manna,  nema  mey  of  sér.’ 


Sigurþr  kvaþ: 

30.  'Hvat  mun  til  líkna  lagt  Sigverþi? 
seg,  Grípir!  þat,  ef  sea  þykkisk; 
munk  mey  naa  mundi  kaupa, 
þá  ena  fpgru  fylkis  dóttur?’ 


27,  1 Fljóþ’s  SvJS,  Fljóþ  er  R.  4 harþúþigt  BKMEgCS,  harþugþikt 
R HgGrBHl,  barþhugþikt  GvHJ. 

28,  1 Hvat*8  «75,  Hvat  er  R.  sei  SvS,  of  sé  J,  sé  R.  2 «fQd»  R. 
«heimis»  R.  3 skalt  SvJS,  skaltu  R.  4 þvít  SvJS,  þvíat  þú  R. 
of  JS,  am  R.  fyrir  HgGrMGvH  CJS,  fyri  K,  fyr  BHl  (s.  aber  II,  394), 
for  B,  abbrev.  R. 

29,  3.  4 vgl.  Hov.  114 . 3 vgl.  Gþr  II  3,  3.  né  sefrat  S,  þú  né 

sefr  R,  þú  nó  hefr  Hg.  of  JS,  um  R.  4 gárat  SvS,  gáraþu  R.  mey 
of  S,  þú  raey  of  J,  þú  mey  R. 

30,  2 seg  SvS,  «segdv»  R.  ef  SvS,  ef  þú  R.  sea  S , sia  RR,  sía  L, 
sjá  die  übr.  ausgg.  3 munk  JS,  mun  ek  R.  mey  naa  S,  mey  of  ná  J, 
meyna  Ghr,  mey  ná  (m  ey  | ná  R)  R u.  die  übr.  ausgg.  komma  nach  ná  KL. 
4 «fylcis»  R. 
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Grípir  kvaþ: 

31.  'It  munuþ  alla  eiþa  vinna 

fullfastliga,  fá  munuþ  halda; 

verit  hefr  Gjúka  gestr  eina  n^tt  — 
mantat  horska  Heimis  fóstru.’ 

Sigurþr  kvaþ: 

32.  'Hvárt’s  þá,  Grípir?  get  þess  fyr  mér! 
sér  geþleysi  í grams  skapi? 

skalk  viþ  mey  þá  m^lum  slíta, 
es  alls  hugar  unna  þóttumk?’ 

Grípir  kvaþ: 

33.  cÞú  verþr,  siklingr!  fyr  svikum  annars, 
munt  Grímhildar  gjalda  ráþa: 

mun  bjóþa  þér  bjarthaddat  man, 
dóttur  sína,  dregr  vél  at  gram/ 

Sigurþr  kvaþ: 

34.  'Munk  viþ  þá  Gunnar  gorva  hleyti 

ok  Guþrúnu  ganga  at  eiga: 

fullkvæni  þá  fylkir  væri, 

ef  meintregar  mér  angraþit.’ 


31,  2 faa?  S (fußn.).  3 hefr  SvS,  hefr  þú  J,  hefir  þú  R.  4mantat 
SvS,  mantattu  R. 

32,  1 Hvárt’s  SvJ S,  Hvárt  er  J&HgGrRMBtGv'HHl , Hvert  er  K, 
Hvat  er  BGvlC.  get  SvS  (vgl.  48 , 1),  get  þú  BKMLMbBCJ , gett  þú 
RHgGrHl , gettu  PGvH.  fyr  HgGrM  cett , for  R,  far  K,  abbrev.  B. 
2 8Ór  SvS,  sér  þú  R.  3 skalk  SvJS , er  ek  skal  R.  4 es  SvS , er 
ek  R.  alls-hugar  RK. 

33,  1 fyr  HgGrM  cett,  for  R,  für  K>  abbrev.  R.  2 raunt  SoJS, 

mundu  R.  Grímildar  (so  immer ) J.  3 mun  R,  mun  hón  Go.  komiM 
nach  man  mit  LBtGv2HSHl , keine  interp.  (bj.  man  als  subj . = Grimhüdr) 
GrRKMMbRBGrvxGJ . 4 dregr  SvS,  dregr  hón  R.  — nach  33  nnnfflt 

Ez  (Germ.  27,  400 ) den  ausfall  von  zwei  strr . an  (die  1.  hälfte  der 
zweiten  erhalten  in  37,  1.  2). 

34,  1 Munk  SvJS,  Mun  ek  R.  þá  om.  SvJ.  2 fragez.  nach  dp 
JHl.  4 meintregar  R,  muntregar  C,  meinsvarar?  Gr  (fußn.). 
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Grípir  kvaþ: 

35.  'Þik  mun  Grímhildr  g<? rva  véla, 

mun  Brynhildar  bif)ja  fýsa 

Gunnari  til  handa  Gotna  drottni; 
heitr  fljótla  Í9r  fylkis  móþur/ 

Sigurþr  kvaþ: 

36.  'Mein's  fyr  hpndum  — mák  líta  þat  — , 

ratar  gQrliga  ráþ  Sigvarþar, 
ef  mærrar  skalk  meyjar  biþja 

9þrum  til  handa,  es  unnak  vel/ 

Grípir  kvaþ: 

37.  'Ér  mimuþ  allir  eiþa  yinna 

Gunnarr  ok  Hpgni,  en  þú,  gramr!  þriþi; 
þá  litum  víxliþ,  es  á lei|>  eruf), 

Gunnarr  ok  þú:  Grípir  lýgrat.’ 

Sigurþr  kvaþ: 

38.  'Hví  gegnir  þat?  hví  skulum  skipta 

litum  ok  l^tum,  es  á leiþ  erum? 
þar  mun  fláræþi  fylg^ja  annat 

atalt  meþ  9II11;  enn  seg,  GrípirP 

35,  2 mun  SvS,  man  hón  R.  3 gotna  GrRKPHl.  4 heitr  SvS, 
heitir  þú  RK,  hóitr  þú  R.  fljótla  SvJS,  fljótt  K,  fljótliga  R. 

36,  1 Mein’s  SvS,  Mein  eru  R,  Læ  era?  Gr  (fußn.).  fyr  HgGrM  cett , 
for  R,  far  K,  abbrev.  R.  mák  SvJS,  má  ek  R.  3 mærrar  skalk  S 
(fußn.),  skalk  mærrar  SvJ,  ek  skal  márrar  R.  4 es  unnak  vel  SvS, 
«8  ek  unna  vel  J,  þeirar  er  (od.  þeirars  Bt ) ek  unna  vel  BtH,  þeirars 
uanak?  Sv,  þeirar  ek  unna  vel  R. 

37,  1 — 4 nach  Ez  ( Germ . 27,  éOOfg.J  rest  eines  hinter  33  ausge- 
fallenen stroþhenpaares  (s.  dort),  während  die  echte  erste  hälfte  unserer 
*tr.  (oder  noch  mehr)  fehlt . Ez  ergänzt : Ér  munuþ  allir  | tk  Atla  ríþa  || 
Gunnarr  ok  Hqgni  | en  þú  granir  þriþi.  2a  = Hdl  27,  la.  2b  en  R, 
ok  BK.  en  gramr  þriþi?  S (fußn.).  3 þá  litum  víxliþ  SoJS  (vgl.  41, 3), 
þá  it  litum  vixliþ  BGvHEzG,  þvíat  litum  víxla  R.  4 lýgrat  SoJS , ne 
lýgrat  Go2,  lýgr  eigi  R. 

38,  4 seg  SvS,  segþu  R. 


286 


Grípissp^. 

Grípir  kvaþ: 

39.  'Lit  hefr  Gunnars  ok  ldéti  hans, 
mælsku  þína  ok  meginhyggjur ; 
munt  fastna  þér  framlundaþa 
fóstru  Heimis,  fœr  vætr  fyr  því/ 


Sigurþr  kvaþ: 

40.  Terst  hyggjum  því,  vándr  munk  heitinn 
Sigurþr  meþ  seggjum  at  svágpru; 
vildak  eigi  vélum  beita 

j9fra  brúþi  es  ózta  veitk.’ 


Grípir  kvaþ: 

41.  'Saman  munu  brullaup  böéþi  drukkin 
Sigurþar  ok  Gunnars  í SQlum  Gjúka; 
þá  hpmum  víxliþ,  es  heim  komiþ, 
hefr  hvárr  fyr  því  hyggju  sína.’ 


39,  1 hefr  SvS,  hefr  þú  J,  befir  þú  R.  3 munt  SvJS,  muntú  P, 
mundu  R.  4 fóstrii  Heimis  R,  systnr  Atla?  Heusler  ( Germ . abhandl 
für  HPaul  s.  67).  fær  B ( Ark . 19,  13),  hyggsk  J {dann  aber  auch : 
Heimis  fÓ8tru!),  sér  R.  fyr  HgGrM  cett,  for  B , abbrev.  R,  viþ  K,  fyrr  Ez. 
— sér  vætr  fyr  því  — | fóstru  Heimis  Banisch  (Hamþismál  8 . 65  anm.J, 
womit  nichts  gebessert  ist. 

40,  1.  2 vgl.  24,  1.  2.  1 því  om.  B.  2 svágQru  B (duob.  verbiß)  S, 

sogoro  ( duob . verbis  BgGr)  RHgGrBC,  sogura  MLMbH,  sogQru  KGvr 
80goro  Hl,  sógaru  P,  sógQro  J.  3 vildak  eigi  SvJS,  vilda  ek  eigi  B, 
vildigak  æva  Gv2.  4 brúþi  BKM  cett,  «brvþ’»  (d.  i.  brúþr)  R. 
SvJS , er  ek  R. 

41 — 43  so  angeordnet  mit  EzS,  die  rethenfolge  43.  41.  42  habe* 
RHgGrBKM,  die  reihenfolge  43.  42.  41  BGvHCJHl. 

41,  1 — 4 nach  Ez  (Germ.  27,  403)  unecht,  während  der  ursprl 
hdmingr  verloren  ist.  Diesen  will  Ez  folgendermaßen  hersteüen:  Saman 
munuþ  ér  (!)  brúþr  j 1 sæing  einni  ||  þrjár  nætr  sofa  | i-SQlum  Heimis  [oder: 
Munnþ  ér  (!)  brúþr  | bæþi  sofa  ||  þijár  nætr  saman  | í sæing  einni].  3 hQmam 
edd  (nur  HgGrK  hamom) , «hámom»  R.  es  iS,  er  it  R.  4 hefr  JS, 
hefir  R.  hvárr  SHl,  «hv*»  R,  hverr  die  übr.  ausgg.  fyr  MBGvHJSBy 
fyrir  HgGrC,  for  B,  für  K,  abbrev.  R. 
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Sigurþr  kvaþ: 

42.  cMun  góþa  kv^n  Gunnarr  eiga 

mærr  meþ  mQnnum  — mér  seg,  Grípir!  — , 

þót  hafi  þrjár  ná&tr  þegns  brúþr  hjá  mér 

snarlynd  sofit?  slíks  erut  dómi.’ 

Grípir  kvaþ: 

43.  'Þú  munt  hvíla,  hers  oddviti 

mærr!  hjá  meyju,  sem  móþir  sé; 
þyí  mun  uppi,  meþan  pld  lifir, 

|)jóþar  þengill!  þitt  nafn  vesa.’ 

Sigurþr  kvaþ: 

44.  cHvé  mun  at  ynþi  eptir  verþa 
mægþ  meþ  mpnnum?  mér  seg,  Grípir! 
mun  Gunnari  til  gamans  ráþit 

síþan  verþa  eþa  sjplfum  mér?’ 


‘ Grípir  kvaþ: 

45.  'Minnir  þik  eiþa,  munt  þegja  þó, 
ant  Guþrúnu  góþra  ráþa; 
en  Brynhildr  þykkisk  brúþr  vargefin, 
snót  fiþr  yélar  sér  at  hefndum.’ 


42,  2 unecht?  Gr  (fußn.).  2b  Schaltsatz  mit  PBGvHCSHl.  seg 
SvS,  «segðv»  R.  3 þót  ScJS,  þóat  R.  4 «eroþ»  R,  eru  at  Hg. 

43,  lb  vgl.  HHv  10,  2a.  komma  nach  oddviti  B.  2 keine  int  er p. 

nach  mærr  R.  móþir  SvS,  þín  m.  R.  3.  4 vgl,  23,  3.  4.  — Ez  halt 
%die  beiden  Zeilen  für  unecht  und  vermutet  statt  derselben  einen  helmingr, 
»n  dem  des  trennenden  Schwertes  gedacht  war . 4 þjóþar-þengill  BKC. 

44,  2 seg  SvS,  «segtiv»  R.  4 síþan  HgGrKM  cett,  «siþ’»  R (was 
auch  8i|)r  bedeuten  könnte ),  síþr  R. 

45,  1 Minnisk  eiþa?  SoS  (fußn.).  munt  S,  muntu  Gv*H  (nach  Ver- 
mutung von  B*),  matt  J,  raáttu  R.  þó  zur  folg,  zeile  HgGrBKM . 
2 ant  SoS,  antu  R.  3 Brynildr  ? SvS.  4 ser  3.  sg . ind . prs . von  séa 
(u.  dann  natürl . komma  davor)  ? H (fußn.).  hefndum  R,  hQndum  Gv% 
(nach  vermut . von  B‘). 
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Sigurþr  kvaþ: 

46.  'Hvat  mun  at  bótum  brúþr  sú  taka, 
es  vélar  vér  vífi  gorþum? 

hefr  snót  af  mér  svarna  eiþa, 
enga  efnda,  en  unaþ  lítit.’ 

Grípir  kvaþ: 

47.  'Mun  Gunnari  gprva  segja, 

at  eigi  vel  eiþum  þyrmþir, 

|)ás  ítr  konungr  af  pllum  hug, 

Gjúka  arfi,  á gram  trúþi.’ 

Sigurþr  kvaþ: 

48.  'Hvárt’s  þá,  Grípir?  get  þess  fyr  mér! 
munk  saþr  vesa  at  SQgu  þeiri, 

eþa  lýgr  á mik  lofsæl  kona 

ok  á sjalfa  sik?  seg,  Grípir!  þat.’ 

Grípir  kvaþ : 

49.  'Mun  fyr  reiþi  rík  brúþr  viþ  þik 

ne  af  oftrega  allvel  skipa; 

viþr  þú  góþri  grand  aldrigi, 

J)ó  víf  konungs  vélum  beittuþ.’ 

Sigurþr  kvaþ: 

50.  'Mun  horskr  Gunnarr  at  hvQtun  hennar, 
Gotþormr  ok  Hpgni,  ganga  síþan? 

46,  1 brúþr  sú  R,  sú  brúþr  J.  3 hefr  JS,  hofir  R.  4 unaf 
(at.  n.)  GrGoEgVJHl  (Hl  II,  397  fg.) , unat  RKMBHCJSHl,  unnat  HgB. 

47,  1 Mun  SvS,  Mun  bóa  R.  2 at  SvS,  at  þú  R.  eigi  vel  R,  n< 

ofvel  Gv 2.  þyrmþir  RBGvHGJSHl,  þyrmir  R.  3 þá8  JS,  þá  er  R 

þá  es  þú  C \ 4 arfi  R,  arfa  G*.  gram  R,  griþ  C*.  trúþi  R,  trúþir  C 

48,  1 Hvárt’s  SvS,  Hvárt  er  BtGv2H  ( vgl . 32,  1),  Hvat's  J , Hval 

er  R.  get  SoS , gettu  Gv,  getþu  R.  fyr  HgGrM  cett,  for  B,  fur  K, 

abbrev.  R.  2 munk  SvJS,  man  ek  R.  verþa  K . 4 seg  SvS,  «segðv»  B 

49,  1 Mun  R,  Mana  C ( auch  erwogen  von  S fußn .).  fyr  MB  cett, 
fyrir  HgGr,  for  R , fur  K,  abbrev.  R.  4 þó  SvS,  þó  ér  R. 

50,  1 «hvóton»  R,  hvQtum  K ( gebilligt  von  L fußn.)  Gv 2 (aber  wol 
druckfelüer,  da  in  den  laa.  nicht  erwähnt).  2 Gotþormr  S,  Gothormr  C, 
Guttormr  RKJ,  Guþormr  Gr,  Guthormr  R. 
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munu  synir  Gjúka  á sifjugum  mér 
eggjar  rjóþa?  enn  seg,  Grípir!’ 

Grípir  kvaþ: 

51.  cÞá’s  Guþrúnu  grimt  of  hjarta, 

es  bréþr  hennar  þér  bana  ráþa, 
ok  at  0ngu  verþr  ynþi  síþan 
vitru  vífi:  veldr  því  Grímhildr.’ 

Sigurþr  kvaþ: 

52.  ‘Skiljumk  héilir!  munat  skppum  vinna; 

nu  hefr,  Grípir!  vel  gprt  sem  beiddak; 
fljótt  myndir  þú  fríþri  segja 

mína  öévi,  ef  mættir  þat/ 

Grípir  kvaþ: 

53.  'Því  skal  huggask  hers  oddviti, 
sú  mun  gipt  lagiþ  á grams  ævi: 
munat  möétri  maþr  á mold  koma 
und  solar  sjpt,  an  Sigurþr  þykki!' 

3 á]  af  RHl  (vgl.  jedoch  Hl  2,  398),  sifjugum  mér  RHgKEgVJHl, 
8ifjungum  mór  Or , sifi  ungum  mér  H,  sifjungi  mér  BC , sifjuþum  mér 
RMGo1,  8ifjnngum  Gs  (Aarb.  1869  s.  53)  Gv2S,  sifbungum  So,  cäsur  nach 
8ifj.  Hg,  4 seg  SvS,  «segdv»  R K,  segþu  od.  seg  þú  die  übr.  ausgg. 

51,  1 þá’s  SoJS , pá  or  R.  of  JS , um  R.  2 es  GvBtHJS , om.  R. 

hana  Sv , til  bana  R.  cäsur  nach  til  Hg,  nach  þér  K,  3 ok  (abbreo.) 
über  der  zeüe  R,  om,  RKM  (?  S fußn.).  4 Grírahildr  KPCS,  Grimh.  RGv, 

Grimilldr  R HgB,  Grimilldr  GrHl,  Grimildr  MLMbHJ. 

52.  53  in  dieser  folge  mit  GvBtHS,  52  nach  53  R. 

52,  1 inunat  R,  máat?  C*.  skqp  umvinna  P.  2 nu  hofr  S,  nú  ’fr 

nú  hefr  þú  J,  nú  hefir  þú  R.  vel  om.  HgGrRK.  boiddak  SvJS,  ok 

beiddak  R,  ek  beidda  R.  3 «fliot»  RHgGrHl.  mundir  Gr,  mondir  J. 
4 mættir  SvS,  J)ú  mættir  R. 

53,  1 huggask  S,  hugga  Sv,  hugga  þik  R.  komma  nach  þik  ( also 
höre  oddv.  vocat.)  Gr RKMLMbBGho HC JHl.  odviti  RBSHl.  hers-oddviti  R. 
2 sú  R,  Bjá  BK.  gipta  C.  4a  «siót>  R.  4b  an  Sig.  þykki  SvS, 
en  þú,  Sigurþr ! þykkir  R. 


Uildcbrar. d,  Die  Lieder  d.  alt.  Edda. 
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t 

Sigurþr  gekk  til  stóþs  Hjálpreks  ok  kaus  sér  af  hest 
einn,  er  Grani  var  kallaþr  síþan.  Þá  var  kominn  Beginn 
til  Hjálpreks,  sonr  Hreiþmars;  hann  var  hverjum  manni 
hagari  ok  dvergr  of  VQxt,  hann  var  vitr,  grimmr  ok  f jpl- 
5 kunnigr.  Beginn  veitti  Sigurþi  fóstr  ok  kenslu  ok  elskaþi 
hann  mj9k.  Hann  sagþi  Sigurþi  frá  forellri  sínu  ok  þeim 
atburþum,  at  Óþinn  ok  Hœnir  ok  Loki  h9fþu  komit  til  And- 
varafors:  í þeim  forsi  var  fj9lþi  fiska.  Einn  dvergr  hét 
Andvari,  hann  var  l9ngum  í forsinum  í geddu  líki  ok  fekk 
10  sér  þar  matar.  Otr  hét  bróþir  várr,  kvaþ  Beginn,  er  opt 
fór  í forsinn  í otrs  líki ; hann  hafþi  tekit  einn  lax  ok  sat 
á árbakkanum  ok  át  blundandi.  Loki  laust  hann  meþ 
steini  til  bana ; þóttuz  æsir  mj9k  hepnir  verit  hafa  ok  flógu 
belg  af  otrinum.  Pat  sama  kveld  sóttu  þeir  gisting  til 
15  Hreiþmars  ok  sýndu  veiþi  sína.  Þá  tóku  vér  þá  h9ndum  ok 

Reginsmól  vollst.  erhalten  in  R bl . 28b , 30 — 30a,18;  str.  1.  2.  6. 
18  auch  in  der  Vgls . saga,  str.  13 — 26  auch  im  Nornag.  þáttr,  doch  ist 
die  quelle  in  beiden  Schriften  nicht  genannt.  Von  der  ganz  verblichenen 
( ürsprl . roten)  Überschrift  (frá  sigvrþi?)  sind  in  R nur  noch  undeut- 
liche spuren  zu  erkennen;  Reginsm^l  B (fußn.)  HJSHl , Sigurþar  kviþa 
Fáfnisbana  Qnnur  RMB,  Sig.  kviþa  Fáfn.  qnnnr  eþa  Reginsm$l  Gv,  Kviþa 
Sigarþar  Fáfn.  <?nnnr  fyrri  partr  ( die  Fm  als  siþari  partr)  K;  Gr  gibt 
der  ersten  hälfte  ( bis  str.  15  incl .)  die  Überschrift : Um  Regin  ok  Otrs- 
gjcjld,  der  zweiten : Um  Hnikar;  bei  Hg  folgt  die  einl.  prosa  ohne  an- 
deut ung  eines  abschnittes  unmittelbar  auf  die  letzte  str.  von  Grp. 

Prosa:  vgl . Nom.  p.  c.  3 (Bugge  55 16  fg.),  Vols,  s.  c.  14  (Bugge 
113 1 fg),  Skdldsk.  c.  39  (Sn.E.  1,352  fg.  11,359).  1 «kaus»  R. 

3 «sonar»  R.  4 of  R,  á N.  hann  var  vitr  R,  vitr  maþr  N.  grimr 
R HgGrHl.  6 nach  kunnigr  müßten  nach  B (214  fg.)  u,  Gv%  (227a) 
eigentl.  str.  13.  14  nebst  der  vorauf  gehenden  prosa  (Einn  dag  — Regina 
kvaþ)  folgen ; vgl.  auch  Rosseiet  bei  Er  sch  u.  Gr  Uber  II,  31,  259.  8.  jedoch 
S z.  st.  veitti  — kenslu  R,  kendi  Sigurþi  mart  N.  6 sagþi  R,  sagþi 
þá  F,  eegir  þá  E.  Sigurþi  om.  N.  foreldrum  sínum  F.  7.  8 Andvarafora 
R,  fors  nqkkurs  Gv2.  8 — 10  í þeira  forsi  — matar  versetzt  Gv 2 hinter 
Andvarafors  (z.  19).  Daß  aber  die  beiden  forse  (der  des  Otr  u.  der  des 
Andvari),  die  in  Skáldsk.  auseinander  gehalten  werden,  für  den  Schreiber 
(oder  verf.?)  der  prosa  in  R identisch  waren , bezeugt  forsinn  (z.  11). 
11  otrslíki  HgGrP.  <lags  > R.  13  «$sir»  R,  Æsir  HgGrRP.  ok  om.  R. 
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9gþum  þeim  fjQrlausn  at  fylla  otrbelginn  meþ  gulli  ok 

íylja  utan  ok  meþ  rauþu  gulli.  Þá  sendu  þeir  Loka  at 

ifla  gullsins;  hann  kom  til  Ránar  ok  fekk  net  hennar  ok 
ór  þá  til  Andvarafors  ok  kastaþi  netinu  fyr  gedduna,  en 
íon  hljóp  í netit.  Pá  mælti  Loki:  20 

1.  'Hvat’s  þat  fiska  es  rinnr  flóþi  í, 

kannat  viþ  víti  varask? 
haufuþ  þitt  leystu  helju  ór, 

finn  mér  lindar  loga!’ 

Andvari  kvaþ: 

2.  'Andvari  heitik,  Oinn  hét  minn  faf>ir, 

margan  hefk  fors  of  farit; 
aumlig  norn  skópumk  í árdaga, 
at  skyldak  í vatni  vaþa.’ 

[Loki  kvaþ: 

3.  *Seg  þat,  Andvari!  ef  þú  eiga  vill 

líf  í lýþa  splum: 
hver  gjpld  faa  gumna  synir, 
ef  þeir  hQggvask  orþum  á?’ 

16  fjQrlausnir  R.  17  ok  om.  RK  ( auch  in  Vs  fehlt  ok).  19  ok] 
Loki  Gv*  ('s.  zu  8 — 10),  fyr  MB  cett , fyrir  HgGrK for  R,  abbrev.  R. 

1 auch  Voh.  s.  c.  14  (Bugge  113 17  fg .).  1 Hvat’s  JS,  Hvat  er 

BT8.  þat  om.  J.  rinnr  6r,  rinn  S,  «rennur»  Vs,  renn  R.  2 vgl . 
Hugsv.  106,  2.  kannat  SvJ , kannat  [ser]  S,  kannat  sér  RVs,  ok  kannat 
Bér  K . 3 haufuþ  S,  hQfuþ  R.  cäsur  nach  leystu  HgRKMBGvHl . 

lcys  þú  J.  4 finn  R,  ok  finn  Vs.  lindar  MBGvCJS,  linar  RfiJ,  linar 
HgGr,  linnar  RKHB  ( Stud . 6),  linnar  od.  liþar?  Eg,  «lionar»  Vs,  lónar  ? Bi, 

2 auch  Vols.  s.  c . 14  (Bugge  113 23  fg .).  — Überschrift:  Andvari 
kvaþ  CS,  Andvari  Hl,  Geddan  kvaþ  HgGrKPB,  Gedda  kvaþ  J,  Geddan 
MbH , om.  RYsRMLGv.  1 «Andvári»  R.  heitik  S (fufin.),  beitk  J, 
ßk  heiti  RVs.  Oinn  R,  Óþinn  Vs.  2 hefk  SvJS,  hefik  Gv2,  hefi  ek  RVs. 
ofV8JS,  um  R.  3 Norn  HgGrP . skópumk  B (fußn.)  Gv*S,  skóp  mér  0, 
Bkóp  088  RVs.  cäsur  nach  skóp  Hg.  4 -skyldak  SvJS , ek  skyldak  Gv2, 
ek  skylda  RVs. 

3.  4 unecht  BtHS. 

3 Überschrift:  Loki  kvaþ  HgKPBCJS,  Loki  H,  om.  R Gv;  dagegen 
nach  z.  la:  «q.  Loki»  R,  kvaþ  Loki  GrRMLMbHl.  1 Seg  J,  Segfþu]  S, 
«Segðv»  R.  Andvari]  der  name  hier  vidi,  unursprl.  S.  þú  in  Hämmern  S, 
om.  J,  3 faa  S,  fáa  J,  fá  R.  cäsur  nach  fá  HgRKMBGvHl.  4 

*n  klammern  S,  om.  SvJ.  hQggvask  R,  ljúgask  G'J  (?  S fußn.). 

Y 
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Andvari  kvaþ: 

4.  'Ofrgjpld  faa  gumna  synir 
|>eirs  Vaþgelmi  vaþa; 
ósaþra  orþa  hverrs  á annan  lýgr, 
oflengi  leiþa  limar.’] 


Loki  sá  allt  guli  þat  er  Andvari  átti.  En  er  hann 
hafþi  fram  reitt  gullit,  þá  hafþi  hann  eptir  einn  hring,  ok 
tók  Loki  þann  af  honum.  Dvergrinn  gekk  inn  í steininn 
ok  mælti: 


5.  'Þat  skal  goll, 
bréþrum  tveim 
ok  Qþlingum 
man  míns  fear 


es  Gustr  átti, 
at  bana  verþa 
átta  at  rógi; 
manngi  njóta/ 


Æsir  reiddu  Hreiþmari  féit  ok  tráþu  upp  otrbelginn 
ok  reistu  á fœtr.  Þá  skyldu  æsirnir  hlaþa  upp  gullinuokj 
Jiylja.  En  er  þat  var  gprt,  gekk  Hreiþmarr  fram  ok  sá 
eitt  granahár  ok  baþ  hylja.  Þá  dró  Óþinn  fram  hringinn 
•5  Andvaranaut  ok  hulþi  hárit.  pá  kvaþ  Loki: 


4 vgl.  Hoo  65.  — Überschrift:  Andvari  kvaþ  HgGrKPBCJS.  And- 
vari MbHHl , om.  R.  1 faa  S , fáa  Jf  fá  R.  cäsur  nach  fá  HgBKJÍ 
BGcSo  (Beitr.  6,  372)  Hl.  2 þeirs  JS,  þoirs  od.  es  So,  þeir  er  B. 
vuþgelmi  HgRKMMb,  Vaþgemli  Gr.  3 hverrs  S,  hverr  or  R,  er  (es) 
HgGrKMCJ  (vgl.  Hpv  124 , 1).  4 of  lengi  R,  langar  C. 

4 

Prosa  nach  4:  vgl.  dazu  u.  zu  str.  5 Vols.  s.  c.  14  (Bugge  114 4 * & * fg )- 
-3  þann  R,  bann  Gr. 

& Interpol . Go2S.  Nach  J sind  alle  strr.  im  fornyrþislag  (5. 

13 — 18.  23.  26)  einem  anderen  gedickte  entlehnt;  C scheidet  sie  aus  u. 
verbindet  sie  mit  den  fornyrßislagstrophen  in  Fm  u.  Sd  zu  dem  * Western 
Wolsung-lay(.  — Zum  inhalt  der  str.  vgl.  Skáldslc.  c.  39  ( Sn.E . 1,351 
11,359).  1.  2 in  R von  anderer,  etwas  jüngerer  hand.  1 gustr 

HgGrKMMbP,  Gusir?  B (s:  288).  2 «brærum  tvem»  R.  3 atta 

‘ aufreizung'  ? Mk  (briefl).  æ Qplingum  | attak  at  rógi  Gv-  (227b). 

Prosa  nach  5:  vgl.  Vols.  s.  c.  14  ( Bugge  114 8 fg.).  1 up 

TitJgGrHl  (aber  z.  2 upp  R).  2 «$sirnir»  R,  Æsirnir  HgGrKPl 

4 «grána  bar»  R Hg.  6 J>á  kvaþ  Loki  Vs BGvHJS,  Loki  kvaþ  KPC, 
om.  R (dagegen  hat  R str.  6,  1 nach  nd  die  buchst,  «q.  1.».  Auch  dú 
hss.  der  Sn.E.  legen  den  fluch  dem  Loki  bei  (nur  U dem  Oþinn ). 
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6.  'Goll’s  þér  nú  reitt,  en  þú  gjpld  hefr 
mikil  míns  hpfuþs; 
syni  þínum  verþra  sæla  skppuþ, 
þat’s  ykkarr  beggja  bani.’ 


Hreiþmarr  kvaþ: 

7.  'Gjafar  þú  gaft,  gaftat  ástgjafar, 
gaftat  af  heilum  hug; 
fjprvi  yþru  skylduþ  ér  firþir  vesa, 
ef  vissak  fár  þat  fyrir.’ 


Loki  kvaþ: 

8.  'Enn  es  verra  — þat  vita  þykkjumk  - 
niþja  stríþ  of  f nept: 
j$fra  óborna  hykk  f>á  enn  vesa* 
es  þat’s  til  hatrs  hugat.’ 


8 auch  Vols.  s.  c.  14  (Bugge  114u  fg .).  la  Goll's  JS,  Gull  er 

IVs.  nú  in  klammern  St  om.  J.  reitt  om.  R HgGrRKM.  — nach  la 
'ftgen  HgGrRMLMbHl  mit  R ein:  kvaþ  Loki  (s.  zu  5 pr  5).  lb  þú 
»m.  J.  hefr  S,  hefir  RYs,  of  hefr  J.  2 míns  lnjfuþs  RVs,  haufuþs 
aíns  S.  3 verþra  R edd,  verþrat  Vs.  cäsur  nach  verþra  HgRKMBGv. 
I þat’s  S,  þat  er  Vs,  þat  verþr  R u.  die  übr.  ausgg.  ykkar  V&HgRP, 
'kkurr  K . «baNÍ»  R. 

7 Überschrift:  Hreiþmarr  kvaþ  CS,  «Hreiþmarr  s.»  in  der  zeile  R, 

ireiþmarr  segir  HgGrRKM , Hr.  sagþi  BGvHJHl.  1 þú  om.  J. 
jaftat  J,  gaftat[tu]  S,  gaftattu  R (ebenso  z.  2).  3 ér  in  klammern  S , 

J.  cäsur  nach  skylduþ  Hg , nach  er  RKMBGv.  4 vissak  SoJS, 
ük  Visse  R.  fár  þat  G,  þat  fár  R.  fyrir  MGvHCJS,  fyr  HgGrBHl, 
ror  R,  far  K , abbrev.  R. 

8 Überschrift:  Loki  kvaþ  PBGüCJS,  Loki  HHl  (auch  nach  L ist 
Loki  der  redende )f  om,  R (HgGrRKMMb  weisen  die  str . dem  Hreiþmarr 
m).  la  En  i¥.  lb  Schaltsatz  mit  MbBHGJSHl,  þat  R,  þat  er  Gv 
>at8  Gv 2.  — Verra  enn’s  | þats  vita  þykkjumk  ? S (fußn.).  2 of  JSf 

R.  nept  — nipt  GrKLP , = nefst  V (s.  v.),  ntr.  von  neppr  EgOJ, 
wrt.  (von  neppa  od,  hneppa?)  Hl , pari,  von  nefna  Mk  (briefl.).  Holtz • 
nann  (Die  ält.  Edda  s.  384)  und  S vermuten  statt  dessen  ein  wort  für 
?oM.  3 hykk  S , kygg  J , hygg  ek  R.  þá  om.  J.  4 es]  þás  J.  þat’s 
$c JS,  þat  er  R. 
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Hreiþmarr  kvaþ: 


9.  'Rauþu  golli  hykk  mik  ráþa  munu 
svá  lengi  sem  lifik; 
hót  þín  hröéþumk  etki  lyf, 
ok  haldiþ  heim  heþan.’ 


Fáfnir  ok  Reginn  kr9Íþu  Hreiþmar  niþgjalda  eptir 
Otr  bróþur  sinn.  Hann  kvaþ  nei  viþ;  en  Fáfnir  lag{)i  sverþi 
Hrei|)mar  fpþur  sinn  sofanda.  Hreiþmarr  kallaþi  á dœtr  ! 
sínar : 


10.  'Lyngheiþr  ok  Lofnheiþr!  vitiþ  mínu  lífi  farit, 
mart’s  þats  þ<?rf  þear!’ 


Lynghciþr  sagþi: 

'F9  mun  systir,  þót  Í9þur  missi, 
hefna  hlýra  harins.7 


[Hreiþmarr  kvaþ: 

11.  'A1  þó  dóttur,  dís  ulfhuguþ! 

ef  getrat  sun  viþ  siklingi; 

9 Überschrift:  Hreiþmarr  kvaþ  GrPBGvCJS , Hreiþm.  H,  om.RRK ; 
dagegen  nach  z . la  < q.  h.»  R,  kvaþ  Hreiþro.  HgMLMbHl.  1 hykk  S, 
hygg  J,  «hvG  ec»  R.  2 lifik  SvJ,  ek  lifi  R.  3a  S vermutet  den 
aus  fall  eines  vocal.  anlautenden  Wortes  das  mit  etki  alliterierte , auch  0 
meint  daß  in  der  zeile  ein  wort  fehle.  3b  etki  S,  ekki  R.  lyf  R HgGr 
(lyf  « lauf  Gr)  RMLBGvHCJSHl,  lýf  K}  lyt  EgMbPV  (s.  r.  hlutr, 
aber  berichtigt  s.  v.  lyf);  hnot  (hnyt)  od . hár?  Gr  (fußn.).  4 vgl.  Fj  3,1 

Prosa  nach  9:  3 kallaþi  HgGrB  cett , «kall’»  R,  kallar  BKM. 

10,  1 minu  in  klammern  S.  2 raart’s  þats  JS,  mart  er  þat  er  R 
þear  8,  þéar  J , þiar  Sv,  þíar  HgGr,  þjár  R.  — mQrg  es  þegns  þján?  0. 
3.  4 Überschrift:  «Lyngeiþr  s.»  R in  der  zeile,  Lyngheiþr  (LyngeiþrRÍ) 
sagþi  BGhvHJSHl , Lyngh.  segir  HgGrKM , Lyngh.  svarar  R,  Lyngh. 
kvaþ  C.  3 F9  MB  cett , «Far»  R,  Fár  HgGrRK.  systur  ( nom . pl).  K. 
4 «hárms»  R.  — nach  10  vermutet  Hl  (2,  404)  den  ausfall  einer  str.  in 
der  Lofnheiþr  bedauert  ihre  rachelust  an  Fáfnir  nicht  befriedigen  zn 
können , da  sie  ein  weib  sei  u.  keinen  sohn  habe. 

11  unecht  BtS,  da  die  Weissagung  Hreiþmars  nicht  eintrifft;  die  von 
Gv 2 (227b)  und  J (2,  126)  gewagten  versuche  Lyngheiþr  u.  Sigurþr 
geneal . zu  verbinden  (vgl.  auch  J,  Lit.  hist.  I,  271  anm.  1 u.  Hl  2 , 404) 
überzeugen  nicht. — überschrift:Bxe\^maxr  kviþHgKPBGvCJS,  Hreiþm. 
H,  om.  R;  dagegen  nach  z.  la  «q.  h.»  R,  kvaþ  Hreiþm.  GrRMLMbBl 
1 Al  S,  Al  þú  R.  þó  om.  HgGrR.  2 ef  S,  ef  þá  R.  — C*  fl,  494),  der 
in  der  str.  den  Ijóþah.  durchführen  will,  liest:  ef  þá  getrat  viþ  siklingi  sonu. 
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fá  meyju  mann  í meginþarfar, 
þá  mun  þeirar  sunr  þíns  harms  reka/] 

Þá  dó  Hreiþmarr,  en  Fáfnir  tók  gullit  allt.  Pá  beiddiz 
Reginn  at  hafa  fpþurarf  sinn,  en  Fáfnir  galt  þar  nei  viþ. 
H leitaþi  Reginn  ráþa  yiþ  Lyngheiþi  systur  sína,  hvernig 
hann  skyldi  heimta  fpþurarf  sinn.  Hon  kvaþ: 

12.  'Bróþur  kveþja  skaltu  blíþliga 

arfs  ok  óþra  hugar; 
esa  þat  hóft,  at  þú  hjprvi  skylir 
kvej>ja  Fáfni  fear.? 

Þessa  hluti  sagþi  Reginn  Sigurþi. 

Einn  dag,  er  hann  kom  til  húsa  Regins,  var  honum 
vel  fagnat.  Reginn  kvaf): 

13.  ‘Kominn  es  hingat  konr  Sigmundar, 

seggr  snarráþi  til  sala  várra; 

móþ  hefr  meira  an  maþr  gamall, 
fangs  þykkjumk  v^n  at  frekum  ulfi. 


3 fá  JS,  fá  þú  R.  rneyju  6',  raey  R.  mann  R,  manni  J.  megin 
þarfar  RHgGr  (þarfar  gen.  von  þQrf  Gr).  4 sunr]  huni  Gr.  — þá  mun 
þeira  sonr  vígs  of  vreka  O (ogl.  zu  z.  2). 

Prosa  nach  11:  3 <;reigi>T»  R. 

12,  1 Bróþur  edd,  Brúþar  RC\  skaltu  R,  skalt[u]  S,  þú  skalt  C, 
skalt  J.  blíþliga  R,  bráþliga  G\  2 0þra  hugar  R,  óþalhaga  O.  3 hóft 
MGv'HCJS,  «h$ft»  RHgB,  hæft  GrRKBtGv2Hl.  þú  in  klammern  S,  om.  J. 
4 fear  SvS , féar  J,  fiar  C,  fjár  R.  — 3b.  4 ändert  C* : at  heyrum  skyli 
(od.  skyldam?)  ||  kviþja  Fáfnir  fjár. 

Prosa  nach  12:  vgh  Norn.  p . t*.  4 (Bugge  56 6 fg .).  1 hluti 

GvHJS,  luti  R.  2 «eiN'>  mit  kleinem  e u.  kein  punkt  vorher  R.  2.  3 
und  str.  13.  14  vom  Sammler  ungeschickt  hierher  gebracht:  sie  erzählen 
ton  der  ersten  begegnung  Sigurps  u.  Regins , s.  zur  cinl.  prosa  z.  5. 

13.  14  und  15 — 18  aus  einem  andern  gedieht  als  die  Ijóþaháttrstrr.  S. 

13—28  auch  Norn.  p.  c.  4 (Bugge  56 7 ff.). 

13,  1 konr  RE  edd,  sonr  F.  2 snarráþi  G,  enn  sn.  codd  edd. 
3 nióþ  R edd,  megn  EF.  hefr  JS,  hefir  codd.  meira  R edd,  mikit  EF. 
an]  en  ek  F K.  4 fangs  þykkjumk  G,  es  mer  fangs  EF  & (‘ vielt,  richtig ‘ 

B fußn.J,  ok  ernmk  fangs?  S (fußn.J,  ok  er  mér  fangs  R.  at  RE,  af 
Fi IK.  — nach  13  fügt  F hinzu:  ok  enn  kvaþ  hann. 
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14.  'Ek  mun  féþa  folkdjarfan  gram: 

nú’s  Yngva  konr  meþ  oss  kominn; 
tíjá  mun  ræsir  ríkstr  und  sólu, 
þrymr  of  9II  l9nd  orlpgsímu.’ 

Sigurþr  var  þá  jafnan  meþ  Regin,  ok  sagþi  hann  Sig- 
urþi,  at  Fáfnir  lá  á Gnitaheiþi  ok  var  í orms  líki.  Hann 
átti  ægishjálm,  er  9II  kvikvendi  hrædduz  viþ.  Reginn  gorþi 
Sigurþi  sverþ  er  Gramr  hét:  þat  var  svá  hvast,  at  hann 
6brá  f)ví  ofan  í Rín  ok  lét  reka  ullarlagj)  fyr  straumi,  ok 
tók  í sundr  lag|>inn  sem  vatnit.  Því  sverþi  klauf  Sigurþr 
í sundr  steþja  Regins.  Eptir  þat  eggjaþi  Reginn  Sigur|> 
at  vega  Fáfni;  hann  sagþi: 

15.  'H^tt  munu  hlæja  Hundings  synir, 

þeirs  Eylima  aldrs  synjuþu, 

ef  meirr  tyggja  munar  at  sékja 
hringa  rau|ia  an  hefnd  f9fmr/ 

Hjálprekr  konungr  fekk  Sigurfú  skipaliþ  til  Í9þur- 
hefnda.  Þeir  fengu  storm  mikinn  ok  beittu  fyr  bergsnps 
n9kkura.  Maþr  einn  stó[)  á berginu  ok  kvaþ: 

14,  1 fóþa  («ÍQÖa»)  R,  frðþa  "EFHg.  2 nú‘s  JS , nú  er  codd.  yngva 
HgGv2.  3 «njsir»  R.  4 of  EFJS,  um  R.  Semikolon  nach  IqndKML. 
örlQgsímu  GrRMbEgGvHCJSHl , erlQgsimu  B,  ©rÍQg  simu  RHgKML, 
0rlogsimi  PE.  — in  N lautet  die  zeüe:  frægr  um  lqnd  q11  | af  (meþ  F) 
lofi  8Ínu. 

Prosa  nach  14:  vgl.  Norn.  þ . c.  4 (Bugge  57 6 fg.),  Vols . s.  c.  15 
(Bugge  115b  fg.),  Skdldsk.  c.  40  (nur  in  r:  Sn.E.  1,356  fg.).  2 Gnit&h. 

GrRKMGvH.  3 ægishjálm  KCJSHl,  Ægishj.  Gr,  «$gis  hialm»  R, 
Sgisbj.  B , Egis  hj.  Eg,  œgis  hj.  R , œgishj.  MGvH.  qll]  «os»  R.  4 sverþ 
R,  sverþ  þat  RKM.  Gram  J&BgHl.  5 fyr  MBGvHJSHl,  fyrir  HgGrC, 
for  R,  für  K,  abbrev . R.  8 hann  sagþi  Gr  KM  cett,  «h’  8.»  R,  hana 

segir  R,  hann  kvaþ  Hg. 

15  vgl.  Vols.  s.  c.  15  ( Bugge  116 1 fg.)  und  c.  16  (Bugge  116 14  fg.). 
2 þeirs  JS,  þeir  er  codd.  synjuþu  R edd,  vqrnuþu  EF.  3 meirr  Redd, 
mik  EF.  tyggja  CJS,  tiggja  R u.  die  Übr.  ausgg.,  tregar  E,  «tegar»  F. 
4 hefud  RE RgGrM  cett,  hefna  F RK.  fqþur  RF  edd,  «fedr»  E. 

Prosa  nach  15:  cgi.  dazu  u.  zu  str.  16.  17  Norn.  þ . c.  4 (Bugge 
Ó721  fg.),  Vols.  s.  c.  17  (Bugge  117 1 ff.).  — Gr  beginnt  hier  einen  neuen 
ab8chnitt  mit  selbständiger  strophenzählung  u.  der  Überschrift:  Um  Hnikar. 

2 fyr  MBGvHJSHl,  fyrir  HgGrKC,  for  R,  abbrev.  R.  «bergs  na/8»  R. 

3 nqkkura  S,  «nacqvara»  R. 
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16.  *Hverir  ríþa  þar  Rævils  hestum 

h^var  unnir,  haf  glymjanda? 

seglvigg  eru  sveita  stokkin, 

munut  vágmarar  vind  of  standask.’ 


Beginn  svaraþi: 

17.  *Hér  ’u  vér  Sigvprþr  á saétréum, 

es  oss  byrr  gefinn  viþ  bana  sjalfan; 
fellr  brattr  breki  br9ndum  hæri, 

hlunnvigg  hrapa;  hverr  spyrr  at  {>ví?’ 

Hnikarr  kvaþ: 

18.  'Hnikar  hétu  mik,  þás  hugin  gladdi, 

V9lsungr  ungi!  ok  vegit  hafþi; 

nú  mátt  kalla  karl  af  bergi 

Feng  eþa  Fjplni  — far  vilk  þiggja/ 

16,  1 «Hverrir»  HHl.  þar  K edd, . hér  EF.  R^vils  R HgB,  Ræfils 
TiKGv . 2 h$var  unnirR  edd,  hafri  («haf»  statt  «haf»  gelesen)  unnar  EF. 

haf  RE  edd,  liafi  F.  3 seglvigg  eru  R edd,  eru  segl  yþr  EF.  sveita 

R edd,  «siafi»  E,  «siofui»  F.  4 raunut  G,  munat  R edd,  mun  at  E, 

munu  at  F.  vágmarar  R edd,  vápnaþir  EF.  of  EF JS,  om  R , um  R. 

17  Überschrift:  Beginn  svaraþi  HgGrM  cett , «Beginn  sv’»  R in 
der  zeile,  B.  svarar  RK,  B.  kvaþ  í móti  EF.  1 ’u  S,  ’ru  E BGvHC, 
eru  HFHgGrKMHl,  erum  R , ’róm  J.  vór  om.  J . Sigvqrþr  S,  Sigurþr 
codd.  á sætréura  S,  á sætréum  J,  «as$  triam»  R,  á sætrjám  die  übr. 
ausgg.,  á sjá  komnir  EF.  3 brattr  R edd , bratt  EF.  brQndum  RF  edd, 
b^mrum  E.  hæri  R edd,  hærra  F.  om.  E. 

18  auch  Vgls.  s.  c.  17  (Bugge  117 9 fg.).  — Überschrift:  Hnikarr 
kvaþ  CJS,  Hnikarr  Mb,  Heklumaþr  (-maþrinn  F)  kvaþ  EF6rt?,  Maþr  kvaþ  B, 
Hann  kvaþ  HgGrP,  Hann  svarar  Vs,  om.  HRKMLHHl.  1 Hnikar 
^YYaGrRKMBGvHSHl,  «HnicaR»  R,  Hnikarr  HgJ . hétuREYs,  «hetö»  F. 
— Hnikarr  hétumk  C ( schon  vermut,  von  H,  metr.  falsch ).  þás  JS , þá 
er  REF  edd,  þá  er  ek  Vs.  hugin  MLMbBGvHCJS,  Hugin  PHl,  huginn 
REVs HgGrRK,  hug  F.  gladdi  codd  ( aus  «gladdac»  corr . R)  HJSHl, 
gladdak  HgGrRKMBGoC.  keine  interp . nach  gladdi  HJHL  -2  ungi 
RYs  edd,  «vida»  EF.  keine  jnterp.  nach  ungi  HJHl.  vegit  REF  edd, 
«veghat»  Vs.  hafþi  codd  HgHJSRl , hafþak  die  übr.  ausgg.  3 mátt  S, 
mátt  þú  J,  máttu  codd.  Karl  Gr.  af  RVs  edd,  á EF.  bergi  R, 
bjargi  EFYsRRH.  komma  nach  bergi  Gr RM Hl.  4 vilk  JS,  vil  ek  codd. 
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Þeir  viku  at  landi,  ok  gekk  karl  á skip,  ok  lægþi  m 
veþrit.  Sigurþr  kvaþ:  ^ 

19.  'Seg  mér  þat,  Hnikarr!  alls  þú  hv^rtveggja  veiztj 

goþa  heill  ok  guma: 

hver  bpzt  eru,  ef  berjask  skal, 

heill  at  sverþa  svipun?* 

Hnikarr  kvaþ: 

20.  'Mprg  eru  gó|>,  ef  gumar  vissi, 

heill  at  sverþa  svipun; 
dyggva  fylgju  hykk  ens  dokkva  vesa 
hrottameiþi  hrafns. 

21.  Þat  es  annat,  ef  þú’st  út  of  kominn 

auk’st  á braut  buinn: 
tvá  þú  lítr  á taí  standa 
hró{>rfúsa  hali. 


Prosa  nach  18:  vgl . Norn.  þ.  c.  5 t Bugge  60 19  fg.J,  Vols . s.  c.  17 
(Bugge  117 17  fg.J.  1 ok  (1)  om.  RKM.  Karl  Gr . Sigurþr  kvaþ 
HgGrKMBGoHJ S,  S.  kvaþ  til  heklumanns  EF,  om.  B RHl. 

19 — 25  Interpol.  S (19—22  der  erste  einschuh , dann  24,  25,  zuletzt  23). 

19,  1 Seg  J,  Seg[þuJ  S,  Segþu  codd.  «allztv»  E.  þú  in  klam- 
mern S,  om.  J.  hvqrtveggja  S,  hvártv.  codd  edd.  Nach  S wäre  das 
wort  erst  an  stelle  des  ursprl.  bæþi  eingesetzt,  nachdem  ein  mit  b 
anlautender  name  durch  Hnikarr  verdrängt  war.  3 hver  bqzt  eru 
R edd,  hverjar  eru  (v$ru  E)  beztar  EF.  4 heill  R edd , heillir  EF. 
<svípon»  R,  svipan  EF,  svipum?  L ( fußn ). 

20  Überschrift:  Hnikarr  kvaþ  («hnic.  q.»  R)  REF  edd.  1 gumar 
(gumnar  R)  vissi  R edd , gumnar  vita  EF.  2 svipan  EF.  3 dyggva  F, 
‘lyggja  RERKJHl.  hykk  S,  hygg  YJ,  hygg  ek  HHgGrRKMBGvHCHl, 
hygg  ek  at  E.  cäsur  nach  ek  HgRKM.  dokkva]  «deyqva»  RHgGrBK. 
4 hrottaraeiþi  JS,  at  hrotta  meiþi  R Hg,  at  hrottameiþi  GrRKMBGvHCHl , 
at  hrotta  meiþa  EF.  hrafns  R edd , hrapi  EF. 

21,  1 þat  er  REF,  þat  s J.  þú’st  S,  est  J , þú  ert  codd.  út  of  JS, 
út  um  RHgGrRKMBGvHCHl , < vm  vín  > É,  um  F.  2 auk’st  á braut  G, 
ok  ert  (est)  á braut  R edd,  ok  til  brottferþar  EF.  3 tvaa  S,  tváa  J. 
á tai*  RES’,  á tái  die  ühr.  ausgg.,  < ara  j F.  4 hróþrfulla  EF.  «.ha Ui  E. 
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22.  Þat’s  et  þriþja,  ef  þjóta  heyrir 

ulf  und  asklimum: 

heilla  auþit  verþr  þer  af  hjalmstpfum, 
ef  þú  sér  þá  fyrri  fara. 

23.  [Engr  skal  gumna  í gogn  vega 
síþ  skínandi  systur  mána; 

]>eir  sigr  hafa  es  sea  kunnu, 
hj*9rleiks  hvatir,  es  hamalt  fylkja/] 

24.  Þat’s  fár  mikit,  ef  þú  foti  drepr, 

þars  at  vígi  veþr : 

tálardísir  standa  þér  á tvær  hliþar 
ok  vilja  þik  sáran  sea. 


25.  Kemþr  ok  þveginn  skal  kónna  hverr 
auk  at  morni  mettr: 


22,  1 þat’s  JS,  þat  er  codd.  ef  J,  ef  [þú]  S,  ef  þú  cocld . 2 vnd 

äse  ( dahinter  «viþö>  ausradiert ) limora  R,  undir  askinura  EF.  3 cäsur 

nach  þer  HgRKM.  hilmstQÍum  R HgGrK,  hjalmstQfnurn  P.  4 þú  in 

klammem  S,  om . SvJ.  <s$r»  R,  lítr  EF.  fyrri  R edd , fyri  E,  fyrr  F. 

28  späte  Interpol.  ( vgl . zu  19 — 25)  S:  auch  Gv2  erklärt  die  str.  für 
unecht  1 Engr  (0ngr  Hl)  R GrKMBGvCJSHl,  Engi  EFHgRH.  gegn 
ÜKMGvHCS,  «gogo»  R HgGrB , gQgn  JHl , gegn  EF.  2 skínandi 
^HgMLMbBGvHCJSHl,  aitjandi  F.  síþ-skín.  ÄP,  sí-sk.  (druckf.?)  R. 
Mána  GrBGvHCS.  — 1.  2 Siþ  skínandi  skalat  systur  mána  ||  í gegu  vega 
gumi  C.  3 er  RE  edd , sem  F.  sea  SvS,  séa  J , sía  L,  sia  codd  B, 
*já  dieübr . ausgg.  ( ebenso  24,  4).  — sjá  kunnu  verderbt  G.  4 hjQrleiks- 
■hvatir  GrR.  es  S (fußn.),  eþa  codd. 

24,  1 pat’s  JS,  þat  er  codd.  þú  in  klammern  S,  om.  J.  2 þars  J, 
þara  [j>ú]  S , þars  þú  R u.  die  übr.  ausgg.,  þá  er  EF.  veþr  R edd, 
vegr  EF.  3 tálardísir  RKMHCSHl,  «talar  disir  R,  tálar  dísir  ^Dísir 
-fyGr)  HgGrBGvJ  (aber  als  éin  wort  B in  der  ausg.  des  Nom.  þj. 
tätur  nach  standa  HgRKMBGv , nach  þér  Bt.  þér  in  klammern  S. 

25  unecht  J . 1.  2 vgl.  Hov  61,  1.  1 Kemþr  R,  Kemdr  EiFKMbGv, 

Kombdr  P.  kénna  RMGvHCJS,  kænna  KHl,  «kQNa»  RP,  kenna  HgGr. 
kennask  EF.  2 auk  G,  ok  edd,  abbrev.  R.  at  morni  R HgGrM  cett , 
morgni  RK,  «af  rainne  F,  «af  minnvm  E. 
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þvít  ósýnt  es,  hvar  at  apni  komr; 
illt’s  fyr  heill  at  hrapa.’ 

Sigurþr  átti  orrostu  mikla  vi[>  Lyngva  Hundingsson 
ok  brœþr  hans ; þar  feil  Lyngvi  ok  þeir  þrír  brœþr.  Eptir 
orrostu  kvaþ  Reginn: 

26.  'NiVs  blóþugr  prn  bitrum  hj<?rvi 
bana  Sigmundar  á baki  ristinn; 
fár  vas  fremri,  sás  fold  ryþi, 

hilmis  arfi,  ok  hugin  gladdi.’ 

Heim  fór  Sigurfu*  til  Hjálpreks;  þá  eggjaþi  Reginn 
Sigurþ  til  at  vega  Fáfni. 


3 þvít  in  klammern  S,  om.  J;  þvíat  R.  ósýnt  R edd,  óvist  EF. 
hvar  at  RE  edd  (außer  H),  hvat  er  F,  hvar  H (druckf.?).  apni  R HgGr 
MBGJSHl,  aptni  E RKGvH,  aftni  F.  4 illt’s  SvJS,  illt  er  codd . fyr 
HgGrM  cett , firir  EF,  for  R,  für  K,  abbrev.  R. 

Prosa  nach  25:  vgl.  Norn . þ.  c.  5 ( Bugge  63 7 ff.)  u . Vols.  s.  c.  17 
(Buggc  117 19  ffj.  1 vor  Sigurþr  (S  etwas  größer  als  die  geivöhnl. 
initialen)  steht  in  R in  der  zeile  mit  roter  tinte:  «cajT.»  (d.  i.  Capital  um). 

2 þrírj  III.  R. 

26,  1 NiVs  JS , Nú  er  codd.  blóþigr  R.  bitram  RE  edd , breiþum  F. 

3 fár  vas  (var)  EF GvHS,  ongr  er  R RKMHl  (cgi.  jedoch  Hl  2,  408), 
engr  er  HgGr , ougr  var  (vas)  BCJ,  remri  Hg.  sás  JS,  sa  er  codd. 
r}Tþi  RE HgGrRM  cett , rýdi  K}  rýþr  Ez  ( metr . falsch),  «ridur»  F. 

4 arfi  R HgRKM  cett , nefi  E,  «hnefvi»  F.  — hilmisarfi  Gr.  hugin 
KFHgRKMBGvHCJS,  Hagin  Hl,  «hvgínn»  E,  buginn  Gr.  gladdi  codd , 
gleddi  J. 

Schlußprosa:  2 til  om.  RKM.  — nach  Fáfni  folgt  in  R ohne 
absatz  die  einl.  prosa  zum  folg,  liede , ebenso  bei  HgKJBl;  die  trennung 
zwischen  Rm  und  Fm  an  dieser  stelle  mit  RMBGoHS;  Gr  schließt  Rm 
mit  str.  26. 
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FÁFNISMÓL. 

( 

Sigurþr  ok  Reginn  fóru  upp  á Gnitaheiþi  ok  hittu 
[>ar  slóþ  Fáfnis,  þá  er  hann  skreiþ  til  vatns.  Par  gorþi 
Sigurþr  gr<?f  mikla  á veginum  ok  gekk  Sigurþr  þar  í.  En 
er  Fáfnir  skreiþ  af  gullinu,  blés  hann  eitri,  ok  hraut  þat 
fyr  ofan  h<?fuþ  Sigurþi.  En  er  Fáfnir  skreiþ  yfir  gr9fna,  5 
[)á  lagþi  Sigurþr  hann  meþ  sverþi  til  hjarta.  Fáfnir  hristi 
sik  ok  barþi  h^fþi  ok  sporþi.  Sigurþr  hljóp  ór  gr9finni, 
ok  sá  þá  hvárr  annan.  Fáfnir  kvaþ: 

1.  'Sveinn  ok  sveinn!  hverjum  est,  sveinn!  of  borinn? 
hverra'st  manna  m9gr? 

es  á Fáfni  rautt  þinn  enn  frána  mæki: 
st9ndumk  til  hjarta  hj9rr.’ 

Sigurþr  dulþi  nafns  síns  fyr  því  at  þat  var  trúa  þeira 
í forneskju,  at  orþ  feigs  manns  mætti  mikit,  ef  hann  b9lva[>i 
óvin  sínum  meþ  nafni.  Hann  kvaj>: 


Fáfnismol  vollst . erhalten  in  R,  hl.  30a , 18  — 31b,  25;  str.  13  auch 
in  der  Gylfag.,  str . 32.  33  in  den  Skdldsk.  und  str.  6, 3.  4 in  der  Sverris 
saga  ( in  aüen  drei  Schriften  ohne  angabe  der  quelle).  Benutzt  ist  das 
lied  in  der  Vols.  saga.  — Überschrift:  *fra  ila/þa  fafnis»  ( rot , aber 
sehr  verblichen)  unmittelbar  vor  str.  1 R ( ebenso  HgJSHl);  Fáfnism$l 
«þa  fra  dauþa  Fáfuis  Gr,  Kviþa  Sigurþar  Fáfnisbana  en  Qnnur  fiíþari  partr 
*þa  FáfnÍ8mál  K,  Fáfnism^l  BMBGvHJS  mit  pap.hss. 

Prosa:  s.  zur  schlußprosa  von  Rm.  — vgl.  Skáldsk.  c.  40  (Sn.E.  I, 
358  fy.)  u . Vols.  s.  c.  18  (Bugge  119*  ff.).  1 «vp»  R.  Gnít.  HgGr 

RKMGvH.  2 Fafn.  immer  mit  kurzem  vocal  HgGrBKML.  &vaz»  R. 
3 «gróf»  R.  5 fyr  M cett,  fyrir  HgGr , for  B,  für  K , abbrev.  R. 
grQfua  R,  grQfina  HgGrBK . 8 hvárr  þeira  HgGr. 

1 rgl.  Vols . s.  c.  18  ( Bugge  120x  fg.J.  1.  2 vgl.  Fj  6,  1.  2. 

1 hverjum  R,  hveim  J.  cäsur  nach  hverjuin  Hg.  est  J,  est[u]  S,  ertu  R. 
ff8Vi*ÍKiv  borÍN»  (das  zweite  i im  ersten  worte  erst  später  nachgetragen?)  R, 
■8veini  um  borian  HgGrBKMHHl , sveinn  um  b.  BGoC,  wie  oben  JS. 

2 liverra’st  G,  hverra  est  J,  hv.  est[u]  ScS,  hv.  ertu  R.  3 es  G , es 
[þú]  (‘es  vielt.  unursprüngV)  S , er  þú  R.  á in  klammern  J.  «ra/t»  R. 
þinn  in  klammern  S,  om.  J. 

Prosa  nach  1:  1 f ýt  M cett,  fyrir  HgGr . for  B,  für  K,  abbrev.  P 
Wra  om.  HgGr. 
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Fáfnisra^l. 


2.  'Gefügt  dýr  heitik,  en  ek  gengit  hefk 

enn  móþurlausi  m^gr; 

Í9þur  ek  ákka  sem  fira  synir, 
œ gengk  einn  saman.’ 

Fáfnir  kvaþ: 

3.  'Veizt,  ef  f<?þur  né  áttat  sem  fira  synir, 

af  hverju  vast  undri  alinn? 
þót  mer  birtira  nafn  á banadœgri, 
þá  veizt  vist,  at  lýgr) 

Sigurþr  kvaþ: 

4.  'Ætterni  mitt  kveþk  þér  ókunnigt  vesa 

auk  mik  sjalfan  et  sama: 

Sigv9rþr  heitik,  Sigmuodr  hét  minn  faþir, 
es  hefk  þik  V9pnum  vegit.’ 


2 vgl.  Vols.  s.  c.  18  (Bugge  120 4 fg.).  1 heitik  S , ek  heit  J,  ek 

heiti  R.  ek  in  klammern  S , om.  J.  hefk  R,  hefik  H.  2 «mógr»  R 
3 fqþr  B.  ek  in  Hämmern  S ',  om.  J.  áka  Gv.  4 æ gengk  S,  æ geng 
ek  B (fußn.)  GvGJ,  gengk  æ Sv,  geng  ek  æ H,  ek  geng?  Gv2  ( 228a ),  fór 
ek  D (Hz  3,  97),  geng  ek  R w.  die  übr.  ausgg. 

3-30  fehlen  die  überschrr.  in  R,  nur  14—20  steht  noch  «q.»,  bei 
28.  30  noch  «s.  > u.  bei  str.  29  < R.»  am  rande;  vor  dem  beschneiden  der 
hs.  waren  also  die  redenden  stets  angegeben. 

3 vgl.  Vols.  s.  c.  18  (Bugge  1206  fg.J.  — Überschrift : Fáfnir  kvaþ 
HgGrKBCJS , Fáfnir  HHl,  om.  BMGv.  1 Veizt  G , [Veizta]  JS, 
Veiztu  R.  2 af  om.  J.  vast  J , vast[uj  SvS,  vartu  R.  3.  4 versuchs- 
weise her  gestellt  nach  der  paraphrase  Vols.  s.  c.  18:  þótt  þú  segir  mér 
eigi  f)itt  nafn  á banadœgri  mínu,  þá  veiztu  at  þú  lýgr  nú.  Gv  ergänzte : 
bellir  þú  lygi  | á banad^gri  mínu  ||  er  þú  hylr  of  heiti  þitt.  der  ausfaU 
der  2.  hálbstr.  (in  R ist  keine  lücke  angedeutet)  wurde  auch  von  LBHCS 
mit  recht  angenommen;  J setzt  die  lücke  nach  z.  1,  ergänzt  als  2.  zeüe: 
ok  e9t  móþurlauss  mqgr  u.  betrachtet  z.  2 als  die  sMußzeile  der  str. 

4 vgl.  Vols.  s.  c.  18  (Bugge  120 9 fg.).  — Überschrift:  Sig.  kvaþ 

HgGrKBCJS , Sig.  Mb  HHl,  om.  BMLGv  (ebenso  6.  8. 10  usw .).  1 kveþk 

JS,  kveþ  ek  R.  < okvmct » R.  2 auk  G , ok  edd,  abbrev.  R.  3.  4 besond. 
str.  Hl;  C streicht  die  zeilen  als  unecht  u.  hält  die  echte  halb  str.  für  ver- 
loren. 3 Sigvqrþr  S,  Sigurþr  (mit  großem  S u.  punkt  vorher)  R 
heitik  S,  heitk  J,  ek  heiti  R.  3b  Schaltsatz  B.  4 hefk  R,  hefik  H. 
vegit  R,  veginn  V (230b). 
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Fáfnir  kvaþ: 

5.  ‘Hverr  þik  hvatti?  hví  hvetjask  lézt 
mínu  fj$rvi  at  fara? 

enn  fráneygi  sveinn!  áttir  fyþur  bitran, 
es  i bamœsku’st  bráþr.’ 


Sigurþr  kvaþ: 

6.  'Hugr  mik  hvatti,  hendr  mér  fulltý[>u 
ok  minn  enn  hvassi  hjprr; 
fár  es  hvatr  es  hrerask  tekr, 
ef  í barnésku’s  blauþr.’ 


5 vgl . Vpls.  8 . c.  18  (Bugge  12010  fg.).  — über  sehr,:  Fáfnir  kvaþ 

IgGrKBCJS,  Fáfnir  MbHBl,  om.  BMLGv  ( ebenso  7.  9.  11 . 13.  15.  18. 
0.  22).  l lézt  R,  lézk  C,  lótt  J.  3 áttir  J,  [þú]  áttir  S , þú  áttir  R. 
)t>ur  bitran  R,  f.  snarpao  Vs,  fpþurbana?  O.  4 es  — bráþr 

abmo»  (ábornno  HgGr)  scíor  asceiþ  (skjór  á skeiþ  HgGrH)  R HgGrH, 
bomu  skjór  á skeiþ  ‘ angeborne  ahlage  zeigt  sich  bald ‘ Bichert  S, 
tyrnura  skjóra  skeiþ  Hiberis  privignis  non  deest  cursus1  Eg  ( 732b ), 
bornum  skjóra  skeiþ  ‘filio  posthumo  non  defuit  sua  pars‘  KMb , (ok  var) 
bornum  skjór  á skeiþ  *það  var  mikill  fugl  yfir  skipi  þínu,  jafnvel  fyri 
t8ingunai  B,  óbornum  skjór  á skeiþ  B (zurückgenommen  BtJ  C,  á brunnu 
kjór  á skeiþ  (?)  ML,  á bqrn  óskjqrr  á skeiþ  ( als  subj.  þinn  faþir)  Gvl 
nochmals  vorgeschlagen  von  B,  Ark.  19,  14  fg.),  es  bQrnum  skjótt  á 
keiþ  Gv 2 ( nach  Vermutung  von  Bt),  esa  beraum  skjótt  á skeiþ  {die  kinder 
wá  nicht  zum  laufe  schnell 1 J , á búrnó  skjór  á skeiþ  ‘ auf  dem  hause 
ßt  die  dster  ihre  rennbáhn ‘ (!!)  Hl;  V (s.  v.  skjarr)  nimmt  «scíor  asceiþ» 
“ akjqrr  á skeiþ(i),  im  ganzen  aber  ist  ihm  der  vers  dunkel  oder 
orrupt. 

6 vgl.  Vols.  s.  c.  18  ( Bugge  120 14  fg.).  2 zwischen  «hvassi»  u. 

W*  in  R noch  hugr,  aber  ausradierl.  3.  4 auch  Sverris  s.  c.  164 
ÍW.  VIII,  409).  3 hrerask  MMbGvHC,  «hrqraz»  ( mit  Eirsp . u.  Frgm. 

^ Sverris  s.)  B,  hrerask?  L ( fußn .)  E (Germ.  17,  11),  «hrqdaz»  R, 
'Töþask  HgGrJS,  «hræðast»  AM.  81a  fol.  der  Sverris  s.  u.  Hl  (=  kráraz  Hl), 
hrorna»  F der  Sverris  s<,  hrorna  R,  frævask?  G (Zz  29,  55),  fífþask  K. 
: í barnjölsku’s  G,  ef  í barnjäfsku  («barn  qsco»  R)  er  (es)  R edd,  ef  hann 

r i bernsku  til  (i  om.  ¥,  til  om.  AM.  81a  fol.)  codd.  der  Sverris  s . 
»lautr  F Fragm  Ys. 
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Fáfnir  kvaþ:  j 

7.  ‘Veitk,  ef  vaxa  næþir  fyr  þinna  vina  brjósti, 

sæi  niaþr  þik  vreiþan  vega; 
nú  est  haptr  ok  hernuminn, 
æ kveþa  bandingja  bifask.’ 

Siguiþr  kvaþ: 

8.  cÞví  bregþr  mér,  Fáfnir!  at  til  fjarri  seak 

mínum  feþrmunum: 

eigi  emk  haptr,  þót  værak  hernumi, 
þú  fannt  at  ek  lauss  lifi/ 

Fáfnir  kvaþ : 

9.  'Heiptyrþi  ein  telr  þú  þér  í hvívetna, 

en  ek  þér  satt  eitt  segik: 
et  gjalla  goll  ok  et  glóþrauþa  fé  — 
þér  verþa  þeir  baugar  at  bana/ 

Sigurþr  kvaþ: 

10.  'Fei'  ráþa  skal  fyrþa  hverr 
æ til  ens  eina  dags; 

7 vgl.  Vols.  s.  c.  18  ( Bugge  120 17  fg.).  1 vgl.  HH  I,  9 , 1.  - 

Veitk  G,  [Veitk]  JS,  Veit  ek  R.  ef  J,  ef  [þú]  S,  ef  þú  R.  fyr  HgGrM 
cetty  for  R,  für  K,  abbreu . R.  þinna  RKMBGoHCHl , [þinna]  S,  «þÍNO»  Bj 
þinno  HgGr , þíau?  H (fußn.),  om.  J.  2 eæi  RKMBGvHCJS,  «s^tt* 
BHgGr , sætt  (?)  Hl.  vreiþan  Gv2HCJS,  vreidan  B (fußn.),  reidan  Kíí 
reiþan  HgGrRMGvlHl.  3 est  J,  est[u]  S,  ertu  R.  4 æ RBGvHi 
JSHf,  (das  zweite  $ aus  c corr.)  R Hg,  ææ  GrKM. 

8 vgl.  Vols.  s.  c.  18  (Bugge  1202L  fg).  1 J>ví  R,  [því]  S,  Hti 

HgGrRK,  om.  J.  bregþr  J,  br.  þú  HgGrRKMb,  br.  [þú  nú]  S,  br.  Jfl 
nú  R.  seak  S,  séak  J,  «siac»  R HgKB,  sják  GrRMGvHCHl.  2 fcþt 
munum  R ML.  — ursprl.  mína  fyþur  munura?  H (fußn ).  3 eigi  R,  þo/gi 

Gv2,  om.  J.  emk  S,  emka  J,  era  ek  R.  — omkat  haptr?  S (fußn.).  várak  JS, 
ek  væra  R.  bernumi  R,  hernurainn  GrJ.  4 ek  lauss  lifi  R,  lau 88  lifik  /. 

9 vgl.  Vols.  s.  c.  18  (Bugge  120 24  fg.).  1 cäsur  nach  þú  H§ . 

þér  in  klammern  S.  þú  þór  om.  J.  2 ek  om.  SoJ.  semik.  nach  scgilt 
KMLBGv'H.  3.  4 — 20,  3.  4.  3 komma  nach  fé  KHl,  keine  interp* 

GrRMBGvHC.  4 vgl.  Gþr  I 21,  4.  þeir  om.  Sv.  — þeir  verþaþérÆ. 

10  vgl.  Vols.  s.  c.  18  (Bugge  121 2 fg.).  1 Fei  S,  Fói  «7,  Fé  R 

ráþa  skal  S , «raðasvill»  R (der  Schreiber  wollte  vill  in  skal  bessern : 
Phot,  s . 157) , ráþa  vill  die  übr.  ausgg.  cäsur  nach  vill  HgRKMBfa 
komma  nach  hverr  RM. 
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þvít  einu  sinni  skal  alda  hverr 
fara  til  heljar  heþan.’ 

Eáfnir  kvaþ: 

11.  ['Norna  dóm  muntu  fyr  nesjum  hafa 

ok  orlog  ósvinns  apa; 
í vatni  þu  drukknar,  ef  í vindi  ror, 
allt  es  feigs  foraþ.’ 

Sigurþr  kvaþ: 

12.  'Seg  mer  þat,  Fáfnir!  alls  þik  fróþan  kveþa 

ok  vel  mart  vita: 

hverjar’u  nornir  es  nauþgpnglar  'ú 
ok  kjósa  méþr  frá  mpgum?’ 

Eáfnir  kvaþ: 

13.  cSundrbornar  mj^k  f hykk  at  nornir  sé, 

eigut  þær  ætt  saman: 


S þvít  G,  [þvít]  S,  þvíat  B,  om.  J. 

11- 15  Interpol.  Mh  (DA  5,  160.  364 ) S. 

11  vgl.  Vols.  s.  c.  18  (Bugge  121*  fg.).  1 Nornadóm  Gr.  muntu  (r, 

iunt  J,  [þú]  munt  S,  þú  munt  B.  cäsur  nach  munt  HgRKM.  for  B, 
ir  K,  abbrev.  B.  nesjum  B,  neisum  MV  (451b),  neisan?  Hl  ( 2 , 413). 

arlQg  BtGv*HJS,  om.  B.  — statt  ok  — apa  nur : ósvinnr  api!  C *. 

þa  in  klammern  S,  om.  J. 

12 —  15  Interpol.  LEz  ( Germ . 24,  60)  Mk  (Beitr.  7,  208);  gegen  die 
nnahme  von  EzMk  daß  die  strr.  einer  älteren  fassung  der  Vm  entlehnt 
ticn  8.  S,  Edda  s.  XLII  anm.  1. 

12  vgl.  Vol8.  8.  c.  18  (Bugge  121S  6 * * * * * 12 * * * * * 18 fg.).  1 Seg  J , Seg[þu]  S, 

egþu  B (ebenso  14,  1).  þat  GvBtHS , om.  B (vgl.  aber  14,  1).  lb  = 

rm  26,  lb.  28,  lb.  3 hveijar’u  S,  hverjar’ú  J,  hverjar’ro  B.  nornir  G, 

[wer]  n.  S,  þær  n.  B.  — Nornir  HgGrC  (ebenso  13,  1).  «na/Öga/nglar» 

i und  g verschlungen)  B,  nágQnglar  RGv*C‘  (auch  von  Bt  erwogen). 

i J,  ’u  S,  ’ro  B.  — es  eru  nauþgQnglar?  S (fußn.).  4 kjósa  m#þr 
rá  ro<?gumB,  kj.  frá  méþrnm  mQgu  OS  (so  auch  Hoffory,  Eddastud.  116), 
j.  «maugr»  (lies  mQgu)  frá  mjáfþrum  Vs,  kj.  mqg  frá  méfþrum  Gr  (fußn.). 

18  auch  Gylfag.  c.  15  (Sn.E.  1,72.  11,263)  ohne  angabe  der  quelle; 
gl.  auch  Vols.  8.  c.  18  (Bugge  12V  fg.).  1 mjqk  in  klammern  S, 

«.  U.  hykk  S,  hygg  ek  BTUr,  segi  ek  (verfehlte  conjectur)  WH,  segik  J. 
I þár  om.  Sv.  — 1.  2 NágQnglar  mQgum  hygg  ek  at  Nornir  se  ||  sundr- 
•ornar  saman  O. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  alt.  Edda. 
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sumar’u  áskungar,  sumar  alfkungar, 
sumar  détr  Dvalins.’ 

Sigiirþr  kvaþ: 

14.  cSeg  mer  þat,  Fáfnir!  alls  þik  fróþan  kveþa 

ok  vel  mart  vita: 

hvé  sá  holmr  heitir,  es  blanda  hjprlegi 
Surtr  ok  æsir  saman?’ 

Fáfnir  kvaþ : •, 

15.  'Óskópnir  heitir,  en  þar  9II  skulu 

geirum  leika  goþ; 

BilrQst  brotnar,  es  þeir  á brú  fara, 
ok  svima  í móþu  marir.] 

16.  Ægishjalm  bark  of  alda  sunum, 

meþan  of  menjum  lák; 
einn  rammari  hugþumk  pllum  vesa, 
fannkak  svá  marga  mpgu.’ 


3a  sumar’u  S,  sumar’ú  J,  sumar’ ru  Bt,  sumar  ero  codd.  áskungai 
RW  eddy  áskunnar  r,  áskyndar U,  alkunnigar  T.  3b  sumar  RTUW,  sumar’rt 
Gv2,  sumar  eru  r H.  alfkungar  RTW  edd,  alfkunnar  r,  alfkyndar  TÍ 
4 sumar  RTWr,  sumar’ru  Go2,  sumar  ero  U.  «dualis»  T.  — lücke  nach  13 T. 

14  vgl . Vols.  s.  c.  18  (Bugge  121 10  fg.).  1 þat  om . J.  lb.  2 

abgekürzt  in  R:  «a.».  3 sá  in  klammern  S,  om.  J. 

15  vgl.  Vols . s.  c . 18  ( Bugge  121 11  fg .)  und  Gylfag . c.  13  ( Sn.E \ 

IfiO.  11,259).  1 Óskópnir  B ( fußn .)  GvHCJS,  Óskopnir  HgGrRKMEl 

Oskaptr  Vs.  keitir  G , heitr  J,  [hann]  heitir  S,  hann  heitir  R.  3 bilrQal 
Jig,  ßifrQst  B.  þeir  in  klammern  S,  om.  J.  á brú  BGvHCJS,  «abrot»R 
4 Móþu  Gr.  marar  C. 

16—18  vgl.  Vols.  s.  c.  18  (Bugge  121 14  fg.). 

16,  1 Œgishj.  MGvH  (ebenso  17,  1).  bark  JS , bar  ek  R.  eásut 
nach  ek  HgBKMBGvHl.  of  JS,  um  R.  2 meþan  J,  meþan  [ek]  SvS, 
meþan  ek  R.  of  JS,  und?  Gr  (fußn.),  á?  Bt,  um  R.  «lág»  R HgGr 
RKMMbGvCHl,  lag  (!)  L.  3 hugþumk  GrBKMBGvHCJHl , hugþumk 
[ek]  S,  liugþa  ek  Hg,  «hvgdöcec»  (ö  aus  ä corr.  und  ec  fast  ausradiert)  B. 
cäsur  nach  hugþumk  (hugþa  ek)  HgKM.  4 fannkak  SvS,  fannka  J, 
fannkat  ek  Gu2,  «fanca  ec»  R.  svá  BGvHCJSHl  ( mit  Ys),  om.  R. 
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Sigur])r  kvaþ: 

17.  'Ægishjalmr  bergr  einungi, 
hvars  skulu  vreiþir  vega; 
þá  þat  fiþr,  es  meþ  fleirum  komr, 
at  engi's  einna  hvatastr.’ 


Fáfnir  kvaþ: 

18.  'Eitri  fnóstak,  es  á arfi  lák 
miklum  míns  fpþur; 


Sigurþr  kvaþ: 

19.  cEnn  fráni  ormr!  þú  gorþir  fræs  mikla 

ok  galzt  harþan  hug; 
heipt  at  meiri  verþr  hplþa  sunum, 
at  þann  hjalm  hafi.’ 

Fáfnir  kvaþ: 

20.  'Ræþk  þer  nú,  SigvQrþr!  en  þú  ráf)  nemir, 

ok  ríþ  heim  heþan: 

17,  1 Ægis-  (Œgis-)  hjalmr  M cett , «Egis  hialm»  R.  cäsur  nach 

iergr  RK.  einungi  BGvHCJS,  eiuugi  R.  2 hvars  RKMBtGv2HCJS 
'9gl.  28,  2 u.  Sdr  27,  2),  hvar  R.  vreiþir  B (fußn.)  Gv2HCJS , reiþir  R. 
t.  4 vgl.  Hov  64,  3 . 4.  3 fiþr  S,  finnr  R,  finnsk?  Gr  (fußn).  4 engi’s 

b,  engi  er  R. 

18.  19  traditionelle  Varianten  zu  16.  17?  S (fußn). 

18  mit  der  vor.  str.  verbunden  B.  1 fnjästak  S,  fnæstak  J,  «ek 
á$8ta»  R,  ek  fn0sta  GvH,  ek  fnæsta  die  übr.  ausgg . á arfi  lák  JS,  ek 
i arfi  lá  R.  3.  4 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit 
ÜGvHCJSHl;  Gv  ergänzt  nach  Vgls.  s.:  vasa  maþr  svá  móþugr  | at  mér 
Q0ta  þyrþi  ||  hræddumka  v$pn  né  velar  (metr.  unmögl .). 

19,  1 fráni  Jón  Jónsson  (Njála  lat.  reddita,  Havn.  1809,  p.  67 Oa) 

%r  (fußn.,  wo  auch  erwogen  wird,  ob  statt  dessen  fræs  in  z.  lb  durch 
•gn  zu  ersetzen  sei,  was  aber  wider  die  r einig esetze  verstieße)  RKMBGv 
ÜCJS,  rammi  R.  |)u  %n  "klammern  S,  om.  J . 2 galzt  JBG~v HCJ S (vgl. 

ÜHv  6,  4),  «gatzt»  R.  3 cäsur  nach  verþr  HgRKMBGv. 

20.  21  vgl.  Vgls.  s.  c.  18  ( Bugge  121 28  fg.). 

20  unecht  Boer  (Album  Kern,  1903,  s.  79  fg.).  1 vgl.  Hov  112,  1 ff. 

Etóþk  JS,  «R<jþ  ec  > R.  — R$þumk?  S (fußn).  Sigvqrþr  S (in  klammern ), 
^igreþr  G,  «Sig.1»  R,  Sigurþr  die  übr.  ausgg. 
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et  gjalla  goll  ok  et  glóþrauþa  fé  — 
þér  verþa  þeir  baugar  at  bana.’ 


Sigurþr  kvaþ: 

21.  'Ráþ’s  þér  ráþit,  en  ek  ríþa  mun 

til  þess  goils  es  í lyngvi  liggr; 
en  þú,  Fáfnir!  ligg  í fj^rbrotum, 
þars  þik  Hel  hafi.’ 

Fáfnir  kvaþ: 

22.  'Reginn  mik  réþ,  hann  þik  ráþa  mun, 

hann  mun  okkr  verþa  b9þum  at  bana; 
fj9r  sitt  láta  hykk  at  Fáfnir  myni, 
þitt  varþ  nú  meira  megin.’ 

Reginn  var  á brot  horfinn,  meþan  Sigurþr  vá  Fáfni, 
ok  kom  þá  aptr,  er  Sigurþr  strauk  blóþ  af  sverþinu. 
Reginn  kvaþ: 

23.  'Heill  þu  nú,  Sigv9rþr!  nú  ’fr  þú  sigr  vegit 

auk  Fáfni  of  farit; 
manna  þeira  es  mold  troþa 

þik  kveþk  óblauþastan  alinn.’ 


3.  4 (=  9,  3.  4)  abgekürzt  in  R:  «it  g.  g.  oc.  it.  g.  r.  f.  þ.  v.  þ’. 

b.  a.  baoa.»  4 þeir  verþa  þér  HgGrK.  þeir  om.  Sv. 

21  stellt  Boer  (a.  a.  o.)  nach  22.  1 Ráþ’s  JS,  Ráþ  er  R.  þérR, 

mór  GrE  (Germ.  17,12)  C.  ek  om . J . «muN»  R,  munk  J.  2 þesa  in 

klammern  SoS.  — til  golls  þess’s  í 1.  1.  J.  3 cäsur  nach  ligg  RKMBGv. 
4 þars  ScJS,  þá  er  R.  hel  HgBKMJHl. 

22  vgl.  Vols.  s.  c.  18  (Bugge  121 12  fg .);  der  verf.  las  vermutl . i» 

seiner  Vorlage  die  str.  zwischen  15  u.  16.  2 hann  und  okkr  in  klam- 

mern Sf  verþa  und  at  in  klammern  J.  8 hykk  S,  hygg  J , hygg  ek  R. 
4 varþ  R,  var  K. 

Prosa  nach  22  und  23:  vgl.  Vols . s.  c.  19  (Bugge  1223 * * * * *  9 fg.). 

23,  1 þú  (1)  in  klammern  S,  om.  J.  SigvQrþr  S,  Sigreþr  C,  «sigvr.* 
R,  Sigarþr  die  übr.  ausgg.  nú’  fr  G,  [nu]  hefr  S,  nú  hefr  «T,  nú  hefir  R. 
|)u  (2)  in  klammern  S.  vegit  R,  um  vegit  C,  veginn  V (230b).  2 auk  G, 

ok  edd , abbrev . R.  of  JS,  um  R.  4 kveþk  SvJS,  kveþ  ek  R.  — die 
ganze  zeile  lautete  vielt,  ursprl.:  þú’st  óblauþastr  alinn. 
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Sigurþr  kvaþ: 

24.  'Þat’s  óyist  at  vita,  þás  koraum  allir  saman 
[sigtíva  synir], 
hverr’s  óblauþastr  alinn; 
margr  es  hvatr,  es  hj$r  né  rvþr 
annars  brjóstum  V 


Beginn  kvaþ: 

25.  H31aþr  est  nú,  Sigv<?rþr!  ok  gagni  feginn, 
es  þú  þerrir  Gram  á grasi; 
bróþur  minn  hefr  þú  benjaþan, 
ok  veldk  þó  sjalfr  sumu.’ 


Sigurþr  kvaþ: 

26.  ‘Fjarri  þú  gekkt,  meþan  á Fáfni  rauj»k 
minn  enn  hvassa  hj<?r; 
afli  mínu  attak  viþ  orms  megin, 
meþan  þú  í lyngvi  látt.’ 


24,  1 pat’s  JS,  þat  er  R.  óvist  R LGv'HS,  óvíst  die  übr.  ausgg. 
; vita  in  Hämmern  S,  om . E (Germ.  17, 12  j J.  — S (fußn)  vermutet  als 
nprl.  halbzeüe  nur:  Ovist  es;  vgl.  Hov  1,  4.  þás  JS,  þá  er  R.  koma? 
I (fußn.).  2 unecht  GrGo-H  (fußn.)  JS  ( GrS  stellen  die  beiden  Worte 
i klammern  noch  an  den  Schluß  von  z.  1).  3 unecht  E.  hverr’s  óblauþ- 

rtr  Sv,  hverr  es  óbl.  S (vgl.  23,  4),  hverr  6bl.  er  R.  4 es  hvatr 
f (fußn),  es  [sa]  hvatr  S,  er  sá  hvatr  R.  er  hjQr  R,  sá  er  hj.  H, 

« hj.  J.  rýþr  Gr  (fußn.)  RBEGvHCJS,  rvfr  R.  5 = Hov  8,  4. 

25  vgl . Vols.  s.  c.  19  (Bugge  1221 3 fg.).  — Überschrift:  Reginu 

raþ  EgGrKBCJS , Beginn  MbH  Hl,  om.  BMLGv  (ebenso  27).  1 est 

1 est  J,  e8t[u  nú]  S,  ertu  nú  R.  «sig.’»  R,  die  ausgg.  wie  23,  1. 
J)ú  in  klammern  SvS,  om.  J.  3 hefr  JS,  hefir  R.  cäsur  nach  hefir  Hg. 

1 in  klammern  S.  4 veldk  SoJS,  veld  ek  R. 

26-29  stehen  in  R hinter  31;  die  Umstellung  mit  Mh  (DA  5,  160. 

Í9)  S ; anders  Ez  (Germ.  23,  316  ff.).  J (2, 126)  vermutet  als  ursprl. 
ihen folge : 25.  30  ( hierauf  eine  str.  ausgefallen) . 26 — 29. 

26  vgl.  Vols.  s.  c.  19  (Bugge  122 16  fg).  1 þú  in  klammern  S, 

*•  ^ meþan  J,  m.  [ek]  S,  m.  ek  R.  8 minu  in  klammern  S.  cäsur 

Wh  minu  HJ.  attak  KGv'JS,  atta  ek  R MBGv'HC,  átta  ek  HgGrBHl . 
l>ú  om;  Sv  J. 
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Beginn  kvaþ: 

27.  'Lengi  liggja  létir  þú  lyngvi  í 
þann  enn  aldna  jptun, 
ef  sverþs  né  nytir  þess  es  sjalfr  gerþak 
ok  þíns  ens  hvassa  hjprs.’ 


Sigurþr  kvaþ: 

28.  ‘Hugr  es  betri  an  sé  hjQrs  megin, 
hvars  skulu  vreiþir  vega; 
þvít  hvatan  mann  sák  harþla  vega 
meþ  slævu  sverþi  sigr.’ 


29.  [HvQtum  es  betra  an  sé  óhvQtum 
í hildileik  hafask; 

glpþum  es  betra  an  sé  glúpnanda 
hvats  at  hendi  komr.’] 

* * 

* 


27  vgl.  Vols.  s.  c.  19  (Bugge  122'n  fg.).  1 cäsur  nach  létir  HgKM. 

þú  in  klammern  S,  om.  J.  2 þann  steht  in  R vor  lyngvi  ( z.  1) ; hierher 
gesetzt  mit  BBGvlCJS  (* viell . richtig ‘ H fußn.).  die  hsl.  Überlieferung 
verteidigen  BtGv 1 (199a).  3 ef  RJ,  ef  [þú]  S,  ef  þú  R.  sverþsj  smíþis 

(und  ok  in  z.  4 zu  streichen )?  G.  þess  in  klammern  S,  om.  J.  es 

sjalfr  gorþak  JS,  er  ek  sj.  gorþa  R.  4 ok  in  klammern  S,  om.  J. 
«þÍNS»  R.  — Ez  (Germ.  23,  318  fg.)  hält  die  zeile  für  unecht  und  will 
statt  dessen  (nach  Vgls.  s.)  einsetzen:  hefþira  þú  þetta  (od.  hefþirattu  þat) 
einn  unnit  (metr.  unmöglich). 

28  vgl.  Vgls.  s.  c . 19  (Bugge  123l  fg.).  1 Hugr  er  R,  Hugr’s  J. 

sé  in  klammern  S.  2 skulu  vreiþir  BtGv2HJS  (vgl.  7,  2.  17,  2.  Sdr 
27,  2.  Ls  18,  4.  27,  4),  vreiþir  skulu  G «reidir  scolo»  R.  3 om.  Hg. 
þvít  G,  [þvít]  S,  þvíat  R,  om.  J.  sák  S , sók  J,  ek  sá  B ( fußn .)  BtGvH, 
ek  sé  R.  harþla  JS,  harþliga  GvH,  harliga  R MLBCHl,  hvarliga  GrBK 
MbMh  (DA  5,  366),  hvatliga  FMagn. 

29  unecht  BeE  (Germ.  17, 12)  JS.  1 Hvqtum  er  R,  Hvqtum’s  JS. 
sé  in  klammern  S.  3 glqþum  er  R,  glQþum’s  JS.  só  in  klammern  S. 
4 hvats  SvS,  hvat  er  H,  hvat  sem  R.  — die  lücke  nach  29  in  R nicht 
angedeutet,  hier  angesetzt  mit  S;  der  inhalt  der  verlorenen  str.  ist  in  der 
Vgls.  s.  c.  19  (Bugge  1238  fg.)  paraphrasiert . 
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Sigurþr  kvaþ: 

30.  'Þú  því  rétt,  es  ríþa  skyldak 

heilQg  fjpll  hinig; 

fe'i  ok  fjprvi  réþi  sa  enn  fráni  ormr, 
nema  frýþir  mér  hvats  hugar.’ 

Þá  gekk  Reginn  at  Fáfni  ok  skar  hjarta  ór  honum 
ieþ  sverþi  er  Riþill  heitir,  ok  þá  drakk  hann  blóþ  or 
adinni  eptir.  Reginn  kvaþ: 

31.  'Sit  nú,  Sigvprþr!  — en  ek  mun  sofa  ganga  — 

ok  halt  Fáfnis  hjarta  viþ  funa; 
eiskpld  ek  vil  etin  láta 

ept  þenna  dreyra  drykk/ 

Sigurþr  tók  Fáfnis  hjarta  ok  steikþi  á teini.  Er  hann 
ugþi  at  fullsteikt  væri,  ok  freyddi  sveitinn  ór  hjartanu, 
á tók  hann  á fingri  sínum  ok  skynjaþi  hvárt  fullsteikt 
æri.  Hann  brann  ok  brá  fingrinum  í munn  sér.  En 
r hjartblóþ  Fáfnis  kom  á tungu  honum,  ok  skilþi  hannö 
Qgls  rpdd.  Hann  heyrþi  at  igþur  klpkuþu  á hrísinu. 
gþan  kvaþ: 


30,  1 því  þú  C.  es  J,  es  [ek]  S,  er  ek  R.  2 heilQg  R,  hólug 

íbBGvHJ  ( vgl . Rþ  37,  4);  s.  jedoch  S z.  st . 3 fei  S,  féi  J,  fó  R. 

äsur  nach  réþi  HgRKM.  sa  in  klammern  S,  om.  J.  4 nema  J9  nema 
þú]  S,  nema  þú  R.  «hvgar»  R. 

Prosa  nach  30:  vgl.  hierzu  u.  zu  str.  31  fg.  Vols.  s.  c.  19  (Bugge 

23*  fg.)  und  Skáldsk.  c.  40  (Sn.E.  1,358).  1 «scár»  R.  2 sverþi  R, 

iv.  því  BK.  Riþill  RVs  edd , Refill  Sn.E.  (I,  356).  3 Reginn  kvaf) 

ÜgGrKMBHCJS,  Hann  kvaþ  Gv,  Reginn  Hl,  om.  RR. 

31,  1 Sit  J,  Sit  þú  S,  Sittu  R.  nú  in  klammern  S.  SigvQrþr  S, 
Sgarþr  R.  en  in  klammern  S,  om.  J.  2 «ffna»  R.  3 «eiscarld»  R. 
>1  vil  R,  vilk  SvJ.  cäsur  nach  vil  (vilk)  HgRKMBGvSvJHl,  nach  ek 

(Tidskr.  f.  fd.  1,  186).  etin  HS,  of  etin  J , etinn  R.  4 ept  SvJS , 
>ptir  R.  dreyradrykk  Gr.  — liicke  nach  31  J. 

Prosa  nach  31:  1 S in  Sigurþr  etwas  fetter  als  die  gewöhnt,  initialen 
i».  davor  eine  kleine  lücke  R.  Er  R,  En  er  HgGrRK.  3 f>a  mit  gvoßem 
Þ u.  punkt  vorher  R.  Ö hjartblóþ  R,  hjartablóþ  Hg.  ok  om.  RKMH 
ff  S).  6 fugls  rqdd  R,  fuglsrQdd  KJ,  fngla  rQdd  R.  hrisinu  MBGo 

BJSHl , hrÍ8Ínnm  R.  7 Igpao  R,  Igþa  Gv*,  Igþa  ein  H. 
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*32.  'Þar  sitr  SigvQrþr  sveita  stokkinn, 
Fáfnis  hjarta  viþ  funa  steikir; 
spakr  þétti  mér  spillir  bauga, 

ef  fjprsega  fránan  déti.’ 

(Qnnur  kvaþ:) 

*33.  'Þar  liggr  Reginn,  röéþr  umb  viþ  sik, 
vill  tæla  mQg  þanns  truír  h^num; 
berr  af  reiþi  rpng  orþ  saman, 
vill  bQÍvasmiþr  bróþur  hefna.’ 


32.  33.  35.  36.  40—44  (in  der  vorliegenden  ausg.  durch  einen  sten 
bezeichnet)  sind  bruchstücke  eines  anderen  liedes  aus  dem  Sigurdcyldtü 
(dem  auch  Rm  13—18.  26  und  Sdr  1.  5 angehören ):  E (Germ.  17, 13> 
Ez  (Germ.  23,  319  ff.)  CJS. 

32—38  betrachten  RM  als  rede  eines  einzigen  vogels;  E scheint  jedt 
str.  einem  besond.  vogel  zuzuweisen  ( bei  33.  34.  35  stehn  am  rande  dié 
Zahlzeichen  II.  III.  IIII);  ebenso*? 8,  wo  den  paraphrasierten  strr.  (33 — 36. 38) 
die  Überschriften  Qnnur  segir,  þá  mælti  en  þriþja  (fjórþa,  fimta,  setta] 
vorgesetzt  sind ; HgGrKBGv 1 verteilen  die  strr.  unter  7 vögel,  ebenso  S, 
der  jedoch  die  Überschriften  in  klammern  schließt.  Hl  gibt  str.  32—34 
den  drei  ersten  meinen,  str.  35 — 38  der  vierten.  Gv2H  nehmen  an  daß 
nur  3 vogel  u.  zwar  je  zweimal  sprechen  (1:  32  u.  35,  2:  33  u.  36} 
3:  34.  37.  38)  u.  daß  das  metrum  absichtlich , um  die  rednerinnen  zu 
individualisieren,  wechsle;  J nimmt  für  die  Ijóþaháttr-strr.  2 vögél  ah 
redend  an  (1:  34.  38;  2:  37),  für  die  interpolierten  fornyrpislag-strr.  ü 
(1:  32.  36,  2:  33,  3:  35).  Daß  in  der  bildlichen  dar  Stellung  der  scem 
auf  dem  portal  der  Hyllestadkirche  in  Scetersdalen  (Letterst.  tidskr.  190h 
s.  201)  nur  3 vogel  vorhanden  sind,  ist  schwerlich  entscheidend. 

32.  33  auch  Skdldsk . c.  40  (Sn.E.  1,358  fg.)  in  Tr. 

32  vgl.  Vols.  s.  c.  19  (Bugge  123 18  fg.).  1 SigvQrþr  S,  Sigurþi 

codd.  8veita8tokkinn  Gr.  3 þ#tti  KMGvHCJSHl,  «þQtti»  RB,  «þottii 
T,  þti  r,  þótti  HgGrR.  4 ef  Tr S,  ef  hann  R.  «fiór  | sega»  R.  «Qti»  ß 
«ætti»  r,  «etti»  T. 

33  Überschrift:  Qnnur  kvaþ  HgGrKBGvHJS , kvaþ  Qnnur  (nad 

z.  la)  Sn.E.,  Qnnur  Hl,  II.  (am  rande)  R,  om.  RM  (s.  oben).  1 umbS, 
um  codd.  sik  R,  svik  C *.  2 þanns  S,  þann  er  codd.  cäsur  nad 

þann  K.  3 vreiþi  u.  vrQng  B (fußn.)  H;  s.  dagegen  S z.  st.  4 bQki 
smiþr  RHgKHl. 
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(En  þriþja  kvaþ:) 

34.  'Hpfþi  skemra  lát  enn  hára  þul 

fara  til  heljar  heþan; 

9II11  golli  þá  lmátt  einn  ráþa, 
fjplþ  es  und  Fáfni  lá/ 

(En  fjórþa  kvaþ:) 

35.  cH9rskr  þétti  mér,  ef  hafa  kynni 
ástráþ  mikit  yþvar  systra; 
hygþi  umb  sik  ok  hugin  gleddi; 
ulfs  v$n  erumk  es  eyru  sék/ 


(En  nmta  kvaþ:) 

*36.  *Esat  svá  horskr  hildimeiþr, 


sem  hers  jaþar 
ef  bróþur  löétr 
en  pþrum  hefr 

37.  cMj9k's£  ósviþr, 
fianda  enn 


hyggja  mundak, 
á braut  komask, 
aldrs  of  synjat.’ 

(En  sétta  kvaþ:) 

ef  þu  enn  sparir 
folkskaa ; 


84—37  vgl.  Vols.  s.  c.  19  (Bugge  12316ff.J. 

34,  1 lát  G,  láti  J,  láti  [bann]  S , láti  hann  B;  daß  in  den  Ijóþaháítr - 
rtrr.  die  vögel  Sigurþ  direct  angeredet  haben , beweist  38,  3,  wo  die 
Änderung,  durch  welche  Übereinstimmung  mit  den  interpolierten  fornyrþislag- 
ftrr.  hergestellt  werden  sollte,  vergessen  ist.  cäsur  nach  láti  Hg,  naeh 
hann  BKMBGv.  2 = 39,  4.  Heljar  HgC.  «h^þan»  R.  3 cäsur 
nach  þá  HgBKM.  knátt  G,  kná  J,  kná  [hann]  S,  kná  hann  R.  4 fj<?lþ 
68  fj<?lþ  Því8  8vJ9  fj.  [því]  es  S,  fj.  því  er  R,  fj.  þeiri  er?  Gr(fußn). 
komma  nach  fjqlþ  Hl. 

35,  1 þötti  KMGvHGJSHl,  «þotti » R,  þqtti  B,  þótti  HgGrB.  2 yþvar 

K,  ykkar  Gv2HMh  (DA  0,  366;  auch  erwogen  von  BtS).  3a  hygþi  JS, 

hygfri  hann  R.  umb  S,  of  J,  um  R.  — hegndi  b<Jnum  svik  Q.  3b  Hugin  Hl. 

4 vgl.  Finnb.  s.  232.  ulfs  v$n  erumk  G,  þar  er  (þars  S , es  J)  raér  ulfs 

R edd.  es  S,  þars  J,  er  ek  R. 

86,  2 sem  JS,  sem  ek  R.  hersjaþar  Gr  BK.  myndak  B,  mondak  J. 
3 ef  JS,  ef  hann  R.  «abrót»  R.  4a  en  JS,  enn  hann  R.  hefr  R, 
hefir  BKMGvH.  4b  = Orvar-Odds  s.  38,  4*>  (ASB  2,  80).  of  R,  um  C. 

37,  1 Mjqk’st  G,  Mjqk’s  JS,  Mjqk  er  R.  þu  G,  [hann]  S,  hann  R, 
ow.  J.  2 folkskaa  S,  folkskáa  J,  fölska  Hg,  «folc  scá»  R,  folkska  die 

öhr.  ausgg. 
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þars  Reginn  liggr,  es  þik  ráþinn  hefr  — 
kannta  viþ  svikum  at  sea?’ 

(En  sjaunda  kvaþ:) 

38.  'Hpfþi  skeinra  lát  enn  hrímkalda  jptun 

auk  af  baugum  bua, 
þá  munt  fear  þess  es  Fáfnir  réþ 
einvaldi  yesa!, 

Sigurþr  kvaþ: 

39.  ‘Verþat  svá  rík  skpp,  at  Reginn  skyli 

mitt  banorþ  bera; 

þvít  þeir  báþir  bróþr  skulu  bráþliga 
fara  til  heljar  heþan.’ 

Sigurþr  hjó  hQfuþ  af  Regin,  ok  þá  át  hann  Fáfnis 
hjarta  ok  drakk  blóþ  þeira  beggja  Regins  ok  Fáfnis.  Pá 
heyrþi  Sigurþr,  hvar  igþur  mæltu: 

*40.  'Bitt  þú,  Sigvprþr!  bauga  rauþa, 
esa  konunglikt  kvíþa  mQrgu: 

mey  veitk  eina  miklu  fegrsta, 

golli  gédda,  ef  geta  mættir. 


3 þars  JS,  þar  er  R.  þik  G,  hann  R.  hefr  R,  heíir  RKMGvtí. 
4 kannta  G,  kannat  J,  kannat  [hann]  S , kannat  hann  R.  svikum  BtGvS , 
slíku  R.  at  om.  J.  sea  S,  séa  J,  sía  L,  «sia»  R,  sjá  die  übr.  ausgg.  — 
kannat  hann  sjá  viþ  svikum  C\  punkt  am  Strophenschluß  R edd. 

38,  1 vgl.  34,  1.  lát  G,  láti  J , láti  hann  H,  láti  [hann  þann]  S,  láti 
hann  þann  R.  cäsur  nach  hann  HgRKMBGv.  «iotýn»  R.  2 auk  G, 
ok  edd,  abbrev.  R.  3 munt  G,  mundu  R,  myndi  H,  mundi  [hann]  S, 
mun  hann  GvBG,  om.  J;  vgl.  zu  34,  1.  fear  S,  féar  J,  fjár  R.  þess  t» 
klammern  S . cäsur  nach  þess  HgRKMBJ.  4 mun  hann  einv.  vesa  J. 

39  vgl . zu  dieser  str.  u . zur  nachfolg,  prosa  Vols.  s.  c . 19  (Buggt 
124 1 fg.).  — Überschrift:  Sig.  kvaþ  HgGrRKMBGvJS,  Sig*.  HHl, 
om.  R ( weg  geschnitten ?).  1 Verþat  GrBKM  cett , Verþia?  Verþit?  Gv , 

Verþa  (V  groß  u.  ausgerückt)  R.  3 [þvít  þeir]  S,  þvíat  þeir  R,  om.  J. 
bráþliga  GvHJS , brálliga  R.  4 = 34,  2.  Heljar  HgC. 

Prosa  nach  39:  1 zwischen  heþan  (39,  4)  und  Sigurþr  eine  kleine 
lücke  R. 

40.  1 SigvQrþr  S,  «sigv.»  R,  Sigurþr  die  übr . ausgg.  2 at  kvíþaÁ' 
3 veitk  JS,  veit  ek  R.  myklu  RHgGrRMBGvCJ.  4 ef  JS,  ef  þú  R. 
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4L  Liggja  til  Gjúka  grónar  brautir, 
fram  vísa  skpp  f olklíþpndum ; 

hefr  dýrr  konungr  dóttur  alna, 

þá  munt,  Sigvprþr!  mundi  kaupa. 


'42.  Salr’s  á hpvu  Hindarfjalli, 
allr  es  útan  eldi  sveipinn, 
þann  hafa  horskir  halir  of  gprvan 
ór  ódekkum  ógnar  ljóma. 


*43.  Veitk  á fjalli  folkvítt  sofa, 

ok  leikr  yfir  lindar  váþi; 

Yggr  stakk  þorni  — aþra  feldi 
hprgefn  hali,  an  hafa  vildi. 


*44.  Knátt,  mpgr!  sea  mey  und  hjalmi 
þás  frá  vígi  Vingskorni  reiþ; 
mát  sigrdrifa  svefni  bregþa, 
skjQldunga  niþr!  fyr  sk^pum  norna.’ 


41,  lb  = Rþ  1 , lb.  3 hefr  S,  þar  hefr  GrJ,  þar  hefir  R.  4 munt 

TS,  muudu  R.  Sigvgrþr  S,  «sig.»  R,  Sigurþr  die  übr.  ausgg.  — munt 

mey  naa  | mundi  kaupa?  S (fußn.:  vgl.  Grp  30,  3). 

42,  1 Sair’s  S , Salr  er  R.  h$vu  S,  h$u  J , hávu  HC\  há  R.  2 es 

JS,  er  hann  R.  3 das  erste  r in  horskir  über  der  zeile  R.  of  JS,  um  R. 
4b  = HB.  1 22,  3b.  ógnarljóraa  GrL,  Ognarljóma  RC. 

43,  1 Veitk  JS,  Veit  ek  R.  folkvítt  GvHS,  «folc  vitr»  R,  fólkvitr 
GrRKMEgJ  (als  voc.  auf  Sig.  bezogen  Eg!),  fólkvítr  Hl,  fólkvittr  0, 
folkvitra  B ( schon  vermutet  von  KLE).  2 vgl.  Ls  65,  4.  lindarváþi 
GrRK.  3 aþra  HJSHl , er  (es)  aþra  GvBtC,  «aþ’  a»  R,  áþr  á HgGr 
BKMB.  4 komma  nach  hqrgefn  u.  keine  interp.  nach  hali  GrMB. 
an  (en)  GvBtHCJS,  er  R.  hafa  R,  hann  of  C. 

44,  1 Knátt  JS,  Knáttu  R.  sea  S , séa  J,  sia  > R,  sía  L,  sjá  die  übr. 

ausgg.  2 þás  JS,  þá  er  R.  Vingskorni  KBGvHCJSHl,  «ving  | scornir»  R, 
ring  sc.  Hg,  Vingskornir  GrRM.  3.  4 keine  interp.  nach  bregþa  und 
niþr  GrRKMB  (doch  Bt  wie  oben ) J.  3 mát  S,  «ma  at»  R,  máat 
GrRKMBGvHCJHl  ( unpersönl . CHI),  sigrdrifa  S,  Sigrdrifa  Bt,  Sigr- 
drifa GvH,  sigrdrifar  R,  Sigrdrifar  B,  Sigrdrlfar  HgGrRKMCJ Hl.  4 fyr 

EgGrM  cett,  for  R,  für  K,  abbrev.  R.  Norna  HgGrC. 
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Sigurþr  reiþ  eptir  slóþ  Fáfnis  til  bœlis  hans  ok  fann 
þat  opit  ok  hurþir  af  járni  ok  gætti,  af  járni  váru  ok  allir 
timbrstokkar  í húsinu,  en  grafit  í jprþ  niþr.  Þar  fann 
Sigurþr  stórmikit  gull  ok  fyldi  þar  tvær  kistur;  þar  tók 
6 hann  ægishjálm  ok  gullbrynju  ok  sverþit  Hrotta  ok  marga 
dýrgripi  ok  klyfjaþi  þar  meþ  Grana,  en  hestrinn  vildi  eigi 
fram  ganga,  fyrr  en  Sigurþr  steig  á bak  honum. 


SIGRDRIFUMOL. 

i 

Sigurþr  reiþ  upp  á Hindarfjall  ok  stefndi  suþr  til 
Frakklands.  Á fjallinu  sá  hann  ljós  mikit,  svá  sem  eldr 
brynni,  ok  ljómaþi  af  til  himins.  En  er  hann  kom  at,  þá 
stóþ  þar  skjaldborg  ok  upp  ór  merki.  Sigurþr  gekk  í 
5 skjaldborgina  ok  sá  at  þar  lá  maþr  ok  svaf  meþ  pllum 
hervápnum.  Hann  tók  fyrst  hjálminn  af  hpfþi  honum; 

Schlußprosa:  vgl . Vols.  s.  c.  19  (Bugge  124 12  ff .)  und  Skáldsk. 
c.  40  (Sn.E.  1,360).  2 gætti  R,  gættir  Hg,  á gætti  GrB.  punkt  vor 

váru  R.  3 En  mit  großem  E und  punkt  vorher  R Hg.  grafit  R,  feit 
grafit  HgGrBKM.  5 Ægishj.  HgGr,  œgishj.  MGvHJ.  6 þarmeþ 
BGvH.  «grána»  R.  7 á bak  edd,  «af  bác»  R.  — nach  honum  folgt 
in  R unmittelbar  ohne  andeutung  eines  neuen  abschnitts  die  einl.  prosa 
zu  Sdr  ( ebenso  Hg  Hl);  Gr  schließt  die  Fm  mit  str.  44,  J erst  mit  der 
prosa  nach  Sdr  1. 

Sigrdrifumgl:  R enthält  auf  bl.  31b,  25  — 32b , 34  das  gedieht 
nur  bis  str.  29,  1,  der  rest  stand  auf  der  verlorenen  5.  läge  der  hs.  ln 
Vs  werden  str.  5.  6.  9.  11.  7.  8.  10.  12.  13,  1.  2.  15 — 21  (in  dieser  folge) 
ohne  angabe  der  quelle  citiert , das  übrige  ist  in  prosa  aufgelöst.  Strr.  29, 
2 — 37  sind  nur  in  pap.hss.  erhalten,  die  jedoch  zw  eifellos  auf  einen  alten 
Codex  (kaum  auf  den  noch  vollständigen  R)  zurückgehen  (s.  B,  Fkv.  s. 
L fg.  234  fg.;  S,  Edda  s.  XXXIV  fg.).  — Eine  Überschrift  fehlt 
in  R,  da  sich  die  einl.  prosa  unmittelbar  an  die  schlußprosa  von  Fm 
anschließt  (s.  das.);  Brynhildar  kviþa  (Kv.  Brynh.  K)  Buþladóttur  (en 
add.  K)  fyrsta  (eþr  add.  K)  Sigrdrifumgl  BK,  Brynh.  kviþa  I Eg,  Sigr- 
drifum^l  mit  pap.hss.  GrMBGvHJSHl.  Auch  Vs  beginnt  an  der  dem 
anfang  der  einl.  prosa^entsprechenden  stelle  ein  neues  cap.  mit  der  Über- 
schrift: Frá  Sigurþi. 

Prosa:  vgl.  Vols.  s.  c.  20  (Bugge  124 w fg.).  1 «vp»  R (ebenso 

z.  4.  11).  «8tefni»  R.  4 uppór  B. 
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iá  sá  hann  at  þat  var  kona.  Brynjan  var  fpst,  sem  hon 
ræri  holdgróin.  Þá  reist  hann  meþ  Gram  frá  hpfuþsmátt 
>rynjuna  í gognum  niþr  ok  svá  út  í gognum  báþar  ermar. 

>á  tók  hann  brynju  af  henni,  en  hon  vaknaþi,  ok  settiz  10 
lon  upp  ok  sá  Sigurþ  ok  mælti: 

*1.  ‘Hvat  beit  brynju?  hví  brák  svefni? 
hverr  feldi  af  mér  fplvar  nauþir?’ 

Hann  svaraþi: 

'Sigmundar  burr,  — sleit  fyr  sk9mmu 
hrafn  hrðélundir  — hj9rr  Sigvarþar., 

Sigurþr  settiz  niþr  ok  spurþi  hana  nafns.  Hon  tók 
)á  horn  füllt  mjaþar  ok  gaf  honum  minnisveig: 

2.  'Heill  dagr!  heilir  dags  synir! 
heil  nptt  ok  nipt! 
óreiþum  augum  lítiþ  okkr  þinig 
ok  gefiþ  sitjpndum  sigr! 

8 «harfvþ  smát»  R.  — -smátt  om.  Gr.  11  hon  om.  BK. 

1—4  und  prosa  nach  4:  vgl.  Vols.  8.  c.  20  (Bugge  1251  ff.). 

1:  diese  str.  sowie  die  beiden  in  die  prosa  nach  4 eingeschobenen 
oerszeüen  u,  str,  5 (alle  drei  durch  einen  stern  bezeichnet)  stammen  aus 
ünem  anderen  gedichte  als  die  Ijóþaháttr-strr.  ('s,  zu  Fm  32  ff.),  1 brák 

JS,  brá  ek  R.  2 fylvar  R,  hQfgar?  Gv2  (229b).  3 Überschrift: 

Hann  svaraþi  HgGrBHJSHl , Hann  svarar  BKM,  «Hann  8 var.*»  R,  Sig. 
kvaþ  C,  om.  Gv.  3b  fyr  HgGrM  cett,  for  B , für  K , abbrev.  R. 

Jb.  4a  Schaltsatz  mit  BtGvBeHJ.  4 brafn  hrálundir  BtGvBeH,  hrafn 
hræ3  undir  J,  hrafns  hrælundir  (und  darauf  keine  interp.)  R HgGrBK 
MCSHl,  hrafns  hrælunda?  (hrælundi?  hrælundr?)  Gr  (fußn),  hrafns 
brélund  B (fußn.),  hQfgar  . . . C*.  — in  der  halbzeile  (die  S für  ver- 
derbt ansieht)  eine  kenning  für  ‘ panzer ( zu  suchen  verbieten  die  worte 
fyr  skQinmu,  die  nicht  * soeben * bedeuten . Sigvarþar  S,  Sigurþar  R. 

Prosa  nach  1 u.  strr.  2.  3 stehn  in  R nach  str.  4;  hierher  versetzt 
mit  Mh  (DA  5, 161)  JS.  GvH  haben  (nach  dem  vorschlage  von  B)  die 
Unordnung:  1.  4,  dann  die  prosa  nach  1 bis  nafns,  hierauf  die  prosa 
nach  4,  dann  strr.  2.  3 nebst  dem  Schluß  der  prosa  nach  1 (Hon  tók  — 
minnisveig). 

Prosa  nach  1:1  spurþi]  «sp»  (d.  i.  spyrr?)  R,  spyrr  Hl. 

2,  1 Dagr,  Dags  C.  2 N$tt,  Nipt  C.  «nípt»  R,  niþ?  B (fußn.; 
vgl.  Fi n 24,  4).  — heil  n$tt  meþ  niþum  C'.  3 óvreiþum  C (?  S). 

þannig  K.  4 sitj.  sigr  verderbt  C\ 
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3.  Heilir  æsir!  heilar  ásynjur! 
heil  sja  en  fjplnýta  fold! 
mál  ok  mannvit  gefiþ  okkr  mðérum  tveim 
ok  læknishendr,  meþan  lifum! 


4.  Lengi  svafk,  lengi  sofnuþ  vask, 

lQng  eru  lýþa  læ: 

Óþinn  því  veldr,  es  eigi  máttak 
bregþa  blundstpfum.’ 

Hon  nefndiz  Sigrdrifa  ok  yar  valkyrja.  Hon  sagþi 
at  tveir  konungar  bQrþuz:  hét  annarr  Hjálmgunnarr,  hann 
var  þá  gamall  ok  enn  mesti  hermaþr,  ok  hafþi  Óþinn 
honum  sigri  heitit,  en 

6 *annarr  hét  Agnarr,  Auþu  bróþir, 
es  vætr  engi  vildi  þiggja. 

Sigrdrifa  feldi  Hjálmgunnar  í orrostunni,  en  Óþinn  stakk 
hana  svefnþorni  í hefnd  þess  ok  kvaþ  hana  aldri  skyldu 
síþan  sigr  vega  í orrostu  ok  kvaþ  hana  giptaz  skyldu. 

10  'En  ek  sagþak  honum,  at  ek  strengþak  heit  þar  í mót  at 
giptaz  ongum  þeim  manni  er  hræþaz  kynni.’  Hann  segir 
ok  biþr  hana  kenna  sér  speki,  ef  hon  vissi  tíþindi  ór  9llura 
heimum.  Sigrdrifa  kvaþ : 


3,  1 = Ls  11,  1.  «^sir»  R.  Æsir,  Ásyojur  HgGrKC . 2 ejá  R, 

sú  B,  zu  streichen?  Sv.  Fold  C.  3 cäsur  nach  gefiþ  HgK.  okkr  tu 
klammern  S. 

4,  1 svafk  JS,  ek  svaf  R.  sofnuþ  vask  JS,  ek  sofnuþ  var  R.  2 vgl. 

Gg  4,  2.  l<?ng  R,  mqrg  C*.  3 því  in  klammern  S,  om.  J.  es  J,  es 

[ek]  S,  er  ek  R.  eigi  máttak  R,  máttigak  Gv*.  4 blundstQfum  RMGv 
HCJS , «bl vn  8ta/fom»  R,  blunnst^fum  HgGrKBHl. 

Prosa  nach  4:  1 Sigrdrifa  HgGrBKMGvHJHl.  sagþi  HgGrKM  cett, 

segir  B,  «8.»  R.  4 «En»  mit  großem  E u.  punkt  vorher  R.  5.  6 als 
verse  erkannt  u.  bezeichnet  von  HgGr  Simrock  BGvHCJSRl;  als  erste 
halbstr.  erzänzen  BtGv 2:  Hét  Hj almgunnarr  | hárr  víair  ||  hafþi  hQDnm 
Herfgþr  | heitit  sigri.  5a  hét  vielt,  unursprüngl.  BtS . — Agnarr  hét 
(ohne  annarr)  C.  5b  Auþu  BGvHCJSHl  (vgl.  Hlr  8 , 3 u . Vols . s.  1253 4 * * * * * * 11), 

«hci/þo»  R,  Hauþu  Hg  Gr  BK,  Hq|)u  M.  6 þiggja  R,  týja  J.  — nach  6* 
fugen  BtGv  str.  7 — 10  aus  Mir  ein.  7 «stac»  R.  8.  9 síþan  skyldii 

BKM.  9 orro8tum  B.  ok  om.  B.  11  segir  SHl,  «s.*»  R,  svarar  die 

iibr.  ausgg.  13  kvaþ]  «q.»  R.  — nach  13  folgen  bei  GvH  str.  2.  3 u. 
der  Schluß  der  prosa  nach  1 (Hon  tók  — minnisveig). 
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*5.  'Bjór  fórik  þér,  brynþings  apaldr! 
magni  blandinn  ok  megintíri; 
fullr  es  ljóþa  ok  líknstafa, 

góþra  galdra  ok  gamanrúna. 

6.  [Sigrúnar  skalt  kunna,  ef  vill  sigr  hafa, 

ok  rísta  á hjalti  hjprs, 
sumar  á véttrimum,  sumar  á valbpstum 
ok  nefna  tysvar  Tý. 

7.  Qlrúnar  skalt  kunna,  ef  þu  vill  annars  kvæn 

vélit  þik  í trygþ,  ef  truir; 
á horni  skal  rísta  ok  á handar  baki 
ok  merkja  á nagli  Nauþ. 

[full  skal  signa  ok  viþ  fári  sea 
ok  verpa  lauki  í lpg.] 

5 auch  Vols.  s.  c.  20  (Bugge  1266  fg.),  s.  zu  str.  1;  E (Germ.  17,14) 

stet  die  str.  in  Ijópaháttr  um.  1 fjärik  Gv*JS,  f#ri  ek  RVs.  brynþings 
paldr  R,  brynþingsapaldr  GrR,  brynþinga  valdr  Vs E (‘dies  od.  brynþinga 
aldr  viéll . richtig ‘ Gv).  2 «megin  tíri»  R,  «meginn  tíre»  Ys.  3.  4 
Uzt  C * in  Ijóþaháttr  um : fullr  es  lianu  galdra  | ok  gamanrúna  ||  ljóþa  ok 
íkustafa.  3 es  S,  er  Ys,  ’s  hann  J,  er  hann  R u.  die  übr.  ausgg. 

jóþa  R edd,  «liona»  Vs.  4b  «gamanr^öna»  Vs. 

6—12  (Rúnatál)  interpol.  Mh  (DA  5, 161  fg.)  S ; 6 u.  7, 1—4  interpol.  J. 

6 auch  Vols.  s.  c.  20  (Bugge  126l3fg).  1 skalt  J,  [þú]  skalt  S, 

»ü  skalt  BHgGrKMHl,  skaltu  Vs RBGvHG.  kunna  VsRKBGvHCJS, 
ista  R.  vill  Jj  [þú]  vill  S,  þú  vill  RVs.  sigr  hafa  R edd,  snotr  vera  Vs. 

! irist»  Vs.  3 sumar  (1)  om.  Vs.  «avetrimom»  R,  «avett  Runum»  Vs. 

««Dar  (2)  R edd,  ok  Vs.  «valbystum»  Vs.  4 nefna  RVs,  merkja  C‘. 

7 auch  Vols.  s.  c.  20  (Bugge  127 17  fg.).  1 Alrúnar  C.  skalt  J , 

kalt(u]  S,  skaltu  RVs.  þu  in  klammern  S,  om.  J.  annars  kvæn  R edd, 

annaz  kuenn»  Vs,  at  annars  kvæn  (vgl.  11,  1)  ? Gr  (fußn.)  BtS (fußn). 
I vólit  þik  R edd,  vóli  þik  eigi  Vs.  i om.  Vs.  truir  J,  [þú]  truir  S,  þú 
wir  RVs.  3 rísta  J,  [þær]  rísta  S,  þær  rísta  R u.  die  übr.  ausgg., 
>at  rísta  Vs.  handarbaki  RKG.  4 nauþ  HgGr.  5.  6 späterer  zusatz  S, 
'wt  einer  str.  deren  erste  hälfte  verloren  ist  G.  5 full  ( mit  kleinem  f, 
foch  punkt  vorher  R)  R edd,  «avl»  mit  kleinem  a u.  kein  punkt  vorher  Vs. 
*kal  R edd,  skaltu  Vs.  sea  S,  sóa  J,  sía  L,  «sia»  RVsß,  sjá  die  übr. 
mgg.  — viþ  fári  sea  verdächtigt  G * als  verderbt.  6 lauki  R edd, 
wk  Vs.  l(jg  MGvH cett,  «la;g»  R B,  laug  HgGrRK.  — nach  6 fügt  Vs 
»ocä  hinzu:  þá  ek  þat  veit  | at  þér  verþr  aldri  ||  meinblandinn  mjQþr  (mit 
^ 6 zu  einer  besond.  str.  verbunden  RKMBGvHJ , mit  5.  6 an  str.  7 
gehängt  Hl). 
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8.  Bjargrúnar  skalt  kunna,  ef  þú  bjarga  vill 

ok  leysa  kind  frá  konum; 
á lófum  skal  rísta  ok  of  liþu  spenna 
ok  biþja  disir  duga. 

9.  Brimrúnar  skalt  kunna,  ef  þu  vill  borgit  hafa 

á sundi  seglmQrum; 

á stafni  skal  rísta  ok  á stjórnarblaþi 
ok  leggja  eldi  i pr. 

[esa  svá  brattr  breki  ne  svá  blaar  unnir, 
þó  komsk  heill  af  hafi.] 

10.  Limrúnar  skalt  kunna,  ef  þu  vill  læknir  vesa 
ok  kunna  s$r  at  sea; 
á berki  skal  rísta  ok  á barri  viþar 
es  lúta  austr  limar. 

8—19  Interpol.  J. 

8 auch  Vols.  s . c.  20  ( Bugge  128 7 fg.J.  1 Bjargrúnar  in  R ab- 
gekürzt: «Biargrv.»  skalt  kunna  J,  skaltfu]  kunna  S,  skaltu  kunna  die 
übr . ausgg.,  «s.  k.»  R,  skaltu  nema  Ys.  þú  in  klammern  S,  om.  J. 
bjarga  vill  (vilt  R)  R edd,  vill  borgit  fá  Vs.  2 konu  Vs.  8 á lófum 
BeGo*HJS,  «alofo»  R,  á lófu  HgK,  á lófa  Vs  u . die  übr.  ausgg . skal#, 
[þær]  skal  S,  þær  skal  RHgGrKMJHl,  skal  þær  Vs RBGvlHC,  þór  skal 
BtGv 2.  of  R edd  ( außer  Hl),  um  Vs,  á Hl  (versehen?),  spenna  RVs, 
spanna  O.  4 biþja  Vs S,  biþja  þá  R.  «disir»  R,  Disir  HgGrC. 

9 auch  Vols.  s.  c.  20  ( Bugge  126 19  fg.J . 1 «Brim  r.»  R.  skalt 

kunna  J,  skalt[u]  kunna  S , skaltu  kunna  BKGoH  (' viell . richtig * B fußn.), 
«s.  r.»  R,  skaltu  rista  HgGrMBCHl,  skaltu  geraVs.  þu  in  ldammern  8. 
om.  J.  3 skal  JLMJHl,  skal  [þær]  S,  skal  þær  Vs TtKBGvHC,  þær  skal 
HgGr.  stjórnveli  Olafsen  ( NgD  54).  4 leggja  RVs,  merkja  C.  eldi  S, 

Eid  C,  eld  RVs.  — Eid  ok  Ár  C*.  5.  6 unecht  E (Germ.  17, 16)  JS. 

5 era  R,  «fallat»  Vs.  svá  (2)  om.  Vs.  blaar  S , bláar  Gr  (fußn.)  J,  blár  RVs. 
unnir  B edd,  «vndir»  Vs.  6 þó  RVs,  þá  Gr.  komsk  \sSvJ,  kemskftuJÄ, 
komsktu  R. 

10  auch  Vols.  s.  c.  20  (Bugge  12818fg.).  1 Limrúnar  («Lim.  r.»  R)  RVs, 

Lyfrúnar?  Líknrúnar?  Gv2  (230a),  Lifrúnar?  C*.  skalt  kunna  J , skaltfuj 
kunna  S,  «8.  k.»  R,  skaltu  kunna  Vs  u.  die  übr.  ausgg.  (ebenso  11,  1. 
12,  1).  þu  in  klammern  S,  om.  J.  2 sea  SvS,  sea  J , sía  L,  «sia* 

RVsB,  sjá  die  übr.  ausgg.  3 skal  G,  skal  [þaér]  S , skal  þaér  RVs 

(«þ^r»  in  R am  rande  nachgetragen),  barri  Vs  JS,  «badmi»  R B,  baþmi 
die  übr.  ausgg.  4 es  G,  þeims  (was  nur  zu  baþmi,  nicht  zu  harn  paßt) 
JS,  þeims  od.  es?  Sv,  þeim  er  (es)  RHgGrRKMBGvlHCHl,  þess  er 
Vs BeGv2.  «lute»  Vs. 
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11.  Málrúnar  skalt  kunna,  ef  vill  at  manngi  þér 
heiptum  gjaldi  harm; 

[þær  of  vindr,  þa§r  of  vefr, 
þær  of  setr  allar  saman 
á því  þingi  es  þjóþir  skulu 
í fulla  dóma  fara.] 


12.  Hugrúnar  skalt  kunna,  ef  þu  vill  hverjum  vesa 
geþsvinnari  guma; 


* * 

* 

13.  [Þær  of  réþ.  þðér  of  reist, 
þær  of  hugþi  Hróptr 


11  auch  Vols . s.  c.  20  (Bugge  127s  fg).  1.  2 an  fang  einer  str. 

deren  2.  hälfte  verloren  ist  JS.  1 «Mal  r.»  R.  vill  J,  [þú]  vill  S,  þú 
vilt  (vill)  ß u.  die  übr.  ausgg .,  þú  Vs.  «att»  Vs.  manngi]  «magni»  ß, 
«mage»  Vs.  2 gjalda  Vs.  3—6  unecht  (an  stelle  der  verlorenen 
2.  halbstr.  eingeschoben  S,  besond . str.  der  ehemals  noch  eine  andere  voraus - 
gieng  J)  JS,  3.  4 unecht  EBm.  — S vermutet  daß  3—6  demselben  gedickte 
entstammen  wie  str.  13.  14.  3.  4 þær  (an  allen  3 stellen)  bezieht  J auf 

ein  in  der  verlor . halbstr.  erwähntes  sakar.  of  (an  allen  3 stellen)  JS, 
um  ßVs.  5 þjóþir  ß edd,  menn  Vs.  — nach  6 keine  liicke  angedeutet 
RVs,  8.  oben  zu  3—6. 

12  u.  13,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  GrR ; 12.  13  zu  einer  str. 
verb.  KMBGvHJ,  12.  13.  14,  1.  2 zu  einer  str.  verb.  Hg  Hl. 

12  auch  Vols.  s.  c.  20  (Bugge  128 19  fg.).  1 «Hvg  r.»  ß.  skaitu 

nema  Vs  (B  edd  wie  10,  1).  þu  in  klammern  S,  om.  J.  2 geþsvinnari 
B edd,  «geþko8kari»  Vs.  — nach  2 keine  lücke  angedeutet  ßVs,  hier  an- 
gesetzt mit  BmCS. 

13—19  scheidet  C aus  u.  gibt  sie  an  anderer  stelle  (1,  29  fg.)  als 
brnchstücke  eines  ( spell  song1. 

13.  14  aus  einem  anderen  gedickte  eingeschoben  S. 

13,  1.  2 auch  Vols.  s.  c.  20  (Bugge  129*  fg.) ; vgl.  Hoo  143.  2 of 

Vs BKMCJS,  um  B.  Hróptr  S,  kroptr  Hg,  Hroptr  die  übr.  ausgg. 

Hildebrand.  Die  Lieder  d.  alt.  Edda.  21 
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af  þeim  legi  es  lekit  hafþi 
ór  hausi  Heiþdraupnis 
[ok  ór  horni  Hoddrofnis.] 

14.  Á bjargi  stóþ  meþ  Brimis  eggjar, 
hafþisk  á h9fþi  hjalm; 

þá  mælti  Míms  h9fuþ  

fróþlikt  et  fyrsta  orþ 
ok  sagþi  sanna  stafi.] 


15.  [Á  skildi  kvaþ  ristnar  þeims  stendr  fyr  skínanda  goþi, 
á eyra  Árvakrs  ok  á Alvinns  hófi, 
á því  hvéli  es  snýsk  und  [reiþ]  Hrungnis  bana, 
á Sleipnis  t9nnum  ok  á sleþa  fj9trum, 

3-5  om.  Ts,  mit  14,  1.  2 zu  einer  str.  verb.  GrB,  besond.  str.  HgHl> 
Interpol . J.  5 unecht  JS  ( nach  der  Interpol,  von  3.  4 angefügt  J). 
Hoddraupnis?  Gr  ( fußn .),  Hoddropnis  BKM . 

14,  1 «abiargi»  mit  kleinem  a u.  kein  punkt  vorher  R.  Brirois  SvJS, 
Brimi8  GvH  (s.  zu  Grm  44,  5),  brimis  die  übr.  ausgg.  2 hafþisk  S 
(fußn.),  hafþi  sér  R,  hafþi?  Sv.  3—5  besond.  str.  HgHl,  mit  15,  1 
zu  einer  str.  verb.  (14,  5 + 15,  la  und  15,  lb  zwei  langzeilen ! Gr)  GrB. 
3a  pá  mit  großem  u.  ausgerücktem  p R,  [pá]  S.  Mimis  HgGrBK. 
3b  keine  lücke  angedeutet  R,  hier  angesetzt  mit  CS.  4 komma  nach  I 
fróþl.  C.  3.  4 þá  Mi  ms  hqfuþ  | mælti  fróþlikt  [et  fyrsta]  orþ  J. 

5 unecht  S.  ■ 

15 — 17  eine  zwölfzeilige  þula  die  ursprl.  ebenfalls  nicht  zu  unserem  ' 
liede  gehörte  S.  — Die  3 strr.  auch  Vols.  s.  c.  20  (Bugge  129 6 ff.). 

15.  16  u.  17,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  HgHl. 

15,  1 vgl.  Grm  38,  1.  2.  — A groß  u.  ausgerückt  u.  punkt  vorher  Rr 
a klein  u.  ohne  punkt  vorher  Ys  (wo  die  zeile  sich  an  13,  2 anschließt). 
kvaþ  edd,  «q’»  R,  v$ru  Ys.  þeims  S,  es  J \ peim  er  RYs.  peims  stendr 
in  klammern  S,  om.  E (Germ.  17,  17).  fyr  HgGrMBGvHJSHl , fyrir 
YsC,  for  B,  für  K,  abbrcv.  R.  2—4  mit  str.  16.  17  zu  einer  str.  ver- 
bunden Gr.  2 á eyra  — ok  á om.  Ys.  Alvakrs  C.  hófi  R edd, 

hQfpi  Ys.  3 eine  kurzzeile  Mb.  á R,  ok  á YsC.  pví  om.  J.  snvsk 
R edd,  stendr  Ys,  hverfr  (und  undir  reip  Raugnis  besond.  zeile)?  Gr 
(fußn).  und  JS,  undir  RYs.  reip  (wider  die  reimgesetze)  R,  hreip  1 
(etymol.  falsch)  H.  Hrungnis  B (zurückgenommen  Bt)  CJS,  «rq/ngnis? 

(d.  i.  rungnis)  R,  Hra/gnis  Bt,  HrQgnis  Gv,  «Raugnis»  Ys,  Rungnis  Hl, 
Raugnis  HgGrBK,  RQgnis  MH,  Vingnis  C‘.  bana  JS,  om.  RYs.  4 tQnnum 
R edd,  taumum  Ys. 
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16.)  á bjarnar  hrammi  ok  á Braga  tungu, 
á ulfs  kloum  ok  á arnar  nefi, 
á blóþgum  váéngjum  ok  á bruar  sporþi, 
á lausnar  lófa  ok  á líknar  spori, 


[17.)  á gleri  ok  á golli 
í víni  ok  í virtri 
á Gungnis  oddi 
á nornar  nagli 


ok  á gumna  heillum, 
ok  á vilisessi, 
ok  á Grana  brjósti, 
ok  á nefi  uglu.] 


18.  [Allar  v$ru  af  skafnar  þa§rs  vpru  á ristnar 
ok  hverfþar  yiþ  enn  helga  mjpþ 
ok  sendar  á víþa  vega; 
þær’u  meþ  psum,  þær’u  meþ  plfum, 
sumar  meþ  vísum  vpnum, 
sumar  hafa  menskir  menn. 


h 

16,  1 «abiarnar»  mit  kleinem  a u.  kein  punkt  vorher  RVs.  «aame»  Ys. 
2 kloum  S,  klóum  J,  klóm  RVs.  nefi  R edd,  «nefíu»  Ys.  3 blóþgum 
R edd,  bláþgum  Wn  (Oden  och  Lohe  s . 47),  blæings?  C\  bruar  R edd, 
braungs?  bifre?  0 . 4b  á om.  Ys.  «spóri»  R. 

17,  1 a (1)  mit  kleinem  a RYs  ( punkt  vorher  R).  lb  á (at?  Gr 
fußn .)  gumna  heillum  R edd,  á góþu  silfri  Ys,  í gumna  hqllum?  Be. 
2 í (2)  om.  RHgGrMB  ( aber  Bt  1 virtri)  JHl.  á vilisessi  BtGvHS,  viii 
8088Í  JLHgGr,  vilisessi  KMBJHl,  á vqIu  («vavlu»  Ys)  sessi  Ys C,  vqIu 
sessi  B.  — nach  sessi  fügt  Ys  hinzu:  «i  guma  hollde».  3.  4 mit 
18,  1 — 3 zu  einer  str . verbunden  Hg  Hl.  3 « Agvngnis»  u.  punkt  vorher  R, 
«ok  gaupnis»  Ys.  Grana]  «grána»  R,  gýgjar  Ys.  4 Nornar  HgGr. 

18,  19  ebenfalls  Interpol.  S (19  ‘ eine  spät  hinzugedichtete  abschluß - 
m.  überleitungsstr.*).  — Beide  strr.  auch  Vols.  s.  c.  20  (Bugge  130 16  fg.). 

18,  1 allar  mit  kleinem  a,  doch  punkt  vorher  RYs.  þærs  JS,  þær 
er  RYs.  vQru  á R edd,  k vQru  Ys.  2 hverfþar  R edd,  «hr^dar»  Ys, 
hréirþar?  Be.  3 om.  E.  vega  R,  vegu  Ys K.  4—6  mit  str.  19  zu 

éiner  str.  verbunden  Hg.  besond.  str.  Hl.  4a  þær  (mit  großem  p u. 
punkt  vorher  R)  RYs,  sumar  C.  ’u  S,  ’ó  J,  ró  R,  ro  (ru)  HgGrBKM 
BGvHGHl,  eru  Vs.  $sum  (Ásum  HgGrKC ) R edd,  álfum  Vs.  4b  þær’u 
[ró  R,  ro  (ru)  HgGrRKMBGvHC,  ’ó  J ] meþ  Qlfum  R edd,  sumar  meþ 
ásum  Ys.  6 sumar  R edd,  ok  Ys.  «vanum»  Ys,  V<jnum  HgGrKC. 
6 späterer  zusatz  J,  om.  E. 

21* 
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19.  Þat  eru  bókrúnar,  þat  eru  bjargrúnar 
ok  allar  plrúnar 
ok  möétar  meginrúnar, 
hveims  kná  óviltar  ok  óspiltar 
sér  at  heillum  hafa; 
njóttu  ef  namt, 
unz  rjúfask  regin!] 


20.  Nú  skalt  kjósa,  alls  þér’s  kostr  of  boþinn, 

hvassa  vápna  hlynr! 

spgn  eþa  þpgn  hafþu  þér  sjalfr  í hug, 
pll  eru  mein  of  metin.’ 

Sigurþr  kvaþ: 

21.  ‘Munkak  floja,  þót  mik  feigjan  vitir, 

emkak  meþ  bleyþi  borinn; 


19,  la  pat  R,  þat  Vs  (purikt  vorher  beide  codd).  «bók  r.»  R. 

lb  þat  eru  R edd,  ok  Ys.  «biarg  r.»  R.  — -rúnir  beide  male  HgGr 
( ebenso  z . 2.  3).  2 «a/1  r.»  R,  alrúnar  Vs C.  3 späterer  Zusatz  J. 

ok  mætar  R edd,  «ok  m§Rar  ok»  Ys.  «megin  r.»  R.  — mætar  rúnar  ok 
meginrúnar?  Bt.  4 hveims  JS,  hveira  er  HgGrKMBGvHCHl,  hverjum 
er  Ys,  hveim  R.  kná  6r,  þær  kná  RYs.  cäsur  nach  kaá  HgK.  ok 
óspiltar  R edd , of  viltar  Ys.  — óviltar  — óspiltar  om.  E.  — hveim  er 
þær  óviltar  | ok  óspiltar  kná  H.  5 «heillum»  Vs.  6.  7 späterer 
zusatz  J.  6 Schaltsatz  KMbG.  «Niottv*  mit  großem  N Vs.  namt  G% 
þú  namt  RYs.  — zur  zeile  vgl.  H'}v  112 , 2 ff.  138 , 5.  7 = Ls  41,  2. 

Fj  20,  4.  Grm  4,  4 ; vgl.  Vm  52,  4.  rjúfask  R édd,  rjúfa  Ys.  Regin  Gr. 
— E tilgt  die  zeile. 

20.  21  auch  Vols.  s.  c.  20  (Bugge  13V * fg.). 

20,  1 skalt  J,  skaltfu]  S,  skaitu  RVs.  alls  in  klammern  JS.  þér’s 
JS,  þór  er  RYs.  of  Ys  JS,  um  R.  2 «vópna»  Ys.  «hlýnr»  R.  hvassa- 
vápna-hlýnr  R.  8 «scvgn»  R,  «saungh»  Ys.  hafþu  RVs,  haffþu]  S, 
haf  J.  cäsur  nach  hafþu  Hg.  í hug  R edd,  of  hug  Vs.  4 mein 
R edd,  mál  Ys. 

21  über  sehr.:  Sigurþr  kvaþ  HgGrKBCJS,  Sigurþr  MbH  Hl,  Sig. 
svarar  Ys,  om.  R RMLGv.  1 Munkak  G,  Munka  J , Munka  [ek]  5, 

Munka  ek  RHgGrRKMBGv1C , «Mvnkaö  ek»  Ys,  Munkat  ek  Gv*H. 
fljäja  HgGrMGvHCS,  flýja  R , flæja  KHl,  «fl^ia»  R,  «fleyia»  Ys.  feigjan 
CJS,  feigan  RYs.  vitir  RYs,  vitak  J.  2 erak.-ik  So,  emka  [ek]  S, 
eraka  J,  emka  ek  R HgGrRKMBGo1CHl,  emkat  ek  Ys Go2H.  meþ  om-  Vs 
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ástr^þ  þín  vil  ek  9II  hafa 
svá  lengi  sem  lifik.’ 

Sigrdrifa  kvaþ: 

22.  cPat  rá&þk  þer  et  fyrsta,  at  viþ  fröéndr  þína 

vammalaust  vesir; 

síþr  þú  hefnir,  þót  þeir  sakar  g0rvi: 
þat  kveþa  dauþum  duga. 

23.  Pat  ræþk  þér  annat,  at  þu  eiþ  né  sverir, 

nema  þanns  saþr  sei; 
grimmar  limar  ganga  at  trygþrofi, 
armr  es  vára  yargr. 

24.  Þat  rðfeþk  þér  þriþja,  at  þú  þingi  á 

deilit  viþ  heimska  hali; 
þvít  ósviþr  maþr  lætr  opt  kveþin 
verri  orþ  an  viti. 

25.  [Allt  es  vant:  ef  þú  viþ  þegir, 

þá  þykkir  meþ  bleyþi  borinn 


3 vil  ek  Ys,  vilk  S , ek  vil  B u.  die  übr.  ausgg.  hafa  B edd,  of 
hafa  Ys.  4 lifik  J,  ek  lifi  BYs. 

22  vgl.  Vols.  s.  c.  21  ( Bugge  13211  fg.).  — über  sehr.:  Sigrdrifa 
kvaþ  HgGrKJBCJS,  Sigrdr.  MbHHl,  om.  TlRMLGv.  1 ráþk  JS,  «r^þ 
ec»  R.  et  in  klammern  S,  om.  J.  at  J,  at  [þú]  S,  at  þú  R.  3 hefni?  C'. 
þeir  in  klammern  S,  þér  R,  om.  J.  gorvi  S,  gori  RKMGvHCJHl, 
«gori»  R. 

23  vgl.  Vols.  s . c.  21  (Bugge  133 * fg.).  1 ræþk  JS , «r.  e.»  R, 

iæþ  ek  die  übr.  ausgg.  ( ebenso  24 , 1.  29,  1J.  annat]  «a.»  R.  þú  in 
klammern  S,  om.  J.  2 þanns  JS,  þann  er  R.  sei  SvS,  séi  J,  só  R. 
8 limar  EgBGvHGJS  (vgl.  Rm  4,  4),  simar  R HgMLHl,  simar  GrRKMb. 
at  R,  af  C \ «trygö  rófi»  R,  griþarofi  O (* beachtenswert * Sj.  4 armr 
er  R,  armr’s  J. 

24.  25  vgl.  Vols.  s.  c.  21  (Bugge  132lb  fg.). 

24,  1 ff.  vgl.  Hov  122.  1 þér  þriþja  HgGrBJSHl , «þ.  III»  R, 

þér  et  þriþja  RKMGvHC.  þú  om.  J.  2 deilit  noch  zur  vor.  zeile  HgGr . 
3 þvít  G,  [þvít]  S,  þvíat  R,  om.  J. 

25  interpol.  BmJS.  1 kolon  nach  vant  Gv2SHl,  gedankenstr.  C , 
komma  die  übr.  ausgg.  cäsur  nach  ef  (!)  Hg.  þú  in  klammern  S,  om.  J . 
komma  nach  þegir  GrKMBGv2HJSHl , semik.  R , kolon  Gvly  keine  interp.  C. 
2 þykkir  J , þykkir  [þú]  S , þykkir  þú  R. 
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[eþa  spnnu  sagþr; 
h&ttr  es  heimiskviþr, 
nema  sér  góþan  geti]; 
annars  dags  láttu  hans  pndu  farit 
ok  launa  svá  leiþum  lygi.] 

26.  Pat  ra&þk  þer  et  fjórþa,  ef  býr  fordæþa 

vammafull  á vegi: 
ganga’s  betra  an  gista  sei, 
þót  þik  nýtt  of  nemi. 

27.  [Fornjósnar  augu  þurfu  fira  synir, 

hvars  skulu  vreiþir  vega; 
opt  bplvisar  konur  sitja  brautu  ntíér, 
þærs  deyfa  sverþ  ok  sefa.] 

28.  Pat  ræþk  þer  et  fimta,  þóttu  fagrar  seir 

brúþir  bekkjum  á, 
sifja  silfr  láta  svefni  ráþa, 
teygjat  at  kossi  konur! 


3—6  späterer  einschub  E (Germ.  17,  18)  JS.  4.  5 Schaltsatz  G. 
4 heimis  kviþr  RHgGrRKMBHJ.  6.  7 besond.  str . HgGrHl.  6 «Altars» 

mit  großem  A u.  punkt  vorher  R.  láttu  R,  látftu]  S,  lát  J.  cäsur  nach 
hans  Hg.  7 leiþum  GS,  «ly dom»  R,  lýþum  die  übr.  ausgg. 

26.  27  vgl.  Vols.  s.  c.  21  (Bugge  13219  fg.). 

26,  1 ræþk  JS,  «r.  ec»  R,  ræþ  ek  die  übr.  ausgg.  (ebenso  28,  1 ). 
et  in  klammern  S,  om.  J.  fjórþa]  IIII.  R.  3 ganga’s  JS,  ganga  er  R. 
sei*  S,  sei  J,  sé  R.  4 of  JS,  um  R. 

27  interpol . BmJS.  1 Fornjósnar-augu  0.  2 vreiþir  B (fußn.) 

Gv*HCJS  (s.  zu  Fm  28,  2),  reiþir  R.  3 sitja  R,  standa  C.  4 þárs 
SvJS,  þær  er  R.  sefa  R,  sleyfa?  Gr  (fußn.). 

28  vgl.  Vols.  s.  c.  21  (Bugge  132 22  fg.).  1 s.  zu  26,  1 . et  in 

klammern  S,  om.  J.  fimta]  V.  R.  þóttu  R,  þót[tu]  S,  þót  J.  seir  S, 
séir  J,  sér  R.  3 sifja  silfr  R HgGrRKMHSHl,  sifja-silfr  GrC,  sifjar 
silfrs  B (fußn.)  GvJ.  láta  J , látafþu]  S,  látaþu  TLHgGrKMLBCHl , 
látattu  RGv , láta  þú  MbH.  cäsur  nach  lát.  HgRKMBGv.  svefni  G, 
þínum  svefni  R.  — sifjum  spillattu  ne  þær  til  svefnis  laþa  C.  4 teygjat 
G,  teygjat[tu  þér]  S,  teygjat  þér  J,  teygjattu  þér  KMBGvHG,  teygjatu 
þér  Hl,  teygattu  þér  R,  «teygiatv  þ^r»  R,  teygjatu  þær  RgGr. 
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29.  Pat  rá&þk  þer  et  sétta,  þót  meþ  seggjum  fari 

Qlþrm^l  til  9fug, 

drukkna  deila  skalattu  viþ  dolgviþu; 
margan  stelr  vín  viti. 

30.  [Sennur  ok  9I  hefr  seggjum  verit 

m9rgum  at  móþtrega, 
sumum  at  bana,  sumum  at  b9lst9fum: 
fj^lþ's  þats  fira  tregr.] 

31.  Þat  ræþk  þer  et  sjaunda,  ef  þú  sakar  deilir 

viþ  hugfulla  hali, 
berjask’s  betra  an  brinna  sei 
inni  auþst9fum. 

32.  Þat  raéþk  þer  et  átta,  at  skalt  viþ  illu  sea 

ok  firrask  flærþarstafi ; 


29.  80  vgl.  Vols.  s.  c.  21  (Bugge  133 1 ff.). 

29,  1 vgl.  zu  23,  1.  et  in  klammern  S,  om.  J.  setta]  VI.  R.  fari] 
mit  diesem  worte  bricht  R ab ; der  rest  des  gedicktes  nach  pap.hss.  ( berück- 
sichtigt sind  COQSt2).  2—37,  4 om.  HgGr.  2 Qlþrmýl  MBGoHJSHl, 
<?lþorm<Jl  C,  «auldr  mal»  C,  aaldurmál  R,  «aulþramál»  OQ,  auldramál  K. 
3 drahkaa  BGvHCJS  mit  Ys,  «dryckinn»  codd.  chart.,  drukkinn  KMHl , of 
drukkinn  B.  skalattu  CRKMBGvHCHl,  skalat[tu]  S,  skalat  J,  skaltattu 
8t»^,  skaltu  OQSt2.  cäsur  nach  skalattu  K.  4 via  viti  codd,  viti  vln 
MMBGvHC  (fußn.)  JSv  ( Altgerm . metr.  s.  87  anm.  2)  Hl. 

30  interpol.  BmJS.  1 Sennur  Am.  Magn.  KMBGv  cett , «sengur» 

od.  «saungur»  codd,  sœngr  B , sumbl?  Bt.  hefr  JS,  hefir  codd.  verit] 
vorþit  C fi.  2 at]  «sumum»  OQ,  «sinnumm»  St2.  — mQrgum  sinnum 
at  móþtr.  H.  8 «balstofum»  0.  4 fjQlþ’s  SvJS,  fjQlþ  er  codd.  þats 

SvJS,  þat  K,  þat  er  codd.  fira  tregr  CKMBGvHJSHl,  tregr  fira  RC, 

f 

«tregur  fyrra»  0,  «tregur  firra»  St2,  «treg  fk|yra»  Q. 

31  vgl.  Vols.  s.  c.  21  (Bugge  133*  fg.).  1 ræþk  JS,  ræþ  ek  codd 

(ebenso  32,  1.  33,  1.  35,  1.  37,  1).  et  in  klammern  S,  om.  St2./  ( ebenso 
32,  1.  33,  1.  35,  1.  37,  1).  þú  in  klammern  S,  om.  J.  2 hugfulla 
codd,  heimska  O (metr.  bedenklich ).  3 berjask’s  S,  b.  er  codd.  brinna  S, 

brenna  codd;  bregþask  C*.  sei  S,  sei  J,  sé  codd.  4 illum  orþstQfum  C *. 

32  vgl.  Vols.  8.  c.  21  ( Bugge  1321%fg.).  1 vgl.  zu  31,  1.  áttundaSt2. 

skalt  J,  [þú]  skalt  S,  þú  skalt  codd.  sea  S,  sía  L,  sóa  J,  sja  codd. 
lb.  2 at  viþ  illu  seir  | ok  firrisk  fl.  ? S (fußn.).  2 firrask  codd,  forþask  C. 
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mey  þu  teygjat  né  manns  konu, 
ne  eggja  ofgamans. 

33.  Þat  rséþk  þer  et  niunda,  at  þú  n^um  bjargir, 

hvars  þu  á foldu  fiþr, 
hvárts  eru  sóttdauþir  eþa  eru  s&dauþir 
eþa  vápndauþir  verar. 

34.  [Laug  skal  gorva  þeims  liþnir’ú, 

þvaa  hendr  ok  hpfuþ, 
kemba  ok  þerra,  áþr  í kistu  fari, 
ok  biþja  s£lan  sofa.] 

35.  Pat  ræþk  þer  et  tiunda,  at  þú  truir  aldri 

vprum  vargdroþa 
[hverstu’st  bróþurbani 
eþa  hafir  þú  feldan  fpþur]; 


3 vgl.  28,  4.  Hov  115 , 4.  120 , 4.  komma  nach  teygjat  u.  keine 
interp.  nach  konu  Gv.  4 ne  unrichtig  aus  z.  3 eingedrungen?  B (fußn.), 
om.  Gv . 

33-35  vgl . Vols.  8.  c.  21  (Bugge  133 6 fg.). 

33,  1 vgl . zu  31,  1.  þú  in  klammern  S,  om . J.  nQum  S,  n$um  J, 
n$m  C,  náum  St2RK,  «náaum»  0,  «maam»  Q,  nám  QMBGvHHl.  2 þu 
in  klammem  S,  om.  J.  foldu  RMBGvGJSHl,  «folldum»  od.  «folþum» 
codd,  fold  um  K,  foldu  um  H.  fiþr  S , finnr  codd.  3 hvarz  OBGoGJSHl, 
hvars  QSt2,  hvárt  RKMH  (vgl.  Nygaard  I 97).  eru  (2)  BGvHCJSHl, 
eru  þeir  OSt27T,  om.  RM.  4 eþa  G,  eþa  [eru]  S,  eþa  ’ru  RM,  eþa  eru 
0 QKBGvHCJHl,  eþa  eru  þeir  St2. 

34  Interpol.  BmJS.  1 Laug  BGvHCJSHl,  Haug  codd.  gerva  S, 
gora  codd.  þeims  JS,  þeim  er  codd.  liþnir’ú  J , liþnir’u  S,  liþnir  'ru 
BtGv,  liþnir  eru  codd.  — hveim  er  liþnir  eru  K,  hveim  er  liþinn  er  RM 
mit  einer  wertlosen  hs.  des  18.  jhs.  2 þvaa  S,  þváa  J,  þvo  0QÍ21T, 
þvá  die  ubr.  ausgg.  — hendr  þvá  KMBGvHl.  3 áþr]  «ad»  0,  «ath»  Q. 
4 eælan  codd,  s#tan  B (fußn.)  GvHC . 

35,  1 8.  zu  31,  1.  þú  in  klammern  S,  om.  J.  aldri  S,  aldrei  R , 
aldregi  codd.  2 v<Jrum  MMbBGvHCJSHl , vQrum  L,  «varom»  OpK, 
«vasom»  OQ R,  «wasem»  St2.  3.  4 interpol.  ES,  als  langzeile  auf - 
gefaßt  von  J (s.  zu  4).  3 hverstu’st  G,  hverstu  est  (ert)  BGvCS,  bvers 

þú  ert  M,  hvers  þú  er  R,  hvarstu  er  codd.  hvars  þú  er  K,  hvarstu  ert  Hl, 
hvárz  est  J,  hvárt  þú  ert  H.  4 þú  om.  J.  feldan  codd,  bautinn  J 
(s.  oben  zu  3.  4).  kolon  nach  fyþur  Hl. 


SigrdrifumQl. 


329 


opt  es  ulfr  i ungum  syni, 
þót  sei  golli  gladdr. 

36.  [Sakar  ok  heiptir  hyggjat  svefngar  vesa 

ne  harm  in  heldr; 

vits  ok  vápna  vant's  jpfri  at  faa 

þeims  skal  fremstr  meþ  firum.] 

37.  Pat  ræþk  þer  et  ellipta,  at  þu  viþ  illu  seir 

hvern  veg  at  vinum; 
langt  líf  þykkjumka  lofþungs  vita: 
rQmm  eru  róg  of  risin.’ 

* * 

* 


5 als  voUzeile  gefaßt  von  BMBGvHCJHl,  Schaltsatz  H.  opt  es  ulfr 
8 mit  Vs,  ulfr  er  codd.  cäsur  nach  i K.  6 unecht  J.  þót  CJS,  þó 
codd.  sei  G,  sei  [hann]  S,  se  hann  OSt2 KB GvHJ Hl,  hann  sé  BMC,  sé  Q. 

36  Interpol . BmJS.  1 hyggjat]  hyggattu  B,  «higgia»  Q.  2 harin 
in  MB  cett,  harm  inn  BK,  «harmin»  St2,  harminn  OQ  — nach  2 ver- 
mutet C*  eine  lücke,  3 vant’s  JS,  vant  er  codd  (vant  von  späterer  hand 
aus  vatn  corr.  St2).  — es  jcjfri  vant  C . faa  S,  fáa  J,  fá  codd.  — die 
Überlieferung  der  zeile  ist  kaum  richtig  (so  auch  S fußn).  4 þeiras 
SvJS,  þeim  er  codd.  skal  om.  St*. 

37  vgl.  Vols.  s.  c.  21  (Bugge  1339  fg.).  1 s.  zu  31,  1.  þú  in 

klammern  S,  om.  J.  seír  S,  séir  J,  sjáir  OQ  u.  die  übr.  ausgg.  2 at 
vinnm  Gv2HCS , at  vini  BGvlJ  nach  Vs,  at  vegi  0 BKMHl,  at  veigi  (?) 
St2,  af  vegi  Q.  3 langt  codd,  lagt?  K (fußn.),  lagt  od.  lagit  E. 
þykkjumka  JS,  þykkjumska  K (fußn.),  þykkjumkak  MbBGvHCHl,  þykkj- 
um8t  ek  OQfíZ,  þykkjumk  ek  ML,  «þikunst  ok»  (ok  von  späterer  hand 
in  ekki  corr.)  St2,  cäsur  vor  lofþ.  BKMBGv.  vita  codd,  vina  C*.  4 of 

ri8in]  «af  risum»  St2.  — BML  fügen  nach  dieser  str.  aus  Vs  ( Bugge 
133 11  fg.)  hinzu:  Sigurþr  mælti:  ‘Engi  finnz  þór  vitrari  maþr,  ok  þess  sver 
ek,  at  þik  skal  ek  eiga,  ok  þú  ert  viþ  mitt  œþi‘.  Hon  svarar:  ‘f>ik  vil  ek 
heizt  eiga,  þótt  ek  kjósa  um  alla  menn‘.  Ok  þetta  bundn  þau  eiþum  meþ 
sér.  Möglicherweise  enthalten  diese  Zeilen  eine  paraphrase  der  verlorenen 
schlußstrophen. 
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BROT  AF  SIGURÞARKVIÞU. 

* * 

* 

H<?gni  kvaþ: 


hvat  hefr  Sigvorþr  til  saka  unnit, 
es  fréknan  vill  fjprvi  náma?’ 


Brot  af  Sigurþarkviþu  nur  erhalten  in  B hl.  33a,  1 — 33b,  8; 
der  anfang  des  liedes  stand  in  der  verlorenen  5.  läge  der  hs.  ln  Vs  ist 
das  rollst,  gedieht  benutzt;  ob  vier  nur  in  dieser  quelle  erhaltene  strr. 
(s.  u.  Fr  gm.  14—16),  die  J an  den  anfang  unseres  bruchst.  stellt,  sämtlich 
od.  zum  teil  ihm  angehört  haben,  ist  strittig:  vgl.  bes.  AHeusler,  Die 
lieder  der  lücke  im  Cod.  regius  der  Edda  (Germanist,  abhandlungen  Herrn. 
Paul  dargebracht,  Straßb.  1902,  s.  1 ff.).  Von  den  in  ß überlieferten 

strr.  enthält  Ys  nur  eine  stark  verderbte  Variante  zu  str.  4 ( Frgm . 17). 

• • _ 

— Überschrift:  Bryuhildar  kviþa  (Qonur  add  Gr)  GrV , Sigurþar  kviþa 

Fáfnisbana  þriþja  B,  Brot  af  Brynhildarkviþu  (annarri  add  K)  KM, 

Sigurþarkviþa  en  meiri  (brot)  J,  Brot  Hl,  wie  oben  BGvHS  ( mit  rück - 

sicht  auf  das  citat  der  Vols.  saga  vor  Frgm.  16). 

Die  frage,  wie  viel  von  dem  nur  in  Vs  überlieferten  sagenstoff  un- 
serem Hede  angehört  hat,  ist  verschieden  beantwortet;  8.  die  bei  S 8.  351 
angeführte  litteratur  und  Heusler  a.  a.  o.  — B schickt  dem  bruchstück 
einen  auszug  aus  Ys  ( cap . 23 — 30)  voraus.  Simrock  faßt  die  erste  er- 
haltene str.  wirklich  als  anfang  des  gedichtes  auf. 

1.  2 L schwankt,  ob  diese  beiden  strr.  von  Gunnar  und  Brynhüd 
od.  von  llogni  u.  Gunnarr  gesprochen  werden : im  ersteren  falle  müsse 
( was  auch  Gr  bereits  anmerkte)  nach  str.  2 eine  lücke  angesetzt  werden. 

1 Überschrift:  Hqgni  kvaþ  BGoJS,  H<?gni  HHl  (auch  Gr  Simr . 
Baßm.  und  C weisen  die  str.  dem  Hogni  zu);  Gunnarr  Mb  ( auch  K hält 
Gunn.  für  den  redenden);  om.  HgGrKML.  1.  2 ergänzen  RM  nach 
pap.hss.:  Hví  ertu,  Brynhildr,  | Buþla  dóttir!  ||  bQlvi  blandin  | ok  b&na- 
ráþum?;  Mh  ergänzt:  Hvi  ertu,  Gunnarr  | Gjúka  borinn  . . . (metr. 
unmöglich).  3 mit  saka  beginnt  ß;  die  vorausgehenden  worte  er- 
gänzt mit  HgGrRKMBGv HCJS  (Hl  ergänzt  nur  til).  4 es  SvJS, 
er  þú  B.  næma  BtGvHJSHl  (vgl.  Gpr  II 35,  4.  44,  2),  nema  GrBKM, 
«n$ma»  ß. 
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Gunnarr  kvaþ: 

2.  'Mér  hefr  SigvQrþr  selda  eiþa, 

eiþa  selda,  alla  logna; 

Þá  vélti  mik,  es  vesa  skyldi 
allra  eiþa  einn  fulltruiV 

HQgni  kvaþ: 

3.  'Þik  hefr  Brynhildr  bpl  at  gerva 
heiptar  hvattan,  harm  at  vinna; 
fyrman  Guþrúnu  góþra  ráþa, 

en  síþan  þér  sín  at  njóta.’ 


4.  Sumir  ulf  sviþu, 
sumir  Gotþormi 
áþr  þeir  mætti 
á horskum  hal 


sumir  orm  sniþu, 
af  gera  deildu, 
meins  of  lystir 
hendr  of  leggja. 


5.  Soltinn  varþ  SigvQrþr  sunnan  Rínar; 
hrafn  at  meiþi  hptt  kallaþi: 


2 vgl.  Vols.  s.  c.  30  ( Bugge  155 19  fg.).  — Überschrift : Gunnarr 
kraþ  BGvCJS,  Gunnarr  HHl  (auch  Simr.  u.  Raßm.  weisen  die  str.  dem 
Gunn.  zu);  Brynhildr  kvaþ  HgGr  (vgl.  jedoch  die  fußn .)  K,  Brynhildr 
Mb  (auch  M halt  Brynh.  für  die  redende);  om.  BRML.  1 hefr  JS, 
hefir  R.  SigvQrþr  S (ebenso  5,  1.  6,  3.  8 , 3),  «sig.»  R,  Sigurþr  die  übr. 
ausgg.  2 keine  interp.  nach  selda  RKHJS.  3 vélti  SoJS,  velti 
(▼aélti  C,  vQlti  B)  hann  MBGoHCHl,  «vQlt  hann»  R Hg,  vælt  hann  GrK , 
▼seit*  hann  R.  os  SoJS,  er  hann  R. 

3 Überschrift:  HQgni  kvaþ  GrKBCJS , HQgni  Mb  HHl,  . . kvaþ  Hg, 
ow.  BRMLGv.  1 hefr  JS,  hefir  R.  2 keine  interp.  nach  bvattan 
GrRBCJHl.  3 fyrman  SoJS,  fyrman  («fv  man»  R,  fyr  man  Hg,  for- 
man  R,  furman  K)  hón  R u.  die  übr.  ausgg.  3b  ■=*  Grp  45,  2b. 

4 eine  Variante  dieser  str.  aus  Ys  s.  unten  (Fr gm.  17).  1 ulf  u. 

orm  umzustellen?  B (fußn.)  S.  — Gv%  läßt  sviþu  it . sniþu  die  stelle  wechseln. 
2 Gotþormi  S,  Gothormi  BHgBGvHCHl , Goþormi  Gr,  Guttormi  RK, 
Guthormi  M,  Gottormi  J.  «gæra»  R HgGrBG,  góra  K.  3 of  JS,  um  R 
(ebenso  z.  4).  4 á om.  R.  — á horskan  od.  at  horskum?  B fußn. 

(vgl.  jedoch  Bt),  at  horskum  Go,  á horskan  H. 

5 steht  in  R zwischen  11  und  12;  hierher  versetzt  mit  Gr  (s.  235 
anm.)  Simr.  BGvHCMhJS.  — vor  2 eine  zeile  ausgefallen  C.  2 at  R, 
af  BGvGMhHl  (2,  442).  «hát»  R HgGrBHl. 
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'Ykkr  mun  Atli  eggjar  rjóþa, 

munu  vígskaa  of  viþa  eiþar.’ 

6.  Úti  stóþ  Guþrún  Gjúka  dóttir, 

auk  þat  orþa  alls  fyrst  of  kvaþ: 
‘Hvar’s  nú  SigvQrþr,  seggja  dróttinn, 
es  frðéndr  mínir  fyrri  ríþa?’ 

7.  Einn  því  Hpgni  andsvpr  veitti 


'Sundr  hpfum  SigvQrþ  sverþi  hpggvinn, 
gnapir  ðé  grár  jór  of  grami  dauþum.’ 

8.  [Pá  kvaþ  Brynhildr  Buþla  dóttir: 

'Vel  skuluþ  njóta  vápna  ok  landa; 
einn  mundi  SigvQrþr  qIIu  ráþa, 
ef  lengr  litlu  lífi  heldi/ 


4 vígskaa  S,  vigskáa  Sv , vígsk$um  J , vígská  JLHgGrMBGvHHl,  vára 
varga?  C (fußn.).  — munu  víg  ská  of  viþa  eiþa  ‘caedes  violabunt  prae - 
stita  juramenta ‘ K.  — nach  str . 5 vermuten  HMh  den  amfall  einer 
str.  in  der  ein  adler  gesprochen  habe  (ogl.  str . 13);  s.  dagegen  S z.  st. 
C setzt  nach  str . 5 die  str.  13. 

6,  1 Goþrún  (so  immer)  RJ.  Gjúka-dóttir  R.  2 vgl.  pkv  2,  1. 
3,  2.  8 , 5.  11,  2;  Od  3,  5.  auk  G , ok  Sv,  ok  ( abbrev . R)  hón  R edd. 
of  JS,  um  R.  3 Hvar*8  SvJS,  hvar  er  R.  seggja-dróttinn  Gr. 

7,  1 Einn  R,  Einu  GvHSvC  nach  vermut,  von  B fußn.  (vgl.  Sg  17,1. 
45,  1).  því  om.  Sv.  «v^tti»  R.  2 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier 
angesetzt  mit  Gv-JS;  Mh  vermutet  Verlust  der  1.  zeüe  u.  ergänzt:  pagþi 
gQrla  | Gunnarr  ok  hnipnaþi;  H hält  den  amfall  der  2.  3.  od.  4.  zeüe 
für  gleich  möglich.  3 Sigvqrþ  S,  Sigurþ  alle  übr.  ausgg .,  «sig.»  ß. 
hQggviun  HgJS , «hiírGÍN»  R.  4 of  grami  JS,  yfir  gram  R. 

8,  9 unecht  (‘ Variante  zu  str.  10")  S ; Gv2HC  setzen  die  beiden  strr. 
(nach  einer  mit  reseroe  ausgesprochenen  vermut,  von  Bt)  hinter  str.  11. 
Vgl.  auch  L z.  st.  und  Mh,  DA  V,  368  fg. 

8,  1 kvaþ  J,  kvaþ  þat  R (vgl.  11,  1).  Buþla-dóttir  RK.  2 ok 
(abbrev.)  über  radiertem  tt.  unterpunktiertem  «nio*  R.  landa  R,  handa  C. 
3 mundi  aus  raundu  corr.  R,  mondi  J . 4 ef  SvJS,  ef  hann  R. 


j 
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9.  cVæria  þat  sémt,  at  svá  réþi 
Gjúka  arfi  ok  Gota  mengi, 

es  fimm  sunu  at  folkræþi 
gunnarfúsa  getna  hafþi.] 

10.  Hló  þá  Brynhildr  — bór  allr  dunþi  — 

einu  sinni  af  Qllum  hug: 

c Lengi  njótiþ  landa  ok  þegna, 

es  fréknan  gram  falla  létuþl’ 

11.  Pá  kvaþ  Guþrún  Gjúka  dóttir: 

cMjQk  mælir  þú  miklar  firnar; 
gramir  hafi  Gunnar,  gptvaþ  Sigvarþar! 
heiptgjarns  hugar  hefnt  skal  verþa.’ 

12.  Fram  vas  kvelda,  fjQlþ  vas  drukkit, 

þa  vas  hvívetna  vilmál  talit; 

sofnuþu  allir,  es  í sæing  kv^mu, 
einn  Gunnarr  lengr  pllum  vakþi. 


9,  1 Væria  R,  Yærit  Sv.  at  SvJS , at  haon  B.  svá  R,  sá  J.  2 gota 
GrRK.  — Gota  mengi  ok  Gjúka  arfi  C ( metr . falsch).  3 es  SvJS , ef 
Mh,  er  hann  B.  fimm]  Y.  R.  folkræþi  BtGoHJS , «folc  róþi»  B,  fólk 
roþi  Hg,  folkróþi  Hl  ( vgl . jedoch  2 , 440),  folkroþi  GrRKMEgBC.  gunnar 
fÚ8a  TiJHl,  Gunnar  fúsa  Hg,  Gunnarfiisa  B.  4 hafþi  R,  hefþi  Guðm. 
Magn.  L ( fußn .)  Mh  (lviell.  richtig1  Hl  2,  441). 

10,  1.  2 vgl.  Sg  30,  1.  2.  lb  Schaltsatz  mit  GrKM  cett.  3 Lengi 

njótiþ  S,  lengi  skuluþ  njóta  Gr  (fußn.)  BGvHJ,  langt  skuluþ  njóta  Sv, 
vel  skuluþ  njóta  R.  — vel  skuluþ  njóta  | vápna  ok  landa?  Gr  (fußn.), 
vel  sk.  njóta  vápna  ok  handa  C.  4 es  SvJS,  er  er  HC,  er  þér  R. 

11,  1 kvaþ  J,  kvaþ  þat  R (vgl.  8,  1).  Gjúka-dóttir  R.  3 hafþi  Hg 
(druckf  ehler?).  Sigvarþar  S,  Sigurþar  alle  übr.  ausgg.,  «sig.»  R.  4 heiptr- 
gjarns  B. 

12  setzt  C hinter  str.  15.  1 vgl.  prk  24,  1.  2.  2 þá  var  R,  þá 

vr8  Sv,  var  þá  BK  (viell.  richtiger 1 B‘)  Gv.  hví  vitna  C;  vetna  hví  ? ? S 
(fußn.).  «vil  mal»  R,  viþ  mál  Hg,  vilnxjl  J.  4 mit  str.  13  zu  einer 
str.  verbunden  KHl . «Eín»  mit  großem  E u.  punkt  vorher  R.  einn  — 
vafeþi  S (fußn.),  einn  leugr  G.  | Qllum  vakþi  J,  einn  vakþi  G.  | Qllum  lengr 
die  übr.  ausgg.  mit  R. 


334 


Brot  af  Sigurþarkviþu. 


13.  Fqí  nam  at  hróra,  fjplþ  nam  at  spjalla, 

hitt  herglptuþr  hyggja  téþi, 

hvat  í bprvi  þeir  báþir  SQgþu 
hrafn  ey  ok  Qrn,  es  heim  riþu. 

14.  Vaknaþi  Brynhildr  Buþla  dóttir, 
dis  skjQldunga  fyr  dag  litlu: 

'Hvetiþ  eþa  letiþ  mik  — harmr  es  unninn  — 
sorg  at  segja  eþa  svá  láta !’ 

15.  Þpgþu  allir  viþ  því  orþi, 

fár  kunni  þeim  fljóþa  lQtum, 

es  grátandi  gorþisk  at  segja, 
þats  hlæjandi  hplþa  beiddi. 

Brynhildr  kvaþ: 

16.  ['Hugþumk,  Gunnarr!  grimt  í svefni: 

svalt  allt  í sal,  ættak  sæing  kalda, 

13  stellt  C zwischen  str.  5 u.  6,  1 vgl.  prk  1,  3.  F<}t  REgMh, 

FjQlþ  C,  fofc  (imt  kleinem  f u.  kein  punkt  vorher)  £■  at  ^)  viell.  zu 
streichen,  hn&ra  R,  hlj&ra  C.  2 «t^þi»  R,  táþi  GrBK,  t#þi  MG, 
3 hvat  í bQrvi  þeir  G,  hvat  þeir  í bQrvi  GvlJ,  hvat  i bQþvi?  S (fußn.), 
hvat  þeir  á baþmi  B ('zurück genommen  Bt)  HG  (aber  O:  á bauþvi),  hvat 
í baþmi  So,  hvat  þeir  (þór  .R)  í bQþvi  («iba/þvi»  R)  R und  die  Úbr. 
ausgg . — über  bqþvi  = bQrvi  s . Bt  u.  J , Skjaldesprog.  s . 31.  4 ei 

SoJS,  er  þeir  R. 

14,  1.  2 versetzt  C hinter  str.  12.  1 Buþla-dóttir  K . 2 SkjQld. 

GrKC.  fyr  HgGrM  cett,  for  B,  für  K,  abbrev.  R.  3.  4 (eingeleitd 
durch:  þá  kvaþ  þat  Brynh.  Buþla  dóttir)  und  str . 15  versetzt  C hinter 
str . 11.  3 Hvetiþ  SvS,  hvetiþ  mik  R.  letiþ  mik  R,  letiþ  J.  3b  Schalt- 

satz mit  MBGvHCS.  4 sorg  R,  sorg  er  Hg.  fragez.  nach  láta  BM 
( nicht  LMb). 

15  vgl.  Vols.  s.  c.  31  (Bugge  159i6  fg .).  — Simr.  setzt  die  str.  M 

den  Schluß  des  gedichtes  (hinter  str.  20);  vgl . dagegen  B z.  st.  1 vgl 
Sg  49,  1.  2 Schaltsatz  J.  cäsur  nach  kunni  GvH.  fljóþalátura  GrKM 

BGvH.  3 es  SvJS,  er  bón  R.  gorþisk  R,  gramþisk?  Gv9.  4 þatl 
JS,  þat  er  R. 

16—20  vgl.  Vols.  s.  c.  31  (Bugge  15917  ff.). 

16.  17  Interpol.  Mk  (Grundr.  II9,  635  fg.);  vgl.  jedoch  auch  Heusler 
a.  a.  o.  s.  80. 

16  Überschrift:  Brynh.  kvaþ  BGvJS,  Brynh.  MbHHl , om.  B. 
1 Hugþumk  SvS,  Hugþak  mér  Gv9J,  Hugþa  ek  mór  R.  2 «Qttac» 
( aber  c beinahe  ausradiert)  R,  Qtta  B,  ætta  GvlH. 
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en  þú,  gramr!  riþir  glaums  andvani, 
fjptri  fatlaþr  í fianda  liþ. 


17 


svá  mun  9II  yþur  ætt  Niflunga 
afli  gengin  — eruþ  eiþrofa.] 


18.  Mantat,  Gunnarr!  til  gQrva  þat, 
es  blóþi  í spor  báþir  renduþ; 
nu  hefr  allt  h^num  illu  launat, 
es  fremstan  þik  finna  vildi. 


19.  Þá  reyndi  þat, 
móþugr  á vit 
hvé  herglQtuþr 
eiþum  haldit 


es  riþit  hafþi 
mín  at  biþja, 
hafþi  fyrri 
viþ  ungan  gram. 


20.  BenvQnd  of  lét  brugþinn  golli 

margdýrr  konungr  á meþal  okkar; 
eldi  vQru  eggjar  útan  gQrvar, 
en  eitrdropum  innan  fáþar.’ 


3.  4 mit  str.  17  zu  éiner  str.  verbunden  Gv1.  3a  en  gramr  riþi  ? Sv. 
Bb  «andváni»  R. 

17  als  Schluß  an  str.  16  gehängt  RKMB.  1.  2 liicke  in  R nicht 
angedeutet,  hier  angesetzt  mit  Gv2HMhJS.  3 Svá  mit  großem  S und 
punlct  vorher  R.  Hnifl.  C. 

18,  1 Mantat  SvJS,  Mantattu  R.  2 es  JS,  er  (es)  it  HC,  er  þit  R. 
fragez.  nach  renduþ  Gr.  3 nu  (nú  J)  hefr  JS,  nú’fr  Sv,  nú  hefir  þú  R. 
allt  h$num  G,  h$num  allt  S,  b$num  þat  allt  R.  cäsur  nach  h$num  HgK. 
4 es  SvJS,  er  hann  R.  þik  {nach  Ys)  Guðm.  Magn.  B ( fußn .)  GvHJS, 
sik  R. 

19,  lb.  2 Schaltsatz  Mb.  2 móþugr  S,  móþigr  R.  «avít>  R. 
4 ungan  SvS,  enn  unga  R. 

20,  1 v in  «gvlli»  gleicht  fast  einem  y R.  — Gv 2 vermutet  statt  gulli 
den  infin.  eines  verbums. 
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Hér  er  sagt  í þessi  kviþu  frá  dauþa  Sigur  þar,  ok  víkr  i 
hér  svá  til,  sem  þeir  dræpi  hann  úti,  en  sumir  segja  svá, 
at  þeir  dræpi  hann  inni  í rekkju  sinni  sofanda.  En  þýþ- 
verskir  menn  segja  svá,  at  þeir  dræpi  hann  úti  í skógi,  ok 
5 svá  segir  í Guþrúnarkviþu  enni  fornu,  at  Sigurþr  ok  Gjúka 
synir  hefþi  til  þings  riþit,  þá  er  hann  var  drepinn ; en  þat 
segja  allir  einnig,  at  þeir  sviku  hann  í trygþ  ok  vógu  at 
honum  liggjanda  ok  óbúnum. 


GUÞRÚNARKVIÞA  I. 

Guþrún  sat  yfir  Sigurþi  dauþum;  hon  grét  eigi  sem 
aþrar  konur,  en  hon  var  búin  til  at  springa  af  harmi.  Til 
gengu  bæþi  konur  ok  karlar  at  hugga  hana,  en  þat  var 
eigi  auþvelt.  Þat  er  spgn  manna,  at  Guþrún  hefþi  etit  af 
ðFáfnis  hjarta,  ok  hon  skilþi  því  fugls  rpdd.  Þetta  er  enn 
kveþit  um  Guþrúnu: 

t 

1.  Ar  vas  þats  Guþrún  gorþisk  at  deyja, 
es  sorgfull  sat  of  Sigverþi; 


Schlußprosa:  Das  auf  str.  20  folgende  prosastück  (schlußprosa 
zu  Br  und  einl.  prosa  zu  Gþr  I)  hat  mitten  in  der  zeile  in  R die  rote 
Überschrift : frá  dauþa  Sigurþar;  dieselbe  Überschrift  HgBJSHl.  Vgl.  dazu 
Nom.  p.  c.  8 (Bug ge  6816  ff.).  1 «Her»  mit  großem  rotem  H R.  ei 

sagt  R,  segir  svá  R.  nach  vikr  unterpunktiertes  e R.  6 riþit  edd  (mit 
cod.  F des  Norn.  þ),  riþinn  1&HI  (!). 

Guþrúnarkviþa  I nur  erhalten  in  R bl.  33bf  8 — 34b , 1;  die 

»• 

Strophen  in  Ys  und  Np  nicht  benutzt.  — Überschrift:  «gvðrvnar  qriþa» 
(mit  roter  tinte)  R ( unmittelbar  vor  str ♦ 1) , Guþrúnar-kviþa  HgCEl^ 
Guþrúnar  kviþa  (en  add.  RBGvHNF)  fyrsta  MMLBGvHNF,  Kviþa 
Guþriinar  Gjúkadóttnr  en  fyrsta  K , Guþrúnarkviþa  I MbJS. 

Pros  a om.  E ; in  R folgt  sie  ohne  ábsatz  auf  die  schlußpr.  von  Brot , wil 
der  sie  auch  HgJSHl  verbinden.  4 fg.  vgl.  Vols.  s.  c.  26  (Bugge  143™  fg) 

1,  1 vgl.  Sg  1,  1.  A in  Ar  sehr  groß  u.  rot  u.  grün  ausgemalt  ß. 
vas]  v’8  So.  þats  («þaz»)  R,  þat  K.  Goþrún  RJ  (immer).  2 — 4 vgl. 
Gþr  II  11 , 3—5.  2 es  sorgfull  sat  S,  er  hón  sorgf.  sat  KE,  es  sat 

sorgf.  SvJ , er  hón  sat  sorgf.  R.  of  JS,  }rfir  R.‘  Sigverþi  S,  Sigurþi  B 
(ebenso  12,  1.  16,  5.  20,  5.  25,  4). 
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g0rþit  hjúfra  né  hQndum  slá 
né  kveina  umb,  sem  konur  aþrar. 

2.  Gengu  jarlar  alsnotrir  fram, 
þeirs  harþs  hugar  hána  lpttu; 
þeygi  Guþrún  gráta  mátti, 
svá  vas  móþug,  mundi  springa. 


3.  S9tu  ítrar  jarla  brúþir, 
golli  búnar,  fyr  Guþrúnu: 
hver  sagþi  þeira  sinn  oftrega, 
þanns  bitrastan  of  beþit  hafþi. 


4.  Þá  kvaþ  Gjaflaug, 
cMik  veitk  moldar 
hefk  fimm  vera 
[tveggja  dótra, 
átta  bréþra  — 

5.  Þeygi  Guþrún 
svá  vas  móþug 
ok  harþhuguþ 


Gjúka  systir: 
munarlausasta ; 
forspell  beþit, 
þriggja  systra,] 
þó  enn  lifik.’ 

gráta  mátti, 
at  m pg  dauþan 
of  hr0r  fylkis. 


3 gorþit  SvS,  g.  hón  R.  slá  R,  slaa  S (vgl.  jedoch  8.  CLXXIV) , 
sláa  J.  4 umb  JS,  om  B,  am  R. 

2,  2 þeirs  FJS,  þeir  er  R.  hána  CJS,  hana  R.  3.  4a  — 5,1.  2a; 
10,  1.  2a . 4 svá  vas  Sv,  svá  v’s  hón  S (fußn.),  svá  var  hón  R. 

4b  roundi  SvS,  mundi  (myndi  G , mendi  J)  hón  R u.  die  übr.  ausgg . 

39  2 fyr  HgM  cett , for  R,  für  K,  abbrev.  R.  3 þeira]  þá?  S (fußn.). 
of  trega  HKBGvNC.  4 þanns  FJS,  þann  er  R.  of  KMENFJS,  um  R. 

4,  1 kvaþ  R,  kvaþ  þat  RKMEGvHNCS.  GjaflQg  E.  2 veitk 
Gv*2fFJS,  veit  ek  R.  moldar  G,  á molda  R.  — veitumk  á moldu?  Sv. 
3 hefk  JS,  hefik  Gv*NSvF,  hefi  ek  R.  firam]  V.  R.  vera  R,  systra  E. 
forspell  R,  fj^rspell  B (fußn.)  BtGvHNF,  fjQrspjQll  K(fußn)  E.  4 unecht 
GvJS,  om.  EH.  tveggja]  II.  R;  þriggja?  B\  þriggja]  III.  R.  5 átta] 
VIII.  R.  br^þra  R,  djáftra  R.  þó  enn  lifik  S (vgl.  auch  BtBe  u.  Go 2 s.  231b ; 
auch  H erklärt  enn  für  ‘ vielt,  richtig),  þó  ek  enn  lifi  F,  þó  ein  lifik  SvJ, 
þó  ek  ein  lifi  R.  — statt  3 — 5 schlägt  Gv  vor:  hefk  fimm  sona  (brjSfþra?)  | 
fjQrspell  beþit,  |l  átta  d0tra  (systra?)  | þó  ek  ein  lifi  (eon  lifik  Gv9). 

5 nach  1 eine  Zeile  ausgefallen  EGv9H  (fußn.);  E ergänzt:  ne  kveina 
am  | sem  konur  aþrar,  Gv 2:  er  hón  sat  soltin  | of  Sigurþi  (ebenso  nach 
10,  1).  2 vas  Sv,  var  hón  R.  3 of  JS,  um  R.  hror  HJSHl,  hr$r  RR, 

hrer  MLGvNF,  hrær  BKMb,  hrœr  C,  hræ  E.  — nach  3 eine  zeile  aus- 
gefallen J. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  ält.  Edda. 
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6.  Þá  kvaþ  Herborg,  Húna  drottning: 

'Hefk  harþara  harm  at  segja; 
mínir  sjau  synir  sunnanlands, 
verr  enn  átti  í val  fellu. 

[faþir  ok  móþir,  fjórir  bréþr, 
þau  á vági  vindr  of  lék, 

barþi  bára  viþ  borþþili.] 

7.  Hror  skyldak  sjplf  hpndla  þeira, 

gQfga  skyldak,  gQtva  skyldak; 

þat  allt  of  beiþk  ein  misseri, 
svát  manngi  mér  munar  leitaþi. 

8.  Þá  varþk  hapta  ok  hernuma 
sams  misseris  síþan  verþa; 
skyldak  skreyta  ok  skua  binda 
hersis  kvQn  hverjan  morgin. 

6 mit  str.  7 zu  einer  str.  verbunden  Hl.  1 kvaþ  FJ,.  kvaþ  þat  R. 
Húna  FJ  (nach  vermut,  von  So),  «hvna  l’z»  R,  Hunalands  SvS,  Húna- 
lands  die  übr.  ausgg . 2 Hefk  JS,  Hefík  Gv2NSvF,  hefi  ek  R.  3 sjau 

synir  minir  Sv.  sunnan  lands  KJ  Hl.  4 verr  R,  ok  verr  R.  átti]  YIIL 

u.  darüber  ti  R.  5 — 7 interpol.  S (vgl.  auch  E,  Germ . 19,  5 fg.)i  mit 

str.  7 zu  einer  str.  verbunden  Hg ; besond.  str.  RKMEBGvHNFJ. 
5 faþir  mit  Meinem  i,  doch  punkt  vorher  R.  — nach  5 eine  ze üe  a«#- 
gefallen  Gv2J.  — nach  7 eine  zeile  ausgefallen  E. 

7,  1.  2 stehen  in  R in  umgekehrter  folge ; die  Umstellung  ist  von  mir 

vorgenommen  ( 's . S z.  st.).  1 Hror  — þeira  G,  SjQlf  skyldak  hror  | 

hQndla  þeira  JS  (fußn.) , SjQlf  skylda  ek  (skyldak  Gv2HNFS)  hQndla  f 
hror  þeira  BGvHNGFS , sjqlf  skylda  ek  (skyldak  B ) hQndla  herfQr 
(«h*  for»  R,  herfor  als  acc.  pl.  von  herfa  Eg,  helfyr  Gutfm.  Magn.  RKML) 
þeira  RHgRKMHl,  sj(jlf  ek  hQndla  | helfQr  þeira  E.  2 gQfga  skyldak,  | 
gQtva  skyldak  Gf  sjQlf  («sialf»  mit  kleinem  s u.  kein  punkt  vorher  R) 
skylda  ek  gQfga,  | sjQlf  skylda  ek  gQtva  R HgKMBGvHl,  sjQlf  skyldak 
gQfga,  | sjQlf  skyldak  gQtva  RGvHNFJS,  sjQlf  skyldak  gQfga,  sjQlf  ek 
gQtva  E.  3 allt  of  beiþk  SvJS,  ek  (er  Hg)  allt  um  (of  F)  beiþ  R u. 
die  übr.  ausgg.  ein  R,  einu  E (Germ.  19,  6).  4 svát  SvJS,  svá  at  R. 

manngi  mér  G,  mér  manngi  BGvHNGFS  (vgl.  Grm  2,  2),  mér  Y (d.  i- 
maþr)  engi  R. 

8,  1 varþk  SvFS,  hlautk  J,  varþ  ek  R.  2 síþan  HgBGrv  cett , 
«siþ’»  R,  síþr  R,  síþar  KME.  verþa  R,  varþa  (gen.  pl.  von  vQrþ)?  G. 
3 skyldak  EGv*SvNFJS,  skylda  ek  R.  c in  «scva»  über  der  zeüe  nach- 
getragen R.  4 morgin  R,  raorgun  S. 


Guþrúnarkviþa  I. 


339 


9.  Hón  ógþi  mér  af  afbrýþi 

ok  hprþum  mik  hpggum  keyrþi; 

fannk  húsguma  hvergi  in  betra, 

en  húsfreyju  hvergi  verri.* 

10.  Þeygi  Guþrún  gráta  mátti, 

svá  vas  móþug  at  mpg  dauþan 

ok  harþhuguþ  of  hror  fylkis. 

11.  Þá  kvaþ  Gollrpnd,  Gjúka  dóttir: 

'Fq  kannt,  fóstra!  þót  fróþ  seir, 
ungu  vífi  andspj^ll  bera.’ 
varaþi  at  hylja  of  hror  fylkis. 

12.  Svipti  blæju  af  Sigverþi 

ok  vatt  vengi  fyr  vífs  kneum: 

cLít  á ljúfan,  legg  munn  viþ  grpn, 
sem  halsaþir  heilan  stilli !? 

13.  Á leit  Guþrún  einu  sinni; 

sá  dQglings  sk<?r  dreyra  runna, 

9,  1 afbrygþi  E.  3 fannk  SvFJS , fann  ek  R.  «hvs  | guma»  R. 
in  B,  enn  BKE.  4 en  R,  nó  B.  — hvergi  in  verri  C (schon  vermut, 
von  H). 

10  = 5 (s.  das.);  in  R abgekürzt:  «peygi  gv.  g.  ra.  8.  v.  h.  m.  at 
m.  do/þa.  ok  harþhvgvð.  v.  h.  f.» 

11,  1 k?aþ  FJ,  kvaþ  þat  R.  lb  abgekürzt  in  R:  «giv.  d.»;  Gjuka- 

dóttir  BK  (ebenso  15,  1.  16,  1).  2 kannt  SvFJS,  kannta  R.  þót  FS, 

þótt  þá  R.  se'ir  S,  séir  FJ,  sér  R.  3 andspjqll  MEGvHNFJS , 
«afispioll»  R,  annspjQll  HgBKBCHl.  4 varaþi  SvFJS,  varaþi  (mit 
kleinem  v,  aber  punkt  vorher)  hón  R.  hylja  R,  hylju  E.  of  JS,  um  R. 
hror  HNFJSHl,  hrqr  R HgMLBGv,  hrœr  BC,  hrær  KMb,  hræ  E.  — 
z.  4 junger  ersatz  für  eine  nach  1 ausgefallene  zeile?  Ghv2S. 

12,  1.  2 an  die  vor.  str.  angehängt  Hg  Hl.  1 svipti  SvJS,  svipti 

(mit  kleinem  8 u.  kein  punkt  vorher)  hón  R.  Sigverþi]  s.  zu  1,  2.  2 vatt 

á vengi  C. . fyr  HgMB  cett,  for  B , für  K,  abbrev.  R.  — zwischen  fyr  u. 
vifs  steht  in  R:  «v§r  fylcis»,  aber  als  unricht . durchstrichen,  kneum  S , 
knéum  SvFJ,  «kniám»  R (n  über  der  zeile).  3.  4 besond.  str.  Hg  Hl. 
3 Lit  SvJS , Líttu  (L  ausgerückt)  R.  legg  SvFJS,  legþu  R.  4 halsaþir 
SvFJS,  þú  h.  R. 

13,  1 «Al éit»  R.  2 sá  SvFJS,  sá  hón  R. 

22* 
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fránar  sjónir 
hugborg  jQfurs 

14.  Pá  hné  Guþrún 
haddr  losnaþi, 


fylkis  liþnar, 
hjprvi  skorna. 

hpll  viþ.  bolstri, 
hlýr  roþnaþi, 


en  regns  dropi  rann  niþr  of  kné. 

15.  Pá  grét  Guþrún  Gjúka  dóttir, 

svát  t£r  flugu  tresk  í gognum, 

ok  gullu  viþ  gæss  í túni, 

möerir  foglar  es  möér  átti. 

16.  *[Pá  kvaþ  Gollrpnd  Gjúka  dóttir :] 

'Ykkar  vissak  ástir  mestar 

manna  allra  fyr  mold  ofan; 

unþir  hvárki  úti  ne  inni, 

systir  mín!  nema  hjá  Sigverþi.’ 

Guþrún  kvaþ: 

17.  'Svá  vas  minn  Sigvprþr  hjá  sunum  Gjúka, 
sem  væri  geirlaukr  ór  grasi  vaxinn, 

eþa  væri  bjartr  steinn  á band  dreginn, 
jarknasteinn  of  pþlingum. 

14,  1 vgl.  Sg  47,  3.  «hd/ll»  R.  «bólstri»  aus  «bolltri*  corr.  R?  — 
nach  1 eine  zeile  ausgefallen  EGv 2 (E  schlägt  als  ergänzung  vor:  sorgfall 
sat  hón  | yfir  Sigurþi  oder:  varþ  bóo  barþhuguþ  | um  hrá  fylkis).  3 lücke 
in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  JS.  4 of  JS,  um  R. 

15  nach  16  E. 

15,  lb  «g.  d.»  R.  2 svát  SvJS,  svá  at  R.  tresk  R,  treysk  KEgE. 
3.  4 om.  C.  3 — Sg  29,  4. 

16,  1 abgekürzt  in  R:  «þa  qvaþ  þ’  g.  d.»;  unecht  BtGv*HJS.  kvaj) 
FJ,  kvaþ  þat  die  übr . ausgg.  2 ykkar  R,  ykkrar  BGvHNCF . vissak 
Gv^SvFJS,  vissa  ek  R.  3 versetzt  E hinter  24,  2.  fyr  HgM  cett,  for  B , 
für  K,  abbrev.  R.  4 unþir  SvFJS,  u.  þú  R.  cäsur  nach  nema  BgJ 
4a  u.  4b  umgestellt  E.  5 Sigverþij  s.  zu  1,  2. 

17  Überschrift:  Guþrún  kvaþ  NFS , Guþr.  Hl,  om.  JLHgGv%BJ'< 
statt  dessen  ergänzen  HgRKMEBGvlC  vor  z.  1:  pá  kvaþ  þat  Guþrún  | 
Gjúka  dóttir  ( von  Hg  an  den  Schluß  von  str . 16  gestellt).  1.  2 vgl 
Gþr  II  2,  1.  2.  1 Svá  v’s  Sv.  Sigvqrþr  S,  «Sig.»  R,  Sigurþr  alle  übr- 

ausgg.  sunum]  «ss.»  R.  — nach  2 schiebt  C die  beiden  verse  Gþr  fl 
2,  3.  4 ein.  3 væri  om.  E.  4 om.  E.  jarkna  steinn  R HgB.  of  JS, 
yfir  R.  qþlingura  R,  aurlingum?  Mh  (DA  V,  372  anm.J. 
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18.  Ek  þóttak  auk  þjóþans  rekkum 

hverri  hðéri  Herjans  dísi; 
nú’mk  svá  lítil,  sem  lauf  sei 
opt  í jQlstrum  at  jpfur  dauþan. 

19.  Saknak  í sessi  ok  í sæingu 

míns  málvinar  — valda  megir  Gjúka, 
valda  megir  Gjúka  mínu  bolvi 

ok  systr  sinnar  sprum  gráti. 

20.  Svá  at  lýþum  land  of  eyþiþ, 

sem  of  unnuþ  eiþa  svarþa; 
muna  þú,  Gunnarr!  golls  of  njóta, 

[þeir  munu  þér  baugar  at  bana  verþa,] 
es  Sigverþi  svarþir  eiþa. 

21.  Opt  vas  í túni  teiti  raeiri, 

þás  rainn  SigV9rþr  S9þlaþi  Grana, 

ok  Brynhildar  biþja  fóru, 

arinrar  vðéttar,  illu  heilli.’ 

18,  1 «þóttac»  R (c  fast  ausradiert ),  þótta  HgKMEBGvHNCFJHl. 

auk  S (fußn.),  ok  edd,  abbrev.  R.  nach  «þioþans»  ist  in  R zuerst  «disi» 
geschrieben , dann  aber  unterpunktiert  u.  am  rande  «reccom»  nachgetr. 
2 herjans  Hg  BK.  3 nú’rak  SvJS,  nú  em  ek  R.  sei  S,  sei  EFJ , sé  R. 

4 i jQlstrum  SvS,  jQlstrum  BtGvVHNHl , «ia/lstrom»  R,  i aulstrum 
HgBKB,  1 Qistraum  (!)  K (fußn.) , i Qistrum  MEgEFJ  (vgl.  Zz  29,  56  fg.) . 

— 3b.  4a  sem  lauf!  sé  ||  orpiun  jQlstr  C. 

19,  1 Saknak  Go2NFJS , Sakna  ek  R.  i (2)  om.  Hg.  3a  abgekürzt 

in  R:  «v.  m.  g.»,  om.  Hg.  3b  bQlvi  om.  R,  ergänzt  von  allen  ausgg. 
außer  Hl  (vgl.  HH  II  33,  3.  Gpr  I 24,  2.  Sg  27,  4).  4 ok  om.  SvJ. 

ßystr  R HgS,  systur  die  übr.  ausgg.  «sinar»  R. 

20,  1 at  lýþum  land  of  G (Zz  29,  57  fg.),  ér  lýþum  landi  iS,  er 
lýþum  land  of  J,  er  (om.  Sv)  um  (om.  F)  lýþa  landi  R u.  die  übr.  ausgg. 

— C (fußn.)  vermutet,  daß  z.  1 zu  lesen  sei:  svá  vesiþ  lýþ  ok  landi 
sneyddir.  2 sem  R,  svá  Hg.  of  S,  um  Sv,  ér  FJ,  ér  um  R.  unnuþ  R, 
efndiþ?  Gv  (Tidskr.  f.  filol.,  n.  r.  I,  187),  rufuþ  J.  3 muna  MGvNJS, 
«inana»  R,  mana  HgRKBHCHl , munta  F,  manta  E.  of  JS,  um  R. 
4 unecht  (aus  Fm  9,  4.  20.  4 hierher  geraten)  MhS.  þeir  om.  F.  — 
þeir  munu  baugar  | þór  at  bana  verþa  J.  5 unecht  EBtGvJ , om.  F. 
es  SvS,  er  þú  R.  Sigverþi]  s.  zu  1,  2.  svarþir  R,  seldir  KS  (fußn.). 

21,  1 meiri  R,  at  m.  K.  2 þás  JS,  þá  er  R;  áþr  F.  «grána»  R. 
SigvQrþr  S,  «sig.»  R,  Sigurþr  alle  übr.  ausgg.  3 vgl.  Sg  3,  1.  ok 
SvJS,  ok  þeir  R. 
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22. 


Þá  kvaþ  Brynhildr 
'Vpn  sei  vætr  sú 
es  þik,  Guþrún! 
ok  í morgin  þér 


Buþla  dóttir: 
vers  ok  barna, 
gráts  of  beiddi 
málrúnar  gaf!’ 


23.  Pá  kvaþ  Gollrpnd  Gjúka  dóttir: 

'Þegi  þú,  þjóþleiþ!  þeira  orþa: 

urþr  Qþlinga  hefr  & verit, 
rekr  þik  alda  hver  illrar  skepnu. 
[sorg  sára  sjau  konunga 
ok  vinspell  vífa  mest.]’ 


24.  Þá  kvaþ  Brynhildr  Buþla  dóttir: 
'Veldr  einn  Atli  9IIU  bplvi, 

[of  borinn  Buþla,  bróþir  minn,] 
es  í hQllu  vit  hunskrar  þjóþar 
eld  á jpfri  ormbeþs  litum. 

[þess  hefk  gangs  goldit  síþan, 
þeirar  sýnar  ek  SQumk  ey.]* 


22,  1 abgekürzt  in  R:  «f>a  q.  þat  brynh*  b.  d.»;  unecht?  H . kvaþ 

FJ}  kvaþ  þat  R (ebenso  23,  1 . 24,  1).  2 sei  vætr  sú  S (fußn.),  sé  sú 

vætr  R.  3 of  FJS,  um  R.  4 í morgin  þér  G,  þér  í morgun  R.  — 
nach  3 od,  4 eine  zeile  ausgefallen?  H. 

23,  1.  2 unecht?  Gv2H.  lb  «g.  d.»  R.  2 vgl,  prk  17,  2. 

3 «a/dlingar»  (r  als  unrichtig  unterpunktiert)  R.  hefr  SvJS,  þú  hefir  C, 
hefir  þú  R.  4.  5 unecht  E ( Germ . 19,  8).  4 unecht?  Gv2H om.E 

(lesébuch),  4a  Schaltsatz  L (fußn.)  HL  hver  K FinnMagn.  EgJS,  hverr  B. 
5.  6 unecht  E ( Germ . 19,  7 fg.)  FJS,  unecht  od.  sclüuß  einer  str,  deren 
anfang  verloren  ist  Gv 2.  5 sjau]  VII.  R.  konunga]  «k’a»  R.  6 om. 

E (lesebuch). 

24,  1 oder  3 unecht?  Gv2,  1 unecht?  H,  lb  «b.  d.»  R.  — nach  2 

statuiert  J den  ausfall  einer  zeile;  E setzt  z.  16,  3 ein.  3 = Sg  55,5; 
unecht  (?  Gv2)  S.  — nach  3 eine  halbstr.  ausgefallen  ? H.  4 — 7 besond, 

str . RMEBGvHNFJ.  4 es  í hqllu  vit  G,  þás  vit  1 hQll  FJS,  þá 

( mit  kleinem  þ,  doch  punkt  vorher)  er  vit  í h.  R.  hunskrar  R,  hunskrar 
edd.  6 ormbelgs  Hg.  6.  7 unecht  S.  6 Schaltsatz  Hl.  hefk  JS, 
hefik  Gv2HNF,  hefi  ek  R.  7 komma  nach  synar  EeyserLEBGoB.  ek 
sQumk  G,  ek  s$umk  J , sQumk  S,  s<$umk  SvF,  sámk  BKMGvHNCB, 
8ámk  ek  E,  er  sámk  V,  «samc»  R. 
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25.  Stóþ  hón  und  stoþ,  strengþi  efli, 
brann  Brynhildi  Buþla  dóttur 
eldr  ór  augum,  eitri  fnésti, 
es  s£r  of  leit  á Sigverþi. 

Guþrún  gekk  þaþan  á braut  til  skógar  á eyþimerkr 
ok  fór  allt  til  Danmarkar  ok  var  þar  meþ  Póru  Hákonar- 
dóttur  sjau  misseri.  Brynhildr  vildi  eigi  lifa  eptir  Sigurþ. 
Hon  lét  drepa  þræla  sína  átta  ok  fimm  ambóttir.  Þá  lagþi 
hon  sik  sverþi  til  bana,  svá  sem  segir  í Sigurþarkviþu  5 
enni  skpmmu. 


SIGURÞARKVlÞA  EN  SKAMMA. 

9 

1.  Ar  vas  þats  Sigvprþr  sótti  Gjúka, 
Vplsungr  ungi,  es  vegit  hafþi; 
tók  vi[)  trygþum  tveggja  bréþra, 
seldusk  eiþa  eljunfréknir. 


25,  1 stoþ  RKM  cett,  stóþ  R.  strengþi  SvJS,  str.  bón  R.  cfli 
Gv*HNFJS,  elvi  R HgEBt  (=  efli)  CHl,  elri  Guðm.  Magn.  RMB , ellri  K, 
elni  E gloß.  (?  Hl),  eljun  Gv1  (cgi.  jedoch  s.  201b).  2 «brynh.  b.  d.  > R. 

3 fojðfsti  GvS,  «fn^8ti»  ILHgB,  fnæsti  die  iíbr.  ausgg.  4 es  SvFJS , er 
hón  R.  of  FJS,  um  R.  Sigverþi  S,  Sigurþi  R.  — Gv*  erwägt , ob  z.  4 
nor  z.  2 zu  setzen  sei. 

Pr 08a:  1 Guþrún  edd,  Gunnarr  R.  þaþan  R,  þá  þaþan  R.  2 nach 
fór  wiederholt  R «a  eyþi  m‘»,  doch  ist  þ unterpunktiert  u.  das  ganze 
durchstrichen.  HákonardótturJ  «bacar  d.»  R.  sjau]  VII.  R.  3 — 5 vgl.  Nom. 
þ.  c.  8(Bugge69 6 fg.J.  4 átta]VIII.  R.  fimm]  V.  R.  5 -kviþu]  <qþi»  R. 

Sigurþarkvipa  en  skamma  nur  überliefert  in  R,  bl.  34b,  2 — 
36a,  30;  in  der  Vgls.  s.  von  str.  6 an  benutzt.  — Überschrift : Sigurþ- 
arkviþa  en  skamma  ( nach  der  schlußprosa  des  vor.  liedes  u.  pap.hss.) 
BtBeHJS,  Sigurþar  kviþa  Fáfnisbana  (en  add.  Gv)  þriþja  eþa  Sigurþarkv. 
en  skamma  BGv,  «qviöa  Sig.‘»  (rot,  doch  stark  verblichen)  R,  Kviþa 
Sigurþar  Hg  Hl , Kviþa  Sigurþar  meþ  Brynhildar  spq  Gr,  Kviþa  Sigurþar 
Fáfnisbana  (en  add.  K)  þriþja  KM,  Sigurþarkviþa  III  Z),  Brynhildar  kviþa 
qnnur  R. 

1,  1 vgl.  Gpr  I 1,  1.  Á in  Ár  groß  u.  rot  R.  vas]  v’s  Sv.  þats] 
«þ’z»  R.  Sigvqrþr  S,  Sigurþr  R.  2 vgl.  Rm  18,  2.  «vólsvngr»  R, 
vQisungr  R (ebenso  3,  3).  4b  eljun  frjäknir  («frqcnir»  R)  R R. 
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2.  Mey  buþu  h^num  ok  meiþma  fj9l[>, 
Guþrúnu  ungu,  Gjúka  dóttur; 
drukku  ok  démþu  dégr  mart  saman 
Sigv9rþr  ungi  ok  synir  Gjúka. 


3.  Unz  Brynhildar  biþja  fóru, 
svát  þeim  Sigv9rþr  reiþ  í sinni, 
V9lsungr  ungi,  ok  vega  kunni  — 
hann  of  ætti,  ef  eiga  knætti. 


4.  Seggr  suþréni  lét  sverþ  nokkvit, 
mæki  málfán,  á meþal  þeira, 

[né  hann  konu  kyssa  gorþi,] 
né  hunskr  konungr  hófsk  at  armi 
mey  frumunga  fal  megi  Gjúka. 


5.  Hon  at  lífi  sér 
ok  at  aldrlagi 
vamm  þats  væri 
gengu  á milli 


l9st  né  vissi 
etki  grand, 
eþa  vesa  hygþi; 
grimmar  urþir. 


2,  3a  = Rþ  31, 5a.  «domþo»  R HgGr.  4 Sigvqrþr  S,  Sigarþr 

aüe  übr.  ausgg.,  «sig.»  R. 

3,  1 Unz  SvJS , Unz  þeir  R.  2 svát  SvJS,  svá  at  R.  SigvQrþr  S, 

Sigurþr  alle  übr.  ausgg.,  «sig.»  R.  reiþ  i sinni  R,  i sinni  reiþ  J (?  S 
fußn.).  keine  interp.  nach  sinni  KM,  kolon  R.  3b.  4 verdächtigt  Gr 
als  verderbt.  3b  vega-kunni  RMD 2 3 4 5 (?  Gv2),  vega  kendi  Zupitza  (Zz  4, 
446).  4 hann  R,  hana  RK  (?  Gv2S  fußn.).  of  JS,  um  R.  ætti  R, 

átti  J.  ef  D2SvJS , ef^  hann  R. 

4,  1 «Segr»  aus  «Sig.»  corr.  R,  Segr  Hl  (!),  Seggr  BtGrv*HJS,  Sigurþr 
die  übr.  ausgg.  suþr^ni  S (fußn.),  enn  suþr.  R.  lót  G (vgl.  Br  20,  1), 
lagþi  R.  2 máifáan  J.  3 unecht  G.  4 unecht  BtGvH.  hunskr  S, 
húnskr  R.  konungr  («kr»  R)  om.  K.  hófsk  G,  hefjask .JS,  hefja  Sv, 
hefja  sér  R.  at  aus  af  corr.  R.  5 unecht  JS;  mit  5,  1 — 3 zu  einer 
str.  verbunden  HgGrMh.  «frým  vga»  R.  — 5a  betrachte  ich  als  an 6 
xoivov  construiert  ( als  obj.  zu  hófsk  und  fal).  5b  fal  SvJS,  fal  hann  R. 

5,  1 at  lífi  sór  G,  sór  (ser  Sv)  at  lífi  R edd.  2 etki  S,  ekki  R. 
grand  R,  grandi  J.  3 þats  JS,  þat  er  R.  4 Gengu  mit  großem  G 
u.  punkt  vorher  R;  daher  die  zeile  mit  str.  6 zu  einer  str.  verbunden 
HgGrRKMhHl  (vgl.  jedoch  Hl  2,  461  fg.J.  á milli  SvJS,  þess  á milli  B. 
Urþir  Gr. 
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6.  Ein  sat  úti  aptan  dags, 

nam  svá  a//bert  umb  at  mælask: 
'Hafa  skalk  Sigvprþ,  eþa  þó  svelti, 
mpg  frumungan  mér  á armi. 

7.  Orþ  mæltak  nú  — iþrumk  eptir; 
kvpn’s  hans  Guþrún,  en  ek  Gunnars; 


ljót  norn  skópumk  langa  þr^.’ 

8.  Opt  gengr  innan  ills  of  fyld 
ísa  ok  jpkla  aptan  hverjan, 
es  þau  Guþrún  ganga  á beþ 
auk  hana  Sigvprþr  sveipr  í ripti. 


6 — 21  Interpol.  Mh. 

6 — 9 vgl.  Vols.  8.  c.  30  (Bugge  155 6 fg.J. 

6,  la  = Vsp  28 , la  (R).  ein  mit  kleinem  e u.  kein  punkt  vorher  R. 

sat  SvJS,  sat  hón  R.  2 nam  G,  nam  hón  R.  allbert  G,  ábert  B 
(Beitr.  22 , 117),  alt  bert?  Qrt?  K , ^rt  HJ,  ért  E (Germ.  18,  161),  bert 
orþ  BMD2,  bert  R HgGrHl,  mild  (?!)  Gr  fußn.,  raart  BGv,  eitt  orþ  C. 
nmb  JS,  um  R.  3 skalk  SoJS,  skal  ek  R.  SigvQrþ  S,  Sigurþ  alle 

übr.  ausgg.,  «sig.»  R.  svelti  zuerst  in  svelta  corr.,  dann  aber  das  a 
als  unricht.  unterpunktiert  (?)rR,  svelta  HgGrBKMD2BGvH.  — eþa 
svelti  (svelta  E)  þó  EJ.  4 «fvm  vngaN»  R.  á R,  at  D 2 (?  E). 

7,  1 eptir  Sv,  eptir  þess  R.  — nach  1 eine  zeile  ausgefallen  J. 
2 kv$n*s  SvJS,  krán  er  R.  2b  en  Gunnars  ek?  EJS.  3 lücke  in  R 
nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  GvH  (fußn.)  S.  4 ljót  norn  G (vgl. 
Bm  2,  3),  Ijótar  nornir  (Nornir  HgGrC)  R edd.  cäsur  nach  nornir  edd. 
skópnmk  Gv*J  ({viell.  richtig1  S),  skópu  okkr  C,  skópu  oss  R. 

8 später  einschub  in  die  große  interpolation  Mh.  1 gengr  SvJS, 
g.  hón  R.  ills  R,  angrs  C.  of  JS,  um  R.  komma  nach  fyld  MD*BGv 
SHl.  2 «ísá»  R.  komma  nach  j<?kla  (isa  u.  jqkla  also  als  genet.  gefaßt) 
MD*BGvSHl  (vgl.  B,  Beitr.  22,  132  fg.,  aber  auch  Jessen,  Zz  3,  37  fg.). 
— statt  isa  ok  jqkla  schreibt  C : . . . eiskialdi.  hverjan  JS,  hvern  R.  4 a 
G,  ok  edd,  abbrev.  R.  SigvQrþr  S,  Sigurþr  alle  übr.  ausgg.,  «sig.»R* 
sveip  C‘. 
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9.  

konungr  enn  hunski  kv9n  fria  sína; 
V911  gengk  vilja  ok  vers  beggja, 
verþk  mik  góla  af  grimmum  hug.’ 


10.  Nam  af  heiptum  þeim  hvetjask  at  vígi: 
'Þú  skalt,  Gunnarr!  g0rst  of  láta 
mínu  landi  ok  mér  sjalfri, 
munk  una  aldri  meþ  9þlingi. 


11.  Munk  aptr  fara 
meþ  nábornum 
þar  munk  sitja 
nema  þú  Sigv9rþ 
[ok  j9fur  9{yrum 


þars  áþan  vask, 
niþjum  mínum ; 
ok  sofa  lífi, 
svelta  látir 
óþri  verþir.] 


12.  L^tum  sun  fara  feþr  í sinni, 
skalat  ulf  ala  ungan  lengi; 


9,  1 lücke  in  ß nicht  angedeutet , hier  angesetzt  mit  B (fußn.)  BtGv 

HMhS  (B  schlug  als  ergänzung  vor:  Nú  mun  Gjúka  dóttur  | á gaman- 
þingi,  was  Gv  in  den  text  aufnahm  u.  auch  Mh  acceptierte).  2 noch 
zur  vor . str . HgGrRKMD2BJ  (unecht  J)  Hl.  konungr  («kr»)  mit  kleinem 
k,  doch  punkt  vorher  ß.  fria  KS,  fria  TI  Hg  Gr  R MD2,  frjá  BGvHJHl, 
friar?  K fußn.  (auch  von  Hl  als  ‘naheliegend*  bezeichnet),  fríþa  C. 
hunski  S , hunski  ß u.  alle  übr.  ausgg.  — konung  enn  húuska?  R (fußn.). 
sina]  sjám  R.  3.  4 besondere  str.  HgGrRKMD2BJ Hl.  3 vgl.  Gþr 

I 22,  2.  «Uón»  mit  großem  U u.  punkt  vorher  B.  gengk  SvS , geng  J, 
gen g ek  B.  ok  vers  JS,  vers  ok  B.  — vers  ok  bauga  B (Beitr.  22, 119 % 
vers  ok  barna  G.  4 verþk  SvJS,  verþ  ek  B.  «afgmö»  B.  — nach  1 
eine  halb  str.  ausgefallen  J. 

10—12  vgl.  Vols.  s.  c.  30  (Bugge  155 9 fg.). 

10,  1 heiptum  þeim  G , þeim  h.  B.  hvotja?  Mh.  2 of  JS,  um  R. 
4 munk  SvS,  munka  J,  munka  ek  Bt,  munkak  Gv 2,  mun  ek  B. 

11,  1 Munk  SoJS,  Mun  ek  B.  þars  SvJS,  þars  ek  B.  keine  intei’p. 

nach  vask  GrRKMD2  CJ.  3 Schaltsatz  Gv1,  unecht  Gv2.  munk  SvJS, 
mun  ek  B.  — zur  zeile  vgl.  Ghv  2,  1.  4 SigvQrþ  S,  Sigurþ  B u.  alle  ubr. 

ausgg.  5 unecht  BtJS  (l wol  richtig ‘ H).  jQfur  B (vgl.  J,  Skjaldespr.  20), 
jqfurr  HgGrBGüHCS. 

12,  1 L in  Látum  ausgeriickt  B. 
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hveim  verþr  hplþa  hefnd  léttari 
síþan  til  sátta,  at  sunr  lifrt.’ 

13.  Hryggr  varþ  Gunnarr  ok  hnipnaþi, 
sveip  sínum  hug,  sat  of  allan  dag: 
hann  vissi  þat  vilgi  gprla, 

hvat  hpnum  væri  vinna  sómst 

[eþa  hpnum  væri  vinna  bazt, 

alls  Vplsungi  vissisk  firþan 

auk  at  Sigvprþ  spknuþ  mikinn]. 

14.  Ýmist  hugþi  jafnlanga  stund: 

þat  vas  eigi  árar  títt, 

at  frá  konungdóm  kvánir  gengi 


B «ha/lþa»  aus  «ha/þla»  corr.  R.  hefnd  R,  hQnd  JB  ( Beitr.22 , 119). 
— hefnda  leitat  C.  4 sátta  R,  saka  C.  lifit  GvJSB  ( Beitr . 22,  119), 
lifi  R.  frngez.  nach  lifi  GrRMD2BHCHl.  — at  sonar  lífi?  Gr  (fußn). 

13.  14  vgl.  Vpls.  s.  c.  30  (Bugge  155 12  fg.) . — Gv 2 ( 233a ) vermutet, 
der  ursprl.  bestand  der  beiden  strr.  sei  gewesen:  13,  1—4;  13,  6.  7 + 
14,  2.  3. 

13,  1 Hryggr  GvCS,  Hræddr  Gr  (fußn.)  MhJ,  Hryggr?  Hljóþr?  B 
(fußn.),  Reiþr  R.  — Hreifr  vasat?  H.  lb  = Fr  gm.  16,  z.  2b;  vgl.  Gpr  II 
7, 1.  hnipnaþi  R,  glúpnaþi  ? Hl.  2 of  JS,  um  R.  — nach  2 eine  halbstr. 
ausgefallen  Bt  (dagegen  Mh,  DA  V,  376).  3 vissit  G.  3—7  besond.str. 

BtGoH.  6 — 7 interpol.  E (Germ.  18,  163)  JS;  bes.  str.  deren  erste  zeüe 
verloren  ist  Mh  (er  ergänzt:  Hann  vissi  þat  | vilgi  gQ rla  u.  ändert  in  z.  5 
eþa  in  hvat).  5 interpol.  Bt.  bazt  CJS,  bezt  R.  — Gv 2 ändert  eþa  in 
hvat  u.  versetzt  die  zeüe  hinter  14,  1.  6 VQlsungi  vissisk  fírþan  G,  sik 

VQlßung  (vQlsung  B,  VQlsungi  J,  Skjaldespr.  14)  vissi  firþan  RHgGrRK 
MD2CJSHl,  sik  VQlsung  (VQlsungi  H)  vissi  svarþan  B (fußn.)  GvH. 
7 auk  G,  ok  sér  Gv,  ok  die  übr.  ausgg.,  abbrev.  R.  SigvQrþ  S,  «sig.»  R, 
Sigurþi  HgGrR,  Sigurþ  die  übr.  ausgg. 

14  mit  16,  1.  2 zu  einer  str.  verbunden  HgGrRKMD2BHJHl. 
1 unecht  J.  hugþi  SvS,  hann  hugþi  R.  2.  3 Schaltsatz  MbD2.  2 árar 
R,  árla?  S (fußn),  áþr?  afar?  R (fußn),  ævar  KD2,  afar  Guðm.  Magn. 
GvH,  avar  MDB;  Mh  vermutet  ein  wort  mit  der  bedeutung  ‘ sonst1.  — 
þat  vas  eigi  avar-títt  C , þat  vas  eigi  | h^num  afar  títt  J,  vasa  þat  heldr  | 
h$num  titt?  Gv2  (233a).  3 konungdóm  R,  konungum  C Jón  porkels- 

8on  B (Beitr.  22,  120).  gengi  R,  gengu  HgGrRKMD2H.  4 lücke  in 
R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  S. 
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15.  'Ein’s  mér  Brynhildr  pllum  betri, 
of  borin  Buþla,  hón's  bragr  kvenna; 
fyrr  skalk  mínu  fjQrvi  láta, 
an  meyjar  þeirar  munugþ  týna.’ 


16.  Nam  sér  H$gna  heita  at  rúnum 
[þar  átti  hann  alls  fulltrua] : 
'Vildu  okkr  fylki  til  fear  véla? 
gott’s  at  ráþa  Rínar  malmi, 
ok  unandi  auþi  stýra 
[ok  sitjandi  sælu  njóta].’ 


17.  Einu  því  Hpgni  andsvpr  veitti: 
'Samir  eigi  okkr  slíkt  at  vinna, 
sverþi  rofna  svarna  eiþa, 

eiþa  svarna,  unnar  trygþir. 


18.  Yituma  á moldu  menn  in  sælli, 
meþan  fjórir  vér  folki  rQþum 


15.  16  vgl.  Vols.  s.  c.  30  (Bugge  155 16  fg .). 

15,  1 Ein’s  mér  JS,  Ein  erumk  So,  Ein  er  mér  R.  2 of  JS,  umB. 

— nach  Buþla  fügt  ß irrtüml.  hinzu : «broþir  mÍN»  (vgl.  55,  5.  Oþr  I 
24,  3).  hón’s  SvJS,  hón  er  R;  darauf  stehen  in  R nochmals  die  voortt: 
«bvdla  broþir  miN»,  aber  unterpunktiert  u.  später  ausradiert,  3 »kalk 
SvJS,  skal  ek  R.  4 meyjar  þeirar  þeirar  meyjar  R.  munugþ  G, 
munum  K ( fußn .),  meiþmum  R (vgl.  jedoch  die  paraphrase  in  Vs:  fyrr 
skal  ek  líf  láta  en  týna  hennar  ast).  Auch  S vermutet  mit  recht  dm* 
fehler  in  der  zeile. 

16,  1.  2 in  R zwischen  14,  3 und  15,  1;  umgestellt  ( mit  rücket 

auf  die  darstellung  in  Vs)  nach  dem  Vorschläge  von  B mit  GvCS;  besold, 
str.  Gv1.  1 Nam  Sv,  Nam  hann  R.  2 unecht  S (vgl,  Br  2,$). 
þar  R,  þann  D2,  3 — 6 besond.  str,  HgGrBKMD2BGv1HJHl.  8 «Villdv» 

( mit  großem  V u.  punkt  vorher ) R,  Vilt  Sv,  fear  S,  féar  J,  fiar 
fjár  die  übr,  ausgg.  4 gott’s  SvJS , gott  er  R.  Rinar-malmi  KG , noar 
malmi  HgB,  5.  6 unecht  (traditionelle  erweiterung1)  Gv2.  6 unecht S. 

17 — 19  vgl.  Vols.  s.  c.  30  (Bugge  1552L  fg.). 

17,  1 vgl.  Br  7,  1.  því  om.  Sv.  andsvqr  RMD2GvffJS,  «aNSVÓr»  ft 

annsvorB,  annsvQr  Hg  Gr  KC  Hl.  2 Samir  eigiR,  Sómir  eiB,  Samirat^’ 

— nach  2 eine  zeile  ausgefallen  C.  3 fg.  vgl.  Br  2,  1.  2.  rofua  ft 
rjúfa?  S (fußn.).  — 3a  ändert  G:  svárar  sifjar  (s#ri  . . . C*). 

18,  1 Vituma  SvJS , Vituma  vit  R.  in  sælli  R,  vinsælli  Eg. 
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auk  sa  enn  hunski  herbaldr  lifir, 
né  in  mðétri  mægþ  á foldu; 

[ef  vér  fimm  sunu  fóþum  lengi, 

9tt  of  góþa  óxla  knættim.] 

19.  Ek  veit  gprla,  hvaþan  vegir  standa  — 
eru  Brynhildar  brek  ofmikil. 


Gunnarr  kvaþ: 

20.  'Vit  skulum  Gotþorm  gorva  at  vígi, 

yngra  bróþur,  ófróþara ; 

hann  vas  fyr  útan  eiþa  svarna, 

eiþa  svarna,  unnar  trygþir/ 

21.  Daélt  vas  at  eggja  óbilgjarnan 

* * 

* 

stóþ  til  hjarta  hjQrr  Sigverþi. 

3 auk  G,  ok  edd,  abbrev.  R.  hunski  GrS , húnski  R.  4 versetzen 
Gv2H  hinter  z.  1.  in  R,  ina  Gr . foldu  RKMD2BtGvHJS , moldu  R. 
5.  6 unecht  JS  (vgl.  auch  Mh,  DA  V,  378) ; mit  str.  19  zu  éiner  str . 
verbunden  BtGvHMh.  5 vór  om.  Sv.  fimra]  V.  R.  f0þum  R,  fóþim?  Mh. 
lengi  R,  lengja  B ( Beitr . 22,  121:  lengr  ==  ags . lenge,  das  in  der  angebl. 
ags.  quelle  gestanden  haben  soll),  unga  C.  6 <$tt  of  (átt  um  BtGvH) 
BtGvHS , «áttö»  R,  áttura  ((Jttum  J)  HgGrRKMD*J.  — áttumgóþa  EgB 
(fußn.)  CHI. 

19  mit  20  zu  éiner  str.  verbunden  HgGrK , mit  20 — 22  zu  einer  str. 
verbunden  Hl;  Gr  (fußn.)  wollte  die  beiden  zeilen  an  den  Schluß  von 
9tr.  18  setzen.  1 Ek  v.eit  R;  Veit  ek  K.  hvaþan  — standa  R,  hvé 
gegnir  nú  (vgl.  27,  3b)  C fußn.  3.  4 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier 
engesetzt  mit  JS. 

20  vgl.  Vols.  s.  c.  30  (Bugge  156 4 fg.).  — Überschrift:  Gunnarr 

kvaþ  BCJS,  Gunnarr  HHl,  om.  R.  1 «við»  mit  kleinem  v,  doch  punkt 
vorher  R.  Gotþorm  S , Guþthorm  HB  Hl,  Guththorm  Hg,  Godthorm  0, 
Guþorm  Gr,  Guthorm  MGvH,  Guttorm  BKD 2,  Gottorm  J;  dieselbe  orthogr. 
{nur  Gudth.  RR,  Gutth.  R)  22,  3.  3 hann  om.  Sv.  fyr  HgGrM 

vett,  for  R,  für  K,  abbrev.  R.  3b.  4 vgl.  17,  3b.  4. 

21  mit  22  zu  éiner  str.  verbunden  HgGrK,  mit  22,  1.  2 zu  éiner  str. 
verbunden  BtGv*H.  1 «dQlt»  mit  kleinem  d,  doch  punkt  vorher  R,  DqH 
HgB.  — lücke  nach  1 in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  MhJSHl 
(Zs.  f.  d.  österr . gymn.  1892  s.  49  fg.).  Es  fehlen  vermutl.  mehrere  strr. 
2 Sigverþi  S,  Sigurþi  R u.  alle  übr.  ausgg. 


350 


Sigurþarkviþa  en  akamma. 


22.  Réþ  til  hefnda  hergjarn  í sal 
ok  eptir  varp  óbilgjprnum ; 

fló  til  Gotþorms  Grams  ramliga 
kynbirt  iarn  ór  konungs  hendi. 

23.  Hné  hans  ofdolgr  til  hluta  tveggja 


hendr  ok  haufuþ  hné  annan  veg, 
en  fótahlutr  feil  aptr  í staþ. 

24.  Sofnuþ  vas  Guþrún  í sæingu 
sorgalaus  hjá  Sigverþi, 

en  vaknaþi  vilja  firþ, 

es  Freys  vinar  flaut  í dreyra. 

25.  Svá  sló  sváran  sínar  hendr, 

at  rammhugaþr  reis  upp  viþ  beþ: 
'Grátaþu,  Guþrún!  svá  grimmliga, 

brúþr  fruinunga,  þér  bróþr  lifa. 


22.  23  vgl.  Vgls.  s . c.  30  (Bugge  158 1 fg).. 

22,  1 réþ  mit  kleinem  r,  doch  punkt  vorher  R.  2 eptirvarp  Gr . 

3.  4 mit  str.  23  zu  einer  str.  verbunden  GvR.  3 Grams  Hg  Finn  Mag*. 

BGvHCS , grams  HGrRKMD2Hl  (nach  diesen  ausgg.  genet.  von  gramr 
‘rex‘  u.  apposit.  zu  Gotþ.),  Gramr  ( und  komma  nach  raml.)  R (fußn.).  J. 
4 kynbirt  R,  kynbjart?  B fußn.  ( zurückgenommen  BtJ.  iarn  R,  earn  Jf 
járn  GrRKMGvHHl,  ísarn  S.  cäsur  nach  ór  (!)  Hg. 

23,  1.  2 interpol.?  Gv.  1 ofdolgr  JS,  umdolgr  B , um  dolgr  B* 

2 lücke  in  R nicht  angedeutet , hier  angesetzt  mit  JS.  3 haufuþ  HgGr 

RKBS,  «hd'f»  R,  hQfuþ  MD2GvHCJHl.  annan  veg  So  (Beitr.  15,  407), 
á annan  veg  R (vgl.  47,  3).  4 fótahlutr  GvCJS,  fótalutr  RBHl,  fóta 

hlutr  H , fóta  lutr  R. 

24—28  vgl.  Vols.  s.  c.  30  (Bugge  158 4 fg.). 

24,  2 Sigverþi  S , Sigurþi  alle  übr.  ausgg.,  «sig’.»  R.  3 vgl.  Vkv 
14,  2.  33,  1.  vaknaþi  SvS,  hón  v.  R.  4 es  SvJS,  er  hón  R.  Frey^ 
vinar  RK  cett,  freys  («fróys»  R)  vinar  R Hg,  freys-vinar  Gr. 

25  junger  einschub  ( mit  benutzung  von  str.  29)  Mh.  1 sló  JS, 
8ló  hann  RHgK,  sló  hón  die  übr.  ausgg.  svaran  BtGvVHGJS  (vgl.  29,2), 
svárar  R.  sinar  hendr  R,  sinni  hendi  BtGvH.  3 grátaþu  R,  gráta  Sv. 
4 lifa  R,  hlífa  B (Beitr.  22,  116  anm.J.  — þér  burr  lifir  C. 


Sigurþarkviþa  en  skamma. 


351 


26.  Ák  til  ungan  erfinytja, 

kannat  firrask  ór  fiandgarþi; 

þeir  sér  hafa  svárt  ok  dátt 

en  nær  numit  nýlig  r9þ. 

27.  Ríþra  þeim  síþan,  þót  sjau  alir, 
systursunr  slíkr  at  þingi; 

ek  veit  g9rla,  hví  gegnir  nú: 

ein  veldr  Brynhildr  pllu  bQlvi. 

28.  Mér  unni  mðér  fyr  mann  hverjan, 

en  viþ  Gunnar  grand  etki  vannk; 

þyrmþak  sifjum,  sv^rnum  eiþum, 

síþr  værak  heitinn  hans  kvánar  vinr.’ 

29.  Kona  varp  pndu,  en  konungr  fj9rvi, 

svá  sló  sváran  sínar  hendr, 

at  kv9þu  viþ  kalkar  í vq 

ok  gullu  viþ  gæss  í túni. 

26 — 28  unecht?  Mh. 

26,  1 Ák  SoJS,  Á ek  B.  arfinytja  R.  2 kannat  SvJS,  kannat 
bann  R.  fiandgarþi  RHgGrKD2BS,  fíandg.  J,  fjandg.  RGv , fjándg. 
MHCHl. 

27  mit  28  zu  éiner  str.  verbunden  Hl.  1 þeim  om.  Sv.  síþan 
HgGrKM  cett,  «siþ'»  R,  síþr  R.  sjau]  VII.  R.  r in  alir  über  der  zeile  R. 
— þót  sjá  alisk?  Mh , þá  es  sóm  allir?  C*.  2 systur  sonr  R ML,  systur 

rerr  G . 4 vgl.  RH  II  33 , 3.  Gþr  I 24,  2.  «bólvi»  R. 

28,  1.  2 als  Schluß  an  str.  27  gehängt  HgGr.  1 «mer»  mit  kleinem 
m u.  kein  punkt  vorher  R.  fyr  R,  yfir  RK.  hverjan  JS,  hvern  R. 
5.  4 besondere  str.  HgGr.  3 þyrmþak  Gv2SvJS , þyrmþa  ek  R.  4 síþr 
rsrak  keitinn  BGvHCJSHl,  «siþ’  varak  heitin»  R,  síþr  varak  heitinn  R, 
iíþan  varak  heitínn  K,  síþan  var  ek  heitinn  (heitin  HgQr)  HgGrMD 2.  — 
nach  28  vermutet  Gr  den  aus  fall  mehrerer  Strophen. 

29.  30  vgl.  Vols.  s.  c.  30  (Bugge  158 21  fg.). 

29,  2 vgl.  25,  1.  sló  SvJS,  sló  bón  R GrRKMD2BGvHHl,  slo 
bann  Hg.  sváran  RBtGvHJSHl,  svárar  R.  sinar  hendr  KMD2BJS , 
ánni  hendi  R.  — In  C lautet  die  zeile:  svá  vas  gjallr  grátr  Gjúka  dóttur. 
i kalkar  R,  kjalkar  K fußn.  í v<J  CJS , í vá  Guðm.  Magn.  RMD2Hl, 
t rá  Rffußn.J  EgBGv1,  í vrá  BtGv2H,  «iva»  R,  íva  HgGr,  jóa  K. 
i — Gþr  I 15,  3. 
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30.  Hló  þá  Brynhildr  Buþla  dóttir 
einu  sinni  af  pllum  hug, 

es  til  hvílu  heyra  knátti 
gjallan  grát  Gjúka  dóttur. 

31.  [Hitt  kvaþ  þá  Gunnarr,  gramr  hQgstalda:] 
'Htárat  af  því,  heiptgjprn  kona! 

á golfi  glpþ,  at  þér  góþs  viti! 

hví  hafnar  þú  enum  hvíta  lit, 
feikna  fóþir?  hykk  at  feig  seir. 

32.  Þú  værir  þess  verþust  kvenna, 

at  fyr  augum  þér  Atla  hjoggim, 

sæir  bróþr  þínum  blóþugt  sár, 

undir  dreyrgar,  knöéttir  yfir  binda.’ 

Brynkildr  kvaþ: 

33.  'Frýra  þér,  Gunnarr!  hefr  fullvegit: 

litt  sésk  Atli  ýfu  þína; 

30,  1.  2 vgl.  Br  10,  1.  2.  lb  «b.  d.»  R.  3 es  SoJS,  er  hóuB 

31.  32  vgl.  Vols.  s.  c.  30  (Bugge  158 28  fg.). 

31,  1 unecht  D2Gv2HMhJS.  hqgstalda  S , «ha/cstalda»  R (ebenst 
Od  5,  3).  2 hlærat  Sv,  hlæra  þú  R.  heiptgjQrn  edd;  zwischen  «heipb 

u . «giorn»  hat  R noch  die  worte:  «byr  vndir»,  aber  durchstrichen.  3 i 
golfi  glQþ  J,  glQþ  á golfi  R.  — á golfi  verdächtigt  Mh  als  verderbt,  aud 
C‘  vermutet  daß  ein  anderes  wort  (gylfra??)  dagestanden  habe,  at]  &} 
R Hl.  — at  góþs  vitisk  ? Sv.  4.  5 mit  str.  32  zu  einer  str.  verbündet 
HgGrHl.  4 «Hvi»  mit  großem  H u.  punkt  vorher  R.  fragez.  nad 
lit  BtGvH.  6 ausrufungsz.  nach  féþir  BtGvHHl.  hykk  SvS,  hygg  l 
hygg  ek  R.  sei'r  S,  séir  J,  sér  R. 

31,  1 «þv»  mit  kleinem  þ,  doch  punkt  vorher  R.  kvenna  GrJEtK  cd { 
«qNa»  R,  kvinna  Hg.  — kvenna  in  kommata  eingeschlossen  (also  als  vos 
8g.  gefaßt !)  Gr.  2 fyr  HgGrKM  cett , for  R,  abbrev.  R.  «hiooim»í| 
hyggim  GvH.  3 bróþur  þínum  | sæir  bl.  sár  J.  4 yfirbinda  Gr. 

33  vgl . Vols.'  s.  c.  30  (Bugge  159 5 fg.).  — Überschrift:  Brynh 
kvaþ  BCJS,  Brynh.  HHl,  om.  R.  HgGrRKMD 2 fügen  statt  dessen  <4 
eingangszeüe  hinzu:  f>á  kvaþ  þat  Brynhildr  | Buþla  dóttir.  1 Frýfl 
þér  JS,  «Fryra.  Y iß.  i.  maþr)  þer  engi»  R/í/,  Frýra  maþr  þór  HgGrBÍ 
MD2BGvtíC;  maþr  statt  engi  zu  streichen?  Hfußn.  Gunnarr  om.  B.^ 
Frýra  maþr  þór  ( ohne  Gunn.)  Sv.  hefr  SvJS,  hefir  þú  R.  2 «sóac»j 
R Hl.  $fu  G (vgl.  Ls  3,  3),  <Jvu  J,  óvo  RHgGrBC  Bj. Olsen  ( Ark . 9,  23li 
óvu  acc.  von  váfa  (wiedergänger , gespenst ‘),  qvo  RK,  ófó  ? áfa  ? R fußnl 
ovu  EgMD 2,  ofu  Gv1,  ófu  Gv2HSHl,  úfu?  Go2  (233b).  ] 
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hann  mun  ykkarr  9nd  síþari 
ok  æ bera  afl  et  meireu 


34.  Segja  munk  þér  — sjalfr  veizt  g9rla  — , 
hvé  ér  snimma  . til  saka  réþuþ; 
varþka  til  &ngþ  né  ofþrungin, 
fullgédd  fei  á fleti  bróþur. 


35.  Né  vildak  þat 
áþr  Gjúkungar 
þrír  á hestum 
en  þeira  f9r 


at  mik  verr  ætti, 
riþu  at  garþi, 
þjðþkonungar  — 
þ9rfgi  væri! 


36.  Þeim  hétumk  þá  pengli  mœrum 
es  meþ  golli  sat  á Grana  bógum; 
vasat  í augu  yþr  of  glíkr 
[ne  á engi  hlut  at  álitum,] 
þó  þykkisk  ér  þjóþkonungar. 


3 hann  R,  hans  R (fußn.)  Hl,  om.  So.  ykkarr  B ( fußn .)  Go,  ykkar  R. 
nach  ykk.  schieben  BtGvHSvJ  ein : láta  (láta  mun  ykkar  Sv),  síþari  RMD2 
OBvHCJS,  síþarri  R.  — Qnd-síþarri  Gr.  4 bera  BGvHCJS,  vera  R. 

84.  85  vgl.  VoU.  8.  c.  31  (Bugge  1603  4 fg .). 

34,  1 munk  SvJS,  man  ek  C,  mun  ek  R.  þér  SvS,  þér  Gunnarr  R. 
▼eizt  SvJS,  veiztu  R.  2 ér  JS,  yþr  Sv,  ér  yþr  R.  snimma  S,  snemraa  R. 
3 varþka  JS,  «varþ  | cat  ec»  (cat  halb  ausradiert)  R,  varþ  ek  HgGrRK 
MD*BGvHCHl,  var  ek?  Mh.  engþ  B ( Ark . 5,  119)  JS,  ung  R.  of 
þrungin  RGrMEgD2C.  4 fei  S,  fei  J,  fé  R. 

35,  1 vildak  SvJS,  ek  vilda  R.  lb  at  verr  ættimk?  Sv.  2 Gjúk- 

uugar  riþu  SvS,  þér  Gjúk.  riþuþ  R,  ér  Gjúk.  riþuþ  .Gv2HC.  — áþr  Gjúk.  | 
at  garþi  riþu  «7.  3 þrír]  III.  R.  4 en  om.  Sv.  þeira  f<?r  R,  þeirar 

farar  GvBtHSv. 

86—40  vgl.  Vol8.  8.  c.  31  (Bugge  160 8 fg.). 

36  versetzen  BGvJ  hinter  str.  39,  C hinter  str.  40,  2 (u.  dann  lücke ) ; 
vgl.  dagegen  S z.  st.  1 þengli  mærum  G,  om.  R (ohne  andeutung  einer 
lücke)m  Aüe  ausgg.  ( außer  Hl)  ergänzen  statt  dessen  þjóþkonungi,  was 
wegen  z.  5 sich  nicht  empfiehlt.  2 Grána  RKH.  3 vasat  Sv,  varat 
hann  R.  of  (um  0)  glikr  CJS,  um  líkr  R.  4 unecht  D*BtGv2S.  hlut 
GvHCJS,  lut  R (ebenso  37,  4).  5 unecht  J. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  ält.  Edda. 
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37.  [Ok  mer  Atli  þat  einni  sagþi, 

at  hvárki  lézk  h9fn  of  deila, 
goll  né  jarþir,  nema  gefask  létak, 
ok  engi  hlut  auþins  fear, 

þás  mér  jóþungri  eiga  seldi 

ok  mér  jóþungri  aura  talþi. 

38.  Þá  vas  á hvprfun  hugr  minn  of  þat, 

hvárt  vega  skyldak  eþa  val  fella 
[b9ll  í brynju  of  bróþur  39k]; 

þat  mundi  þá  þjóþkunt  vesa, 

m^rgum  manni  at  munar  stríþi. 

39.  Létum  síga  sáttm^l  okkor, 

lék  mer  meirr  í mun  meiþmar  þiggja, 
bauga  rauþa  burar  Sigmundar, 
né  annars  manns  aura  vildak.] 

37 — 39  interpól.  S;  37—41  interpól.  H (fußn.)  (vgl.  Ez,  Germ.  23, 
176  fg.  11.  S z.  st.). 

37,  1 Ok  om.  Sv.  — nach  1 fügt  Gv 2 ein:  of  borinn  Buþla  | bróþir 

minn  (vgl.  55,  5 . Gþr  I 24,  3).  2 bQfn  of  ( amLHC)  LHCJS;  «harfnora» 

R (hqfnum  *pro  rata*  Eg),  af  hQfnum  (ti.  kein  komma  nach  deila)  B 
(fußn.)  Gv.  3 nema  SvJS,  nema  ek  R.  4 — 6 besond . str.  HgGrHl , 

traditionelle  erweiterung  Gv 2 (od.  37,  1 rest  einer  besond.  str.,  37,  2—5 
vollst.  str.  u.  37,  6 zusatz).  4 «Oc»  mit  großem  0 u.  punkt  vorher  R. 
fear  S,  fear  SvJ,  fíar  R,  fjár  die  übr.  ausgg.  5.  6 jüngerer  einschub 
oder  rest  einer  am  anfang  verstümmelten  str.?  S,  Schluß  einer  str.  deren 
anfang  verloren  ist  JB  (Beitr.  22,  122  fg.).  B schlägt  als  ergänzung 
vor:  Vartat  sa,  Gunnarr!  | er  Grana  reiþ,  |]  þó  hefr  bróþur  mins  | bauga 
þegna.  5 þás  SvJS,  þat  er  BtGvHl  (2,  471),  þá  er  R.  mér  om.  Sv. 
eigna  BtGv  (vgl.  jedoch  Gv 2 s.  233b).  seldi  GrRK  cett , «selldak»  R Hg. 
6 mér  om.  Sv.  aura  RKMD2BGvHCJS,  «ara»  R Hl,  ára  HgGrB  (Beitr. 
22,  123:  ára  = ags.  geára!),  ár  afi?  ár  ái?  Hl  (2,  471). 

38,  1 á hvQrfun  BGv  cett,  «ahvorfö»  R,  á hvQrfum  die  übr.  ausgg. 

(V  schwankt  zwischen  beiden  laa).  of  JS,  um  R (ebenso  z.  3).  2 vgl. 

Hrbl  16,  3.  hvárt  vega  skyldak  SvS  (fußn.),  hv.  ek  skylda  vega  R; 
skyldak  ver  eiga  J.  — vægja  statt  vega  Gv 1 (nach  vermut,  von  B bei  Gr). 
3 jüngerer  einschub  GvMhJS.  4.  5 mit  str.  39  zu  einer  str.  verbunden 
HgGrHl.  4 J>at  mit  großem  J)  u.  punkt  vorher  R.  mondi  CJ.  keine  interp. 
nach  vesa  GrRKMD 2.  5 mQrgum  manni  R,  mQgum  mínum  C (metr.  falsch). 

39  mit  40,  1.  2 zu  einer  str.  verbunden  RKMD 2.  1 «létom»  mit 

kleinem  1,  doch  punkt  vorher  R.  síga  saman  BtGv2C.  «sát  mal»  R,  samt 
mál?  H.  2 mer  om.  Sv.  4 né  SvJS,  né  ek  R.  — lücke  nach  39  C. 
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40.  Unnak  einum  né  ýmisum, 

bjóat  of  hverfan  hug  menskpgul; 
allt  mun  þat  Atli  eptir  finna, 
es  mína  spyrr  morþfpr  gQrva. 


41 

at  þeygi  skal  þunngeþ  kona 

annarrar  ver  aldri  leiþa 

* * 

* 

f þá  mun  á hefndum  harma  minna/ 

42.  Upp  reis  Gunnarr,  gramr  verþungar, 
ok  of  bals  konu  hendr  of  lagþi 


43.  [Nam  hann  ser  Hpgna  heita  at  rúnum:] 

'Seggi  vilk  alla  í sal  ganga, 

40.  41  zu  éiner  str.  verbunden  HgGr . 

40,  1 Unnak  GvJS  (fußn.),  Unna  R.  ýmissum  D2GvHC.  2 bjóat  R, 

bjót?  Sv.  of  JS,  um  R.  3.  4 mit  str.  41  zu  éiner  str.  verbunden 
RKMD 2.  4 es  SvJS,  er  hann  R.  morþ  forgQrva  ‘meinen  vollbrachten 

lod‘  (! !)  Gr. 

41,  1 lücke  in  R nicht  angedeutet.  2 At  ( mit  großem  A u.  punkt 
vorher ) R,  Ok?  B (fußn.),  Ac  ( ags .!)  B (Beitr.  22,  123) , om.  BGvC. 
þeygi  R,  þvígi  J.  þnnggeþ  K.  3 aldri  R,  $stum  G.  — lücke  nach  3 
m R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  B (fußn.)  GvMhJS.  Es  fehlt 
wol  mehr  als  eine  zeile.  4 rest  einer  alten  str.  an  deren  stelle  37 — 41, 3 
tingeschoben  sind?  H (fußn).  þá  R,  þat  GrBtGvJHl.  á R,  at  GrBt 
GrvJHI. 

42 — 44  vgl.  Vols.  s.  c.  31  (Bugge  160 12  fg).  — Die  Strophenfolge 
in  R,  die  auch  der  verf.  der  Vols.  s.  bereits  in  seiner  quelle  vor  fand,  ist : 
i2,  1.  2 - f 44,  1.  2;  44,  3.  4 [zweite  Strophenhälfte  verloren  J] ; 43 
(ebenso  HgGrRKDlMBCJHl) ; D2  ordnet:  42,  1.  2 + 44,  1.  2 ; 44,  3.  4 
-f  43,  1.  2;  43,  3—6;  GoBtHMh:  42,  1.  2 + 44,  1.  2;  44,  3.4  + 43, 1 
+ 16,  2;  43,  2 — 5 [43,  2 — 4 Mh] ; wie  oben  S. 

42,  1 «Vp»  R.  2 of  (1)  JS,  om  B,  um  R.  of  (2)  JS,  um  R.  — 
Qmlagþi  B.  3.  4 lücke  in  R nicht  angedeutet  (es  folgt  unmittelbar  44,  1 : 
gengu  allir);  hier  angesetzt  mit  S. 

43,  1 (—  16,  1)  hier  interpoliert  JS.  heita  BGvHCJS  (nach  16,  1 
m.  Vs;  vgl.  auch  Ghv  12,  2),  hvetja  R.  2 vilk  JS,  vil  ek  R;  biþ  ek  C. 
ganga  R,  kalla  BKD1. 
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þína  meþ  mínum  — nú’s  þ9rf  mikil 
vita  ef  meini  morþfpr  konu, 

unz  af  méli  enn  mein  komi. 

[þá  lptum  því  þarfar  ráþa.] 


44.  Gengu  allir, 
af  heilum  hug 
hratt  af  halsi 
léta  letjask 


ok  þó  ymsir, 
hána  at  letja; 
hveim  þar  sér, 
langrar  g9ngu. 


45.  Einu  því  H9gni  andsv9r  veitti: 

'Letiþa  hána  langrar  g9ngu, 

þars  aptrborin  aldri  verþi! 

hón  kr9ng  of  kvamsk  fyr  kné  móþur, 

hón’s  æ borin  óvilja  til, 

m9rgum  manni  at  móþtrega.’ 

3 Interpol.  J.  3b  Schaltsatz  mit  MBGvHCSHl.  nú’s  SvJS,  nt 
er  R.  4 «morþ  fór»  R.  5.  6 mit  45,  2.  3 zu  éiner  str.  Verbünde i 
Mh  (s.  zu  42 — 44).  6 RB,  mæli  RKDMGvxC . 6 unecht  S 

hinter  45,  1 versetzt  GvH. 

44,  1 < gengo»  mit  kleinem  g u.  kein  punkt  vorher  R.  ýrnisir  RKD 
ýmissir  C.  — ymsir  þó  J.  2 hána  R CJ,  hana  die  úbr.  ausgg.  8 Hr&tl 
(mit  großem  H u.  punkt  vorher)  R,  hratt  hón  Gv,  hón  hratt  H.  hYeioo 
Guðm . Magn . MD'EgBGvJ SHl  (hverjura  Vs),  hQnum  Zupitza  (Zz  4,  447) 
H , heim  R.  — hratt  hón  ver  af  halsi  eór  C.  4 léta  letjask  Sv,  léta 
sik  letja  JS,  léta  mann  sik  letja  R. 

45  rgl.  Vols.  s.  c.  31  (Bugge  160 80  fg.).  1 17,  1)  und  6 

erklärt  S (1  auch  JMh)  für  unecht ; ich  glaube  eher  daß  reste  von  2 strr. 
hier  verschmolzen  sind.  1 því  om.  Sv.  «aNdsvor»  R.  2 Letiþa  háo&ffj 
Letia  hána  J,  Letit  maþr  hana  So,  Letia  m.  b.  R.  3 þars  SoJS,  þan 
hón  R.  4 — 6 besondere  str.  RgGrKDGoHMhHl.  4 Hon  mit  großtu 
H u.  punkt  vorher  R.  fyr  HgGrMB  cett,  for  R,  für  KD.  — nach  4 eine 
zeile  ausgefallen  GoHMh;  Gv  ergänzt  nach  Gþr  I 21,  4:  aumlig  vættr  | 
illu  heilli  (ebenso  Mh,  der  jedoch  auch  erwägt,  ob  die  lücke  mit  benutzunf 
von  Hlr  4,  2 auszufüllen  sei).  5 unecht  J;  s.  zu  1.  hón's  SvJS,  hótt 
er  H,  var  hón  GvBt  (od.  hón  zu  streichen?  Bt),  hón  R.  — hon  osa  boria 
C,  hón  er  borin?  Hl  (aber  die  allit.!).  óvilja  til  R,  at  aldrþila?  0 
(fußn.).  6 vgl.  38,  5 u.  Sd  30,  2. 
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46.  Hvarfsk  óhróþugr  andspilli  frá, 

þars  mprk  menja  meiþmum  deildi; 

leit  of  alla  eigu  sína, 

soltnar  þýjar  ok  salkonur. 

47.  Gollbrynju  smó  — vasa  gott  í hug, 

áþr  miþlaþisk  mðékis  eggjum; 

hné  yiþ  bolstri  hón  annan  veg 
ok  hjprunduþ  hugþi  at  rQþum. 

48.  cNú  skulu  ganga  þærs  goll  vilja 

minna  þýja  at  mér  þiggja; 

ek  gef  hverri  of  hroþit  sigli, 

bók  ok  blæju,  bjartar  váþir/ 

49.  P9gþu  allar  viþ  því  orþi, 

ok  allar  senn  andsvpr  veittu: 

'Œrnar  soltnar,  munum  enn  lifa, 
verþat  salkonur  sómþ  at  vinna.’ 

46 — 51  vgl.  Vpls.  s.  c.  31  ( Bugge  160™  fg.). 

46  mit  47,  1.  2 zu  éiner  str . verbunden  JRM.  1.  2 besondere  str . 

E IgGrB  ( vgl.  jedoch  Bt)  Hl.  la  Hvarfsk  Sv,  Hvarf  sór  R.  lb  = Gpr 

U 11,  lb . 2 þars  JS,  þar  er  R.  3.  4 mtt  47,  1.  2 zu  éiner  str. 

verbunden  HgGrB  (vgl.  jedoch  Bt)  Hl.  3 leit  SvJS,  «Léit  (mit  großem 

L u.  puhkt  vorher)  hon»  R.  of  JS , um  R. 

47,  la  Schaltsatz  Hl.  «gvll  | brynio»  mit  kleinem  g u.  kein  punkt 
vorher  R.  2 miþlaþisk  SvS,  sik  miþlaþi  R;  sik  miþja  lagþi  ( metr . 

I mmögl.J  C.  3.  4 besondere  str . HgGrMB  (vgl.  jedoch  Bt)  Hl,  mit  48 

tu  einer  str.  verbunden  R.  3 vgl.  Gpr  I 14,  1.  Hné  mit  großem  H 
u.  punkt  vorher  R.  annan  veg  Sv  (?  S),  á annan  veg  R.  4 r$þum  R, 
DTþum  C (fußn.). 

48,  1 þárs  JS,  þær  er  Gr  (fußn.)  RGvBtH,  þeir  er  R.  vilja  BtGv2H, 

Tili  R.  2 minna  þýja  BtGvHC,  ok  minni  því  J,  ok  minna  því  R. 
kommet  nach  þýja  C.  at  mór  R,  ok  at  mér  C.  3 of  JS,  um  R.  4 bók  R, 
brókC. 

49  interpól.  Mh.  1 allar  J,  allir  R.  viþ  því  orþi  B (fußn.)  GvS 
(vgl.  Br  15,  1),  viþ  því  ráþi  J,  hugþu  at  r$þum  R (vgl.  47,  4);  ugþu 
at  rýþum  Guðm.  Magn.  D,  hugþu  at  þingum  Gr  (neben  anderen  noch 
weniger  empfehlenswerten  Vorschlägen).  Hl  (2,  476)  nimmt  nach  la  den  * 
Ausfall  von  zwei  halbzeilen  an.  2 allar  JS,  allir  R.  andsvQr  RMGv 
BJS,  «aN8vór»  R,  annsvQr  die  übr.  ausgg.  3 Œrnar  R,  Œrnar’ru?  H, 
®rnar’ó  J.  4 verþat  S (vgl.  Hl  2,  476),  verþa  R.  — salkonur  verþa  Sv. 
sj&raþir  R. 
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50.  Unz  af  hyggjandi  h9rskrýdd  koná 
ung  at  aldri  orþ  viþr  of  kvaþ: 
'Vilkat  mann  trauþan  né  torbónan 
of  óra  89k  aldri  týna. 

51.  Þó  mun  á beinum  brinna  yþrum 
færi  eyrir,  þás  fram  komiþ 


né  Menju  góþ  mín  at  vitja. 

> 

.52.  Sezk  niþr,  Gunnarr!  munk  segja  þér 
lífs  orvæna  ljósa  brúþi: 

muna  yþvart  far  allt  í sundi, 
þót  ek  hafa  9ndu  látit. 

53.  Sýtt  munuþ  Guþrún  snemr  an  hyggir 


50,  1.  2 Interpol . Mh.  1 Unz  oni.  So.  2 ung]  «óng»  B.  at  B, 

af  Gr.  viþr  R,  viþ  J.  of  JS , um  R (ebenso  z.  4).  3.  4 mit  51  zu 

éiner  str.  verbunden  Mh.  3 Vilkat  JS,  Vilkak  So,  vilkat  ek  B.  mann 
om.  SvJ  (s.  dagegen  S z.  stj. 

51,  1 brinua  S,  brenna  R.  2 þás  SvJS,  þá  er  ér  R.  3 lücke 
in  R nicht  angedeutet , hier  angesetzt  mit  BtGv2JS.  4 ne  Menju  góf)  G, 
«n^it  mio  god»  R,  neit  Menju  (menju  HgRKJ ) góþ  (góz?  Hl)  HgRKM 
D*CJSHl,  neit  (=  hneit  Eg,  =*  nó  it  D1)  menjugóþ  DlEg,  «næ  it  menju* 
góþ»  Gr,  nevit  Menju  góþ  H (vgl.  Zze  132  fg .),  neitt  M.  g.  B (Beür. 
22,  124),  né  munuþ  menjum  gjäddar?  Bt.  — 3.  4a  lauten  bei  Gv2:  — ne 
munuþ  ér  | meirr  um  verþa  ||  menjum  g#ddar. 

52—55  vgl.  Vols.  s.  c.  31  (Bugge  160 28  fg.). 

52,  1 Sezk  SvJS,  Seztu  R.  munk  SvJS,  mun  ek  R.  3 von  G1  als 
verderbt  verdächtigt,  «isvndæ»  R,  i sundri  (?)  R. 

63—55  Interpol.  Mh. 

53,  1 mit  54,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  HgGrKD MBGvHJBl, 
mit  54  zu  einer  str.  verb.  R.  munuþ  J,  mun  Sv,  munuþ  it  R.  an  SvJS, 
en  þú  R.  hyggir  R,  hyggr  HgGrRKDML.  — nach  1 eine  zeüe  aus- 
gefallen BeGo*J;  Gv 2 ergänzt:  mun  hana  Grimhildr  | g#la  ganga.  2—4 
lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  H (füßn.)  S. 
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54.  Hefr  kunn  kona 
daprar  minjar 
þar’s  mær  borin 
sú  mun  hvítari 
[Svanhildr  vesa, 

55.  Gefr  Guþrúnu 
f skeyti  skéþa 
munat  at  vilja 
hána  mun  Atli 
[of  borinn  Buþla, 


viþ  konungi ' 
at  dauþan  ver; 

— móþir  fóþir  — , 
an  enn  heiþi  dagr 
sólar  geisla]. 

góþra  nokkurum 
skatna  mengi; 
versæl  gefin, 
eiga  ganga 
bróþir  minn]. 


56.  Margs  ák  minnask,  hvé  viþ  mik  fóruþ, 
þás  mik  sára  svikna  hpfþuþ; 


vaþin  at  vilja  vask  meþan  lifþak. 

57.  Munt  Oddrúnu  eiga  vilja, 
en  þik  Atli  mun  eigi  láta; 

54,  1 Hefr  JS,  hefír  (mit  kleinem  h u.  kein  punkt  vorher)  R.  konungi 

BKDMbHCJS , «kg»  (d.  t.  konung)  R;  koming  Dana?  Hl.  — svefr  kunn 
(od.  kunnig  B)  kona  | yiþ  kván  ungri?  B (fußn.)  Gv.  2 daprar  minjar  R, 

dóttur  alna  C.  Sa  þar’s  SvJS,  J>ar  (mit  großem  þ u.  punkt  vorher)  er  R. 

Sb  móþur  fegri?  Gv2.  3—5  besondere  str.  HgGr  (vor  53  zu  setzen?  Gr) 
RDMBGvHJHl  (vor  3 eine  zeile  verloren  GvJ ; Gv 2 ergänzt:  Munuþ  i 
bgll  Hálfs  | hana  finna  — metr.  unmögl .).  5 Interpol.  S.  sólargeisli  BtGv. 

55,  1 Gefr  G,  Gefa  munt  SvJS , Gefa  mundu  R.  Guþrún  Sv  (kaum 

zulässig).  2 unecht  (?  H)  J.  «sceyti  sceþa»  R,  skeyti-skéfþa  Gr, 
skrauti  g0dda  (u.  komma  dahinter)  Gv.  — gulli  gétdda,  | gotna  mengi?  Bt. 
— B (Beitr.  22,  124)  versetzt  die  unveränderte  zeile  hinter  56, 1.  8.  4 

umzustellen  (nach  Ys)?  S.  8 muna  KD.  4-  hána  CJ , hana  R. 
5 unecht  BtGvS  (vgl.  Gþr  I 24,  3). 

öS,  1 ák  SvJS,  á ek  R.  minnask  R,  at  m.  Gr.  fóruþ  BtGv2HS 
(fußn.),  fóru  R.  — nach  1 eine  zeile  ausgefallen  J.  2 þás  JS,  þá  er  R. 

öára  R,  sárla  Gr  (fußn.),  sáran  od.  sárla?  Hl.  3 lücke  in  R nicht 

angedeutet,  hier  angesetzt  mit  BtGv2 HS.  4a  ==  Hm  4,  3a.  4b  lifþak 

SvJS,  ek  1.  R. 

57 — 68  unecht  Mh. 

57—59  vgl.  Vols.  s.  c.  31  (Bugge  1615  fg .)* 

57.  58  wahrsch.  reste  zweier  voUst.  strr.,  die  jedoch  bereits  Ys  in 
dieser  form  gekannt  zu  haben  scheint  S. 

57,  1 Munt  SvJS,  Muntu  R.  2 þik  om.  Sv.  cäsur  nach  Atli  MBHl. 
©igi  R,  æva  Gv2.  — muna  þik  Atli  | eiga  láta?  Gv2  (234b). 
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it  munuþ  lúta  á 
hón  mun  þer  unna, 
ef  góþ  skQp  okkr 


laun  saman, 

sem  ek  skyldak, 
gorþi  verþa. 


58.  Þik  mun  Atli  illu  beita: 
munt  í Qngan  ormgarþ  lagiþr. 

59.  Þat  mun  ok  verþa  þvígit  lengra, 

at  Átli  mun  ^ndu  týna 

[sælu  sinni  ok  sona  lífi]; 

þvít  h^num  Guþrún  grýmir  á beþ 

snprpum  eggjum  af  S9rum  hug. 

60.  Sámri  væri  systir  ykkur 

frumver  sínum  at  fylgja  dauþum, 
ef  henni  gæfi  góþra  ráþa, 

eþa  ætti  hug  ossum  glíkan. 


3 stellt  Gv  an  den  anfang  der  folg . str.  u.  ergänzt  cds  2 . zeüe:  þeygi 
lengi  því  | leyna  meguþ  (metr.  unmögl.);  nach  H wäre  die  zeüe  * vidi, 
nicht  ursprünglich ‘.  4 hón  om.  Sv.  skylda  J.  5 unecht  J.  ef  góþ 

sk<?p  okkr  S (fußn.) , ef  okkr  g.  sk.  Sv,  ef  okkr  góþ  um  (of  J)  sk<?p 
(um-skQp  B)  R u.  die  übr.  ausgg. 

58  mit  59,  1 — 3 zu  éiner  str . verbunden  HgGrBKDHl  (vgl.  zu  57 J. 
2 vgl.  Od  26,  4.  munt  SvJS,  muudu  R.  — lücke  nach  2 J. 

59,  1 þat  mit  kleinem  þ,  doch  punkt  vorher  R.  ok  (dbbrev.)  R,  ek 
HgGr . þvígit  R,  því  vígifc  B.  — þat  muu  ek  leyna  þvígit  lengra?  Gr 
(fußn.).  3 unecht  D2BtGv*JS.  sona  BGvHOJS  (síþan  mun  Atli  drepinn 
ok  synir  bans  Vs),  sofa  R.  4.  5 mit  60  zu  einer  str.  verbunden  HgGr 
KDHl,  bescmd . str.  B.  4 þvít  SvJS,  pviat  ( mit  großem  f>  u.  punkt 
vorher ) R.  grýmir  BtHS , grymir  («grym*»  R)  R GvJHl,  grimm  er  KDMB , 
grimm  HgGrB.  á beþ  R,  beþ  Bt.  — gyrja  mun  beþ  C Cbeachtens- 
wert ‘ S).  lücke  nach  5 B. 

60,  1 «8$mri»  mit  kleinem  8,  doch  punkt  vorher  R,  semri  B (fußn.) 
GvH.  væri  SvS,  væri  Guþrún  R.  ykkur  KB  (fußn.)  GvHMhCJS,  okkarfi. 
2b  om.  R,  mit  papjiss.  ergänzt  von  allen  ausgg . (ausgenommen  CHI ; vgl. 
jedoch  Hl  2,  479).  at  zu  streichen?  Sv.  3 heuni  BMD2BGvHCJSBl 
«henöi»  R,  hendi  HgGr  KB1.  — af  henni  (?)  K fußn.  gæfisk?  Hl.  góþra 
R,  góþra  hverr  J (auch  von  Hl  erwogen ),  góþir?  L.  ráþa  GS,  «raþ»  BB, 
ráþ  HgGrBKDMGvHCHl , r$þ  J.  — ef  góþra  ráþ  | gæfi  henni  Sv. 
4 œtti  SvJS,  ætti  bón  R.  ossum  Keyser  (beiB)  BCJSHl,  «os  | vm»  R,  oss 
um  HgGrBKDMBtGvH.  glíkan  CJS,  líkan  R. 
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61.  Óprt  mælik  — en  hón  eigi  mun 
of  óra  39k  aldri  týna: 
hana  munu  hefja  h^var  b^rur 
til  Jónakrs  óþaltorfu. 


62.  Ala  mun  sér  jóþ,  erfivorþu, 
erfiv9rþu  Jónakrs  sunum; 
mun  Svanhildi  senda  af  landi, 
sína  mey  ok  Sigvarþar. 


63.  Hana  munu  bíta 
þvít  J^rmunrekr 
þá’s  9II  farin 
eru  Guþrúnar 

64.  Biþja  munk  þik 
sú  mun  í heimi 
lát  svá  breiþa 

at  und  oss  ^llum 
[þeim  es  sultu 


Bikka  r9þ, 
óþarft  lifir; 
aétt  Sigvarþar, 
gréti  at  fleiri. 

bénar  einnar, 
hinzt  bón  vesa: 
borg  á velli, 
jafnrúmt  sei 
meþ  Sigverþi]. 


61 — 63  vgl.  Vols.  s.  c.  31  (Bugge  161 9 fg.J. 

61.  62  zu  einer  str . verbunden  HgGrHl. 

61,  la  Ógrt  («Oa/rt»)  R,  0rit  C,  qrt  J.  mælik  SvS,  mæli  ek  Sv, 

mælik  nú  J,  mæli  ek  nú  R.  lb  hón  om.  Sv.  eigi  R,  æva  Gv *.  — 
munat  hón  þeygi?  Go*  (235a).  2 — 50,  4.  3 vgl.  Ghv  13,  3. 

62,  1 ow.  R,  ergänzt  mit  BGoC  (mun  hón  BGvC ) JS  nach  Ghv  14,  3 
(vpl.  auch  Ys).  HHl  bezeichnen  nur  eine  lücke.  2 noch  zur  vor.  str. 
RKDM.  erfivQrþu.  BGvJS  (nach  Ghv  14,  4),  erfivQrþum  H,  «ero  iva  | 
tvþö»  (folgt  ohne  lücke  auf  «torfo»  61,  4)  R,  eru  í varúþum  '‘sie  stehen 
unter  der  aufsicht*  Hl,  eru  if  á ruþum  ‘der  zweifei  ist  gehoben * Eg,  eru 

á r$þum  (r#þum?  Gr)  R (bei  Gr)  KDMMh,  eru  í vár$þum  R.  sunum 
B,  synir  R,  sonu  GüCJ.  3.  4 mit  63  zu  éiner  str.  verbunden  RKDM. 
3 mun  SvS,  mun  hón  R.  4 Sigvarþar  S,  Sigurþar  R (ebenso  63,  3). 

63,  2 þvít  SvJS,  þvíat  R.  «iormvu-recr»  R.  lifir  von  B (Beitr. 
22,  125)  als  verderbt  verdächtigt.  — þvíat  hána  jQrmunrekr  | jóm  of 
treþr  C (metr.  richtig  wäre:  þvít  J^rm.  | hana  jóra  of  troþr).  3 þá’s 
SvJS,  þá  er  R.  4 «gvdf.  greti»  R. 

64 — 70  vgl.  Vols.  s.  c.  31  (Bugge  16 118  ff.). 

64,  1 munk  SvJS,  mun  ek  R.  3 lát  SvJS,  láttu  R.  4 und  SvJS, 
^dir  R.  sei  S,  sei  SvJ,  sé  R.  6 unecht  GvHMhJS.  sultu  R, 
sultum  H.  Sigverþi  S,  Sigurþi  R. 
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65.  Tjaldi  of  borg  þá  tjpldum  ok  skj^ldum 


valript  vel  f^þ  ok  vala  mengi, 
brenni  mer  enn  hunska  á hliþ  aþra. 


66.  Brenni  enum  hunska  á hliþ  aþra 
mína  þjóna  menjum  gpfga, 
tveir  at  h9fþum  ok  tveir  haukar 


þá’s  9IIU  skipt 

67.  Liggi  okkar 
egghvast  íarn, 
þás  vit  bæþi 
ok  hétum  þá 


til  jafnaþar. 

enn  í milli 
svá  endr  lagit, 
beþ  einn  stigum 
hjóna  nafni. 


65,  1 of  borg  þá  S , of  (am  Sv)  þá  borg  SvJ , þar  um  þá  borg  R. 

2 lücke  in  R nicht  bezeichnet,  hier  angesetzt  mit  Go'HMhJS;  Gv1  ergänzt: 
so  þar  goll  9rit  [ ok  gersimar.  3a  valript  G,  «vala  rift»  R,  valarift 
GrMLBHI,  vala  ript  Hg,  valaript  RKDxGvlHJS,  Vala  ript  MbD *,  Vala- 
ript  C,  86  þar  valaript  Gv2.  vel  fáþ  R,  vel  fáþri  R.  8b  ok  R,  of  B. 

vala  mengi  R,  Vala  m.  MbD2BGvHC,  Valamengi  Eg.  — nach  3 eine 

zeile  ausgefallen  Go 2 (er  ergänzt:  brenni  þar  ßrynhild  (!)  | Buþla  dóttar). 
4 brenni  R,  brinni  S.  mer  om.  Sv.  hunska  R GrBS,  húnska  die  übr. 
ausgg. 

66,  1 Brenni  R,  Brinni  S.  á om.  R,  von  allen  ausgg.  ergänzt  (vgl 

65 , 4).  3 tveir]  II.  R ( beide  male);  tvá  R.  haukar  R,  hauka  R.  — 

Gr  (fußn)  GoH  lesen  (z.  t.  mit  Vs):  tvá  (tveir  Go)  at  hQfþum,  | tvá 
(tveir  Go)  at  fótum,  ||  tvá  hunda  (tveir  hundar  Gbo)  ok  (om.  Go1)  tvá  hauka 
(tveir  haukar  Gv).  — statt  2.  3 liest  C ( mit  benutzung  von  str.  69,  die 
er  trotzdem  unverändert  an  ihrem  platze  läßt) : mínar  þýj ar  fimm  menjam 
gqfgar,  ||  átta  þjónar  eþlum  góþir,  ||  fóetrman  mitt  ok  faþerni  ||  þat  es  Buþli 
gaf  barni  sinu,  ||  (lücke  vor  einer  langzeile)  tveir  at  hQfþum  ok  tveir  at 
fóturn,  ||  (lücke  vor  einer  halbzeile)  ok  tveir  haukar.  4 unecht  Go.  þá’s 
SvJS,  þá  er  R. 

67,  1 okkar  R,  okkur  C.  nach  i milli  fügt  R noch  hinzu:  malmr 
hringvariþr,  von  JSB  (Beitr.  22,  126  fg.)  mit  recht  gestrichen.  Von  den 
ausgg.  die  den  Zusatz  beibehalten  ziehen  HgRMBGvHHl  enn  (dies  wort 
will  R fußn.  streichen)  i milli  noch  zu  lat  K gibt  die  Worte  als  besond. 
halbzeile.  — liggi  i milli  | malmr  hringvariþr  Sv.  2 i'arn  So,  iarn  HgDG 
earn  J , «iárn»  R,  ísarn  S,  járn  die  übr.  ausgg.  svá  R,  sem  J.  endr 
lagit  RKDGoH , endrlagit  Gr,  endrlagiþ  Hg,  endr  lagiþ  R.  3 þás 
SvJS,  þá  er  R.  beþ  einn  R,  einn  beþ  J. 


Sigurþarkviþa  ea  skamraa. 


363 


68.  Hrynja  h^num  . á hæl  þeygi 

hlunnblik  hallar,  hringa  litkuþ, 

ef  hpnum  fylgir  ferþ  mín  heþan; 
þeygi  mun  ór  tqr  aumlig  vesa. 

69.  Þvít  h^num  fylgja  fimm  ambóttir, 
átta  þjónar  oþlum  góþir, 
fóstrman  mitt  ok  faþerni 

þats  Buþli  gaf  barni  sínu. 

70.  Mart  sagþak  þér,  mundak  flßira, 

ef  meirr  mjptuþr  málrúm  gæfi; 

ómun  þverr,  undir  svella, 

satt  eitt  sagþak,  svá  munk  láta.’ 


68,  1 h$num  S,  h$num  þá  R.  2 hlunnblik  (hlunn  blik  R Rg)  hallar 
E HgGrJRKDMBGvHJSHl,  hlunnblik  Heljar  C,  hlyn  blikballar  B (Beitr. 
22,  127),  hlunn  (od.  hliþ)  blikballar?  Hl  (2,  481  fg).  hringa  JS  ( da- 
gegen B,  Beitr . 22,  128  anm.) , hringi  R.  litkuþ  R,  lokuþ  C (metr. 
falsch).  4a  þeygi  R,  eigi  K (fußn).  ór  BGoHCJS,  vkr  RHgRKDMHl, 
okkur  G-r . — munat  okkur  fyr?  S (fußn).  4b  vera  aus  «þiccia»  corr.  R, 
þykkja  R. 

69  intcrpol.  Mh.  1 Jm't  SoJS,  pvíat  R;  J)at  HgGr.  fimm]  V.  R. 
ambóttir  R,  ambáttir  ÐMb.  2 átta]  VIII.  R.  4 þats  JS,  þat  er  R. 

70,  1 vgl . Hdl  33,  1 u.  ö.  sagþak  þór  J (?  S),  sagþak  Gv*,  sagþa 
ek  R.  — Sagþak  mart  Sv.  mundak  Gv2SvS,  mendak  J , menda  ek  C, 
munda  ek  R.  2 ef  HCJS,  er  R.  meirr  BSvS , mér  meirr  R;  mér 
márr?  Gv *.  Mjqtuþr  C.  S ómun  RMD*GvHJSHl,  omun  R KD1BC, 
ornun  HgGr.  4 munk  SvJS , man  ek  R.  látask?  Gutfm.  Magn.  L 
(fußn). 
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Helreiþ  Brynhildar. 


HELREIÞ  BRYNHILDAR. 

Eptir  dauþa  Brynhildar  váru  g9r  bál  tvau,  annat 
Sigurþi,  ok  brann  þat  fyrr,  en  Brynhildr  var  á pþru  brend, 
ok  var  hon  í reiþ  þeiri  er  guþvefjum  var  tjplduþ.  Svá  er 
sagt,  at  Brynhildr  ók  meþ  reiþinni  á helveg  ok  fór  um 
6tún,  þar  er  gýgr  npkkur  bjó.  Gýgrin  kvaþ: 

1.  'Skalt  í gegnum  ganga  eigi 

grjóti  studda  garþa  mína; 
betr  semþi  þér  borþa  at  rekja, 

heldr  an  vitja  • vers  annarrar. 

2.  Hvat  skalt  vitja  af  Vallandi, 

hvarfúst  h9fuþ!  húsa  minna? 

þú  hefr,  v$r  golls!  ef  vita  lystir, 
mild,  af  h9ndum  manns  blóþ  þvegit.’ 

Helreiþ  Brynhildarf  vollst.  erhalten  mR,  hl.  36a , 30  — 36b,  24 
und  ( mit  ausnahme  der  hcdbstr.  6)  auch  im  Nornag.  þáttr  (jedoch  ohne 
angabe  der  quelle).  Der  verf.  der  Vols.  saga  hat  das  lied  gekannt,  aber 
(abgesehen  von  der  einl.  prosa,  die  er  umgestaltete)  nicht  benutzt  (s.  S, 
Beitr.  3,  237).  — Überschrift:  «bynh’  reiþ  helveg»  (rot  aber  sehr  ver- 
blaßt) unmittelbar  vor  str.  1 R;  Helreiþ  Brynhildar  DMBGvHJSHl, 
Relr.  Br.  eþa  Gýgjarkviþa  R,  Helr.  Br.  Buþladóttur  K,  Brynhildr  reiþ 
helveg  Hg  (diese  übersckr.  vor  str.  1 auch  KHl),  Brynh.  reiþ  helveg  eþa 
Helr.  Brynhildar  (lbesser  vielt.  Brynhildar  kviþa  III*)  Gr. 

Die  einl.  prosa  folgt  in  R ohne  absatz  auf  das  letzte  wort  des  vor. 
liedes.  Vgl.  Korn.  ß.  c.  8 (Bug ge  69 7 fg)  u.  Vols.  s.  c.  31  (Bugge 
162 8 fg.).  1 E in  Eptir  etwas  größer  als  die  gewöhnlichen  initialen. 

2 á Qþru  R,  síþan  RKM.  4 Helveg  HgC.  5 er  om.  K.  Gýgr  HgGrC. 

1,  1 Skalt  SvJS,  Skaltu  (S  in  R groß  u.  grün  mit  roten  Verzierungen) 
codd.  — Skalattu  1 gognum  | ganga  ( od . gqngu?)  eiga  Gv*.  2 grjóti- 
studda  Gr.  3 semþi  R,  «sæmdi»  FRK,  «somði»  E,  80mþi  DM.  — nach 
rekja  folgt  in  R noch  ein  e,  aber  als  unricht.  unterpunktiert,  æ MLB 
GvGRl.  4 an  JS , en  R,  en  at  1SFKD.  vers  annarrar  R,  várra  ranna  EF//. 

2,  1 skalt  SoJS,  skaltu  codd.  «af  val  landi»  R,  af  vallandi  KJ,  vá 
(va  F)  alandi  EF.  2 hvar  fúst  R HgK  (darauf  in  R nochmals  hvar, 
aber  unterpunktiert  u.  später  radiert),  hvarffúst  S (Zz  12,  91  anm.  1), 
hvarflynt  E,  hverflynt  F.  3 hefr  JS,  hefir  codd.  «vár  gvllz»  R,  Var 
guils  Hl,  V^r  g.  R (fußn.),  vQrgum  EF«7.  ef  vita  lystir  SvJS,  ef  þik 
v.  1.  RE,  ef  þín  vitja  F.  4 mild  af  h^ndum  R,  meini  Mandat  E,  yneiai 
blandin  J,  m^rgum  til  matar  F.  keine  interp.  nach  mild  GrRMCHl. 
þvegit  R,  geht  EFJ. 
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3.  'Bregþ  eigi  mér, 
þót  vðerak  fyrr 
ek  mun  okkur 
hvars  0þli  menn 


Brynhildr  kvaþ: 

brúþr  ór  steini! 
í víkingu; 
éþri  þykkja, 
okkart  kunnu.’ 


Gýgr  kvaþ: 

4.  'Þú  vast,  Brynhildr  . Buþla  dóttir! 
heilli  verstu  í heim  borin; 
þú  hefr  Gjúka  of  glatat  bprnum 
ok  bui  þeira  brugþit  góþu.’ 


Brynhildr  kvaþ: 

5.  'Munk  segja  þér  svinn  ór  reiþu 
vitlaussi  mj^k,  ef  vita  lystir, 

hvé  gerþu  mik  Gjúka  arfar 

ástalausa  ok  eiþrofa. 


6.  Hétu  mik  allir  í HlymdQlum 

Hildi  und  hjalmi,  hverr  es  kunni. 

* * 

* 

3 Überschrift:  Brynh.  kvaþ  HgGrKBCJS , þá  kvaþ  Br.  EF,  Brynh. 

MbHHl,  om.  RRDMLGv . 1 Bregþ  SvJS,  Bregþu  RGrRKDMBGvlHHl, 

«Bregd  þú»  E,  «Bregtu»  F,  Breg  þu  (!)  Hg.  mér  eigi  F.  ausrufungsz. 
nach  brúþr  u.  komma  nach  steini  Hl.  — Bregþattu  mór  | br.  ór  st.  Gv*. 
2 þótt  RF,  þó  at  E.  vsérak  fyrr  JS,  væra  ek  fyrr  («fyr»  E)  EF,  ek  værak 
fyrr  C,  ek  værak  R u.  die  übr.  ausgg.  3 okkur  R,  okkar  ERKD, 
okkarr  F.  4 hvars  oþli  menn  BtJS , hvars  menn  eþli  («$þli»  RB,  oþli 
CHI)  R u.  die  übr . ausgg .,  þar  er  eþli  menn  E,  þeim  er  eþli  mitt  F. 
okkart  R edd,  okkat  E,  um  F.  kunnu  E JS,  kunna  RF. 

4 Überschrift : Gýgr  (Gýgrin  B)  kvaþ  EF  HgGrKBCJS,  Gýgrin 
MbH,  * Riesin * Hl,  om.  RRDMLGv.  1 vart  R,  ert  EF.  3 hefr  JS, 
befir  codd.  Gjúka  om.  F.  of  EJ?  JS,  um  R. 

h Überschrift : Brynh.  kvaþ  EF,  om.  R;  die  ausgg . wie  str.  3. 

1 Munk  SvS,  Ek  mun  codd.  svinn  ór  reiþu  R edd  (außer  C),  sanna  ré>þu 
EF,  sannar  r#þur  C.  2a  vitlaussi  mjqk  R edd  (außer  C),  viljalaus 
mjgk  C,  vélgjamt  hgfuþ  EF.  2b  ef  JS,  ef  þik  codd. 

6—10  aus  Sd  hier  interpol.  Golther  (Stud.  z.  germ.  sagengesch . 
8.  37  fg.);  s.  zu  7. 

6 om.  EF.  In  R steht  die  halbstr.  nach  7,  umgestellt  mit  GvHMhJS. 
— HgGrKD  verbinden  6 und  8 zu  éiner  str.  1 Hótu  mik  R,  Hétumk  Mh. 

2 hildi  HgGrD.  und  RKDBtGv*SvCMhJS , undir  R.  — lücke  nach  2 in  R 
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7.  Lét  hami  vára  hugfullr  konungr 

átta  systra  und  eik  borit; 

vask  vetra  tolf,  ef  vita  lystir, 
es  ungum  gram  eiþa  seldak. 

8.  Þá  létk  gamlan  á Gotþjóþu 

Hjalmgunnar  næst  heljar  ganga; 
gafk  ungum  sigr  Auþu  bróþur, 
þar  varþ  mer  Óþinn  ofreiþr  of  þat. 

9.  Lauk  mik  skj^ldum  í Skatalundi 

rauþum  ok  hvítum,  randir  snurtusk; 

þann  baþ  slíta  svefni  mínum, 

es  hvergi  lands  hrðéþask  kynni. 

nicht  angedeutet  (es  folgt  unmittelbar  str . 8),  hier  angesetzt  mit  Bt  (der 
vermutet  daß  mehr  als  eine  halb  str.  verloren  sei)  JS.  — Die  reihenfolgt 
der  strr.  in  Np  ist-:  5 . 7.8 ; J schaltet  zwischen  6 n.  7 die  halbstr . aus 
Sd  (Sd  4 pr  5.  6)  ein. 

7— 10  nach  Gv2Bt  ursprl.  zu  Sd  gehörig  u.  fälscht.  hierher  geraten; 
vgl.  dagegen  S z.  st.  und  Mh,  DA  5,  389. 

7,  1 hami  vára  R edd,  mik  af  harmi  EF.  2 VIII.  systra  R edd, 
Atla  systur  EF.  und  HgGrRKDJS,  undir  codd.  borit  R edd,  búa  EF. 
— 1.  2 ersetzt  C durch  folg,  zwei  seilen:  Sat  ek  meþ  Heimi  i Hlymdqlum  ;| 
átta  misseri,  unþak  lifi.  3 vask  SvJS , var  ek  codd.  ef  vita  lystir  SvJS 
(vgl.  2 , 3),  ef  þik  v.  1.  RE  u.  die  übr.  ausgg .,  ef  þess  v.  1.  F.  4a  es 
SoJS,  er  ek  R u.  die  übr.  ausgg.  (ausgen.  G),  þar  ek  E,  þá  er  ek  F.  — 
sva  at  ek  engum  gram  C.  4b  seldak  R edd , svarþak  EF. 

8- 10  aus  exilier  andern  fassung  der  Sd  Interpol.  Es  (Germ.  23, 
413  ff.);  s.  zu  7. 

8,  1 þá  létk  SvJS , f>á  lót  ek  R u.  die  übr.  ausgg.,  Ek  lét  F,  0k 
lét  E.  á Gotþjóþu  S,  «agod  þioþo»  R,  á goþþjóþu  HgGr,  á Goþþjóþu 
BKDMGvBJHl , á Godþjóþu  BC,  «a  goö  þorðv»  E;  gýgjar  bróþur  F. 
2 Heljar  HgD,  til  Heljar  C.  S gafk  SvJS,  gaf  ek  codd.  Aufm  HgGr 
BKB  cett  (s.  zu  Sd  4 pr  ö),  «a/þo»  R,  Qþu  DM,  «auda»  E,  «audar»F. 
4 þar  RF  edd,  því  (?)  E,  om.  So.  varþ  ILEGrRK  cett,  var  F Hg.  of- 
reiþr  («of  reiþr»  R)  of  (so  JS,  um  R u.  die  übr.  ausgg.)  þat  R edd, 
ofgreypr  fyrir  EF. 

9,  1 Lauk  SvJS,  Lauk  hann  codd.  skj^ldum  codd,  skjQld  HgGr. 
Skatalundi  MB  cett,  Skata  lundi  D2,  skata  lundi  RRKD1,  skatalundi  Hg. 
2 randir  snurtusk  CJS,  randir  snurtu  R u.  die  übr.  ausgg.;  reyudar 
svæfþa  EF.  3 baþ  SvS,  baþ  hann  codd.  minum  codd,  miklum  R< 
4 hvergilands  Gr. 
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10.  Lét  of  sal  minn  sunnanverþan 

hpvan  brinna  her  alls  viþar; 
þar  baþ  einn  þegn  yfir  at  ríþa, 

es  mer  férþi  goll  þats  und  Fáfni  lá. 

11.  Reiþ  góþr  Grana  gollmiþlandi, 

þars  fóstri  minn  fletjum  stýrþi; 

einn  þótti  þar  ^llum  betri 
víkingr  Dana  í verþungu. 

12.  Svgfum  ok  unþum  í sæing  einni, 

sem  bróþir  minn  of  borinn  vðéri; 
hvártki  knátti  h$nd  of  annat 
átta  n$ttum  okkart  leggja. 

13.  Því  brá  mer  Guþrún  Gjúka  dóttir, 
at  Sigverþi  svæfak  á armi; 

þá  varþk  þess  vis  es  vildigak, 
at  véltu  mik  í verfangi. 

10,  1 Lét  R HgGrSvJSHl,  Lét  bann  EF.  of  JS,  um  codd.  2 briona 
S,  brenn a codd.  her  alls  ß edd  (außer  J);  «hrottgarm»  EF,  brotgarm  J. 
ð baþ  SvJS,  baþ  hann  codd.  einn  þegn  R edd,  þegn  einn  E,  þegar  einn  F. 
at  R edd,  um  EF.  4 es  mer  fórþi  goll  G,  þanns  féfrþumk  goll  Sv,  þann 
er  fj&rþi  mér  ( ohne  goll)  F,  þanos  mér  féfrþi  goll  RE  u.  die  übr.  ausgg. 
þats  und  Fáfni  lá  R edd,  es  und  F.  1.  Sv,  þat  er  undir  F.  1.  E;  Fáfois 
dýnu  F. 

11  unecht  Mh  (vgl.  dagegen  S,  Zz  24,  22  fg.).  1 Reiþ  EF  cdd, 

«Reiþ’»  ( d . i . Reiþr)  R.  Grána  ULHgGrRKDlH.  2 þars  R edd , þar 
er  EF.  3 þótti  SvJS,  þótti  hann  codd . 4 verþungu  R edd , «vir- 

dingu»  EF. 

12,  1 Sv<Jfum  SvS,  Sófum  J,  S?<Jfu  vit  codd.  sæing  R,  sæng  EFZ). 
2 sem  JS,  sem  hann  codd.  bróþir  minn  EFRKDHS,  minn  br.  R.  of 
EFJ8,  um  R.  3 knátti  RE  edd,  mátti  F.  of  JS,  yfir  codd.  4 okkart 
R edd,  enn  at  EF. 

13,  1 í>ví  brá  mór  codd,  pví  brgumk  (??)  Sv;  Brugþumk  ?6r.  2 at 

SvJS,  at  ek  codd.  Sigverþi  S,  «sig.»  R,  «S.»  E,  Sigurdi  F,  Sigurþi  die 
B6r.  ausgg.  svæfak  RE  edd , svæfa  F.  3 þá  F S,  þar  RE.  varþk  SvJS, 
rar  ek  Hg , varþ  ek  codd.  «uiss»  F.  es  SvJS , er  ek  RE  u.  die  übr . 
w tsgg.,  at  ek  F.  vildigak  R edd,  vilda  eigi  E,  vilda  ei  F.  4 at  SvJS, 
et  þau  codd. 
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14.  Munu  viþ  ofstríþ  alls  til  lengi 
konur  ok  karlar  kvikvir  féþask; 
vit  skulum  okkrum  aldri  slíta 
Sigv<?rþr  saman.  — Sokksk,  gýgjar  kyn!’ 


DRAP  NIFLÜNGA. 

Gunnarr  ok  Hpgni  tóku  þá  gullit  allt,  Páfnis  art 
Ófriþr  var  þá  milli  Gjúkunga  ok  Atla:  kendi  hann  Gjúk- 
ungum  vQld  um  andlát  Brynhildar.  Þat  var  til  sætta,  at 
þeir  skyldu  gipta  honum  Guþrúnu,  ok  gáfu  henni  óminnis- 
öveig  at  drekka,  áþr  hon  játti  at  giptaz  Atla.  Synir  Atla 
váru  þeir  Erpr  ok  Eitill,  en  Svanhildr  var  Sigurþar  dóttir 
ok  Guþrúnar.  Atli  konungr  bauþ  heim  Gunnari  ok  H$gna 
ok  sendi  Vinga  eþa  Knéfroþ.  Guþrún  vissi  vélar  ok  sendi 
meþ  rúnum  orþ,  at  þeir  skyldi  eigi  koma,  ok  til  jartegna 
10  sendi  hon  Hpgna  hringinn  Andvaranaut  ok  knýtti  í vargs- 
hár.  Gunnarr  hafþi  beþit  Oddrúnar,  systur  Atla,  ok  gat 
eigi;  þá  fekk  hann  Glaumvarar,  en  H9gni  átti  Kostberu; 
þeira  synir  váru  þeir  Sólarr  ok  Snævarr  ok  Gjúki.  En 
er  Gjúkungar  kómu  til  Atla,  þá  baþ  Guþrún  sonu  sína  at 

14,  1 Manu]  Munar?  Ð2.  til  RE  edd,  of  F.  2 kvikvir  R edd, 
kvikir  um  F,  kvikar  E;  viell.  kvik  of  (so  schon  die  SkáXholt.  ausg.  des 
Nornag.  þ.)  ? fj&þask  RE  eddf  forþask  F.  4 Sigv^rþr  S,  Sigurþr  codd . 
sokksk  SvJS,  S0kk8tu  codd.  gýgjar  kyn  HKDJSHl , Gýgjar  kyu  HgGr , 
gýgjarkyn  BMBGvH,  nú  gýgr  F C,  nú  rqg  gýgr  E. 

Dráp  Niflunga , erhalten  mR,  bl.  36b,  25 — 37a,  4;  vermutl . vom 
Sammler  der  lieder  verfaßt  mit  benutzung  von  Gþr  II.  III,  Od,  Ako  u.  Am; 
auch  vencertet  von  Vols.  s.  und  Sn.E.  (rleß).  — Überschrift:  «dp  nifl- 
vga»  (rot  aber  sehr  verblichen)  R,  Drap  Niflunga  Hg  KM  cett,  Nifluoga 
lok  B.  — B stellt  das  stück  nebst  der  prosaeinleitung  zu  Gþr  II  (s. 
daselbst)  an  den  anfang  dieses  liedes.  1 vgl.  Skaldsk.  c.  41  ( Sn.E /, 
364.  11,573).  «Gvnsr»  mit  großem  rotem  G R.  «fafnis»  R,  Fáfniss  G. 
— Fáfnisarf  Hl.  2 þá  om.  B.  milli  R,  i milli  KBGvHC,  á millura  i?. 
«atla»  aus  «altla»  corr.  R.  4 ok  B,  þeir  B.  4.  5 óminnið  vei g Hg. 
8 Knófreþ  J,  «knefra/þ’»  (d.i.  Knefrqþr)  R,  KnefrQþ  KMBGvHS , Knefrœþ 
C,  Knefroþ  Hl,  Knefrauþann  (!)  B.  10  vgl.  Vols.  s.  c.  33  (Bugge  168 • fg.). 
«hringin»  R.  10.  11  vargs  hár  JLKCHl.  11  OdrúnarRR7.  13  Gjúki 
R,  Hjúki  Hg. 
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þeir  bæþi  Gjúkungum  lífs,  en  þeir  vildu  eigi.  Hjarta  var  15 
jkorit  ór  Hpgna,  en  Gunnarr  settr  í ormgarþ.  Hann  sló 
tiprpu  ok  svæfþi  ormana,  en  naþra  stakk  hann  til  lifrar. 


GUÞRÚNARKVIÞA  II  [EN  FORNA], 

Þjóþrekr  konungr  var  meþ  Atla  ok  hafþi  þar  látit 
flesta  alla  menn  sína.  Þjóþrekr  ok  Guþrún  kærþu  harma 
sín  á milli.  Hon  sagþi  honum  ok  kvaþ: 

1.  'Mær  vask  meyja,  móþir  mik  fóddi, 
bjQrt  í búri,  unnak  vel  bréþrum, 
unz  mik  Gjúki  golli  reifþi, 

golli  reifþi,  gaf  Sigverþi. 

2.  Svá  vas  Sigv^rþr  of  sunum  Gjúka, 
sem  væri  grénn  laukr  6r  grasi  vaxinn, 


16  «setttr»  R (das  dritte  t als  unricht.  unterpunctiert).  16.  17  vgl. 
Vols . s.  c.  37  (Bugge  178*  fg.). 

Guþrúnarkviþa  II  erhalten  in  R bl.  37a,  4 — 38at  24;  str.  20,  5.  6 
*nd  23.  24  auch  in  der  Vols.  saga,  die  das  ganze  gedieht  (ohne  es  zu 
nennen)  benutzt  hat.  — Überschrift:  «gvdr.  qþa»  (rot,  aber  kaum  mehr 
leserlich)  unmittelbar  vor  str.  1 R,  Guþrúnarkviþa  Hl,  Kviþa  Gaþrúnar 
Hg,  Kviþa  Guþrúnar  Gjúkadóttur  en  qnnur  K,  Gaþr.  kviþa  <?nnur  MH, 
Guþr.  kv.  Qnnur  eþa  Guþr.  kv.  en  forna  BGv,  Guþr.  kv.  en  forna  C , 
Guþrúnar-harmr  (für  Gþr  11.  III  als  éin  lied)  BEg,  wie  oben  S (vgl. 
Br  20  pr  o). 

Prosa  folgt  in  R ohne  ábsatz  auf  das  letzte  wort  von  Dr,  mit  dem 
es  HgRJSHl  verbinden.  2 flestalla  B.  3 honum]  «hö»  R,  om.  M. 

1 — 5 vgl.  Vols.  s.  c.  32  (Bugge  16216  ff.). 

1,  la  «Mer»  (mit  großem  rotem  M)  R.  vask  SvJS,  var  ek  R. 
lb  vgl . Sg  54,  3.  mik  f0ddi  R,  fjäddurok?  Sv.  — keine  interp . nach 
fáddi  BMEC.  2 semik.  nach  búri  MEC.  unnak  Gv*S,  unna  ek  R.  — 
unnak  brjáfþrum  vel  J (?  S),  unnak  brÆþrum  Sv.  — kolon  nach  bréfþrum  HC. 
4 reifþi  R,  reifþa  ( u . komma  getilgt)?  Mh.  Sigverþi  S,  Sigurþi  R u.  die 
übr.  ausgg. 

2 om.  C;  vgl.  HH  II  37.  1.  2 vgl.  Gþr  I 17,  1.  2.  1 var  R, 

bar  R ( nach  Ys).  Sigvqrþr  S,  «sig.»  R,  Sigurþr  die  übr.  au*gg.  (ebenso 
4,  2).  of  KMGvHJSHl,  «vf»  R B,  af  HgB. 

Hildebrand.  Die  Lieder  d.  alt.  Edda. 


24 
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eþa  hj9rtr  hpbeinn  of  hvotum  dýrum 
eþa  goll  glóþrautt  of  grpu  silfri. 

3.  Unz  mínir  bróþr  fyrmunþu  mér, 

at  öéttak  ver  ^lliim  fremra; 

sofa  né  m^ttut  ne  of  sakar  déma, 
áþr  þeir  Sigvprþ  svelta  létu. 

4.  Grani  rann  af  þingi,  gnýr  vas  at  heyra, 
en  þá  Sigv^rþr  sjalfr  eigi  kvam; 

9II  V9ru  S9þuldýr  sveita  stokkin 

ok  of  vaniþ  vási  und  veg9ndum. 

5.  Gekk  grátandi  viþ  Grana  réþa, 

úrughlýra,  jó  frák  spjalla; 
hnipnaþi  Grani,  drap  í gras  h9fþi, 
jór  þat  vissi:  eigendr  né  lifþut. 


3 of  JS,  um  R.  hvQtum  G (Zz  29,  58  fg.),  hQsura  JB  (Helgedigt. 
113),  hvQssum  R.  4 of  KMGvHS,  af  R.  grgu  S,  gr$u  J,  grá  R.  — 
grásilfri  K. 

3,  1 Unz  — mór  G,  Uoz  fyr  munþu  | mérTmínir  br#þr  J,  Unz  fyrmunþ- 
umk  | mínir  br.  Sv,  Unz  mér  fyrmunþu  («f  munþo»  R,  fyr  munþu  Hg , 
formunþu  R,  furmunþa  K)  míuir  br.  R u.  die  übr.  ausgg.  2 ættak  SvJS, 
ek  ætta  R.  3 vgl.  Grp  29,  3.  né  (1)  SoJS , þeir  nó  R.  4 Sigv^rþ  S, 
«sig.*»  R,  Sigurþ  die  übr . ausgg.  létu  KMBGvlHCJS,  «letoþ»  R (oer- 
teidigt  von  Gs,  Frump.  224  anm .,  und  Be). 

4,  1 Gráni  (so  immer ) RKH.  af  Kolbing  (Germ.  19,  351  fg.)  HCJS, 
at  R.  Zupitza  (Zz  4,  448)  vermutet  at  garþi  od.  etw.  ähnL.  2 eigi 
kvam  R,  ne  kvamat  ( od . kvam3kat?)  Gv2.  4 ok  om.  J.  vaniþ  B> 
variþ?  KLE . vási  R,  vasi  (‘rapido  cursü ) Eg.  und  BGv  cett,  of  Rflftj 
af  RKME. 

5,  1 Gekk  SvS,  Gekk  ek  R.  keine  interp.  nach  r£þa  K.  2 sernik. 
nach  úrughl.  C , keine  interp.  RMBGvHJHl.  frák  SvJS,  frá  ek  R 
3 Graoi  SvJS,  Gr.  þá  R.  4 jór  þat  RM  cett,  «iorþ»  (verschrieben  statt 
«ior  þ’»)  R,  jqrþ  HgK.  eigandi  né  lifþit  E (ogl.  jedoch  Hgv  29,  3; 
HH  II  45,  5.  6;  Sg  14,  3 und  Gs,  Njcda  II,  563).  Rt  bezieht  eigendr 
auf  Sigurþr  u.  seinen  söhn  Sigmundr. 
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6.  Lengi  hvarfaþak,  lengi  hugir  deildusk, 
áþr  of  fráégak  folkv9rþ  at  gram 


7.  Hnipnaþi  Gunnarr,  sagþi  mer  H9gni 

frá  Sigvarþar  s^rum  dauþa: 

'Liggr  of  h9ggvinn  fyr  handan  ver 
Gotþorms  bani  of  gefinn  ulfum. 

8.  Lít  þar  SigV9rþ  á suþrvega! 
þá  heyrir  þú  hrafna  gjalla, 

9rnu  gjalla  ðézli  fegna, 

varga  þjóta  of  veri  þínum.’ 

9.  'Hví  mér,  H9gni!  harma  slíka 

viljalaussi  vill  of  segja? 

þitt  skyli  hjarta  hrafnar  slíta 

víþ  tynd  yfir,  an  vitir  manna/ 


6 noch  zur  vor.  str.  HgKHl , mit  7,  1.  2 zu  einer  str.  verbunden  Gv2. 
la  lengi  mit  Meinem  1,  doch  punkt  vorher  R;  langt  Sv  (ebenso  lb). 
tivarfaþak  BGvHCJS,  hvarfaþa  MHl,  «hvarfaþ»  R HgK,  hvarfak  R. 
í áþr  SvJS,  áþr  ek  R.  S.  4 lücke  in  R nicht  angedeutet , hier  angesetzt 
w it  E (Germ.  19,  9)  JS.  U zweifelt,  ob  die  erste  od.  die  zweite  Strophen- 
tälfte  fehlt. 

7,  1 sagþi  mér  H^gni  R,  H.  mór  sagþi  EJ  (?  HS),  SQgþumk  H.  Sv. 

í Sigvarþar  S,  Sigurþar  R (ebenso  30,  3).  3.  4 mit  8,  1.  4 zu  éiner 

itr.  verbunden  Gv2.  3 fyr  HgM  cett , for  R,  für  K,  abbrev.  R.  4 Got- 
þorms  S,  Gothorms  R HgBGvHCIIl,  Gottorms  J,  Guttorms  RK,  Guth- 
)rms  M.  of  R,  ok  RKM  (vielt,  richtiger 1 B). 

8,  la  Lít  SvJS , Líttu  R.  Sigvqrþ  S,  «sig.»  R,  Sigurþ  die  übr. 
%usgg.  — Leita  þú  Sigurþar  ? C*.  lb  Suþrvega  C,  suþrvegi  J.  2 þá  R, 
E>ar  J.  2.  3 versetzt  Gv 2 hinter  11,  2 u.  ändert  2a:  þar  heyrþak. 
1 «órno»  R.  4 vargar  Gv2.  of  JS,  um  R.  veri  R,  ver  Hl  (druck- 
fehler?). 

9 Mb  setzt  als  Überschrift:  Guþrúo,  aber  G.  spricht  ja  das  ganze 
lied!  1 Hvi  SvJS,  Hví  þú  R.  2 of  JS,  um  R.  3a  heldr  (od. 
fyrr)  skyli  bjarta  þitt?  Gv2.  4b  an  SvJS , enn  þú  R.  — en  þú  vitira 
manna?  nó  þú  vitir  manna?  B fußn.  (zurückgenommen  Bt),  est  verstr 
nanna  B (Ark.  19,  16).  Auch  S halt  die  halbzeile  für  verderbt. 

24* 
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10.  Svaraþi  Hpgni  sinni  einu, 

trauþr  góþs  hugar  af  trega  stórum: 
'Þess  átt,  Guþrún!  gréti  at  fleiri, 
at  hjarta  mitt  hrafnar  slíti.’ 


11.  Hvarfk  ein  þaþan  andspilli  frá 
á viþ  lesa  varga  leifar; 
gorþigak  hjúfra  né  h^ndum  slá, 

né  kveina  umb,  sem  konur  aþrar 

[þás  sat  soltin  of  Sigverþi.] 


12.  N^tt  þótti  mér  niþmyrk  vesa 
es  sárla  satk  of  Sigverþi; 
ulfar 


10,  1.  2 komma  nach  HQgni,  nicht  nach  einu  KME , keine  interp. 

an  beiden  stellen  BGvlSHl . 2 komma  nach  hugar  KMGv2HJ . 3 átt 

SvJS,  áttu  R. 

11—13  vgl.  Vols.  s.  c . 32  (Bugge  163 1 fg .). 

11,  1 vgl . Sg  46,  1 . Hvarfk  SvJS,  Hvarf  ek  R.  audspilli  RMGv 

HJS,  annspilli  R.  2 á viþ  lesa  BGvHJSHl , «auiþ  lesar»  R,  á viþ* 
lesar  Hg,  á víþlesar  K,  á víþlæsar  BM,  á víþrássa  C.  3—5  interpol. 
Gv2,  om.  C.  3.  4 vgl.  Gþr  I 1,  3.  4.  3 gerþigak  SvJS,  garþigat 

ek  Gv2,  gerþiga  ek  R.  slá  R,  slaa  S (vgl.  jedoch  S s.  CLXXIII  fg.),  sláa/. 
4 umb  JS  (ogl.  Gþr  I 1,  4),  um  HgKMBGvH,  om  R,  «f»  (d.  %.  ver)  B, 
ver  Hl.  5 unecht  GvBtJS.  þás  SvJS,  þá  ek  RK,  þá  er  ek  H,  {>» 
er  R.  sat  soltin  R,  satk  soltin  GvSv,  soltin  sat  K,  sat  soltnum?  B fufin. 
(zurückgenommen  Bt).  of  JS,  am  R.  Sigverþi  S,  Sigurþi  R. 

12,  13  éine  str.  (12,  3 + 13,  2 als  dritte  zeile,  von  C geändert: 
ulfar  þutu  qIIu  megin)  HgRKMBGv*RCJHl. 

12,  1 þótti  mór  R,  þóttumk  B (fußn.J  Gv2.  niþmyrk  JS,  «niþ  myrcr> 
R,  niþmyrkr  HgKMBGvHCHl , níþmyrkr  R . 2 es  SoJS,  er  ek  B.i 

of  JS,  yfír  R.  Sigverþi  S,  «sigi»  R,  Sigurþi  die  Úbr.  ausgg.  H.4lücke\ 
in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  GvlS ; auch  Bt  erwägt  die  mög* 
lichkeit , daß  nach  ulfar  (z.  3)  etwas  ausgefallen  sei,  u.  sehlagt  als  er •! 
gänzung  vor:  (ulfar)  þutu  | á alla  vega,  | ernir  gullu  | æzli  fegnir,  wat 
Gvx  in  den  text  aufnimmt. 
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13 

. . þóttumk  9II11  betra, 

eí  léti  mik  lífi  týna 

eþa  brendi  mik  sem  birkinn  viþ. 


14.  Fórk  af  fjalli 
unz  h^ll  Hpalfs 
satk  meþ  Þóru 
dðtr  H^konar, 


fimm  dégr  taliþ, 
h$va  þáttak; 
sjau  misseri, 
í Danm9rku. 


15.  Hón  mer  at  gamni  gollbókaþi 
sali  suþréna  ok  svani  danska; 
h9Íþum  á skriptum  þats  skatar  léku 
ok  á hannyrþum  hilmis  þegna, 
[randir  rauþar,  rekka  búna, 
hj9rdrótt,  hjalmdrótt,  hilmis  fylgju.] 


13,  1.  2 lücke  in  B nicht  angedeutet  («þottvz»  folgt  unmittelbar  auf 

ttlfar  12,  3),  hier  angesetzt  mit  QvlS;  Gvl  ergänzt:  Baþamk  br$þr  | b#tr 
óemár,  y en  eitt  (þóttumk).  2 þóttumk  MGvHJS,  þóttumz  KB,  þóttask  R. 
betra  Gv^S,  betri  R.  3 léti  SvJS,  þeir  léti  R.  — nach  3 vermutet 
Firn  Magn.  den  Verlust  einiger  Zeilen . 4 unecht  BtGv*EHJ.  — œti 

Mrnir  mik  sein  birkjuviþ  (!)  G.  — nach  13  lücke?  L. 

14 —  16  vgl.  Vols.  s.  c.  32  (Bugge  163*  ff.).  E erklärt  die  strr . für 
einen  1 Zusatz  Sämunds1. 

14,  1.  2 besondere  str.  KB  (vgl.  jedoch  Bl ) Hl.  1 Fórk  SvJS, 
Fór  ek  R.  af  fjalli  R,  of  fjgll  C.  timm]  V.  R.  2 unz.  JS,  unz  ek  R. 
«hóll»  R.  Hqalfs  S (vgl.  Hdl  19,  4),  Alfs  J,  Haifa  R.  þáttak  G (vgl. 
8,  Edda  s.  CLXXXII),  þekþak  R.  — lücke  nach  2 J.  3.  4 mit  15,  1.  2 
tu  éiner  str.  verbunden  HgKBJHl.  3 satk  SvJS,  Sat  (mit  großem  S 
u.  punkt  vorher ) ek  R.  4 dóttur  B. 

15 —  17  bei  Ghv 3 in  folgender  Ordnung:  15,  1.  2 + 18,  3.  4;  15,  3—6; 
18,  1.  2 + 17. 

15,  1.  2 besondere  str.  M.  1 hon  mit  kleinem  h u.  kein  punkt 
vorher  R.  gollbókaþi  RBGoHCJSHl,  goll  bókaþi  R.  2 Svani  Hg. 
3—6  besondere  str.  HgRKMLB  (vgl.  jedoch  Bt)  JHl.  3 hQfþum  SvJS, 
H<?fþu  (mit  großem  H u.  punkt  vorher)  vit  R.  þats  JS,  þat  er  R. 
3.  6 mit  16,  1.  2 zu  einer  str.  (die  S als  interpol.  bezeichnet)  verbunden 
Gv'BtS,  unecht  H.  5 búna  JS,  «hvna»  R,  Húna  die  übr.  ausgg. 


374 


Guþrúnarkviþa  II  [ob  forna]. 


16.  Skip  Sigmundar  skriþu  frá  landi, 

gyldar  grímur,  grafnir  stafnar; 

byrþum  á borþa  þats  þeir  bprþusk 
Sigarr  ok  Siggeirr  suþr  á Fjóni. 

17.  Þá  frá  Grímhildr,  gotneðk  kona* 

f hvat  ek  véra  hyggjuþ  . . . . 

• * 

18.  Hón  brá  borþa  ok  buri  heimti 

þrágjarnliga  þess  at  spyrja, 
hvárt  sun  vildi  systur  bóta 

eþa  ver  veginn  vifi  gjalda. 


16,  lb  Schaltsatz  BGvHS.  2 gyldar  CJS,  gyltar  R.  3.  4 mit 
17  zu  éiner  str . verbunden  BtGv'S . 3 byrþum  SvJS,  byrþu  vit  B. 

þats  S,  þat  er  R.  — þats  bQrþusk  þeir  J (?  S).  4 Sigarr  R.  «sigeiiuR. 

á Fjóni  BtGvUJ  mit  Vs  (þat  byrþu  þær  er  þeir  bqrþuz  Sigarr  ok  Siggeirr 
á Fjóni  suþr),  «afivi»  R,  á Fívi  HgRKMBCSHl , á Fífi  EgE. 

17 — 19  vgl . Vols.  s . c.  32  (Bugge  163 11  ff.). 

17  mit  18  zu  éiner  str.  verbunden  HgRKMBE  (E  mit  Streichung 
von  17,  2 u.  18,  1),  mit  18,  1.  2 zu  einer  str.  verbunden  JHl . 1 frá  B, 

nam  E . Grímhildr  RKHCS,  Grlmildr  Hg M JHl,  Grimhildr  6rt>,  Grimildr 
RR  ( u . so  immer).  2 «hvat  ec  vera  hyGÍoþ»  (ohne  andeutung  einer 
lücke)  RHg,  hvat  ek  væra  hyggjuþ  \ ....  K,  hvat  (hvar?  B fußn.)  ek 
væra  | hyggjuþ  ....  RBH  (ebenso  Hl,  doch  ohne  andeutung  einer  lücke!), 
hvar  værak  komin  | hyggjuþ  . ...  S,  hvat  ek  væra  | vinna  hyggjnþ  M 
(nach  einer  vermut,  von  K),  hvar  ek  væra  | hyggju  þrungin  Gv1,  hvar 
værak  komin  | hyggju  þrungin  J , hvar  ek  var  | viþ  væra  hyggju  Gv 1 
(andere  Vermutungen  s.  236b  fg.),  hvar  ek  vára  | hugguþ  nQkkut  Zupitza 
(Zz  4,  449),  hvar  ek  vára  í vina  bygþura  G.  hvat  — hyggjuþ  ist  höchst 
wahr  sch.  der  verstümmelte  rest  von  drei  langzeilen,  deren  inhalt  Vs  para- 
phrasiert:  huggaþiz  Guþrún  nú  n^kkut  harms  sins.  petta  spyrr  Grim- 
hildr, hvar  Guþrún  er  niþr  komin. 

18,  1 «hon»  mit  kleinem  h u.  kein  punkt  vorher  (unmittelbar  hinter 
«hyoioþ»)  R.  brá  borþa  R,  frá  brjSfþr  C.  2 þrágjarnliga  R,  þrágjQrn 
á tal  G.  3.  4 mit  19,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  J ’,  besond.  str.  Hl. 
3 hvárt  sun  vildi  G,  hvárt  [þeir]  vildi  sun  C,  Hverr  (mit  großem  fí  «. 
punkt  vorher)  vildi  sun  R.  — hverr  vildi  mQg  | móþur  b^fta  Gv * (nach 
vermut . von  Bt).  4 «v§r»  R.  vifi  B fußn.  (vgl.  jedoch  Bt)  Gv, 
vildi  R. 
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19.  Gprr  lézk  Gunnarr  goll  at  bjóþa, 
sakar  at  bóta,  ok  et  sama  Hpgni; 
hón  frétti  at  því,  hverr  fara  vildi 
vi gg  at  spþla,  vagn  at  beita, 
[hesti  ríþa,  hauki  fleygja, 


9mm  at  skjóta 

20.  [Valdarr  Dpnum 
Eymóþr  þriþi 
Inn  gengu  þá 
langbarþs  liþar, 
stuttar  brynjur, 
skQlmum  gyrþir, 

21.  Hverr  vildi  mér 
hnossir  velja 


af  ýboga.] 

meþ  Jarizleifi, 
meþ  Jarizskári.] 
jpfrum  glíkir 
h9fþu  loþa  rauþa, 
steypþa  hjalma, 
hpfþu  skarar  jarpar. 

hnossir  velja, 
ok  hugat  mæla, 


19,  1.  2 besondere  str.  K,  mit  20,  3.  4 zu  éiner  str.  verbunden  E. 
1 «graaii»  aus  «gvör.»  corr.  R.  3—6  besondere  str.  KJ,  Interpol.  BGvE . 
ö— 6 unecht  BGvHJS  (reminiscenz  aus  Äkv  40?  Gv,  aus  Rp  48?  H). 
Vgl.  auch  Rþ  35.  38.  6 af  BK  cett,  «as»  R.  — nach  19  nehmen 

Finn  Magn.  BtHCJ  eine  lücke  an. 

20  vgl.  Vols.  s.  c.  32  (Bug ge  163 *8  fg.)  1.  2 besondere  str.  (rest 

einer  str.  deren  erste  hälfte  verloren  ist  Gv2)  Gv2H,  unecht  GvLBtEMhJS. 

— vor  1 schiebt  C 25,  3 ein.  — 1 verderbt  Hl.  Valdarr  ß,  Valdamar  Vs. 

D(jnum  B,  af  D.?  B (fußn .),  Wascom  C*.  2 fehlerhaft  überliefert , da 

nach  dem  þriþi  kein  vierter  kommen  könne  u.  die  drei  erstgenannten  die- 
selben sein  müßten  wie  die  konnngar  þrenDÍr  in  str.  25  Gv2.  þriþi]  III.  ß. 

— Eymóþar  þrír  K.  meþ  Jarizskári  ß,  rneþ  jarla  ßkara?  Hl  (2,  499). 

keine  interp.  nach  Jarizsk.  MBGv.  3—6  besondere  str.  Go2H.  3 inn 
mit  Meinem  i,  doch  punkt  vorher  B.  glíkir  CJS,  likir  ß.  — jQfrum  gl.] 
1 j<?fur-líkjum  ‘in  boar  helmetsi  C*.  punkt  nach  likir  ß,  semik.  MB, 
komma  Gv.  4 langbarþs  JS,  Langb.  die  übr.  ausgg.  (vgl.  jedoch  L 

fußn.  u.  Hl  2,  499).  keine  interp.  nach  liþar  M.  5.  6 auch  Vols. 
8'  c.  32  (Bugge  164b  fg.);  mit  21  zu  éiner  str.  verbunden  Hg,  besond. 
str.  Hl,  unecht  E.  5 stuttar  YsBGvHJS,  skreytar  ( mit  großem  S u. 
punkt  vorher  B)  B Hg  Hl  (vgl.  jedoch  Hl  2,  499),  skreyttar  RKMC. 
®teypþa  JS,  steypta  RHgRKMBGvHHl , stopþa  C,  «stepta»  (mit  rotem 
strich  unter  dem  e)  Vs.  6 girþir  RHgRK.  hQfþu  ß edd,  ok  b.  Vs. 

21  vgl.  Vols.  s.  c.  32  (Bugge  164d  fg.).  1 «Hf»  R. 
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ef  m&tti  mér  margra  súta 

trygþir  vinna:  né  trua  gorþak. 

22.  Fórþi  mer  Grímhildr  füll  at  drekka 
svalt  ok  sárligt,  né  sakar  mynþak; 
þat  vas  of  aukit  jarþar  magni, 
svalkpldum  stíé  ok  sonardreyra. 

23.  Vpru  í horni  hverskyns  stafir 

ristnir  ok  roþnir,  ráþa  né  máttak: 
lyngfiskr  lagar,  lands  Haddingja 

ax  óskorit,  innleiþ  dýra. 

24.  Vpru  þeim  bjóri  b9l  mprg  saman: 

urt  alls  viþar  ok  akarn  brunnin, 

umbdpgg  arins,  iþrar  blótnar, 

svíns  lifr  soþin  — þvít  sakar  deyfþi. 

3 ef  SoJSj  ef  þeir  R.  4b  nó  SoJS,  «ef  ne  ec»  R (ef  unterpunktiert 
u.  ne  später  ausradiert),  c in  «gerðac»  ausradiert  R.  — né  ek  trúa  gerþa 
(gorþak  GvC)  BGvHGHl,  ek  trúa  gorþa  Hg,  ef  ek  tr.  gorþa  (gorþak  RK) 
BKME,  en  ek  tr.  gorþat  Zupitza  (Zz  4,  449).  — lücke  nach  21  C. 

22 — 26*  2 versetzt  C hinter  34. 

22.  23  vgl.  Vols.  s.  c.  32  (Bugge  16410  fg .). 

22,  1 F0rþi  mer  R,  F0rþumk?  So.  2 «sarlict»  R,  sárlikt  edd.  né 

SvJS,  né  ek  R.  mynþak  S,  mundak  MbGvH,  munþak  R.  — at  ek  sakar 
né  mundak?  6rt?2  (238b).  3.  4 vgl.  Hdl  39.  40 , 2.  8 of  JS,  am  R. 

jarþar  L(fußn.)  BGvHCJS  ( vgl . Vs  u.  Hdl  39,  1.  40,  2),  urþar  B. 
4 svalkQldum  B (fußn .)  MBGvHCJSHl  ( vgl . Hdl  39,  2),  sárkQldam  R 
(im  text),  «sva  | ca/ldö»  R.  sonardreyra  SHt  (vgl.  Hdl  39,  2),  sonar 
dreyra  BJ , sonardreyra  EgGvG,  sónar  dreyra  KMH,  Sónar  dreyra  B, 
«8onö  dreyra»  R,  sonom  dreyra  Hg. 

23.  24  auch  Vols.  s.  c.  32  ( Bugge  164 18  fg.). 

23,  1 horni  R edd,  því  horni  Vs.  hvers  kyas  R Gv*HJ.  2 né  SoJS, 

ek  nó  RVs.  3 lagar  Vs J8,  langr  («läg*»)  R.  Haddingja  KMBGoHCJS, 
Hadingja  R HgHl,  Haþingja  B.  — keine  interp.  nach  langr  u.  komm 
nach  Had.  BKMHl. 

24,  2 viþar  R;  «vdar»  Vs.  akarn  brunnin  BGoH  (branninn  bei  R 
druckf.?)  JSHl , «akarfi  brunnitl»  Ys,  akarninn  R HgMM.bG,  ák&rninn  K, 
akarnin  L (fußn.)  Eg,  ákárnin  B.  3 umbdQgg  JS,  «vm  da/g»  R,  «vm 
(od.  vin?)  da/g»  Ys,  umd qgg  BMBGvHGHl,  um  d qgg  HgK.  iþrarblótnar 
BKMGo1CtíS,  iþr.  blotnar  R Torfdus  Björner  HgBGv*HHl , «itrar 
blotna»  Vs.  svínslifr  HgBK.  «soþifl»  Ys.  4 þvít  SoS,  þvíatVs,  þvíJ, 
þvíat  hón  R u.  die  übr.  ausgg. 
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25.  Ed  þá  gleymþak,  es  getit  hafþak 
olveig,  J9furs  jambjúgs,  í sal;  — 
kv^mu  konungar  fyr  kné  þrennir, 
áþr  hón  sjplf  mik  sótti  at  máli. 

26.  'Gefk  þér,  Guþrún!  goll  at  þiggja, 

fjplþ  alls  fear,  at  fpþur  dauþan, 

hringa  rauþa,  Hlpþvés  sali, 

arsal  allan,  at  j$fur  fallinn; 


27.  Hnnskar  meyjar  þærs  hlaþa  spjpldum 
ok  gora  goll  fagrt,  svát  gaman  þykki; 
ein  skalt  ráþa  • auþi  Buþla, 
golli  gpfguþ  ok  gefin  Atla/ 


25 — 27  vgl.  VoU . s.  c.  32  ( Bugge  165 ia  fg.). 

25,  1 gleymþak  BtGvJS,  gleymþu  (aus  gleymþi  corr.?  B)  R HgRH 
CHl,  gleymþi  (1.  sg.l)  K,  gleymþam  M.  hafþak  Go2J , hafþa  BtGv1, 
hQfþu  HHgBHCSHl,  hQfþura  KM.  komma  am  Schluß  von  1 KMGvH . 
2 qlveig  G (Zz  29 , 59  fg.J,  q11  BHgRKGvHCHl  (darauf  ein  wort  wie 
hirþ  od.  drótt  ausgefallen  od.  qM  statt  q11  zu  lesen ? Hl),  q1  Bt,  alls  J, 
qllum  M,  bql  qII  S . 3 jqfurs  B,  jqfurs  bQls  J.  jarnbjúgs  BtGo l,  «ior 

bivg»  BC,  jorbjug  Hg  Eg  (jorbjúgr  ‘in  terram  pronus,  incuroatus*  ? Eg), 
jór  bjdg  K (\ juramenta  incurva1)  R,  jor  bjág  H,  jórbjdg  (=  svínbeygþ)  Hl, 
jorbjug  od.  jórbjdgu  ‘ eberwürste ‘ V (ogl.  jedoch  G‘),  bjórbjdg  S , bjórveig  J, 
orjmm  M,  erlqg  Gv *.  — Hl  übersetzt  die  beiden  Zeilen:  ‘da  jubelte  des 
fürsten  (Atlis)  schar,  sich  niederbeugend  im  saale,  als  sie  es  erfahren 
(od.  durchgesetzt ) hatten ‘ (??).  — liicke  nach  2 C.  3 s.  zu  20,  1. 
konungar  kv$mu  Sv.  punkt  nach  kv$mu  (und  vorher  keine  interp.)  B. 
fyr  HgM  cett,  for  R,  für  K,  abbxev.  B.  4 hón  om.  So.  sjQlf  K (fußn.) 
Gtd2jS,  sjalfa  B u.  die  übr.  ausgg.  (ogl.  jedoch  Hl  2,  502);  LH  fassen 
sjalfa  als  sw.  nom.!  — auf  sjalfa  folgt  in  B noch  «fiolþ»,  aber  als  un- 
richtig. unterpunktiert. 

26  versehen  BG  mit  der  Überschrift:  Grim(h)ildr  kvaþ,  Mb  Hl:  Grim- 
(h)ildr  (ebenso  29.  31.  33,  4).  1 Gefk  SvJS,  Gef  ek  B.  2 fear  S, 

féar  SoJ,  fjár  B.  fyþur  SvJS,  þinn  fyþur  (fqpr  RK)  RHgRKMBGoHCHl, 
frumver  G\  3 «hl  | a/þ  vés*  B,  HlQþves  M,  HlQþvess  G,  Hlqþvós  die 
übr.  ausgg.  arsal  B BGoS,  ársal  die  übr.  ausgg. 

27,  1 Hunskar  BBS,  Hdnskar  die  übr.  ausgg.  þærs  JS,  þær  er  R, 
2 ok  om.  E.  svát  SvJS,  svá  at  þér  B.  3 skalt  SoJS,  skaitu  R. 
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28.  Viljak  eigi  meþ  veri  ganga, 

né  Brynhildar  bróþur  eiga; 

samir  eigi  mér  viþ  sun  Buþla 

öétt  at  auka  né  una  lífi. 

29.  ‘Hirþaþu  hplþum  heiptir  gjalda, 

þót  vér  hafim  valdit  fyrri; 

svá  skalt  láta,  sem  lifi  báþir 

Sigvprþr  ok  Sigmundr,  ef  sunn  fóþir.’ 

30.  Mákak,  Grímhildr!  glaumi  bella, 

né  vígrisnum  vánir  telja, 

síz  Sigvarþar  sárla  drukku 

huginn  ok  hrægífr  hjartbló^  saman. 

31.  ‘Þann  hefk  allra  ættgpfgastan 

fylki  fundit  ok  framast  nekkvi; 

hann  skalt  eiga,  unz  aldr  þik  viþr, 
verlaus  vesa,  nema  vilir  þenna.’ 

28—30  vgl.  Vols.  s.  c.  32  ( Bugge  165 19  fg.). 

28  Mb  setzt  als  Überschrift:  Guþrún  (s.  zu  9),  C:  Ek  kvaþ,  Hl:  ‘Ich* 

(ebenso  30.  32.  34).  1 Yiljak  eigi  S,  Vilkat  ek  Gv2,  Vilk  (Y  ausgerückt) 

eigi  ek  R.  cäsur  nach  meþ  (!)  Hg.  2 bróþr  K.  3 samir  eigi  R, 
samira  Gv 2. 

29  s.  zu  26.  1 Hirþaþu  R,  Hirþattu  Gv,  Hirþa  SvJ.  hQlþnm 

(«ha;lldom»)  R,  hildÍDgum  C.  2 þót  (þóat  C ) vér  hafim  CG,  því  at 
(þvít  SvJS)  vér  bQfum  R m.  die  übr.  ausgg.  3 skalt  SvJS,  skaltu  R. 
lifi  SvJS,  þeir  lifi  R.  4 SigvQrþr  S,  Sigurþr  R.  ef  SvJS,  ef  þú  B. 
8unu  R,  soq  R. 

30  s.  zu  28.  — vor  1 fügt  Gv2  32,  1.  2 als  erste  strophenhälfte  ein. 

1 Makak  SvJS,  Mákat  ek  Gv \ Máka  ek  R.  2 vígrisnum  CJS,  vigrisinsB. 
vánir  telja  R,  várar  selja  C.  3.  4'  Interpol.  Gv *.  3 Sigvarþar  Sf 

Sigurþar  R.  4 huginn  ok  hrægífr  Sv,  hrægífr  ok  huginn  K(fußn.) 
GvH,  hrægífr  huginn  R HgRRMBJSHl  (durch  komma  getrennt  RKMB), 
hrægífr  hækin  C.  S vermutet  in  hrægífr  ein  adj.  u.  meint,  an  stelle  von 
huginn  habe  ursprl.  ein  neutr.  subst.  im  nom.  pl.  gestanden. 

31—35  vgl.  Vols.  s.  c.  32  (Bugge  166 2 fg.). 

31  s.  zu  26.  1 hefk  JS,  hefik  Gv2Sv,  hefi  ek  R.  2 framast 

MGvHJS,  framarst  R;  framask  ‘ tut  sich  hervor * E.  — fram.  nekkrij 
framastan  . . .?  L (fußn.),  framast  raiklu  ( od . qIIu)?  K ( fußn .).  3 skalt 

SvJS,  skaltu  R.  aldr  þik  J,  þik  aldr  R.  viþr  RK  cett,  «viþar»  B 
4 «ver  la/s»  R,  verlauss  (!)  Hg.  vilir  SvJS,  þú  vilir  R. 
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32.  Hirþaþu  bjóþa  bplvafullar 

þrágjarnliga  þær  kindir  mér: 
hann  mun  Gunnar  grandi  beita 

auk  ór  Hpgna  hjarta  slíta. 

33.  Grátandi  Grímhildr  greip  viþ  orþi, 

es  burum  sínum  bplva  vétti 

[ok  mpgum  sínum  meina  stórra]: 
'L^nd  gefk  enn  þér,  lýþa  sinni, 
[VinbjQrg,  Valbjprg,  . ef  vill  þiggja,] 
eig  of  aldr  þat  ok  uni,  dóttir!’ 

34.  Þann  munk  kjðsa  af  konungum 

ok  þð  af  niþjum  nauþug  hafa; 

verþr  eigi  mér  verr  at  ynþi 

né  bpl  bréþra  at  bura  skjóli. 


35 


munkak  létta,  áþr  lífshvatan 
eggleiks  hvptuþ  aldri  næmik. 

32 — 35  bei  Gv*  in  folg,  anordnung:  33,  4—6  {zwischen  5 u.  6 als 
ergänzung:  njóttu  vel  brj&pra,  | vers  ok  barna);  34;  32,  3.  4 + 35;  33, 
1—3  (u.  darauf  lücke). 

32  mit  35  zu  éiner  str.  verbunden  MBH;  vgl.  zu  28.  1 Hirþaþu 

R HgBCSHl,  Hirpa  þú  RKMH,  Hirpattu  Gv,  Hirþa  SvJ.  b<?lva  fullar 
RHgRK.  3 «gUNhar»  R,  Gunnhar  Hg.  4 auk  S (fußn.),  ok  die 
úbr.  ausgg.,  abbrev.  R.  — nach  4 folgt  in  R str.  35  (s.  das.). 

33,  2 vánti  E.  3 unecht  Go*EHS.  — HJ  vermuten  daß  nach  3 etwas 
ausgefallen  sei.  4 — 6 besond.  str.  HgKBGvJHl.  4 s.  zu  26.  LQnd  mit 

großem  L u.  punkt  vorher  R.  gefk  SvJS,  gef  ek  R.  — nach  4 eine  lang - 
zeile  ausgefallen  J.  5 unecht  EHS.  «uín  biorg»  R,  VinbjQrg  Hg 
Finn  Magn.  vill  SvJS,  þú  vill  R.  6 eig  SvJS,  eigþti  R.  of  JS,  um  R. 

34  s.  zu  28.  1 pann  rnnnk  SvJS,  pann  mun  ek  R;  Munkat  ek 

þann  C.  kjósa  þá  Gv2.  2 þó  zu  streichen ? Sv.  — ok  þój  nó  þann  C. 
nauþug  S,  nauþig  R.  3 verpr  eigi  R,  verpra  Gv2.  4 bql  R,  bani  C. 
— né  b$l  brúpar  | at  bréfþra  skjóli?  Gv2  (239b).  — nach  34  schiebt  C 
22—25,  2 ein. 

35  folgt  in  R ohne  andeutung  einer  lücke  unmittelbar  auf  32,  4 , 

hierher  versetzt  mit  BtBeGvS  (vgl.  auch  Mh,  DA  5 , 395).  J läßt  die 
halbstr.  an  ihrer  ursprl.  stelle,  nimmt  aber  vorher  eine  lücke  an;  E fügt 
35  als  zweite  halbstr.  an  37.  3 munkak  SvJS,  Munkat  (mit  großem  M 
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36.  Senn  vas  á hesti  hverr  drengr  litinn, 

en  víf  valnesk  hafiþ  í vagna; 

vér  sjau  daga  svalt  land  riþum, 

en  aþra  sjau  unnir  kníþum 

[en  ena  þriþju  sjau  þurt  land  stigum.] 

37.  Þar  hliþyerþir  h$rar  borgar 

grind  upp  luku,  áþr  í garþ  riþum. 

• * 

* 

38 


vakþi  mik  Atli, 
füll  ills  hugar 

39.  'Svá  mik  nýla 
vílsinnis  spp 


en  vesa  þóttumk 
at  frændr  dauþa. 

nornir  yekja 
— vilda  at  réþak  - 


u.  punkt  vorher)  ek  R.  létta  KM  cett,  letjask  B,  «l^ttia»  R.  lífshvataa 
BKMBHJSHl , lifs  hvatan  HgC,  «lífs  hvataN»  R.  — munkat  ek  létta  | 
lífs,  áþr  hvatan  BtGo.  4 næmik  BtGvHGJS,  «n^mic»  R HgB,  nemik 
BKMHl. 

36.  37  vgl.  Vols . s . c.  32  (Bugge  166ia  fg.J. 

36,  1 «hf»  R.  2 unecht  E.  bafiþ  í vagna  GvHCS , hafit  í v. 
BHgKMBHl,  hafin  í v.  B,  í vagn  hafiþ  J.  3.  4.  5 sjau]  VII.  R. 
5 unecht  GoHJS,  mit  37  eu  éiner  str.  verbunden  (l)  HgHl.  «En»  mit 
großem  E u.  punkt  vorher  R.  ona  om.  So. 

37.  38  zu  einer  str.  verbunden  BtGvJ. 

37,  1 þar  mit  kleinem  þ u.  kein  punkt  vorher  R.  2 áþr  R,  es?  So, 
es  vér  C.  — lücke  nach  2 in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mü 
Gv2HCS. 

38 — 45  vermutl.  bruchstück  eines  selbständigen  liedes  EGMhS. 

38 — 40  vgl.  Vols.  s.  c.  33  (Bugge  167 1 fg.). 

38  mit  39 y 1.  2 zu  einer  str.  verbunden  HgJdKHl  ^ mit  45  zu  einer 
str.  verbunden  ( dann  str.  39  ff.)  E.  3 s.  zu  37.  Vakþi  mit  großem V 
u.  punkt  vorher  R.  en  SoJS , enn  ek  R.  4 frándr  R,  mina  fr.  G. 

39  Mb  setzt  als  Überschrift : Atli,  BC:  Atli  kvaþ.  1 «sva»  mit 
kleinem  s,  doch  punkt  vorher  R.  nýla  SoJS,  nýliga  R.  Nornir  HgC. 
2 Schaltsatz  MbBGvHHl.  2a  víUinnis  R,  vilsinnU  BKMGv1,  valsinois 
L (fußn  ) E.  2b  Schaltsatz  mit  MLES.  vilda  ES,  vildak  G,  vildi  B. 
réþak  SvS,  þú  réþir  EC,  ek  róþa  R.  — vildigat  róþisk  J. 
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hugþak  þik,  Guþrún  Gjúka  dóttir! 
læblQndnum  hjpr  leggja  mik  í gognum.’ 

40.  Þat’s  fyr  eldi  es  íarn  dreyma, 

fyr  dul  ok  vil  drðsar  reiþi; 

munk  þik  viþ  bQlvi  brenna  ganga, 
líkna  ok  lækna,  þót  mer  leiþr  sei’r. 

41.  'Hugþak  í túni  teina  fallna, 
þás  ek  vildak  vaxna  láta: 
rifnir  meþ  rótum,  roþnir  í blóþi, 
bornir  á bekki,  beþit  mik  at  tyggva. 

42.  Hugþumk  af  hendi  hauka  fljúga 
bráþalausa  bplranna  til ; 

hjprtu  hugþak  viþ  huaang  tuggin, 

sorgmóþs  sefa,  soÚin  blóþi. 

43.  Hugþumk  af  hendi  hvelpa  losna, 

glaums  andvana,  gylli  báþir; 


3.  4 besond.  str.  HgRKHl.  3a  hugþak  Gv2SvJS,  Hugþa  (mit 
großem  H u.  punkt  vorher ) ek  B.  3b  abgekürzt:  «g.  d.»  B.  4 roik 
om.  Sv. 

40  Mb  setzt  als  Überschrift:  Guþrún,  C.-.Guþrún  kvaþ  (s.  zu  9),  Hl: 

* Ich*  (ebenso  44).  1 pat’s  SvJS,  J>at  er  B.  fyr  HgM  cett , for  R, 

far  K,  abbrev.  B ( ebenso  z.  2).  iarn  S,  iarn  BBC,  earn  J,  járn  die  übr. 
au8gg.  2 «dvl»  B.  3 munk  SvJS,  mun  ek  B.  brenna  B,  brinna  S. 

4 seir  S,  séir  J,  ser  B. 

41 — 43  vgl.  Vgls.  s.  c.  33  (Bug ge  1673 *  5 fg.). 

41  Mb  Hl  setzen  als  Überschrift:  Atli,  BC:  Atli  kvaþ.  1 Hugþak 
Gv*SvJS,  Hagþa  ek  B.  i túni  Sv,  hér  i túni  B.  2 þás  (þá  er  Hl)  ek 
vildak  SHl  (2,  505),  þás  vilda  ek  J,  þá  es  vildigak  Sv,  þá  er  ek  vildigak  B. 
vaxna  B,  visna  C.  4 beþit  HgKMBGvHJS,  báþit  RHl,  báþir  C, 
«þeþit»  B.  tyggvak  Go2. 

42,  1 Hngþumk  Sv.  Hugþak  mór  (mer  S)  Gv2JS,  Hugþa  ek  mér  B 
(ebenso  43,  1).  fljúga  edd,  «fivga*  B.  3 hugþak  Sv,  hugþak  þeira  JS, 
hugþamk  þeira  C,  hugþa  ek  þeira  B.  tuggin  B,  tyggja  C. 

43,  1 s.  zu  42,  1.  2 keine  interp . nach  andvana  RKMBGvHCHl. 

gylli  MBGvHJSHl,  gulli  B RKC,  gullu  Hg. 
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hold  þeira  hugþak  at  hræam  orþit, 
nauþugr  naí  nýta  skyldak.’ 

44.  Þar  munu  seggir  of  soing  dðma 

ok  hvítinga  h$fþi  nðéma; 

þeir  munu  feigir  fára  nátta 

fyr  dag  litlu,  drótt  mun  bergja. 

* * 

* 

45.  'Ltiégak  síþan  — né  sofa  vildak  — 

þrágjarn  í kpr:  þat  mank  gQrva’  . . 

• * 


3 þeira  (sprich:  þðra)  hugþak  G,  hugþak  ])eira  Gv*JS,  hagþa  ek 
þeira  R.  bræum]  hræjum  Jy  «hrq?»  B.  4 nanþugr  8 , nauþigr  RBGv 
HCJ,  nauþigra  KMHl,  «nvþi  | gra»  B.  na'í  CS,  nái  J,  náa  Sv,  ná 
TlKMBGvRHl,  á ná  R.  skyldak  SvJS,  ek  skyldak  B. 

44.  46  vgl.  Vols.  s.  c.  33  (Bugge  167 ia  fg.). 

44  s . zu  40.  1 of  JS,  am  B.  80ing  JS,  sæing  RKMHl , «s$ing> 

B Hg,  8#fiug  BC , sæfang  BtGvR ’,  sæfqng  R ( fußn .),  soþning  E.  2 hvítinga 
tvá  C.  náma  GvHCJSHl,  «n$ma»  J&HgB,  nema  BKM ’.  3a  manu  R, 

muna  R.  — þeim  munu  feigum  EC.  3b  komma  nach  nátta  RBt  (?  til). 
4 fyr  HgM  cett,  for  R,  für  K,  abbrev.  B.  keine  interp.  nach  litla  RBt 
GvEH  (?  Hl).  drótt  mun  bergja  G (Zz  29,  61)  S,  drótt  ombergja  R,  drófct 
um  (of  J)  bergja  KJ,  dróttum  bergja  B,  Hg  MBH  Hl,  dr$ttum  b.  BtGv, 
dróttir  b.  EC.  — lücke  nach  44  in  B nicht  angedeutet,  hier  angesetzt 
mit  JS. 

46  Mb  Hl  setzen  als  Überschrift:  Atli,  BC:  Atli  kvap;  GvJ  geben  die 
halbstr.  der  Guþrun.  — LBGvHJ  nehmen  an  daß  die  erste  (mit  Hugþak 
beginnende  B)  hälfte  der  str.  verloren  sei,  E fügt  sie  als  Schluß  an  38. 
la  Lægak  SvS,  Læga  ek  RMHCHl,  «Lega  ek»  B HgKB,  Lágak  (=  La- 
ek-at-ek)  Gv*J,  Lag  ek  (!)  E,  Hve  lága  ek  GvK  síþan]  «siþ’»  B,  síþr  B. 
lb  Schaltsatz  mit  S.  ne  KMHCSvJS , né  ek  B.  2 þrágjQm  GvEJ.  1 k<?rj 
«ikcfrr»  B,  i kjqr  H.  — lücke  nach  2a  Mb.  mank  SvJS , man  ek  B;  man 
ek  K.  — 2b  hält  L für  worte  des  Sammlers:  * soweit  erinnere  ich  mich , 
aber  nicht  weiter *.  — eine  lücke  nach  45  ist  in  B nicht  angedeutet  (wo 
die  rote  Überschrift  des  nächsten  Stückes:  «cap.»  unmittelbar  folgt);  hier 
angesetzt  mit  LBtGv2GSHl. 
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GUÞRÚNARKVIÞA  III. 

Herkja  hét  ambótt  Atla;  hon  hafþi  verit  frilla  hans. 
Bon  sagþi  Atla,  at  hon  hefþi  sét  Þjóþrek  ok  Guþrúnu  bæþi 
saman.  Atli  var  þá  allókátr.  Þá  kvaþ  Guþrún: 

1.  'Hvat's  þér,  Atli!  æ,  Buþla  sunr? 
es  þer  hryggt  í hug?  hví  hlær  æva? 
hitt  mundi  éþra  jQrlum  þykkja, 
at  viþ  menn  máíltir  ok  mik  sæir.’ 


Atli  kvaþ: 

2.  'Tregr  mik,  Guþrún  Gjúka  dóttir! 
þats  mer  í hpllu  Herkja  sagþi: 
at  it  Pjóþrekr  und  þaki  svaéfiþ 
ok  léttliga  líni  verþisk., 


Guþrúnarkviþa  III,  nur  erhalten  in  R,  hl.  38a,  24  — 38h,  11.  — 
üb  erschrift:  «qvida  G.»  ( mit  roter  tinte)  unmittelbar  vor  str.  1 R, 
ebenda  Kviþa  Guþrúnar  HgHl;  Kviþa  Guþrúnar  Gjúkadóttur  on  þriþja  K, 
Guþrúnar  kviþa  (en  add  BGvH)  þriþja  MLBGoH , wie  oben  MbJS ; keine 
Überschrift  R,  der  das  lied  mit  dem  vorhergehenden  verbindet  (so  auch  Eg). 
— In  Ys  ist  das  lied  nicht  benutzt. 

Einl.  prosa:  1 vor  Herkja  (dessen  H etwas  größer  ist  als  die 
Qewöhnl.  initialen)  hat  R die  rote,  stark  verblichene  Überschrift:  «cap.» 
[d.  i.  capitulum);  s . zum  Schluß  des  vor.  liedes.  ambátt  Mb. 

19  la  Hvat’s  SüJS,  Hvat  ( mit  sehr  großem  rotem  H)  er  R.  fragez. 
nach  þér  GvH.  lb.  2a  Schaltsatz  BtGv*H.  lb  komma  nach  sunr 
GvH,  ausrufungsz.  BKMBHl.  2a  es  þér  om.  B,  þór  om.  Sv.  keine 
interp.  nach  hug  R,  komma  KGo.  2b  hví  hlær  æva  SvJS,  «hvi  pv  hl$r 
Þv  $?a»  R,  hví  þú  hla§r  æva  Hg,  hvi  hl.  þú  (hlærþu  Hl)  æva  RKMB 
GvHHl,  þó  hlær  þd  æva  (u.  ausrufungsz.  dahinter)  G.  3 mendi  CJ. 
4 at  viþ]  zwemlb . eingangssenkung  od.  at  zu  streichen?  So. 

2 Überschrift:  Atli  kvaþ  KBCJS,  Atli  MbH  Hl,  om.  R.  1 Tregr 

JS,  Tregr  mik  þat  R;  Tregumk  Sv.  «gvdr.  g.  d.»  R.  2 þats  JS , 
es  B(fußn.)Gv,  om.  R.  3 it  Gv2HCS,  þit  R.  pjóprekr  R,  pjóþmarr  J 
(s.  dagegen  S zu  3,  3).  und  SvJS,  undir  R.  4 verþisk  Bt  (?  H)  JS, 
verþit  R HgRKMGvCHl,  verþiþ  H. 
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Guþrún  kvaþ: 

• cI>ér  munk  alls  þess  eiþa  vinna 
at  enum  hvíta  helga  steini, 

at  viþ  pjóþmars  sun  þatki  áttak 
es  v$rþ  né  verr  vinna  knátti. 

4.  Né  ek  halsaþa  herja  stilli, 

jpfur  óneisan  einu  sinni: 
aþrar  v$ru  okkrar  spekjur, 

es  vit  hprmug  tvau  hnigum  at  rúnum. 

5.  Hér  kvam  Þjóþrekr  meþ  þria  togu, 
lifa  ne  einir  allra  manna; 

hnpggt  mik  at  bréþrum  ok  at  brynjuþum, 
hnpggt  mik  at  Qllum  haufuþniþjum. 

6.  Komra  nú  Gunnarr,  kalligak  H$gna, 

sékak  síþan  svása  bréþr; 

sverþi  mundi  Hpgni  slíks  harms  reka, 
nú  verþk  sjplf  fyr  mik  synja  lýta. 

8 Überschrift : Guþrún  kvaþ  KBCJS , Guþrún  MbHHl,  om.  B. 

1 munk  SvJS,  mun  ek  R.  — nach  ek  folgt  in  R noch  «ecki»,  aber  als 
unricht.  unterpunktiert,  8 at  SvJS,  at  ek  R.  pjóþmars  sun  CS  (nach 
vermut,  von  B),  sun  þjóþmars  Gv*  (gegen  die  reimgesetze),  pjóþmar  RHgK 
(als  appellat.  zu  fassen?  K)  MMbJ,  pjóþrek  BL  (fußn.)  B (fußn.)  GoHHL 
4 vQrþ  BtGvHCJSHI,  VQrþr  BKMEg,  «vorþr»  R.  knátti  R,  knættit  J. 

4,  1 Né  S,  Neraa  R.  ek  halsaþa  R,  halsaþak  Sv.  2 óneisan  GvS 
(nach  vermut . von  B),  «oneism»  {mit  einem  wol  zufäll,  punkt  unter 
dem  n)  R.  3 v$ru]  v$rut  CJ  (?  Hl),  okkrar  edd,  «crar»  R.  «spekior» 
(spek  aus  spell  corr.)  R,  spennur  BtGv'HC.  4 vit  om.  J,  tvau  otn.  Sv. 
6,  1 pjóþrekr  R,  þjóþmarr  J (s.  zu  2,  3).  þria  tegu]  XXX.  R Hg. 

2 lifa  SvS,  lifa  þeir  R.  allra  S (fußn.),  allra  od.  ótrauþra?  H (fußn.)} 
Þriggja  tegu  R HgBK,  þriggja  tega  MBGvHCSHl,  þrír  tigir  J.  manoa 
zu  streichen?  B (fußn.)  Sv.  — lifa  þrír  einir  þriggja  tega  manna  C. 

3 hnQggt  mik  S,  hnqgg  mik  J,  hn^ktu  mik  BtGvH,  hnqggtumk  Sv,  hneppt 
em  ek  C,  hnuggin  em  ek  C\  hrinktu  mik  TLRKMEg  Simrock  BHl,  hriúcto 
mik  (?)  Hg  (ebenso  z.  4).  brynjuþum  R,  bnri  ungum  C.  4a  at  om.  M . 
4b  haufuþniþjum  S,  hQfuþniþjum  BKMBGvHGJHl , «ahoí  niþiO»  R. 

6 nach  7 R,  um  gestellt  von  BtGvHS.  — Überschrift:  Guþrún  kraþ 
B (zurückgenommen  Bt)  CJ,  Guþrún  MbHl,  om.  R.  I nu  om.  So.  kalligak 
Gv%ScJSf  kalliga  ek  R.  2 sékak  JS,  sékkak  Sv,  sékat  ek  Go *,  seka  ek  RGt1, 
sékka  ek  BHgKMBHCHl.  síþan]  «siþ’»  R,  síþr  B.  3 raendi  CJ.  4 nn 
om.  So.  verþk  SvJS,  verþ  ek  R.  fyr  HgM  cett,  for  B,  für  K,  abbrev.  B. 
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7.  Sentu  at  Saxa,  sunnmanna  gram, 
hann  kann  helga  hver  vellanda.’  — 

Manna  sjau  hundruþ  í sal  gengu, 
áþr  kvæn  konungs  í ketil  tóki. 

8.  Brá  hón  til  botns  bjprtum  lófa 

ok  upp  of  tók  jarknasteina: 

'Sé  nú  seggir!  sykn  emk  orþin 

heilagliga,  hvé  hverr  velli., 

9.  Hló  þá  Atla  hugr  í brjósti, 
es  heilar  sá  hendr  Guþrúnar: 

'Nú  skal  Herkja  til  hvers  ganga, 
sús  Guþrúnu  grandi  vændi.’ 

10.  Sáat  maþr  armlikt,  hverrs  þat  sáat, 
hvé  þar  á Herkju  hendr  sviþnuþu; 
mey  leiddu  þá  í mýri  fúla.  — 

Svá  þá  hefnd  Gufirún  harma  sinna. 

7,  1.  2 besond . str.  MB;  nicht  mehr  worte  Guþrúns  Mh  (DA  5,399). 

1 Senta  R,  Send  So,  Sendu  (3.  pl.  prt.)  Mh.  Sunnmanna  BMHC. 

2 kann  R,  kunni  Mh.  3.  4 besond.  str.  MB.  3 Manna  sjau  hundruþ 
Gl(das  schwach  betonte  manna  braucht  an  der  allit.  nicht  teilzunehmen, 
vgl.  z.  b.  Hoo  6,  1.  10,  1.  Sg  50,  3),  Sjau  («.VII.»)  hundruþ  manna  R; 
qjau^hund  manna?  Sv,  Sjau  hund  segga  (sic)  C\  4 kv$n  C. 

8,  1 botns  MGoH,y  bots  JS,  «botz»  R.  2 ok  SvJS,  ok  hón  R. 
R.  of  JS,  um  R.  3b.  4a  Schaltsatz  CS.  3 Überschrift: 

Guþrún  kvaþ  C,  om.  R.  emk  SvJS,  em  ck  R.  4 hverr  SvJS,  sjá  hverr  R. 

99  2 es  SvJS,  er  hann  R.  3 Überschrift:  Atli  kvaþ  C,  om.  R. 
4 8Ú8  JS,  8Ú  er  R.  vændi  JS,  vænti  BKMGrvHCHl,  «u^nti»  R. 

10  die  ganze  str.  unecht  od.  z.  1 fehlerhaft  überliefert  ? H.  la  Sáat] 
Sát?  Sv  (ebenso  z.  lb).  lb  hverrs  S,  hverr  er  R.  sáat]  «sa  át»  R. 
— hverrs  sáat  þat  J (?  S).  3a  mey  leiddu  þá  S (fußn.J,  leiddu  þá 
mey  R.  4 Svá  — sinna  Wn  (EE 129)  S,  Svá  þá  Guþrún  | sinna  harma 
BHgMBGoHl  (die  hsh  lesart  auch  von  Eg  u.  Bichert  verteidigt),  Svá  rak 
þá  Guþrún  | sinna  harma  B mit  pap.hss.,  svá  þá  bót  {od.  b#tr)  Guþrún  | 
«inna  harma  K (fußn.),  Svá  þá  Guþrún  | gjQld  sinna  harma  Zupitza  (Anz. 
f.  d.  alt.  4,  149),  Svá  varþ  Guþrún  | sykn  sinna  harma  C,  Svafþi  (þá 
<idd.  H)  Guþrún  | sina  harma  H (fußn.)  J. 


Hildejbrajnd,  Die  Lieder  d.  alt.  Edda. 
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ODDRUNARGRATR. 

Heiþrekr  hét  konungr,  dóttir  hans  hét  Borgný.  Vil- 
mundr  hét  sá  er  var  friþill  hennar.  Hon  mátti  eigi  fœþa 
bprn,  áþr  til  kom  Oddrún,  Atla  systir;  hon  hafþi  verit 
unnusta  Gunnars  Gjúkasonar.  Um  þessa  spgu  er  hér  kveþit* 

1.  Heyrþak  segja  í 89g am  fornum, 
hvé  mær  of  kvam  til  Mornalands; 
engi  mátti  fyr  jprþ  ofan 
Heiþreks  dóttur  hjalpir  vinna. 


2.  Þat  frá  Oddrún, 
at  sú  mær  hafþi 
brá  hón  af  stalli 
ok  á svartan  jó 


Atla  systir, 
miklar  sóttir; 
stjórnbitluþum 
spþul  of  lagþi. 


3.  Lét  hón  mar  fara 
unz  at  hpri  kvam 


moldveg  sléttan, 
I19II  standandi; 


Oddrúnar grátr , nur  erhalten  in  R,  bl.  38b , 12 — 39b,  7;  in  Vs 
nicht  - benutzt.  — Überschrift:  «fra  borgnyio  ok  oddrvno»  (mit  roter 
tinte)  R,  ebenso  Hg  Hl  (und  als  über  sehr,  der  prosa  KEJS);  Oddninar- 
grátr  die  übr.  ausgg . mit  pap.hss.  (vgl.  auch  str.  32,  4). 

Einl.  prosa:  1 H in  «Heiþreicr»  groß  u.  grün  R.  hét  konangr  in 
R abgekürzt:  «h.  k.»  (k.  über  der  zeile  nachgetragen);  hót  maþr  EM. 
dóttir]  «d.»  R.  hét  (2)  «h.»  R.  2 het]  «h.»  R.  2.  3 eigi  fœþa 
b^rn  R,  engi  bQrn  fœþa  E.  3 systir]  «8.»  R.  — Atlasystir  Hl. 
4 Gjükasonar]  «g.  s.»  R. 

1,  1 Heyrþak  Gv1 2SvJS,  Heyrþa  ( mit  sehr  großem  rotem  H)  ek  R. 

2 of  J8,  um  R.  «morna  lanz»  R Hg,  mornalands  K,  Morva  lands  cMoravia{ 
C fußn.  (!).  3 fyr  HgM  cett , for  E,  für  K,  abbrev.  R.  4 döttur] 

«d.»  R. 

2,  2 8Ú  om.  SoJ.  3 hón  om.  Sv,  stjórnbitl.]  stúfi  bitluþum  C 
fußn.  4 svartan]  svangan  ? O.  jó  OS,  om.  R (es  genügte  auch  zu 
lesen:  auk  á svartan).  4b  = Bdr  2,  2b. 

39  1.  2 besond.  str.  HgHl.  1 L in  Let  ausgerückt  R.  hón  om.  j 
SvJS.  2 unz  om.  Sv. 


1 
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[ok  hón  inn  of  gekk  endlangan  sal] 
svipti  hón  spþli  af  sv^ngum  jó 
auk  þat  orþa  alls  fyrst  of  kvaþ: 

4.  'Hvat's  fráégst  á foldu  

eþa  hvat's  f hléz  Húnalands?’ 

Ambótt  kvaþ: 

'Hér  liggr  Borgný  of  borin  verkjum, 
vina  þín,  Oddrún!  vittu  ef  hjalpir/ 

Oddrún  kvaþ: 

5.  'Hverr  hefr  vifi  vamms  of  leitat? 

hví  ’ru  Borgnýjar  bráþar  sóttir?’ 

3 — 5 besond.  str.  HgHl.  3 («  Vkv  17,  2.  32,  2,  vgl.  auch  Vkv 
10,  2)  unecht  GcS;  RKMBHCJ  stellen  die  zeile  hinter  z.  4.  Ok  mit 
großem  0 u.  punkt  vorher  R.  hón  om.  SoJ.  of  JS,  um  R (ebenso  z.  5 ). 
4 Schaltsatz  Hl,  unecht  EH.  hón  om.  SoJ.  ö vgl.  þrk  2,  l.  3,  2. 
8,  5. 11,  2.  Br  6,  2;  unecht  (?  Bl)  J.  auk  G (vgl.  S,  Eddas.  CLXXXIV), 
ok  So,  ok  (abbrev.)  hón  R.  — R zieht  die  zeile  zur  folg.  str. 

4,  1.  2 besond.  str.  M.  Hvat’s  JS,  Hvat  er  R ( ebenso  z.  2).  frægst 
á foldu  R,  fr.  á fold  J;  k foldu  frægst?  — HgRKMBGvEHl  fassen  1 
als  vollst.  langzeile  (mit  cäsur  nach  frægst),  statt  k foldu  schreiben  jedoch 
R(?B)Gv:  her  k foldu,  E:  k foldu  ofan.  Auch  H setzt  cäsur  nach 
fragst,  hält  jedoch  die  zweite  halbzeile  für  verstümmelt.  lb  lücke  in  R 
nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  JS.  2 «hléz»  R;  hlezt  (=*  lezt, 
superl.  von  latr)  BeGo-H,  hlest  J , hlæz  (superl.  von  hlær  ícalidust  K) 
RK,  hl aést  M,  hingst  Finn  Magn.,  heizt?  B fußn .,  hlezt  ( superl . von 
bléþr  ‘ berühmt *)  F (Afhandl.  til  S.  Bugge,  Christ.  1889,  s.  17).  Das 
wort  ist  sicher  verderbt,  aber  auch  sonst  ist  die  zeile  nicht  in  Ordnung. 
Húnalands  R,  Húnalandi  J.  3.  4 besond.  str.  M.  3 Überschrift: 
Ambótt  kvaþ  BJS,  Ambótt  H,  ‘ die  andere 1 Hl  (auch  Raßm.  weist  4, 3.  4 
v.  5,  3 — 5 einer  frau  aus  Borgnys  Umgebung  zu),  Borgný  kvaþ  K, 
Borgný  Mb  ( der  Borgny  geben  diese  halbstr.  u.  ö,  3 — 5 auch  Finn.  Magn . 

Simrock,  vgl.  jedoch  7,  4),  om.  R. . — C vermutet  vor  3 den  ausfall 
einer  zeile  (J>á  kvaþ  þat  . . .).  3 hér  mit  kleinem  h,  doch  punkt 

vorher  R.  4 vittu  R,  vit  So,  vitt  J.  hjalpir  SoJS , þú  hj.  R. 

5 Überschrift:  Oddrún  kvaþ  KBCS , Oildrún  MbHHl,  om.  R. 
1.  2 besond.  str.  HgMB  (vgl.  jedoch  Bt)  Hl.  1 hefr  JS,  hefir  R.  vifi 
B (fußn.)  GoHCJS,  «vísir»  R,  vísir  HgRKMHl.  «vams»  RHgHl.  of  JS, 
om  R.  2 hví’ru  S,  hví’rú  J,  hvi's?  Sv  (kaum  möglich),  hví  eru  R 

Borgnyju  GvQ  (nach  vermut,  von  Bt);  vgl.  Bdr  1,  4. 

25* 
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Ambott  kvaþ: 


'Vilmundr  heitir 
hann  varþi  mey 
[fimm  vetr  alla, 

6.  Þ&r  hykk  mæltu 
gekk  mild  fyr  kné 
ríkt  gól  Oddrún, 
bitra  galdra  at 


vinr  hQgstalda, 

varmri  blöéju 

svát  sinn  fpþur  leyndi.]’ 

þvígit  fleira, 
meyju  at  sitja; 
ramt  gól  Oddrún 
Borgnyju. 


7.  Knátti  mær  ok  mpgr  moldveg  sporna, 
bprn  en  blíþu  viþ  bana  Hpgna; 

þat  nam  at  mæla  mér  fjprsjúka, 
svát  etki  kvaþ  orþ  et  fyrra: 

8.  ‘Svá  hjalpi  þér  hollar  v&ttir, 

Frigg  ok  Freyja  ok  fleiri  goþ, 
sem  þú  feldir  mér  fár  af  hpndum 


3—5  besond . str.  HgMB  (vgl.  jedoch  Bt)  Hl.  3 Überschrift : 
Ambótt  kvaþ  BCS,  Ambótt  H,  (die  andere * Hl , Borgný  kvaþ  K,  Borgný 
Mb,  om.  B (vgl.  zu  4,  3).  Vilmundr  mit  großem  V u.  punkt  vorher  B. 
heitir]  «h.»  R,  of  heitr  J.  hqgstalda  S,  «ha/cstalda»  B.  5 unecht  Gv 
(Interpol,  nach  13,  4)  HJS.  fimm]  V.  B.  vetr  alla  B,  nætr  allar  C. 
svát  JS,  8vá  Sv,  svát  hón  Gv*,  svá  at  hón  R (?  B)  G,  svá  hón  B.  sinn 
om.  Sv. 

6,  1 þvígit  B,  þvígi  B.  2 fyr  HgM  cett,  for  B,  für  K,  abbreo . R. 

3 «rafiit»  B.  4 bitra  R,  burþar  O. 

7,  2 en  SvJS,  þau  en  B (vgl.  jedoch  B,  NI  65).  — S verdächtigt 
die  zeüe  als  verderbt  u.  vermutet:  borin  bjargrúnam  | svstr  bana  ÜQgna. 

4 vgl.  Grt  7,  2.  svát  SvJ,  svát  hón  S , svá  at  hóu  B.  — Öd*  erklärt 
die  zeile:  * so  daß  sie  ihr  früheres  wort  für  nichts  erklärte,  zurück- 
nahm* (??). 

8,  2 fleiri  goþ  verderbt  O.  3 þú  om.  Sv.  4 lütke  in  B nicht 
angedeutet,  hier  angesetzt  mit  Gv*E  (Germ.  19,  16)  HJS  ( Gv * ergänzt: 
ok  þú  hnótt  | til  hjalpar  raér  — metr.  unmöglich). 
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Oddrún  kvaþ: 

9.  'Hnékat  af  því  til  hjalpar  þér, 
at ' vaérir  þess  verþ  aldrigi ; 
hétk  ok  efndak,  es  hinig  mæltak, 
at  hvívetna  hjalpa  skyldak.’ 

[þás  9þlingar  arfi  skiptu.] 

Borgný  kvaþ: 

10.  'Œr  est,  Oddrún!  ok  ervita, 

es  af  fári  mér  ' flest  orþ  of  kvazt; 

en  fylgþak  þér  á fj^rgynju, 

sem  vit  bróþrum  tveim  bornar  værim.’ 

Oddrún  kvaþ: 

11.  'Mank  hvat  mæltir  meins  of  aptan, 
þás  Gunnari  gerþak  drekku: 

9 Überschrift:  Oddrún  kvaþ  BCJS,  Oddrún  MbHHl , om.  R. 
1 Hnékat  JS,  Hnékak  Sv,  Hnékat  ek  R.  2 værir  SvJS,  þú  værir  R. 
verþ  om.  R,  ergänzt  mit  allen  ausgg . außer  C,  ioo  jedoch  auch  der  ausfaü 
eines  Wortes  zwischen  þess  u.  aldrigi  angenommen  wird.  — komma  nach 
?erþ  KH.  3 hétk  SvJS,  hét  ek  R.  es  SvJS,  er  ek  R.  raæltak  Gv*SvJS, 
málta  («ml'a»)  R.  4 interpol.  E.  at  SvJS , at  ek  R.  5 Interpol.  JS, 
Schluß zeüe  einer  str.  die  ursprl.  zwischen  15  u.  16  stand?  Bt . — GvH 
versetzen  die  zeile  in  str.  12,  s.  das.  þás  JS,  þá  (mit  kleinem  þ,  jedoch 
P unkt  vorher)  er  R.  Qþlinga  Sv. 

10—20  haben  TiHgHl  in  folg,  anordnung : 12,  3.  4;  13;  14;  15,  3.  4; 
10;  U;  16—18 ; 19,  1.  2;  15,  1.  2;  19,  3.  4;  20. 

10.  11  nach  15,  4 R Hg  Hl,  hierher  versetzt  mit  den  übr.  ausgg . 

10  Überschrift:  Borgný  kvaþ  KBCJS,  Borgný  MbHHl,  om.  R. 
1 vgl.  Ls  21,  1.  HH  II  33,  1.  est  SvJS,  ertu  R.  2 es  af  fári  mér  G, 
es  mer  (mér  J)  af  fári  SvJS,  er  þú  mér  áf  fári  R.  kvazt  L (fußn.)  EHS, 
kvatt  J , kvaþ  R.  3 en  SvS,  en  ek  R.  fylgþak  R,  fylgþa  J.  «afior- 
gýnio»  R;  O bezeichnet  das  als  sinnlos.  4 vit  om.  SvJ.  bornar  SvJ, 
of  bornar  R (fußn.)  KMBGvHCS , of  borin  R. 

11  Überschrift:  Oddrnn  kvaþ  KBCJS,  Oddrún  MbHHl,  om.  R. 
1 Mank  S,  «Mán  ec»  R,  Man  ek  HgRKMBCHl.  mæltir  S , þú  m.  R.  — 
cäsur  nach  þú  HgRKMBHl.  meins  G (Wörterb.  478 ao),  mein  S,  enn 

HgRKMBCHl . of  S,  um  R.  — Man  ek  enn  | hvat  þú  mæltir  um  aptan 
K(fußn.)  Gv,  Man  ek  um  aptan  | enn  hvat  þú  mæltir  H,  Mank  um 
aptan  | enn  hvat  mæltir  Sv,  Mank  enn  hvat  þú  | mæltir  of  aptan  J.  2 þás 
SoJS,  þá  er  Hg,  þá  es  C,  þá  er  ek  R.  gerþag  R KMCHl.  drekku  R, 
rekkju  CJ  (beachtenswert;  ist  drekku  ander ung  nach  28,  21). 
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kvaþat  slíks  dómi  síþan  mundu 
meyju  verþa  nema  mér  einni.’ 


12 


Þá  nam  at  setjask  sorgmðþ  kona 
at  telja  bQl  af  trega  stórum: 


13.  'Vask  upp  alin  í jQfra  sal 

— flestr  fagnaþi  — at  fira  ráþi; 

unþak  aldri  ok  eign  f$þur 

fimm  vetr  eina,  svát  minn  faþir  lifþi. 

14.  Þat  nam  at  mæla  mál  et  efsta 

sjá  móþr  konungr,  áþr  hann  sylti: 
mik  baþ  hann  géþa  golli  rauþu 
ok  suþr  gefa  syni  Grímhildar. 


3 kvaþat  slíks  djáfmi  SvS,  slíks  d.  kvaþat  J,  sl.  d.  kvaztattu  EH,  sl. 
d.  kvaþattu  R.  síþan]  «siþ’»  R,  síþr  R.  mondu  J. 

12  folgt  in  R (und  bei  HgHl)  ohne  andeutung  einer  lücke  unmittelbar 
auf  9,  5 (s.  zu  10  ff,);  die  lücke  angesetzt  mit  GvHS,  Gv  ergänzt  aU 
erste  zeile:  Mær  tók  at  minnask  | roóþugs  dags;  als  zweite  zeile  nehmen 
GvH  9,  5,  EJ  nehmen  Verlust  der  zweiten  halbstr.  an,  3.  4 mit 
13 , 1.  2 zu  einer  str.  verbunden  RKHl.  3 I>a  mit  großem  p t*.  punkt 
vorher  R. 

18,  1 Vask  SvJS,  var  (mit  kleinem  v,  doch  punkt  vorher)  ek  ß. 
«vp»  R.  2a  Schaltsatz  mit  MBGvHSHl,  flestr  R,  flestum  C.  3.  4 
mit  14 j 1.  2 zu  einer  str.  verbunden  HgRKHl.  3 unþak  Gv*SvJS, 
«Vnþa  (mit  großem  V u.  punkt  vorher)  ek»  R.  4 fimm]  V.  R.  svát 
SvJS,  svá  at  R minn  om.  Sv. 

14,  1.  2 besond.  str.  M,  interpöl.  E.  1 þat  mit  kleinem  þ u.  kein 
punkt  vorher  R.  et]  «iþ  fyr»  (fyr  unterpunktiert  u.  später  ausradiert)& 
2 áþr  hann  sylti  R,  áþr  sylti  hann  J.  3.  4 mit  15,  3.  4 zu  éiner  str. 
verbunden  HgRKMHl.  3 «Mic»  mit  großem  M u.  punkt  vorher  R 
hann  om.  SvJ.  . 4 Grímhildar  RKHCS,  Grimildar  HgMJHl,  Gritnhikiar 
Gv,  Grimildar  R B. 
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15.  En  hann  Brynhildi  baþ  hjalm  geta, 

hana  kvaþ  óskmey  verþa  skyldu; 

kvaþa  ena  éþri  alna  mundu 

mey  í heimi,  nema  mjptuþr  -spilti. 

16.  Brynhildr  í búri  borþa  rakþi, 
hafþi  hón  lýþi  ok  tynd  of  sik; 

J9rþ  dúsaþi  ok  upphiminn, 
þás  bani  Fáfnis  borg  of  þátti. 

17.  Pa  vas  víg  vegit  vplsku  sverþi 

ok  borg  brotin  sús  Brynhildr  átti; 

vasa  langt  af  því,  heldr  válítit, 
unz  vélar  þær  vissi  allar. 

18.  Pess  lét  harþar  hefndir  verþa, 

svát  ver  9II  h9fum  érnar  raunir; 

þat  mun  á h9lþa  hvert  land  fara, 
es  hón  sveltask  lét  at  Sigverþi. 


15,  1.  2 stehen  in  R hinter  19,  2;  hierher  versetzt  mit  BGvBCJS . 
1 «6N»  mit  kleinem  e,  doch  punkt  vorher  R.  hann  om.  SvJ.  hjalm 
geta  R,  borg  geta  C , borgar  gæta  C\  2 kvaþ  SoJS,  kvaþ  hann  R; 
baþ  hann  H ( druckf .?).  óskmey  R,  skjaldmey  G Golther  (Stud.  z. 
germ.  sagengesch.  26),  valmey  J ( unnötige  Änderungen,  da  v mit  vocal 
alliterieren  kann).  3.  4 haben  ULHgRKMHl  unmittelbar  hinter  14,  3.  4 
(8.  das).  3 kvaþa  SvJS,  kvaþa  hann  R.  ena  0þri  HgM  cett,  «iþ 
( unterpunktiert  und  darüber  «ina»  nachgetr.)  <?þræ»  R,  inu  áþri  K, 
mann  æþra  R.  alna  R,  aldan  R.  mundu  RC,  mondu  J,  myndu  R.  — 
zwischen  15,  4 uud  16,  1 haben  RHgHl  str.  10.  11;  s.  das. 

16.  17,  1.  2 unecht  od.  verderbt  C‘. 

16,  2 verderbt  C . hón  om.  SvJ.  of  JS,  um  R.  3 upphiminn 
RMGvHCJ,  uphiminn  BSHl,  upp  himinn  K,  «vp  himinn  » R.  4 þás  JS, 
þá  er  R.  Páfnis  MbGvHJSHl,  Fáfniss  C,  «fafnis»  R,  Pafniss  B,  Fafnis 
HgRKML.  of  JS,  um  R. 

17»  1 pá  Vs  Sv.  2 aus  JS,  sú  er  R.  3b  Schaltsatz  K.  válítit 
(-lítiþ)  L (fußn.)  MbEgB  cett , vá  lítiþ  R (vgl.  Ls  33,  1).  4 unz  R, 

unz  hón  Gv.  velar  þær  G,  þær  velar  R. 

18,  1 lét  SvJS,  lét  hón  R.  2 svát  SvJS,  svá  at  R.  ver  om.  SvJ. 
4 hón  om.  J.  sveltask  lót  G , lét  sv.  R.  at  R,  meþ  C.  Sigverþi  S, 
Sigurþi  R. 
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19.  En  Gunnari  gatk  at  unna, 

bauga  deili,  sem  Brynhildr  skyldi; 

buþu  þeir  Atla  bauga  rauþa 

ok  bróþr  mínum  bótr  ósmaar. 

20.  Bauþ  hann  enn  viþ  mér  f bú  fimmtán, 

hliþfarm  Grana  ef  hafa  vildit: 

en  Atli  kvazk  eigi  vilja 

mund  aldrigi  at  megi  Gjúka. 

21.  Þeygi  vit  m^ttum  viþ  munum  vinna, 

nema  heltk  hgfþi  viþ  hringbrota ; 

mæltu  margir  mínir  niþjar, 
kvgþusk  okkr  hafa  orþit  bæþi. 

22.  En  mik  Atli  kvaþ  eigi  mundu 
lýti  ráþa  né  l<?st  gorva; 


19,  1.  2 mit  15,  1.  2 (s.  dort)  zu  einer  str.  verbunden  HgRKMHl 

besond.  str . B ( vgl . jedoch  B fußn.).  — vgl.  Sg  57,  4 . 1 En  SvJS , 

Enn  ek  R.  3.  4 mit  20,  1.  2 zu  einer  str.  verbunden  HgBKMBHl . 
3 «Byöo»  mit  großem  B u.  punkt  vorher  R.  Atla  RB  (fußn.)  BtBeGo 
HCJS,  árla  R.  kornrna  nach  rauþa  C.  4 ok  om.  B (fußn.)  C (zurück- 
genommen BtBe  mit  Hinweis  auf  Gpr  I 19,  4.  II  33,  3).  br#þr  Hg  KM 
GvHSHl,  bróþur  RC,  «brQþr»  R.  komma  nach  mínura  C.  ósm&ar  G, 
ósmáar  SvJS,  ósmár  R. 

20,  1 bauþ  mit  kleinem  b u.  kein  punkt  vorher  R.  hann  om.  SvJ. 
lb  zweifellos  unrichtig  überliefert  (s.  S z.  st),  bú  R,  búa  ? S (od.  statt 
dessen  ein  vocal.  anlautendes  subst.?) ; óþla?  jarþa?  fimmtán]  firomtían  J, 
XV.  R.  2 Grana  R,  Grána  RKH.  komma  nach  Grana  RKMBGv' 
(aber  getilgt  von  BeGo2)  HCJHl.  ef  SoJS,  ef  hann  R.  vildit  S,  vildiR. 
3.  4 mit  21,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  HgRKMBHl.  3 «En»  mit 
großem  E u.  punkt  vorher  R.  eigi  R,  eiga  Go 2 (?  CS). 

21,  1 þeygi  mit  kleinem  þ,  doch  punkt  vorher  R.  vit  zu  streichen? 
Sv,  om.  J.  2 heltk  SoS,  ek  holt  R.  hqfþi  R,  heitum  C.  3.  4 mit 
22,  1.  2 zu  einer  str.  verbunden  HgRKBHl,  mit  22,  1 — 4 zu  einer  str. 
verbunden  M.  3 M^lto»  mit  großem  M u.  punkt  vorher  R.  4 orþit  R, 
orþin  V (230b);  L vermutet  in  dem  worte  einen  Schreibfehler. 

22,  1 «enn»  mit  kleinem  e,  doch  punkt  vorher  R,  om.  So.  eigi  R, 
æva  Go'2,  mundu  G,  mondu  J,  myndu  R.  2 gorva  S,  «gora»  R. 
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en  slíks  skyli  synja  aldri 

maþr  fyr  annan,  þars  munugþ  deilir! 

23.  Sendi  Atli  9m  sína 

of  myrkvan  viþ  mín  at  freista, 
ok  þeir  kv^mu  þars  koma  ne  skyldut, 
þás  breiddum  vit  blæju  eina. 


24.  Buþum  vit  þegnum  bauga  rauþa, 
at  þeir  eigi  til  Atla  segþi; 
en  þeir  hvatliga  heim  skunduþu 
ok  óliga  Atla  S9gþu. 


25 


en  Guþrúnu  gprla  leyndu 
þvís  heldr  vita  h9lfu  skyldi. 


3.  4 besondere  str.  HgRKBHl,  Interpol.  E.  3 «En»  mit  großem  E 
u.  punkt  vorher  R.  skyli  R,  skyldi  C.  4 fyr  HgM  cett , for  R , für  K, 
abbrev.  R.  þars  JS,  þar  er  R.  munugþ  G,  munúþ  S,  munuþ  R. 

23,  2 of  JS,  um  R.  — nach  viþ  hat  R noch  «meyiar»,  aber  als  un- 
richtig unterpunktiert . 3 þars  Gv  (Tidskr.  f.  filol.  n.  r.  1 , 186 ) JS,  þar  er 

þeir  R,  om . Sv  ( also  3b  Schaltsatz , was  beachtung  verdient:  vgl.  Vkv  43,3). 
cäsur  nach  þar  RKMBGv  (vgl.  jedoch  Gv  a.  a.  0.)  Hl.  4 þás  JS, 
þá  er  R.  breiddum  JS,  breiddu  R. 

24,  1 Baþum  JS,  Buþu  R.  2 þeir  om.  SvJ.  eigi  R,  ekki  Gv 2. 
cäsur  nach  eigi  (ekki)  RKMBGv.  3.  4 in  dieser  folge  BGvHCJS , en 
þeir  óliga  Atla  SQgþu  ok  hvatliga  heim  skunduþu  R.  3 þeir  om.  SvJ. 
4 óliga  R,  ólliga  R,  óþliga  GvH  (vgl.  jedoch  0.  v.  Friesen,  Till  den 
nordiska  spräkhist.,  Ups.  1901,  s.  11  anm.  1). 

25,  1.  2 Tücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  CS;  E 
(Germ.  19,  17)  vermutet  daß  nach  25 , 4 mindestens  l1/»  strr.  ausgefallen 
sind.  3.  4 besond.  str.  HgRKMBHl,  mit  26,  1.  2 zu  einer  str.  ver- 
bunden GvH,  interpol.  J.  3 on  SvJS,  «En  (mit  großem  E u.  punkt 
vorher)  þeir»  R.  4 þvís  JS,  þvít  Sv,  þóat  R,  þvíat  R HgK,  því  at 
HHl,  því  (dies  wort  noch  zur  vor.  zeile)  at  MBGv,  því  (dies  wort  noch 
zur  vor.  zeile)  es  C.  heldr  SvJS,  hón  heldr  R. 
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26.  Hlymr  vas  at  heyra  hófgollinna, 
þás  í garþ  riþu  Gjúka  arfar; 
þeir  ór  Hpgna  hjarta  sk^ru 

en  í ormgarþ  annan  lpgþu. 

27.  Nam  horskr  konungr  h<?rpu  sveigja 


þvít  hugþi  mik  til  hjalpar  sér 

kynríkr  konungr  of  koma  mundu. 

28.  Vask  enn  farin  einu  sinni 

til  Geirmundar  gorva  drykkju; 

namk  at  heyra  ór  Hléseyju, 

hvé  þár  af  stríþum  strengir  mæltu. 

29.  Baþk  ambáttir  búnar  verþa, 

vildak  fylkis  fjprvi  bjarga; 

létum  fljóta  far  sund  yfir, 
unz  alla  sák  Atla  garþa. 

26,  1 heyra  aus  hesta  corr . R.  hófgjallanda?  C'.  2 þá.9  SvJS, 

þá  er  R.  3.  4 mit  37  zu  einer  str.  verbunden  GvH.  4 enn  hino 
(od.  Gunnar)  í ormgarþ  | qngan  lQgþu?  Gv2  (343aJ;  beachtenswert  wegen 
Sg  58,  3,  eher  aber  wol:  en  í ormgarþ  hinn  | qngan  lQgþu. 

27  folgt  in  R auf  38,  1.  3,  umgestellt  mit  GvHCS.  1 nam  mit 
kleinem  n,  doch  punkt  vorher  R.  konungr  wird,  wenn  1.  3 . 4 zu  einer 
str.  gehörten,  an  stelle  eines  anderen  subst.  getreten  sein.  2 lücke  in  R 
nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  3;  der  inhalt  der  verlorenen  zeile  wird 
mit  Am  63,  1 übereingestimmt  haben.  3.  4a  erweitert  aus:  hugþi  milr 
kynríkr?  H (fußn.).  3 þvít  SdS,  bann  J,  þvíat  bann  R.  4 unecht 
GvJ.  mondu  J. 

28,  1.  2 stehen  in  R hinter  36,  4 ('s.  zur  vor.  str.),  mit  37  zu  éiner 
str.  verbunden  HgRKMBJHl.  1 Vask  SvJS,  Var  ek  R.  2 Geir- 
mundar  R,  geirnjarþar  ( d . i.  Gunnars)  Gv*.  3.  4 mit  39  zu  éiner  str. 
verbunden  Hg  KB  J Hl,  besond.  str.  RM.  3 namk  SvJS,  Nam  finit 
großem  N u.  punkt  vorher)  ek  R.  Hlóseyju  MGoHJSHl,  «hlós  eyio»  R, 
Hle88  eyju  Hg,  Hlósseyju  BG,  Hleseyju  K,  Hlezeyju  R.  4 mæltu.  JSH1, 
«ml’»  (o  weg  geschnitten)  R am  rande  (im  text  «gvllo»  mit  einem  ver- 
weis ungleichen  auf  die  randcorrectur),  gullu  HgRKMBGv  ÜC. 

2*>,  1 Baþk  SvJS,  baþ  ( mit  kleinem  b u.  kein  punkt  vorher)  ok  R 
2 vildak  Gv*SvJS,  vilda  ek  R.  fylkiss  C.  3.  4 besond.  str.  KBJ.  8 auml 
RBGvHJSHl,  lund  R HgKM.  — farlund  (=  farlQnd)  EgV,  farlind  C. 
4 unz  SvJS , unz  ek  R.  lücke  nach  4 J. 
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30.  Þá  kvam  en  arma 

út  skævandi 

móþir  Atla  — 

hón  skyli  morna!  — , 

ok  Gunnari  gróf  til  hjarta, 

svát  máttigak 

mä§rum  bjarga. 

31.  Opt  undrumk  þat, 

hví  eptir  mák, 

linnvengis  bil! 

lifi  halda, 

es  ógnhvptum 

unna  þóttumk 

sverþa  deili  sem  sjalfri  mér. 

32.  Sazt  ok  hlýddir, 

meþan  sagþak  þér 

mprg  ill  of  skpp 

min  ok  þeira; 

maþr  hverr  lifir 

at  munum  sinum  — 

nú’s  of  genginn 

grátr  Oddrúnar.’ 

30,  1.  2 besond.  str.  Hl. 

2a  Atla  HgKMBGoIIJSHl,  atla  fser- 

pentum*  Eg)  JLEgC,  allra  R (s.  288).  2b  Schaltsatz  mit  GoHJSHl. 
hón  skyli  morna  R,  hón  m.  sk.  J.  3.  4 besond.  str.  Hl.  3 < 0c»  mit 
großem  0 u.  punkt  vorher  R.  4 svát  SvJS,  svá  at  ek  R. 

31,  1 hví  SvJS , hví  ek  R.  2 linnvengis  RKMGoHJSHl , linn- 
vengiss  BC,  «lín  vengis»  R,  línvengia  Rg.  bil  R,  Bil  REgHl , b<?rr  (linnv. 
bgrr  a=»  Gunnarr)  C fußn.  3 es  SvJS,  er  ek  R.  «ogn  hvótom»  R. 
4 sverþa  R,  sqrva  O.  — sverþadeili  R. 

32,  1 Sazt  S,  Saztu  R Hl,  Sáztu  Hg,  Satt  SvJ,  Sattu  RKMBGvHC. 

sagþak  SvJS,  ek  sagþak  R.  cämr  nach  sagþak  Hl  (!).  2 of  JS,  umR. 

um-skQp  B.  3 lifir  R,  lifira  Gvl,  lifirat  Gv2.  4 worte  Oddriins  JSHl, 
Schlußworte  des  dichters  LGvHC.  nú’s  SvJS,  nú  er  R.  of  JS,  um  R. 
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ATLAKVIÞA  [EN  GR0NLENZKA1. 

Guþrún  Gjúka  dóttir  hefndi  brœþra  sinna,  svá  sen 
frægt  er  orþit.  Hon  drap  fyrst  sonu  Atla,  en  eptir  draj 
hon  Atla  ok  brendi  hpllina  ok  hirþina  alla.  Um  þetta  ei 
sjá  kviþa  ort. 

1.  Atli  sendi  ár  til  Gunnars 

kunnan  segg  ríþa,  Knéfreþr  vas  heitinn; 
at  g^rþum  kvam  Gjúka  ok  at  Gunnars  hpllu, 
bekkjum  aringreypum  ok  at  bjóri  svpsum. 

2.  Drukku  dróttmegir  — enn  dyljendr  þ<?gþu  — 
vín  í valh9llu,  vreiþi  spusk  Húna; 


Atlakviþa  nur  erhalten  in  R,  bl.  39b,  8 — 41a,  9,  benutzt  in.  Ys 
• • 

— Überschrift:  vor  der  prosa  «da/þi  atla»  u.  vor  str.  1 «atla  qvi{M 
in  grQnlenzca»  (beides  rot)  R,  Dauþi  Atla  vor  der  prosa  u . Kviþa  er 
gn&nlenzka  vor  str . 1 Hg,  Atlakv.  en  gr0nl.  ( u . vor  der  prosa  Dauþi 
Atla)  KBHl,  Atlakv.  en  gr#nl.  MbEGv1HC,  Atlakv.  MLGv 2,  Guþrúnar 
hefna  mit  pap.hss.  REgV,  wie  oben  ( und  vor  der  prosa  Danþi  Atla)  JS, 

Prosa:  1 G in  «Gvörvn»  groß  u . rotbraun  R.  Gjukadóttir  RKJ, 
2 eptir  R,  eptir  þat  HgRKM. 

1,  1 A in  Atli  groß  u.  rot  R.  ár  eher  acc.  sg . (=*  $r)  als  adv.  Bl. 

— Sendi  Atli  ár  til  G.  E,  Atli  ár  sendi  | segg  til  G.  J.  Die  zeile  ließe 
sich  leicht  auf  das  maß  de«  máláháttr  bringen  (Ár  sendi  Atli  | $r  til 
Gjúkunga?),  aber  unter  den  verschiedenen  möglichkeiten  das  richtige  heraus- 
zufinden ist  aussichtslos.  2 segg  om.  J.  ríþa  So  ( ogl . 3,  1),  at  ríþaR. 
Knéfroþr  J,  Knefrjáfþr  C,  KnefrQþr  HS,  Knéfródr  E,  Knefruþr  («knefrvdr»  R) 
R u.  die  übr.  ausgg.  (vgl.  jedoch  2,  3 und  Dr  8).  vas  SvJ,  vaa  þá]  S, 
var  sá  R.  — sá  v’s  Kn.  heitinn  ? Sv.  3 kvam  SvJ,  kvam  [bann]  S, 
kvam  hann  R.  4 aringreypum  R,  aringreipum  Jón  Olaf  sen  Finn  Magn.E, 
áringreypum  CHI , hringgreyptum  Gv'2  (242b). 

2,  1 Drukku  SvJ,  Drukku  [þar]  S,  Drukku  þar  R.  lb  schaltsats 
mit  MEBGvHCSHl.  enn  R,  en  BKMGvJ.  — né  þeir  dyljendr  ugþti  G. 
2 Valh.  MbC.  vreiþi  EB (fußn)  Gv2HCJS,  reiþi  R;  velar?  K (fußnj. 
SQusk  G,  s$usk  J,  sásk  Sv,  eQusk  [þeir]  S,  sáz  þeir  R;  sáz  þar  R.  Hána 
R,  Hniflunga  C.  — lb.  2b  ( als  zusammengehöriger  Schaltsatz):  enn  dylj* 
endr  ugþu  ||  . . vreiþi  Hniflunga?  C fußn . (noch  anders  C‘). 
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kallaþi  þá  Knéfroþr  kaldri  r9ddu, 

seggr  enn  suþroni  — sat  á bekk  h^vum  — : 

3.  'Atli  mik  sendi  ríþa  eyrindi 

mar  enum  mélgreypa  Myrkvif)  ókunnan, 
biþja  ykkr,  Gunnarr!  at  á bekk  kémiþ 
meþ  hjdlmum  f aringreypum  sékja  heim  Atla. 

4.  Skj^ldu  kneguþ  velja  ok  skafna  aska, 
hjalma  gollhroþna  ok  hjorva  mengi, 
silfrgyld  spþulklæþi,  serki  valrauþa, 
dafar  ok  darraþar,  drpsla  mélgreypa. 

5.  Vpll  lézk  gefa  mundu  víþrar  Gnitaheiþar, 
af  geiri  gjallanda  ok  af  gyldum  st9fnum, 


3 Knéfroþr  J,  Knefrqþr  MGvHS,  Knefroþr  Hl,  Knéfróþr  E , Knef- 
r0þr  C,  «knefra/þr»  R,  Kuefrauþr  HgRKB.  — kallaþi  Kn.  | þá  kaldri 
r<?ddu  ScJ  (?  S).  4a  seggrinn  Hg.  4b  Schaltsatz  mit  MbBHJSHl.  sat 
ESvJ,  sat  [bann]  8,  sat  haun  R.  h$vum  SvS,  h$um  J,  hátn  R. 

8,  1 mik  SvJ,  mik  [hingatj  S,  mik  hingat  R.  — mik  sendi  hingat  E. 
eyrindi  8,  orindi  K,  orindi  HHl,  orendi  J,  0rindi  C,  érendi  E , qrindi  R. 

2 mélgreypa  RKGvHCSHl , melgreipa  E,  melgreypa  R.  — mari  mól- 

greypum  J.  Myrkyiþ  (myrkv.  J)  ókunnan  EJS,  Myrkviþ  («myrc  við»  R, 
ttiyrkviþ  KEgGv)  enn  («ín»  R)  ókunna  R tt.  die  ilbr . ausgg.  3 biþja  G, 
at  b.  R.  ykkr  HS  (vgl.  6,  2.  4;  8,  1.  4),  yþr  R.  Gunnar  (u.  dahinter 
komma)  E.  at  EJf  at  [it]  S , at  it  R.  k£miþ  HCJS,  «kQmit»  R HgB, 
komiþ  RKMEGvHl.  4 aringreypum  («arín  greypö»  R)  R HgRKMB 

GvlHS  ( von  S als  verderbt  bezeichnet ),  áringreypum  Hl,  arin-  (árin-  C) 
greypan  CJ,  hringgreyptum  Gv * (s.  zu  1 , 4).  s0kja  G , at  8.  R. 

4,  1 kneguþ  SvJ,  kn.  [þar]  S,  kn.  þar  R.  2 gollhroþna  OS,  «gvll 
roþua»  R.  hjqrva  Zupitza  (Zz  4,  450),  Húna  R.  mengi  R,  meyjar  C . 

3 silfrgyld  JS,  silfrgylt  («silfr  gylt»  RHg)  R u.  die  übr.  ausgg . val- 
rauþa  RMBGv'VCJSHl , «val  | r<?þa»  R,  valrgþa  Hg,  valroþa  KEg 
(«  valroþa  valrauþa  Eg\  valréfna  BtGv*H,  valroþna  E.  — keine  interp . 
nach  valr.  B (s.  jedoch  Bt).  4 komma  nach  dafar  Bt.  ok  08,  om . R. 
darraþar  RKMEBHCJ8,  «daRaþ’»  R,  Darraþar  Gv,  darraþr  HgHl. 

b9  1 VqII  R,  Goll  B fußn.  Gv  (gegen  die  reimgesetze ),  Vell  O . lózk 
SvJ,  lézk  ykkr  R,  lézk  [ykkr  ok]  8,  lézk  ykkr  ok  (ok  über  der  zeile)  R. 
gefa  mundu  SvS,  mundu  velja  O,  mundu  (mondu  J)  gefa  R u.  die  übr. 
ausgg . Gnítah.  HgRKMEGvH  (so  immer).  2 af  (1)  R,  at  E,  meþ  «7. 
af  (2)  R,  at  E,  om.  J.  gyldum  JS,  gyltum  R.  stQfnum  R,  skj^ldum? 
C fußn.,  sverþum  C*. 
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stórar  meiþmar  ok  staþi  Danpar, 
hrís  þat  et  mæra  es  Myrkviþ  kalla.’ 


G.  H^fþi  vatt  Gunnarr  ok  Hpgna  til  sagþi: 

'Hvat  raéþr,  seggr  ennóri!  alls  vit  slíkt  heyruml 
goll  vissak  etki  á Gnitaheiþi, 

þats  vit  ðéttima  annat  jafnmikit. 

7.  Sjau  eigum  salhús  sverþa  füll  hverju, 

[hver  eru  þeira  hj^lt  ór  golli,] 

minn  veitk  mar  baztan,  mæki  hvassastan, 
boga  bekksóma,  en  brynjur  ór  golli, 

hjalm  minn  hvítastan  kominn  ór  hpll  Kíars, 
[einn  es  rninn  betri  an  sei  allra  Huna]/ 


3 stórar  R,  ok  st.  Sv,  st.  mjQk  J.  4a  vermutl.  unricht.  überliefert , 
weil  gegen  die  reimgesetze  verstoßend.  4b  es  J , es  [meþr]  S,  es  meþr  R 
(meþr  schon  von  Bt  beanstandet). 

6.  7 vgl.  Vols.  s.  c.  33  (Bugge  16818  ff.). 

6,  1 vatt  SvJ , vatt  [þá]  S,  vatt  þá  R.  Hqgna  til  R,  til  H<?gna  E, 
H<?gna  J.  2 ræþr  Sv,  ræþr  þú  E,  ræþr  okkr  «7,  ræþr  [þú  okkr]  S,  ræþr 
þu  okkr  R.  — keine  interp.  vor  seggr  JS.  0ri  MBtGoHCJSHl,  qri  fi 
(Qri  =*  Qrvi  EgB  fußn.,  zurückgenommen  Bt).  — enn  &ri  om.  E.  3 vissak 
Gv2JS,  yi8sa  Sv,  vissa  ek  R.  4 þats  SvJS , þat  er  R.  vit  om.  J. 
jafnmikit  JS  mit  Vs  (nicht  unbedenkl.  wegen  der  zwei  vocal.  reimstäbe ), 
slikt  R.  — þats  ættima  | vit  annat  slikt  Sv.  — hinter  str . 6 stellt  E 
10,  1.  2 u.  verbindet  diese  beiden  zeilen  mit  7,  1.  2 zu  einer  str. 

7 interpoliert  ? H.  1 eigum  SvJ,  eigum  [vit]  S,  eigu  vit  R.  io  in 
«hver io?  über  der  zeile  R.  2 unecht  (‘ letzte  zutat*  H)  HJS.  hver  S , 
om.  R.  — lb.  2a  sverþa  full  | hvprju  eru  þeira  HgBKMEBGvHCHl,  fall 
eru  þau  sverþa  ( od . ^vit  sverþa  full?)  ||  hverju  ’ru  þeira  Sv,  sverþa  fall 
eru  ||  hverju  ’rú  þeira  J.  3 — 6 besond.  str.  E.  3 veitk  JS,  veit  ©kB. 
baztan  JS,  beztan  R.  mæki  EJ,  [en]  mæki  S,  en  mæki  R.  4 unecht 
BtGvJ.  bekks0ma  GvBtJSHl,  «becc  | sßma?  RHgB,  bekk  s#ma  BKMEH, 
bazt  s0man  C,  bazt  seimþan?  Q.  en  om.  E.  5.  6 besond.  str.  HgHl. 
5.  hjalm  minn  G,  Hjalm  ( mit  großem  H u.  punkt  vorher)  ok  skjQld  B. 
kominn  («koml».R)  om.  E.  Kiars  R,  Kíars  J,  Kjárs  BMGvHHl.  6 unecht 
BtGvH  (* letzte  zutat1  H)  S.  sei  S,  sei  J,  só  R. 
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HQgni  kvaþ: 

8.  'Hvat  hyggr  brúþi  bendu,  þás  okkr  baug  sendi 
varþan  ulfs  vpþum?  hykk  at  vprnuþ  byþi; 
hár  fannk  heiþingja  vriþit  í hring  rauþum: 
ylfskr  es  vegr  okkarr  at  ríþa  eyrindi.’ 


9.  Niþjargi  hvpttu  né  npungr  annarr, 


rýnendr  né  ráþendr 
kvaddi  þá  Gunnarr, 
mærr  í mjpþranni 

10.  *Rístu  nú,  Fjprnir! 
greppa  gollskálir 


né  þeirs  ríkir  y^ru; 
sem  konungr  skyldi, 
af  móþi  stórum: 

lát  á flet  vaþa 
ineþ  gumna  hpndum 


8 vgl.  Vols.  s.  c.  33  (Bugge  168 26  fg .).  — Überschrift:  HQgni  kvaþ 
BJS,  HQgni  MbHHl',  om.  R.  C schreibt  statt  dessen:  þá  kvaþ  þat 
HQgni  ...  1.  2a  noch  toorte  Gunnars  K.  1 hyggr  J,  hyggr  [þú]  S, 

hyggr  þú  R.  bendu  R,  benda  RKMLEEg.  þás  So,  es  J , þá  er  E, 
er  hón  C,  þás  [hón]  S,  þá  er  hón  R.  2 varþan  G , varinn  R (junge 
analogiebildung).  ulfs  v$þnm  JS,  ulfa  vQþum  E,  v$þum  heiþingja  R 
( vgl . z.  3).  — vargs  heþni  variþ  (??)  O.  hykk  SvS,  hygg  J,  hygg  ek  R. 
at  Jt  at  [hón]  S,  hón  E,  at  hón  R.  — hykk  at  byþi  vQrnuþ?  Sv;  ich 
würde  vorziehen:  vQrnuþ  hykk  bjóþa.  3 fannk  JS,  fann  ek  R.  vriþit 
BtS  (vgl.  vreiþi  2,  2),  riþit  R.  rauþum  R,  rauþan  Hg.  4 ylfskr  Mb 
EgBGvHCJS , ylfstr  R.  es]  ’s  J.  okkarr  om.  E.  at  ist  wol  zu  streichen. 
eyrindi  S,  orindi  RHgB,  orindi  KHHl,  Qrindi  RKMGv,  #rindi  C , #rendi  J, 
ércndi  E. 

9,  1 Niþjargi  (gi  fast  ausradiert)  R,  Niþjar  HgRKMEBGvHUHl. 

hvQttu  2?  (Ark.  2, 120)  J , hvQttu  [Gunnar]  S,  hvQttut  Gunnar  EC,  hvQttua 
[od.  hvQttut)  G.?  Eg,  hvQttu  («hvótto»)  Gunnar  R.  2 þeirs  JS,  þeir 
er  R.  — ne  þeirs  v^ru  nkir  ? So.  — lücke  nach  2 J . 3.  4 mxt  10  zu 

einer  str.  verbunden  J.  3 kvaddi  R,  kallaþi  ? B fußn.  (zurückgenommen  Bt). 
4 mærr  R,  mæra  C*. 

10.  11  vgl.  Vols.  s.  c.  35  (Bugge  171*lfg.). 

10  versetzt  E zwischen  6 , 4 ii.  7,  1 (s.  zu  6,  4).  1 Rístn  R,  Ris 

þú  J.  nú  R,  þú  Hg.  FjQlnir2£  lát  EScJ,  látftn]  'S',  láttu  R.  2 greppa 
R,  greypar  C.  meþ  om.  E.  3.  4 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  an- 
gesetzt rkit  GoS;  den  inhalt  der  verlor,  halbstr.  bietet  viell.  die  para- 
phrase  in  Vs:  þviat  vera  raá,  at  sjá  sé  vár  en  'síþarsta  veizla  (danach 
ergänzt  Gv:  Vel  skulum  vin  drekka,  | véigar  álldýrar,  ||  þót  i heixni  só  | 
hinztr  fQgniiþr  — was  metr.  der  correctur  bedürfte. 
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11.  Ulfar  munu  ráþa 
gamlir,  gránvarþir, 
birnir  blakkfjallir 
gamna  greystóþi, 


arfi  Niflunga, 
ef  Gunnars  missir, 
bíta  þreftQnnum, 
ef  Gunnarr  komrat.’ 


12.  Leiddu  landr9gni  lýþar  óneisir, 

grátendr  gunnhvatan  garþi  ór  Niflunga; 
þá  kvaþ  enn  éri  erfiv9rþr  H9gna: 

'Heilir  fariþ,  horskir!  hvars  ykkr  huggr  teygir! 


13.  Fetum  létu  fréknir 
mara  ena  mélgreypu 


of  fj9ll  at  þyrja 
Myrkviþ  ókunnan; 


11  Worte  der  von  trúben  áhnungen  erfüllten  mannen  Gunnars  Bt} 

hinter  str.  8 gesetzt  u.  noch  als  Hognis  worte  gefaßt  Gv2.  1 Clfar 
munu  Gv*CJS,  Ulfr  mun  nú  So,  Ulfr  mun  R.  «árfi»  R.  Hniflunga  G. 
2 gamlir  EGv2JS,  gamlar  R.  keine  interp.  nach  gaml.  BKMEBGolHJHi. 
gránvarþir  BeGo2JS,  granvarþir  Gvl , gránvcrþir  HHl  (=»  gránferþir  Hl), 
gránvæddir  C ( nach  vermut . von  B fußn .) , granverþir  R.  ausrufungsz . 
nach  granv.  ML.  missir  aus  missi  corr.  (?)  R,  missi  KME,  missa  Hg 
{?  H).  3 komma  nach  birnir  u . blakkf.  Gv1.  «blacfiallir»  aus  «-fiailar» 

corr.  R,  blakkfjallir  EGo2HCJSHl,  blakkfjallar  HgBKMBGvK  bíta  B, 
brjóta  Gv2  (244a).  þreftQnnum  Mb  Eg  (*=  þrift.  Eg)  BtGvHCJS.  þref 
tqnnum  R.  keine  interp.  nach  þreffc.  Gv2.  4a  verderbt  GvlS.  gamna  R, 
glamma  ? gamma  ? B fußn.  grey  | stóþi  R.  — gumna  griþstaþi  Gv2  (vgl. 
jedoch  s.  244a),  gríþar  gránatóþ  ? C fußn.,  geyja  man  grástóþ  O.  4b  kemrat 
KME , [né]  ko m rat  S,  né  kemskat  BtGv *,  nó  kemrat  R. 

12  vgl.  Vols.  s.  c.  35  (Bugge  17 2l  fg.J.  2 gunnhvatan  GcHCS, 
gunnhvata  («gvN  hvata»)  R.  garþi  ór  G,  at  garþi  E,  ór  garþi  R.  Niflung* 
S,  Hniflunga  C,  Huna  HgRKML  (Schreibfehler!  L)  Mb  E Eg  Hl , húna  R 8 
(appeUat.  B nach  vermut,  in  K fußn.,  ebenso  auch  Hl  2,  527),  húnar 
BtH,  heiman  Gv,  ok  Hqgna  J.  3 kvaþ  J,  kv.  [þat]  S,  kv.  þat  R.  óii 
MEGvHCJSHl,  Qri  R.  4 fariþ  (f.  nú  Go)  horskir  EGb  (horßkir  ak 
anrede , vgl.  Am  32,  2),  fariþ  ok  horskir  J,  fariþ  [núj  ok  horskir  S,  f.  n® 
ok  h.  R.  hvars  R,  hverz?  B fußn.  (zurückgenommen  Bt ).  — heilir  ok 
horskir  | fariþ  hvars  hugr  teygir?  ScS  (fußn.). 

18.  14  vgl.  Vols.  s.  c.  35  (Bugge  17 218  fg.). 

18,  1 Fetum  BMGo  cett,  «F$tö»  R,  F»tum  (=  fótum  od.  = fetum  ?)í 
Fótum  E.  létu  BGoHCJSHl,  létum  («letö»)  R.  of  JS,  um  R.  at  om.L 
2 mara  ena  B fußn.  (vgl.  J,  Skjaldespr.  12),  mari  ena  HS,  mari  'na 
man  EJ,  marina  R.  mélgreypu  BKGvHCSHl,  mélgroypa  J,  melgreipa  H§i 
melgreipa  E,  raelgreypu  R.  Myrkviþ  (myrkviþ  J)  ókunnan  EJS,  «ra/rtj 
viþ  ín  okvwa»  R,  Myrkviþ  (myrkv.  Gv)  enn  ókunna  BKMBGvHCHl.  I 
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hristisk  q11  Húnm^rk,  harþmóþgir  es  fóru, 
vr^ku  vandstyggva  vpllu  algréna. 

14.  Holl  S911  þeir  Atla,  hliþskjalfar  djúpar 

— Buþla  greppar  standa  á borg  enni  h^vu  — 
sal  of  suþrþjóþum  sleginn  sessmeiþum, 

bundnum  rundum,  bleikum  skj^ldum. 

15.  En  þar  drakk  Atli  

vín  í valhpllu,  verþir  S9tu  úti, 

3 «hýn  mcvrc»  R.  harþmóþgir  es  G,  harþmóþgir  J,  þars  barþm.  S, 

þar  er  harþm.  R.  4 vr^ku  Sv  (vgl.  vreiþi  2 , 2),  vrpku  [þeir]  S,  vr^ku  þeir 

Gv2H  (vgl.  B fußn),  r$ku  EJ,  ráku  þeir  R.  vandstyggva  MGvHJS,  «vaN 
styava»  R,  vannstyggva  HgRKEBCHl  (=  vanst.  Hl).  — lücke  nach  13  C. 

14.  15  zu  éiner  str . verbunden  KMB  ( cgl . jedoch  Bt ) JHl. 

14  stand  nach  BtGv  (vgl.  auch  B,  Zz  7,  389  fg.)  wesentl . gleich- 

lautend auch  in  Hm  zwischen  str . 16  u.  17  ( dort  aber  z . 1 Gotna  st.  Atla 
«.  z.  2 Bikka  st.  Buþla);  in  unserer  str.  beruhe  die  lesart  Bikka  auf  einem 
versehen  des  Schreibers . Wahrscheinlicher  ist  die  annahme  von  S,  daß 

unsere  str.,  die  hier  durchaus  an  richtiger  steile  stehe,  in  der  tradition 
mit  einer  ähnlichen  zusammengeflossen  sei , die  einem  Hede  aus  dem  Sagen- 
kreise von  Jormunrekkr,  wenn  auch  nicht  gerade  den  Hm,  angehörte.  C 
versetzt  die  str.  in  die  Hm  (zwischen  str.  17  u.  18).  1 HqII  VHC 

{vgl.  auch  J 2,  130)  S fußn.,  Land  R.  squ  S,  0911  J,  sáu  E,  sá  R. 
Atla  R,  Gotna  C.  hliþskjalfar  djúpar  G,  ok  hl.  djúpar  VCHS  (fußn), 
«ok  liþscialafar  diVpa»  R,  ok  (om.  E)  liþskjalfar  (liþ  sk.  Hg)  djúpa 
UgRKMEBGvJHl , hliþskjalf  djúpa?  H (fußn).  2 Schaltsatz  mit 
EGvHS,  unecht  J.  Buþla  BtGv2 HS,  Bikka  (bikka  R Hg)  RHgRMEBGv1 
€JHl  (ein  b.  der  Vorlage  falsch  aufgelöst?  Hl),  greppa?  L fußn.  — 
trikkagreppar  K.  standa  R,  stóþu  E (?  L).  hpvu  SoS,  hpu  J,  há  R. 

3 of  JS,  um  R.  komma  nach  suþrþj.  KE,  nach  sleginn  Hl.  «ses  meiþö»  R. 

4 vermutl.  unecht  (eingeschoben  um  eine  verlorene  málaháttrzeile  zu  er- 
setzen); auch  J hält  die  zeile  für  int  er  pol. 

15  vor  dieser  str.  nimmt  C eine  lücke  an.  1 «dafa  danaþ’  eN  þar 
dracc  atli»  R ( ohne  interp.  vor  dafa);  die  ersten  beiden  worte  (die  ver- 
mutl. ein  Schreiber,  der  noch  an  die  in  str.  4 erwähnten  rüstungsstücke 
dachte,  gedankenlos  eingefügt  hat)  getilgt  mit  GvBtHS ; Dafa  darraþr 
{darraþir  R,  darraþar  E)  | en  þar  drakk  Atli  als  1.  zeile  der  str.  HgBE, 
dafa  (dafar  J)  darraþar  (darraþr  Hl)  — komma  vor  daf.  KMBJHl , punkt 
nach  darr.  KHl,  semik.  MB,  komma  CJ  — | en  þar  drakk  Atli  KMB C JHl, 
Meþ  dafar  darraþar  | — en  þar  dr.  A.  B (Ark.  19,  17).  lb  lücke  in  R 
nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  BtGvS;  Bt  ergänzt:  meþ  dróttmQgum, 
Gv:  ógnvaldr  Húna;  H faßt  la  -+•  %a  und  2b  -+•  3a  als  langzeüen. 
2 kolon  nach  úti  Gv2,  punkt  J,  keine  interp.  RMBH. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  ält.  Edda. 
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at  varþa  Gunnari,  ef  hans  vitja  kvæmi, 
meþ  geiri  gjallanda  vekja  gram  hildi. 

16.  Systir  fann  þeira  þegars  í sal  kvQmu 

bréþr  hennar  báþir  — bjóri  vas  litt  drttkkin: 
(Ráþinn  est,  Gunnarr!  hvat  munt,  ríkr!  vinna 
viþ  Húna  harmbr^gþum?  hpll  gakk  ór  snimma! 

17.  Betr  hefþir,  bróþir!  at  í brynju  fórir, 

sem  hj^lmum  f aringreypum  at  sea  heim  Atla, 
sætir  þu  í s^þlum  sólheiþa  daga, 

[nars  nornir  létir  nauþfylva  gráta, 

Húna  skjaldmeyjar  hervi  kanna] 
en  Atla  sjalfan  létir  í ormgarþ  koma. 

[nú’s  sá  ormgarþr  ykkr  of  folginn.]’ 

3.  4 unecht  J.  3 at  zu  streichen?  Gunnari  Sv,  [þeim]  G.  S,  þeim 
G.  R.  ef  ESvJ,  ef  [þeir]  S,  ef  þeir  R.  hans  BeGv2JS,  «her»  R.  vitja  R, 
á vit  O.  — vor  oder  nach  3b  eine  halbzeile  ausgefallen  H.  4 meþ  ist 
weil  zu  streichen,  vekja  G , [at]  v.  S,  at  v.  R.  gramhildi  HgBt. 

16,  1 þegars  S (fußn.),  snemst  es  C,  snemst  at  R.  cäsur  nach 
8nem8t  BMBGvHHl.  í sal  kv$mu  J,  [þeir]  í sal  kv.  S,  þeir  í sal  kv.  BL 
— snemst  fann  systir,  at  i sal  kv$mu  E,  systir  fann  þeira,  | at  i sal  kv.  Sv . 
2b  verderbt  C.  vas  SoJ,  vas  [hón]  S , var  hón  R.  — bjóri  vara  dr.  E 
3 est  J,  ertu  ESv,  est[u  nú]  S,  ertu  nú  R.  munt  «7,  muntfu]  S,  muntu  R. 
keine  interp.  vor  u.  nach  ríkr  BKMC.  4 gakk  SvJ,  gakk  [þú]  S,  gakk 
þú  R.  snimma  S,  snerama  R. 

17,  1 hefþir  ESvJ , h.  [þú]  S , h.  þú  R.  at  ESvJ,  at  [þú]  S , at 
þú  R.  i brynju  R,  á bekk  né  C,  at  bekkjum  O.  2a  verderbt  J.  sem  R, 
meþ  C.  aringreypum  R,  aringreypum  Hl,  aringreipum  HgE , áringeypum 
C\  áringreypan  C.  S erklärt  das  wort  für  verderbt.  2b  sea  S,  sea  J> 
sia  LE,  sia  RR,  sja  Hg  BK  M Mb  Gv'HCHl,  séfkja  Gv'O  (?  S fußn.). 

3 þu  in  klammern  S,  om.  ESvJ.  í sqþlum  R,  at  sumblum  C*.  — nach 
3 eine  zeile  ausgefallen  BtGvH;  B schlägt  als  ergänzung  vor:  brygþir 
blára  hjQrvi  | ok  blóþ  vekþir,  Gv:  vig  at  vekja,  | vgll  at  rjóþa.  4—7 
besond.  str.  BtGvHSo  (nach  Sv  ursprl.  eine  str.  im  fornyrþislag) . 4.  b 

unecht  JS.  4 nars  — gráta  G (Zz  29,  61  fg.),  nar  (=*  gnár  BtGv *; 
nái  BKMEBGv1HC,  ná  Hl)  nauþfqlva  (nauþ  fqlva  R HgEgBtGv2)  létir 
nornir  (Nornir  11g,  nQnnur  E)  gráta  R edd  (alle  ausgg . cäsur  nach  nauþf., 
nur  H nach  létir).  — létir  zu  streichen?  Sv.  5 — 7 besond.  str.  HgBKEHl. 

5 Huna  mit  großem  H u.  punkt  vorher  R,  Huna?  Sv.  «hervikaNa»  R, 
hervig  kanna?  B fußn.  ( zurückgenommen  Bt,  aber  verteidigt  von  Gv * 
s.  244b),  hj^rvi  kanna  E.  — nach  5 eine  zeile  ausgefallen  E.  6 letir 
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18 

'Seinat’s  nú,  systir!  at  samna  Niflungum, 
langt  es  at  leita  lýþa  sinnis  til, 

of  rosmufjQll  Rínar  rekka  óneissa.’ 

* * 

* 


19 


fengu  þeir  Gunnar  ok  í fjQtur  settu 
Borgunda  hoHvin,  ok  bundu  fastla. 

20.  Sjau  hjó  Hpgni  sverþi  hvQssu, 
en  enum  átta  hratt  í eld  heitan: 


J (schon  verm.  von  H),  lótir  [þú]  S,  1.  þú  R,  om . ESv.  cäsur  nach  þú 
HgRKM '.  7 unecht  JS.  nú’a  JS,  nú  er  R.  sá  om . E.  ykkr  R,  yþr  C . 

of  JSy  um  R. 

18  BJ  setzen  als  über  sehr, : Gunnarr  kvaþ,  MbHl:  Gunnarr.  1 lücke 

in  R nicht  angedeutet , hier  angesetzt  mit  EGvHS  (EGvH  setzen  hier 
24,  1 ein,  was  Bt  billigt;  C füllt  die  lacune  durch  26,  1).  2 Seinat’s  S, 

Seinat  er  (es)  MbEGvHJ,  Seinaþ  er  R.  punkt  nach  sinnis  R.  — lýþa 
til  sinnis  Sv  (Beitr.  6,  351 ; zurückgenommen  Beitr.  10,  536),  — nach  3 
eine  zeile  ausgefallen  J,  4 rosmufjQll  BMEBGvHJSHl,  rósmufjQll  K, 
RosmufjQll  O,  RosmonfjQll  B (Ark.  1,  11  ff,),  «rosmo  fia/11»  R.  óneissaR, 
óneisa  E,  — lücke  nach  18  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  CS. 

19.  20  vgl.  Vols.  s,  c.  37  (Bugge  175lQ  fg,). 

19  mit  20,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  E,  mit  20,  1—3  zu  éiner 
str,  verb.  HgHl.  GvH  stellen  19  + 21  hinter  20,  vgl,  dagegen  S z,  st. 
1.  2 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  BtS.  3.  4 hält  Sv 
für  ursprüngl.  viersilbler.  3 «Fengo»  mit  großem  ausgerücktem  F u. 
punkt  vorher  R.  þeir  om.  ESv.  komma  nach  settu  BGvJS.  4 Borgunda 
hollvin  G,  baldvin  Borgunda?  S (fußn.),  vin  Borgunda  BGvCJ  (gegen 
metrum  u.  reimgesetze) , vinir  Borgunda  («borgvnda»  R)  RHgRKMHHl 
(H  faßt  Zze  132  B.  als  accus.!),  Borg,  vinir  E.  ok  om.  Sv.  — nach  4 
lücke  J. 

20  ursprl.  eine  str.  im  fornyrþislag  Sv.  1 Sjau]  VII.  R (u.  punkt 
vorher ).  hjó  R edd;  ich  vermute  feldi.  hvQssu  R edd;  es  stand  wol 
ursprl.  ein  compos.  (egghvQSsu?).  2a  zweifellos  fehlerhaft  überliefert; 
lies:  Húni  enum  átta?  en  om.  Sv.  átta]  VIII.  R.  2b  hratt  ESvJ 
(‘viell.  richtig 1 H),  hr.  [hann]  S,  hr.  hann  R.  cäsur  nach  hratt  Sv,  nach 
hann  BtGv*H.  heitan  R,  hvitan  Hg. 
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svá  skal  frékn  verjask  fipndum  . . . . 

sem  Hpgni  varþi  hendr  .... 


21 

Gunnars ; 

fragil  fréknan,  ef  fjpr  vildi 

Gotna  þjóþann  golli  kaupa. 

Gunnnrr  kvaþ: 

22.  'Hjarta  skal  mer  Hpgna  í hendi  liggja, 
blóþugt  ór  brjósti  skorit  baldriþa 
saxi  slíþrbeitu,  syni  þjóþkonungs 


3 skal  R,  skyli  ? C fußn.  frékn  R,  fr.  maþr  f u . dahinter  cäsur)  So. 
cäßur  nach  fr$kn  HgRKMBGvHRl.  verjask  ÜQndum  S,  «fiandö  veriaz* 
(u.  punkt  dahinter)  R.  — S ergänzt  sinum  hinter  ÜQndum,  was  dem 
metr.  nicht  genügt.  4 mit  21  zu  einer  str . verbunden  [HQgni  varþi  | 
hendr  Gunnars  («Gunars»  RHl,  Gunnari  K)  ||  fr$gu  ustr.]  HgRKMBtHl 
(die  zeile  HQgni  — Gunn.  hält  jedoch  B für  verderbt),  sem  B (zurück- 
genommen Bt)  GvHSoS,  om.  R (in  R folgt  «Ha/gni»  unmittelbar  auf 
«veriaz»).  — 4b  lücke  in  R nicht  angedeutet  (wo  «gvnars»  (21,  2)  ohne 
interp.  unmittelbar  auf  «henör»  folgt),  hier  angesetzt  mit  BS  (doch  fehU 
wol  mehr  als  eine  halbstr.).  hendr  sínar  B,  hendr  Gunnars  GvRC.  — 
sem  hendr  Gunnars  | HQgni  varþi  Sv.  — 3.  4 gibt  E mit  ergänzungen  w 
Umstellungen  als  besond.  str. : HQgni  varþi  hendr  Gunnars  ||  saxi  slíþrbeitu 
sonar  þjóþans  ||  (eine  zeile  ausgefallen)  ||  sva  skal  frékn  ÜQndum  verjask; 
J liest:  3vá  skal  Mkn  fiQndum  ||  verjask  HQgni  varþi  hendr,  erklärt  aber 
die  Zeilen  für  interpoliert  u.  die  worte  verjask  — hendr  für  verderbt. 

21 — 23  vgl.  Vols.  s.  c.  37  (Bugge  177 * fg.). 

21  mit  22,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  E,  interpol.  J.  1.  2 s.  zu 

20,  3.  4;  auch  CJ  statuieren  hier  eine  lücke.  2 Gunn.  noch  zur  vorher- 
gehenden zeile  RgRKMGvHSoCHl  (s.  zu  20,  4).  3.  4 viersübler  (so 

auch  So),  also  viell.  aus  einem  anderen  gedichte  von  ähnl.  Inhalt  entlehnt. 

3 punkt  nach  vildi  R,  komma  MMbBH.  4 gotna  E.  þjóþann  GvJS , 
þjóþan  R.  komma  nach  þjóþan  MMbBH. 

22.  23  zu  éiner  str.  verbunden  H . 

22  Überschrift:  Gunnarr  kvaþ  BHJS,  Gunnarr  MbRl,  om.  R;  Go 

setzt  statt  dessen  26,  1 ein,  C 24,  1.  Finn  Magn.  u.  a.  geben  die  str. 
dem  Atli  (!).  1 mer  om.  Sv.  keine  interp.  nach  liggja  RBGvHC. 

2 komma  nach  blóþugt  BGvH.  «balldriþa»  RHl,  baliriþa  MJ  (vgl.  Ls 
37,  1).  — baldriþa  skorit  E.  3 in  str.  20  versetzt  E (s.  zu  20,  3,  4), 
‘spätere  erweiterung * H.  slíþrbeittu  J.  3b  unecht  J . þjóþkonungs  G 
(Zz  26,  27)  S,  þjóþans  R.  4 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  an- 
gesetzt mit  GvJS  ( J ergänzt  als  anfang  der  fehlenden  zeüen  fyrr).  I 
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skóru  þeir  hjarta  Hjalla  ór  brjósti 
ok  á bjóþ  tygþu,  bpru  fyr  Gunnar. 

• 

24.  [Þá  kvaþ  þat  Gunnarr,  gumna  dróttinn:] 

'Hér  hefk  hjarta  Hjalla  ens  blauþa, 

óglíkt  hjarta  Hpgna  ens  frókna, 

es  mj9k  bifask  es  á bjóþi  liggr, 
bifþisk  hplfu  meirr  þás  í brjósti  lá.’ 

25.  Hló  þá  H9gni  v es  til  hjarta  skpru 
kvikvan  kumblasmiþ,  klokkva  sízt  hugþi; 

• ••••••  ••••••• 

þat  á bjóþ  l$gþu,  bpru  fyr  Gunnar. 

2(5.  [Mærr  kvaþ  þat  Gunnarr  geirniflungr :] 

'Hér  hefk  hjarta  Hpgna  ens  frókna, 

23,  1.  2 lücke  in  R nicht  angedeutet , hier  angesetzt  mit  CrvJS  (Gv 

ergänzt  als  1 . halbstr. : Viidu  þeir  vísa  | vélum  beita,  ||  es  þræi  0panda  | 
þrifu  óvaran).  E nimmt  3 als  die  erste  u.  4 als  letzte  zeile  der  str.,  hält 
also  die  beiden  mittleren  für  verloren;  auch  C vermutet  hinter  3 den 
aus  fall  von  1 — 2 zeilen . 8 «Scaro»  mit  großem  S u.  punkt  vorher  R. 

þeir  om . E . 4a  blóþugt  ok  (þat  R , om.  EBX)  á bjóþ  lQgþu  R;  blóþugt 

getilgt  von  Sv,  in  klammern  S.  4b  b$ru  ESvJ,  ok  b$ru  R,  [ok]  b$ru 
H>at]  S,  ok  b$ru  þat  R.  fyr  HgMB  cett,  for  R,  für  KE,  abbrev . R.  — 
blóþugt  á bjóþi  | b$ru  fyr  Gunnar? 

24.  25  vgl.  Vols . s.  c.  37  (Bugge  1771  fg.J. 

24,  1 unecht  JS , an  den  anfang  von  str.  18  versetzt  GvBt.  gumna  R, 
Gotna  O.  2—4  viersilbler.  2 hefk  S,  befik  Gv2,  hef  ek  J,  hefi  ek  R. 
8 om.  E.  óglíkt  CS,  ok  óglíkt  J,  ólíkt  R.  4 es  (1)]  es  þat  J.  5 meirr 
hqlfu  Sv,  þás  S fußn.  (vgl.  26,  5),  er  R.  lá  1 brjósti  Sv. 

25,  1 hló  R;  hlæja  nam?  G.  kumblasmiþ  RKMEBGvHCSHl, 
kumbla  smiþ  BHg,  kumla  meiþ  J (?  S fußn.).  2 klekkva  ESoJ,  kl. 
[bann]  S,  kl.  bann  R.  «sitzt»  R.  3 lücke  in  R nicht  an  gedeutet,  hier 
angesetzt  mit  EGvH (fußn.)  JS;  E ergänzt:  hjarta  þeir  námu  Húna  megir 
(metr.  unmögl.J , Gv:  hart  hugakarn  | hilmis  tóku.  4 þat  Sv,  blóþugt 
EJ,  [blóþugt]  þat  S,  blóþ.  þat  R (s.  zu  23,  4).  b^ru  EJ,  ok  b$ru  R. 
fyr  HgMB  cett,  for  R,  für  KE,  abbrev.  R. 

26 — 29  vgl.  Vols.  s.  c.  37  (Bugge  177u  fg.J. 

26,  1 unecht  JS,  an  den  anfang  von  str.  22  versetzt  Gv.  Geirnifl. 

MBGv1HC.  2 — 4 viersilbler.  2 hefk  S,  hefik  Gv2,  hef  ek  J,  hefi  ek  R. 
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óglíkt  hjarta  Hjalla  ens  blauþa, 

es  litt  bifask  es  á bjóþi  liggr, 

bifþisk  svági  mjQk  þás  í brjðsti  lá/ 


27.  [Svá  skalt,  Atli!  augum  fjarri, 

f sem  munt  . . . menjum  verþa. 

28.  Es  und  einum  mér  q11  of  folgin 

hodd  Niflunga:  lifira  Hpgni; 

ey  vprumk  týja,  meþan  tveir  lifþum, 
nú’s  mér  engi,  es  einn  lifik.] 


29.  Rín  skal  nú  ráþa 
6 svinn  áskunna 


rógmalmi  skatna, 
arfi  Niflunga, 


3 om.  E.  óglíkt  CS,  ok  óglíkt  J,  ólíkt  R.  4 es  (1)]  es  þat  J. 
5 mjQk  om.  Sv.  þás  JS,  er  (es)  ERC,  þá  er  R. 

27.  28  unecht  S,  27  und  28,  1.  2 unecht  J. 

27  mit  28,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  HgRKMEB  (vgl.  jedoch  BtJ 
JHl.  Beide  Zeilen  wol  ursprl . viersilbler.  1 skalt  SvJ,  skaitu  R.  augum 
R,  Qndu?  B (fußn.)  O,  engu  BtGo 2,  auþnu?  angan?  C fußn . fjarri  zur 
folg . zeile  (!)  Hg.  2 verderbt  H ( nach  sem  od.  muut  durch  überspringen 
des  Schreibers  etwas  verloren)  S.  munt  R,  þú  munt  BK,  æ munt  B 
(fußn.)  Gv1,  munt  órum  Bt.  — nach  munt  in  R keine  lücke  angedeutet, 
hier  angesetzt  mit  S;  E ergänzt  vor  munt:  þú  meiþmum  u.  setzt  kommet 
nach  munt.  menjum  R,  menjum  æ Hl  (versehen?).  — als  2.  halbstr. 
ergänzt  Gv:  auþ  enum  mikla,  | þóttu  oss  myrþir,  | munattu,  vesall!  | valda 
aldrigi. 

28  Variante  in  fornyrþislag  zu  der  echten  málaháttr-str.  29  S.  1 «er» 
mit  kleinem  e und  kein  punkt  vorher  R.  und  KEGvHJS,  unt  R u.  die 
übr.  ausgg.  (nach  B -=  und,  nach  K übers,  u.  L part.  prt.  von  unna). 
— zwischen  einum  u.  mér  hat  R noch  ein  e,  aber  als  unricht.  unter- 
punktiert. — Erumk  und  einum  Sv.  of  JS,  um  R.  2 Hnifl.  C.  lifira  Sv, 
lifira  nú  R.  3.  4 mit  29,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  HgBKEHl,  mit 
29,  1—4  zu  éiner  str.  verbunden  MBJ.  3 Ey  mit  großem  E u.  punkt 
vorher  R.  vQrumk  Sv,  var  mér  R.  tveir  SvJ,  [vit]  tveir  S,  vit  tveir  B. 
4 nú’8  S,  nu  er  R.  es  G , es  [ek]  S,  er  ek  R.  lifik  R,  lifi  J. 

29,  1 «nn»  mit  Kleinem  r u.  kein  punkt  vorher  fi.  nu  SoS,  ® 
om.  R.  2 $ G (Zz  26,  28)  S,  om.  R (der  überlieferte  vers  verstößt 
gegen  metrum  u.  reimgesetz).  Hnifl.  C. 
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í veltanda  vatni  lýsask  valbaugar, 
heldr  an  á hQndum  skíni  Húna  bQrnum.’ 

Atli  kvaþ: 

30.  'Ykviþ  hvélvQgnum,  haptr’s  nú  í bQndum!’ 

• * 

* 

31.  ft  Atli  enn  ríki  reiþ  Glaumi  mpnum 

sleginn  rógþornum  sifjungr  þeira 

Guþrún  sigtíva  

varnaþi  viþ  tprum  vaþin  í þyshpllu. 


3.  4 mit  30  zu  éiner  str.  verbunden  HgBKE,  besond.  str.  Hl,  un- 
echt J.  3 «Iveltanda»  mit  großem  I u.  punkt  vorher  R.  lýsisk  O. 
4 á hQndum  Sv  (Beitr.  6 , 351 ; vgl.  jedoch  10,  536),  á liQndum  [goll]  S, 
á hQndum  goll  R.  cäsur  nach  skíni  Hg.  Huna?  S.  — heldr  an  á hQnd- 
um | Húna  goll  skíni?  G.  — E vermutet  in  4 die  reste  von  2 langzeüen 
u.  liest : heldr  an  á hQndum  Huna  bQrnum  ||  goll  skfni  . . außerdem 
erwägt  er,  ob  nicht  goll  skini  zu  streichen  sei  ( auch  Gv2  hält  die  beiden 
worte  für  entbehrlich ). 

30—32  vgl.  Vols . s.  c . 37  (Bugge  178 1 fg.). 

30  mit  33  zu  éiner  str . verbunden  BGvH;  auch  C stellt  33  zwischen 
30  u.  31.  — Überschrift:  Atli  kvaþ  BJS,  Atli  Hl,  om.  R.  Gv  ergänzt 
statt  dessen:  Kallaþi  nú  Atli  | konungr  Hiina  ( gebilligt  von  Bt);  auch  H 
meint  daß  die  einführ ung  Atlis  als  redenden  die  1.  lang zeile  bildete. 
1 nach  BKE  noch  worte  Gunnars.  Ýkviþ  (ykviþ  E)  ESvJ \ Ýkviþ  [er]  S, 
Ykviþ  (Ýkviþ  GvHHV)  ér  R u.  die  übr.  ausgg.  hvólvQgnum  JSHl,  «hvel 
vógnð»  R,  hvelvQgnum  die  übr.  ausgg.  haptr’s  JS,  h.  er  R.  — lücke 
nach  30  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  CJS. 

31  hoffnungslos  verderbt  u . vermutl . auch  ‘ gebildeten  Isländern  u. 
Norwegern  im  13.  14.  jh.‘  nicht  verständlich.  1 nach  reiþ  steht  in  R 
noch  «gcv»,  aber  unterpunktiert  u.  später  ausradiert.  Glaumi  mQnum 
BtGvHS  (s.  Frgm . 12,  str.  3,  2),  Glaum  mQnum  EgBCHl,  Glaumi  mærum 
J (?  S fußn.),  glaum-mQnum  BKME , «gla/m  | marnö»  R.  2a  vor  u. 
nach  rógþ.  komma  E.  2b  verderbt  J.  nach  þeira  eine  halbzeile  aus- 
gefallen BKMEBJ  ( KME  ergänzen:  gættisk  barma),  I1/*  langzeilen  aus- 
gefallen C,  lücke  von  mindestens  einer  halbzeüe  Hl.  3 lücke  in  R nicht 
angedeutet,  hier  angesetzt  mit  S.  sigtlva  unecht  J.  4 «taróm»  R. 
«iþys  ba/llo»  R.  i]  ór  E.  þýsbQllu  C.  — Bt  stellt  1 — 3 folgendermaßen 
her:  Atli* enn  ríki  | reiþ  Glaumi  ||  rundum  sleginn  | ok  rógþornum,  ||  sifjungr 
þeira  | Guþrún  sigtiva  (aufgenommen  von  GvH). 
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Guþrún  kyaþ: 

32.  Svá  gangi  þér,  Atli!  sem  viþ  Gunnar  áttir 
eiþa  opt  svarþa  ok  ár  of  nefnda, 

at  sólu  suþrhpllu  ok  at  Sigtýs  bergi, 

hQlkvi  hvílbeþjar  ok  at  hringi  Ullar.’ 

33.  [Ok  meirr  þaþan  menvprþ  bituls, 

dolgrpgni,  dró  til  dauþs  skókr. 

34.  Lifanda  gram  lagþi  í garþ 

þanns  skriþinn  vas,  skatna  mengi, 

innan  ormum,  en  einn  Gunnarr 

heiptmóþr  hprpu  hendi  kníþi; 

glumþu  strengir  — svá  skal  golli 

frékn  hringdrifi  viþ  fira  halda.] 

32.  33  zu  éiner  str.  verbunden  HgBKMJHl. 

32  üb  er  sehr.:  Guþrún  kvaþ  JS,  Hon  kv.  B , Gnþrún  MbHHl,  om.  R. 
1 sem  SvJ , sem  [þú]  S,  sem  þú  R.  2 svarþa  SoJ,  [of]  sv.  S,  um  sv.  Rfc 
ár  of  R,  árofa  G.  3 sólu  SvS,  sól  (Sól  E)  inni  MEBGvHCJ Hl,  sói- 
inni  R.  — sólu  suþrhallri  J (Skjaldespr . 53),  ok  ( abbrev .)  über  der 
zeüe  R.  Sigtýs  RMEGvHJS,  sigtýs  K,  Sigtýss  CHl,  sigtyss  Hg,  Sigtysa 
B,  «a8igtys»  (a  als  unricht.  unterpunktiert)  R.  4 liQlkvi  BtGv2HSr 
holkvi  CJ,  hulkvi  R.  ullar  Hg,  lücke  nach  4 G, 

33.  34  diese  beiden  fornyrþislag-strr.  erklären  JS  für  unecht. 

33  noch  worte  der  Guprún  M (vgl.  dagegen  L fußn.) ; rest  einer  str . 

deren  erste  hälfte  verloren  ist  E.  BGvHC  versetzen  die  beiden  zeilen 
hinter  30,  1;  s.  zu  30.  1 ok  (abbrev.)  mit  punkt  vorher  R.  2 daaþa 

(dauþa?  G)  skókr  (skokr  BK)  BKM  cett,  «dcvþ  | scokr»  R,  dauþskókr  Hg. 

34  vgl.  Am  62  fg.  Dr  16  fg.  1—4  nach  Bt  aus  zwei  echten  zeilen 
(etwa:  Lif.  gram  | lQgþu  i ormgv  ||  en  heiptm.  Gunnarr  | kQrpu  kníþi)  er- 
weitert. 2 þanns  JS,  þann  er  R.  þann  noch  zur  vor.  zeile  Hg  BKM 
BGvGHl.  3 en  om.  H.  Gunnarr]  «gvü»  R,  Gunnar  ( u . darauf  Semi- 
kolon) R.  4 heiptmóþr  R,  en  k.  H.  hendi  R,  henkli  (infolge  falscher 
lesung)  KE.  knýþi  E.  5.  6 mit  35,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden 
Hg  Hl,  besond.  str.  BK,  unecht  J,  om.  E.  5 «Glvþo»  mit  großem  G 
u.  punkt  vorher  R.  golli  skal  J.  6 fr#kn  noch  zur  vor.  zeile  HgK. 
«hringdrifi»  R,  hringdrífr  G.  cäsur  nach  viþ  (!)  Hg.  «balöa»  R.  — Go 
stellt  durch  ergänzungen  aus  unserer  str.  zwei  strr.  her:  a)  Lif.  gram  | 
lagþi  í garþ  þann  ||  er  gkriþinn  var  | skatna  mengi  ||  (sk.  mengi  | er  skriþinn 
var  Gv%)  innan  ormum  | eitrs  of  fullum  ||  þeiras  geþhQrþum  | til  hjarta 
grófu;  b)  Heiptm.  hQrpu  | hendi  kníþi  ||  enn  einn  Gunnarr,  f glumþu 
strengir;  ||  svá  skal  golli  | 1 garþi  fianda  ||  Wkn  hringdrifi  | viþ  fira  halda. 
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35.  Lét  pá  Atli  lands  síns  á vit 
jó  eyrskaan  aptr  frá  morþi; 

dynr  vas  í garþi,  drpslum  of  þrungit, 
vápnspngr  virþa,  es  af  viþi  kvorrtu . 

36.  TJt  gekk  þá  Guþrún  Atla  at  móti 
meþ  gyldum  kalki  reiþa  gjpld  rpgni: 

'Þiggja  knátt,  þengill!  í þinni  hpllu 
glaþr  at  Guþrúnu  gnadda  niflfarna.’ 

37.  Umþu  Qlskálir  Atla  vínhpfgar, 

þás  í h^ll  saman  Húna  bom  tplþusk; 
gumnar  gransíþir  gengu  inn  hvassir 


38.  Skðévaþi  en  skírleita  

veigar  þeim  at  bera; 

35,  1—3  viersübler.  1 Lét  þá  Atli  G,  Atli  lét  rinna  (renna  J)  JS, 

atli  (mit  kleinem  a,  doch  punkt  vorher)  lét  R.  2 eyrskaan  S,  eyrskáan 
SeJ,  «eyr  scán»  R,  eyrskán  RKMEBGvHCRl , eyrskan  Eg . 3.  4 besond. 

str.  HgHl.  3 «Dýnr»  mit  großem  D u.  punkt  vorher  R;  dünn?  C.  keine 
interp.  nach  garþi  KE.  — þrungit  R,  þrungnum  E.  4 ee  af  viþi  kv$mu 
G (?  S),  v$ru  af  heiþi  kornnir  R u.  die  übr.  ausgg.  ( nur  E velli  st . heiþi). 

36,  1 þá  om.  E.  at  móti  G (?  S),  í gegn  R.  2 gyldum  JS, 
«gylltom»  R.  reiþa  G (schon  vermut,  von  KG),  [at]  reiþa  S,  at  reifa  R. 
rQgni  G (Zz  26,  28)  S,  «ra/gnis»  R,  RQgniss  C,  RQgnis  Hl , rqgnis  die 
übr.  ausgg.  3 knátt  SvJ,  knátt[u]  S,  knáttu  R.  4 Guþrúnu  R, 
Gnþrúnar  3 . komma  nach  Guþr.  Gv.  niflfarnaþ  Bj.  Olsen  (Ark.  9 , 232  fg .); 
vgl.  Kff,  Zz  31,  18.  — gnaddat  niflfarnir  ‘de  dode  knurre  ikkei  Gv.  — 
lücke  nach  4 C. 

37,  1.  2 besond.  str.  R.  Yradu  KE.  2 þás  JS , þá  er  R.  Húna 
bQrn  G (?  S),  Húuar  R.  tqlþusk  R,  of  t.  J.  — nach  2 eine  zeile  aus- 
gefallen E (er  ergänzt:  er  frá  raorþi  kv$mu  ór  Myrkheimi;  vgl.  45,  2). 
3 mit  38  zu  éiner  str.  verbunden  B.  hvassir  G,  hvatir  BMLBGvHCJS 
(dem  metr.  nicht  genügend),  hvárir  R.  4 lücke  in  R nicht  angedeutet , 
hier  angesetzt  mit  GvJS ; GvBtH  fügen  als  4.  zeile  45,  2 an,  wo  sie  ok 
in  er  ändern. 

38,  la  Skævaþi  J,  Sk.  [þáj  S,  Sk.  þá  R.  en  skírleita  R,  skirl.  Sv. 
ib.  2a  lücke  angesetzt  mit  GvBtHJS  (Gv  ergänzt  : drós  skjQldunga  ||  vær 
i valbQllu),  in  R sind  nach  skirleita  2 buchstaben  (þo?)  ausradiert. 
2b  veigar  R,  skalir?  KL,  skálir?  skapker?  Hl.  þeim  om.  Sv.  at  in 
klammern  S.  — 1.  2 stellt  E folgendermaßen  her:  Skævaþi  um  skytar  (?) 
f>á  en  skirleita,  | variþ  gulli,  veigar  þeim  at  bera  (‘hoist  uheldig ‘ B). 
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afkpr  dís  jQfri  plkrásir  vaíþi 

nauþug  neffplum,  níþ  sagþi  Atla: 

39.  'Suna  hefr  þinna,  sverþa  deilir! 

hjprtu  hrédreyrug  viþ  hunang  of  tuggin; 
melta  knátt,  móþugr!  manna  valbráþir, 

eta  at  Qlkrpsum  ok  ór  pndugi  senda. 

40.  [Kallara  síþan  til  knea  þinna 

Erp  né  Eitil  Qlreifr  tvaa; 
séra  síþan  í seti  miþju 

golls  miþlendr  geira  skepta, 

[manar  meita  né  mara  keyra].J. 

41.  Ymr  varþ  á bekkjum,  afkárr  spngr  virþa, 

gnýr  und  goþvefjum,  grétu  bprn  Húna, 


3 «dís»  R.  komma  nach  dis  MB.  j^fri  S,  j$frum  R;  Qrfum  C*. 
Qlkrásir  ESv , ok  Qlkr.  R.  4 «néf  fcvlom»  R.  komma  nach  nauþ.  u. 
keine  interp.  nach  neff.  MBH.  níþ  G,  en  níþ  R. 

39,  1 viersilbler.  hefr  JS,  hefir  þú  C,  hefir  R.  ofdeilir  J.  2 vgl. 
Gþr  II  42,  3.  nach  «hiorto»  steht  in  R noch:  «hefi  ec  þeira»,  aber  als 
unricht.  unterpunktiert.  «hrQðreyrog»  R.  «íugín»  R,  tugginn  HgB. 
3 melta  BMGvHCJSHl,  «m$lta»  R,  mælta  ‘dixi‘  (u.  komma  dahinter)  KE. 
knátt  SvJ,  knátt[u]  S,  knáttu  R.  valbráþir  BKM  cett,  «valbrvðir»  B, 
valbrúþir  Hg.  keine  interp.  nach  valbr.  E.  4 ok  om.^J.  ór  CJS,  ÍB. 
senda  E,  [at]  8.  8 , at  8.  R.  — í Qndugi  at  sendar  Bj.  Olsen  (Tímarit  15, 
106  anm.). 

40  fornyrþislagstr. , unecht  S.  1 Kallara  SvJ,  Kallara  [þú]  S, 

Kallaraþu  R.  síþan  HgKM  cett,  «siþ’»  R,  síþr  R (ebenso  z . 3).  knea  S, 
knóa  J,  knia  E , «knía»  R,  knjá  die  übr.  ausgg.  2 qlreifr  C (?  S), 
Qlreifa  («a/lreifa»  aus  «a/lrifia»  corr.  R)  R u.  die  übr.  ausgg.  tvaa  S, 
tváa  J,  tvá  R.  3 sóra  G , séra  [þú]  S , séra  þú  R.  seti  R,  sæti  RKH 
EBtGv*H.  4.  5 unecht  J.  5 späterer  zusatz  S , erweiterung  oder 
bruchstück?  Gv1,  om.  E.  Gv2  hält  die  zeile  für  den  rest  einer  besond. 
str.;  er  ergänzt  davor:  Séra  þú  síþan  | sonu  heila  u.  fügt  als  2.  halbstr. 
Gþr  II  19,  5.  6 hinzu  ( aber  hestum,  haukum  st.  hesti,  hauki).  — lüch 
nach  40  J. 

41,  1 — 3 vermutl.  aus  zwei  echten  zeilen  erweitert  (etwa:  Gnýr  varþ 
á bekkjum,  | grétu  b$rn  Húna,  ||  kveinaþit  ein  Gruþrún,  | es  hón  æva  grét}. 
1 afkarr  C.  virþa  om.  E (l vielt,  richtig ‘ H).  2 Húnar  J. 
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nema  ein  Guþrún,  es  hón  æva  grét 
bréþr  ena  berhprþu  ne  in  heldr  buri  svása, 
unga,  ófróþa  þás  viþ  Atla  gat. 

42.  Golli  seri  Guþrún,  gaglbjprt  hringskogul, 

ok  hringum  rauþum  húskarla  reifþi; 

skpp  lét  hón  vaxa,  en  skíran  malm  vaþa, 
ðéva  fljóþ  etki  gáþi  fjarghúsa. 

43.  Óvarr  vas  Atli,  hafþisk  óþan  drukkit, 

vápn  hafþi  etki,  varnaþit  viþ  Guþrúnu; 
opt  vas  leikr  betri,  þás  þau  lint  skyldu 
optarr  umb  faþmask  f fyr  pþlingum. 


3 — 5 aus  zwei  echten  málaháttrzeilen  entstellt  S.  3.  4 vgl.  Hm  10,  1. 

_____  • 

1 hon  in  klammern  S,  om.  EJ;  Hún  Hg.  «gret»  (d.  i.  grett)  R,  grett 
Hg,  grett  Hl.  — grót  æva  Sv  ( Beitr . 6,  351;  zurückgenommen  10,  535). 
L ena  G , [sina]  S,  sína  R,  om.  E.  berhqrþu  G,  berharþa  R.  ne  in 
íeldr  G,  ok  R.  5 unecht  B ( fußn .)  GvH  (fußn.)  J,  om.  E.  BtGv  ver- 
letzen die  zeile  ( mit  änderung  von  hón  zu  ekj  in  die  Ghv  hinter  12,  2. 
j>M  SvS,  es  J,  þá  er  R.  viþ  J , [hón]  viþ  S,  hón  viþ  R.  «gat»  (d.  i. 
jatt)  R,  gatt  Hg  Hl.  — gat  viþ  Atla  Sv  (Beitr.  6,  351 ; zurückgenommen 
W,  535). 

42,  1 «8$ri»  R;  þá  9ori  J.  Guþrún  ES,  om.  R.  gaglbjqrt  hring- 
ikQgul  G,  en  gaglbjarta  kona  JS,  en  gaglbjarta  R.  2 ok  hringum 
rauþum  J,  hring.  hón  rauþ.?  S (fußn),  bring,  rauþ.  R.  húsk.  reifþi  S 
ffußn),  reifþi  hón  (om.  ESvJ)  húsk.  R u.  die  übr.  ausgg.  3a  hón 
ym.  E.  3b  schwellvers.  — en  om.  EJ.  skírmalm  E.  4 verderbt  C*. 
)tki  om.  E. 

43,  la  Óvarr  R,  Qlværr  C,  Qlr  REGv 2 (mit  einer  pap.hss).  vas 

B EGv2Sv,  om.  R.  lb.  2a  Schaltsatz  H.  lb  hafþisk  óþan  G,  óþan 

lafþisk  Sv,  óþan  (móþan  R HgRK)  hafþi  («hcvfþi»  R)  hann  (om.  Gv *) 
ttk  RHgRKMBGvHCHl.  — Óvarr  hafþi  Atli  | óþan  sik  drukkit  JS. 

2 hafþi  ESvJ,  hafþi  [hann]  S , hann  Hg , hafþi  bann  R.  varnaþit  EGv2 

W,  v.  [hann]  S,  v.  hann  (w.  punkt  nach  varn.)  R.  3 opt  om.  E;  auch 

B (fußn.)  meint  daß  entweder  in  opt  od.  in  optarr  (z.  4)  ein  fehler  stecke. 

eikr  J,  [sá]  1.  S,  sá  1.  R.  þás  S,  es  J,  þá  er  R.  4a  optarr  R (bean- 

standet von  Bt),  $stum  Gv2.  umb  JS,  um  R,  om.  Gv2.  komma  nach 
faþm.  BtGv2  (?  H.  s.  die  fußn.).  4b  unecht  J;  der  vers  ist  zu  kurz 
*.  auch  die  von  mir  vorgeschlagene  Umstellung  (q|>1.  fyrir)  genügt  nicht. 
— B versteht  unter  den  qþlingar  Atli  u.  Guprún.  fyr  HgMEBGvlH  cett, 
tor  B,  für  K,  fyrr  Gv2,  abbrev.  R.  — lücke  nach  43  J. 
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44.  Hón  beþjum  broddi  gaf  blóþ  at  drekka, 
hendi  helfússi,  ok  hvelpa  leysti, 

hratt  fyr  hallar  dyrr  — húskarla  vakþi  — 
brandi  brúþr  heitum;  þau  lét  bróþra  gj^ld. 

45.  Eldi  gaf  alla  es  inni  v$ru 

ok  frá  morþi  Gunnars  kvpmu  ór  Myrkheimi; 
[forn  timbr  fellu,  fjarghús  ruku,] 

bér  brann  Buþlunga,  brunnu  ok  skjaldmeyjar 
inni  aldrstamar,  hnigu  í eld  heitan. 

46.  [Fullrétt’s  of  þetta,  ferrat  svá  síþan 

brúþr  í brynju  bróþra  at  hefna; 
hón  hefr  þriggja  þjóþkonunga 

banorþ  borit  bjprt,  áþr  sylti.] 

Enn  segir  gleggra  í Atlamálum  enum  grœnlenzkum. 


44.  45  vgl.  Vols.  s . c.  38  (Bugge  182 8 fg). 

44,  1 beþjum  S (vgl.  Hgv  97, rl.  101,  4),  beþi  J , beþ  B.  3a  fyr 

HgMB  cett,  for  B,  für  EK , «fyr»  B.  dyrr  hallar  Sv  ( Beitr . 6 , 351; 
zurückgen . 10,  536).  semik . nach  dyrr  E.  3b  Schaltsatz  mit  MBGv 
RCSHl.  húskarla  E,  [ok]  húsk.  S,  ok  húsk.  B.  — keine  interp.  nach 
vakþi  EJ . 4b  lét  SvJ,  lét  [hón]  S,  lót  hón  B.  brjáfþra  gjQld  HSv 

( Beitr . 6 , 351 ; zurückgen.  10,  535)  J (?  S).  — þau  gjqld  br#þra  lét  E. 

45,  1 gaf  ESvJ , gaf  [hón  þá]  S,  gaf  hón  þá  B.  es]  þás  J.  2 ver- 
setzt E vor,  GvBtH  hinter  37,  3 (s.  das.).  Gunnars  J,  [þeiraj  Gunnars 
þeira  Gunnars  B.  kv^mu  E (?  B fußn.)  JS,  komnir  v$ru  B.  Myrkheimi 
HCS,  myrkh.  B HgRKMBGvHl,  myrkheiþi?  S (fußn.),  Myrkviþi  C (fußn.), 
myrkviþi  J.  3 viersübler;  unecht  S.  forn  timbr  HgE.  of  fellu  J.  of 
ruku  J.  4a  biär  B,  b#ir?  C fußn.,  bráþir?  O.  brann  JS,  om.  B. 
Buþluoga  HgLBtGvHJSHl,  buþl.  RRKMMbC,  Buþla?  G*.  keine  interp. 
nach  buþl.  C.  4b.  5a  Schaltsatz  BtGv.  4b  komma  nach  brunnu  C.  ok 
om.  E.  5 unecht  J.  aldrstamar  R,  aldr  staknar  Hg,  aldrskamar  (und 
keine  interp.  dahinter  C)  VC. 

46  unecht  JS.  1 Fullrjätt’s  JS,  «Fvll  r$tt  er»  B.  of  JS,  um  ß. 
ferrat  SvS,  ferr  cngi  R.  síþan  HgKMB  cett,  «siþ’»  B,  síþr  R,  om.  E. 
2—4  viersilbler . 3 hón  hefr  S,  hón  hefir  R;  haff>i  E.  4 banaorþ  B. 


Atlam^l  en  grwnlenzku. 
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ATLAMOL  EN  GR0NLENZKU. 

1.  Frétt  hefr  pld  ófp  þás  endr  of  gerþu 

seggir  samkundu:  sú  vas  nýt  fæstum; 

éxtu  einmæli,  yggt  vas  þeim  síþan 

ok  et  sama  sunum  Gjúka,  es  V9ru  sannráþnir. 

2.  Sk9p  oxu  skj9ldunga:  skyldu  þeir  feigir; 

illa  rézk  Atla,  átti  þó  hyggju; 

feldi  stoþ  stóra,  stríddi  sér  harþla, 
af  bragþi  boþ  sendi,  at  kvæmi  brátt  mágar. 

3.  Horsk  vas  húsfreyja,  hugþi  at  mannviti, 
lag  heyrþi  orþa,  hyat  á laun  mæltu; 

þá  vas  vant  vitri,  vildi  þeim  hjalpa: 
skyldu  of  sæ  sigla,  en  sj9lf  né  kvamskat. 


Atlamól  nur  erhalten  in  R,  hl.  41a,  10  — 44a,  13;  in  Vs  ausgiebig 
benutzt.  — Überschrift:  «atla  mal  I grgnlenzco»  mit  roter  tinte  R; 
ebenso  HgRKMbB  cett,  nur  Atlam^l  ML. 

1—5  vgl.  Vols.  s.  c.  33  (Bug ge  167 20  fg.). 

1,  1 F in  «Frett»  groß  u.  rot  R.  hefr  SvJS,  «héfir»  R,  hefir  die 

úbr.  ausgg.  óf<J  S,  ófu  R BGv*HSvJRl,  Qfu  V ( schon  verm.  von  K),  ofu 
RKMEgGv'C,  ofu-þrá  ttragedy<  O.  komma  nach  ófu  GvHJHl.  þás 
SvJS  (‘passender  wäre  at'  S) , þá  er  R.  cäsur  nach  þá  RKMB  (vgl. 
jedoch  Bt).  — «ofotha  er»  Hg.  of  JS,  um  R.  2b  Schaltsatz  C.  nyt 

GSvJS,  nýtt  RKMGvHHl,  «nytt»  R.  fæstum  CSvJSHl,  «fQstom»  R, 
fo8tum  die  tibr.  ausgg.  3 0xtu]  Qptu  Hg.  yggt  («yGt»  aus  «yGr» 
corr.  R)  R HgKGv2SHl,  yggr  RMBGv1,  yggr?  uggr?  BtHl  (2,  540), 
uggr  HCSvJ.  síþan]  «siþ’»  R,  liþr  R.  4 et  sama  R,  svá  Wn  (Ark. 
3,  208). 

2,  la  schwellvers.  óxu  S,  «ox  | to»  R,  0xtu  KMBGvHCSvHl,  drtu 
R,  v$ru  J.  SkjQldunga  C,  Skuldir?  C fußn.  — skjQld.  0xtu  Sv  ( Beitr . 
6,  347;  jedoch  in  den  ‘ Proben‘  0xtu  skjQld.).  lb  Schaltsatz  BGvHC 
SvHl.  skyldu  þeir  CJ,  sk.  fara  S,  «scyldóat»  R,  skylduat  EgBGvHSvHl , 
skyldu  at  HgRKM.  2 átti  JS,  átti  [bann]  Sv,  átti  hann  R.  þó  R, 
þá  Hg.  4 schwellverse.  brátt]  «brat»  R,  brát  Hg  Hl. 

3,  2 heyrþi  JS,  heyrþi  [hon]  Sv,  heyrþi  hón  R.  hvat  JS,  hv.  [þeir] 
Sv,  hv.  þeir  R.  3 vildi  JS,  v.  [hón]  Sv,  v.  hón  R.  4 of  JS,  um  R. 
ne]  «ne»  R,  nem  Hg. 
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4.  Rúnar  nam  rísta,  rengþi  þöér  Vingi 

— fárs  vas  flýtandi  — , áþr  hann  fram  seldi; 

fðru  þá  síþan  sendimenn  Atla 

fjarri  of  fjQrþ  Lima,  þars  fróknir  bjoggu. 

5.  Qlv&rir  urþu  ok  elda  kyndu, 

hugþu  vðétr  véla  es  VQru  komnir; 
tóku  þeir  fornir  es  þeim  fríþr  sendi, 
hengþu  á súlu,  hugþut  þat  varþa. 

6.  Kvam  þá  Kostbera  — kvsen  vas  hón  Ifygna  — 
kona  kapps  gálig,  ok  kvaddi  þá  báþa; 

glpþ  vas  ok  Glaumv$r,  es  Gunnarr  átti, 
fellskat  saþr  sviþri,  sýsti  of  þ$rf  gesta. 

7.  Buþu  þeir  heim  Hpgna  ef  þá  heldr  féri: 
sýn  vas  svipvísi,  ef  þeir  sín  göéþi ; 

hét  þá  ferþ  Gunnarr,  ef  H$gni  vildi, 

Hpgni  því  hlítti,  es  hinn  of  réþi. 


4,  1 rísta  S,  [at]  r.  Sv,  at  r.  R.  2a  Schaltsatz  mit  MBGvHCSvS. 

fárs  RKM  cett,  fars  R Hg.  vas  JS,  vas  [hann]  So,  var  bann  R.  flýtandi  R, 
flytjandi  KEg.  2b  framseldi  R.  3 síþan  HgKM  cett,  «siþ’»  R, 

síþr  R.  4 fjarri  Sv,  om.  R.  of  G,  um  R.  lima  KML.  — fjqrþ  Lim» 
yfir  J (2,  119a)  S,  of  fjQrþ  Eylirna  J (im  texte),  þars  SvJS,  þar  er  E. 

5,  2 hugþu  R,  ugþu  BlGvO.  vóla]  fela  R.  v$ru  S,  [þeir]  v$ru  Sv, 
þeir  v$ru  R.  3 fríþr  RKMBGv  cett  (auf  Atli  bezogen  KL,  auf  Guþr. 
bez.  Gv2CHl),  friþr  R Hg  Finn  Magn.  (friþr  subst . < freundschaft ‘ Finn 
Magn.).  4 varþa  R,  vorþa  Hg.  — - lücke  nach  str.  5 BtGv . 

6 stellen  BtGv  zwischen  7 u.  8,  s.  dagegen  S z.  st.  la  «cost 

b$Ra»  R.  lb  Schaltsatz  mit  CSv.  1b.  2a  Schaltsatz  Hl.  2 kapps* 

gólig  C.  ok  in  klammern  So.  báþa  versteht  Bt  von  Gunnarr  u.  Hogni. 
4a  Schaltsatz  Hl.  4b  of  JS,  um  R.  — nach  6 eine  str.,  in  der  die 
einladung  Gunnars  erzählt  war,  ausgefallen  J. 

7 vgl.  Vols.  s.  c.  33  (Bugge  169 16  fg.).  1 þeir  in  klammern  Sv,  omJ- 

ef  JS,  ef  [hann]  So,  ef  hann  R.  2 Schaltsatz  Gv2C;  vgl.  70,  2.  gœþi 
MGv  cett , «geþi»  R,  gédi  K,  gáþi  Hg.  3 ferþ  So  ( nach  Ys)  S,  fqr  J, 
om.  R.  4 hlitti  Hjelmqvist  (Ark.  11,  103  fg.)  S , «nitti»  R,  nitti.  BK 
MHl , níttit  HSvJ,  nýtti  C,  játti  Go.  of  JS,  um  R.  réþi  GoHSvJSB, 
«r§þi»  R,  ræþi  K,  r#ddi  MEgB  (vgl.  jedoch  Bt)  VC.  — umr&þi  R. 
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8.  B^ru  mj9þ  mærar,  margs  vas  alls  beini, 
fór  þar  fj<?lþ  horna,  unz  vas  fulldrukkit; 


hin  gorþu  hvilu  sem  þeim  hógst  þótti. 

9.  Kend  vas  Kostbera,  kunni  skil  rúna, 
inti  orþstafi  at  eldi  ljösum; 
gæta  varþ  tungu  í góma  báþa: 

V9ru  svá  viltar,  at  vas  vant  at  ráþa. 

10.  Sæing  fóru  síþan  sína  þau  tfygni 


dreymþi  dróttláta,  dulþi  þess  vætki, 
sagþi  horsk  hilmi,  þegars  hón  réþ  vakna: 

11.  'Heiman  gorisk,  H9gni!  hygg  þú  at  r9þum 
— fár  es  fullrýninn!  — far  í sinn  annat! 
réþ  ek  þáér  rúnar  es  reist  þín  systir: 
bj9rt  hefr  þér  eigi  boþit  í sinn  þetta. 

8—12  vgl.  Vols.  8 . c.  34  (Bugge  169 18  ff.). 

8,  1.  2 besondere  str.  HgRKMB  (vgl.  jedoch  B fußn.)  Hl.  1 «mióþ»  R. 
mærar]  «merar»  R,  meyjar  O.  alls  R,  kauns  R.  — margr  vaa  kons? 
margs  vas  kyns?  R (fußn.).  2 unz  in  klammern  So;  «vflz»  R.  vas  J 
(schon  von  So  verm.J,  þótti  R.  3 lücke  in  R nicht  angedeutet , hier 
angesetzt  mit  GoBtHSvS ; Bt  schlägt  als  ergänzung  vor:  risu  at  þat 
rekkar,  | réþusk  þeir  at  sofna,  was  Go  (mit  auslassung  von  þeir  Go1)  in 
den  text  aufnimmt.  4 mit  9 zu  éiner  str.  verbunden  HgRKMB  (vgl. 
jedoch  B fußn.)  Hl.  Hiv»  (mit  großem  ausgerücktem  H u.  punkt 
vorher)  R,  hiú  Hl,  hjú  KMGoHCSvJS , hjón  R.  — nach  4 eine  zeile 
ausgefallen  J. 

9,  1 kend  mit  kleinem  k u.  kein  punkt  vorher  R;  kann?  Gv*  (246a). 
kunni  JS,  k.  [hón]  Sv,  k.  hón  R.  2 orþ  stafa  J.  3 varþ  JS,  v.  [hon] 
Sv,  v.  hón  R. 

10  mit  11,  1.  2 zu  einer  str.  verbunden  HSv.  1 síþan]  «siþ’»  R, 
síþr  R.  2 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  GvJS  (Gv 
ergänzt : seint  um  sofnaþi  | svinn  hÚBfreyja),  4 unecht  H (fußn.). 
hón  om.  J. 

11  Überschrift:  Kostbera  kvaþ  C,  Kostb.  Mb.  1.  2 besondere  str . 
HgRMHl.  1 gerisk  JS,  g.  [þú]  Sv,  g.  þú  R.  hygg  þú  JS,  hyggþu 
GvHCSv , bygþu  R.  2a  Schaltsatz  mit  GvHSoSHl.  2b  far  JS,  far 
[þú]  Sv,  far  þú  R.  3.  4 mit  12  zu  einer  str.  verbunden  M,  mit  12, 1 — 4 
zu  einer  str.  verb.  Hg  Hl,  mit  12,  1.  2 zu  einer  str.  verb.  RH  Sv.  3 «Reþ» 
mit  großem  ausgerücktem  R,  doch  kein  punkt  vorher  R.  4 hefr  SvJS,  hefir  R. 
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12.  Eitt  ek  mest  undrumk:  raákat  enn  hyggja, 

hvat  þá  varþ  vitri,  es  skyldi  vilt  rista; 
svá  vas  á visat,  sem  undir  vseri 

bani  ykkarr  beggja,  ef  bráþla  kva&miþ. 

[vant  es  stafs  vífi,  eþa  valda  aþrir.]’ 

HQgni  kvaþ: 

13.  cAllar’u  illúþgar,  ákkak  þess  kynni, 
vilkak  læs  leita,  nema  launa  eigim; 
okkr  mun  gramr  golli  reifa  glóþrauþu, 
oumk  ek  aldrigi,  þót  vér  ógn  fregnim.’ 

Kostbera  kvaþ: 

14.  'Stopalt  munuþ  ganga,  ef  it  stundiþ  þangat, 
ykkr  mun  ástkynni  eigi  i sinn  þetta; 
dreymþi  mik,  HQgni!  — dyljumk  þat  eigi  — : 
ganga  mun  andæris,  eþa  ella  hræþumk. 

12,  la  «eitt»  mit  kleinem  e,  doch  punkt  vorher  R.  lb  Schaltsatz  CHI. 
mákat  JS,  mákak  So,  mákat  ek  R.  8—5  besond.  str.  RHSv.  3 ««• 
echt  Gv.  svá  JS,  [þvít]  svá  Sv,  þvíat  svá  R.  á visat  RCSvJS,  ávísat 
MBGvHHl  ( auch  von  K erwogen),  ansat  K,  «am  sát»  R.  4a  bana 
ykkarn  beggja?  bana  ykkr  báþum?  Gv.  4b  ef  JS,  ef  [it]  So,  ef  it  R. 
bráþla  GvJS,  brálla  HgRKMHCSvHl,  braila  R.  — nach  4 eine  zetle  aus- 
gefallen? H.  5 besond.  str.  Hg  Hl  (!),  unecht  JS.  Vant  mit  großem  V 
u.  punkt  vorher  R. 

18—15  vgl.  Vols.  s.  c.  34  ( Bugge  170*  fg.). 

13  Überschrift:  HQgni  kvaþ  BCJS , HQgni  HSo;  R schiebt  in  z.  í 
hinter  illúþgar  ein:  kvaþ  HQgni  ( ebenso  HgRKMHl).  1.  2 verderbt  C. 
1 Allar  ’u  SvS,  Allar  ’ú  J,  «Allar  ro»  R.  ákkak  SvJS,  áka  ek  Gv1,  áM 
«k  Gv^,  ákka  ek  R.  þess  R,  þar  J.  2 vilkak  SvS,  vilka  J,  vilkat  ek 
Gv*,  vilka  ek  R.  læs  BtGoHSoS,  «þes»  R,  þess  HgRKMBCJHl.  leita 
R,  letja?  O.  4 oumk  SoS,  óumk  die  übr.  ausgg.  ek  in  klammem  So. 

14  Überschrift:  Kostbera  kvaþ  BCJS,  Kostbera  MbHSoHl,  om.  R 

{ ebenso  vor  st.  16.  18).  1.  2 besond.  str.  Hl;  rest  einer  str.  deren 

erste  hälfte  verloren  ist  Gv  (er  ergänzt:  Gáþi  þess  litt  gQfugr,  | gerþisk 
at  sofna,  ||  þó  vas  vif  raóþugt,  | vildit  mal  fella  — aber  in  Vs  steht  nichts 
entsprechendes  u.  sonst  beginnen  die  strr.  mit  der  er  Zahlung  des  traumes). 
3.  4 besond.  str.  Hl,  mit  15,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  Gv ; in  Ts 
nichts  entsprechendes.  3a  Dreymþi  mit  großem  D u.  punkt  vorher  R 
3b  Schaltsatz  mit  CSoSHl.  4 ganga  man  G,  ganga  raun?  ganga  tat* 
ykkr?  S ( fußn .),  g.  mun  [ykkr]  Sv,  g.  mun  ykkr  R.  — gengr  ykkr  and- 
iéris?  ganga  m’n  andæris?  Sv  (fußn.). 


J 


Atlam$l  en  gr0nlenzkn. 


417 


15.  Bldéju  sák  þína 
hryti  h$r  logi 


brinna  i eldi, 
hús  min  i gognum.’ 


Hqgni  kvaþ: 

'Liggja  línklæþi  þaus  er  litt  rékiþ: 

þau  munu  brátt  brinna,  þars  þú  bláéju  sátt/ 


Kostbera  kvaþ: 

16.  'Bjprn  sdk  inn  kominn,  bryti  upp  stokka, 
hristi  svá  hramma,  at  vér  hröédd  yrþim; 
munni  oss  mprg  hefþi,  svát  mðéttim  etki: 
þar  vas  ok  þrQmmun  þeygi  svá  lítil.’ 


Hqgni  kvaþ: 

17.  'Veþr  mun  þar  vaxa,  verþa  ótt  snimma: 

hvítabjQrn  hugþir  — þar  mun  hregg  austan.’ 


15,  1.  2 besond.  str.  RMB.  la  sák  G (schon  vermut,  von  Sv), 
hugþak  Gv'SvJS,  hugþa  ek  R.  lb  brinna  S,  brenna  R (ebenso  z.  4). 

з.  4 besond.  str.  RM , rest  einer  str.  deren  2.  hälfte  verloren  ist  Gv  (s.  u.J. 
3 Überschrift:  fí<?gni  kvaþ  BCJS,  Hpgni  MbHSvHl,  om.  R (ebenso 
vor  str.  17.  19).  Liggja  S,  Liggja  [her]  Sv,  liggja  (mit  kleinem  1,  doch 
punkt  vorher)  her  R.  þaus  er  JS,  þau  ér  MC,  þau  er  R.  4 «brát» 
R BHl.  þars  SvJS,  þar  er  R.  þú  om.  S.  satt  («sát»  R HgBHl)]  hngþir 
BtGvS.  — sátt  blæju  Sv  (Beitr.  6,  345 ; doch  wie  oben  Beitr.  10,  535 

и.  Prob.).  — hinter  4 ergänzt  Gv  als  2.  halb  str. : Gáþi  þess  litt  gqfugr,  | 
gsrþisk  at  sofna,  ||  þeygi  vif  móþugt  [ vildi  mal  fella  (vgl.  zu  14,  1.  2). 

16—19  vgl.  Vols.  s.  c.  34  (Bugge  170 18  ff.). 

16  aus  einer  halbstr.  erweitert?  H.  üb  er  sehr.:  s.  zu  14.  1 sák  G 

(schon  verm.  von  Sv),  hugþak  Gv2SvJS,  hugþa  ek  R.  inn  JS,  [her]  inn 
Sv,  hér  inn  R.  «brýti»  R.  «vp»  'RHgHl.  «stócca»  R.  2 vér  R,  vit 
KMHSv.  3 munni  RS , munn  R;  í munn?  Bt.  «os»  R Hg  Hl.  svát 
So  (Beitr.)  JS,  svá  [vér]  Sv  (Prob.),  svá  at  vér  R.  4 «þrarm  | mýn»R. 

17  s.  zu  15,  3.  1 snimma  S,  snemma  R.  2 nach  dieser  zeüe 

scheint  eine  halbstr.  zu  fehlen  (so  GvJ),  doch  läßt  auch  die  paraphrase 
in  Vs  keine  lücke  erkennen.  Gv  ergänzt:  Gáþi  þess  litt  gQfngr,  | gorþisk 
at  sofna,  ||  þó  vas  vif  móþagt,  | léta  mal  falla  (vgl.  zu  14,  1.  2 u. 
15,  4). 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  alt.  Edda. 
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Kostbora  kvaþ: 

18.  'Qrn  sák  inn  fljúga  at  endtyngu  húsi: 

mun  oss  drjúgt  deilask,  dreifþi  oss  9II  blóþi; 


hugþak  af  heitum,  at  vtibri  hamr  Atla.’ 

Hqgni  kvaþ: 

19.  'Sl^trum  sýsliga,  séum  þá  roþru: 
opt’s  þat  fyr  0x1mm,  es  prnu  dreymir; 
heill  es  hugr  Atla,  hvatkis  þik  dreymir.’ 

Lokit  því  létu,  líddi  hver  roþa. 

20.  V9knuþu  velborin,  vas  þar  sams  dðmi, 
gættisk  þess  Glaumv9r,  at  væri  grand  svefna; 


. . . viþ  Gunnarr  at  faa  tvær  leiþir. 


18  8 . zu  14.  1 sák  G (schon  verm.  von  SvJ,  hugþak  Gv2SvJS> 

hugþa  ek  R.  inn  JS,  [hér]  inn  Sv,  her  inn  R.  iunfljúga  Hg.  — nach  1 
eine  zeüe  ausgefallen  GvH  (Gv  ergänzt:  svQrtum  væugjum,  | sveita  vas 
hann  mjQk  ßtokkinn).  2a  Schaltsatz  CHI.  man  S,  þat  m’n  Sv,  þat 
mun  B;  þar  rauu  J (für  wahrscheinl.  erklärt  von  Hl  2,  544).  oss  om.  J, 
auch  von  So  (Beitr.)  erwogen . deilask  R,  deila  B.  2b  dreifþi  JS,  dr. 
[hann]  Sv,  dr.  hann  R.  3 lücke  in  R nicht  angedeutet , hier  angesetzt 
mit  JS.  4 hugþak  Gv2SvJS,  hugþa  ek  R.  heitum  HgRKMBGv1HSv 
JSHl,  «heitö»  R,  heiptum  C (nach  verm.  von  B fußn.),  heitun  BtGv2. 

19  s.  zu  15,  3.  1 seum  So  (Froh.)  S,  seum  Sv  (Beitr. ) J,  siam  L, 

sj$m  C , sjám  R.  roþra  HgBCJSHl,  róþru  RKMGvHSv , «roþró»  R. 

2 opt’8  SvJS , opt  er  R.  fyr  HgM  cett,  for  B,  für  K,  abbrev.  R. 

3 hvatkis  SvJS,  hvatki  er  R.  4 mit  20  zu  éiner  str.  verbunden  Hg, 
besond.  str.  (!)  Hl.  Lokit  mit  großem  L u.  punkt  vorher  R.  líddi  S, 
liþin  vas  Sv  (Beitr.),  líþr  nú  Sv  (Prob.),  líþr  af  J,  líþr  R. 

20  vgl.  Vols.  8.  c.  35  (Bug ge  17 18  fg.).  3.  4 lücke  in  R nicht  an- 

gedeutet (viþ  folgt  unmittelbar  auf  svefna),  hier  u.  in  diesem  umfange 
angesetzt  mit  BtGvHSvJS  (Gv  ergänzt:  ljós  róþ  mjQk  letja,  | lóta  þó 
hinn  segjask,  ||  treystisk  viþ  Gunnarr  usw.).  4 die  lücke  vor  viþ  sta- 
tuieren BKMBGHl;  BKM  ergänzen : frábægt f obstaculum ‘,  B fußn.  nimmt 
den  ausfall  einer  3.  sg . prt.  an,  Hl  den  Verlust  eines  verbums  in  der 
bedtg  ‘versuchte,  bemühte  sich1,  Bt  meint  es  fehle  eher  etwas  hinter  Gunn. 
als  vor  viþ.  «gvNaR»  R,  Gunnar  BKM.  faa  S,  fáa  J,  fá  R. 
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GlaumvQr  kvaþ: 

21.  'Gprvan  sák  þér  galga,  gengir  at  hanga 
æti  þik  ormar,  yrþak  þik  kvikvan; 


gorþisk  rok  ragna:  ráþ  hvat  þat  væri.’ 

Gunnarr  kvaþ: 

21a 


Glaumvqr  kvaþ: 

22.  'Blóþgan  sáJc  mæki  borinn  ór  serk  þínum 
— illt  es  svefn  slíkan  segja  nauþmanni  — , 
geir  hugþak  standa  í gognum  þik  miþjan, 
emjuþu  ulfar  á endum  b^um.’ 

Gunnarr  kvaþ: 

23.  'Rakkar  þar  rinna,  ráþask  mjpk  geyja, 

opt  verþr  glaumr  hunda  fyr  geira  flaugun/ 

21  in  Ys  nichts  von  diesem  träume  der  Glaumvor  u.  der  deutung 
Gunnars  (21a).  — Überschrift:  Glaumvor  kvaþ  BCJS,  Glaumvqr  MbH 
SvHl,  om.  R (ebenso  vor  str.  22.  24.  25).  1 sák  G (schon  verm.  von 

Sv),  hugþak  Gv2SvJS,  hagþa  ek  R.  þér  zu  streichen?  SvS.  gengir  JS, 
g.  [þú]  Sv,  g.  þú  R.  2 yrþak  Gv2SvJS,  yrþa  ek  R.  — yrþa  ek  þik 
Schaltsatz  C.  — yrþi  ok  þik  kvikvan  (yrþi  opt . prt.  von  yija  ‘arare'!)  E. 
S lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  HJS.  4 ráþ  JS,  ráþ 
[þú]  Sv,  ráþþu  Hl,  ráþ  þú  R. 

21a  in  R keine  lücke  angedeutet:  es  folgt  Blóþgan  (22, 1)  unmittelbar 
auf  víéri  (21,  4).  Es  muß  jedoch  Gunnars  deutung  von  Glaumvors  träum 
ausgefallen  sein  (so  BGvHCSvJS).  Gv  ergänzt:  Gnœfir  gunnfani,  | þar 
er  þú  galga  hugþir,  ||  aoþr  man  ^irinn,  | þar  er  orma  dreymir  u.  wieder - 
holt  als  2.  halb  str.  seine  Wiederherstellung  von  20,  3.  4.  — Die  Über- 
schrift mit  BCS , Gunnarr  HSv. 

22.  23  vgl.  Vols.  s.  c.  35  (Bugge  17 111  fg.). 

22,  1.  2 unecht  J.  1 sák  G (schon  verm.  von  Sv),  hugþak  Gv * 
SvJS,  hugþa  ek  R.  2 Schaltsatz  mit  MbBGvHCSvSHl.  segja  J,  at 
s.  R.  3.  4 mit  23  zu  einer  str.  verbunden  J.  3 hugþak  Gv2SvJS, 
hugþa  ek  R.  «stanða»  R. 

23  Überschrift:  Gunnarr  kvaþ  BCJS,  Gunnarr  MbHSvHl,  om.  R 
(ebenso  vor  str.  26).  1 rinna  S,  renna  R (ebenso  24, 1).  2b  fyr  HgM  cett, 

for  B,  für  K,  abbrev.  R (ebenso  24,  4).  flaugun  R KJSHl,  flaugum  MB 
GvHSv,  ílugum  R.  — geiraflaugum  Hg.  — opt  verþr  geira  flaug  fyr 

27* 
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Glaumvqr  kvaþ: 

24.  0 sák  inn  rinna  at  endlpngu  húsi, 
þyti  af  þjósti,  þeystisk  of  bekki, 
bryti  fótr  ykkra  bróþra  hér  tveggja, 
gorþit  vatn  vægja:  vesa  mun  þat  fyr  nekkvi.’ 


Gunnarr  kvaþ: 

24a.  Akrar  munu  rinna  þars  þú  o hugþir, 
opt  nema  fétr  agnir  es  vér  akr  gongum. 


Glaumvqr  kvaþ: 

25.  'Konur  hugþak  dauþar  koma  í n$tt  hingat, 
væri  vart  búnar,  vildi  þik  kjósa, 
by[>i  þér  bráþliga  til  bekkja  sinna: 
ek  kveþ  aflima  orþnar  þér  dísir/ 


glaumi  hunda  C (vgl,  jedoch  Ys:  er  opt  hundagnqll  fyrir  vápnum  meþ 
blójji  lituþnm).  Nach  B fußn.  las  der  verf.  von  Ys  in  seiner  Vorlage 
viell.:  fyr  geirum  blóþgum,  nach  Bt:  fyr  geira  langem.  — nach  2 ergänzt 
Gv  als  2 . halbstr.  seine  herstellung  von  20,  3 . 4. 

24:  vgl.  Vols.  s.  c.  34  (Bugge  17010  fg.).  1 sák  G (schon  verm. 

von  Sv),  hugþak  Gv*SvJS,  hugþa  ek  R.  inn  S,  [her]  inn  Sv,  her  innR, 
otn.  J . — innrenna  Hg.  endlQngu  BKMBGvHCSvJS  (vgl,  18,  1),  «eodi 
la/ngo»  R,  endilQngu  HgHl,  2 of  MGvHCSvJS,  uf  R.  4 mun]  m’n 
Sv.  (Prob),  þat  om.  Sv  (Beitr.).  neqvo  R. 

24a  die  von  BGvHCSvJS  mit  recht  angenommene  lücke  ist  in  R nicht 
angedeutet:  es  folgt  Konur  (25,  1)  unmittelbar  auf  nekkvi  (24,  4).  Die 
in  den  text  aufgenommenen  beiden  seilen  ergänzte  B auf  grund  der  para • 
phrase  in  Ys:  |>ar  munu  renna  akrar,  er  þú  hugþir  ána,  ok  er  vér  gQngiun 
akrinn,  nema  opt  stórar  agnir  fœtr  vára  ( metr . unzulässig  ist  die  ergän- 
zung  in  C:  þar  munu  akrar  renna,  es  þú  $ hugþir,  | opt  nema  agnir  fötr 
óra,  es  vér  akr  gQngum).  Auch  Gv  setzt  Hs  ergänz ung  in  den  text  u. 
fügt  als  2.  halbstr.  seine  herstellung  von  20,  3.  4 hinzu.  — Die  über- 
sclirift  mit  BCS,  Gunnarr  HSo. 

25.  26  vgl.  Vols.  s.  c.  35  (Bugge  17V 6 fg.). 

25,  2 væri  JS,  værit  RMGvHSvHl,  «verit»  R.  vart  edd,  várt  B. 

3 bráþliga  GvJS,  brálliga  HgRKMHGHl , bráll(ig)a  Sv,  bralliga  B. 

4 aíiima  KMBGv  cett,  «af  lima»  R Hg,  afsynja  R,  afundnar?  R fuß*. 
«dísir»  R,  Disir  HgC. 

i 
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Gunnarr  kvaþ: 

26.  'Seinat’s  at  segja,  svá  es  nú  ráþit: 


forþumka  furþu,  alls  þó’s  fara  ætlat, 
mart  es  mjpk  glíkligt  at  munim  skammæir.’ 


27.  Litu  es  lýsti,  létusk  þeir  fúsir 
allir  upp  rísa,  pnnur  f>au  lpttu; 
fóru  fimm  saman,  — fleiri  til  v^ru 
hplfu  húskarlar  — : hugat  vas  því  illa. 


28.  Snævarr  ok  Sólarr,  synir  v^ru  H9gna, 
Orkning  þann  hétu  es  þeim  enn  fylgþi, 
blíþr  vas  bprr  skjaldar  bróþir  hans  kvánar; 
fóru  fagrbúnar,  unz  þau  fj9rþr  skilþi; 
lpttu  ofvalt  ljósar,  létuat  heldr  segjask. 


26,  1 Seinat’s  Sv  (Beitr.)  JS,  Seinat  er  B.  2 lücke  in  R nicht  an- 
gedeutet , hier  angesetzt  mit  JS.  8 furþu  Hjelmqvist  (Ark.  11,  107  ff)  S , 
«fór-  | þo»  R,  fyr  þó  KMB  (þó  von  B fußn . beanstandet ) SvJHl , fqr 
þá  RH  (þó  in  Ws  text  wol  druckf .),  foriþo  (!).  Hg,  fgr  þessa  GvBt , 
feigþ  C.  þó’s  SvJS,  þó  er  ß.  — nach  3 eine  zeile  ausgefallen  GvH 
(Ga  ergänzt:  dugira  meirr  dylja:  | daprt  man  fyrir  bera).  4 «glicÜGt» 
(od.  «gliclict»?)  R,  glikliggt  Hl. 

27,  28  vgl.  Vols.  s.  c.  35  (Bugge  17P1  fg.  172 8 fg.). 

27  mit  28,  1—3  zu  éiner  str.  verbunden  MB.  1 Litu  ß,  Litt  (od. 
Litt  ok?)  Bt,  Litt  Gv1,  Litlu  Gv2HSv.  komma  nach  fúsir  (u.  .risa  in 
der  folg,  zeile  als  3.pl.)  RMMbBGv.  2 upp  risa  MGvHCSoJS,  «vpsa»  R, 
upprísa  HgRK,  uprísa  B,  up  risa  Hl.  þau  R,  þá?  Hl  (2, 546).  3a  fimm] 
Y.  R.  3b.  4a  Schaltsatz  mit  JS.  3b.  4 Schaltsatz  KBtGvHl.  tii] 
«t.»  ß.  — tilv^ru  R.  4 unecht?  H.  4b  Schaltsatz  MBHCSv.  því  R, 
þat  R. 

28,  1 davor  eine  zeile  ausgefallen  Gv  (er  ergänzt : Gunnarr  ok  Hqgni,  | 

Gjúka  arfar  báþir).  H erwägt,  ob  vielt,  z.  1 noch  zur  vor.  str.  zu  ziehen 
sei.  la  Snevarr  R HgB.  lb  Schaltsatz  Hl.  v$ru  SvS,  v.  þeir  ß. 

2.  3 aus  éiner  langzeile  erweitert?  H (s.  jedoch  zu  27,  4).  3 unecht  J. 

4.  5 besond.  str.  HgRKMBHl,  rest  einer  str.  deren  erste  hälfte  verloren 
ist  Gv  (er  ergänzt:  V^ru  þeim  i sinni  | sendimenn  Atla,  ||  leiddu  þá  ór  garþi  | 
lofþa  dísir  báþar).  4 «Foro»  mit  großem  F,  doch  kein  punkt  vorher  ß. 
5 ofvalt  JS,  ávalt  HgRKMGvHCSvHl,  «avalt»  R.  létuat  RKMBHG 
JSHl,  «leto  at»  R Hg,  létut  at  Gv  ( nach  verm.  von  B fußn),  létut  Sv. 
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29.  Glaumvpr  kvaþ  at  orþi,  es  Gunnarr  átti, 
mðélti  viþ  Vinga’,  sem  henni  vert  þótti: 
'Veitkak  ef  verþ  launiþ  at  vilja  ossum; 
glopr  es  gests  kváma,  ef  í gorisk  nekkvat/ 

30.  Svarþi  f>á  Vingi,  sér  réþ  litt  eira 


'Eigi  hann  jptnar,  ef  at  yþr  lygi, 
galgi  gprvallan,  ef  á griþ  hygþi!’ 

31.  Bera  kvaþ  at  orþi  blíþ  í hug  sínum 

'Sigliþ  ér  sælir  ok  sigr  of  árniþ, 

fari  sem  fyrir  mælik,  föbst  eigi  því  níta!’ 

32.  Hpgni  þat  mœlti,  hugþi  gott  n$num: 

'Huggizk  it,  horskar!  hvégis  þat  gorvisk; 
mæla  þat  margir,  missir  þó  stórum: 
mprgum  ræþr  litlu,  hvé  verþr  leiddr  heiman.’ 

29.  30  vgl.  Vols . s.  c.  35  (Bugge  172 6 fg). 

29,  2 mælti  SvJS,  ra.  hón  R.  3 Veitkak  So  (Beitr)  S,  Veitka  Sv 

(Prob.)  J,  Veitka  ek  HgRK,  Veitkat  ek  MBHC,  «vótkaþ  (kaþ  halb  clm- 
radiert)  ec»  R,  Vetkaþ  ek  Hl,  Vetkat  ek  BtGv.  ef  G (Zz  29,  62)  S, 
hvárt  MGvHCSvHl,  hvart  R.  verþ  launiþ  R SHl  (vgl.  jedoch  Hl  2,546), 
verþlauniþ  die  übr.  ausgg . (außer  J).  — veitka  hvárt  launiþ  J . 4 gl0pr] 
«gl^thr»  Hg.  ígerisk  K . nekkvat  S , nakkvat  MbGvHSvJ , nakkvaj) 
HgRKMLCHl,  «nacqvad»  R. 

30,  la  Svarþi  G (Zz  26,  29)  S,  Sór  (u.  darauf  lücke)  Sv  (Prob.), 
Sór  R.  — Sór  þá  eiþ  Vingi  J.  lb  Schaltsatz  C.  réþ  SvJS,  r.  bann  B. 
2 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  GvH  (fußn)  JS  (fo 
ergänzt : opin  vas  þó  illúþ,  | es  bann  orþ  mælti).  3 Jqtnar  C.  ei  SvJS, 
ef  hann  R (ebenso  z.  4). 

31—33  vgl.  Vols.  s.  c.  35  (Bugge  17211  fg). 

31,  2 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  GvJS  (vgl.  29); 
Go  ergänzt:  niþjum  nábornum  | nam  hón  gott  gala.  3 Sigliþ  er  B 
(fußn)  GvHCSvJS,  sigli  þér  R.  of  GS,  ér  J,  yþr  Sv,  om.  R.  4 sem 
SvJS,  sem  ek  R.  fyrir  MHSvS,  fyr  HgBGvCJHl,  für  K,  abbrev.  B.  - 
formælik  B.  því  zu  streichen?  Sv. 

32,  1 þat  mælti  G,  svaraþi  R (metr.  unzulässig).  — Svaraþi  HQgoi 
Sv  (Beitr).  2 «huaiszc»  R.  hvégis  SoJS,  hvégi  er  LHl,  hvegi  er  B. 
3.  4 verderbt  C.  3b  Schaltsatz  G.  4 ræþr  R,  róþ  R.  verþr  KBGi 
cett,  verþi  M (?  Hl  2,  547),  varþ  R,  «verþ»  R. 
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33.  S^usk  tdl  síþan,  áþr  í sundr  hyrfi; 

þá  hykk  skpp  skiptu,  skilþusk  vegir  þeira. 


34.  Roa  nýmu  rlki, 
toeystu  bakf^llum^ 
h^mlur  slitnuþu, 
gorfmt  far  festa, 

35.  Litlu  ok  lengra 
bo  squ  þeir  standa 
hptt  hrikþu  grindir 
orþ  kvaþ  þá  Vingi, 


rifu  k]9l  halfan. 

brugþusk  heldr  reiþir; 
haír  brotnuþu, 
áþr  þeir  frá  hyrfi. 

— lok  munk  þess  segja  — 
es  Buþli  átti; 

, es  H9gni  kníþi, 
þats  911  betr  væri. 


3(5.  cFariþ  firr  húsi  — flátt  es  til  sékja, 

brátt  hefk  ykkr  brenda,  bragþs  skuluþ  ér  h9ggnir, 

fagrt  baþk  ykkr  kv^mu,  flátt  vas  þó  undir  — 

ella  heþan  bíþiþ,  meþan  hokk  yþr  galga!’ 


33.  34  zu  einer  str.  verbunden  K. 

33,  1 Squsk  SvS,  S$ask  J,  Sásk  E.  síþan]  «aiþ’*  R,  síþr  R. 
2 hykk  Sv  (Beitr.)  CS,  hygg  Sv  (Prob.)  J , bygg  ek  R.  keine  interp . nach 
skipta  R.  — nach  2 eine  halbstr.  verloren  GvJ  (?  S) ; Gv  ergänzt: 
GlanmvQr  grátandi  | gekk  til  hvílbeþjar,  ||  Bera  brosandi  | borþa  nam  rckja. 

34 — 36  vgl.  Vols.  s.  c.  35  (Bugge  17 2 14  fg.). 

34,  la  ríki  R,  ríkir  R.  lb  réþi  skjalfa  O.  2a  «bac  fa/llom»  R Hg. 

2b  brustu  háreiþir  O.  3a  slitnuþu  h<?mlur  Sv  (Beitr.) . 3b  om.  Hg. 

«brótnoþo»  R.  — brotnaþu  háir  So  (Beitr.). 

35,  la  Litlu  ok  R,  Liþu  enn?  R fußn.  lb  Schaltsatz  mit  MBGv 

cett.  maok  SvJS,  man  ek  R.  — nach  1 eine  zeile  ausgefallen  J.  2 squ 
S,  8$a  J,  sá  R.  þeir  om.  J.  — 8$  þeir  od.  squ?  Sv  (Prob.).  3 grindir 
JS,  grindr  HgRKM  HCSvHl , «grinðr»  R.  — b$tt  grindr  hrikþu  BtGvSv 
(Beitr.),  hýtt  (þá)  grindr  hrikþa?  So  (Prób.).  4 stellen  HgRKMB 
(vgl.  jedoch  Bt)  JHl  an  den  anfang  der  folg.  str.  4a  Orþ  mit  großem 
0 u.  punkt  vorher  R.  4b  þats  («þaz»)  R,  þat  es  (?  Sv)  J.  90  betr  G , 

betr  <Jn  S,  $n  R.  væri  R,  vesi  C.  — «án-veri»  R.  — in  Ys  ist  die  halb - 
zeile  offenbar  falsch  als  von  Vingi  gesprochen  aufgefaßt. 

36,  la  fariþ  mit  kleinem  f u.  kein  punkt  vorher  R.  húsi  R,  húsa  R. 
lb.  2.  3 Schaltsatz  mit  MBGvHS.  lb  «flát»  R HgBHl  (ebenso  z.  3). 
2 brátt  RKMGvRGSvJS,  brát  Hg  Hl,  «brat»  R.  hefk  SvJS,  hefik  Gv*, 
hefi  ek  R.  sknlaþ  er  G,  skulaþ  («ska/lvþ»)  R.  3 unecht  J , Schalt- 
satz Hl.  baþk  SvJS,  baþ  ek  R.  4 heþan]  «heþ’»  R,  heþr  (!)  R.  hekk 
Sv  (Beitr.)  S,  h egg  Sv  (Prob.),  «ec  heyG»  R,  ek  heygg  HgRKB,  ek  hegg 
MGvHCJHl. 
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37.  Hitt  kvaþ  þá  Hpgni,  hugþi  litt  v&gja, 
varr  at  vettugi,  es  varþ  at  reyna: 
'Hirþa  oss  hrtíéþa,  haf  þat  fram  sjaldan! 
* ef  þú  eykr  orþi,  illt  munt  þér  lengja.’ 


38.  Hrundu  þeir  Vinga  ok  í hel  drppu, 
oxar  at  lpgþu,  meþan  í pnd  hixti. 


39.  Flykþusk  þeir  Atli 

gengu  svá  gprvir, 

* 


ok  fóru  í brynjur, 

at  vas  garþr  milli. 

* 


40.  Urpusk  á orþum  allir  senn  reiþir: 
cFyrr  vprum  fullráþa  at  firra  yþr  lífi 


5 


41 

'A  sér  þat  illa,  ef  hafiþ  áþr  ráþit; 

37.  38  vgl.  Vols.  s.  c.  35  (Bugge  17 31  fg.J. 

37,  1 Hitt  kvaþ  þá  G ( vgl . Hm  6,  1,  9,  1 u.  ö.),  Orþ  kvaþ  hitt  1 
(gegen  die  reimgesetze).  2 vettugi  GvCJS,  vættugi  RKMHSoHl, 
vgi»  R.  — lb.  2a  B vermutet,  der  verf.  von  Vs  habe  in  seiner  Vorlage 
etwa  gelesen:  hyggjum  litt  vægja  ||  varir  at  váttugi.  3 Hirþa  JS,  Hirpat 
[þú]  Sv,  hirþaþu  Hl,  hirþa  þú  R.  haf  JS,  haf[þu]  Sv,  haf  þú  Hg , 
hafþu  R.  4 munt  SvJS,  mundu  R;  mundi  R. 

38,  2 exar  SvJS  Hl,  exar  R;  exi  R.  — nach  2 eine  halbstr.  aus- 
gefallen GvJ  (?  S) ; Gv  ergänzt:  Kallaþi  þá  H<?gni  | hárri  rpddu:  | Gestir’ru 
í ggrþum,  | þqrf  es  góþs  beina  (was  z.  t.  gegen  metrum  u.  reimgesets 
verstößt). 

39 — 41  vgl.  Vols.  s.  c.  36  (Bugge  173 12  fg.J. 

39,  40  zu  éiner  str.  verbunden  HgRKMBGvHSvJHl . 

39  nach  2 in  R keine  lücke  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  H (fußn.)  S: 
der  verf.  von  Ys  kannte  sicher  noch  einen  vollständigeren  text,  nach 
welchem  Atli  den  schätz  forderte , Gunnarr  ihn  verweigerte  u.  heftigen 
widerstand  ankündigte , worauf  Atli  drohte  den  Niflungen  leben  u.  svhats 
zu  nehmen  u.  den  tod  Sigurþs  zu  rächen. 

40,  2 versieht  C mit  der  überschr. : Atli  kvaþ.  fullráþa  R,  fullráþir  B. 
— nach  2 in  R keine  lücke  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  S. 

41,  1 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  GfaS.  Gi 

ergänzt:  Hló  þá  Hqgni,  (viersilbler !)  | sté  of  hræ  (hrer  Gv'*)  Vinga;  HCSt 
setzen  nur  die  überschr.  Hqgni  (H.  kvaþ  G)  hinzu  (auch  Ys:  H Qgni 
svarar),  Hl  gibt  als  überschr.:  ‘die  Niflungen *.  2 hafiþ  G,  hgfþuþ  3« 


Atlam^l  en  grönlenzku. 


425 


enn  eruþ  óbúnir,  ok  hpfum  einn  feldan, 
lamþan  til  heljar:  liþs  vas  sá  yþvars.’ 

42.  Óþir  þá  urþu,  es  þat  orþ  heyrþu: 
forþuþu  fingrum  ok  fengu  í snéri, 
skutu  skarpliga  ok  skjpldum  hlífþusk 


43.  Inn  kvam  andspilli, 
hvatir  fyr  hpllu: 
9tul  vas  þá  Guþrún, 
hlaþin  halsmenjum: 
[slongþi  svá  silfri, 

44.  Út  gekk  hón  síþan, 
— fóra  fðélt  þeygi  - 


hvat  úti  drýgþu 
heyrþu  þröél  segja; 
es  ekka  heyrþi, 
hreytti  g^vpllum, 
at  í sundr  hrutu  baugar]. 

ypþit  litt  hurþum 
ok  fagnaþi  komnum; 


8 enn  Finn  Magn . BtGvHCSvS  (vgl.  auch  Hl  2 , 550),  on  B u.  die 
vbr.  ausgg.  (so  auch  Ys:  en  eruþ  þó  at  engu  búnir).  4 yþvars  SvJS, 
yþars  B.  — nach  4 eine  zeile  ausgefallen  J . 

42 — 45  vgl,  Vols,  s,  c,  36  (Bugge  174lfg.). 

42,  1 0 in  «Oþir»  ausgerückt  R.  — nach  1 eine  zeile  ausgefallen  Gv 
(er  ergänzt:  greppar  gransíþir  | k$tt  um  grenjuþu).  4 lücke  in  R nicht 
angedeutet , hier  angesetzt  mit  JS. 

43,  1.  2 besond,  str.  HgRKMBGvHl,  1 kvam  JSf  kom  [þá]  Sv, 

kom  þá  R.  andspilli  MGvHSoJS , auDspilli  HgRKBCHl , «aN  spilli»  R. 
komma  nach  drýgþu  RKMBGvHSvHl,  semik.  C,  2 hvatir  S,  halir  J, 
hátfc  HgRKMGvHGSv  ( der  das  wort  beanstandet)  Hl,  «hatt»  R.  fyr  HgM 
cett,  for  R,  für  K,  abbrev,  R.  keine  inierp,  nach  hQllu  RKMBGvHCSvHl . 
— nach  2 ergänzt  Gv  als  2,  halbstr,  die  worte  des  Sklaven:  Fár  nú 
Qm  undorn,  | skulum  erfi  drekka,  ||  fara  nú  NifluDgar  | at  vitja  Niflheim a 
(niflh.  Gv2),  Auch  C nimmt  hier  eine  lücke  an.  3 — 5 besond.  str. 

HgRKMBGvHl.  3 «Avtvl»  mit  großem  A u.  punkt  vorher  R.  es  JS, 
es  [hön]  Sv,  er  hón  R.  — nach  3 eine  zeile  ausgefallen  Gv  (er  ergänzt: 
stQkk  hón  ór  stóli  | stríþ  i hug  sinum).  4 hlaþin]  «hlaþÍN»  R,  hlaþinn 
Hg  Hl  (!).  hreytti  JS,  hr.  [hón  þeim]  So,  hr.  hón  þeim  R.  5 unecht  JS. 
slengþi  MGo  cett,  «sleyngþi»  R.  silfri  R,  s<?rvum  C\  «kt*  R. 

44,  la  hón  edd,  «han»  R.  síþanj  «siþ’»  R,  síþr  R.  lb.  2a  schalt - 
salz  MbHCSv.  lb  ypþit  litt  R,  ypþi  létt  ? C*.  2a  Schaltsatz  mit  S. 
2b  ok  in  klammern  So. 
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hvarf  til  Hniflunga  — sú  vas  hinzt  kveþja  — , 
fylgþi  saþr  slíku,  sagþi  mun  fleira: 

45.  'Leitaþak  í líkna  at  letja  ykkr  heiman: 
skppum  viþr  manngi,  skuluþ  þó  hér  komnir/ 
Mðélti  af  mannviti,  ef  mundu  sættask, 

etki  at  réþusk,  allir  ní  kvpþu. 

46.  Sá  þá  sælborin,  at  þeir  sárt  léku, 
hugþi  á harþræþi  ok  hrauzk  ór  skikkju; 
nokþan  tók  mæki  ok  niþja  fjpr  varþi, 

hog  vasat  at  hjaldri,  hvars  hón  hendr  festi. 

47.  Dóttir  lét  Gjúka  drengi  tvá  hníga, 
bróþur  hjó  Atla,  bera  varþ  þann  síþan; 

[skapþi  svá  skoru,  skeldi  fót  undan;] 
annan  réþ  h9ggva,  svát  sá  upp  reisat, 

í helju  þann  hafþi:  þeygi  hendr  skulfu. 

3a  Hniflunga  HCSvJ , Niflunga  R.  Die  form  mit  dem  anlaut  Hn  ist 
für  unser  gedieht  83,  3 auch  handschriftl.  bezeugt , wo  Hognis  sohn 
Hniflungr  genannt  wird . Wenn  dies  wirkt,  als  eigenname  (nicht  als 
geschlechtsname)  zu  fassen  ist,  so  führte  der  junge  mann  diesen  namen 
doch  sicherlich  deswegen , weil  er  ein  angehöriger  des  gesclüechtes  der 
Hniflungar  war , u.  es  erscheint  mir  durchaus  unzulässig,  nur  an  jener 
stelle  Hn,  sonst  aber  N zu  setzen . 3b  Schaltsatz  mit  SoSHl.  «sv»  aus 

«8va»  corr.  ß.  4 sagþi  JS,  s.  [hón]  So,  s.  hón  R. 

45,  1 Leitaþak  Gv2SvJS,  Leitaþa  ek  R.  2a  Schaltsatz  Hl.  &scópom»  R. 
2b  skuluþ  S , [ok]  sk.  So,  ok  sk.  R.  hér  om.  J.  3 mondu  J.  4 ai 
kv<Jþu]  níkv^þu  Eg. 

46  vgl.  Vols.  s.  c.  36  (Bugge  174 9 fg.).  1 lékusk  J.  2 «hra/dzc»  B. 

3 nokþan  MLHCSoJSHl,  noktan  MbGv,  «neycþan»  R.  tók  JS,  tók 
{hón].<Sv,  tók  hón  R.  ok  in  klammern  So.  om.  J.  4 h#g  MGv  cett, 
heg  (=  hQg  K ) BK,  «h$g»  R.  vasat  at  S,  vasat  MBGoHGSvJHl  (vgl 
jedoch  Hl  2,  551),  var  at  R. 

47,  1 «Dóttir»  (D  ausgerückt)  aus  «Dróttir»  corr.  (das  erste  r ra- 
diert) R.  drengi  R,  draugi  Hg  (!).  tváa  J.  2a  hjó  JS,  hjó  [hón]  Sv, 
hjó  hón  R.  2b.  3a  Schaltsatz  Hl.  2b  síþan]  «siþ’»  R,  síþr  B. 

S unecht  GoJS.  skapþi  JS,  sk.  [hón]  Sv,  sk.  hón  R.  skqru  RR.  4.5 
besond.  str.  HgKBHl.  4 Annan  mit  großem  A u.  punkt  vorher  R 
réþ  JS , r.  [hon]  So,  r.  hón  R.  svát  SoJS,  svá  at  R.  uppreisat  HgK. 
5 þann  JS,  [hón]  þann  Sv,  hón  þann  ß.  þeygi  S,  þeygi  [henni]  Sv,  peygi 
henni  R.  — henni  hendr  skulfut  (ohne  þeygi)  J. 
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48.  Þjprku  þar  g0rþu,  þeiri  vas  viþ  brugþit, 

t>rá  of  allt  annat  es  unnu  bprn  Gjúka; 
Hniflunga  kvQþu,  meþan  heilir  lifþu, 

[skópu  sókn  sverþum,  slitusk  af  brynjur,] 
hjoggu  svá  hjalma,  sem  þeim  hugr  dygþi. 

49.  Morgin  mest  vpgu,  unz  miþjan  dag  líddi, 

[óttu  alla  ok  pndurþan  dag,] 

fyrr  yas  fullvegit,  flóþi  V9llr  blóþi; 

átján,  áþr  fellu,  ofri  þeir  urþu 
Beru  tveir  sveinar  ok  bróþir  hennar. 


50.  Rpskr  tók  at  roþa, 
'Ult  es  umb  lítask, 
vprum  þrír  tigir, 
eptir  lifa  ellifu: 


þót  hann  reiþr  væri: 
yþr  es  þat  kenna; 
þegnar  yígligir, 
ór  es  þar  brunnit. 


48.  49  vgl . Vols . s.  c.  36  ( Bugge  174u  fg.). 

48,  1 þeiri  («þri»)  R,  þrim  Hg  (!).  «brvgðit»  R.  — viþbrngþit  R. 
2 brá  JS,  þat  brá  R (auch  Sv  erwägt , ob  þat  zu  streichen  sei),  of  JS , 
um  R.  es]  þats  J.  3 — 5 besond.  str.  Ug.  8 unecht  GcS.  Hniflunga 
kv9fm  G (Zz  29 , 62;  s . zu  44,  3),  svá  kv$þu  (kveþa?  Sv)  Hnifl.  HCSvJ , 
svá  kv$þu  Niflunga  R.  heilir  G (a.  a.  o.)t  ósárir  G,  sjalfir  R.  4 un- 
echt G.  4.  5 skópu,  slitusk,  hjoggu  (wff.  prt.!)  G,  skapa,  slitask, 
hQggva  R;  jene  formen  wollten  auch  Gv  ( 1208b , 2 247a)  und  S einsetzen, 
faßten  sie  aber  als  3.  pl.  5 unecht  J ( dann  hätte  aber  s vá  z.  3 keine 
entsprechung).  dugþi?  Gv  (a.  a.  o.). 

49,  1 unz  om.  J.  komma  nach  dag  u.  liddi  zur  folg . zeile  R ( aber 
unz  ist  nie  praepos.).  2 unecht  GvH  (fußn.J  JS.  — vor  óttu  ein  wort 
ausgefallen  Sv.  dag  Qndurþan  Sv  (Beitr.).  — undorn  ok  aptan  ok  Qnd- 
verþa  n$tt  C*.  Sa  Schaltsatz  C.  vas  R,  vesi  C.  4a  átján]  «XV.  III.»  R. 
komma  nach  átján  mit  ffjelmqvist  (Ark.  11 , 112  fg.)  S.  semik.  nach 
felln  M.  — átján  þeir  feldu  G.  4b  Schaltsatz  L (fußn.)  HG.  efri  JS, 
en  efri  Gv,  efri  R.  tveir]  «II.»  R.  — Beru  tveim  (tveimr  J)  sveinum  ok 
bróþur  hennar  GvJ.  nach  49  liicke  Gv 2 (247b). 

50  —52  vgl.  Vols.  s.  c.  36  (Bugge  174iS  fg.). 

50  mit  51,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  KM.  1 R in  «Ra/skr» 
ausgerückt  R.  2a  umb  JS,  um  R.  litask  RKMMbBGv'CJHl  gegen 
das  metrum.  — uralitask  R.  — Illt’s  umb  at  litask  J (?  S).  2b  Schalt- 
satz G.  3 þrír  tigir  (tegir  S)  MB  cett,  þrjátigi  RK,  «XXX.»  R.  vig- 
ligir  R,  vegligir  Hg.  4 lifa  GvJS , lifum  R und  die  übr.  ausgg . 
(==  lifumk?  H).  ellifu]  «XI.»  R.  — lifum  ellifu  eptir  Sv  (Beitr.). 
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51.  Bráþr  vér  fimm  VQrum,  es  Buþla  mistum: 

hefr  nú  Hel  halfa,  en  hpggnir  tveir  liggja; 
máégþ  gat  ek  mikla;  mákak  því  leyna, 
konu  váliga:  knákak  þess  njóta. 

52.  Hljótt  ^ttum  sjaldan,  síz  kvamt  í hendr  ossar 


firþan  mik  fráéndum,  feí  opt  svikvinn; 
senduþ  systr  helju:  slíks  ek  mest  kennumk.’ 

Guþrún  kvaþ: 

53.  'Getr  þú  þess,  Atli!  gorþir  svá  fyrri: 
móþur  tókt  mína  ok  myrþir  til  hnossa; 


51,  1.  2 besond . str.  RB.  1 vér  SvJS,  om.  R.  fimm  v$rum  GvBt 
SvJS,  v$rum  fimm  («Y.»)  R;  v$rum  fjórir?  J (2,  120b).  2 hefr  SoJS, 

hefir  R.  hei  HgK.  en  in  klammern  Sv , om.  RJ.  tveir]  «.II.»  R — 
nach  2 schiebt  Gv  52,  3.  4 ein  (wo  er  ändert:  firþan  hafiþ  mik  frændura); 
lücke  nach  2 3.  3.  4 besond.  str.  Hg,  mit  52  zu  éiner  str.  verbunden 

RKMBJ , mit  52,  1.  2 zu  éiner  str.  verbünd.  Gv,  mit  52,  1.  3 zu  einer 
str.  verbünd.  Hl.  3 M in  «M^gö»  mit  großem  ausgerücktem  M u.  punkt 
vorher  R.  3b.  4a  Schaltsatz  G.  4 konu  HgEgGv9JS  (konu  átta  ek 
væua  ok  vitra  Ys),  kona  R u.  die  übr.  ausgg.  (kona  váliga  vocat.!);  s. 
jedoch  Hl  2,  554.  váliga  R,  vegliga  Gv * nach  verm.  von  K (vgl.  54,  2), 
vænliga?  S (fußn.).  knákak  Gv2SvJS,  knáka  ek  R. 

52*  1 «hliott»  mit  kleinem  h,  doch  punkt  vorher  R.  kvamt  R,  kvam 
Gv2  ( mit  Ys;  vgl.  auch  B z.  st.).  2 lücke  in  R nicht  angedeutet , hier 

angesetzt  mit  BtGvH  (fußn.)  S.  Gv  schiebt  91,  5 ein.  3.  4 versetzt  Gv 
hinter  51,  2 (s.  das.).  3 unecht  J.  firþan  R,  f.  bafiþ  Gv.  fei  So 
( Prob.)  S , féi  Sv  (Beitr.)  J,  fé  MGvHCHl,  fæ  R u.  die  übr.  ausgg.  (f® 
opt  8vikiun  Weperio  saepe  circumveniri*  K,  fá  = fe  B).  svikvinn  SvS, 
«8vikiN»  R.  4 besond.  str.  HgHl  (!).  «Sendoþ»  mit  großem  S u.  punkt 
vorher  R.  systr  R,  systur  RKBC.  — senduþ  Hel  systur  J. 

53  vgl.  Vols.  s.  c.  36  (Bugge  175 4 fg.).  — üb  er  sehr.:  Guþr.  kvaþ 
BCJS,  Guþr.  MbHSv,  om.  R.  Ys  weist  den  inhalt  der  str.  dem  Hogni  \ 
zu;  auch  KHl  nehmen  an,  daß  sie  von  Hogni  gesprochen  werde.  1-3 
besond.  str.  Gv.  1 G in  Getr  ausgerückt  R.  — Hví  getr?  H (fußn) 
nach  Ys.  — nach  1 eine  zeile  ausgefallen  Gv  (er  ergänzt:  muntu  litt 
minuask  | minna  viþfara).  2.  3 aus  éiner  zeile  erweitert?  H (fußn). 

2 ok  in  klammern  Sv.  I 
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svinna  systrungu  sveltir  i belli ; 
hlógligt  þat  þykkjumk  es  þinn  harm  tínir, 
goþum  þat  þakkak,  es  þér  gengsk  illa.’ 

Atli  kvaþ: 

54.  'Eggjak  yþr,  jarlar!  auka  harm  stórum 

vífs  ens  vegliga:  viljak  þat  líta; 

kostif)  svá  keppa,  at  klekkvi  Guþrún, 
sea  þat  mættak,  at  sér  né  ynþit. 

55.  Takiþ  ér  Hpgna  ok  hyldiþ  meþ  knífi, 
skeriþ  ór  hjarta,  skuluþ  þess  g9rvir; 

Gunnar  grimmúþgan  á galga  festiþ, 
belliþ  því  bragþi,  bjóþiþ  til  ormum!, 

Hqgni  kvaþ: 

56.  'Gor  sem  til  lystir,  glaþr  munk  þess  bíþa: 
r9skr  munk  þér  reynask,  reynt  hefk  fyrr  brattan; 

3 jüngerer  zusatz?  S.  systrungu  R,  systur  unga  (d.  i.  Gollrond?) 
? Gv2  (27 4b).  sveltir  JS,  sv.  [þú]  Sv , sv.  þú  R.  í holli  R,  í hel?  L 
(fußn.)j  í Helju?  G (fußn.).  4.  5 rest  einer  str.  deren  erste  hälfte  ver- 
loren ist  Gü  (er  ergänzt:  Stríþ  v$r  sterklig  | stj&ra  þú  enn  vildir,  ||  brj&þrum 
mínum  b$þum  | bjóþa  til  helfara).  4 þat  þykkjumk  SoS,  mér  þykkir  J, 
mér  þat  þykkir  R.  es  þinn  JS,  es  [þú]  þinn  Sv , es  þú  þinn  R.  5 un- 
echt J.  þat  þakkak  S,  [ek]  þat  þakka  Sv,  ek  þat  þakka  R;  er  þat  þakka 
HgKHl.  — nach  53  größere  lücke  Finn  Magn.  Gvl,  s.  dagegen  S z.  st. 

54  überschr.:  Atli  kvaþ  BCJS,  Atli  MbHSvHl,  om.  R ( ebenso  66 . 
80.  82.  86,  4.  96).  1 vgl.  Vols.  s.  c.  37  ( Bugge  17 510  fg.).  Eggjak 

Gv2SvJS , Eggja  ek  R.  stórum  aus  stóran  corr.  R,  stórum  S,  stóran  die 
ü br.  ausgg . 2 vegliga  R,  váliga  Gv2.  viljak  Gv2SvJS,  vilja  ek  MB 

(jv'HC,  «uillia  ec»  R.  3 klekkvi  MGv  cett , «kleycqvi»  R.  4 sea 
Sv  (Prob.)  S,  séa  Sv  ( Beitr.)  J,  sía  L,  sjá  HgRKMMbGoHCHl,  sia  R. 
þat  JS,  [ek]  þat  Sv,  ek  þat  R.  mættak  RGvSvJS,  «mettac»  (c  halb  aus- 
radiert) R,  mætta  die  übr.  ausgg . at  JS,  at  [hón]  Sv , at  hón  R.  — 
nnch  5é  größere  lücke  Finn  Magn . Gv1,  s . dagegen  B und  S z.  st. 

55,  1.  2 vgl.  Vols.  s.  c.  37  (Bugge  175™  fg.).  1 ok  in  klammern  Sv. 

3 «grimvþgan»  R,  grimúþgan  HgHl.  — lücke  nach  55  Go. 

56  vgl.  Vols.  s.  c.  37  (Bugge  176L  fg.).  — überschr.:  «H.  q.»  (in 
der  zeile)  R,  Hqgni  kvaþ  edd.  1 G in  «Gor»  ausgerückt  R.  tillystir  jR. 
2 in  unk  BGoCSvJS,  mun  R.  þér  R,  þá  R.  hefk  SvS , hefik  Go2,  heil 
ek  R.  brattan  JS , brattar?  So  (Prob.),  brattara  R;  bjartara  R.  — roynt 
hefk  brattara  Sv  (Beitr.)  Wn  (Ark.  3,  207). 
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hpfþuf)  þd  hnekking,  meþan  heilir  vQrum: 

nú  ’ruin  svá  sárir,  at  mátt  sjalfr  valda.’ 

57.  Beiti  [>at  mælti,  bryti  vas  hann  Atla: 

'T9kum  vér  Hjalla,  en  Hpgna  forþum! 
hpggum  halfyrkjan!  hann  es  skapdauþi, 

lifira  svá  lengi,  lpskr  mun  æ heitinn.’ 

58.  Hráéddr  vas  hvergætir,  helta  in  heldr  rúmi, 
kunni  klekkr  verþa,  kleif  í r$  hverja; 
vesall  lézk  vígs  þeira,  es  skyldi  váss  gjalda, 
ok  sinn  dag  dapran,  at  deyja  frá  svínum, 

[allri  erkostu  es  hann  áþr  hafþi]. 

59.  Tóku  brás  Buþla  ok  brugþu  til  knífi, 

ópþi  illþræli,  áþr  odds  of  kendi; 
tóm  lézk  at  eiga  teþja  vel  garþa, 

vinna  et  vergasta,  ef  hann  viþ  rétti. 

[feginn  lézk  þó  Hjalli,  at  hann  fjpr  þægi]. 

3 hqfþuþ  þá  S (fußn),  h<?fþuþ  ór  BtGv2SvJ,  á hQfþuþ?  Sv  (Prób.), 
hgfþuþ  («hófþvt»)  R.  Der  verf.  von  Ys  las  viell.  hQfþum  (B).  4 nú 

’rum  SvS,  nú  ’róm  J,  nú  erum  R.  mátt  JS,  [þá]  mátt  Sv,  þú  mátt  B; 
þú  munt  C. 

57.  58  vgl . Vols . 8.  c.  37  ( Bugge  176 6 fg.J. 

57,  lb  Schaltsatz  Hl.  hann  in  klammern  Sv.  2 Tqkum  BJS, 

T<?ku  R.  3 hgggum  halfyrkjan  JS,  hQgum  (hgggum  R u.  zweif.  Hl) 
vér  (in  klammern  So)  halft  yrkjum  RRMBGvHCSvHl , hqgum  vér  half 
yrkjnm  Hg,  hQgum  vér  halfyrkjnm  (‘adcommode  faciamus  dimidia  opera1  K, 
iopus  dimidium  faciamus,  jussis  non  nisi  ex  parte-satis faciamus1  Eg)  KEg. 
4 lifira  (a  halb  ausradiert  R)  RBGvCJSHl,  lifir  die  übr.  ausgg.  mun  JS, 
mun  [hann]  So,  mun  hann  R. 

58,  1 «hver  getir»  R.  heltat  Gv2.  2 r$  CSvJS,  rá  die  Übr.  ausgg., 
«ra»  R.  3 komma  nach  lézk  u.  keine  interp.  nach  þeira  BtGc*H. 
þeira]  þess  C.  váss  Eg  (855a)  BGv1CJS  (vgl.  auch  Yß:  þrællinn  . . kvei 
illt  hljóta  af  ófriþi  þeira  ok  váss  at  gjalda),  vás  R Hg  KM  Eg  (245a)  Bt 
Gv2HSoHl , vas  R , vals?  L (fußn).  4 «daprán»  R.  5 unecht  GvJS. 
hann  om . J. 

59,  60  vgl.  Vols.  s.  c.  37  (Bugge  176 18  fg.). 

59,  1 Tóku  JS,  T.  [þeir]  Sv,  T.  þeir  R.  brás  R,  bras  RKLGvHSi 
(?  Hl),  ok  in  klammern  Sv.  2 illþræli  MMbBGvHCSvJS,  illþráll  LEg, 
illþræl  Hl,  «ill  þrQ»  R.  «odz»  R.  of  SvJS,  om.  R.  3 ff.  in  Vs  m'cMi 
entsprechendes.  5 unecht  GvJS . þó  in  klammern  Sv. 
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60.  Gaéttisk  þess  Hpgni  — gorva  svá  færi  — 
at  árna  ánauþgum,  at  undan  gengi : 

cFyr  kveþk  mér  minna  at  fremja  leik  þenna: 
hvi  mynim  her  vilja  heyra  á þá  skræktun?’ 

61.  Þrifu  þeir  þjóþgóþan:  þá  vas  kostr  engi 

rekkum  rakkl^tum  ráþ  enn  lengr  dvelja; 
hló  þá  Hpgni,  heyrþu  dagmegir, 

keppa  svá  kunni,  kvpl  hann  vel  þolþi. 

* * 

* 

62.  Hprpu  tók  Gunnarr,  hrórþi  ilkvistum: 
slá  hann  svá  kunni,  at  snótir  grétu; 
klukku  þeir  karlar,  es  kunnu  gerst  heyra; 
ríkri  rpþ  sagþi,  raptar  sundr  brustu. 

63.  Dou  þá  dýrir:  dags  vas  heldr  snimma: 

létu  á lesti  lifa  íþrótta. 


60,  la  Gettisk  HKREgC.  lb  Schaltsatz  mit  LMh  cett.  2 untlan- 
gengi  Hg.  3 Fyr  JS , fyrir  R.  kveþk  SoJS,  kveþ  ek  R.  4 mynim] 
meguim  (!)  Hg. 

61,  1 þeir  in  klammern  Sv  (auch  S erwägt , oh  das  wort  zu  streichen 

sei).  2 ráþ  R,  r^þ  C.  enn  R,  in  C.  3a  =*  Akv  25,  la  (von  dort 
od.  aus  einer  beiden  darstellungen  gemeinsamen  quelle  entlehnt?  S).  hló 
þá  R,  hlæja  nam  J.  — nach  þá  ein  einsilb.  wort  ausgefallen?  Sv. 
3b  Schaltsatz  Hl.  dagmegir  R,  dróttmegir  C (vgl.  Akv  2,  1).  4 svá 

kunni  JS,  [bann]  sva  k.  Sv,  hann  svá  k.  R.  — nach  61  mindestens  eine 
str . ausgefallen  GvS. 

62,  (63?)  vgl.  Vols.  s.  c.  37  (Bugge  1786  fg.). 

62,  1.  2 rest  einer  str.  deren  erste  hälfte  verloren  ist?  H.  1 H in 
«Ha/rpo»  ausgerückt  R.  2 s\k  R,  sláa  J.  hann  om.  J.  — slaa  (u.  bann 
zu  streichen )?  S.  3.  4 mit  63  zu  éiner  str.  zu  verbinden?  H.  3 «g$rst»  R. 
— lücke  nach  3 C.  4a  Schaltsatz  Gv.  r<Jþ  JS,  ráþ  R. 

63,  la  Dou  Sv  (Prob.)  S,  Dóu  Sv  (Beitr.)  J,  Dó  R.  þá  R,  þar  RK. 
lb  Schaltsatz  Hl.  snimma  S,  snemma  R.  2a  létu  S,  1.  [þeir]  So,  1. 
þeir  R.  á lézti  Gv*.  — litu  es  lysti  (u.  darauf  lücke  V)  VC  (fußn.). 
2b  íþrótta  R;  íþróttir  J.  — Sv  (Prob.)  erwägt , ob  die  vier  halbzeilen  als 
viersübler  zu  fassen  seien.  — lücke  nach  2 in  R nicht  angedeutet , hier 
angesetzt  mit  GvCJS  (Gv  ergänzt:  fáir  munu  fréknari  | á fold  koma  ||  ne 
menn  mætri  | fyrir  mold  ofan). 
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64.  Stórr  þóttisk  Atli,  sté  of  þá  baþa, 
horskri  harm  sagþi  ok  réþ  heldr  at  bregþa: 
'Morginn’s  nú,  Guþrún!  mist  hefr  þér  hollra, 
sums  est  sjalfskapa,  at  hafi  svá  gengit.’ 

Guþrún  kvaþ: 

65.  'Feginn  estu,  Atli!  ferr  þú  víg  lýsa: 

á munu  þér  iþrar,  ef  þú  allt  reynir; 

sú  mun  erfþ  eptir,  ek  kann  þér  segja: 

ills  gengsk  þér  aldri,  nema  ek  ok  deyja.1 

Atli  kvaþ: 

66.  'Kannka  slíks  synja ; sék  tiL  ráþ  annat 
hplfu  hógligra  — hpfnum  opt  góþu  — : 
mani  munk  þik  hugga,  mætum  ágætum, 
silfri  snðéhvítu,  sem  þú  sjplf  vilir.’ 

Guþrún  kvaþ: 

(57.  'Ón  es  þess  engi,  æ yilk  því  níta: 

sleit  ek  þá  sáttir,  es  vpru  sakar  minni; 


64.  65  vgl.  Vols.  8 . c.  38  (Bugge  178 16  fg.). 

64,  1.  2 beßond.  str.  HgHL  1 até  JS,  sté  [bann]  Sv,  sté  hann  R. 
of  JSt  um  R.  2 boskri  TLBgKMEg . ok  in  ldammern  Sv,  om.  J (auch 
S erwägt , ób  das  wort  zu  streichen  sei).  3.  4 besond . str.  HgHi 
3 Morginn  mit  großem  M u.  punkt  vorher  B.  ’s  SvJS,  er  R.  hefr  JS, 
hefr  [þú]  So,  hefir  þú  R.  4 est  JS,  est[u]  So,  ertu  R. 

65  über  sehr Guþrún  kvaþ  BCJS,  Guþrún  MbBSvHl,  om.  B 

(ebenso  67.  73.  75.  81.  82,  3.  86.  91.  97).  1 ertu  R,  est[u]  Sv,  est 

þú  J.  3b  Schaltsatz  C. 

66—69  vgl.  Vols.  s.  c.  38  (Bugge  1798  fg.). 

66  s.  zu  54.  1 Eannka  JS,  Kannkak  (od.  Kannkat  ek)  B (Arh. 

2,  120),  «CaNca  (ca  halb  ausradiert)  ec»  R,  Kann  ek  die  übr.  ausgg . 
sék  SvJS,  sé  ek  R.  komma  nach  annat  B.  2b  Schaltsatz  mit  BGoß 
SoSBl.  opt  R,  æva  C.  3 mani]  manni  R BgBl  (vgl.  jedoch  Hl  2, 558). 
munk  SvJS,  mun  ek  R. 

67  s.  zu  65.  la  engi  BGvHCSvJS,  engia  R HgKEg  (-a  die  pad- 
negat.  Eg),  engi  á MBl,  engin  B.  — On  esa  þess  engi?  B (fttßnJ 
lb  Schaltsatz  Hl.  œ vilk  S,  á vilk  Sv  ( Beitr .),  á ek  vil  (ek  in  Mai* 
mern  Sv)  HSv  (Prob.),  ek  vil  R.  2 es]  at  C. 
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afkpr  áþr  þóttak:  á mun  nú  góþa, 

hræfþak  of  hotvetna,  meþan  Hpgni  lifþi. 

68.  Alin  vit  upp  v^rum  í einu  húsi, 
lékum  leik  margan  ok  í lundi  óxum, 
góddi  okkr  Grímhildr  golli  ok  halamenjum: 
bana  munt  mér  bréþra  béta  aldrigi 

[né  vinna  þess  etki,  at  mér  vel  þykki]. 

69.  Kostüm  drepr  kvenna  karla  ofríki, 

í kné  gengr  hnefi,  ef  kvistir  þverra, 

tré  tekr  at  hníga,  ef  hoggr  t$g  undan: 

nú  mátt  einn,  Atli!  9II11  hér  ráþa .’ 

♦ 

70.  Gnótt  vas  grunnýþgi,  es  gramr  því  trúþi, 
sýn  vas  svipvísi,  ef  hann  sín  gæþ i; 
krppp  vas  þá  Guþrún,  kunni  of  hug  mæla, 
létt  hón  sér  gorþi,  lék  hón  tveim  skj9ldum. 

71.  Œxti  pldrykkjur  at  erfa  bréþr  sína, 
samr  lézk  ok  Atli  at  sína  gorva; 


3 áþr  JS,  [ekj  áþr  Sv,  ek  áþr  B.  «þottac»  (c  fast  ausradiert)  R, 
þóttak  So  (Beitr.)  JS,  þótta  die  übr . ausgg.  4 hræfþak  Gv2Sv  (Beitr.)  JS, 
hræfþa  [ekj  Sv  ( Prob.) , «hr^fþa  ec»  R.  of  JS,  um  R.  hotvetna  MBGv 
BCSvJSHl,  hótvetna  K,  hovetna  REg,  hóvetna  Hg , hvevetna  R. 

68,  1 vit  in  klammern  Sc.  up  R Hg  Hl.  3 unecht  GvII  (fußn.). 

gófddi  RKMGvcett,  «ged di»  ß.  Grímhildr  RKCHS,  Grimhildr  Gv,  Grimildr 
Mj,  Grlmilldr  Hl,  «grimilldr»  R.  4 munt  SvJS,  muutu  C,  mundu  R. 
der  in  klammern  So.  5 unecht  JS. 

69,  2 «gengr»  aus  «gendr»  corr.  R.  kvistir  R,  húnar  C ( gegen  die 
mmgesetze).  3 heggr  MGv  cett , «heyGr»  R.  4 matt  JS,  mattju]  Sv, 
mátta  R. 

76 — 72  vgl.  Vols.  s.  c.  38  (Bugge  179 12  fg.J. 

70,  1.  2 viell.  rest  einer  str.  deren  erste  hälfte  verloren  ist  H (fußn.), 

bexond.  str.  HL  2 svipvisi  JS  (vgl.  7,  2),  «sveip  vísi»  R Hg,  sveipvisi 

die  übr.  ausgg.  3.  4 mit  der  folg.  str.  zu  verbinden?  H (fußn.),  be- 

sond.  str.  Hl.  3 «Kra/pp»  mit  großem  K u.  punkt  vorhtr  R.  of  JS, 
um  R.  4 tveim r J. 

71,  1.  2 besond.  str.  HgRKMBHSoHl,  rest  einer  str.  deren  zweite 
hälfte  verloren  ist  J.  1 (Exti  JS,  (E.  [hon]  Sv,  «0xti  hon»  ß.  2 samr 
lézk  R,  sumbl  lét  C,  et  sama  lét?  C*. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  iilr.  Edda. 


28 


434 


Atlamýl  en  gréfnl&hEka. 


lokit  því  létu,  lagat  vas  dfykkju, 
sú  vas  eatnkunda  viþ  Bvgrfün  ofmikla. 

72.  Str9ng  vas  stórhuguþ,  stríddi  ðétt  Buþla, 
vildi  ver  sínum  vinna  ofrhefndir : 
lokkaþi  litla  ok  lagþi  viþ  stokki, 
glúpnuþu  grimmir  ok  grétu  þeygi, 

fóru  í faþm  móþur,  fréttu  hvat  skyldi. 

Gtiþrún  kvaþ; 

73.  ‘Spyriþ  litt  eptir!  spilla  ðétlak  b$þum, 
lyst  V9rumk  þess  lengi  at  lyfja  ykkr  elli., 

Sveinarnir  kváþu: 

‘Blótt  sem  vilt  b9rnum,  bannar  þat  manngi, 
sk9mm  mun  ró  reiþi,  ef  reynir  g9rva.’ 


3.  4 mit  72,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  HgRKMBHSvJHl.  3 stellt 
C vor  1.  ða  = 19,  4a.  Lokit  mit  großem  L u.  punkt  vorher  R. 
4 «svórfon»  R.  of  mikla  RR. 

72,  1 «stra/ng»  mit  kleinem  s,  doch  punkt  vorher  R.  stríddi  JS,  str. 
[hon]  So,  str.  hón  R.  2 unecht  Go  ( od . 4 od.  5 späterer  Zusatz ? Gv%). 
yildi  JS,  v.  [hón]  Sv,  v.  h.  R.  vinna  om.  TLHl  (R  ohne  andeutung  einer 
lücke).  3—5  mit  73,  1 . 2 zu  éiner  str . verbunden  HgK , besond . str. 
RMBHSvJHL  3 lokkaþi  JS,  lokkaþi  [hón]  So,  «Loccaþi  (mit  großem  L 
u.  punkt  vorher)  hon»  R.  ok  lagþi  R,  lagþi  J,  ok  lekii  B(fußn.)GvB 
(lék  bei  H druckfehler !),  es  léku.  C (nach  vermut,  von  K);  vgl.  Vs:  tók 
hon  (Guþrún)  sonu  þeira  Atla  konungs,  er  þeir  léku  viþ  stokki.  — nach 
lagþi  etw.  ausgefallen  u.  viþ  stokki  Schluß  der  folg,  langzeile?  H (fußn.). 
4.  5 aus  éiner  zeile  erweitert?  S (vgl.  Vs:  sveinarnir  glápnnþu  ok  spttrþa 
hvat  þeir  skyldu).  4 glúpnuþut  J.  5 unecht  J.  hvat  S,  hvat  [þá) 
Sv,  hvat  þá  R. 

73—78  vgl.  Vols.  s.  c.  38  (Bugge  179 21  ff.). 

78  s.  zu  65.  1.  2 besond.  str.  MUl.  1 ætlak  GviSvJS,  setla 

ek  R.  2 vQrumk  SoJS,  «várumc»  R;  várnm  Hg.  3.  4 besond.  str. 
HgHl,  mit  74,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  RKM.  3 überschr.: 
Sveinarnir  (Sveinar  J)  kváþu  BCJS,  Sveinarnir  MbHSv,  * die  kindert  El, 
om.  R.  Blótt  mit  großem  B u.  punkt  vorher  R.  4a  sk^mm]  «sca/in»  B, 
8kaum  Hg,  skQm  Hl.  — sk^mmu  ró  reiþi  (?)  C.  4b  reynir  JS,  [þúj 
r.  Sv,  þn  r.  R,  gQrva  R,  gefa  C.  — keine  interp.  nach  gqrva  BK  ML. 
— Vs  hat  die  zeile  wol  mißverstanden  (en  þér  er  sk^mm  í at  gera  þetta). 
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74.  Brá  þá  barnéeku  bréþra  en  kappsvinna, 
skiptit  skapliga,  skar  á hals  báþa; 
enn  frétti  Atli,  hvert  farnir  v&ri 
sveinar  hans  leika,  es  sá  þá  hvergi. 

Guþrún  kvaþ: 

75.  'Yfir  rpþumk  ganga  Atla  til  segja, 
dylja  mun  þik  eigi  dóttir  Grímhildar; 
glaþa  nranat  þik,  Atli!  ef  gprva  reynir: 
vakþir  vq  mikla,  es  vátt  bréþr  mína. 


76.  Svaf  ek  mjQk  sjaldan,  síþans  þeir  fellu, 
hét  ek  þér  hprþu,  hefk  þik  nú  mintan; 
morgin  mér  sagþir,  mank  enn  þann  g9rva: 
nú  es  ank  aptann,  átt  slíkt  at  frétta. 


77.  Maga  hefr  þú  þinna  mist 

sem  þú  sízt  skyldir; 

74,  1.  2 besond.  str.  HgHl.  1 wird  von  K,  la  von  ML  noch  zur 
antwort  der  knaben  gezogen . Brá  þá  HgMbB  cett,  «Brá.þá»  (mit  großem 
B u.  punkt  vorher)  R,  bráþa  BKML.  br0þra  BGv  cett , «brQþra»  aus 
«brQþur»  corr.  R,  brqþur  Hg,  brœþar  K (br.  enn  kappsv.  ‘fratrem  cer- 
taadi  promtum'),  brúþr  M (nach  einer  vermut,  von  K).  en  MBGvHG 
SvJS,  inn  R.  — keine  interp . nach  kappsv.  UM.  2a  schaUsaJtz  C. 
fikiptit  BGvHCSvJS,  skiptisk  R.  2b  skar  JS,  sk.  [hón]  Sv,  sk.  hón  R. 

— lücke  nach  2?  Hl  (2,  561).  3.  4 besond.  str.  HgRKMHl.  3 «En* 

mit  großem  E u.  punkt  vorher  R.  4 sá  JS,  [bann]  sa  Sv,  bann  sá  R. 

75  8.  zu  65.  1 tiUegja  R.  2 mun  S (fußn.),  munk  R.  þik  in  klam- 

mern Sv.  — komma  nach  eigi  MCJS  (im  text)  Hl.  Grimhildar  RKHCSvS 
Grimilldar  R-B,  Grimilldar  HgHl , Grímildar  MJ,  Grimhildar  Gv.  3 munat 
þik  Atli  J,  mun  minzt  Atli  Sv,  mun  þik  minzt  S,  mun  þik  roinzt  Atli  R. 
ef  JS,  ef  [þú]  Sv,  ef  þú  R.  4 vátt  JS,  [þú]  vátt  Sv,  þú  vátt  KMGvHC, 
þú  vát  R. 

76,  1 síþans  R,  síþan  R.  2 hefk  SvJS,  hefik  Gv 2,  hefi  ek  R. 
3 mank  SvJS,  man  ek  R.  enn  om.  R.  4 auk  S,  ok  die  úbr.  ausgg., 
abbrev.  R.  átt  S,  átt[u]  So,  «at-  | þv»  R,  átþu  Hl,  át  þu  B,  át  þú  Hg, 
áttu  BGvH,  átt  þú  KMCJ. 

77,  1 Mága  RHg.  hefr  þú  JS,  hefr  [þú]  Sv,  hefir  þú  R.  lb.  2a 
lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  H ( der  auch  erwägt,  ob 
naist  an  den  sehluß  von  2a  zu  setzen  sei ) S ; die  übr.  ausgg.  fassen  mist 

— skyldir  als  zweite  halbzeile  von  1.  2b  *=  80,  3b.  þú  in  klammern  Sv, 

om.  J.  — lücke  nach  2b  J. 
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hausa  veizt  þeira  hafþa  at  plsk^lum, 
drýgþak  svá  drykkju,  dreyra  blettk  þeira. 

78.  Tókk  þeira  hj$rtu  ok  á teini  steikþak, 
seldak  þér  síþan,  sagþak  at  kalfs  væri: 
einn  þú  því  ollir,  etki  rétt  leifa, 
tpggtu  tíþliga,  trúþir  vel  jgxlum. 

79.  Barna  veizt  þinna:  biþr  sér  fár  verra; 

hlut  veld  ek  mínum,  hélumk  þó  etki/ 

Atli  kvaþ: 

80.  'Grimm  vastu,  Guþrún!  es  gerva  svá  ruáttir, 
barna  þinna  blóþi  at  blanda  mér  drykkju; 
snýtt  hefr  sifjungum,  sem  þú  sízt  skyldir, 
mér  lætr  ok  sjplfum  millum  ills  lítit/ 

Guþrún  kvaþ : 

81.  'Vili  mér  enn  væri  at  vega  þik  sjalfan: 
fátt  es  fullilla  farit  viþ  gram  slíkan; 

3 aus  einem  liede  das  die  sage  von  Vœlundr  behandelte  hierher  ge- 
raten? Gv.  veizt  JS , v.  [þú]  Sv,  v.  þú  R.  4 drýgþak  svá  G,  dr.  [per] 
sva  So  (Prob),  dr.  þér  svá  Gv*S,  dr.  þór  J,  drýgþa  ek  þór  svá  R.  blettk 
SvJS,  blett  ek  R. 

78,  1.  2 noch  zur  vor . str.  Gv.  1 Tókk  SvJS,  Tók  ek  R.  2 seldak 

Gv*SvJS.  selda  ek  R.  sagþak  RGoHSvJS , sagþa g HgMHl,  «sagdag>B. 
3.  4 mit  79  zu  einer  str.  verbunden  Gv , unecht  J.  3a  áztu  þau  meþ 
qIIq  C.  3b  rótt  JS,  rétt[u]  Sv,  róttu  R.  4 tqggtu  MGvHCSvSHl , 
t<?gg  þú  J,  «ta/gtv»  R. 

79  noch  zur  vor.  str.  J,  späterer  zusatz?  S.  Ia  veizt  JS,  veiztfn]  Sv, 
veiztu  R;  áztu  C.  lücke  nach  la?  H.  lb  Schaltsatz  C.  biþr  R,  bíþr 
HgRKLMb.  — barna  áztu  þinna  bráþir  . . . C*.  — lacke  nach  1 G 
( schon  vermutet  von  B). 

80—  86  vgl.  Vols.  s.  c.  38  (Bug ge  1803 * * * *  8 ff.). 

80  s.  zu  54.  — 1 vartu  R,  vast  þú  J.  es  JS,  es  [þú]  Sv,  er  þú  B. 

gerva  JS,  gera  R.  2 schwelloers?  þinna]  þíu  ??  Sv.  3 befr  JS, 

hefr  [þú]  Sv,  hefir  þú  R.  4 lætr  JS,  1.  [þá]  Sv,  1.  þú  R.  ok  om.  Hg. 

81  s.  zu  65.  — 1.  2 rest  einer  str.  deren  erste  hälfte  verloren  ist 
GvBt  (Gv  ergänzt : Heimskr  vastu,  Atli!  | es  þú  borskri  vel  trúþir,  | ®tt 
þinoi  allri  | hefik  æ hatat);  jedoch  läßt  auch  der  text  in  Ys  nicht  auf 
eine  lücke  schließen.  1 mér  R,  minn  BK. 
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drýgt  þú  fyrr  hafþir,  þats  démi  vissut 
heimsku,  harþr&þi  í heimi  þessum. 

[nú  hefr  enn  aukit  þats  áþan  fr$gum, 
greipt  hefr  glép  stóran,  gprt  hefr  þitt  erfi.]’ 

Atli  kvaþ: 

82.  'Brend  munt  á báli  ok  bariþ  áþr  grjóti: 
þá  hefr  þú  árnat  þats  þú  æ beiddisk/ 

Guþrún  kvaþ: 

'Seg  þú  þér  slíkar  sorgir  ár  morgin: 
fríþra  vilk  dauþa  fara  í ljós  annat.’ 


83.  Sptu  samtýnis,  sendusk  fárhugi, 


hendusk  heiptyrþi, 
heipt  óx  Hniflungi, 
gat  fyr  Guþrúnu, 

84.  Kvpmu  í hug  henni 
talþi  happ  hpnum, 


hvártki  sér  unþi; 
hugþi  á stórræþi, 
at  væri  grimmr  Atla. 

Hpgna  viþfarar, 
ef  hann  hefnt  ynni; 


3—6  besond.  str.  GvBt;  der  verf.  von  Vs  hat  die  zei len  fälscht,  als 
voorte  Atlis  genommen.  3 hafþir  aus  hefþir  corr.  R.  þats  JS,  þats 
menn  Sv  ( Beitr .);  [þat]  es  menn  Sv  (Prob.),  þat  er  raenn  R.  vissut 
GvBtCJS,  v.  [til]  Sv,  v.  til  R u.  die  übr.  ausgg.  (til  zur  folg . zeile  HgRKM). 
i harþræþi  S,  «bárþr^þis»  R,  harþræþis  alle  übr.  ausgg.  (barþræþiss  C ). 
5.  6 unecht  JS,  besond.  str.  R.  5 befr  JS,  hefr  [þú]  Sv,  hefir  þú  R. 

þatö  JS,  þat  er  (es)  BGvUC,  þats  [nú]  Sv,  þat  er  nú  R (nú  verschrieben 
aus  1 ? H).  6 hefr  (1)  Sv,  om.  R.  «glepstoran»  als  éin  wort  R.  befr 

(2)  JS,  hefr  [þú]  Sv,  hefir  þú  R. 

82  s.  zu  54.  — I.  2 besond.  str.  HgRKMMbHl.  1 muut  SvJS, 
mundu  R.  áþr  grjóti  GvBtSoS,  gr.  áþr  R.  2 hefr  SvJS,  hefir  R. 
þats  þú  JS,  «þatz  tv»  R,  þaztu  die  übr.  ausgg.  beiddisk  JS,  beiþisk  R. 
3.  4 besond.  str.  HgRKMMbHl.  3 s.  zu  65.  — þú  Sv  (Segþu  Sv)  JS, 

om.  R.  — Segþer  Hg.  «ar  mórgin»  R,  á raorgin  RK.  — Seg  þér  sj^lfum 
slíkar  spár  morgin  C.  4 vilk  SvJS,  vil  ek  R;  vel  ek  R,  mun  ek  C. 
hrnma  nach  dauþa  JHl. 

83,  1.  2 besond.  str.  HgKMLHl.  3.  4 besond.  str.  HgKMLHl. 

3 Heipt  mit  großem  H u.  punkt  vorher  R.  Hniflungi]  s.  zu  44,  3.  4 fyr 

' HgM  cett,  for  R,  für  K,  abbrev.  R.  væri  JS,  [hann]  v.  Sv,  hann  v.  R. 
«grimr»  RHgHl. 

84,  2 ynni  R,  yrþi  Hg. 
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veginn  yas  þá  Atli  — vas  þess  skamt  bíþa  — : 
sunr  vá  Hpgna  ok  sjplf  Guþrún. 


85.  Rpskr  tók  at  réþa, 
kendi  brátt  benja, 
'Segiþ  et  sannasta: 
emkak  litt  leikinn, 


rakþisk  ór  svefni, 
bands  kvaþ  {x?rf  ®nga: 
hverr  vá  sun  Buþla? 
lifs  telk  v$n  enga.’ 


Guþrún  kvaþ: 

86.  ['Dylja  mun  þik  eigi  dóttir  Grímhildar:] 
l$tumk  því  valda,  es  líþr  þína  ævi, 
en  sumu  sunr  Hpgna,  es  þik  s$r  móþa/ 

Atli  kvaþ: 

'Vaþit  hefr  at  vígi,  þót  v&rit  skapligt: 
illt  es  vin  véla  þanns  þér  vel  truír. 


3a  «vegúr»  mit  kleinem  v,  doch  punkt  vorher  R.  3b  Schaltsatz  mit  S. 
4 fornyrþislag-zeile ; aus  einem  älteren  liede  herüber  genommen?  S.  — 
sunr  vá  hann  H<?gna,  | sj<?lf  olli  Guþrún  J. 

85,  1.  2 besond.  str . HgHl . la  — 50,  la.  lb.  2 Schaltsatz  C. 
2 «brát»  R HgBHl.  kvaþ  JS,  kv.  [hann]  So,  kv.  hann  R.  S.  4 besond. 
str.  HgHl.  3 «8egit>  mit  großem  S u.  punkt  vorher  R.  «hf»  B. 
4 emkak  ScJS,  emka  E,  omka  ek  BGvlHCHl,  emkat  ek  Go9,  «emcaec» 
(die  4 letzten  buchst,  halb  ausradiert)  R,  em  ek  HgKM,  emk  B. 

86  s.  zu  65.  — 1— 3 besond.  str.  HgBKMBGvHHl.  1 unecht 
( aus  75, 2 entlehnt)  JS.  mun  HgBKMBCHl,  «munc»  (c  fast  ausradiert)  R, 
munk  GvHSvJS  (s.  zu  75 , 2).  þik  in  klammern  So.  komma  nach  eigi  JS. 
Grímhildar  RKHCS,  Grirahildar  Gv,  Grimildar  RB,  Grimildar  HgJfJHl. 
— nach  3 ergänzt  Gv  ( als  4.  zeile  der  str.):  befndi  hann  avá  ÍQþur  | ok 
fránda  sinna  allra  (metr.  höchst  bedenkl.).  4.  5 mit  87,  1 zu  éinerstr. 
verbunden  HgRKMBHl,  besond.  str.  H (vgl.  jedoch  H fußn .),  rest  einer 
str.  deren  zweite  hälfte  verloren  ist?  Bt,  rest  einer  str.  deren  erste  hälfte 
fehlt -Go  (er  ergänzt:  Ræsir  rammhugaþr  | reis  upp  viþ  bolstri,  | keppa 
hann  vel  kunni,  | krepti  mund  at  undu).  4 s.  zu  54.  «Uaþit»  mit 
größt  m U u.  punkt  vorher  R.  hefr  JS,  hefr  [þú]  Sv,  befir  þú  R.  skaplikt 
RRK  cett,  akapljót  Hg.  5 vin  véla  R,  umvéla  R.  — J zieht  noch 
87,  1 zu  unserer  str.,  erklärt  aber  die  zeile  für  interpoliert. 
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Atlaw$l  *q  grénjenzku.  439 

$7.  Beiddr  fór  ek  heiman  at  biþja  þín,  Guþrún! 
leyfþ  vastu  ekkja.  létu  stórráþa; 
varþa  v$n  lygi,  es  vér  of  reyndum; 
fórtu  heim  hingat,  fylg|>i  oss  herr  manna. 

•88.  Allt  vas  ítarligt  of  órar  ferþir, 

margs  vas  alls  sómi  manna  tíginna ; 
naut  v$ru  érin,  nutum  af  stórum, 
þar  vas  fjplþ  fear,  fengu  til  margir. 

89.  Mund  galt  ek  m&rri,  meiþma  fj9lþ  þiggja, 
þr&la  þria  tegu,  þýjar  sjau  góþar; 


— sépiþ  vas  at  sljku  silfr  vas  þó  meira. 

90.  Lézt  þér  allt  þykkja  sem  etki  væri, 

meþan  l9nd  þau  l$gu  es  mér  leifþi  Buþli; 
[gróftu  svá  undir,  gerþit  hlut  þiggja;] 


87 — 95  vgl.  Vols . 8.  c . 38  (Bugge  181 8 ffj. 

87,  1 8 . zu  86k  5.  beiddr  mit  kleinem  b,  doch  punkt  vorher  R,  beiþr 

HgRKMEgV  (?  C).  2—4  mit  88 , 1 zu  éiner  str . verbunden  HgRK 

MBJHl.  2 Leyfþ  mit  großem  L u.  punkt  vorher  B,  Leifþ  RK.  var 
þú  R , vast  þú  J.  3 varþa  v$n  lygi  B,  var  þá  vanlygi  RKW,  var  þá 
T$n  lygi  HSv  (var  þá  druckf.  bei  H?),  varþa  vánlýgi  C.  of  JS , um  B. 
— omreyndum  R . 4 fort  heiman  hingat?  S (fußn.).  fylgþu  Í?. 

88,  1 «alt»  mit  kleinem  a u.  kein  punkt  vorher  R.  of  JS,  um  R. 

2—4  besond.  str . HgRJZMBHl , mit  89  zu  éiner  str.  verbunden  J,  2 Marga 
mit  großem  u.  punkt  vorher  R.  3 v$ru]  óru  R.  4 unecht  J.  fear 

Sv  (Br ob.)  S,  féar  BtGvSv  (Beitr.)  J,  «fíar»  R,  fjár  die  übr.  ausgg . 

89,  2 þria  tegu  S,  þria  tigu  So,  þría  tegu  J,  þrjá  tegu  Hl,  þrjá  tigu 
MBGvHC,  þrjátígi  Hg,  þrjá  tígi  K,  þrjá  týgi  R,  .XXX.  R.  sjau]  .VH.  R. 

Þýj»  sjau  góþra  J.  3 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt 
mit  GvS  {Gv  ergänzt:  mara  mélgreypa,  | marga  hvelvagna);  indessen 
zweifelt  Gv,  ob  wirkl.  der  aus  fall  einer  zeile  anzunehmen  od.  90,  1 noch 
zu  unserer  str.  zu  ziehen  sei.  4 unecht  J.  4a  schqltsatz  mit  BtGv 
BCSvSHl. 

90,  1 Lézt  S,  Leztju]  Sv,  Lótt  J,  Léztu  R ( ebenso  z.  4).  2a  nema 
]m  l<?ndum  réþir  C.  2b  mér  in  klammern  Sv.  — es  leifþumk  tíuþli? 
8 (fußn.).  8 unecht  od.  verderbt  (in  der  echten  form  hauptsatz  zu 
z.  2?)  Gv,  unecht  S.  «gróf  tv»  R,  gróft  þú  J.  gerþit]  gerþirat?  B fußn. 
(vgl.  Hl  2,  564). 
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Atl&mýl  en  gr$nleozku. 


svtíéru  lézt  þína  sitja  opt  grátna, 

fannka  í hug  heilum  hjóna  vætr  síþan.’ 

Guþrún  kvaþ: 

91.  ‘Lýgr  þú  nú,  Atli!  þót  þat  litt  rékjak: 
heldr  vask  hðg  sjaldan,  hófsk  þú  þó  stórum; 
bprþusk  bréþr  ungir,  bprusk  róg  milli, 
halft  gekk  til  heljar  ór  húsi  þínu. 

[hroldi  hotvetna  þats  til  hags  skyldi]. 

92.  Priu  vprum  systkin,  þóttum  óvégin, 

fórum  af  landi,  fylgþum  Sigverþi; 

skð§va  vér  létum,  skipi  hvert  várt  stýrþi, 
prkuþum  at  auþnu,  unz  vér  austr  kvpmum. 

93.  Konung  drppum  fyrstan,  kurum  land  þaþra, 

hersar  á hpnd  gengu:  hræzlu  þat  vissi; 

v^gum  ór  skógi  þanns  vildum  syknan, 
settum  þann  sælan  es  sér  né  áttit. 


4.  6 besond.  str.  HgBHl.  4 «Svóro»  mit  großem  Sw.  punkt  vorher  B. 
þinna  R Hg.  5 unecht  J.  fannka  S (fußn.),  fannkak  B ( Ark.2 , 120)  JS, 
«fanca  (ca  halb  ausradiert)  ec»  R,  fannka  ek  Hl,  fannk  Sv,  fann  ek  die 
übr.  ausgg. 

91  s.  zu  65.  — þót  — rékjak  JS,  þót  [ek]  þat  litt  rj&kja  Sv,  þótt  ek 
þat  litt  r0kja  KglossMBGhvHHl , þótt  ek  þat  litt  rekja  R HgBKC. 
2 vask  SvJS,  var  ek  R.  hóg  J.  hófsk  þú  JS,  hóftu  MLB  V (137a)  C, 
«hostv»  R,  hóstu  BKMbHSvHl  (=  hófsk  þú  Hl).  — hostuþo  Hg.  — 
h<j3  þú  þó  stj&rþir  Gv  ( nach  verm.  von  Bt,  der  auch  erwägt,  ob  hóz 
(d.  i . hóts)  zu  lesen  sei).  3 bqrþusk  JS,  b.  [ér]  Sv,  b.  er  R.  bnjþr- 
ungir  (!)  Hg.  4.  6 mit  92  zu  einer  str.  verbunden  Hg.  4 besond. 
str.  (!)  Hl.  Halft  mit  großem  H u.  punkt  vorher  R.  Heljar  HgC. 
5 besond.  str.  (!)  Hl,  unecht  JS;  Go  versetzt  die  zeüe  hinter  52,  1 (Gvx 
hat  sie  an  beiden  stellen,  bezeichnet  sie  aber  hier  als  interpol ).  «Hrolldi» 
(i  ü her  der  zeile)  mit  großem  H u . punkt  vorher  R.  þats  SvJS , þaterB. 

92,  1 priu  SvS,  priu  KJ,  prju  die  übr.  ausgg.  2 Sigverþi  S, 
Sigreþi  (Sígurþi?  Sigferþi?)  Sv,  Sigarþi  R.  3 várt  om.  J ((vidl.  mit 
recht 1 S). 

93,  1 dráþum  (!)  Hg.  2a  á h$nd  JS , [oss]  á bqnd  Sv,  oss  á b^nd  R. 
2b  Schaltsatz  Hl.  4 «s^ttom»  R. 


Atlamýl  en  gr0nlenzku. 
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94.  Dauþr  varþ  enn  hunski:  drap  þá  brátt  kosti, 

strängt  vas  angr  ungri  ekkju  nafn  hljóta; 

kvQl  þótti  kvikri  at  koma  í hús  Atla, 
átti  áþr  kappi,  illr  vas  sá  missir. 


95.  Kvamtat  af  þingi,  es  vér  þat  frægim, 
at  þú  39k  séttir  né  slógþir  aþra: 
vildir  ofvalt  vægja,  en  vætki  halda, 
kyrt  of  því  láta  ’ 


Atli  kvaþ: 

96.  'Lýgr  þú  nú,  Guþrún!  litt  mun  viþ  bétask 
hluti  hvárigra:  hpfum  9II  skarþan; 

gerþu  nú,  Guþrún!  af  gézku  þinni 
okkr  til  ágétis,  es  mik  út  hefja.’ 


94,  1 huDski  R BS,  Hiinski  HgKG,  húnski  die  übr.  ausgg.  «brát» 
TLBHl.  2 Vs  paraphrasiert : var  þat  lítit  at  bera  ekkju  nafn;  danach 
vermutet  B daß  der  verf.  in  seiner  Vorlage  vasat  st.  vas  gelesen  habe  od. 
daß  in  Vs  eigi  vor  litit  ausgefallen  sei  (die  zweite  Vermutung  ist  gewiß 
die  richtige),  komma  nach  ungri  KMLMb.  ekka?  L fußn.  nafn  EgB 
GvHSvJS  mit  Vs  ( schon  verm.  von  K fußn.),  namn  C,  nara  R (ver- 
schrieben für  namn,  aber  von  KMLMb  als  verbum  gefaßt).  3 «ihvs»  R. 

95,  1 Kvamtat  S,  Komtattu  Gv,  Komtat  [þú]  Sv  (Prob.),  Korata  þú 

MH,  Komta  Sv  ( Beitr .),  Komtat  J ',  «Comtaþv»  (mit  ausgerücktem  C)  R. 
af  þingi  JS,  af  því  þingi  R;  af  vígi?  G {Zs  26,  29;  vgl.  Vs:  aldri  komtu 
svá  ór  orrustu).  L fußn.  vermutet  ein  compos.  von  þiog  mit  der  bedeutung 
‘ kampf . 2 — 4 verderbt  O.  2 sjättir  BGvCSHl , settir  J,  *sottir»  R, 

ßottir  die  übr.  ausgg.  sl^gþir  G , «sl^kþir»  ULHgB  («=  slekþir  B),  s10kþir 
KEg  FÄr.  Jonsson  CS  (=  sljáfgþir  S ),  slekþir  BMBJHl  (=  slokþir  Hl), 
slekþir  GvHSv  (schon  vermut,  von  L fußn.,  der  auch  slakþir  in  erwägung 
lieht).  3 ofvalt  JS,  avalt  BBC,  ávalt  RKMGvHSvHl,  á valt  Hg, 
é Sv  (Beitr.).  «v^gia»  (i  über  der  seile  nachgetr.)  R,  vega?  Sv  (Prob.). 
4 of  JS,  um  R.  — nach  láta  in  R ein  leerer  raum  für  die  fehlende  halb- 
ierte; M ergänzt  (nach  dem  Vorschläge  von  K):  es  konungi  s0mþit,  Gv: 
es  konungr  skyldit  ((meget  godt‘  Bt).  Nur  Hg  bezeichnet  keine  lücke . 

96—98  vgl.  Vols . s.  c.  38  (Bugge  18 P°  fg.). 

96,  1 viþbj&task  HgB.  3 gsr  þú  J.  «gQzsco»  R.  4 úthefja  HgR. 
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Atlamfl  en  grénlenzku. 
Guþrún  kvaþ: 


97.  ' 

knprr  mun  ek  kaupa  ok  kistu  steinda, 
vexa  vel  blðfeju,  at  verja  þitt  líki, 
hyggja  á þ<?rf  hverja,  sem  vit  holl  v&rim/ 

98.  Nár  varþ  þá  Atli:  niþjum  stríþ  éxti, 

efndi  ítrborin  allt  þats  réþ  beita; 

fróþ  vildi  Guþrún  fara  sér  at  spilla: 
urþu  dvpl  dégra,  dó  í sinn  annat. 

99.  S&ll  es  hverr  síþan,  es  slíkt  getr  féþa 
jóþ  at  afreki,  sem  es  ól  Gjúki: 

lifa  mun  þat  eptir  á landi  hverju 
þeira  þrámæli,  hvargis  þjóþ  heyrir. 


97,  1 lücke  in  R nicht  angedeutet , wo  «Knd/R»  (mit  großem  K «. 
punkt  vorher)  sich  unmittelbar  an  «hefia»  (96,  4)  anschließt ; hier  an- 
gesetzt mit  GvS.  Gv  ergänzt:  Unnak  litt  lifnum,  | lifmum  skal  þó  séfmþ 
yinna  ( die  2 . halbzeile  metr.  unmögl.).  2 knQr  RKGv*Eg.  — nach  2 
eine  zeile  ausgefallen  J.  3 «bl^gio»  RHg,  blægju  KHl.  at  in  klam- 
mern Sv. 

98,  1 Nár  mit  ausgerücktem  NR.  2 «itr  bórin»  R.  4 «<lvól 
dogra»  R.  dó  S,  dó  [hón]  Sv,  dó  bón  R. 

99,  1 <bv»  R.  síþan]  «siþ’»  R,  síþr  R.  slíkt  R,  slík  J.  9 sem 
es  S,  sem  þat8  (pd.  sem  es?)  Sv  (Prob.),  sem  þaus  J,  sems  URKMBGo 
R.HI,  sem  Hg  Sv  (Beitr.)  C.  4 b vargis  SvJS,  hvargi  er  R. 


GuþrúnarbvQt. 
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GUÞRÚNARHVOT. 

i 

Guþrún  gekk  þá  til  sævar,  er  hon  hafþi  drepit  Atla. 
Gekk  hon  út  á sæinn  ok  vildi  fara  sér;  hon  mátti  eigi 
sokkva.  Rak  hana  yfir  fjQrþinn  á land  Jónakrs  konungs; 
hann  fekk  hennar;  þeira  synir  váru  þeir  Sprli  ok  Erpr  ok 
Hamþir.  Par  fœddiz  upp  Svanhildr  Sigurþardóttir ; hon  var  5 
gipt  J9rmunrekk  enum  ríkja.  Meþ  honum  var  Bikki,  hann 
réþ  þat  at  Randvér  konungs  son  skyldi  taka  hana.  Þat 
sagþi  Bikki  konungi.  Konungr  lét  hengja  Randvé,  en  troþa 
Svanhildi  undir  hrossa  fótum.  En  er  þat  spurþi  Guþrún/ 
þá  kvaddi  hon  sonu  sína.  10 

1.  Þá  frák  sennu  slíþrfengligsta, 

trauþmQl  taliþ  af  trega  stórum, 

es  harþhuguþ  hvatti  at  vígi 
grimmum  orþum  Guþrún  sunu: 

2.  'Hví  sitiþ  kyrrir , hví  sofiþ  lífi, 

hyí  tregrat  ykkr  teiti  at  mæla? 

Guþrúnarhvot  nur  erhalten  in  R,  hl.  44a,  13 — 44h,  27;  in  Vs 
benutzt  (die  pros.  einleitung  auch  in  Skaldsk.).  — Überschrift:  «fra 
grftrvno»  (vor  der  prosa ) u.  «gvörvnar  hva/t»  (vor  str.  1)  mit  roter  tinte  R; 
ebenso  HgHl ; GuþrúnarhvQt  ( und  vor  der  prosa  Frá  Guþrúnu)  KJS, 
Guþrúnaihvata  R,  Guþrúnarhv^t  die  ühr.  ausgg. 

Pr 08a:  vgl.  Skaldsk.  c.  42  (Sn.E.  1,366  fg.);  Vols.  s.  c.  39  ( Bugge 
1821*  fg.)  u.  c.  41  (Bugge  18419  fg).  2 hon  (1)  RKMBCJS,  síþan  GvH 
(nach  vermut,  von  B fußn.),  ow.  R (statt  dessen  ist  in  R von  jüngerer 
hand  über  der  zeile  ein  g (d.  i.  Guþrún)  nachgetragen).  5 «vp»  R. 
«aigurdar  d.»  R,  Sigurþar  dóttir  HgRMBGvHCHl.  6 «iortnvnreck»  R, 
Jgrmunrek  HgRKMGvH.  ríka  R.  7 «randver»  R,  Rand  vor  HgRK.  •— 
nach  hana  ein  satz  ausgefallen?  BGvHC;  Gv  fügt  (aus  Skaldsk.)  ein: 
petta  ráþ  líkapi  þeim  vel  enum  ungum  mQnnum.  8 «randve»  R,  Randve 
RKM.  9 hro8sa  fótum  R,  brossafótum  Hg , hesta  fótum  R.  10  kvaddi 
R,  hvatti  Hg.  hon  om.  R Hl. 

1 ff.  die  Strophenfolge  in  G (wo  Ghv  u.  Hm  willkürl.  durch  einander 
gewürfelt  sind)  anzugehen,  wäre  raumverschwendung. 

1,  1 þ in  «pa»  groß  u.  rot  u.  grün  ausgemalt  R.  frák  JS,  frá  ek  R. 

2 tranþ  m<Jl  RHgKEBGvJ.  3 barþúþug  R.  4 «grimom»  R Hl. 

2.  3 vgl.  Vols.  s.  c.  41  (Bugge  184*°  fg.). 

2,  1 aitiþ  R,  8itiþ  ér  HgRK  Mb  EJ,  ßitip  it  H.  kyrrir  G (Zz  29,  62)  S 
(vgl.  Vs:  hví  siti  þér  svá  kyrrir),  om.  R. 
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es  Jprmunrekkr  yþra  systur 
unga  at  aldri  joum  of  traddi 
[hvítum  ok  sv^rtum  á hervegi, 
gr^um,  gangtpmum  Gotna  hrossum]. 


3.  Urþuat  glíkir  þeim  Gunnari 

ne  in  heldr  hugþir  sem  vas  H$gni: 
hennar  munduþ  hefna  leita, 
ef  móþ  ættiþ  minna  bróþra 

[eþa  harþan  hug  Húnkonunga].’ 

4.  Þá  kvaþ  þat  Hamþér  enn  hugumstóri: 
'Litt  mundir  þú  leyfa  d$þ  Hpgna, 
þás  Sigvprþ  v^kþu  svefni  ór: 

békr  vpru  þínar  enar  bláhvítu 

roþnar  í vers  dreyra,  folgnar  í valblóþi. 


3 Jqrmunrekkr  J,  «iormvnrecr»  R.  yþra  R,  ykkra?  B (fußn)S(fußn.). 

4 j<?um  S,  jóura  J,  jóm  R.  oftraddi  R.  5.  6 (=*  Hm  3 , 3 . 4)  interpól. 
JS  (vgl.  auch  B fußn.) , besond.  str.  HgHl,  om.  EGv.  5 «Hvitom» 
mit  großem  H u.  punkt  vorher  R.  «ahervegi»  aus  «abelvegi»  corr.  B. 
6 grgum  S,  gr^urn  J,  grám  R.  gotna  HgRK. 

3,  1 Urþuat  JS,  Urþuþa  Sv,  Urþuat  it  Gv 2,  «Urþva  iþ»  R.  þeim 
verdächtigt  Bt  als  verderbt.  2 om.  E . sem  vas  Hqgni  R,  sem  H.  vas 
J (?  S).  3 munduþ  SvS,  monduþ  J,  mundu  it  B,  munduþ  it  R.  leita  ß, 

vilja  C,  4 ef  SvJS,  ef  it  R.  5 unecht  GvBtJS. 

4—6  vgl.  Vols.  s.  c.  41  (Bug ge  184 24  fg.). 

4 nach  BS  entstanden  durch  traditionelle  Verschmelzung  von  Hm  6.7. 

1 Hamþér  CS,  Hamþir  R (so  immer),  bugum  stóri  R KML.  2—5 

interpol.  J.  2 meodir  J.  «ba/ona»  R 2b  málaháttr.  8 om.  E. 
3a  þás  JS,  þá  er  R.  Sigvqrþ  S,  Sigurþ  R.  cäsur  nach  Sig.  Hg.  3b  der 
dreisilbler  ließe  sich  beseitigen,  wenn  man  (übereinstimmend  mit  Hm  6}  3) 
die  zeile  änderte:  þás  S.  þinn  | svefni  ór  vqkfm;  aber  das  lied  enthalt  nach 
einige  andere  dreisilbler , die  einer  Verderbnis  nicht  verdächtig  sind  ( s . S 
z.  st).  — nach  3 schieben  BtGv  Hm  6,  4 ein.  4.  5 anfang  einer 
besond.  str.  deren  2.  hälfte  verloren  ist  BtGv  (sie  ergänzen  Hm  7,  3. 4)> 

5 málaháttr.  — lücke  nach  str.  4 J. 


GuþrúnarhvQt. 
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5.  Urþu  þér  bráþla  bráþra  hefndir 
slíþrar  ok  sárar,  es  sunu  myrþir; 
knættim  allir  jQrmunrekki 
samhyggjendr  systur  hefna. 


6 


beriþ  hnossir  fram  Húnkonunga ! 
hefr  okkr  hvatta  at  hjprþingi/ 

7.  Hlæjandi  Guþrún  hvarf  til  skemmu, 

kumbl  konunga  ðr  kerum  valþi, 
síþar  brynjur,  ok  sunum  férþi: 
hlóþusk  móþgir  á mara  bógu. 

8.  [Þá  kvaþ  þat  Hamþér  enn  hugumstóri:] 
Svá  komsk  meirr  aptr  móþur  at  vitja 


5,  1.  2 rest  einer  sír.  deren  1.  hälfte  ausgefallen  ist  E (er  ergänzt: 
Atla  þóttir  þú  stríþa  at  Erps  morþi  ||  ok  at  Eitils  aldrlagi  (vgl.  Hm  8 , 1.  2). 
1 bráþla  S,  bráþar  HgRKME,  bitrar?  Hl  (2,  568),  beggja?  B fußn.  Bt, 
ballra  GvHJ,  om.  R.  komma  nach  hefndir  RKMJ.  2 slíþar  C*.  es 
SvJS,  er  þú  R.  3.  4 mit  6 , 3.  4 zu  éiner  str.  verbunden  E.  3a  aliir 
BGvHCJS  ( nach  Vs),  ungrar  HgRKME  (mit  pap. hss),  om.  R.  3b  «ior- 
wvnrecki»  R,  á jQrmunreki  (Jórmunrekki  K)  HgRKMEC  (mit  pap.hss.J. 
lücke  nach  str.  5 J. 

6,  1.  2 lücke  in  R nicht  angedeutet , hier  angesetzt  mit  BtGvS  (Gv 
ergänzt:  Enn  skal  freista,  | þót  færi  eóm,  ||  þót  mynim  hljóta  | hlut  enn 
minna).  3 «Beriþ»  mit  großem  B u.  punkt  vorher  R.  hnossir  R, 
herkumbl  C.  hdukonunga  B.  4 hefr  SvJS,  hefír  þú  R. 

7 vgl.  Vols.  s.  c.  41  (Bugge  185 4 fg.J.  1 Guþrún]  «gvndrv»  R. 
kumbl]  B (fußn.)  meint,  der  verf.  von  Vs  habe  statt  dessen  sumbl  gelesen. 
konunga]  abgekürzt  «k’k\»  R.  3 keine  interp.  nach  brynjur  H.  4 mit 

str.  8 zu  éiner  str.  verbunden  HgHl.  «Hloþvz»  mit  großem  H u.  punkt 
vorher  R. 

8 — 14  vgl.  Vols.  s.  c.  41  (Bugge  185 6 ff.). 

8,  1 (=*  4,  1;  vgl.  Hm  6,  1.  25,  1.  27 , 1)  hier  interpól.  Gv^JS.  «þa> 
mit  kleinem  þ,  doch  punkt  vorher  R.  hugum  stóri  HgKMLE.  2 vgl. 
Bdr  14,  2.  Svá  om.  J.  kemsk  (od.  mau  st.  meirr  Finn  Magn.)  Finn 
Magn.  Gv*HS,  kernrat  J,  kemskat?  komrat?  L (fußn.),  komask  («comaz»  R) 
JLHgRKMBC,  komum  E,  koinumk  GvlBz,  komumsk  B (fußn.)  Hl,  mun 
komask  Bt.  «meiR»  R. 
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geirnjprþr  hniginn  á Gotþjóþu, 
at  þú  erfi  at  9II  oss  drekkir, 
at  Svanhildi  ok  sunu  þína.’ 

9.  Grátandi  Guþrún  Gjúka  dóttir 
gekk  tregliga  á taí  sitja 
auk  at  telja  t^rughlýra 

móþug  spj^ll  á margan  veg: 

10.  'Þria  visðak  elda,  þria  vissak  arna; 
vask  þrimr  verum  vegin  at  húsi; 
einn  vprumk  Sigvprþr  Qllum  betri, 
es  bróþr  mínir  at  bana  urþu. 

11.  Svárra  sára  sákat,  né  kunnu 


3 unecht  Gvl,  om.  E.  at  geirnjQrþ  bniginn?  C (fußn.).  Gotþjóþu  8, 
«goð  þioþo»  R,  goþþjóþu  Hg,  Goþf»jóþu  die  übr.  ausgg.  (vgl.  Vsp  31, 2b 
Hlr  8,  lb).  4 drekkir  GoHS  (nach  vermut,  von  B fußn.),  drykkir 

T&HgRKMCHl  (vgl.  jedoch  Hl  2,  569).  — at  þú  (þú  in  klammem  Sv)  at 
qII  oss  I erfi  drykkir  (drekkir  3v)  EBzSv , átt  þú  erfi  | at  oss  drekka  J. 
5 ok  R,  ok  at  C. 

1),  1 Grát.  Guþr.  SvS  (vgl.  7,  1),  Guþr.  grát.  R.  2 gekk  JS,  g. 
hón  R.  — gekk  tregliga  od.  gekk  hón  tregla?  Sv.  3 auk  S (fußn.),  ok 
die  übr.  ausgg.,  abbrev.  R.  t<Jrughlýra  GvHJS , tárokhlýra  BGHl,  tárog 
hlýra  E,  «tárok  hlýra»  R. 

10,  1 þria  S,  J>ría  BEJ,  J>rjá  die  übr.  ausgg.  (so  beide  male). 
vissak  EGv*JS,  vissa  ek  R (beide  mcde).  2 vask  SvJS,  var  ek  R. 
þrimr  verum  verstößt  gegen  die  reimgesetze  H;  ob  umzustellen:  verum 
þrimr  ? (aber  dreisilbler  von  diesem  typus  finden  sich  sonst  nicht  im  liede). 
3 vQrumk  Sv,  var  raér  R.  Sigv^rþr  S,  Sigurþr  R.  4 es  R,  þeim  es  E. 

11.  12  zu  éiner  str.  verbunden  K. 

115  la  Svárra  KMEBHCJS,  «Svara»  R.  — Svarra  sárra  ‘em  be- 
kümmerter es  weib(  ? Hl  (2,  570).  lb  sákat  JS,  sáka  Sv,  sakat  ek  BtHCHl, 
«sa  | kaþ  ec»  R,  sakaþ  ek  HgKMEB.  kunnu  R,  kunna  KMEBHCBl 
— saknaþ  ek  né  kunnum  R.  — die  ganze  zeile  lautet  nach  B (fußn.) 
vieU.  ursprl.:  Svárra,  sárra  | saka  b0tr  né  kunna  (zurückgenommen  Bt). 
2 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  EBGvCJS  (E  ergänzt: 
ekkju  vas  ungrar  angr  strangastr).  — als  ursprl.  text  von  1.  2 vermutet 
Bt:  Svára,  sára  | sákat  ek  né  kunna  ||  [mann  svá  livergi  | moldar  svikinn]; 
Gv1:  Svá  sára  | sákat  ek  né  kunnak  ||  [raey  á moldu  | sem  mik  svikna]; 
Gv 2:  Svárara,  sárara  | sákat  ek  né  kunnak  ||  [mann  nó  mey  | á moldu  svikinn]; 
B (Ark.  19,  17  fg.):  Svára,  sára  | Sigurþ  of  veltu  (od.  of  sviku  systur),  | 
svát  sárara  | sákat  né  kunnu. 
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. . meirr  þóttusk  mér  of  stríþa, 

es  mik  pþlingar  Atla  g$fu. 


12 

húna  hvassa  hétk  mer  at  rúnum: 
máttigak  bplva  bótr  of  vinna, 
áþr  hnófk  h^fuþ  af  Hniflungum. 

13.  Gekk  ek  til  strandar,  grpm  vask  nornum, 
vildak  hrinda  vreiþi  þeira: 

hófumk,  né  drekþu,  h$var  b$rur 
þyí  land  of  sték,  at  lifa  skyldak. 

14.  Gekk  ek  á beþ  — hugþumk  fyrr  betra  — 
þriþja  sinni  þjóþkonungi ; 

ólk  mér  jóþ,  erfivprþu, 
erfivorþu  Jónakrs  sunum. 

3 meirr  R,  en  meirr  E (?  S),  mærir  B.  — þóttusk  meirr  Sv,  meirr 
þóttusk  þeir  J.  of  JS,  um  R.  4 es  mik  — g$fu  R,  es  qþlingar  | Atla 
g$fumk?  S (fußn.),  es  mik  Atla  | $þl.  g<$fu?  es  mik  Atla  | g<$fu  $þl.?  Sv. 

12,  1 lücke  in  R nicht  angedeutet,  wo  «Hvna»  (mit  großem  H und 
punkt  vorher)  unmittelbar  an  «gafo»  (11,  4)  sich  anschließt ; hier  angesetzt 
mit  EJS  (s.  S z.  st. J;  E schlug  als  ergänzung  vor:  Brj&þra  hefna  síþ  (?) 
bana  skyldak.  Finn  Magn.  nahm  zwischen  11  u.  12  eine  größere  lücke  an. 
2 hétk  mer  JS,  hét  ek  mér  R;  hétumk?  SoS  (fußn),  wodurch  aber  eine 
schwerere  Senkung  entstände.  3 of  JS7  um  R.  — um  vinna  B.  4 hnófk 
SoJS,  ek  hnóf  R.  cäsur  nach  linóf  BMLBGvyHl.  — áþr  ek  h<?fuþ 
hnóf  E.  Hniflungum  KEGv2HCJS,  hniflungum  Mb,  Niflungum  RgLB 
GolHl,  niflungum  R BM  (s.  zu  Am  44,  3). 

13,  1 Gekk  ek  R,  Gekk’k  Sv.  Nornum  HgEC.  2 vildak  Gv*SvJS, 
▼ilda  ek  R.  hrinda  R,  strjúka  (!)  E,  stokkva?  Hl  (2,  570).  vreiþi  S, 
hríþgrimþ  Gv,  hríþgríþ  H,  hríþgríþ  ? hríþ?  B(fußn.) , heiptum?  C(fußn.)f 
«8tríþ  griþ»  RJ,  stríþgriþ  HgB,  stríþgríþ  KMEBGHl.  3 vgl.  Sg  61,  3. 
hófumk  SvS,  hófu  mik  R.  4 því  SvJS,  því  ek  R.  of  JS,  um  R.  — 
umsték  B. 

14,  la  nach  «Gecc  ec»  ist  in  R «til  strandar»  aus  13,  1 versehentl. 

wiederholt,  dann  aber  unterpunktiert  u.  später  halb  ausradiert.  lb  Schalt- 
satz mit  MEGvHCHl.  hugþumk  SvS,  hugþak  mér  R.  fyrr  GS,  fyr 
EgBGvECHl,  fyrir  M,  for  B,  für  K , abbrev.  R.  — hugþumk  betra 
fyrir  J,  mer  für  betra  hugþak  E.  3.  4 vgl.  Sg  62,  1.  2.  3 ólk  JS, 

ól  ek  R.  4a  om.  R CHI  (CHI  mit  andeutung  einer  lücke).  4b  Jónakrs 
8unum  R,  Jónakrs  sunu  KEGvSvCJ , Jónakri  sunu  B (fußn.)  H. 
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15.  En  umb  Svanhildi  s$tu  þýjar, 

es  barna  minna  bazt  fullhugþak; 

svá  vas  Svanhildr  í sal  mínum, 

sem  væri  sómleitr  sólar  geisli. 

16.  Góddak  golli  ok  goþvefjum, 

áþr  hana  gæfak  Gotþjóþar  til; 


16a.  Sá’s  mér  harþastr  harma  minna, 
es  þann  enn  hvíta  hadd  Svanhildar 
auri  trpddu  und  joa  fótum, 
hvitra  ok  svartra  á hervegL 

17.  En  sá  sárastr,  es  Sigvprþ  minn 
sigri  rændan  í sæing  vpgu; 


15,  1 umb  S,  of  Jf  am  R.  2 es  JS,  es  ek  KMEGvHC , onn  ek 
HHgEgB  (vgl.  jedoch  B fußn.)  Hl , henui  R,  am.  Sv.  barna  minna  B 
(fußn.)  S,  minna  barna  R.  3.  4 vgl.  Sg  54,  5. 

16—18  vgl.  Vols.  8.  c . 41  ( Bugge  185 15  fg.J. 

16,  1.  2 mit  16a,  1 — 3 zu  éiner  str.  verbunden  RKMEBHJS,  mit 
16a,  1.  2 zu  einer  str.  verb.  Hg  Hl.  1 G0ddak  SoJS,  G0ddak  bana  G»*, 
Gédda  («Gedda»)  ek  R.  2 om.  E.  hana  S,  ek  R.  gæfak  R,  gáfa  J. 
Gotþjóþar  S,  «goþ  þioðar»  R,  goþþjóþar  Hg,  Goþþjóþar  die  übr.  ausgg. 
3.  4 lücke  in  R nicht  angedeutet , hier  angesetzt  mit  Gv  (er  ergänzt:  vif 
et  anga,  | es  æva  skyldak,  ||  grimmgeþjuþum  | gQmlum  ver). 

16a,  1 Sá’e  G,  Sá  es  Gv,  þat’s  JS,  þat  ( mit  kleinem  þ,  doch  punkt 
vorher)  er  R.  mer  om.  Hg.  — þat  erumk  SvC.  barþastr  EGv,  harþast 
(«hardaz»)  R.  — nach  1 eine  zeile  ausgefallen  Gv;  er  ergänzt:  knáka 
(knákat  ek  Gv2)  þess  bót  | bíþa  aidrigi.  2 es  R (fußn.)  GvC,  of  ß; 
auch  B (fußn.)  erwägt,  ob  of  durch  es  zu  ersetzen  od.  in  z.  3 traddan 
st.  trqddu  zu  lesen  sei.  þann  om.  Sv  (vgl.  dagegen  B,  NI  s.  65),  þeir  C. 
3 mit  17  zu  éiner  str.  verbunden  HgHl,  unecht  BtJS.  «Afri»  mit  großen 
A w.  punkt  vorher  R.  trqddu  R,  trodda  (?)  E.  5 om.  R edd,  von  mir 
ergänzt  nach  2,  5 u.  Hm  3,  3. 

17,  18  sind,  obgleich  Vs  sie  bereits  kannte,  doch  wól  als  jungtrer 
zusatz  anzusehen. 

17,  1.  2 om.  E.  1 «eN»  mit  kleinem  e u.  kein  punkt  vorher  R. 
es  SvJS,  er  þeir  R.  Sigvqrþ  S , Sigurþ  R.  2 rændan  JS,  ræntao 
(«rqntan»)  R. 
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en  sá  grimmastr,  es  Gmmari 

fránir  onnar  til  Qors  sknþo. 

18.  En  sá  hvassastr,  es  hjarta  til 

koDung  óblauþan  kvikvan  skýru, 

fjylþ  mank  bylva  


» * 

19.  'Beittu,  Si^vorþr!  enn  blakka  marf 
best  enn  hraþfóra  lát  hinig  rinna: 
sitr  eigi  hér  snor  né  dóttir, 

sús  Guþrúnu  gæfi  hnossir. 

S.  4 ** ü 18,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  E.  3 <grimastr>  R HgHI. 
es  SvJ~S,  er  þetr  R. 

18,  1.  2 besond.  str.  HgHl,  noch  zur  ror.  str.  BKMB  (vcd.  jedoch  Bt/. 

1 «En>  mit  großem  E u.  punkt  vorher  R.  hjarta  til  JS,  til  hjarta  BGrH^ 
til  hjarta  fló  (fló  = flógu  LUl  RHgRKMHl , til  hj.  flóu  (!  E,  tü  hj. 
fói  (od.  flón?)  Björn  (hscn  (Ark.  9 , 234fg.j.  — tomma  nach  fló  RKMHL 
— H betrachtet  fló  als  unwílllúrl.  rtminiseenz  an  Sg  22,  3.  2 konung] 

R.  komma  nach  óbiaoþan  E.  lb.  2 es  þeir  Hogna  . . | hilmi 
kvikvan  tll  hjarta  skóru  C.  3a  ^Fiolþ  mit  großem  F «.  punkt  vorher  R. 
m&nk  SvJS,  "»■»  ek  R 3b.  4 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  an- 
gesetzt mit  GxHCJS;  Gv  ergänzt  als  2.  halbzede  von  3 mit  pap.hss. : 
fjqlþ  man  ek  harma  u.  fügt  als  4.  zeile  hinzu:  brí  ek  fleira  b^ls  | of  biþa 
skyldak!  (Bt  würde  vorziehen:  hri  skal  ek  biþa  | bqls  of  fleira!).  — 
HgRKMB  ergänzen  die  2.  halbzede  von  3 wie  Gc  u.  verbinden  die  ganze 
zeile  mit  19  zu  einer  str.  (cgi.  jedoch  Bt)  ; Hl  deutet  eine  lücke  nach  3a  an  n. 
zieht  die  halbzede  ebenfalls  zur  folg.  str. ; E nimmt  als  2.  halbzede  aus  19 , 1 
(s.  das.) : beitta  Sigarþ.  — der  echte  Schluß  des  liedes  ist  tcol  verloren  (soJSf. 

18—21  nicht  ursprl.  zu  Ght  gehörig , sondern  bruchst.  eines  liedes. 
das  lcurz  nach  Sigurps  ermordung  spielte  JS. 

19,  1 lücke  davor  tu  R nicht  angedeutet,  wo  «beittr»  (mit  kleinem  b 
u.  kein  punkt  vorher)  unmittelbar  auf  «ba/lra»  (18,  3)  folgt.  — E nimmt 
aus  der  vor.  str.  FjQlþ  man  ek  bqlva  als  erste  halbzeile  u.  streicht  enn 
bläkka  mar;  s.  auch  zu  18,  3.  Beit  þú  J.  Sigvqrþr  S,  Sigurþr  B 
(fußn.)  MBGvHCJHl,  Sigurþ  (u.  kein  komma  vorher)  RHgKE  (beittu 
3.  plur.  prt.  KE),  «már»  R.  2 «hraþ  fora»  R.  lát  SvJS,  láttu  R. 
hinig  R,  hinnig  HgBMbGvH.  rinna  S,  renna  R.  3 sitr  eigi  R,  sitrat 
nú  Gv2,  sitrat  C.  sner  Hl,  snór  RRKE,  snor  HgC,  snQr  die  übr.  ausgg . 
dóttir]  «d.»  R.  4 sús  S,  sn  er  R;  þeim  er  E (vgl.  dagegen  H,  Zs* 

81.  617).  Gnþrón  E.  gæfi  ('gefi*  R)  RJSHl,  gefi  die  übr . ausgg. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  ält.  Edda. 
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20.  Minnsk  þú,  Sigv$rþr!  hvat  vit  möéltum, 
es  á beþjum  vit  bðeþi  s^tum, 

at  myndir  mín  móþugr  vitja 

halr  ór  helju,  en  ór  heimi  ek  þín. 


21.  Hlaþiþ  ér,  jarlar!  eikikesti, 
látiþ  und  hilmi  hæstan  verþa! 
megi  brenna  brjóst  b^vafullt  eldr, 
þrungit  hjarta,  þiþni  sorgir.’ 


22.  [J9rlum  9llum 
snótum  9llum 
at  tregróf  þat 


óluþ  batni, 
sorgir  minki, 
of  talit  væri 

] 


20f  1 Minnsk  þú  JS , «MÍNztv»  R.  SigvQrþr  S,  Sigurþr  R.  mæltum 
vit  EJ.  2 es  á beþjum  vit  G (s.  zu  Akv  44,  1),  þás  vit  á beþ  JS, 
. þá  er  vit  á beþ  R.  — þá  es  vit  á beþ  bæþi  atigum  (od.  gengam)  0. 
3 myndir  SvS,  mendir  J,  þú  myndir  R.  min]  minn  RHgHl.  komma  nach 
mín  BGv.  móþigr  R.  ausrufungsz.  nach  móþugr  BGv.  4 Helju  C. 
en  ór  heimi  ek  þín  S,  en  ek  ór  heimi  þín /EJ,  en  ek  ór  heimi  Sv,  en  ek 
þin  ór  heimi  R. 

21  gehörte  wól  demselben  liede  an  wie  19.  20,  folgte  aber  ursprl . kaum 
unmittelbar  auf  diese  strr.  LB  (fußn.)  S.  1 eikikesti  GS,  eikikqsta  J, 
eikikgst  BtGv*H,  «eiki  ca/stiN»  RHg,  eikikgstinu  die  übr.  ausgg.  2 látiþ 
SvS,  1.  hann  HgRKME,  1.  þann  R.  hilmi  R,  himoi  RC  (vgl.  auch  Hl 
2,  512),  hildi  E.  3 brjóst  brenna  E.  cäsur  nach  brenna  HgK.  eldr 
zur  fdg.  zeüe  HgRKMEC,  komma  vorher  RKME.  4 þrungit  BGvHJS , 
om.  R.  hjarta  S (fußn),  of  hjarta  J,  am  hjarta  R.  keine  interp . nach 
hjarta  B (vgl.  jedoch  Bt)  GvlJS.  — hinter  hjarta  sind  nach  C zwei  halb- 
zeüen  ausgefallen  (eldr  um  hjarta  anfang  der  ersten  langzeile,  þiþni  sorgir 
scduß  der  zweiten),  þiþni  (þíþni  MHl,  þyþni  R)  sorgir  RHgRKMB  cett, 
harmar  þýþni  E. 

22  interpol.  JS,  om.  E.  1 óluþ  Wn  (EE122)  S,  «oþal»  RZB,  óþal 

HgRMGvHJHl,  óþol  Jón  porkelsson  (briefl.),  aþal?  L (fußn.),  eþli  ? Hl 
(2,  573),  angrs  G.  — k^rlum  Qllum  | kvalar  batni?  Bt.  2 sorgir 
(8orgar  0)  minki  CS,  sorg  at  minni  R.  3 tregróf  þat  GS,  þat  tregróf  8c, 
þetta  tregrof  (tregróf  GvHJHl ) R u.  die  übr.  ausgg.  of  JS,  um  B. 
umtalit  R.  komma  nach  talit  Mb.  veri?  VHl  (2,  573).  — statt  3 liest  C: 
Nú  es  um  talit  tregróf  Guþrúnar  (vgl.  Od  32,  4).  4 lücke  in  R nicht 

angedeutet  (auf  «v§ri»  folgt  unmittelbar  die  Überschrift  von  Hm),  hier 
angesetzt  mit  GvS  (Gv  ergänzt:  gumna  mengi  | Guþrúnar  hvQt). 
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HAMÞÉSMÓL  [EN  FORNU]. 

1.  [Spruttu  á taí  tregnar  íþir, 
gróti  alfa  en  glýst9mu; 
ár  of  morgin  manna  b9lva 
siitir  hverjar  . sorg  of  kveykva.] 


2.  [Vasa  þat  nú  né  í g£r, 
f>at  hefr  laugt  liþit  síþan] 
es  fátt  fornara,  fremr  vas  þat  h9lfu, 
es  hvatti  Guþrún  f Gjúka  borin 
sunu  sína  unga  at  hefna  Svanhildar. 


3.  'Systir  vas  ykkur 
sús  J9rmunrekkr 
hvítum  ok  sv9rtum 
gr9um,  gangt9mum 


Svanhildr  of  heitin, 
joum  of  traddi, 
á hervegi, 

Gotna  hrossum. 


Hamþésmol  vottst.  erhalten  in  R (als  letztes  lied  der  Sammlung ) 
bl.  44b,  28  — 45b,  23 ; in  Vs  wenig  benutzt , doch  str.  26,  1.  2 (ohne  an - 
gäbe  der  quelle ) citiert.  — Überschrift:  «hamþis  mal»  mit  roter  tinte  R, 
Hamþismál  en  fornu  Gv  (s.  die  schlußprosa),  wie  oben  S. 

1,  2 Interpol.  J. 

1 Interpol.  HScheving  (Forsp.  s.  21)  B (fußn.J  GvBzS.  S in  «Sprvtto» 
groß  u.  grün  mit  roten  Verzierungen  R.  keine  interp.  nach  íþir  GvlHl. 
2 Alfa  Hg,  alda?  Gv2  (249b).  en]  i Hg  mit  pap.hss.  3 of  BzBnJS, 
am  R;  var  B.  morgins?  B (fußn.J.  4 of  BzBnJS,  um  R.  kveykva 
(«qveyqva»)  R,  kvekva  H. 

2—6  so  angeordnet  mit  S;  BHgBKMLMbBHBnJHl  haben  die 
strophenfolge:  2;  3;  5,  2.  1;  4 (5,  2.  1 + 4 zu  einer  str . verb.  Hg  KM, 
5,  2.  1 + 4 -f  6 + 7,  1.  2 zu  éiner  str.  verb.  Hl);  Gv:  2;  4;  3;  5,  2. 1; 
Bz:  2;  5,  2.  1;  4;  3. 

2,  1.  2 dreisübler  die  den  alten  anfang  der  málaháttr-str.  verdrängt 
haben  S.  2 hefr  S,  hehr  R.  3 späterer  Zusatz  LGvH  (s.  dagegen 
S z.  st),  om.  BBn.  J stellt  die  zeile  hinter  str.  2 (als  rest  der  ursprl. 
anfangsstr .).  «fát»  R Hl,  þat  Hg.  4b  dreisilbler  der  an  stelle  einer 
echten  máláháttr-hálbzeile  eingeschoben  ist  S (er  vermutet  als  ursprl.  halb - 
zeile : harþhuguþ  kona;  vgl.  Ghv  1,  3.  4);  Gjúka  dóttir  G,  grimmum  orþum 
(wie  Ghv  1,  4)  ? Bz.  5h  systur  at  hefna?  Bz. 

3,  1.  2 vgl.  Ghv  2,  3.  4.  1 of  BzBnJS,  um  R.  — umheitín  B. 

2 sús  BnJS,  8Ú  er  R.  joum  S,  jóum  WnJ,  jóm  R.  of  BzCWnBnJS,  um  R. 
— umtraddi  B.  3.  4 = Ghv  2,  5,  6.  4 grqum  S,  gr$um  BnJ, 

«grám»  R.  gotna  Hg  BK. 
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4.  Einstéþ  emk  orþin  sein  93p  í holti, 
fallin  at  fr&ndum  sein  fura  at  kvisti, 
vaþin  at  vilja  sem  viþr  at  laufi, 
þás  en  kvistskéþa  komr  of  dag  varman. 


5.  Lifiþ  einir  ér  ættar  minnar : 

eptir  es  þrungit  ykkr  þjóþkonunga.’ 


6.  Hitt  kvaþ  þá  Hamþér  enn  hugumstóri: 
'Litt  mundir,  Guþrún!  leyfa  d$þ  H9gna, 
es  þeir  Sigvprþ  pinn  svefni  ór  V9kþu, 
saztu  á beþjum,  en  banar  hlógu. 


4 unecht  Rn . 1 EinstÆþ  MGvHCRnJSHl , «ein  stoð*  (mit  kleinem  e 

u.  kein  punkt  vorher)  B,  einstoþ  Hg,  einstQþ  RKB . emk  BzRnJS,  em 
ek  B.  3a  = Sg  56,  4a.  3b  viþr  B,  víþir  BGvHGRn . 4 þás  JS, 

es  Rn,  þá  er  B.  of  BzRnJS,  um  B.  — þá  es  kvistu  skeþja  konur  um 
dag  varman  (!)  O. 

5 rest  einer  str . deren  erste  hälfte  verloren  ist  GvBz  (Go  ergänzt: 
Sá  8esk  fylkir  | fæst  at  lifi,  [ hyggrat  henni  | hefnendr  Ufa),  rest  einer  in 
der  mitte  verstümmelten  str . J.  1 er  B,  [er]  Rn,  it  BzC  (?  S).  áttar 
G,  [þátta]  ættar  S,  þátta  ættar  B (auch  Bz  sieht  in  þátta  einen  späteren 
zusatz).  — cäsur  nach  þátta  HRn.  2 es  þrungit  ykkr  S,  er  ykkr  þr.  ß. 

— eptir  es  ykkr  þr.  | þjóþk.  HgRKMBGvHRnJ.  — lücke  vor  str . 6 an- 
gesetzt mit  BGvHSHl  (B  vermutet  den  ausfall  einer  inhaltl.  mit  Gh v 3 
übereinstimmenden  str.,  GvBz  schieben  Ghv  3,  1 — 4 ein). 

6 mit  7,  1.  2 zu  éiner  str.  verbunden  Hg.  1—3  vgl.  Ghv  4,  1—3. 

1 «hitt»  (mit  kleinem  h,  doch  punkt  vorher)  folgt  in  B unmittelbar  auf 
varman  (4,  4).  Hamþér  S,  Hamþer  RnJ,  «hamþ’»  R,  Hamdir  KGv, 
Hamþir  die  übr.  ausgg.  — pá  kvaþ  þat  H.  K . hvgom  st$ri»  R,  hugum 
stóri  HgKM.  2a  mundir  G,  mundir  (myndir  Rn)  [þú  þá]  RnS,  maodir 

þá  J,  myndir  þú  R,  myndir  (mundir  Bz)  þú  þá  B u.  die  übr.  ausgg . 
2b.  3 abgekürzt  in  B:  «1.  d.  h.  er  þ.  sig.  s.  or.  v.»  Sa  þeir  in  klam- 
mern Rn.  SigvQrþ  S,  Sigurþ  die  übr.  ausgg.  þinn  (vgl.  Gþr  1 17, 1), 

om.  B.  3b  vqkþu  sv.  ór  MBGvHCRn  (cäsur  nach  vQkþu  BGvHRn). 

— es  it  Sigreþr  rekþusk  (od.  es  S.  rakþisk)  sv.  ór  C*.  4 mit  7,  1.  2 

zu  einer  str.  verbunden  K.  saztu  B,  saztfu]  Rn,  sattu  R,  sáttu?  0, 
svaftu  C.  beþjum  S (s.  zu  Akv  44,  1)%  beþi  J,  beþ  B. 
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7.  Békr  V9ru  þínar  enar  bláhvítu 

roþnar  valundura,  flutu  í vers  dreyra; 
svalt  þá  Sigv9rþr,  saztu  of  dauþum, 
glýja  ne  gáþir:  Gunnarr  svá  vildi. 

8.  [Atla  þóttisk  stríþa  at  Erps  morþi 

ok  at  Eitils  aldrlagi:  þat  vas  þér  enn  verra; 

svá  skyldi  hverr  9þrum  verja  til  aldrlaga 
sverþi  sárbeitu,  at  sér  né  stríddit.] 

9.  Hitt  kvaþ  þá  S9rli,  svinna  hafþi  hyggju: 
'Vilkat  viþ  móþur  m^lum  of  skipta; 


7,  1.  2 vgl.  Ghv  4 , 4.  5.  1 abgekürzt  in  R:  «beer  ( mit  kleinem  b 

u.  kein  punkt  vorher ) þ.  i.  b.  h.»  békr]  bréikr  ? C‘.  2 roþnar  ( od . 

roþnar  í ? B fußn.)  valundum  BGvHRnS,  ofnar  vQlundum  («va/londom»  R) 
RHgRKMHl  (‘ab  artificibus  contexta * K,  fvon  künstlerinnen  geivebt*  Hl), 
roþnar  valblóþi  J.  ð.  4 mit  8 zu  éiner  str . verbunden  Hg,  besond. 
str.  KHl.  3a  Svalt  mit  großem  S u.  punkt  vorher  R.  SigYQrþr 
8igr®þr  C,  Sigurþr  R.  — Soltinn  vas  Sig.  Wn  ( Ark . 3,  220  anm.  2), 
‘vicll.  richtig 1 8.  3b  saztu  R,  sazt[u]  En,  sattu  R.  of  BzRnJS,  yfir  R. 
4 nó  gáþir  J,  [þú]  né  g.  RnS,  þú  nó  g.  R.  svá  J , [þér]  svá  RnS,  þór 
ívá  R.  — Gunoarr  þyí  (od.  þér  því)  olli?  L (fußn.), 

8 interpol.  RnS,  aus  einer  Ijóþaháttr-str.  erweitert  L.  Nach  Bz 
begann  die  str,  ursprl.  wie  Ghv  5,  1.  2,  1.  2 er  Weiterung  aus  Ghv 

5,  3.  4 (??)  Bz.  1 Atla  mit  großem  A,  doch  kein  punkt  vorher  R. 
þóttisk  J,  þóttisk  [þú]  RnS,  þótt.  þú  R.  cäsur  nach  þú  HRn.  2 als 
drei  kurz zeüen  gefaßt  (ok  at  Eit.  | aldrl.  | þat  usw.)  HgRKM.  — nach 
«eitils»  ist  in  R versehentlich  aus  z.  1 «mórþi»  wiederholt,  dann  aber  als 
unrichtig  unterpunktiert,  þat  — verra  R,  þór  vas  þat  enn  verra  B (fußn.) 
GvH  (?  8),  þat  vas  þór  ónu  verra  C,  þat  vas  þór  sjalfri  verra  RM.  — 
ist  2b  ein  zusatz  u.  lautete  etwa  die  zeüe  ursprl ,:  auk  at  Eitils  | aldrlagi? 
dreisübler  u.  fomyrþisla g - verse  sind  ja  auch  sonst  in  diesem  Hede,  das 
aus  verschiedenen  älteren  dichtungen  zusammengeschweißt  scheint,  mehr- 
fach vertreten.  Auch  G faßt  ok  — aldrlagi  als  eine  lang  zeüe.  2b.  3 

C nimmt  2b  als  den  anfang  einer  verstümmelten  langzeile , svá  skyldi  bverr 
als  den  Schluß  einer  folgenden  u.  Qþrum  — aldrlaga  als  eine  dritte  lang- 
seüe.  3.  4 spätere  erweiterung  HBz,  3 als  drei  kurzzeilen  gefaßt 
(evá  [því  K ] skyldi  hverr  | Qþrum  verja  | til  aidrl.)  HgRKM.  «hf»  R. 
— hinter  str.  8 sind  nach  Bz  mehrere  strr.  (=  Ghv  5,  3.  4—8)  aus- 
gefallen. 

8,  lb  Schaltsatz  Hl.  hafþi  J , hafþi  [hannj  RnS,  hafþi  hann  R. 
2 Vilkat  J,  Yilkak  Rn,  Vilkat  [ek]  8,  vilkat  ek  R.  of  JS,  om.  R. 
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orþs  þykkir  enn  vant  ykkru  hv^rugi: 
hvers  biþr  þú,  Guþrún!  es  at  gráti  né  fðbrat? 

10.  Brðþr  grd&tr  þú  þína  ok  buri  svása, 
niþja  náborna  leidda  ntíér  rógi: 
skaltu  auk,  Guþrún!  okkr  gráta  báþa; 
sitjum  feigir  á m^rum,  fjarri  munum  deyja/ 

10a.  Hitt  kvaþ  þá  hróþrglpþ  — stóþ  of  hléþum  — 
m&fingr  mtíélti  viþ  mogu  sina: 

'Þvfs  þar  hœtta,  at  hlýþigi  myni: 

3 ykkru  E,  ykkar  R.  hv^rugi  8,  hy$ru  tyeggja  J,  hv$ru  E.  4 þá 
BzJ , nú  KM,  þú  [nú]  S,  [þú  nú]  Rn,  þú  nú  E ('nú  kaum  ursprlS  H). 
es  «7,  es  [þú]  RnS,  er  þú  E.  at  E,  fyr  J.  «fyrat»  E.  — punkt  nach 
fárat  HgKRM.  — lücke  nach  str.  9 J. 

10  nach  K von  Hampér  gesprochen  (vgl.  Gho  8).  1 vgl.  Akv  41, 

3.  4.  Brjáfþr]  Brúþi  C.  grætr  JS,  grát  E.  þú  »«  klammem  Rn.  2 leidda 
MB  cett,  leiþa  E HgRK,  leiþ-a  Eg . ð skaltu  (skalt  þú  J)  auk  (ok  J) 
Guþrún  | okkr  JS,  okkr  skaltu  (skalt[uj  Rn)  ok  Guþrún  ( u . darauf  cäsur) 
die  übr.  ausgg.  mit  E.  4a  so  mit  J\  sitjum  hér  feigir  [á  mgrum]  S, 
es  hér  sitjum  feigir  [á  mQrum]  Rn,  er  kér  sitjum  feigir  á mQrum  K u. 
die  übr.  ausgg.  (von  Hg  als  zwei  kurzzeilen  gefaßt:  er  her  sitjum  | 
feigir  á m.). 

10a  steht  in  E hinter  str.  21;  doch  vgl.  Vs:  hon  (Guþrún)  hafþi  svá 
búit  þeira  herklæþi  at  þá  bitu  eigi  jarn  ok  hon  baþ  þá  eigi  skeþja  grjóti 
né  Qþrum  stórum  hlutum  ok  kvaþ  þeim  þat  at  meini  mundu  verþa  ef  eigi 
gerþi  þeir  svá  (vgl.  10a,  3:  hlýþi-gi).  Ok  er  þeir  yáru  komnir  á leiþ, 
finna  þeir  Erp  bróþur  sinn  (vgl.  12,  1:  fundu  á stráti  — , deshalb  10a 
als  anrede  der  Guþrún  (hróþrglQþ  u.  mœfíngr)  an  ihre  söhne  (yiþ  m^gu 
sína)  mit  BtGv*HBz  zwischen  10  u.  11.  1.  2 besond.  str.  (und  lücke 

dahinter)  HJS;  rest  einer  str.  deren  zweite  hälfte  verloren  ist  Gvl  (er 
ergänzt  — s.  214b  — ; ‘Komizk  it  heilir,  | sem  heilir  fariþ,  |)  yammalausir  ( 
á yegum  úti).  la  «hroþr  glcúþ»  E,  Hróþrglqþ  (nach  K JormJs  mutter, 
nach  Eg  seine  kebse,  nach  Finn  Magn.  die  fGuthruna  venefica1  Saxo  281n) 
HgRKMBCJHl,  hroþin  golli  ? O.  lb  Schaltsatz  mit  Hl.  of  MGvH 
BzRnJS,  uf  E.  bléþum  E,  hleþum  HgRK  (‘gradibus  celsis*  KJ  MBGvMC, 

2 Interpol.  Gv2.  mæfingr  BGvHSHl , mefingr  JLRKMC  ( anrede  der 
Hróþrgl . an  den  ‘mQgr4  KM),  mæfingruþ  *7,  mæringr?  R (fußn.).  mpgu 
sina  O (nach  vermut,  von  Bz),  mQg  þenna  E.  3.  4 besond.  str.  JS, 
rest  einer  str.  deren  erste  hälfte  verloren  ist  Gv1  (er  ergänzt  — s.  214b  — : 
‘Svá  sem  gijóti  né  grandiþ  | ne  gumna  heillum,  ||  bíta  eggjar  né  jarn 
Jónakrs  sunu).  — Hg  gibt  die  beiden  Zeilen  als  3 kurzverse  (versteümg 
nach  hetta,  hlýþigi,  mega,  einir)!  3 Schaltsatz  u.  wicht  zu  der  rede  der 
Hróþrgl.  gehörig  M.  J>vi’s  G,  J>vi  er  Bz,  þyíat  E.  þar  Bz,  þat  B.  bátta 
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megu  tveir  menn  vinna  tiu  hundruþum  [Qotna].’ 
[binda  eþa  berja  í borg  enni  hQvu.] 

11.  Gengu  ór  garþi  gQrvir  at  eiskra 


liþu  þá  ungir  úrig  fjpll  yfir 
mprum  húnlenzkum  morþs  at  hefna. 


12.  Fundu  á str&ti  stórbrpgþóttan 


'hvé  mun  jarpskammr  okkr  fultingja?’ 


MHBz,  hetta  HgRKBGvlCRnJ,  heita  R.  — því  ák  þér  heita?  B (fufln.), 
þvíat  þat  heitik  Gv7.  at  hlýþigi  myni  R,  ef  hlýþigir  myni  Gv9.  — Bt 
wiU  die  seile  verändert  (Hví  á þat  hætta  | hlýrigi  myni)  zwischen  tll 
und  12  einschieben;  ebenso  Gv1,  der  jedoch  neben  Bugges  Vorschlag  noch 
einen  eigenen  (þóat  því  heiti  | at  hlýþigir  myni)  zur  erwägung  stellt . — 
kicke  nach  3 C.  4 megu  G , megut  Gv'CRnJS,  mega  R.  tveir]  tvá 
GvlC.  vinna  G,  einir  R.  tiu  hundruþum  B,  tiu  hundruþum  Gotna 
(gotna  YLHgK)  RHgKM,  tiu  hundruþ  Gotna  (gotna  R)  RBGvHCRnJSHl . 
5 Interpol . Bz.  enni  in  klammern  Rn.  h$vu  RnS,  h$u  J,  há  R.  fragez. 
nach  há  RKMGvHl.  — Hg  faßt  die  zeile  als  3 kurzverse  (gotna  binda  | 
eþa  berga  i | borg  enni  há)!  — lücke  nach  10a  GvlJ. 

11,  2 kicke  in  R nicht  angedeutet , hier  angesetzt  mit  BtGvJS  (GvBz 

ergänzen:  Sqrli  ok  Hamþér  | synir  Guþrúnar;  Bt  wollte  10a,  3 hier  ein- 
schieben, s.  o.).  3.  4 versetzen  GvBtBz  hinter  16,  2;  s.  auch  zu  12. 

8 ungir  | úrig  fj<?ll  yfir  S,  ungir  | of  úrig  fjqil  Rn,  ungir  | yfir  úrig  íjqII  RK, 
yfir  ungir  urig  fj<)il  R u.  die  übr.  ausgg.  (cäsur  nach  yfir  Hg,  hach  ungir 
MBGvHJHl,  lücke  nach  QqII  J).  — 3b  = Skm  10,  2.  4b  ursprl .: 
morþs  vildu  hefna?  S ffußn.).  — lücke  nach  str.  11  Hl. 

12—17  ‘fragmente  eines  paralleüiedes  in  fornyrþislag(  JS. 

12.  18  (15)  vgl.  Vols.  s.  c.  42  (Bugge  1859*fg .). 

12  steht  in  R hinter  14  (s.  das.);  GvBtBz  setzen  die  beiden  seilen 
(ohne  annahme  einer  lücke ) an  stelle  von  11,  3.  4.  1 «stör  brcugö 

ottan»  R,  stjúp  brqgþóttan?  Bz  (s.  400).  2.  3 lücke  in  R nicht  an- 

gedeutet, hier  angesetzt  mit  JS.  4 nach  Raßm . worte  Sorlis,  nach  Hl 
Hamþérs.  jarpskammr  Rn,  Jarpskamr  RC,  jarpsámr?  B (fußn.),  jarp- 
stymmin?  R (fußn.),  jarpsk^r  GvHBz,  jarpskamr  («iarp  scamr»  R)  R u. 
die  übr.  ausgg. 


456 


Hamþésm^l  [en  forna]. 


13.  Svaraþi  Erpr  enn  sundrmðþri: 
'Svá  munk  frändum  fulting  veita, 
sem  holdgroín  hond  annarri 
eþa  fótr  . . . fóti  «^rum.’ 


13a 


'hvat  megi  fótr  fðti  veita 

né  holdgroín  hpnd  annarri  ?’ 

14.  Þá  kvaþ  þat  Erpr  einu  sinni, 
es  mærr  of  lák  á mars  baki: 

'Illt's  blauþum  hal  brautir  kenna: 
kveþa  harþan  mjpk  hornung  vesa.’ 

15.  Drógu  ór  skíþi  skíþiísarn, 

mækis  eggjar,  at  mun  flagþi; 

13.  13a.  15  zu  einer  str.  verbunden  Hl. 

.13  so  hergestellt  ( z . t.  mit  B u.  nach  Vermutungen  von  S)  G,  Svaraþi 
enn  sundrméþri,  | sva  kvazk  veita  mandu  (munda  in  klammern  Rn,  om.  J)  n 
fulting  frséndum  («fróndum»  R)  | sem  fótr  Qþrum  RHgKMBGvHRnJSHl 
(M  fügt  noch  nach  pap.hss.  hinzu : eþa  holdgróin  | h<jnd  annarri) ; B liest 
mit  pap.hss. : Svaraþi  Erpr  | enn  sundrm0þri,  | svá  kvazk  vitr  [ veita  mundo  || 
fulting  frændum  | sem  fótr  Qþrum;  Bz:  Svaraþi  enn  sundrm^þri,  | svá  kvazk 
mundu  | frændum  fultingja  | sem  fótr  Qþrum;  G:  Svaraþi  enn  sundrm.,  svá 
kvazk  veita  mundu  ||  fulting  frændum  sem  fótr  hendi  ||  eþa  holdgróin  hQnd 
féfti.  — Daß  Erpr  fuß  und  hand  erwähnte,  scheint  auch  die  paraphrm 
der  Vs  darzutun . 

13a,  1.  2 in  R u.  den  #usgg.  keine  lücke  angedeutet.  3.  4 an  str.  13 
angehängt  HgKBGvHBnJS,  besond . str.  EM.  3 hvat  mit  kleinem  h, 
doch  punkt  vorher  R.  «fotr  foti»  R,  fótr  hendi  C.  4 eþa  holdgr.  hQnd 
fjäfti  G.  — Raßm.  Hl  fassen  die  zeüen  als  worte  Hamþérs. 

14  steht  in  R zwischen  11  u.  12,  umgestellt  mit  BGvHRnJS.  1 «eino» 
aus  «emo»  corr.  R.  — ernu  sinni  ‘ strenuo  itinere*  KMb.  2 schalt' 

• satz  Hl.  es  S(fußn),  om.  R.  of  BzRnJS,  um  R.  — umlék  R.  3 Illt’s 

* SvJS,  illt  er  R.  brautir  kenna  R,  brautargengi  C*.  — nach  3 eine  seile 

■ ausgefallen  G.  4 worte  Erps  Gv2HBzRnS,  worte  des  dichters  MBGv1 

CJHl.  kveþa  S (fußn.),  kvýþu  R.  mjQk  R,  mik?  H. 

1 15,  1 Drógu  Sv,  Dr.  [þeir]  RnS,  drogu  ( mit  kleinem  d u.  kein  punkt 

vorher ) þeir  R.  skíþi-ísarn  S,  skíþi-earn  J,  «sciþiiarn»  R,  skíþijarn 
RKMBGvHHl,  skóþgjarnir  (ohne  interp.  dahinter)  Bz  Rn.  — das  dop- 
pelte skíþi  findet  Bz  (s.  401)  mit  recht  ‘ höchst  anstößig \ 2 «mékis»  R> 

mQkiss  B,  mækiss  C.  munflagþi  Hg  Eg  Mb  (at  munfl.  ‘propter  aeerbitatem 
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þverþu  þrótt  sinn  at  þriþjungi, 
létu  mpg  ungan  til  moldar  hníga. 


16.  Skóku  þeir  loþa, 

smugu  góþbornir 

* 


skalmir  festu, 
£ goþvefi. 

* 

* 


17.  Fram  lpgu  brautir,  fundu  vástígu 
ok  systur  stjúpsun  sáran  á meiþi, 
vargtré  vindkpld  vestan  béjar, 
trýtti  æ f trpnu  hvót  — titt  vasat  bíþa. 


18.  Glaumr  vas  í IiqIIu,  halir  plreifir, 
ok  til  gota  etki  gorþut  heyra, 
áþr  halr  hugfullr  í horn  of  þaut 


animi*  Eg),  munnflagþi  1 schneide  der  riesin,  d.  h.  Streitaxt  (?  ?)  E (bei  L) 
mit  Suhm.  3 þverþu  SvJ,  þv.  [þeir]  RnS , þv.  þeir  R.  r in  «þrott» 
über  der  zeile  R.  þriþjungu  Hg.  3.  4 umzustellen?  Bz  (s.  401). 

16,  17  zu  éiner  str.  verbunden  HgKHl . 

16  vor  str . 18  zu  stellen?  H.  1 Skóku  þeir  S (fußn.),  Skóku  R. 

2 8mugu  góþbornir  Rn,  ok  (om.  RJ)  góþbornir  («godbomir»  R,  goþb.  HgC) 
smugu  R u.  alle  übr.  ausgg.  (cäsur  nach  smugu  HgRKBGvHJ , die  übr. 
nach  góþb.).  «igvdvéfi»  R.  — hinter  z.  2 schieben  GvBtBz  als  Strophen- 
Schluß  11,  3 . 4 ein.  — nach  str . 16  lücke  in  R nicht  angedeutet,  wo  ohne 
interpunct.  «fram  lago*  (17,  1)  unmittelbar  auf  «igvdvéfi»  folgt;  hier  an- 
gesetzt mit  BtGvBzS . Gv  (nach  dem  vorschlage  von  Bt)  und  Bz  setzen 
Akv  14  (mit  änderung  von  Atla  in  Gotna  u.  von  Buþla  in  Bikka)  hier 
ein:  s.  dagegen  8 z.  st. 

17,  1 fram  mit  kleinem  f u.  kein  punkt  vorher  R.  vástígu  HBzJSHl, 

<va  stigo»  R,  vastigu  die  übr . ausgg.  2 hinter  3 C.  systur  stjúpsun 
Wn  (Ark.  3,  220  anm.  2),  systur  sun  R,  systursun  BGvRnJS . Es  ist . 
sicher  Randvér  u.  nicht  * einer  der  Harlunge ‘ gemeint.  3b  s$u  (od. 
v$ru)  vestan  b#jar  Wn  (a.  a.  o.) . 4a  verderbt  S . «tra/no  hvót»  R, 

trqnu  hvQt  RKMGvHCRnHl,  tr.  br$þ  Bz.  4b  vasat]  var  at  R Hg. 
bíþa  KBGv  cett,  biþja  R. 

18,  2 ok  til  gota  R,  svá  at  Gotnar  C.  gerþut  R,  gorþu  at  J.  3 of 
j BzRnJS,  um  R.  — umþaut  R,  um  þeytti  C (fußn.).  4 lücke  in  R 
nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  GvBtJS  (Gv  ergänzt:  þá  er  tirar 
gjarnir  | í tun  riþu). 
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19.  Segja  fóru  œrir  Jprmunrekki 

at  sénir  v$ru  seggir  und  hj9lmum: 

'Róþiþ  ér  of  ráþ!  ríkir’u  komnir! 

fyr  m$tkum  mpnnum  hafiþ  mey  of  tradda.’ 

20.  Hló  þá  J9rmunrekkr,  hendi  drap  á kanpa, 

beindi  skóg  vanga,  b9þvaþisk  at  víni, 
skók  hann  sk9r  jarpa,  sá  á skjpld  hvítan, 
lét  sér  í hendi  hvarfa  ker  gollit. 

21.  'Sðéll  ek  þá  þéttumk,  ef  ek  sea  knættak 
Hamþé  ok  S9rla  í I19IIU  minni; 

buri  mundak  binda  meþ  boga  strengjum, 
góþ  b9rn  Guþrúnar  á galga  festa.’ 


19,  1 Segja  R,  Eggja  E ( bei  L ).  ærir  S,  jarlar  BGrvHJ , om.  R Hg 

RKMHl  (lucke  bezeichnet  Hl).  — Segja  ærir  C,  Segja  fór  $rr  BzRn, 
Fóru  óþla?  Bz  (s.  403).  2 und  RKBGvHCRnJS,  undir  R.  3 «r$þit»  R. 

ér  in  klammern  Rn.  of  BzRnJS , um  R.  rikir’u  RnS,  rikir’ru  BtGv*HBz, 
ríkir’rú  J,  rikir  eru  R.  4 fyr  (for  R,  für  K,  abbrev.  R)  m$tkum  hafiþ 
ér  (in  klammern  Rn)  mQnnum  | mey  um  (of  Rn)  tradda  (umtradda  R) 
HgRKMBGvHCRnHl  mit  R,  fyr  m^tkum  mQnnum  | hafiþ  [erj  mey  of 
tradda  (?  Rn)  S,  fyr  m$tk.  hafiþ  er  | mey  jóum  tradda  J. 

20,  1 «iormunr»  R (der  rest  des  Wortes  durch  ein  loch  im  perg. 
zerstört),  á kanpa  BzJS , «akampa»  R,  á kampa  die  übr.  ausgg.  2 beindi 
skóg  vanga  G (Zz  26,  30),  beindisk  at  brQngu  (bringu  ? H fußn.)  BtW 
HBzCRn,  beiddizk  at  brQngu  («bra/ngo»  R)  R HgRMbEgJSHl,  beiddiskat 
brQngu  KMLB  (vgl.  jedoch  Bt)  Gvl.  bQlvaþisk  Gv1  (211a)  Gv2.  3 hann 
in  klammern  Rn.  «sca/r»  R.  4 lét  J (vgl.  schon  Bz  s.  404),  lét  [bann] 
RnS , lót  hann  R. 

21,  1 ek  (1)  [in  klammern  Rn.  «þettumc»  R,  þóttumk  Hg.  ek  (2) 
in  klammern  RnS,  om.  J.  sea  S,  sóa  RnJ,  sia  R,  sía  L,  sja  die  übr. 
ausgg.  knættak  RnJS,  knætta  R.  2 Hamþé  CS,  Hamþe  RnJ,  Hamþi  R. 
3 buri  R ( sehr  verwischt)  BzJSHl,  byri  BGvHC  (* super fluoust  C fußn.)  Rn, 
om.  HgRKM . mundak  G,  mendak  J,  mundak  [þáj  RnS,  mundak  þá  Gv2, 
myndak  þá  Bz,  munda  ek  þá  R.  meþ  (nach  Bz  8.  404  späterer  zusatz) 
ist  metr.  nicht  zu  entbehren.  4 góþ  R,  ok  góþ  J.  Guþrúnar  S,  Gjnka 
R u.  alle  übr.  ausgg.  — góþborna  guma?  O.  á galga  festa  RJ  (?  S), 
fe8ta  á galga  R.  — nach  str.  21  folgt  in  R 10a  (s.  das.). 
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22.  Styrr  varþ  í ranni,  stukku  plskálir 


blóþi  í bragnar  stóþu  — kvam  ór  brjósti  Gotna. 

23.  [Hitt  kvaþ  þá  Hamþér  enn  hugumstóri:] 

'Æstir,  Jprraunrekkr!  okkarrar  kv^mu, 
bróþra  sammóþra,  innan  borgar  þinnar: 
hoggnum  sér  hQndum,  hoggnum  sér  fótum, 
Jprmunrekkr!  orpit  í eld  ©nn  heita.’ 

24.  Þá  hraut  viþ  rœsir  enn  reginkunngi, 
ballr  í brynju,  sem  bj?™  hryti: 


22  mit  23,  1 (s.  das.)  zu  einer  str . verbunden  Gv.  1 varþ  R, 
varþ  at  Hg.  — vor  «iraiú»  steht  in  R noch  st,  aber  eds  unricht.  unter- 
punktiert.  2.  3 lücke  in  R nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  S. 
4 blóþi  i 8,  í blóþi  R.  bragna  Gv1.  stóþu  G,  óþu  8,  l<Jgu  R.  — komma 
nach  lýgu  GvHl.  kvam  G,  komnu  B,  komit  RHgKMBGvHCRnHl, 
[komit]  8,  om . J.  gotna  HgRK.  — í blóþ  — ok  bragnar  l$gu  — | komit 
ór  brjósti  Gotna  Bt,  í blóþi  blandna  lQgu  | komit  ór  br.  Gotna  Gv9,  í blóþ, 
i ss  bragnar  l$gu,  | komit  ór  br.  Gotna  Bz  (ursprl.  wol:  í blóþ  of  komit  | 
6r  br.  Gotna  Bz  s . 405),  í blóþi  blandna  | lQgu  ór  br.  Gotna  B (Bidr.  42). 
j — lücke  nach  z.  4 BzJ ; Bz  wiederholt  hier  mit  geringer  Änderung  z.  10a,  4 
(m$ttut  tvá  menn  eina  | tiu  hundruþ)  u.  fügt  als  letzte  zeüe  10a,  5 hinzu; 
nach  seiner  meinung  hat  die  Ähnlichkeit  von  10a,  4 und  22,  3 Bz  die 
Versetzung  von  str.  10a  hinter  str.  21  veranlaßt. 

23,  l («*  6,  1.  25,  1;  vgl.  Ghv  4, 1.  8,  1)  Interpol.  B (Bz  setzt  statt 

dessen  als  über  sehr.  Hamþir)  BnJS;  Gv  zieht  die  zeüe  noch  zur  vor.  str. 
u.  ergänzt  dahinter  als  scMußzeüe:  orþum  ónýtum  | er  æva  skyldi.  hugum 
stóri  R HgKML.  2 «Qstir»  R.  3 «ÍNaN»  R,  til  Wn  (Ark.  3,  220 

anm.  2).  4.  5 mi\  24,  1.  2 zu  einer  str . verbunden  HgHl.  4 so 

hergesteüt  G,  F0tr  («F$tr  mit  großem  F u.  punkt  vorher  R)  sér  þú  (þú 
über  der  zeüe  R,  om.  HgBRn)  þína  (hierauf  lücke  R,  zu  erg  Anzen  durch 
hqggna?  B fußn.)  | hQndum  sér  þú  (om.  Bn)  þínum  HgBKMBHCBnHl 
mit  R,  fótum  sér  þú  þínum  | hQndum  sér  þú  þínum  (þú  beide  male  in 
klammern  S,  om.  J)  GvBzJS.  Eine  langzeüe,  in  der  die  beiden  hoch- 
betonten  nomina  nicht  alliterieren,  halte  ich  für  unmöglich.  5 enn  heita 
Wn  (?  8),  keitan  R. 

24,  1 «þa»  mit  kleinem  þ u.  kein  punkt  vorher  R.  «hrevt»  R.  ræsir 
JS,  om.  R.  Der  redende  ist  sicher  nicht  Oþinn,  wie  Gv  annahm,  sondern 
Jorm.  — J>á  hraut  rikt  enn  regink.  C.  2 ballr  JS,  baldinn?  8 fußn., 
barþr  Hg,  baldr  R.  hryti  R,  of  hr.  J (?  S). 
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'Grýtiþ  á gumna,  alls  geirar  né  bíta, 
eggjar  né  ísarn  Jónakrs  sunu.’ 

8qt1í  kvaþ: 

25.  'Bql  vanntu,  bróþir ; ©s  þann  belg  leystir  : 
opt  ór  belg  orþgum  bpll  r$þ  koma; 

hug  hefr  þú,  Hamþér!  ©f  hefþir  hyggjandi! 
mikils  es  á mann  hvern  vant,  ©s  mannvits  es.’ 

tíamþir  kvaþ: 

26.  'Af  væri  nú  haufuþ,  ef  Erpr  lifþi, 
bróþir  enn  bpþfrókni,  es  á braut  vQgum, 

3.  4 besond.  str . HgUl.  3 Grýtiþ  G,  Gr.  [er]  BnS,  Grýtiþ  ( mit 
großem  G u.  punkt  vorher)  ér  B.  á om.  J.  4 ísarn  BnJS,  «iarn» 
RBHl,  járn  HgBKMGvHBz,  jQrn  C,  Qrvar  ? C fußn.  — nach  24  eine 
str . ausgefallen  Gv  [er  ergänzt  : Brjáfþr  bráþliga  | barþir  y^ru  grjóti,  ||  steinum 
mjQk  studdir,  | stóþuskat  óþum;  | bitt  kvaþ  þá  SqtIí  | í sal  miþjam,  j 
svinnum  blóþ  busti  | ór  breiþum  undum). 

25  Überschrift : Sqtü  kvaþ  Bt , Sgrli  Bz  (auch  Gv  schreibt  die  ganze 
str . dem  Sorli  zu),  R wiederholt  statt  dessen  unricht.  vor  z.  1:  Hitt  kvaþ 
þá  Hamþér  enn  hugumstóri  (von  BGvHRnJS  als  interpol.  bezeichnet); 
Hl  ( 2 , 583  fg.)  meint , es  habe  ursprl.  dieselbe  Zeile  wie  9,  1 die  str.  er- 
öffnet. Wie  RKMCJS  z.  1.  2 dem  Hamþér  u.  nur  z.  3.  4 dem  Sorli 
beilegen  können , verstehe  ich  nicht;  die  richtige  auffassung  bei  B fußn. 
1.  2 besond.  str.  HgRKMB  (s.  jedoch  B fußn.  Bt)  Hl.  la  vanntu  B, 
vanntfu]  Bn,  vannt  þú  JS.  lb  d.  h.  * daß  du  selber  den  mund  auf- 
tatest1 (mit  bezug  auf  Hamþérs  rede  in  str.  23),  nicht  etwa  (wie  Bt 
erklärte):  ‘daß  du  den  Jorm.  zu  worte  kommen  ließest ‘.  Das  richtige 
auch  bei  Hl  (2,  584).  es  J,  es  [þú]  BnS,  er  þú  R.  «belg»  aus  «beld» 
corr.  R.  2 vgl.  Hov  134,  6.  — ór  belg  orþgum  S,  orþgum  belg  (was 
wider  die  reimgesetze  verstößt)  Eir.  Magn.  (Cambr.  phil.  soc.  proceed. 
1887 , s.  10  anm.),  ór  þurrum  belg?  V (s.  57a),  ór  skQrpum  belg  C 
(beides  gegen  die  reimgesetze),  ór  þeim  belg  R.  b<jl  Bn.  koma  R,  kv$mu 
B,  of  kv^mu  J.  3.  4 mit  26  zu  einer  str.  verbunden  Hg  Hl,  besond. 
str.  BKMB  ( s . jedoch  B fußn.  Bt).  3 üb  er  sehr.:  Sqrli  kvaþ  BJS, 
SQrli  Mb  Hl,  om.  R (s.  oben).  «Hvg»  mit  großem  H w.  punkt  vorher  R. 
hefr  S,  hefir  BzC,  hefþir  R.  þú  in  klammem  Bn,  om.  J.  hefþir  J,  [þó] 
hefþir  BnS,  þú  hefþir  R.  4 verderbt  BzS.  cäsur  nach  hvern  J.  «manvíz»  R. 

26.  [27.]  28  fasse  ich  mit  BtGv*HBzRnS  als  Schlußrede  des  Hamþér; 
M weist  die  drei  strr.  dem  Sorli  zu;  BGv1GJ  nehmen  26  als  worte 
Hamþérs , 27.  28  als  worte  Sorlis;  nach  Hl  wird  26  von  Sorli,  27.  28  von 
Hamþér  gesprochen;  K gibt  26, 1 — 3a  dem  Sorli,  26,  3b — 28  dem  Hamþér. 

26  vgl.  Vols . s.  c.  42  (Bugge  186 18  fg.)  u.  Skaldsk . c.  42  (Sn.E. 
1,370.  11,576).  — üb  er  sehr.:  Hamþir  kvaþ  mit  BJS  (nach  Vs  u.  Sn.E.), 
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verr  enn  víþfráégi  — ottumk  at  dísir  — , 
gumi  ©nn  gunnhelgi  — gorþumk  at  vígi. 

27.  [Ulfa  dómi  hykkak  okkr  vesa, 

at  mynim  sjalfir  of  sakask, 
sem  grey  norna  þaus  gr^þug  eru 
í auþn  of  alin.] 

28.  Vel  h9fum  vegit,  st^dum  á val  Gotna 
ofan  eggmóþum,  sem  ernir  á kvisti; 

góþs  fengum  tírar,  þót  nú  ©þa  í gær  deyim: 

kveld  lifir  maþr  ©tki  ept  kviþ  norna/ 

* * 

* 

om.  R.  1.  2 auch  Vols.  s.  c.  42  (Bugge  Í86í9fg.) . 1 af  mit  Meinem 

a u.  kein  punkt  vorher  R.  haufuþ  S,  «ha/f»  R,  «höfdít»  Vs,  IiQfuþ  die 
übr.  außgg.  — hqfuþ  nú  Rn.  of  lifþi  J ’ 2 bróþir  J,  br.  [okkarj  S, 

br.  [okkarr]  Rn , br.  okkar  R HgK,  br.  okkarr  YsRMBGvfíCHl.  enn 
zu  streichen?  Rn.  enn  bqþfr.  interpol.?  Bz  (s.  406).  es  J , es  [vit] 
RnS,  er  vit  RVs.  8.  4 jüngerer  ersatz  einer  älteren  halbstr.  Bz  (?  S)> 
spätere  erweiterung  H;  C stellt  die  beiden  Zeilen , die  er  für  verderbt 
ansieht,  hinter  str.  27  (im  text,  nicht  in  der  Übersetzung!).  3a  verr 
BtGvHRnS , var  ? L (fußn.),  hvárr  J,  varr  R.  Hl  (2,  584)  vermutet 
ein  mit  h anlautendes  appellativum.  enn  zu  streichen?  Rn.  víþfrægi 
B(fußn.)GvHS,  «viþ  frqcni»  R,  víþfrjSkni  HgRHl,  vigMkni  RMBGRnJ.  — 
halr  enn  hróþrfúsi  (od.  króþrréfkni?)  Bz.  3b  Schaltsatz  mit  GvHBzRnSHl. 
Qttnmk  G (Beitr.  13,  206)  S,  hvQttumk  R.  Disir  Hg.  4a  enn  zu 
streichen?  Rn.  — guma  ons  gunnhvata  (u.  keine  interp.  dahinter)  J. 

27  Ijóþáháttr-str.,  hier  interpol.  HBzCJS.  — über  sehr.:  Sgrli  kvaþ  B, 
Hamþ.  Hl,  om.  R.  1 so  her  gestellt  mit  Gv  (Tidskr.  f.  fil.  n.  r.  1, 187)  S, 
Ekki  bygg  okkr  | vesa  ulfa  dómi  J,  Hykkak  okkr  vesa  | ulfa  d0mi  Rn 
Ekki  hygg  ek  (hykk?  Bz)  okkr  (ykkr  R Hg)  vera  | ulfa  d^fmi  HgRKMB 
GvHGHl  mit  R.  — ykkr  ( und  it  myniþ  st.  mynim  ?)  viell.  die  ursprl.  la. 
der  str.  an  ihrer  eigentl.  stelle?  Bz  (s.  406).  2 at  J,  at  [vit]  RnS,  at 

vit  R.  of  BzRnJS,  um  R ( ebenso  z.  4).  — umsakask  HgR.  8 Norna 
HgC.  þaus  JS,  es  Rn,  þau  er  R (þar  er  ist  wol  druckf.  in  K,  den  M 
übernommen  hat).  4 í auþn  R,  á auþnu  R. 

28,  1 hQÍum  J,  h^fum  [vit]  RnS,  hQfum  vit  R.  gotna  R HgR  KM 
(nicht  LMb).  — komma  nach  Gotna  B (vgl.  jedoch  Bt ) Rn  Hl.  2 egg- 
móþum  = eggmáþum  (von  má  ‘adterere1)  V (117a);  s.  dagegen  Bz  s.  406. 
3a  fengum  tirar  Bz  (s.  406)  S,  tirar  fengum  RnJ,  hQfum  tírar  fongit  R. 
3b  so  mit  RnJS  (die  jedoch  gegen  die  syntakt . regel  deyjum  schreiben), 
þótt  skylira  (skyldir  Hg)  nú  eþa  í gær  deyja  R u.  die  übr.  ausgg . ; þótt 
skylim  í gs§r  deyja?  Bz  (s.  406).  4 ept  S,  eptir  R.  Norna  HgG.  — 
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29.  Þar  feil  Sprli  at  salar  gafli, 

en  Hamþér  hné  at  húsbaki. 

* * 

Petta  eru  k9lluþ  Hamþismál  en  fornu. 


GROTTASONGR. 

i 

Hvi  er  gull  kallat  mjpl  Fróþa?  Til  þess  er  saga  sjá, 
at  Skj9ldr  hét  sonr  Óþins,  er  Skj9ldungar  eru  frá  komnir; 
hann  hafþi  atsetu  ok  réþ  lpndum  þar  sein  nú  er  k9lluþ  Dan- 
m9rk,  en  þá  var  kallat  Gotland.  Skj9ldr  átti  þann  son  er 
ö Friþleifr  hét,  er  l9ndum  réþ  eptir  hann.  Sonr  Friþleifs  hét 
Fróþi,  hann  tók  konungdóm  eptir  f9þur  sinn  í þann  tíþ  er 
Augustus  keisari  lagþi  friþ  of  heim  allan;  þá  var  Kristr 

kveld  lifira  maþr  | eptir  (ept  Bn)  kviþ  norna  Bz  (s.  406 ) Bn,  kveld  lifir 
etki  | maþr  ept  kv.  norna  J.  — lücke  nach ' 28  in  R nickt  angedeutet,  hier 
angesetzt  mit  S. 

29  fragm . eines  paraUeUiedes  in  fomyrþislag  S,  unecht  J.  — nach 
z.  2 lücke  in  R nickt  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  GvS  (Gv  ergänzt  als 
2.  halbstr. : frák  mjQk  sjaldan  | foldrjóþendr  ||  0þra  bíþa  auþar  | Jónakrs 
sunum).  Bz  (s.  4 06)  vermutet  dagegen  ausfall  der  1.  halbstr.,  in  der  die 
Steinigung  der  brüder  erzählt  worden  sei . 

^ Schlußprosa:  «hamþis  mál»  R. 

Grottasongr  voüst . erhalten  in  den  hss.  T und  r,  str.  1 auch 
in  leß.  Die  Überschrift  «GRotta  sögr»  steht  in  T unmittelbar  vor 
str.  1 (vgl.  auch  z.  25  der  eint.  prosa);  Grottasongr  MPBGvCHl, 
GróttasQngr  EJS:  die  kürze  des  vocals  machen  neuisländ.  und  norweg. 
Wörter  (Wörterb.  1396b ; Hl  2 , 606)  wahrscheinlich. 

Prosa:  Skáldsk.  c.  43  in  Tr  u.  leß  (Sn.E.  1,374  ff.  11,577  ff.);  von 
zwei  kürzeren  fassungen  ist  die  eine  in  U (Sn.E.  11,362  fg.),  die  andere 
in  A u.  757  (Sn.E.  11,431.  515)  erhalten.  Der  letztgenannte  text  beiM; 
GJ  geben  das  lied  ohne  die  prosa.  Ich  verzeichne  im  folgenden  nur  die 
varr.  der  ausführlicheren  redaction.  1.  2 Hvi  — saga  sja  at  om.  PBGv. 

1 Hvi  Tr SHl,  pvi  leß.  er  gull]  gull  er  T.  sjá  r SHl,  su  leß,  om.  T. 

2 hét  om.  T.  3 hann  om.  T.  sein  nú  er  kQlluþ  Tr  edd,  er  nú  heitir  leß. 

4 var  kallat1  Tr  edd,  hét  leß.  Skjqldr  Tr  edd,  SkjQldungr  leß.  5 Frill- 

eifr  T.  réþ  lQndum  leß.  Frilieifs  Tr  Hl.  hét  rleß  edd,  var  T.  6— 8 

í þann  tíþ  — borinn  om.  E.  6.  7 í þann  tíþ  — keisari  Tr PBGvSffl, 

* 

I þenna  tíma  róþ  Aug.  keisari  fyrir  Rómaborgar  riki  leß.  7 lagþi 
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borinn.  Ok  fyrir  því  at  Fróþi  var  allra  konunga  ríkastr  á 
norþrlQndum,  þá  var  honum  kendr  friþrinn  um  alla  danska 
tungu,  ok  kalla  menn  þat  Fróþa-friþ.  Engi  maþr  grandaþi  10 
9þrum,  þótt  hann  hitti  fyrir  sér  f^þurbana  eþa  bróþurbana 
lausan  eþa  bundinn;  þá  var  ok  engi  þjófr  néránsmaþr,  svá 
at  gullhringr  einn  lá  þrjá  vetr  viþ  þjóþveg  á Jalangrsheiþi. 
Fróþi  konungr  sótti  heimboþ  í Svíþjóþ  til  þess  konungs  er 
Fjplnir  er  nefndr : þá  keypti  hann  ambáttir  tvær  er  hétu  15 
Fenja  ok  Menja;  þær  váru  miklar  ok  sterkar.  I þann  tíma 
fannz  í Danm^rk  kvernsteinar  tveir  svá  miklir,  at  engi  var 
svá  sterkr  at  dregit  gæti;  en  sú  náttúra  fylgþi  kvernunum, 
at  þat  mólz  á er  sá  mælti  fyrir  er  mól : sú  kvern  hét  Grotti. 
Hengikj9ptr  er  sá  nefndr  er  Fróþa  konungi  gaf  kvernina.  20 
Fróþi  konungr  lét  ambáttirnar  leiþa  til  kvernarinnar  ok 
baþ  þær  mala  gull;  ok  svá  gorþu  þær:  mólu  fyrst  gull 
ok  friþ  ok  sælu  Fróþa.  Þá  gaf  hann  þeim  eigi  lengri  hvíld 
né  svefn,  en  meþan  gaukrinn  þagþi  eþa  ljóþ  mátti  kveþa. 
Þat  er  sagt,  at  þá  kvæþi  þær  ljóþ  þau  er  kallat  er  Grotta-  25 
S9ngr ; ok  áþr  létti  kvæþinu,  mólu  þær  her  á hendr  Fróþa, 
svá  at  á þeiri  nótt  kom  þar  sá  sækonungr  er  Mýsingr  hét 


TrPBGoSHl,  ok  lagþi  leß.  allan  heim  Tleß.  þá  Tr PBGvSHl,  ok 
þá  leß.  8 Ok  fyrir  leßS,  Ed  fyrir  Tr.  10  menn  TleßS,  Norþmenn  r. 
11  hitti  Tr  edd,  fyodi  leß.  bróþurbana  eþa  fyþurbana  leß.  12  né 
leßS,  eþa  Tr.  13  eiun  om . leß.  lá  — Jal.]  lá  á Jalangrsheiþi  lengi 
Tr PBHh  — nach  Jalangrsheiþi : ok  vildi  engi  upp  taka  E mit  einer 
pap.hs . 15  er  nefndr  Tr  edd , hét  leß.  er  hétu  Tr  edd,  þær  er  hétu  leß. 

17  fannz]  fanduz  leß E.  Danm^rku  Tleß.  engi  Tr  edd,  engi  maþr  leß. 

18  kverninni  leß  EG  v.  19  mólz  á er  (sein  Gvl)  1 eßGvBtS,  mólz  á 

kvernanum  (kverninni  r PEBHl)  sem  Tr PEBHl.  bet  rleß  edd,  heitir  T. 
20  Hengikeptr  T.  er  sá  nefndr  Tr  edd,  hét  -sá  bóndi  leß.  konungi 
om.  leß.  kvernina  rleß  edd,  kvernurnar  ( sic)  T.  21  leiþa  ambáttirnar 
TrPBGvHl.  22  þær  (1)  om.  T.  ok  svá  — fyrat  gull  om.  rl eßPEBGvS. 
friþsælu  E mit  pap.hss.  pá  gaf  hann  Tr  edd,  En  hann  gaf  leß.  24  né 
leßS,  eþa  Tr.  meþan  om.  Tr PBGvHl.  ljóþ  S,  hljóþ  rleß  u.  die  übr. 
au8gg.,  eitt  hl.  T.  mætti  E.  25  pat  Tleß *9,  pá  r.  þá  kvæþi  þær 
ljóþ  (hljóþ  leß)  þau  leß<S’,  þær  kvæþi  (kváþu  T)  ljóþ  (hljóþ  P)  þau 
(þat  T P)  Tr PEBGvHL  kallat  eru  (!)  E.  26  nach  GrottasQngr  folgt 
in  leß:  ok  er  þetta  upphaf  at  nebst  der  1.  Strophe  des  liedes,  dann  erst: 
ok  áþr  léttá  usw.  áþr  rleß  edd,  áþr  en  T.  á hendr  1 4ßS,  at  Tr. 
27  þar  rleß  PBGvSHl,  herr  þar  ok  T,  om.  E.  sœkonungr  sá  leß. 
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ok  drap  hann  Fróþa  ok  tók  þar  herfang  mikit.  Þá  lagþia 
Fróþa-friþr.  Mýsingr  hafþi  meþ  sér  Grotta  ok  svá  Fenjr 
30  ok  Menju  ok  baþ  þær  mala  salt,  ok  at  miþri  nótt  spurfra 
þær,  ef  eigi  leiddiz  Mýsingi  salt;  hann  baþ  þær  mala  lengr 
f>ær  mólu  litla  hríþ,  áþr  niþr  sukku  skipin,  ok  var  þai 
eptir  svelgr  í hafinu,  er  særinn  fellr  í kvernaraugat.  Þð 
varþ  sær  saltr. 

1.  Nú  eru  komnar  til  konungs  húsa 

framvísar  tvaér  Fenja  ok  Menja; 

þær’u  at  Fróþa  Friþleifs  sonar 

mptkar  meyjar  at  mani  hafþar. 

2.  Þær  at  lúþri  leiddar  v^ru 

ok  grjóts  grea  gangs  of  beiddar; 

hét  hvárigri  hvílþ  né  ynþi, 

áþr  hann  heyrþi  hljóm  ambátta. 

3.  Þær  þyt  þulu  þpgnhorfinnar 


28  hann  leßS,  om.  Tr.  ok  tók  TleßS,  tók  r.  29.  30  Grotta 

(Grottakvernina  leß)  ok  svá  Fenju  ok  Menja  rleß  edd,  ambáttirnar  ok 
Grotta  T.  30  baþ  Tr  edd,  baþ  hann  leß.  ok  at  miþri  TrPBGvSHl, 
En  at  miþri  leß,  At  iniþri  E.  31  ef  eigi  leiddiz  Mýs.  Tr  edd,  hvárt 

Mýs.  leiddiz  eigi  leß.  mala  Tleß  edd,  mæla  r.  32  niþr  sukku  skipin 
rleßPBGvSHl,  niþr  sqkk  skipit  T,  akipit  89  kk  E mit  einer  papjis.  — 
nach  skipin  fügt  Gv  (nach  A u.  757)  hinzu:  á Fetlandsfirþi.  33  er 
rleß  edd,  en  T.  sjórinn  leß  (ebenso  34).  feil  codd,  fellr  E.  nach 
kvernaraugat  fügt  Gv  ( nach  A u.  757)  ein:  þá  gnýr  sjór  er  hon  gnýr  ök. 

1,  1 eru  leß,  erum  Tr  KoEgJ  (Sn.E.)  Hl.  konungshúsa  M.  3 þær’u 
S,  þær’ú  J,  þær  ’rú  J (Sn.E.),  þær  ’ru  Tr  u.  die  ubr.  ausgg.,  þær  eru  leß. 
Frilleifs  sonar  T,  Friþleifssonar  WkJHl.  4 bafþar  Tr  edd  (vgl.  16,  2), 
gqrvar  leß. 

2,  2 grea  S,  gréa  J,  gría  E,  «gria»  Tr,  grjá  die  übr.  ausgg.  — 

nach  gijá  ein  wort  ausgefallen?  G*.  beiddar  BtGvS , beiddu  Tr.  — of- 
beiddu  P.  — lücke  nach  2 C.  3 hét  JS,  hét  hann  Tr. 

3,  1 om.  T.  þulu  r,  þutu  E (schon  vermut,  von  RL),  þuldu  P, 

þeyttu?  Hl  (2,  608).  — nach  la  zwei  kurzzeüen  ausgefallen  J.  «þö/g 
horvinnar»  r,  þ<}gn  horfinnar  Ep,  þQgn  of  horfnar?  Go * (252a),  þggn- 
horfnar  Uppström  ( SkdldskaparmcUa-Quœði  34).  2 lücke  in  Tr  nicht- 

angedeutet,  hier  angesetzt  mit  RBGv  WkC  (R  schlägt  zur  ergänzung  vor: 
hófu  at  meldri  | þær  hverfa  kn$ttu;  Gv:  hefjask  létu  | ok  h$tt  gjalla,  was 
p auf  nimmt). 


GrottasQngr. 


465 


'leggjum  lúþra,  léttum  steinum!’ 

Baþ  hann  enn  tneyjar,  at  mala  skyldu. 

4.  Sungu  ok  slungu  snúþga  steini, 
svát  Fróþa  man  flest  sofnaþi; 

þá  kvaþ  þat  Men  ja,  vas  til  meldrs  komin 


5.  'Auþ  mplum  Fróþa,  mplum  alsælan, 

mplum  fjplþ  fear  á fegenslúþri! 

siti  hann  á auþi,  sofi  hann  á dúni, 
vaki  hann  at  vilja!  þá’s  vel  malit. 

6.  Her  skyli  engi  Qþrum  granda, 

til  bpls  bua  né  til  bana  orka, 
né  hpggya  því  hvpssu  sverþi, 

þót  bana  bróþur  bundinn  finni.’ 


3 nicht  als  rede  bezeichnet  RMEg.  «Leggiö»  (mit  großem  L u.  punkt 
vorher)  folgt  in  T unmittelbar  auf  ambátta  (2,  4).  — keine  interp.  nach 
lúþra  RUppstr . «steniu»  T.  — lücke  nach  3 E.  4 noch  worte  der 
mägde  KoP.  hann  om.  J.  at  JS,  at  þær  Tr. 

4 mit  5 , 1 . 2 zu  éiner  str.  verbunden  Hl,  1 komma  nach  Sungu  Eg. 
«snvöga»  aus  «stivðga»  corr.  r,  «snudga»  T (vgl.  12,  3).  — snúþgasteini  J, 
— lücke  nach  1 E.  2 svát  JS,  svá  at  Tr.  — lücke  nach  2 J.  3 Menja] 
«meni»  r.  meldrs  T EpWkJHl,  «meldr»  r,  melds  RKoEgMbS  (un- 
richtig, da  das  r radical  ist),  raeldrar  MLPBGvC  (metr.  falsch).  4 lücke 
in  Tr  nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  GvS  (Gv  ergänzt:  harþhugþigt 
man  | bárri  rQddu,  was  auch  p in  den  text  auf  nimmt ). 

5,  1 Auþ  edd,  «arf»  mit  kleinem  œ u.  kein  punkt  vorher  t,  «aul» 

mit  kleinem  a u.  kein  punkt  vorher  T.  2 mQlum  fjQlþ  TJ (Sn.E.)  Hl, 

fj.  mQlum  S,  ok  fjcjl  J (Sœm.  E),  fjQlþ  r u.  die  übr.  ausgg.  fear  S, 
féar  J,  fiar  EB,  fjár  Tr.  fegins  lúþri  Tr RMKoE.  8.  4 besond.  str.  Hl. 
3 Siti  mit  großem  S u.  punkt  vorher  Tr.  3a.  b.  4a  bann  überall  zu 
streichen?  S.  4b  þá’s  JS,  þá  er  Tr. 

6,  2a  til  bQls  Tr,  ne  til  bQlsi?.  3 h'Qggva  því  r edd,  «haugvagi»  T; 

bQggvi  þegn  C*.  — casur  nach  hQggva  (!)  Wk . 4 þót  JS,  þó  at  Tr. 

Hildebrand,  Die  Lieder  d.  ält.  Edda.  30 
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en  hann  etki  kvaþ 
'Sofiþ  þvigi  lengr 
eþa  lengr  an  svá 


orþ  et  fyrra: 
an  þegi  gaukar 
ljóþ  eitt  kveþak.’ 


8.  'Vastat,  Fróþi! 
málvinr  manna, 
kaust  þú  at  afli 
en  at  ðétterni 


fullspakr  of  þik, 
es  man  keyptir : 
ok  at  álitum, 
etki  spurþir. 


9.  Harþr  vas  Hrungnir  ok  hans  faþir, 
þó  vas  Þjazi  þeim  pflgari, 

íþi  ok  Qrnir  okkrir  niþjar, 

bréþr  bergrisa,  þeim  erum  bornar. 


7,  1 lücke  in  Tr  nicht  angedeutet , wo  En  in  z.  2 (mit  großem  E u. 

punkt  vorher ) sich  unmittelbar  an  finni  (6,  4)  anschließt;  hier  angesetzt 
mit  BtGvJS  (Gv  ergänzt  nach  17,  1:  Hendr  létu  hvilask,  | hall  um  standa, 
was  auch  p in  den  text  aufnimmt ).  2 vgl.  Od  7,  4 (Gv*  erklärt  unsere 

stelle  ebenso  wie  jene),  etki  kvaþ  T,  kvaþ  etki  r u.  alle  ausgg.  (nur  E : 
kvaþ  at  ekkjum  \).  — lücke  nach  2 E.  S so  von  mir  her  gestellt  (vgl. 

die  einl.  prosa  z.  23  fg.);  sofiþ  eigi  (sofiþ  ei  R,  sofiþa  Gv*)  þit  (it  T)  ne 
(eun  p,  eu  Hl)  of  sal  gaukar  (salgaukar  Lex.  poet . PWk)  TrRMKoPB 
GvpWkJ  (Sn.E.)  Hl,  sofiþ  eigi  lengr  | an  of  sal  gaukar  EgJ  (Sam.  E.)  S, 
eofiþa  it  lengr  an  of  salgaukar  C,  sofíþ  eigi  lengr  an  salar  gaukr  E.  Auch 
Gv 2 hält  die  zeile  für  verderbt  u.  meint  ( 's . 252b),  es  habe  viell.  der  name 
des  Valholl -hähnes  Salgofnir  darin  gestanden.  4 ljóþ]  at  Ijóþ  E. 
kveþak  Tr,  kveþi  EB  (zurückgenommen  Bt),  kveþi?  kveþit?  S.  — lücke 
nach  4 C. 

8 — 16  setzt  C zwischen  str.  18  u.  19. 

8,  1 Vastat  S,  Vasattu  CJ (Sn.E.),  Vasat  þú  J (Sam.  E.),  Vartattu  T, 
Varattu  r u.  die  übr.  ausgg.  of  r edd,  um  T.  2 es  J (Sam.  E.)  er 
þú  r u.  die  übr.  ausgg.,  ef  þú  T.  man  r edd , «maij»  T.  8 kaust  þú 
EJ (Sam.  E.)  S , kaustu  TMPGvWk,  kauss  þú  RKoEgpJ (Sn.E.),  kaussþu 
r BCHl. 

6,  2 pjassi  MEgPEp.  4 bréþr  Tr,  brúþir  C.  erum  bornar 
(bornir  T)  Tr,  bornar  erum  J (Sam.  E.)  (?  S).  — nach  9 vermutet  Bt  den 
ausfall  einer  str.,  in  der  die  mutter  der  beiden  riesenmädchen  genannt 
war  : auf  diese  mutter  bezöge  sich  dann  hennar  (10,  4). 
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10.  Kémia  Grotti  ór  grea  fjalli, 
né  sa  enn  harþi  hallr  ór  jprþu, 


né  inóli  svá 
ef  f vissim  vit 

11.  Yér  vetr  niu 
9flgar  alnar 
stóþum  meyjar 
férþum  sjalfar 


raær  bergrisa, 

vætr  til  hennar. 

yprum  leikur 
fyr  jprþ  neþan; 
at  meginverkum, 
setberg  ór  staþ. 


12.  Veltum  grjóti  of  garþ  risa, 
svát  fold  fyrir  fór  skjalfandi; 
svá  slongþum  vit  snúþga  steini, 
hpfga  halli,  at  halir  tóku. 


13.  En  vit  síþan  á Svíþjóþu 

framvísar  tvðér  í folk  stigum; 


10,  1 K0mia  MEgEGv  cett,  «Komia»  rRKoPB,  «Komi  á»  T.  Grotti] 
sá  Grotti  Eg.  grea  S,  gréa  J ( Sœm . E.),  gria  rB,  gría  E , grá  P,  grjá 
IiMKoEgGvpWkJ (Sn.E)  Hl.  — «griafalli»  T,  grjáfjalii  C.  2 «halr»  r. 
3 m01i]  «moli»  rRB,  «meli»  T.  4 vissim  vit  J ( Sœm . E.)  S,  vissi  vítt  M , 
vi8si  vit  TGvWkJ(Sn.E),  vissi  vitt  r BGHl  (‘hvis  trolddom  ikke  henh&rte 
til  hende * B bei  Gjessing,  Den  aldre  Edda  s.  119  anm.),  vissi  ætt  (átt 
BKoP,  utt  =*  <Jtt  Eg  — vgl.  Lex . poet.  890a ) BKoEgPEp . — ef  vissi r 
þú  | vætr  til  hennar?  S (fußn.). 

11,  1 Vér  TMPGvWkJSHl,  Vær  r BKoEgBpC;  Vit?  S (fußn.)^ 

loikur  r edd,  «leikö»  T.  — Yór  langa  vetr  leikur  v$rum  E . 2 komma 

nach  QÖgar  E.  íjr  MCJ8,  fyrir  KoPEGvp  Wk,  firir  rREgBHl,  abbrev.  T. 
3 stóþum  EB  (fußn.)  GvCJ  (Sœm.E.)  S,  stóþu  Tr.  at  r,  á T E.  4 fjáírþum 

sjalfar  r edd,  «haufó  sialfr  sialfar»  T. 

12,  2 svát  JS,  svá  at  Tr.  fyrir]  firir  rBEgBHl , abbrev.  T.  fór 
skjalfandi  Tr  edd ; lies:  forn  skjalfaþi?  (vgl.  Hym  25,  2).  — svá  at  fyrir 
fór  fohl  skjalfandi  E.  3 Svá  mit  großem  S u.  punkt  vorher  T.  slongþum 
r edd,  «slaungdu»  T.  snúþga]  «snudug»  T.  — snúþgasteini  CJ.  4 liQfga- 
halli  ff.  halir  Tr,  hali  E.  — statt  4 liest  0:  at  hrutu  hqfgir  hallir  i tvau. 

13,  14  zu  einer  str.  verbunden  BMKoEgPHl. 

13,  1 Svíþjóþi  Gv  (versehen?).  2 framvísar  T (vgl.  1,  2),  «fram 
visar»  r,  framvissar  Hl. 
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sneiddum  brynjur,  en  brutum  skjpldu, 

gengum  i gognum  gráserkjat  liþ. 


14.  Steypþum  stilli,  studdum  annan, 

veittum  góþum  Gotþormi  liþ; 


vasa  kyrrseta,  áþr  Knuí  felli. 


15.  Fram  heldum  því 
at  at  kQppum  yit 
þar  skorþum  vit 
blóþ  or  benjum 


þau  misseri, 
kendar  y^rum  ; 
skprpum  geirum 
ok  brand  ruþum. 


16.  Nú  erum  komnar  til  konungs  húsa 
miskunnlausar  ok  at  mani  hafþar; 

aurr  etr  iljar,  en  ofan  kulþi, 

drpgum  dolgs  sjptul:  daprt’s  at  Fróþa. 


3 sneiddum  brynjur  (vgl.  Eddica  minora  V,  10,  7:  brynjur  sneiddum 
ok  brutum  skjQldu)  BGvJ  (Sæm.E.)  S,  beiddum  brynjur  (?)  C1,  beiddum 
bjQrnu  rMKoEgPpWkCJ (Sn.E.) Hl , beittum  bjQrnu  T EHl  (2,  611), 
bræddum  bjQrnu  R.  en  om.  E.  4 í om.  J (Seem.  E).  liþ]  «lid»  T, 
«lit»  r. 

14  stellt  Gv  hinter  15  (vgl.  dagegen  S z.  st.).  1 «steyptum»  mit 

kleinem  s,  doch  punkt  vorher  r,  «stoupdü»  mit  kleinem  s u.  kein  punkt 
vorher  T.  2 góþum  r edd,  vitrum  T.  Gotþormi  J ( Sœm . E.)  S,  Gud- 
ormi  T,  Goþormi  EgEpf  Gothormi  r u.  die  übr.  ausgg.  3 lücke  in  Tr 
nicht  angedeutet,  hier  angesetzt  mit  JS.  4 Schaltsatz  Gv.  knúi  RML. 
— nach  4 eine  zeile  ausgefallen  EGv  (Gv  ergänzt:  urþum  þá  haptar  | ok 
hernumnar,  was  auch  p in  den  text  aufnimmt). 

15,  1 Framheldum  P.  þau  Tr  edd;  fjQgur?  fimm?  G.  2 at  at 

kQppum  vit  GS,  at  vit  at  (af  ? C*)  kQppum  Tr  u.  alle  übr . ausgg . v$rum  T, 
v<Jru  r RKoEgP.  3 skorþum  J ( Sœm . E.)  S,  skorþu  r u.  alle  übr.  ausgg., 

«scerdo»  T. 

16,  1.  2b  vgl.  1 , 1.  4b.  1 konungshúsa  C.  2 miskunnlauss  od. 

miskunnlausa?  O.  at  om.  T.  3a  vgl.  Rþ  10,  3a.  4 daprt’s  J 

(Sœm.  E.)  S,  daprt  er  (es)  r u.  die  übr.  ausgg.,  «darptr  er»  T.  — lücke 
nach  str.  16  C‘. 
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17.  Hendr  skulu  hvilask,  hallr  standa  mun, 
malit  hefk  fyr  mik,  mitt  of  létti:  — 
nú  muna  hpndum  hvílþ  vel  gefa, 
áþr  fullmalit  Fróþa  þykki. 


18.  Hendr  skulu  hpndla  harþar  trjónur, 
yppn  valdreyrug:  vaki  þú,  Fróþi! 

vaki  þú,  Fróþi!  ef  vill  hlýþa 
spngum  okkrum  ok  spgum  fornum. 


19.  Eid  sék  brinna 
vigspjpll  vaka, 
mun  herr  koma 
ok  brenna  bé 


fyr  austan  borg; 
þat  mun  viti  kallaþr; 

hinig  af  bragþi 
fyr  buþlungi. 


20.  Muntat  halda  Hleiþrar  stóli, 
rauþum  hringum  né  regingrjóti; 


17  worie  der  zweiten  riesin  Hl.  1.  2 will  & hinter  3,  3 einsetzen. 
2 hefk  JS,  hefik  EGv2,  hefi  ek  Tr.  fyr  MJS,  fyrir  KoPEGvpWk,  firir 
r REgBHl,  abbrev.  T.  letti  r (?)  MEgpJS,  leyti  E,  leiti  T u.  die  übr. 
ausgg.  — malit  hefik,  Fróþi!  sem  at  munum  léki  C.  8 mit  dieser  zeüe 
beginnt  nach  GvBtWk  die  rede  der  anderen  riesin  (vgl.  dagegen  S z.  st.); 
Hl  läßt  von  hier  ab  wieder  die  erste  riesin  sprechen,  nú  muna  bqndum 
r edd,  munuma  h^ndum  heldr  T.  velgefa  P. 

18,  1.  2 besond.  str.  Hl.  la  hqndla  CS  (auch  von  Hl  2,  613  als 
* wahrscheinlich ‘ bezeichnet),  «helða»  tB,  hQlþa  MLJHl,  hqlda  KoEg 
(=*  halda  Lex.poet.)  MbPEpWk,  «holda»  T,  halda  PGo.  — Henda  skulu 
hqlþar  R (auch  von  Hl  erwogen).  lb  trjónar  R.  2a  om.  T.  2b  streicht 
Wk  u.  nimmt  einelücke  an  (die  vorgeschlagene  ergänzung:  vigi  reyna  ist 
unmögl.,  da  reyna  den  acc.  regiert).  3.  4 besond.  str.  Hl.  8a  Vaki 
mit  großem  V u.  punkt  vorher  r.  — Vaki  þú  í hQll  Fróþi  C*.  3b  ef 
vill  blýþa  J(Sœm.E.)S , ef  þú  vill  hlýþa  (dýda^  T)  T WkJ  (Sn.Ej,  ef 
þú  hlýþa  vill  r RMKoEgPBGvpCHl,  ef  þú  Wþask  vill  E. 

19,  1 aék  JS,  8Ó  ek  Tr.  brinna  S,  brenna  Tr.  fyr  MCJS,  fyrir 

KoPEGvþWk,  firir  r REgBHl,  abbrev.  T ( ebenso  z.  4).  2a  vaka  gen. 
8g.  von  vaki  ‘Wächter*  C*.  2b  eru  vitar  kyndir  C . 3 «h‘»  T.  hinnig  Gv. 

af  bragþi  r,  «abragdi»  T,  at  bragþi  (mit  einer  pap.hs.)  REC. 

20,  1.  2 besond.  str.  Hl.  1 Muntat  S,  Munattu  RPGvWk,  Munt- 
attu  E,  Mnnatþu  r BCHl,  Munat  þú  MKoEgpJ,  «Mün  adr»  T.  Hleiþrar- 
stóli  C.  — lilcke  nach  2 C. 
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tpkum  á mpndli,  mær!  skarpara; 
erum  ár  alnar  i valdreyra. 


21.  Mól  míns  fpþur 
þvít  feigþ  fira 
stukku  stórar 
jarni  varþar  — 


mær  ramliga, 
fjplmargra  sá: 
steþr  frá  lúþri 
mplum  enn  framarr! 


22.  Mplum  enn  framarr!  mun  Yrsu  sunr 
vigs  Halfdanar  hefna  Fróþa; 

sá  mun  hennar  heitinn  verþa 

burr  ok  bróþir:  yitum  báþar  þat/ 

23.  Mólu  meyjar,  megins  kostuþu, 

v^ru  ungar  í jptunmóþi; 
skulfu  skaptré,  skauzk  lúþr  ofan, 

hraut  enn  hpfgi  hallr  sundr  í tvau. 

3.  4 besond.  str.  Hl . 3 «Tokv»  mit  großem  T u.  punkt  vorher  r, 

«taukö»  mit  kleinem  t,  doch  punkt  vorher  T.  «mtindli»  r.  4 erum  ár 

alnar  S,  «ervma  (erv  ma?  r)  valmar»  ( mit  einem  haken  hinter  dem  1,  der 
vielt . auf  eine  — vergessene  — berichtigung  Hinweisen  sollte  r)  r C,  «eruma 
valnar»  T,  eruma  valmar  (valmar  in  kommata  eingeschlossen  u.  als  valmær 
gefaßt  KoEgpWk)  Ko  Eg  Mb  (valmar  Hepescentes * Mb  s.  VI)  PpWkJ 
( verderbt ‘ J)  Hl,  eruma  valmær  (valmær  zwischen  kommata)  E,  eruma 
varmar  BGv,  eruma  vafnar  B,  eruma  vaxnar  ML,  eruma  valdgar  (od. 
válgar)?  Wk  (fußn.),  eruma  vaþnar?  Hl  (2,  614);  C*  vermutet  ein  pari, 
mit  der  bedeutung  ‘überströmt*.  — fragez.  nach  valdreyra  L.  — licke 
nach  4 C. 

21  hier  beginnt  nach  Bt  die  rede  der  zweiten  riesin . 1 «fodr»  T. 

ramliga  r edd,  rangliga  T.  2 þvít  S,  hón  J ( Sœm . E.),  þvít  hón  J 
( Sn.E .),  þvíat  hón  Tr.  fjqlmargra  sá  r edd,  fjqlþ  of  vissi  T.  — licke 
nach  2 T.  3.  4 setzt  C (mit  Streichung  von  4b)  hinter  23,  2.  3 «stódr»  T. 

komma  nach  lúþri  MEBGvlC . 4 jarni  varþar  («vardar»  T)  T EgPB 

Go'pJSHl,  járnum  varþar  KoE,  «iarnar  fíarþar»  r MC  (( verderbt 1 6VJ, 
jarþar  fjarri  BtGv2  Wk  (?  C fußn.),  jarni  fírþar?  L fußn . (tviell.  das 
ursprüngliche ‘ Hl),  1 ArnarfjQrþ  (!)  B. 

22,  1 sunr]  burr  G.  2 vigs  (vig  PtGvC)  Halfdanar  PtBtGvCJ 

(Sœm.  E.)  S,  viþ  («v»  r,  «u»  T)  Halfdana  Trift,  viþ  Halfdani  Wk,  niþr 
Halfdanar  BMKoEgPEBpJ (Sn.E.).  3 Sá  mit  großem  S u.  punkt 

vorher  T.  4 «badar»  aus  «badir»  corr.  T.  þat  T edd,  þar  r. 

23,  lb  vgl.  Bþ  9,  2.  «ka/stvþv»  r.  2 v$ru  r,  óru  T J (Sn.E.).  — 
lücke  nach  2 C.  3 «Skulfo»  mit  großem  S u.  punkt  vorher  T.  skapttre 
KoE  (?  B fußn.)  Gv1.  4 «tau»  T. 
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24.  En  bergrisa  brúþr  orþ  of  kvaþ 


'Malit  hpfum,  Fróþi!  sem  munr  of  hvatti, 
hafa  fullstaþit  fljóþ  at  meldri.’ 


24,  1 vorher  eine  zeile  ausgefallen  BtGvp  (Grvp  schieben  Hym  25,  2 
einj.  of  JS,  am  Tr.  — umkvaþ  P.  2 lücke  in  Tr  nicht  angedeutet, 
hier  angesetzt  mit  JS.  j3  hqfam  Fróþi  r edd,  hefi  ek  fyr  fahbrev.J 
mik  T.  sem  munr  of  (am  EGv)  hvatti  EGvS , sem  manam  hætta  («hetta»  T) 
TrKoMbPBWkHl , senn  munam  hætta  BJ,  sem  maaum  heita  MEgLp, 
sem  at  man  um  lóki  C. 


« 


J 

\ 


FRAGMENTE  EDDISCHER  LIEDER. 


I.  Fragmente  ans  der  Snorra  Edda. 

1.  Hár  segir,  at  bann  ( Oylfi ) komi  eigi  heill  út  nema 
hann  sé  fróþari,  ok 

stattu  fram,  meþan  þú  fregn; 
sitja  skal  sás  segir. 

2.  Njprþr  á þá  konu  er  Skaþi  heitir,  dóttir  Þjaza  j9tuns. 
Skaþi  vill  hafa  bústaþ  þann  er  átt  hafþi  faþir  hennar : þat 
er  á fjpllum  n9kkurum  þar  sem  heitir  Þrymheimr,  en  Nj9rþr 
vill  vera  nær  sæ ; þau  sættuz  á þat,  at  þau  skyldu  vera  níu 

önætr  í Þrymheimi,  en  þá  aþrar  níu  at  Nóatúnum.  En  er 
Nj9rþr  kom  aptr  til  Nóatúna  af  fjallinu,  þá  kvaþ  hann  þetta : 

(1)  'Leiþ  erumk  fjpll9  vaska  þar  lengi  á, 
nætr  einar  niu; 
ulfa  þytr  þóttumk  illr  vesa 
10  hjá  S9ngvi  svana/ 


Nur  die  varr.  der  hss . sind  im  folgenden  verzeichnet. 

1 Gylfag . c.  2 (Sn.E.  1,36.  11,254);  vgl.  Vm  7,  3.  4.  1 segir 

UWr,  svarar  T.  1.  2 nema  hann  sé  TWr,  ef  hann  er  U.  8 fram  r, 
framm  UW,  frammi  T.  fregn  UWr,  fregnar  T.  4 sás]  sá  er  codd. 

2 Gylfag.  c.  23  (Sn.E.  1,92  fg.  11,268);  vgl.  Grm  11.  1 á TWr, 

átti  U.  J)ja8sa  T.  2 Skaþi  vill  TWr,  Hon  vildi  U.  er  átt  hafþi  (sem 
hafþi  T)  faþir  hennar  TWr,  er  faþir  bennar  hefir  átt  U.  3 sem  TWr, 
er  U.  prymheimr  TW,  prumheimr  r,  prúþheimr  U.  4 saettuz  TWr, 
sættaz  U.  skyldu  TWr,  skulu  U.  5 nætr  TUW,  vetr  r.  prymheimi 
TW,  prumheimi  r,  prúþheimi  U.  þá  om.  U.  aþrar  niu]  apra  niu  r,  aprar 
þrjár  T,  þrjár  UW.  at  Wr,  i TU.  7 erumk  Wr,  erumz  U,  rumk  T. 
vaska  par]  varka  ek  TWr,  varkapa  ek  U.  á TW,  hjá  U,  om.  r.  ' 9 þótt- 
umk]  mér  pótti  codd. 
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Þá  kvaþ  Skaþi  þetta: 

(2)  'Sofa  né  mákat  sö§var  beþjum  á 
fogls  jarmi  fyrir: 
sá  mik  vekr,  es  af  víþi  komr, 

morgin  hverjan  m^r.’  15 

3.  Ok  enn  segir  hann  (Heimdallr)  sjálfr  í Heimdallar- 
galdri : 

'niu  emk  meyja  mQgr, 
niu  emk  systra  sunr.’ 

4.  Hana  (Oná)  sendir  Frigg  í ymsa  heima  at  eyrindum 
sínum.  Hon  á þann  hest  er  rennr  lopt  ok  lpg,  ok  heitir 
Hófvarpnir.  Þat  var  eitt  sinn  er  hon  reiþ,  at  vanir  npkkurir 
sá  reiþ  hennar  í loptinu,  þá  mælti  einn: 

(1)  'Hvat  þar  flýgr,  hvat  þar  ferr  5 

eþa  at  lopti  líþr?* 

Hon  svaraþi: 

(2)  'Né  ek  flýg,  þó  ek  fer 

auk  at  lopti  líþ: 

á Hófvarpni  þeims  Hamskerpir.  10 

gat  viþ  Garþrofu/ 


11  þetta  om.  V.  12  né  mákat]  ek  né  mátta  W,  ek  máttak  r,  ek 
mátka  T,  «ek  maki»  U.  sævar  beþjnm  om.  T ( mit  freilassung  einer  lücke ). 
13  «fugl  jarmi»  T.  15  morgun  r.  hvern  U. 

3 Gylfag.  c.  27  (Sn.E.  1,102 . 11,270 ).  1 Ok  om . T.  segir  bann 

sjálfr  í TWr,  segir  i ejálfam  U.  Heimdalar  r.  3 emk]  em  ek  codd 
(ebenso  z,  4).  meyja  («raeygia»)  U,  méfþra  TWr.  4 nio  T,  .IX.  UWr. 
Bunr  om.  T. 

4 Gylfag.  é.  35  ( Sn.E . 1,116  fg.  11,275).  1 heima  TWr,  staþi  U. 

2 þann  hest  TWr,  hest  þann  U.  rennr  WU,  renn  Tr.  ok  heitir  TUW, 
er  heitir  r.  3 Hófvarpnir  T1JW,  Hófvarfnir  r.  vanir  nQkkurir  TWr, 
vanr  nQkknrr  U.  4 reiþ  hennar  TWr,  hana  ok  ferþ  hennar  er  hon 
reiþ  U.  þá  mælti  einn  TWr,  hann  mælti  U.  5 hvat  (2)  TWr,  eþa 
hvat  U.  6 eþa  TWr,  eþa  hvat  U.  7 Hon  svaraþi  T,  Hon  svarar  U, 
*h.  8.»  W,  «h°  L»  r.  8 Nó  TWr,  eigi  1J.  ferk  1J.  9 ok  TWr,  þó 

ek  U.  líþ.U,  líþk  T,  líþrWr.  10  «hofhvarfui»  r.  þeims]  þeim  er  codd. 
Hamskerpir  Wr,  «hams  kempir»  T,  bátt  strýkr  U.  11  gat  viþ  Garþrofn 
TWr,  «gack  vm  garþ  vorv»  U. 
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Fragmente. 


5.  Því  nœst  sendu  æsir  um  állan  heim  eyrindreka  a< 
biþja,  at  Baldr  væri  grátinn  ór  helju,  en  allir  gorþu  þat: 
menninir  ok  kykvendin  ok  j9rþin  ok  steinarnir  ok  tré  ok 
allr  malmr.  ...  Þá  er  sendimenn  fóru  heim  ok  hpfþu  vel 

örekit  sín  eyrindi,  finna  þeir  í helli  n^kkurum  hvar  gýgr 
sat,  hon  nefndiz  Þpkk ; þeir  biþja  hana  gráta  Baldr  ór  helju. 
Hon  svarar : 

'P9kk  mun  gráta  þurrum  t$rum 
Baldrs  bálf arar ; 

10  kviks  né  dauþs  nautka  karls  sonar, 

haldi  hel  þvís  hefir/ 

En  þess  geta  menn,  at  þar  hafi  verit  Loki  Laufeyjar 
sonr  er  flest  hefir  illt  g9rt  meþ  ásum. 

6.  Þá  fór  Þórr  til  ár  þeirar  er  Vimur  heitir,  allra  á 
mest.  Þá  spenti]  hann  sik  megingj9rþum  ok  studdi  for- 
streymis  Gríþarv9l,  en  Loki  helt  undir  megingjarþar;  ok  þá 
er  Þórr  kom  á miþja  ána,  þá  óx  svá  mj9k  áin,  at  uppi 

5 braut  á 9x1  honum.  Pá  kvaþ  Pórr  þetta: 


5 Gylfag.  c.  49  (Sn.E . 1,180 . 11,289).  1 pví  — æsir  Wr,  Sendu 

p&  »sir  T.  eyrindreka  am  allan  heim  T.  1.  2 at  biþja  om.  T.  3 ok(2) 
om.  T.  ok  (4)  om.  T.  5 nqkkuram  helli  T.  6 «þauk»  T.  Baldr 
ór  helju  om.  T.  — U hat  die  zeüen  1 — 7 in  toesenü.  kürzerer  fassung: 
pá  báþu  guþin  alla  hluti  gráta  ßaldr  ór  helju:  menn  ok  kykrendi,  jgrþ 
ok  Steina;  tré  ok  allr  malmr  grétu  Baldr  . . . pat  er  sagt  at  gapin  finoa 
gýgi  1 helli  nQkkurum , er  «pavkt»  nefndiz;  biþja  hana  gráta  sem  allt 
annat  Baldr  ór  helju.  Hon  svarar.  8 «pavck»  Wr,  «pauk»  T,  «pavkt»  U. 
t<Jrum  UWr,  fótum  (!)  T.  9 bálfarar  TWr,  helfarar  U.  10  kviks  W, 
kyks  TUr.  né  TWr,  epa  U.  10b  om.  U.  nautka]  nautka  ek  TWr. 
karls  (kalls?  r)  sonar  Wr,  karlsonar  T.  11  haldi  TUW,  hafi  r.  pvis] 
pvi  er  codd . 12.  13  so  TWr;  U hat  statt  dessen  nur:  par  var  Loki 

raunar. 

6 Skdldsk.  c.  18  (Sn.E.  1,286  fg.  11,300  fg.).  1 fór  TWr,  kom  U. 

«uimr»  T.  2 studdiz  U.  2.  3 forstr.  vip  Gríp.  U.  4 ána  UWr, 
á T.  pá  óx  — áin  TWr,  óx  áin  svá  U.  4.  6 at  uppi  (upp  T)  — 
honum  TWr,  at  braut  um  herpar  pór  U.  pórr  UWr,  hann  T.  þotta 
om . U. 


Fragmente. 
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'Vaxat  nú,  Vimur!.  alls  mik  þik  vaþa  tíþir 
jptna  garþa  í: 

veiztu  ef  vex,  at  þá  vex  mér  ásmegin 
jafnhptt  upp  sem  himinn/ 

* , * . 10 

En  er  Þórr  kom  til  Geirroþar,  þá  var  þeim  félpgum 
vísat  fyrst  í gestahús  til  herbergis,  ok  var  þar  einn  stóll 
til  sætis,  ok  sat  þar  Pórr.  Þá  varþ  hann  þess  varr,  at 
stóllinn  fór  undir  honum  upp  at  ræfri ; hann  stakk  Gríþar- 
veli  upp  í raptana  ok  lét  sígaz  fast  á stólinn;  varþ  þá  15 
brestr  mikill  ok  fylgþi  skrækr;  þar  hpfþu  verit  undir 
stólinum  dœtr  Geirroþar  Gjplp  ok  Greip,  ok  hafþi  hann 
brotit  hrygginn  í báþum.  Pá  kvaþ  Pórr: 

'Einu  sinni  neyttak  alls  megins 

jptna  gprþum  í:  20 

þás  Gjplp  ok  Greip,  Geirreþar  détr, 
vildu  hefja  mik  til  himins.’ 

7.  í Ásgarþi  fyrir  durum  Yalhallar  stendr  lundr  sá 
er  Glasir  er  kallaþr,  en  lauf  hans  allt  er  gull  rautt,  svá 
sem  her  er  kveþit,  at 


6 Vaxat]  vaxat  þú  UW,  vaxattu  r,  «vaxa  attu»  T.  nú  om.  U. 

Vimur  r,  Vimr  TU,  Vimra  W.  6b  vgl.  Vm  1,  lb.  8 veiztu  TWr, 
veiztu  en  U.  vex]  þú  vex  UWr,  þú  vill  T.  9 «iamhatt»  U.  «himi»  r, 
«him»  T.  11  En  — Geirr.  om.  W.  Géirroþar  J r , Geirrodar  T, 
Geirraþar  U.  félQgum  om.  U.  12  gestahús  U,  geitahús  TWr.  þar 
om.  U.  13  til  sætiö  («setz»  T)  TWr,  at  sitja  á U.  sat  þar  pórr 
Wr,  sat  p.  þar  U,  sat  p.  þar  á T.  14  at  ræfri  TWr,  undir 
ráfit  U.  14.  15  hann  stakk  Gríþarveli  Wr,  hann  stakk  viþ  Gríþar- 
vqI  T,  pórr  stingr  þá  stafnum  Gríþarveli  U.  15  í raptana  TWr» 
undir  ráfit  U.  á stólinn  fast  U.  16  brestr  TWr,  skrækr  U.  skrækr 
TW,  skr.  mikill  r,  brestr  U.  h^fþu  TWr,  hafþi  U.  17  Gjalp  codd. 
Greip  TWr,  Gneip  U.  18  í þeim  báþum  U.  18 — 22  f>á  kvaþ  J>órr 

— himins  om.  TWr.  19  sinni  edd  ( vgl . Hym  36,  2),  om.  U.  neyttak] 
neytta  ek  U.  21  þás]  þá  er  U.  Gjalp  U.  Greip  (vgl.  Hyndl  38,  V] 
Gneip  U.  djáftr  Geirraþar  U gegen  die  reimgesetze. 

7 Skáldsk.  c.  34  (Sn.E.  1,340. 11,356).  1—3  í Ásg.  — kveþit  TWr, 

í Ásgarþi  er  hann,  sem  hér  segir  U.  3 At  mit  großem  A und  punkt 
vorher  TUr,  om.  W. 
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01a8ir  stendr  meþ  gollnu  laufi 

ö fyr  Sigtýs  SQlum. 

Sá  er  viþr  fegrstr  meþ  goþum  ok  mpnnum. 

8.  Fjpturrinn  heitir  Gleipnir  er  honum  (Fmri&úlfi) 
heldr.  G$rvir  váru  tveir  f j<?trar  til  hans  fyrst,  þeir  Drómi 
ok  Lœþingr,  ok  heit  hvárgi;  þá  var  Gleipnir  síþan  g9rr 
ór  sex  hlutum: 

5 or  kattar  dyn  ok  konu  skeggi, 

ór  fisks  anda  ok  fogla  mjolk, 

ór  bergs  rótum  ok  bjarnar  sinum, 
ór  því  vas  Gleipnir  g9rr. 

9.  Flugu  hrafnar  tveir  af  Hnikars  pxlum, 
Huginn  til  hanga,  en  á hræ  Muninn. 

10.  Pessi  eru  hestaheiti  í Porgrímsþulu : 

(1)  Hrafn  ok  Sleipnir,  hestar  ág&tir, 

Yalr  ok  Léttfeti,  vas  þar  Tjaldari, 

Golltoppr  ok  Goti,  getit  heyrþak  Sóta, 

5 Mór  ok  Lungr  meþ  Mari. 


4 gollnu  TWr,  gulligu  U.  5 fyr]  äbbrev.  codd . 6 fegrstr  TW, 

fegrst  er  r,  frægr  TJ.  ok  mQnnum  om.  T. 

8 Sn.E.  11,431  fg.  515,  nur  in  A u.  767.  1 Gleipnir]  cglæifnir» 

A (immer),  «gle  . . nir»  757.  er  A,  sá  sem  767.  2 G^rvir  — fjQtrarA, 

Tveir  fjQtrar  váru  gQrvir  767.  fyrst  om.  757.  . 8 Gl.  síþan  ggrr  A, 

gQrr  Gl.  757.  5 ok  ór  konu  sk.  codd.  6 ok  ór  fogla  mj.  codd . 

7 bergs  A,  bjargs  757.  bjarnar  sinum  A,  ór  bj.  sinum  767.  8 vas 

bann  Gl.  codd . — Kurz  vorher  (Sn.E.  11,431.  514)  haben  A u.  757  noch 
folg . worte,  die  zweifellos  auch  einem  gedichte  entlehnt  sind:  Sægr  heitir 
8árf  en  Simul  stqng,  Bil  ok  Hjúki  bera  haun. 

9 MoUskrúþsfrœpi  c.  15  (Sn.E.  11,142.  417),  nur  in  WA.  1 hramnar  A. 
2 «abræ»  W. 

10  Skáldsk.  c.  58  (Sn.E.  1,480  fg.  11,351.  458  fg.  595).  1 so  r, 

pessi  eru  hestaheiti  tQld  1 porgr.  leß,  pessir  eru  bestar  talþir  í porgr.  A, 
pessi  eru  hestaheiti  taliþ  þessir  eru  hestar  talþir  i porgr.  T,  om.  U. 
2 ok  om.  T.  Sleipnir  Avleß,  Sleifnir  T,  Slóttfeti  U.  3 vas  þar] 

«vardar»  T.  4 heyrþa  ek  codd.  5 Mór  r,  Mor  TU,  Mqr  A,  Mar  lefl. 

Langr  A. 


Fragmente. 


477 


(2)  Vigg  ok  Stúfr  vas  meþ  Skævaþi, 

þegn  knátti  Blakkr  bera, 

Silfrintoppr  ok  Sinir,  svá  heyrþak  Fáks  of  getit, 
GoUfaxi  ok  Jór  meþ  goþum. 

(3)  Blóþughófi  hét  hestr  es  bera  kypþu  10 

9f lgan  Atriþa ; 

Gísl  ok  Falhófnir,  Gier  ok  Skeiþbrimir, 
þar  vas  ok  Gyllis  of  getit. 

11.  Pessi  exnaheiti  eru  í Þorgrímsþulu : 

Gamalla  oxna  npfn  hefk  gprla  fregit, 
þeira  Rauþs  ok  Hæfis,  Reginn  ok  Kýrr, 

Himinhrjótr  ok  Apli,  

Arfr  ok  Arfuni.  5 

12.  Þessir  hestar  eru  talþir  í Kálfsvísu: 

(1)  Dagr  reiþ  Drpsli,  en  Dvalinn  Móþni, 

Hjalmþér  Háfeta,  en  Haki  Fáki; 

6 Vigg  Arleß,  Vig  T,  Vingr  U.  Skýfr  A.  vas  om.  U.  Skæfaöi  A, 
Skefaði  rleß,  Scefadi  T,  Skefaxa  U.  7 þegn]  «oþen»  U.  knátti] 
mátti  leß.  Blakkr  rleß,  Blakr  T,  Bakkr  A,  á baki  V.  8 Silfrintoppr 
(8.  Grm  30,  2)}  Silrintoppr  U,  Silfrtoppr  Trleß,  Saltoppr  A.  Sinir  T, 
Synir  rleß,  Simr  U,  Sinarr  A.  heyrþak]  heyrþa  ek  ATTJ,  heyrþa  ek  þá 
nefnda  heyrþa  ek  ok  leß.  of  r,  um  A,  ok  T,  om.  Hieß.  10  «blodþug- 
hofi»  T,  «blotogbofi»  U.  es]  ok  r.  11  «ungau  at  riþa»  U.  12  Gísl 
AT,  Gils  Urleß.  FalhófnirT,  FalofnirAU,  «faliafnir»  leß , «falliafnir*  r. 
Gier  Tleß , Gl$r  U,  Glœr  Ar.  13  Gyllis  of  (um  Uleß)  getit  ATUleß, 
Gullir  of  getinn  r. 

! 11  Skáldsk.  e.  58  (Sn.E.  1,484.  11,352.  595);  nur  in  TUrleß. 

1 om.  C.  pessi  eru  exnaheiti  Tleß.  2 ngfn]  heiti  V.  hefk]  hefik  leß, 
hefi  ek  Tür.  gQrla  fregit  TU,  g.  talit  leß,  «gerþa»  r.  3 þeira]  þeira 
! er  leß.  Hæfíss  r,  Hefis  T,  Hefiss  U,  Hæfrs  leß.  Beginn  V,  Bekinn  rleß, 
i «rekin»  T.  «kyrr»  r,  «kyr»  leß,  «hlyrr»  U,  «hyr»  T.  4 «himins 
hriotr»  r,  «hímins  riotr»  T,  «himinrioþr»  U,  «himinhriodr»  leß.  Apli  Tr, 
Arfli  U,  Atli  leß.  4b  lücke  in  den  hss.  nicht  angedeutet , hier  ange- 
setzt mit  CS.  5 Arfuni  Tür,  «arfvinir»  leß. 

12  Skdldsk.  c.  58  (Sn.E.  1,482  fg.  llt351  fg.  459.  595) ; in  ATÜrleß. 

1 so  A,  pessir  eru  enn  talþir  í Alsvinnsmalum  Trleß,  Frá  hestum  U. 

2 Dagi  T.  DrQsli]  Hrafni  U.  3 Hjalmþér. Háfeta  B,  «hialmr  báfæta»  A, 

«havð  hialmþir»  U,  «ha  hialmþer»  T,  «halmþ'»  r,  «haulda  buatra»  leß. 
Fáki]  Faxa  ü. 


478 


Fragmente. 


reiþ  bani  Bel  ja  Blóþughófa, 

5 en  Skævaþi  skati  Haddingja; 

(2)  Vésteinn  Vali,  Vífill  Stüfi, 

Meinþjófr  Moi,  Morginn  Vakri, 

Ali  Hrafni,  es  til  iss  riþu, 

en  annarr  austr  und  Aþilsi 
10  grár  hvarfaþi  geiri  undaþr. 

(3)  Bjprn  reiþ  Blakki,  en  Biarr  Kerti, 

Atli  Glaumi,  en  Aþils  Slungni, 
Hpgni  Hplkvi,  en  Haraldr  F9lkvi, 

Gunnarr  Gota,  en  Grana  Sigurþr. 


11.  Fragmente  ans  der  Volsnnga  saga. 

13.  Nú  skýtr  Sinfjptli  blóþreflinum  fyrir  ofan  helluna 
ok  dregr  fast;  sverþit  bitr  helluna.  Sigmundr  tekr  nú 
blóþrefilinn,  ok  ristu  nú  i milli  sin  helluna  ok  létta  eigi 
fyrr,  en  lokit  er  at  rista,  sem  kveþit  er: 

Ristu  af  magni  mikla  hellu 

Sigmundr  hjprvi  ok  Sinfjptli. 

14.  Síþan  ríþr  Sigurþr  ok  hefir  Gram  i hendi  ok  bindr 
gullspora  á fœtr  sér.  Grani  hleypr  framm  at  eldinum,  er 


5 Skævaþi  r,  Skæfaþi  A,  Skefaþi  U,  «skeuadi»  leß,  «sceradi»  T. 

6 «Vesteili»  mit  großem  V w.  punkt  vorher  T.  en  vor  Vif.  alle  hss . 

Vifili  leß,  Vifill  AU,  Vivill  r,  Vivull  T.  «stvfa»  U.  7 «meínþíof*  leß. 

Morginn  Vakri  A,  en  Morginn  («morgin»  T)  Vakri  Tr,  «en  monnenn 

vakri»  U,  «hiun  morgin vakri  leß.  8a  om.  T.  8b  er  til  A,  en  til  U, 

til  Trleß.  9 Enn  mit  großem  E u.  punkt  vorher  rleß,  en  mit  punkt 

vorher  U,  enn  T.  ænn  A.  undir  U.  10  grár]  gramr  A.  11  «Biorn» 

mit  großem  B Aleß.  «biar»  TU.  12  Slungni  ATUr,  «slaungui»  leß 

13  «havlkni»  U.  «faulkni»  U.  14  en  Grana]  Grana  ríþr  U. 

13  Vols . s.  c.  8 (Bugge  995 6 * * 9 * * * 13 14fg.). 

14  Vols . s.  c . 27  (Bugge  145 1 fg .). 


I 


Fragmente.  47  9 

hann  kendi  sporans.  Nú  verþr  gn)Tr  mikill,  er  eidrinn  tók 
at  œsaz,  en  jprþ  tók  at  skjálfa,  loginn  stóþ  viþ  himin;  þetta 
þorþi  engi  at  ge ra  fyrr,  ok  var  sem  hann  riþi  í myrkva.  5 
Þá  lægþiz  eldrinn,  en  hann  gekk  af  hestinum  inn  í salinn. 
Svá  er  kveþit: 

(1)  Eldr  nam  ésask,  jQrþ  nam  skjalfa, 
ok  h^r  logi  viþ  himin  gnæfa; 

fár  treystisk  þar  fylkis  rekka  10 

eld  at  ríþa  né  yfir  stíga. 

(2)  Sigvprþr  Grana  sverþi  keyrþi, 

eldr  sloknaþi  fyr  ^þlingi; 

logi  allr  löégþisk  fyr  lofgj^rnum, 

bliku  reiþi  þau  es  Reginn  átti.  15 


15.  Brynhildr  svarar:  'Sigurþr  vá  at  Fáfni,  ok  er  þat 
meira  vert  en  allt  ríki  Gunnars  konungs,  svá  sem  kveþit  er : 

Sigurþr  vá  at  ormi,  en  þat  síþan  mun 
engum  fyrnask,  meþan  pld  lifir; 
en  hlýri  þinn  hvárki  þorþi  5 

eld  at  ríþa  né  yfir  stíga.’ 


1(5.  Sigurþr  gekk  í brott;  svá  segir  í Sigurþarkviþu : 


Út  gekk  SigvQrþr 
hollvinr  lofþa 
svát  ganga  nam 
sundr  of  síþur 


andspjalli  frá, 
ok  hnipnaþi, 
gunnarfúsum 
serkr  iarnofinn. 


5 


8 nam  (1)]  man  cod.  at  éfsask  cod.  jQrþ  nam  Heusler  ( Die  licder 
der  lücke  s.  57),  en  jQrþ  cod . at  skjalfa  cod . 9 himin]  himni  cod. 

12  Sigurþr  cod . 13.  14  fyrir  cod.  15  reiþi  B,  reiþ  cod . þau  S, 

om.  cod . 

» 

15  vgl,  Vols.  s . c.  28  (Bugge  148 28  fg.).  6 — 14,  11. 

16  Vols.  s.  c.  29  (Bugge  154ÍS  fg.).  2 Sigurþr  cod.  «anspialle»  cod. 

B «hnípaðe»  cod . 4 svát]  svá  at  cod. 
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Fragmente. 


17.  Þeir  (Qunnarr  ok  Hogni)  tóku  orm  einn  ok  af 
vargsholdi  ok  létu  sjóþa  ok  gáfu  honum  (Oofþormi)  at 
eta,  Sem  skáldit  kvaþ: 

Sumir  viþfisk  töku,  sumir  vitnishrÆ  skífþu, 
h sumir  Gotþormi  g$fu  gera  hold 

f viþ  mungáti  ok  marga  hluti 
aþra  í tyfrum  


17  VóU,  8 . c.  30  ( Bugge  156í9fgJ;  vgl.  zu  Br  str.  4.  4 «vid- 

fiska»  mcod.  «vitnis  hr$akifÖv»  cod.  5 «gvtthorme*  cod.  6 «late»  cod. 
7 «tyfr»  cod.  — Die  letzten  beiden  Zeilen  sind  lückenhaft  u.  verderbt . 


ANHANG. 


Strophenfolge  der  Volnspi  in  den  handschriften  nnd  aasgaben. 

R:  1-4.  5,  1-8.  5.  4.  6—10.  11,  1.  2.  4.  6.  12-14.  15,  1.  2.  4 + 16. 
17  + 18,  1.  2.  18,  8.  4.  19.  20,  1-4.  20,  6.  6.  21,  1—3. 

21,  4.  6.  22-27.  28  + 29,  2-4.  30-35.  36  + 37.  38—45. 
46,  1 - 8 + 47,  3.  2.  1.  49  -51.  48.  52-54.  55,  1.  4 + 56. 
57-59.  60,  1.  2.  4.  61-64.  66. 

H:  1 — 4.  5,  1—3.  5.  4.  6.  7 (z.  2 abweichend).  8—10.  11,  1—3  + 

12,  1 + 11,  4.  11,  6 + 12,  2-4.  13,  1.  2.  + 11,  3 + 13,  3.  4 

(vor  den  letzten  beiden  Zeilen  noch  eine  zusatzzeile).  14.  15, 1.  2.  4 + 
16,  1.  3.  4.  17  + 18.  19.  20.  25-27.  40.  41.  21-24.  35 
(z.  1.  2 von  S abweichend).  44  (z.  3 von  R abweichend).  42.  43. 
38.  39.  44.  45,  1—4.  45,  5 (darauf  noch  eine  zusatzeile)  + 45  6. 
46,  1-3  + 47,  3.  47,  1.  2 + 46,  4 + 47,  4.  48-53.  49.  55,  2. 4 
(vor  und  nach  z.  4 stark  verblichene  u.  nur  z.  t.  leserliche  Wörter). 
57-66. 

Sa.E.  gewährt:  3.  5,  3—6.  9.  10,  3.  4.  11.  12,  1 + 13,  1 + 12,  2 
+ 12,  3a  + 12,  4a.  15,  1-3  + 13,  2.  15,  4 + 16,  1.  2.  19.  25.  ' 

26,  3.  4.  1.  2.  28,  4 + 29,  2-4.  38.  39,  1.  2.  39,  4.  40.  41. 

45.  46,  3 + 47,  3.  1.  2.  48.  50-53.  55,  4 + 54,  2-4.  55,  1 
+ 56,  4.  2.  1.  57.  64.  (ln  II  fehlen:  50.  51.  53.  54.  55,  1 + 
56,  4.  2.  1.) 


JR:  1-10.  11,1—3  + 12,1.  11,4.5  + 12,2—4.  13.  14.  15,1.2.4 
+ 16,  1.  16,  2.  3.  4.  17—19.  20,  1-4.  20,  6.  6.  28,  1.  2. 

28,  3.  4 + 29, 2-4.  30.  31.  22.  21.  23.'  24,  3.  4. 1. 2.  25-27. 
40-43.  32-35.  35,  1.  2 H + 44,  3.  4.  44,  1.  2.  36-39.  45. 
46,  1-3  + 47,  3.  47,  1.  2 + 46,  4 + 47,  4.  49,  1.  2.  50-52. 

48.  53.  54.  55,  1.  4 + 56,  1.  2.  56,  3.  4.  57.  59-66. 

K (D^):  1 10.  11  + 12.  13.  14.  15,  1.  2.  4 + 16.  17—27.  28  + 
29, 2-4.  30-32.  33,  1.  2.  33,  3.  4 + 34.  35.  36  + 37.  38-45. 
46,  1-3  + 47,  3.  47,  2. 1 + 46,  4 + 47,  4.  50.  51.  48.  52-54. 
55,  1.  4 + 66.  57  + 68.  59-66. 
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Anhang. 


M (L):  1—14.  15,  1.  2.  4 + 16,  1.  16,  2—4.  17-20.  28,  1.  2. 

28,  3. 4 + 29, 2-4.  30.  31, 1-4.  21—23.  24, 3. 4. 1. 2.  25-27. 
40-43.  32.  33, 1.  2 + 34, 3. 4.  36.  36,  1.  2 H.  36-39.  44,  3. 4. 
45,  1.  2 + 45,  6b  H + 46,  6.  46,  8-6.  46,  1—3  + 47,  3.  47,  1. 2 
+ 44,  1.  2.  50—52.  4a  53.  54.  65,  1 + 66,  1.  8 4.  2.  57. 
59-66. 

Mb:  1-30  wie  M.  31.  22.  2t.  23.  24, 3.  4. 1.  2.  25-27.  40-43. 
32-35.  35,  1.  2 H + 44,  3.  4.  44,  1.  2.  36—39.  45  (nebst  der 
überschüssigen  zeile  in  H).  46,  1—3  + 47,  3.  47,  1.  2 + 46,  4 
+ 47,  4.  49,  1.  2.  50-52.  48.  53.  64.  55,  1.  4 + 56.  57. 
59-66. 

P:  1-30  wie  M.  31.  21-23.  24-54  wie  Mb.  65,  1.  4 + 56,  1.  2. 
56,  3.  4.  57.  69—66. 

Os:  1—4.  6,  1.  2.  6,  3.  6.  4.  6,  1.  2.  6,  3-6.  7-10.  14.  16,  3.  4. 

17—19.  20, 1.  2.  20,  3-6.  21,  1.  2.  21,  8-6.  22-27.  28,  l.  2. 

28,8.  28,4  + 29,2-4.  30.  31,1.2.  31,3-6.  32-38.  39,1-3. 
39.  4.  6.  40-44.  45,  1.  2.  46,  3-  6.  46,  1.  2.  46,  3 + 47,  3. 
47,  1.  2.  46,  4 + 47,  4.  48,  1.  48,  2-4.  49—54.  65,  1.  4 + 

56,  1.  2.  56,  8.  4.  67-66. 

D»:  1-35.  36  + 37.  38-45.  46,  1-3  + 47,  3.  47,  2.  1 + 46,  4 

+ 47,  4.  49-51.  48.  52-54.  55,  1.  4 + '56.  57-66. 

B:  22.  28.  30.  1-20.  29.  27.  21.  23-26.  31-34.  35,  1.  2 H. 
35—45.  46,  1-3  + 47,  3.  47,  1.  2 + 46,  4 + 47,  4.  48-53. 
49,  1.  2.  54.  55,  1.  4 + 56.  57.  58,  1.  2.  59-66. 

Gv;  22-34  w»>  B.  35, 1.  2 H.  35.  44  (H).  36-39.  44  (H).  40-43. 
44  (B).  45,  1-4.  46,  5.  6.  46,  1—8  + 47,  3.  47,  1.  2 + 46,  4 
+ 47,  4.  48.  49  (=  44  H).  50-63.  49  (=>  44  H).  54.  [55,  2.  4 
(vor  u.  nach  z.  4 die  lesbaren  reste  der  str.  nach  H).  55,  1 + 56. 

57.  58  (=  44  B).  59-66.  — Qv'  von  [«6:  55,  1.  4.  55,  2 ( durch 
conjecturen  zu  einer  vollst.  str.  ergänzt).  56.  57.  58  (“  44  B). 
59-66. 


H:  22 — 53  wie  B.  49.  54.  55,  2.  4 (vor  u.  nach  z.  4 die  lesbaren  reste 
der  str.  nach  H).  65,  1.  4 + 56.  57—66. 

N:  22 — 34  wie  B (doch  mit  auslassung  des  zwergkatalogs  11—16). 
35,  1.  2 H.  35.  44  (H).  37.  38.  36.  39.  44  (H).  40-45, 4. 
45,  6 + 45,  6b  H + 45,  6.  46-53.  49.  54-66. 

Mh:  1-4.  7.  8.  21-29.  30,  1.  2 + 44,  3 + 30,  4.  31,  1—4.  32. 
33,  1.  2 + 34,  3.  4.  35,  1.  2 H + 35,  3.  4.  36-45.  46,  1-3  + 
47,  3.  47,  1.  2 + 46,  4 + 47,  4.  48-63.  55-66. 

G:  1-9.  10,  3. 4.  17-21.  23-26.  22.  30.  31, 1.  2.  28  + 29,  2-4. 
27.  32.  33,  1.  2.  34,  3.  4.  35.  40—44.  45,  1-4.  46,  1-3  + 
47,3.  47,1.2.  49,1.2.  48.  50-52.  49,  1. 2.  53-  64.  65,1.4. 
56,  1. 3.  4.  66,  2.  57.  68,  1.  2.  59-64.  37.  38.  36.  39.  66. 


i 


ANHANG. 


Strophenfolge  der  Voluspd  in  den  handschriften  und  ansgaben. 

R:  1-4.  5,  1-8.  6.  4.  6—10.  11,  1.  2.  4.  6.  12-14.  15,  1.  2.  4 + 16. 
17  + 18,  1.  2.  18,  3.  4.  19.  20,  1—4.  20,  5.  6.  21,  1—3. 

21,  4.  6.  22—27.  28  + 29,  2-4.  30-35.  36  + 37.  38—45. 
46,  1 - 3 + 47,  3.  2.  1.  49  - 51.  48.  52-54.  55,  1.  4 + 56. 
57-59.  60,  1.  2.  4.  61-64.  66. 

H:  1 — 4.  5,  1—3.  5.  4.  6.  7 (z.  2 abweichend ).  8—10.  11,  1—3  + 

12,  1 + 11,  4.  11,  5 + 12,  2—4.  13,  1.  2.  + 11,  3 + 13.  3.  4 

(vor  den  letzten  beiden  Zeilen  noch  eine  zusatzzeüe).  14.  15, 1.  2.  4 + 
16,  1.  3.  4.  17  + 18.  19.  20.  25-27.  40.  41.  21-24.  35 

(z.  1.  2 von  R abweichend).  44  (z.  3 von  R abweichend).  42.  43. 
38.  39.  44.  45,  1—4.  45,  6 (darauf  noch  eine  zusatzeile)  + 45  6. 
46,  1-  3 + 47,  3.  47, 1.  2 + 46,  4 + 47,  4.  48-  53.  49.  55,  2. 4 
(vor  und  nach  z.  4 stark  verblichene  u.  nur  z.  t.  leserliche  Wörter). 
57-66. 

Sb.E.  gewährt:  3.  5,  3—6.  9.  10,  3.  4.  11.  12,  1 + 13,  1 +12,2 
+ 12,  3a  + 12,  4a.  15,  1-  3 + 13,  2.  15,  4 + 16,  1.  2.  19.  25. 

26,  3.  4.  1.  2.  28,  4 + 29,  2-4.  38.  39,  1.  2.  39,  4.  40.  41. 

45.  46,  3 + 47,  3.  1.  2.  48.  50-53.  55,  4 + 54,  2—4.  55,  1 
+ 56,  4.  2.  1.  57.  64.  (ln  U fehlen:  50.  51.  53.  54.  55,  1 + 
56,  4.  2.  1.) 


I B:  1-10.  11,1-3  + 12,1.  11,4.5+12,2-4.  13.  14.  15,1.2.4 

| + 16,  1.  16,  2.  3.  4.  17—19.  20,  1-4.  20,  6.  6.  28.  1.  2. 

28,  3.  4 + 29, 2-4.  30.  31.  22.  21.  23/  24,  3.  4. 1. 2.  25-27. 

40-48.  32-35.  35,  1.  2 H + 44,  3.  4.  44,  1.  2.  36-39.  45. 
46,  1—8  + 47,  3.  47,  1.  2 + 46,  4 + 47,  4.  49,  1.  2.  50-52. 

48.  53.  64.  55,  1.  4 + 56,  1.  2.  56,  3.  4.  57.  59-66. 

K (D') : 1 10.  11  + 12.  13.  14.  15,  1.  2.  4 + 16.  17—27.  28  + 

29,  2—4.  30-32.  33,  1.  2.  33,  3.  4 + 34.  35.  36  + 37.  38-45. 
46,1-3  + 47,  3.  47,2.1  + 46,4  + 47,4.  50.  51.  48.  52-54. 
55,  1.  4 + 56.  57  + 58.  59-66. 
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BERICHTIGUNGEN  UND  NACHTRÄGE 

a)  inm  text: 

La  98,  1 lies : litil  statt  litil 
„ 42,  2 „ svá  þitt  statt  þitt  svá 

þrk  31,  2 „ þátti  statt  þekþi 
Udl  25,  2 „ jQrmunrekki  statt  J^rmunreki 

Yap  19,  3.  36,  1 Ym  14,  4 Grm  5,  1 HHv  28,  4 hätte  ich  dala 
(dalar)  statt  dali  (dalir)  in  den.text  setzen  sollen  (J,  Skjaldespr.  s.  11), 
ebenso  Hym  27,  3.  37,  4 hvala  statt  hvali  (Skjaldespr.  s.  18),  Fj  47,  2 
vega  statt  vegu  ( Skjaldespr . s.  13),  HHv  28,  3 marar  statt  marir  (Skjaldespr. 
s.  12),  H^v  24, 2 blandit  statt  blandat  ( Skjaldespr . s.  98;  S s.  CLXXXII). 

b)  zum  oommentar: 

s.  2,  z.  8 v.  o.  lies:  4a  statt  4b. 

8.  139  z.  10  v.  o.  füge  vor  3 ein:  avá  þitt  S (zu  Fm  27,  1),  þitt  svá  B. 
8.  153  z.  3 v.  o.  füge  vor  3 ein : þátti  S (s.  CLXXXII),  þekþi  R. 
s.  164  z.  11  v.  o.:  eine  brieflich  von  Finnur  Jónsson  mir  mitgeteilte  an- 
sprechende conjectur  (H$va  hróþrbarn  statt  h$van  hróþrbaþoi)  hätte 
erwähnt  werden  sollen. 

s.  176  z.  1 v.  o.  füge  vor  átján  ein:  Réþ  S,  Réþ  hann  W. 
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